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on™ &¢ wayne 
Schöpfung der Welt. 


jn"? * anfang ſchuf Sort imme Fe 


1, 16. pew il, S t PF. 23, 6. el oe 

nd die Erde war wuͤſte und leer, 
3 war finfte auf ber Viefe; und 
Seiſt Gottes ſchwebete auf dem 


Pſ.· 33,6. 

d Gott ſprach: *Es werde Lidht. 
8 ward Lid. *2Gor.4,6. 
nb Gott fabe, daß das Licht gut 
Da * fchied Gott dad Sot pon 
nſterniß, *Eſ.45,7. 
nd nannte das Licht Zag, und bie 
niß Nacht. Da ward aus Abend 
J— der erſte Tag. 

ott ſprach: *Es werde eine 
wiſchen den Waſſern; und die fey 
berfchied Wiſchen bin Waffern 


a machte Gott bie xefte, urd ſchie 
Waſſer unter der Feſte von dem 
uͤber der Fefte. Und es gefchahe 
*9)f. 104,3. eA 148A. Ser.10,12. 


nd Gott nannte die Fefte pim- 
Ba — ae Abend und Mor⸗ 


nb nD Oot fra foradh : Es ſammle fid 
Waſſer unter dem Himmel an 
ere 2 daß man das Trockene 
Und es geſchahe F aoe 38,8. 
PI.S,7. Pf. 104,7.9 7 
nd Gott nannte bab Teodene Erde, 
ie Sammlung der Waſſer nannte 
x. Unb Gott fahe, daß 8 gut war. 


Wsov Wvsewnsy Ww Sey YVUpMertesuy V5se f —* 

het Pig feiner rt; und Baͤume, bie ba 

frugen, und ibcen ei eigenen Samen 

bei — ſelbſt batten, ein jeglicher nach ſei⸗ 

ner Art. Und Gott ſahe, daß es gut war. 

13. Da ward aus Abend und Morgen 
der dritte Tag. 

14. Und Gott ſprach: Es werden* Lich: 
ter an der Fefte des Himmels, die da ſchei⸗ 
ben Vag und Nadt, und geben aT 
Beiten, Tage und Sabre. *Pſ. 136 

Sir. 43, 2- 9. 

15. Und ſeyen Lichter an der Feſte des 
immels, daß ſie ſcheinen auf Erden. 
d es geſchahe alſo. 

16. Und Gott machte zwei große Lich⸗ 

ter; ein großes Licht, das* den Vag rez 
iere, und ein kleines Licht, das die 


acht regiere dazu aud + Sterne. 
Mof. 4,19. tf Hiob9, 9. 


17. Und Gott febte fie an bie Fefte des 


Himmels, daf fie ſchienen auf die Erbe, 


18. Und den Vag und die Nadt regiereten, 
und*fdieden Licht und Finfternif. Und 
Gott fabe, daß e8 gut war. *Pf.104,20 

19. Da ward aus Abend und Mor: 
gen der vierte Zag. 

20. Und Gott ferach G8 errege fid 
bad Waſſer mit webenden und lebenbigen 
Vhieren, und mit* Gevdgel, dad auf 
den unter der deſte des immels fliege. 


21. Und Gott fur Froße * Wallfiſche, 


und allerlei Thier, das da lebet und we⸗ 


bet, und vom Waſſer erreget ward, ein 
jegliches nach ſeiner Art; und allerlei 
aefiedertes Gevdgel, ein jeguches nad 


2 Schoͤpfung des Menſchen. 


23. Da ward aus Abend und Mor- 
gen der fuͤnfte Zag. 

24. Und Gott ſprach: Die Erde brin- 
ge hervor lebendige Thiere, ein jegliches 
nad feiner Art; * Vieh, Gewuͤrm und 
whiere auf Erden, cin jegliches nad fei- 
ner Urt. Und es getchabe alfo. 

* Hiob 12,7. Six. 16, 30. 

25. Und Gott madte die Thiere auf 
Erden, cin jeglideds nad feiner Art, 
und das Vieh nad) feiner Art, und al- 
lerlei Gewuͤrm auf Erden nad feiner 
Art. Und Gott fabe, * daß et gut 

p31. 


war. ; 
26. Und Gott fprad: Laffet und 
*Menſchen machen, cin Bild, bas uns 
leich fey, die dat herrſchen uber die 
303 im Meere, und uͤber die Voͤgel 
unter dem Himmel, und uͤber das Vieh, 
und uͤber die ganze Erde, und uͤber al⸗ 


les Gewuͤrm, das auf Erden kriechet. 
*¢.5,1. ¢.9,6. Weish. 9, 2. 
27. Und* Gott ſchuf den Menſchen thm 
um Bilde, gum Bilbe Gotted ſchuf er 
thn; und er ſchuf fie, ein Mannlem und 
Fraulein. — *¢.2,7.21.22. Weish.2,23. 


Matth. 19, 4. Mare 10,6. 1 Gor. 11,7. Sph. 4, 24. 
Gol. 3, 10. 1 Sim. 


| 4, 13. 

28. Und. Gott * feqnete fie und fprad 
zu ihnen: Geyd frudtbar und mebret 
euch, und fillet die Erde, und machet 
fie eud) unterthan, und herrſchet uber 
Fifche im. Meere, und uͤber Vogel un⸗ 
ter dem Himmel, und uͤber alles Thier, 
das auf Crden kriechet. *v.22. ¢.8,27. 

29. Und Gott ſprach: Sehet da, id 
habe euch gegeben allerlet Kraut, dad fid 
befamet, auf der gangen Erde, und aller: 
lei fruchtbare Baume, und Baume, die fid 
beſamen, * zu eurer Speiſe; *c.9,3. 
30. Und allem Thier auf Erden, und 
allen Voͤgeln unter dem Himmel, und 
allem Gewuͤrme, das da lebet auf Er⸗ 
den, daß ſie allerlei gruͤn Kraut eſſen. 
Und es geſchahe alſo. 

31. Und Gott *fabe an alles, was er 
emacht hatte; und fiehe da, ted war 
—* gut. Da ward aus Abend und 
Morgen der ſechste — *Moſ. 39,43. 
¢ Sir. 39, 21. 18}. 1, 1A. 

. Bas 2. Capit. 

Vom Sabkath, bes Menſchen wefentliden Stücken, 
Paradiedgarten, Gottes Gebot und Eheftand. 

1. {fo ward vollendet Himmel und 
A Erde mit ihrem ganzen Heere. 


1 Mofe 1.2. 


Sabbath. Paradies. 


2. Und alfo vollendcte Gott*am fie 
benten Lage feine Werke, die er machte 
und+rubete am fiebenten Tage von al 


len feinen Werfen, die er machte; 
*2Mtof. 20,11. ¢.31,17. 5 Moſ. 5,14. + Ef. 40, 28 


@br. 4, 4. 

3. Und *fegnete den fiebenten Zag, unt 
peiligte thn, barum, daß er an demfel: 

en geruhet hatte von allen feinen Wer: 
fen, die Gott ſchuf und madte. 

* Gf. 58, 13. 

4. Alſo ift fen tab und Erde gewerbden, 
da fie geſch find, 3u der Zeit, da Gott 
ber Herr, Erde und Himmel machte; 

5. Und allerlei Baume auf dem Felde 
bie guvor nie gewefen waren auf Erden, 
und allerlet Kraut auf dem Felde, daé 
guvor Nie geradhfen war. Denn Got 

err 863 nod) nicht regnen laffer 
auf Erden, und war kein 


enſch, de 
das Land bauete. 

6G. Aber cin Nebel ging auf von de 
Erde, und feudhtete alled Land. 

7. Und Gott der Herr* machte der 
Menſchen aus einem Erdenkloße, unt 
er blied ihm ein den Iebendigen Oden 
in feine Rafe. Und + alfo ward dea 
Menſch eine lebendfge Geele. *c. 1, W 

fl Gor. 15, 45. 

8. Und Gott der Herr pflanzte einen Gar 
ten in Eden, gegen Morgen, und ſetzte der 
Menſchen darein, den er gemadt hatte 

9. Und Gott ber Herr ließ aufwadfa 
aus der Erde allerfei Baume luftig an 
zuſehen, und gut 3u effet, und de 
*Baum des Lebens mitten im Gartey 
und den Baum de8 Erkenntniſſes G 
tes und Boͤſes. oOffenb.2 

10. Und es ging aus von Eden ei 
Strom zu waffern den Garten, un 
theilete fid) dafelbft in vier Hauptwaſſei 

11. Das erfte heist Pifon, das fließe 
um das ganze Land Hevila, und dafelb 
findet man Gold. | 

12. Und das Gold des Landed ift koͤſ 
dy, und da findet man Bedellion, un 
den Edelſtein Onyr. 

13. Das andere Waffer heist Gihor 
dad fließet um das ganze WMobrenlant 

14. Das dritte Wafer heißt * Hideke 
bad fließet vor Affyrien. Das nierte Wa 
fer iff den Phrath. *Dan.10,4 

15. Und Gott der Herr nahm de 
Menfden, und. feste iba in den Garte 
Eden, daß er ihn bauete und bewabret 


Eheſtand eingefeset. 

‘i 16. Und Gott der Herr gebot dem Men⸗ 
| fden, umd ſprach: *Du follft effen von 
allerlei Baumen im Garten; *c.3,1.3.11. 

} 17. Aer von dem Baume des r- 
kenntniſſes Gutes und Boͤſes ſollſt du 
J nicht eſſen. Denn * welches Tages du 
baron iffeft, rwirft du de Todes fter- 


: *1Khn.2,37. +Rom.5,12. 
| 18 Und Gott der Herr fprad: Es 
Pe ut, daß der Menſch * allein fey; 


eine Gehulfinn madden, die 
*Dred.4,8.9. 


um ihn fey. 

19. Denn al’ Gott der Herr gemacht 
| hatte von der Erde allerlet Thiere auf 
; bem Felbe, und allerlei Vigel unter dem 
+ fimmd , bracdhte er fie gu dem Menfchen, 
| deb er fabe, wie er d nennete; denn 
| we ber Menſch allerlei lebendige Thiere 
| wunen wurde, fo follten fie heißen. 

20. Und ber Menfd)* gab einem jegli- 
| Gen Bieh, und Vogel unter bem Himmel, 
mb hier auf dem Felde feinen Namen; 
aber fur ben Menſchen ward feine Ge- 
| $iifinn gefunden, bie um ihn waͤre. 

1 


4 ob y ba. , 
1. Da lief Gott der Herr einen tiefen 
Eqlaf fallen auf den Menſchen, und er 






















mb ſchloß die Statte zu mit Fleifd. 
| 2 Und Gott der Herr *hauete ein 
b aus der MRippe, die er von bem 
zm nabm, und bradhte fie gu ihm. 
ogy, 2 B Gor. 21,8. 1 Vim. 2,13. 
| kaa fptad der Menſch: Das ift dod 
Anvon meinen Beinen, und Beil von 
Azleiſche. Man wird fie Manninn 
; sept, Darum, daf fie vom Manne ge- 
laghen iff.  *1Gor.11,8. 18im.2,13. 
——— wird ein Mann ſeinen Va⸗ 
EB thd feine Mutter verlaſſen, und an 
samen. Teibe panaen, und fie werden 
fet Gin Fieifh. = * Matth.19,5.rc. 
eas. tnd fie waren beide* nadend, der 
maith und fein Weib; und fdhameten 


| 7 | #37. 
MM Pas 3. Capitel. 
c = Bova fiindigen. Fore Strafe. Verhei⸗ 
Hud die Sdlange war liftiger, denn 
Palle Whiere aut dem Felbe, bie Gott 
2 ee batte,. und fprad) zu 
3 ape | bed a, 








follte Gott *. gefagt ha⸗ 
phe felt nicht eſſen von allerlei 
Garten 2 


— 22 *c.2,16. 





— 
ore 


1 Moſe 2. 3. 


atidlief. Und nabm feiner Rippen eine, | p 


Der erfien Menfchen Fall. 3 


2. Da ſprach das Weib au der Solange : 
* Wir chien pon den Frudten der Baͤu⸗ 
me im Garten ; *v. 18. ¢.9,3. 

3. Aber von den Fruͤchten des Baumes 
mitten im Garten hat Gott geſagt: 
Eſſet nicht davon, ruͤhret es aud nicht 
an, daß ihr nicht ſterbet. 

4. Da ſprach die Schlange zum Wei⸗ 
be: Ihr werbdet* mit nichten des Todes 
ſterben; *Job.8A4. LCor. 113. 

5. Sondern Gott weiß, daß, welches Ta⸗ 
ges ihr davon eſſet, ſo werden eure Augen 
aufgethan, und * werdet ſeyn wie Gott, 
und wiſſen, was gut und boͤſe iſt. *pv. 22. 

6. Und das Werb * ſchauete an, daß von 
dem Baume gut gu effen ware, und lieblich 
anzufehen, daß es ein luftiger Baum ware, 
weil er klug machte; und nab port Der 
Frucht, und af, und gab ihrem Manne 
aud) Davon; und er af. *Jac. 1,14. 

+ Sir. 25,32. 1 Tim.2, 14. 

7. Da wurden ihrer beiden Augen auf⸗ 
gethan, und wurden gewahr, daß fie 
‘nadend waren, und flodten Feigenblat- 
ter zufammen, und machten ipnen Saute 

¢.2,25. 


zen. ; 
8. Und fie hoͤreten die Stimme Gottes 
es Herm, der im Garten ging, ba der 
Dag kuͤhle geworden war. Und Adam ver⸗ 
ftectte fid) mit feinem Weibe vor dem An⸗ 
gelicte Gottes des Herrn, unter die 
ume im Garten. : 

9. Und Gott der Herr rief Adam, und 
forad gu ihm: Wo bift du? 

10. Und er ſprach: Sch horete deine Stim⸗ 
me im Garten, und furdtete mid, denn id 
bin nadend; darum overftedte ic) mid. 

11. Und er forad): Wer hat dirs gefagt, 
daß bu nadend bift? Haft du nicht gegef- 
fen von dem Baume, davon id dir * gebot, 
bu follteft nicht bavon effen? *c.2,16.17. 

12. Da fprad Adam: Das*Weib, das du 
mir gugefellet haft, gab mir von bem Bau⸗ 
me, umd id) af.*0.6.Sir.25,32. 2Gor.11,3. 

13. Da fprad) Gott der Herr zum 
Weibe: Warum haft du das gethan? 
Das Weib ſprach: Die Sdlange bettog 
mid alfo, daß id) af. *v. 4. 

14. Da ſprach Gott der Herr zu der 
Schlange: Weil du ſolches gethan haſt, 

ſeyſt du verflucht vor allem Vieh, und 
vor allen Thieren auf dem Felde. Auf 
deinem Bauche ſollſt du gehen, und 
Erde eſſen dein ?denlang. 

* 


4 Verheißung des Mefita. 


15. Und id will Feindfcaft fegen 
gwifden dir und dem Weibe, und gi 
fchen deinem Samen und ihrem Sa- 
men. *Derfelbe foll dir den Kopf zer⸗ 
treten; und du wirft ibn in bie Ferfe 
ftechen. *1Joh. 3,8. 

16. Und zum Weibe ſprach er: Ich will 
dir viele merzen ſchaffen, wenn du 
ſchwanger wirſt; du ſollſt mit Schmer⸗ 
zen Kinder gebaͤren; und dein Wille ſoll 
deinem Manne unterworfen ſeyn, und 
er ſoll dein* Herr ſeyn. *1Gor.14,34. 
Eph. 5,22. 1Tim. 2,11.12. Dit. 2,5. 1Petr. 3, 6. 

17. Und ju Adam fprach er: Dieweil bu 
haft gehordet der Stimme deines Weibes, 
und gegeffen von dem Baume, davon id 
bir gebot und ſprach: Du follft nicht da- 
von eſſen; verflucht fey der Ader um dei⸗ 
net willen, mit Kummer follft du did 
darauf naͤhren dein Lebentang. 

18. Dornen und Difteln en er dir 
tragen, und folljt bas Kraut auf bem 
Felde effen. 

19. Im Schweiße deined Angeſichts follft 
du dein Brod effen, bis daß du wieder au 
Erbe werbdeft, davon du genommen biſt. 
Denn du biftt+ Erde, und follft zurErde 
werden. *2Theff.3,10. +1Mof.18,27. 

20. Und Abam hieß fein Weib Heva, 
barum, daß fie eine Mutter ift aller Le- 


benbigen. 
21. Und Gott der per madte Adam 
oͤcke von Fellen, 


und feinem Weibe 
und 30g fie ibnen an. 

22. Und Gott der Herr ſprach: Siehe, 
Adam ift geworden * als’ unfer einer, und 
weif, was gut und bofe iff. Nun aber, 
daß er nicht audsftrede feine Hand, und 
breche aud) von dem Baume ded Lebens, 
und ele und lebe ewiglicd ; *v. 5. 

23. Da ließ ihn Gott der Herr aus 
dem Garten Oden, daß er das Feld 
bauete, davon er genommen ift. 

24. Und trieb Adam aus, und lagerte 
vor den Garten Eden* den Cherubim mit 
einem blofen hauenden Schwerte, zu be- 
wabren den Weg gu dem Baume ded Le- 
bens. | *4Mof.22,23. 

Bas 4. Capitel. 
Kain’ Vrudermord. Seine Nachkommen. 

1. we Adam erfannte fein Weib Heva, 

und fie ward ſchwanger, und ge- 
bar den Kain, und ſprach: Ich habe 
den Manu, den Herrn. | 


1 SMisfe 3. 4. 


Cain’ Srudermord. 


2. Und fie fubr fort, und gebar Habel, 
feinen Bruder. Und Habel ward ein Schoͤ⸗ 
fer, Rain aber ward ein Adermann. 

3. Es begab fic aber nad) etlichen 
Tagen, bag Kain dem Herm Opie | 
brachte von ben Frudten des Feldes; 

4, Und Habel bracte aud) von den 
Grftlingen feiner Heerde, und von ihren 
Fetten. Und der Herr fabe * gnaͤdiglich 
an Habel und fein Opfer; *&br.11A. 

5. Aber Kain und fein Opfer fabe er | 
nit gnaddiglid) an. Da ergrimmete ‘ 
Kain ſehr, und feine Geberden verftelle: 


ten fic. 
fprad) ber Herr zu Kain: War: 





6. Da 
um ergrimmeft du? Und warum verftel: 
len fic) deine Geberden 2 , 

7. Iſt es nicht alfo? Wenn du fromm + 
bift, fo bift du angenehm; bift du aber * 
nicht fromm, fo rubet die Sunde ver ; 
ber Thuͤr. Aber laf *du ihr nicht ihren 
Willen, fondern herrſche uͤber fie. 

~ * Rom. 6, 12. 16 | 


8. Da rebete Kain mit feinem Bruder 
Habel. Und es begab fid, da fie auf 
bem Felbe waren, erhob fid) Kain wider ; 




















feinen Bruder Habel, und * ſchlug thn 
todt. atth.23,35. 130b.3,12.: 
Gy, Jud. v. 11. ; 


9. Da forad der Herr gu Kain: *Wo 
ift dein der Habel? Er ſprach: 
weiß nidt; foll ih meines Bruder 
Hiter feyn 2 *Pſ. ,13 
10. Er aber ſprach: Was haſt du gethand 
Die Stimme deines Bruders * Blu 
ſchreiet zu mir von der Erde. *Ebr.12,24 
11. Und nun verflucht feyft du a 
ber Erde, die ihr Maul hat aufgethany 
und deines Bruders Blut von deinen 


wn 


Handen empfangen. 

12. Wenn du den Ader bauen wirſt, fol 
dir fort fein Vermoͤgen nidt geben. Ure 
ftat und fluͤchtig follft bu feyn auf Erden. 

13. Kain aber ſprach ju dem Herr: 
Meine Sunde ift grifer, denn daß fie 
mir vergeben werden mige. 

14. Giehe, du treibeft mid) heute aud 
bem Lande, und muß mid vor dcinem 
Angeſichte verbergen, und mus unftdl 
und fludtig feyn auf Erden. So wit 
mirs gehen, daß mid) todt ſchlage, wa 
mich findet. 

15. Aber der Herr fprad zu ihm 
Nein, fondern wer Kain todt ſchiaͤgt, dat 


Kains und 


tebenfaltig gerodyen werden. Und der 
machte ein Zeichen an Kain, daf 
niemand erfcblige, wer ibn fande. 
Alfo ging Kain von dem Angefidt 
Herrn, und wobhnete im Lande Nod, 
i , gegen Morgen. 

Und Kain erfannte ſein Weib, die 
ſchwanger, und gebar den Hanod). 
ex bauete eine Stadt, die nannte er 
feineS Sohnes Namen, Danod. 
Hanoch aber zeugete Jrad, Brad 
ete Mahujael, Mahujacl zeugete 
bufael, Methufael seugete Lamed). 
Lamech aber nabm zwei Weiber; 
hieß Ada, die andere Zilla. 

Unb Ada gebar Jabal; von dem 
bergefommen, die in Hutten wob- 
a, und Vieh zogen. 

‘Und fein Bruder hief Jubal; von dem 
bergefommen die Geiger und Pfeifer. 
Die Zilla aber gebar aud, naͤmlich 
Thubalkain, den Meifter in allerlei 
und Gifenwerf. Und die Schwefter 
Bhubalfain war Naema. 

Und Lamed fprac gu feinen Wei- 
, ada und Billa: Shr Weiber La- 
&, béret meine Rede, und. merfet, 
ich fage: Ich habe einen Mann er- 
pen mir gur Wunde, und einen Juͤng⸗ 
mir zur Beule; 
Kain foll fiebenmal gerochen wer- 
ther Lamech fieben und fiebeugigmal. 
Mam erfannte abermal fein 

Be gebar cinen Sohn, den hieß fie 
bk, Denn Gott hat mir, ſprach fie, 
Lambern Samen gefeget fur Dabel, 
Rain. erwirget bat. 

find Seth b peugete aud) einen *Sobhn, 
hieß ifn Enos. Bu derfelbigen Seit 
man an ju predigen von des Herm 
ca. *c. 5, 


Das S. Capitel. 


iſter der Patriarchen von Adam an 


Wies iſt das Bud von des Menſchen 
Geſchlecht. Da * Gott den Men⸗ 


Gottes ; * Gol. 3. 
ab fbuf fie cin Maͤnnlein und Fraͤu⸗ 
"and fegnete fie, und hieß ihren 
* — , gur Beit, da ſie geſchaf⸗ 













¢ 
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1 SMofe 4, 5. 


eib, | Bb 


Adams Geſchlecht 5 


Sabre alt, und zeugete einen Sohn, der 
feinem + DBilde aͤhnlich war, und hieß ibn 
Seth. * Luc. 3,38. Pf. 51,7. 
4. Und lebte darnach achthundert Sab- 
re, und zeugete Sohne und Toͤchter; 
5. Daf fem ganzes Alter ward neun 
bunbdert und dreißig Sabre, und ftarb. 
6. Seth war hundert und finf Sabre 
alt, und 3eugete Enos; 

7. Und lebte darnach achthundert und 
ieben Sabre, und zeugete Soͤhne und 

fer: 


2 

8. Daß ſein ganzes Alter ward neun 
hundert und zwoͤlf Jahre, und ſtarb. 
9. Enos war neunzig Jahre alt, und 
zeugete Kenan; 

10. Und lebte darnach acht hundert 
und funfzehn Jahre, und zeugete Soͤhne 
und Toͤchter; 

11. Daß ſein ganzes Alter ward neun 
hundert und fuͤnf Jahre, und ſtarb. 
12. Kenan war ſiebenzig Jahre alt, 
und zeugete Mahalaleel; 

13. Und lebte darnach acht hundert und 
ie Sabre, und zeugete Soͤhne und 

ter; 
14. Daß fein ganze’ Alter ward neun 
hundert und zehn Sabre, und ftarb. 

15. Mabalaleel war fiunf und fedjig 
Sabre alt, und zeugete Jared; 

16. Und lebte darnad) adthunbdert unb 
breifig Jahre, und zeugete Sohne und 

t ° 


2) 
17. Daf fein ganzes Alter ward achthun⸗ 
dert fuͤnf und neungig Sabre, und ſtarb. 
18. Yared ward hundert und zwei und 
ſechzig Sabre alt, und zeugete Henoch; 
19. Und lebte darnad acht hundert 
Jahre, und zeugete Soͤhne und Todter ; 
20. Daf fein ganzes Alter ward neun 


6. | hunbert zwei und ſechzig Sabre, und ftarb. 
2 


1. Henoch war funf und ſechzig Sabre 

alt, und zeugete Methufalab. 

22. Und nachdem er Methufalah ge- 
geuget hatte, blieb er *in einem goͤttlichen 
eben drei bundert Sabre, und geugete 
Soͤhne und Toͤchter; *¢, 17,1. 
23. Daf fein ganged Alter ward dret 
hundert fuͤnf und ſechzig Sabre, 

24. Und * dieweil er ein goͤtttliches Le⸗ 
ben fuͤhrete, + nabm ibn Gott hinweg, 
und ward nidt mebr gefeben. 


*Gir.44,16. ¢.49,/16. Ebr. 11,5. Jub.v. 14. tEf.57,1.2. 
Wersh. 4,10. 


6 Sunden der erſten Welt. 


25. Methufalah war hundert ſieben und 
aggis Jahre alt, und zeugete Lamech; 
. Und lebte darnach ſieben hundert 
zwei und achzig Jahre, und zeugete 
Soͤhne und Toͤchter; 
27. Daß ſein ganzes Alter ward neun 
hundert neun und ſechzig Jahre, und ſtarb. 
28. Lamech war hundert sweiund acht⸗ 
zig Jahre alt, und zeugete einen Sohn, 
29. Und hieß ibn Noah, und ſprach: Der 
wird uné troften in unferer Muͤhe und Ar⸗ 
beit auf Erden, bie der Herr verflucht hat. 
30.. Darnad lebte er fuͤnf hundert fuͤnf 
und neunzig Jahre, und zeugete Sohne 
und Toͤchter; 
31. Daß fein ganzes Alter ward fieben hun⸗ 
dert fieben und ſiebenzig Sabre, und ſtarb. 
32. * Noah war fuͤnf hundert Sabre 
alt, und zeugete Sem, Ham und Japheth. 
“¢. 6,10. 





Bas 6. Capitel. 


Verkündig der Sündfluth. Bau der Arche 
oder Raftens. 


1. a ſich aber bie Menſchen beginne- 
D ten zu mehren auf Erden, und 
zeugeten ihnen Toͤchter: 
2. Da ſahen die Kinder Gottes nach 
ben Toͤchtern der Menfdyen, wie fie fain 
waren, und nabmen zu Weibern, wel⸗ 


che fie wollten. 

3. Da ſprach der Herr: Die Menfden 
wollen fid) meinen Geift nicht *mebr ſtra⸗ 
fen laſſen, denn fie find Fleiſch. Ich will ih⸗ 
nen nod Friſt + geben hundert und zwan⸗ 
alg Sabre. *2Mof. 32,9. +1 Petr. 3, 20. 

. Es waren auch zu den Beiten Pyran- 
nen auf Erden; denn da die Kinder Gotted 
bie Dichter der Menſchen beſchliefen, und 
ibnen Kinder * zeugeten, wurden daraus 
Gewaltige in der Welt, und berubmte 
Leute. *Matth. 24,38. Luc. 17,27, 

5. Da aber der Herr fahe, daß ber Men⸗ 
ſchen Bosheit grof war auf Erden, und 
*alles Dichten und Brachten ihres Her- 
zens nur bofe war immerbdar, *c.8, 21. 

6. Da reuete es ibn, daß er die Menſchen 
gemacht hatte auf Erden, und 8 * bekuͤm⸗ 
merte ihn in feinem Herzen, *Eph. 4,30. 

7. Und ſprach: Ich will bie Menfdjen, 
die id) geſchaffen habe, vertilgen von der 
Grbe, von dem Menfehen an, bts auf bas 
Vieh, und bid auf das Gewuͤrm, und bis 
auf die Vogel unter dem Himmel; denn 
es reuet mich, daß ich fie gemacht babe. 


1 Sllofe 5.6. 


Goͤttlicher Befehl an Noah. 


8. Moah aber fand * Gnade vor dene 
Herm. *¢. 18,3. ¢.19,19, 2Mof. 33,12. 
9. Died ift das Geſchlecht Noah: Noah 
war ein * frommer Dann, und ohne Wan⸗ 
bel, und fibrete ein goͤttliches Leben gu 
feinen 3eiten; *€br.11,7. +1 Mof.5,22,24. | 
gete * drei Sohne, Sem, | 

Dam und Japheth. *¢ 5,32. - 

11. Aber die Erde war verderbet vor 
Gottes Augen, und voll. Frevels. : 

12.Da*fabe Gott auf Erden, und fiebe, fie . 
war verderbets denn alled Fleiſch hatte feis * 
nen Weg verderbet auf Erden. *»Pſ. 14,2. . 

13. Da fprad) Gott 3u Noah: Ales Flei⸗ 
ſches Ende ift vor mich gekommen, denn die 
Erde ift voll Frevels von ihnen; und ſiehe 
ba, id) will fie verderben mit ber Erbe. | 

14, Mace dir einen Kaften von ars 
nenholz, und mace Kammern darinnen, . 
und verpide fie mit Ped) inwendig und 
auswendig. 

15. Und made ihn alſo: drei hundert 
Ellen fey die Lange, funfzig Ellen bie Weis ° 
te, und dreißig Ellen die Hobe. 

16. Gin Fenffer follft du daran machen, 
oben an, eine Elle grof. Die Thur ſollſt du 
mitten in ſeine Seite ſetzen. Und ſoll drei 
Boden haben, einen unten, den andern in 
der Mitte, den dritten in der Hoͤhe. 
17.Denn ſiehe, ich will eines Suͤndfluth mit 
Waſſer kommen laſſen auf Erden, zu ver⸗ 
derben alles Fleiſch, darinnen ein lebendi⸗ 
ger Odem iſt, unter dem Himmel. Alles, 
was auf Erden iſt, foll untergehen. 1.29/10. 

18. Aber mit dir will ich einen Bund auf⸗ 
richten; und du ſollſt in den Kaſten 57 
mit deinen Soͤhnen, mit deinem Weibe, 
und mit deiner Soͤhne Weibern. 

19. Und du ſollſt in den Kaſten thun, 
allerlei Thiere von allem Fleiſch; je ein 
Paar, Maͤnnlein und Fraͤulein, daß ſie 
lebendig bleiben bei dir. 

20. Von den Voͤgeln nach ihrer Art, von 
bem Viel nad) feiner Art, und von aller- 
lei Gerwurm auf Erden nach feiner Art ; 
pon denen allen foll je ein Paar aw dir 
binein geben, daß fie lebendig bletben. 

21. Und du follft allerlei Speife gu dir 
nebmen, die man iffet; und follft fie 
bei dir fammeln, daß fie dir und ihnen 
sur Nahrung da feyn. 

22. Und Noah * that alles, was ihm Gott 
gebot. *c.7,5. 2Mof. 40,16. Ebr. 11,7. 





Gingang in den Kafien 


Das 7. Capitel. 
Die Gindfieth bridt cin. 
nd ber Herr fprad) gu Noah: Gebe 
* in den Kaften, du und dein ganz 
us; denn did) habe id) + gerecht er- 
or mir 3u diefer Beit. * 2WPetr.2, 5. 


Ebr. 11,7. 

§ allerlei reinem Vieh nimm zu dir, 
Tund fieben, das Maͤnnlein und fein 
n, von dem umeinen Vieh aber je 
r, das Mannlein und fein Fraulein. 
effelben gleichen von den Boͤgeln 
em Himmel, je fieben und fieben, 
dmmilein und fein Fraulein, auf daß 
lebendig bleibe auf dem ganzen 
bent 


enn nod) uͤber fieben Tage will 
nen laffen auf Erben vierzig Laz 
vierzig Nadhte, und vertilgen von 
rdboden alles, wads das Wefen 
8 id gemacht babe. 

id Noah * that alles, was ihm der 
jebot. æc. 6,22. 
mar aber feds hunbert Sabre alt, da 
aſſer der Suͤndfluth auf Erden fam. 
b *er ging in den Kaſten mit feinen 
it, feinem Weibe, und feiner Soͤhne 
n, vor dem Gewaͤſſer derSuͤndfluth. 
atth. 24, 27. 30. Suc. 17. N. 1Petr. 3,20. 
ion dem reinen Vieh, und von 
Ireinen, von den Vogeln, und von 
Sewuͤrme ‘auf Erden, 

mgen gu ihm in den Kaften bei Paa- 
le ein Mannlein und Fraulein, wie 
t Herr geboten hatte. *c.6,19. 
Ind da die fiecben Page vergangen 
fam da8 Gewaffer der Sundfluth 
Den. 


fas Dem ſechshunderten Jahr de8 Al⸗ 
ah, am fiebenzebnten Tage ded an- 
fonats, bas ift ber Zag, da aufbra- 
fe Brunnen der grofen Tiefe, und 
fic) auf die Fenfter de3 Himmel3, 
ind fam cin Regen auf Erden, 
Mage und vierzig Nadhte. 

Sen an demfelbigen Page ging Noah 
Kaften mit Sem, Ham und Jaz 
ſeinen Soͤhnen, ‘und mit feinem 
und feiner Soͤhne dreien Wei- 


{ 
a heot 


9 nat feiner Art,. alleriet. Ge- 
PAS auf Erden kriechet, nach fciner 
id allerlei Bogel nad ihrer Art, 





1Moſe 7.8. 


alles, wads fliegen konnte, und alles, 


So alee Thiere nach ſeiner Art, | g 


Der Sundfluth Anfang. 7 


wads Fittige hatte ; 

15. Das ging alled 3u Noah in ben Kaz 
ſten bei Paaren, von allem Fleifde, da 
ein Iebendiger Geift innen war ; 

16. Und bas waren Mannlein und Fraͤu⸗ 
fein von allerlet Fleifdh, und gingen bins 
eit, wie denn *Gott ibm geboten hatte. 
Und der Herr {5106 binter ihm zu. 

¢. 6, 20. 


17, Da tam bie Suͤndfluth vierzig Ta⸗ 
ge auf Erden; und die Waffer wudfen, 
und hoben den Kaften auf, und trugen 
ihn empor uber der Erde. 

18. Alfo nahm das Gewaffer uberhand, 
und wuchs fo febr auf Erden, daß der 
Kaften auf dem Gewaffer fubr. 

19. Und das Gemaffer nahm uͤberhand, 
und wuchs fo febr auf Erden, daß alle 
hohe Berge unter dem gangen Himmel 
bedecket wurden. 

20. Funfzehn Ellen hoch ging das Gewaͤſ⸗ 
ſer uͤber die Berge, die bedecket wurden. 

21. Da* ging alles Fleiſch unter, das auf 
Groen friechet, an Voͤgeln, an Vieh, an 
Sbieren, und an allem, das fic) reget auf 
Grden, und an allen Menfden. 

"Weish. 10,4. Matth,24,38.39. 2Petr. 2,5. ¢.3.6. 

22. Alles, wads einen lebendigen Odem 
hatte im Trocknen, das ftarb. 

23. Alfo ward vertilget alles, was. auf 
dem Erbboden war, vom Menfden an bis 
auf da8 Bieh, und auf bas Gewuͤrm, und 
auf die Vogel unter dem Himmel, das 
ward alleS von der Erde vertilget. * We 
lein Noah blieb uber, und was mit ihm 
in dem Kaften war. *Mal.3, 17. 

94. Und das Gewaffer ftand auf Er— 
ben bundert und funfzig Tage. 


Das 8. Capitel. 
Die Sindfluth nimmt ein Ende. 

{. Du gedachte Gott an Noah, und an 

alle Thiere, und an alles Vieh, das 

mit ihm in dem Kaſten war, und ließ 

Mind auf Erden kommen, und die Waſ⸗ 

fer fielens *¢, 30,22. 

2. Und die Brunnen der Viefe wurden 

verftopfet, fammt den Fenftern des Him- 

mel, unb dem Regen vom Himmel ward 
ewebret ; 

3. Und bas Gewaffer vertief fid) von der 

Erde immer hin, und * nabm ab, nach 

hundert und funfzig Tagen. *Fof.3,16. 


S Der Sundfluth Abnahme. 


4. Um ficbengehnten Tage ded fieben- 
ten Monats ließ fic) der Kaften nieder 
auf das Gebirge Ararat. 

5. Es verlief aber dad’ Gewaͤſſer fort: 
an, und nabm ab bi8 auf den zehnten 
Monat. Am erften Page bes zehnten Mo⸗ 
naté faben der Berge Spigen hervor. 

6. Nad vierzig agen that Noah das 
Senfter auf an bem Raften, das er ge⸗ 
madt hatte, 

7. Und lief einen Raben ausfliegen; 
ber flog immer bin und wieder her, bis 
bas Gewaͤſſer vertrodnete auf Erden. 

8. Darnad lief er cine Taube von fid 
ausfliegen, auf daß er erfibre, ob dad 
Gewaͤſſer gefallen ware auf Erden. 

9. Da aber bie Taube nidt fand, da 
ihe Fuß ruben fonnte, tam fie wieder zu 
ibm in den Kaſten; denn bas Gewaͤſſer 
war nod) auf bem ganzen Erdboden. 
Da that er die Hand heraus, und nahm 
fie 3u ſich in den Kaften. 

10. Da harrete er nod andere fieben 
Tage, und lies abermal eine Taube flie⸗ 
gen aus bem aften. 

11. Die fam gu ihm um die Veſperzeit, 
und fiche, ein Delblatt hatte fie abge- 
broden, und trugs in ihrem Munbde. 
Da vernahbm Noah, daf das Gewdffer 
gefallen ware auf Erden. 

12. Aber er harrete nod) andere fieben 
Tage, und lief eine Taube ausfitegen, 
bie fam nicht wieder 3u ihm. 

13. Sm ſechs Hunderten und erften 
sabre des Alters Noah, am erften Tage 
des erften Monats, vertrodnete das Ge⸗ 
waffer auf Erden. Da that Noah das 





Dac von dem Kaften, und fahe, daß 


der Erbbobden troden war. 

14. Alfo ward die Erde ganz troden, 
am fieben und gwangigften Tage bed 
andern Monat. 

15. Daredete Gott mit Noah, und ſprach: 
16. Gehe aus dem RKaften, bu und 
dein Weib, deine Sdhne, und deiner 
Soͤhne Weiber mit dir, 


17. Allerlei Thier, das bei dir iff, von al⸗ 
lerlei Fleiſche, an Voͤgeln, an Vieh, und an 
allerlei Gewirm, das auf Erden kriechet, 
dad a heraus mit dir; und reget euch 
auf Erden, und*feyd frudtbar und meh⸗ 
ret eud) auf Erden. *c. 1,22.28. ¢.9,1.7. 

18. Alfo ging Noah heraus * mit feinen 


1 Moſe 8. 9. 


eure Gpeife; wie das 


Wiederholter Segen. 


Sobnen, und mit feinem Weibe, und mit 
feiner Soͤhne Weibern; +1 Petr. 3,20. 


2 Petr. 2, 5. | 

19. Dazu allerlei Thiere, allerlei Ge 
wurm, allerlei Voͤgel, und alles, was 
auf Groen kriechet, das ging aus dem 
Kaften, ein jegliches gu (eines gleichen. 
20. Noah aber bauete dem Herm eis | 
nen Altar, und nahm von allerlei reinem 
Vieh, und von allerlei reinem Gevigel, 
und opferte Brandopfer auf dem Altare. 
21. Und der Herr rod) den lieblicen 
Geruch, und ſprach in feinem Herzen: Ih 
will binfort nicht mebr die Erde verflu: 
chert um der Menſchen willen; denn 
bas * Didten de8 menfdliden Herzens 
ift bofe von Sugend auf. Und id) wilt | 
binfort nidt mehr fdlagen alles, was 





ba lebet, wie id) gethan babe. c.6,5. 
Matth. 15,19. Kim. 3,23. tf. 54,9. _ 
22. Go lange bie Erbe ftehet, foll nicht 


* aufhoͤren Same und Ernte, Froſt und 
pice, Gommer und Winter, Zag und 


acht. *c.1,14 
as 9. Capitel. 


Gott beftatigt Pas Bund durd den Regenbogen. 

1. BAndGott fegncte Noah und feineSobs 

ne, und fprad: *Seyd fruchthar 

und mebret euch, und erfirllet die Erde. 
*9.7 


v.74. 
2. Eure Furdht und Screden fey * uber 
alle Thiere auf Erden, uber alle Voͤgel un⸗ 
ter bem Himmel, und uber alles, was auf 
bem Grbboden Friechet; und alle Fifthe im 
Meere feyn in cure Hande gegeben. *c1,28, 
3. Alles, was fid) reget und lebet, dad fey. 
grune Kraut habe 
id) es euch alles gegeben. 
4. Allein * eſſet das Fleiſch nicht, das noch 
lebet infeinemBlute.*3M.3,17. 5M. 12,16. 
5. Denn ich will auch eures Leibes Blut 
raͤchen, und will es * an allen Thieren raͤ⸗ 
chen; und will des Menſchen Leben raͤchen 
an einem jeglichen Menſchen, als der ſein 
Bruder iſt. *2Moſ. 21, 2. 
6. Wer Menſchen Blut vergießet, def 
Blut ſoll auch durch Menſchen vergoſſen 
werden; denn + Gott hat den Menſchen 
gu feinem Bilbe gemacht. *2 Mof. 21,12. 
Matth. 26,52. tWeish. 2, 23. 

7. Seyd * fruchtbar und mebret ard, 
und reget euch auf Erden, daß cuer viel 
Darauf werden. *¢.1,22.28. ¢.8,17. 
8. Weiter fagte Gott yu Noah und 
feinen Gobnen mit ihm: 


Regenbogen. 


9. Siehe, id) richte mit eud einen 
zund auf, und mit eurem Gamen nad 


ud), 

10. Und mit allem Iebendigen Thier 
et euch, an Vogeln, an Bieh, und an 
en Thieren a bet euch, von 
lem, dad aus dem Kaften gegangen 
ft, wad fir Thiere es find auf Erden. 
11. Und ridte meinen Bund alfo mit 
ud auf, daf * binfort nicht mebr alled 
fleiſch verderbet foll werden mit dem 
Baffer der Sundfluth, und foll hinfort 
eine Suͤndfluth mehr kommen, die die 
Erbe verdecbe. *¢.8,21. Eſ. 54,9. 
12. Und Gott ſprach: Das ift dads Zei⸗ 
hen des Dundes, den ich gemacht habe 
peifchen mir und euch, und allem lebendi- 
gen Shier bei euch hinfort ewiglich: 

13. Meinen Bogen habe ich geſetzt in die 
Bolen, der foll das Beichen feyn ded 
Dendes zwiſchen mir und der Erbe. 
14, Und wenn es fommt, daf id) Wolfen 
iber bie Erbe fibre, fo foll man meinen 
*Bogen fehen i Wolken. 


in den 
* Gir. 43, 12. 

1. Alsdann will id gedenfen an mei- 
aa Bund zwiſchen mir und euch, und al- 
m febendigen Thier in allerlei Fleiſch, 
WE nicht mehr binfort cine Suͤndfluth 
feene, die alles Fleiſch verderbe. 

me . *Of.54,9. Sir. 44,19. | 
A. Darum foll mein * Bogen in den 
Biken ſeyn, daf ic ihn anfebe, und ge- 

Mes den awigen Bund zwiſchen Gott 
Gem lebendigen Shier in allem 
Bees, dad auf Erden iſt. * Pf. 89,38. 
AF, Daffelbe fagte Gott aud ju Noah: 
Sieh fen bad Beiden des Bundes, den ich 


Gtichtet habe zwiſchen mir und allem 















Be Die Sine Noah, die aus bem Ka⸗ 
memaen, find dieſe: Sem, Ham, Ja⸗ 
See Dom aber ift der Vater Canaans. 
A find die drei Sohne Noah, von 
Bs MH alles Land befest. 
tea aber fing an, und ward ein 
mann, und * pflanjte Weinberge. . 
eT 624,33 


44 
atl 


Een. beiben. Beidern draugen. 
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J u⸗ da ex des Weins trank, ward 
_ peu, und lag in der Huͤtte auf⸗ 


Sawa. re Ham, Lanaans Vater, 
ak 2 Raters Scham, fagte er es 


Noah Gefdledt. 9 


23. Da nahm Gem und Japheth ein 
Kleid, und legten es auf ihre beiden Schul⸗ 


tern, und gingen ruͤcklings hinzu, und 


deckten ihres Vaters Scham zu; und ihr 


Angefidt war abgewandt, daß fie ihres 


Vaters Scham nicht ſahen. 

24. Als nun Noah erwachte von ſei⸗ 
nem Weine, und erfuhr, was ihm ſein 
kleiner Sohn gethan hatte, 

25. Sprach er: Verflucht ſey Canaan, 
und ſey ein Knecht aller Knechte unter 
ſeinen Bruͤdern. 

26. Und ſprach weiter: Gelobet fey 
Gott, der Herr bes Sems; und Ca⸗ 
naan fey fein Knecht. 

27. Gott breite Sapheth aus, und laffe 
ibn wohnen in den Hutten des Sems; 
und Canaan fey fein Knecht. . 

28. Noah aber lebte nad der Suͤnd⸗ 
fluth drei bundert und funfzig Sabre, 

29. Daf fein ganged Alter ward neun 
bundert und funig Sabre, und ftarb. 


Bas 10. Capitel. 
GefHlehHt und Nachkommen der STHne Moab. 
1. ies ift bad Gefchledt * der Kin⸗ 
D der Moah: Gem, Ham, Ja—⸗ 
pheth. Und fie zeugeten Kinder nad 
der Sundfluth. *¢.5,32. 26,10 

2. Die Kinder*Fapheths find diefe: Go⸗ 
mer, Magog, Madai, Javan, Bhubal, 
Mefed) und Thiras. * 4 Chron. 1,5. 
Pe wen die Spee * Yee find die- 
e: Afcenas, Riphath wun ogarma. * 

4. Die Kinder von Javan * dieſe: 
Eliſa, Tharſis, Kithim und Dodanim. 

5. Von dieſen ſind ausgebreitet die In⸗ 
ſeln der Heiden in ihren Laͤndern, jeg⸗ 
liche nach ihrer Sprache, Geſchlechtern 
und Leuten. 

6. Die Kinder von Ham ſind dieſe: 
Chus, Mizraim, Put und Canaan. 

7. Aber die Kinder von Chus ſind dieſe: 
Seba, Hevila, Sabtha, Raema und 
Sabtecha. Aber die Kinder von Raema 
ſind dieſe: Scheba und Dedan. 

8. Chus aber zeugete ben Nimrod. Der 
fing * an, ein gewaltiger Herr zu feyn auf 
Grbden, * 1 Chron. 1,10. 
9. Und war ein gewaltiger Jager vor 
bem Herm. Daber fpridt man: Das 
ift cin gewaltiger Jager vor dem Hern, 
wie Nimrod. 

10. Und der Anfang ſeines Reichs war 


“40 Noah Geſchlecht. 


Babel, Ered, Acad und * Chalne, im 
Lande+Ginear. *%mos6,2. +Dan.1,2. 
11. Bon dem Lande ift darnach gefom- 
men der Aſſur, und bauete Ninive und 
*MRehoboth, Sr und Calah, *¢.36,37. 
12. Day Reffen swifden * Ninive und 
Galah. Died ift eine grofe Stadt. 
* Yon. 1,2. ¢.3,3. 

13. Mizraim* zeugete Ludim, Anamim, 
Leabim, Naphthuhim, *1Chron.1, 11. 

14. Dathrufim und Gaslubim. Won 
dannen find gefommen die Hbiliftim und 
Gaphthorim. 

15. Ganaan aber zeugete Zidon, feinen 
erften Sohn, und bate, 

16. Jebuſi, Emori, Girgofi, 

17. Hivi, Arki, Sini, 

18. Arvadi, Zemari, und Hamathi. 
Daher find ausgebreitet die Gefdlecdhter 
der Gananiter. 

19, Und ibre Grengen waren von 3idon 
an, durch Gerar bids gen Gafa, bis man 
fommt gen Godom, Gomorra, Abama, 
Beboim, und bis gen Lafa. 

20. Das find die Kinder Hams in 
ihren Geſchlechtern, Sprachen, Landern 
und Leuter. 

21. Sem * aber, Japheths, des grifern 
Bruder, zeugete aud) Kinder, der ein Vater 
ift aller Kinder von Eber. * 1 Chron.1,17. 

22. Und died find feine Kinder: Elam, 
Affur, Arphadfad, Lud und Aram. 

23. Die Kinder aber von Aram find 
diefe: Uz, Hul, Gether und Mas. 

24. Arphadfad * aber zeugete Salah, 
Salah zeugete Eber. *¢.11,12. 

25. * Eber zeugete sween Soͤhne. Einer 
hieß Peleg, darum, daß au +t feiner eit 
die Welt sertheilet ward; def Bruder 
hieß Saletan. *¢11,16. $¢.11,8.16. 

26. Und Jaketan zeugete Almodad, Sa⸗ 
leph, Hazarmaveth, Sarah, 

7. Hadoram, uUfal, Difela, 

28. Dbal, Abimael, Seba, 

29. Ophir, Hevilal und Fobab. Das 
find alle Kinder von Jaketan. 

30. Und ihre Wohnung war von Mefa 
an, bi8 man fommt gen Sephar, an 
ben Berg gegen den Morgen. 

31. Das find die Kinder von Sem in 
ihren Gefchledtern, Sprachen, Landern 
und Leuter. 

32. Dad find nun die Nachkommen ser 


1 Mlofe 10. 11. 


Thurm zu Babel. 


Leuten. Won denen find ausgebreitet di 


Leute auf Erden nach der Stindfluth. 


as 11. Capitel. 
erie te Babel. Verwirrung ver Sprachen 
1. 8 hatte aber alle Welt einerie 
/ Bunge und Sprache. 

2. Da fie nun zogen gegen Morgen 
fanben fie ein ebenes Land, im Land 
Ginear, und wobneten dafelbft, 

3. Und fprachen unter einander: Wohl 
auf, laffet uns Biegel ſtreichen, und bren: 
nen. Und nabmen Biegel au Stein, unt 
Shon zu Kalf, 

4, Und ſprachen: Woblauf, laffet uni 
eine Stadt und Thurm bauen, deß Spitze 
big * an den Himmel reidye, daß wir uné 
einen Namen machen; denn wir werden 
vielleidyt gerftreuct in alle Lander. 

; *SMof. 1,28. ¢.9,1. 

5. Da * fubr der Herr hernieder, dag 
er fabe die Stadt und den Thurm, die 
bie Menfchentinder baucten. *c. 18,21. 

6. Unb ber Herr ſprach: Siehe, es iff 
einerlet Wolk, und einerlei Sprache unter 
ihnen allen, und haben da8 angefangen zu 
thun; fte werden nicht ablaffen von allem, 
dad fie vorgenommen haben 3u thun. 

7. Wohlauf, laffet uns hernieder fahren, 
und ibre Sprache dafelbft verwirren, daf 
Feiner des andern Sprache vernebme. 

8. Alfo zerſtreute jie der Herr von dan: 
nen in alle Lander, daß fie mufiten auf: 
hoͤren, bie Stadt zu bauen. 

9. Daher heift ihr Name Babel, daf 
der Herr dafelbft verwirret hatte aller 
Lander Sprache, und fie zerſtreuet vor 
dannen in alle Lander. 

10. Dies find bie * Geſchlechter Gems: 
Gem war hundert Sabre alt, und zeu 
gete tr phad fan zwei Sabre nad) det 

tindfluth *16hron.1,17. p2uc.3,36. 

11. Und lebte darnach funf bundert Sab: 
te, und zeugete Sohne und Toͤchter. 

12. Arphachſad * war fuͤnf und dreifig 
sabre alt, und zeugete Salah; 

*1@bhron. 1,18. Luc. 3, 36. 

13. Und lebte darnach vier bundert und 

bret Sabre, und zeugete Sohne und 


chter. 
14. Salah war dreißig Jahre alt, und 
zeugete Eber; 
15. Und lebte darnach vier hundert und 





Kinder Noah, in ihren Geſchlechtern und | Vs 


brei Jahre, und zeugete Soͤhne unt 
ter. 


Geſchlecht Sems. 


16. * Eber war vier und dreißig Jahre 
alt, und zeugete Peleg; *1Chron. 1,19. 
17. Und lebte darnad) vier hundert und 
dreißig Sabre, und zeugete Sdhne und 
ochter 


18. Peleg war bdreifig Sabre alt, und 


actigete Regu; - 
19. Und lebte Darnad) zwei hundert 
und neun Jahre, und zeugete Soͤhne und 
Toͤchter. 
W. Regu war zwei und dreißig Jahre 
at, und zeugete Serug; 
A. Und lebte darnach zwei hundert 
md fieben Sabre, und zeugete Soͤhne 






















und Toͤchter. 
i) 2. Sexug war dreißig Jahre alt, und 
x) zeugete Rabor; 
Und lebte darnach zwei bundert 
Jahre, und zeugete Soͤhne und Toͤchter. 


24. Nahor war neun und zwanzig Fabre 

alt, und geugete Tharah; 

25. Und lebte darnad hundert und 

same Sabre, und zeugete Sdhne und 
ter. 


26. Tharah war ſiebenzig Fabre alt, und 
ete Abram, Nahor und Haran. 
V. Died fe * bie Gefdledhter Tha⸗ 

tah: Dhara 
Haran. Aber Haran zeugete Lot. 
*1 Ghron. 1, 26, 27. Buc. 3, 34. 

B. Haran aber ftarb vor feinem Va⸗ 
& Darah in feinem Vaterlande ju Ur 
ia Chaldaͤa. 

B. Da nabmen Abram und Nahor Wei- 
be. Ahrams Wei hieß Garat unb Naz 
hors Beib * Milca, Harans Vodhter, der 
cu Bater roar der Milca und der Jiſca. 


ba tte set ee We AL) 


*¢. 22, 23. 
DD. Aber Sarai war unfrudtbar, und 
fein Sind. 


bette 

31. Da nabm Dharah feinen Sohn 
WWram, und Lot, feines Sohnes Harans 
Sohn, md feine Schnur Sarai, feines 
| Gohned Abrams Weib, und fubrte fie 
+ won* te and Chaldaͤa, daf er ind Land Ca⸗ 
F moan Pee; und fie famen gen Haran, 
gu wohneten dafelbft. *c. 15, 7. 
* Sof. 24,3. Neh. 9,7. Judith 5,5. Ebr. 11,8. 

F 32. Und Sarah ward awei hundert 
fgg fuͤnf Sabre alt, und ftarb in Haran. 
* Vas 12. Cepitel. 7 
‘ “95 wird thd ziehet nad Egypten. 
BBQ ud ber Here (prac 3u Abram: Ge⸗ 
pT MD He ahd deinem Vatertande, und von 
F Weiter Freundſchaft, und aus deines Va⸗ 
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zeugete Abram, Rahor und | {pred 


Abrams Auszug. 11 


ters Hauſe, in ein Land, das ich dir z igen 
will. *Eſ. 41, 2. Apoft.7,3. Ebr. 118. 

2. Und id will did zum grofen Volke 
maden, und will did) feqnen, und dir 
cinen grofen Namen maden, und follft 
ein Gegen ſeyn. 

3. Ich will fegnen, die dic fegnen, und 
verfludjen, die Did) verfluchen; und * in 
dir follen gefegnet werden alle Geſchlech⸗ 
ter auf Erden. *c. 18, 18. ¢.22,18. 
¢.26,4. ¢.28,14. Gir. 44,24. Apoft.3,25. Gal.3,8. 16. 

4. Da zog Abram aus, wie der Herr zu 
ihm geſagt hatte; und Lot zog mit ihm. 
Abram aber war fuͤnf und fiebenzig Jahre 
alt, da er aus Haran zog. 

5. Alſo nahm Abram —* Weib Sarai, 
und Lot, ſeines Bruders Sohn, mit aller 
ihrer Habe, die ſie gewonnen hatten, und 
die Seelen, die fie gezeuget hatten in Ha⸗ 
ran; und zogen aus zu reiſen in das Land 
Canaan. Und als ſie gekommen waren 
in baffetbige Land, 

6. 80g Abram durd bid an bie Statte 
Sidem, und an den* Hain Moore. Denn 
es wobneten zu der Beit die Gananiter 
im Lande. | *¢.18,1. 

7. Da erfchien der Herr Abram, und 
: Deinem * Samen will id) died 
Land geben. Und er bauete dafelbft dem 
Herm einen Altar, ber ihm ienen 
war. *¢,13,15. ¢.15,18. ¢.24, 7. 

¢. 26,3. 4. Yof. 21,43. Mehem. 9,8. Apoft. 7, 5. 

Rom. 4,13 


8 Darnad brad er auf von darmen an 
einen Berg, der lag gegen dem Morgen 
ber Stadt Bethels und ridhtete feine Hits 
te auf, daß er Bethel gegen Abend, und 
Ai gegen dem Morgen hatte; und bauete 
dafelbft dem Herrn einen Altar, und 
prebiste von dem Namen ded Herrn. 

9. Darnadh wid Abram ferner, und 
30g aud gegen den Mittag. 

10. Es fam aber eine Vheurung in bas 
Land. Da zog Abram hinab in Egypten, 
daß er fid) dafelbft al8 ein Fremdling ents 
hieltes denn die* Theurung war grof 
im Lande. *¢.41,57. 

11. Und da er nabe bei Egypten fam, 
ſprach er au feinem Weibe Sarai: Siehe, 
id) weif, daß du ein ſchoͤnes Weib von 
Angeſicht iff. 

12. Wenn did) nun die Egypter {chen 
werden, fo werben fie fagen: Das ift 
fein Weibs und werden mid erwurgen, 


und dich bebalten. 


12 Abram in Egypten, 


13. Lieber, * fo fage dod, du feyft meine 
Schweſter, auf daß mirs defto beffer gebe 
um deinetwillen, und meine Geele bei 
dem Leben bleibe um Ddeinetwillen. 

*¢. 20,12 13. ¢. 26,7. 


14. AS nun Abram in Egypten fam, 
rr bie Egypter das Weib, daß fie faft 





n war. 
15. Und bie Furften des Pharao fahen 
fr und priefen fie vor thm. Da ward 
ie in des Pharao Haus gebracht. 
186. Und er that Abram gutes um ibret- 
willen. Und er hatte * Schafe, Rinder, 
Gfel, Knechte und Magde, Efelinnen und 
Cameele. * c. 13, 2. ¢. 30,43. 
17. Aber der Herr plagte * den Pharao 
mit grofen Plagen, und fein Haus, um Sa⸗ 
rai, Abrams Weibes, willen. *Hf.105,14. 
18. Da rief Pharao Abram 3u fic, und 
ſprach i" ibm: Warum haft du mir bas 
gethans Warum fagteft du mirs nidt, 
Daf fie dein Weib ware? 

19. Warum fpradeft du benn, fie ware 
beine Gchwefter? Derhalben ic) fie mir 
um Weibe nehmen wollte. Und nun 
iehe, * ba baft du dein Weib, nimm fie, 
und ziebe hin. *¢,20, 14. 
20. Und Pharao befabl feinen Leuten 
tuber ihm, daß fie ihn geleiteten, und 
fein Weib, und alles, was er hatte. 


as 13. Capitel. 
Abram ſcheidet fi von Lot, feinem Wetter. 
1. lſo zog Abram herauf aus Egypten 
mit —* Weibe, und mit allem, 

das er hatte, und Lot auch mit ihm, ge⸗ 
gen den Mittag. 

2. Abram aber war ſehr * reid) von 
Vieh, Silber und Gold. *¢. 12,16. 
3. Und er 30g immer fort von Mittag 
bid gen Bethel, an die Statte, da * am erz 
ften feine Hutte war, zwiſchen Bethel 
und i, *¢,12,8. ¢.28,19. ¢. 35,7. 
4. Eben an den Ort, da er vorbin den 
Altar gemacht hatte. Und er prebdigte 
allda den Namen des Herrn. 

5. Lot aber, der mit Abram 30g, der hatte 
aud) Schafe, und Kinder, und Huͤtten. 
6. Und dad Land mochte es nidt ertra: 
gen, daß fie bei einander wobneten; 
denn ihre Habe war grog, und fonnten 
nicht bei einander wobnen, 

7. Und war immer Zank zwiſchen den 
Hirten uber Abrams Vieh, und zwiſchen 
den Hirten uber Lots Vieh. So wobhne- 


1 fAofe 12. 13. 14. 





und in Canaan. 


ten aud) zu der Beit bie Cananiter und 
Pbrerefiter im Lande. 

8. Da fpracd Abram gu Lot: Lieber, laf 
nicht Zank feyn zwiſchen mir und dir, 
und zwiſchen meinen und deinen Hirten; 
denn wir find Gebrider. 

9. Stebet dir nicht alles Land offen? Lie- 





ber, ſcheide did) von mir. Willftou zur Lin⸗ 


fen, fo will id) gur Rechten; oder willft 
bu zur Rechten, fo will id gur Linken. 

10. Da bob Lot feine Augen auf, und be- 
fahe die ganze Gegend am Jordan. Denn 
ebe der Herr Sodom und Gomorra ver- 
berbete, war fie wafferreid), bis man 

en Zoar fommt, ald cin Garten des 

ern, gleidwie Egyptentand. 

11. Da erwablte thm Lot die ganze Ge- 
gend am Sordan, und zog geaen Mor⸗ 
gen. Alſo ſchied ſich ein Bruder von 
dem andern, 

12. Daß Abram wohnete im Lande Ca⸗ 
naan, und Lot in den Staͤdten derſel⸗ 
ben Gegend, und ſetzte ſeine Huͤtten 
gen Sodom. 

13. Aber die Leute zu* Sodom waren 
boͤſe, und ſuͤndigten ſehr wider den Herrn. 


Ezech. 16, 49. 

14. Da nun Lot ſich von Abram apeldiee 

den hatte, fprad) der Herr 3u Abram: 
ebe deine Augen auf, und fiche von der 
taͤtte an, da bu wobnef gegen Mitter- 

nadt, gegen ben Mittag, gegen den 

Morgen, und gegen den Abend. 

15. Denn alled daé Land, dad du ficheft, 
will id dir geben, und* deinem Gamer 
ewiglich. *c. 12, 7.c. 

16. Und ich will deinen Samen machen 
wie den Staub auf Erden. Kann ein 
Menſch den Staub auf Erden jablen der 
wird aud) deinen Gamen * zaͤhlen. 

°¢. 15,5. 1 Kin. 4, 20. 

17. Darum fo made did auf, und ziehe 
durch das Land, in die Lange und Brei- 
te; denn dir will ichs geben. 

18. Alfo erhob Abram feine Hutten, 
Fam und wobnete im Hain Mamre, der 
zu Hebron ift; und bauete dafelbft dent 
Herm einen Altar. 

as 14. Capitel. 
Abram errettet Lot; wird von Melchiſebech gefegnet. 
oe | he e8 begab fid) gu der Zeit bes 
Konigs Amraphel von Sinear, 
* Ariods, Des Koͤnigs von Elaffar, Kedor 
Laomors, de8 Konigs von Clam, und Thi⸗ 
deald, des Koͤnigs der Heiden, Judith.16. 
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14 Gotteds Bund mit Abram. 1 Moſe 15. 16. 





2. Abram aber ſprach: Herr Herr, 
was willft bu mir geben? Ich gebe dabin 
ohne Kinder; und mein*Hausvogt, die⸗ 
fer Gliefer von Damaſcus hat einen 

obn. *¢,24,2. 

3. Und Abram fprac weiter: Mir haft 
du feinen Gamen gegeben; und fiebe, 
der Sohn meines Gefindes fol mein 
Erbe feyn. 

4, Und fiebe, der Herr fprac gu ibm: 
Gr foll nicht dein Erbe ſeyn; fondern 
der von deinem Leibe fFommen wird, 
der foll dein Erbe feyn. 

5. Und er hieß ibn binaus geben, und 
fprad): Siehe gen Himmel, und zaͤhle die 

terne, kannſt bu*fie gablen? Unb fprad) 
zu thm: Alfo foll dein Game werbdcn. 

*¢.13,16. ¢. 17,2. 2Mof. 32,13. 5 Moſ. 10, 22. 

6. Abram * glaubte dem Herrn, und 
dastrechnete er ihm zur Gerechtig⸗ 
keit. Roͤm.a 3uc. IPf322. 

7. Und er ſprach gu ibm: Jd) bin der 
Herr, der did) von Ur aus Chaldaa gefub- 
ret hat, daB id) dir bied Landau befigen gebe. 

8. Abram aber ſprach: Herr, Hert, 
wobei foll ichs merfen, daß ids befigen 
werde 2 
9. Und er Iprad) su ibm: Bringe mir eine 
dreijaͤhrige Kuh, und eine dreijdbrigediege, 
und einen dreijdbrigen Widder, und eine 
Surteltaube, und eine junge Taube. 

10. Und er brachte ihm folded alles, 
und zertheilte e8 mitten von etnander, 
und legte ein Sheil gegen bas andere 
uͤber; aber die V gel ertheilete er nicht. 

11. Und das Gevdgel fiel auf die Aaſe; 
aber Abram fdeuchte fie davon. 

12. Da nun die Sonne untergegan- 
gen war, fiel ein tiefer Schlaf auf Abram; 
und fiehe, Schrecken und grofe Finſter⸗ 
nif wberfiel ihn. 

13. Da ſprach er gu Abram: Das 
follft bu wiffen, baf dein Game wird 
fremb feyn in einem Lande, dad nidt 
fein ifts; und da wird man fie gu dienen 
Wingen, und plagen* vier hundert 
Sabre. *Moſ.120. Apoft.7,6. 

14. Aber id will ridten dads Boi, 
dem fie dienen muffen. Darnach follen 
fie ausziehen mit* grofem Gute. 

*2Mof.3,21. c. 11,2. ¢. 12, 35. 36. 

15. Und du follft fabren zu deinen 
Vatern mit Frieden, und in gutem* Al- 
ter begraben werden. *¢.25 





Hagar fdhwanger, 
16. Gie aber follen nad vier Manns 
ben wieder hierher fommen, denn die V 
fethat der Amoriter ift nod nidt all 
17. Als nun die Sonne untergegang 
und finfter geworden war, ftebe, da rau 
ein Ofen, und eine Feuerflamme f 
zwiſchen *den Studen. bin. *Ser.34, 
18. An dem Page machte der Herr’ 
nen Bund mit Abram, und fprad : +3 
nem Gamen will id) died Zand get 
von bem Waffer Egyptens an, bis an’ 
große Waffer Phrath; *¢.17,7. te.1! 
19. Die* Keniter, die Kinifiter, die K 
moniter, *5Mof.7,1. Sof.24, 
20. Die Hethiter, die Pberefiter, 
* Riefen, | *»Moſ.ͥ 13, 
Qt. Dic Amoriter, die Cananiter, 
Gergefiter, die Bebufiter. 


Das 16. Capitel. 
Magar gebieret den Iſmael. 


1. Or. Abrams Weib, gebar 
E he Wh X Cre bicd ager | 
yptiſche Magd, die bi agar. 
4 Und ſie ſprach zu Abram: She,” 
Herr hat mid) verſchloſſen, daß ich nicht 
bdren fann. Lieber, lege did gu me 
+Magd; ob id) doc) vielleicht aus 
mid) bauen moͤge. Abram gebhorchte 
Stimme Sarai. *c.20,18. +¢.30,. 
—* — mab agent BBeib 
re Egyptiſche Magd, Hagar, und ga 
Moran ibrem Manne, zum Weibe, ni 
dem fle zehn Sabre im Lande Canaan 

wobnet batten. 

4. Und er legte fich zu Hagar, 

ward ſchwanger. Als ffe nun fabe, 

fie ſchwanger war, adhtete fie ihre 2 

geringe gegen fid. 

5. Da fprad) Sarai su Abram: 

cout Unrecht an mir. Sd habe m 
agd dir beigeleget; nun fie aber fii 

baf fie ſchwanger geworben ift, mut 
ering geachtet feyn gegen ihr. * 

Gert fer Richter awifchen mir und 

*¢. 31, 53 


¢. 31, 53. 

6. Abram aber ſprach gu Sarai: S 
deine Magd ift unter deiner Gewalt; 
mit ibr, wie dirs gefallt. Da fie nun 
rai wollte bemuthigen, flohe fie von ih 

7. Aber der Engel des Hern fan 
bei cinem Wafferbrunnen in der WW 
namlid) bei bem Brunnen am J 





. | ju Sur. 


gebicret Iſmael. 1Moſe 16.17.  Beflatigung des Bundes. 15 


Jer ſprach 3u ihr: Dagar, Sarai} 6. Und will did faft febr frudtbar 
, wo kommſt du ber, und wo willft | machen, und will von dir Volker machen; 
12 Sie ſprach: Ich bin von meiner | und follen aud) Koͤnige von dir kommen. 
Sarai gefiohen. . 7. Und id will aufridten meinen Bund 
Ind der Engel des Herren fprad gu | zwiſchen mir und bir, und deinem Ga- 
Kebre um wieder ju deiner Frau, | men nad dir, bei ihren Nachkommen, 
emuthige did) unter ibre Hand. | daf es ein ewiger Bund fey, alfo, daf 
Und der Engel des Hern fprad | id) dein Gott fey, und deines Samens 
r: Ich will deinen Gamen alfo | nad dir. | 
n, daß er vor groper Menge nidt| 8. Und will dir und deinem Gamen nad 
ezaͤhlet werden. *(,17,20. | dir geben* das Land, da du ein Fremd⸗ 
citer ſprach der Engel des Herrn | ling innen bift, namlid) das ganze Land 
: Siehe, bu bift ſchwanger gewor- | Canaan, yu ewiger Befisung; und will 
md wirft einen Sohn gebaren, def | ihr Gott —* *¢.24,7. +¢.23A. 
m follft bu Sfmael beifen, darum,| 9. Und Gott ſprach 3u Abraham: Go 
er Herr dein Elend evhdret hat. | Halte nun meinen Bund, du und dein Sa⸗ 
Gr wird ein wilder Menſch feyn; | me nad) dir, bet ihren Nachkommen. 
Band wiber jebermann, und jeder: | 10. »Das ift aber mein Bund, den ihr 
8 Hand wiber ihn; und wird ge-| alten follt zwiſchen mir und eud, und 
Wen feinen Bridern wohnen. deinem Gamen nad dir: Ales, was 
‘Ind fie hieß den Namen des Hermn, | mannlicy ift unter euch, ſoll beſchnitten 
it ihe redete: Du Gott fieheft mich. | werden. *3Mof.12,13. Luc.2,21. 
fie fprach: Gewißlich, bier babe} Sob. 7,22. Apoft. 7,8. Rim. 4,11. 
feben den, der midy hernach ange-| 11. Ihr follt aber* die Vorhaut an 


eurem Fleiſche beſchneiden.  Daffelbe 
Darum hieß fie ben Brunnen einen | foll ein Zeichen ſeyn des Bundes zwi⸗ 
nen* ded Lebendigen, der mich ange⸗ 


ſchen mix und euch. - *5Mof.10,16. 
bat; welder Brunnen ift swifchen | 12.*Gin jegliches Knaͤblein, wenn es acht 
und Bared. *.24,62. ¢.25,11.| Vage alt ift, follt ihr beſchneiden bei euren 
lind ar gebar Abram. einen| Nachkommen. Deffelbigen gleiden aud) 
j und Abram hieß den Sobn, dew} alles, wads Gefinded daheim geboren, oder 
ar gebar, Sfmael. erfauft ift von allerlei Frembden, die nicht 
Abram war feds und adhtzig | eured Gamensé find. *c.21,4. 
alt, da ihm Hagar ben Iſmael gebar.| 13. Alſo ſoll mein Bund an eurem 
as 17. Capitel. Fleiſche ſeyn zum ewigen Bunde. 
Berheipeng with mit ber Beſchneibung 






14. Und wo ein Knablein nidt wird 
befdnitten an der Vorhaut ſeines Flei- 
ſches, def Seele foll ausgerottet werden 
aus feinem Volke; barum, daß es meiz 
nen und unterlaffen bat. 

15. Und Gott ſprach abermal gu Abra- 
bam: Du folft dein Weib Sarai nicht 
mehr Sarai heißen, fondern Sarah foll 
ihr Name feyn. | 

16. Denn id will fie fegnen, und von 
ihr will id) dir einen Sohn geben; denn 

bete weiter mit ihm, und ſprach: ich) will fie fegnen, und Volker follen 
Sidhe, ich bins, und babe meinen | aud ihr werden, und Ronige uber viele 
rank. dir, und bu follf cin Bater | Volker. 
Boͤlker werden. OC 17. Da fiel Abraham auf fein Ange- 
darum ‘ba nicht mehr Abram ſicht, und*lacte, und ſprach in ſeinem Her⸗ 
yi fenders Abraham ſoll dein Name | xen: Goll mir hundert Jahre alt ein 
bam id) babe did) gemacht * vieler | Kind geboren werden, und Sarah neunzig 
t Bater. *Rim.4,11.17. | Jahre alt gebaren? *¢.18,12. +2uc.1,18. 


[*. nun Abram neun und neunzig 
e Sabre alt war, erfdien ihm der 
wad ſprach gu ihm: Ich bin der all- 
ige Gott, *wanbdle vor mir, und 
putt. *¢.24,A40. 
we * id will meinen Bind zwiſchen 
wd dir machen, und will did faf 
n »Roͤm. 4,1 


gern. 
a feet Abram auf fein Angeſicht. Und 
vevete 
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18. Und Abraham fprad) gu Gott: 
Ad, daß Iſmael leben follte vor dir! 

19. Da fprad Gott: Sa, Sarah, dein 
Weib, foll dir einen Sohn gebdren, den 
follft du Sfaat beifen; denn mit ibm 
will id) meinen ewigen Bund aufridten, 
und mit feinem Gamen nad ibm. 

c. 18,10. ¢. 31,3. 

20. Dawu um Iſmael habe id) dich aud 
erhoret. Siehe, id) habe ihn gefegnet, und 
will ibn fruchtbar maden, und mebren faft 
ſehr. 3wdlf* Furften wird er zeugen, und 
will ibn gum grofen Volke madden. 

"¢. 25 


¢. 25, 16. 

21. Aber meinen Bund will ich aufrichten 
mit Sfaak, *den dir Sarah gebdren foll, 
um dieſe Zeit im andern Sabre. *Rbm.9,9. 
— 22. Und er hoͤrete auf, mit ihm gu rebden. 
Und Gott * fubr auf von Abraham. 

*¢. 35, 13. Rist. 13, 20. 

23. Da nabm Abraham feinen Sohn 
Iſmael, und alle Knechte, die daheim ge⸗ 
boren, und alle, die erfauft, und alles, 
was Mannsnamen waren in feinem 
daufe und beſchnitte die Vorhaut an 
ihrem Fleiſche, eben deſſelbigen Tages, 
wie ihm Gott geſagt hatte. 

24, Und Abraham war neun und neun⸗ 

ig Sabre alt, da er bie Borhaut an 
—* Fleiſche beſchnitte. a 

25. Sfmad aber, fein Gobn, war drei⸗ 

bu Sabre alt, ba ſeines Fleiſches Vor⸗ 

aut befdnitten ward. 

26. Eben auf einen Dag wurden fie 
alle befdnitten, Abraham, und fein 
Sohn Bfmael, 

27. Und was Mannsnamen in feinem 
Haufe war, dabeim geboren, und erfauft 
von Fremben; es ward alles mit ihm 
beſchnitten. 


Vas 18. Capitel. 


Dem Abraham wird nochmals Iſaak verhei 
und die Vertilgung Sodoms geoffenbaret. heißen, 


1. MNnd der Herr erſchien ihm im* Haine 

Mamre, da er ſaß an ber Thuͤr fei: 

ner Hitte, da ber Pag am heißeſten war. 
* ¢. 13, 18 








2. Und ald er feine Augen aufhob, und 
fabe, fiche, da flanden drei Manner gegen 
ibm. Und da e fie fabe, lief er ibnen ente 
gegen, von der Whur feiner Hutte, und 
* budte fich nieder auf die Erbe. *c.19,1. 

3. Und fprad: Herr, habe id) Gnade 
gefunden vor deinen Augen, fo gebe nidt 
vor deinem Knechte uber. 


Beſchneidung eingefest. 1 Moſe 17. 18. 





Iſaak verbeifen. 


4. Man fol eucd ein wenig Wafer 
bringen, und eure * Fuͤße waſchen; und 
lehnet euch unter ben m. %*¢.19,2. 


*c. 43, 24. 
8* Und wh euch oan Bifjen Brod 
ringen, thr ever Herz labet; 
nad follt ibr fort geben. Denn darum 
fend ibr gu eurem Knechte gefommen. Sie 
ſprachen: Thue, wie du gefagt haſt. 

6. Abraham eilete in die Hutte zu 
Sarah, und fprad: Gile, und menge 
brei Maß Semmelmehl, tnete, und*ba 

en. *1Sam.28,24. 

7. Gx aber lief gu den Rindern, und 
bolete ein gart gut Kalb, und gab es den 
Knaben; der eilete und berettete es zu. 

8. Und er trug auf Butter und al 





und von bem Kalbe, das er gubereitet 
hatte, und febte es ibnen vor, und frat 
vor fie unter den Baum, und fie afer 
9. Da ſprachen fie gu ihm: Wo # 
dein Weib Sarah? Er antwortete: Driv - 
nen in ber Huͤtte. | 

10. Da fprac er: Ich will wieder zu de 
fommen, —* lebe, ſiehe, ſo ſoll oe 
dein Weib, einen Sohn haben. Dad be: 
rete Sarah binter ihm, binter der This de 
Huͤtte. *c. 17,19. c. 21,4. Roͤm. 94 

11. Und fie waren beide, Abraham und 
Sarah, alt und wobl betagt, alfo, def. 
es Sarah nicht mehr ging nach de | 
Weiber Weife. = 

12. Darum*lachte fie bei fidy felbft, ! 
und fptad): Mun id alt bin, foll ich 
nod Wolluft pflegen, und+ mein Hew 
aud alt ift. *c.17,17. tiPetr 2s 
13. Da ſprach der Herr gu Abraham ; 
Warum ladhet des Sarah, und fprisits 4 
Meineft du, daß es wabr fey, 4 | 


nod) gebaren werde, fo id do 

in? J 
14. *Sollte bem Herrn etwas unmoͤg 
lid) ſeyn? + Um dieſe Zeit will id) wieder 
gu dir kommen, fo id) lebe, fo fol Sasi 
ral einen Sohn haben. *Matth.19,28} 


Luc. 1,37. f. + Roͤm. 9, 9. 
15. Da leugnete Sarah, und 


a 







4 










bannen, und wandten fid) gegen Sel 
bom; und Abraham ging mut ihnen 
daß er fie geleitete. 





Abrahams Furbitte 


17. Da fprad) der Herr: Wie Fann id) 
Abraham verbergen, was id) thue? 

18. Gintemal er ein grofes und mad: 
tiges Volk foll werden, und*talle Volker 
auf Erden in ihm gefegnet werden 
jollen. *c. 123.. 

19. Denn id) weiß, er wird * befehlen ſei⸗ 
nen Kindern und ſeinem Haufe nad ihm, 
daß fie des Herrn Wege halten, und thun, 
was recht und gut iff, auf daß der Herr 
auf Abrabam fommen laffe, was er ihm 
verbeifien hat. | *5Mof.6,7. ¢.32,26. 

20. Und der Herr ſprach: C8 *ift ein 
Gefdrei gu Godom und Gomorra, dads 
iff groB, und ihre Gunbden find faft 
ſchwer. *c.13,13. Offenb.18.5. 

21. Darum will ich* hinab fahren, und 
tfeben, ob fie alles gethan haben, nad) 
tem Geſchrei, da8 vor mic gefommen 
ift, ober ob es nicht alfo fey, daß ids 
wiffe. *c.11,5. +Ser.32,19. 

22. Und die Manner wandten ibr Anz 
genet, und gingen gen Godom; aber 

rabam blie fehen yor dem Herrn, 

23, Und trat ju ibm und fprad: 
Bilt du denn den Gerechten mit dem 
Gottlofen umbringen ? | 
| 24. Es modten vielleidht funhig Ge- 

tehte in der Stadt ſeyn; wollteft du 
bie umbringen, und dem Orte nidt 
vergeben um funfaig Gerechter willen, 
die Darinnen waren ¢ 

B. Das fey ferne von dir, daß du das 
thug, und todteft den Gerechten mit dem 
Gotflofen, daß der Geredhte fey gleichwie 
ber Gottlofe. Das fey ferne von dir, der 
du aller* Welt Ridter bift; du wirft+t fo 
nit richten. ‘Dy 79. $ob.5,27. 

+ Sf : 





. 11, 3. 4. Rom. 3, 6. 

W. Der Herr ſprach: * Finde id) funf⸗ 
zig Gerechte zu Sodom in der Stadt, ſo 
will ich um ihrer willen allen den Orten 
vergeben. *Amos73. 
27. Abraham antwortete, und ſprach: 
Ach ſiehe, ich habe mich unterwunden zu 
reden mit bem Herrn, wiewohl id)* Erde 
und Aide bin. *Hiob 30,19. Sir.10,9. 
28. Es modhten vielleicht funf weniger 
denn funfaig Gerechte darinnen feyn; 
wollteft du denn die ganze Stadt verderben 
um der finfe willen? Cr fprad: Finde 
ich darinnen fuͤnf und vierzig, * fo will 

ih fie nidjt verbderben. *Fer.5. 1. 
29, Und er fubr fort mit ibm gu reden, 


1 HMsfe 18. 19. 





fur Sodom. 17 


und fprad): Man mochte vielleicht vierzi 
darinnen finden. Gr aber fprad : Ich wi 
ihnen nichts thun um der vierzig willen. 
30. Abraham ſprach: *Burne nicht, 
Herr, daß ich noch mehr rede. Man 
moͤchte vielleicht dreißig darinnen finden. 
Er aber ſprach: Finde ich dreißig darin⸗ 
nen, ſo will ich ihnen nichts thun. 


Richt. 6, 39. 

31. Und er ſprach: Ach ſiehe, ich habe 
mid) unterwunden mit dem Herrn zu rez 
den. Man modyte vielleicht zwanzig dar- 
innen finden. Gr antwortete: Bch will fie 
nicht verderben um der permis willen. 

32. Und er ſprach: Ach, zuͤrne nid, 

err, daß id) nur nod einmal rede. 

an modte vielleidt zehn darinnen 
finden. Gr aber ſprach: Sch will fie 
nidt verderben um der zehn willen. 

33. Und der Herr ging bin, da er 
mit Abraham ausgeredet hatte; und 
Abraham kehrete wieder an feinen Ort. 


Das 19. Capitel. 
b Bertilgung Sodoms. Lots Errettung und Sins 
enfall. 


f 
1. ie zween Engel kamen gen Sodom 
D des Abends, Lot aber ſaß zu So⸗ 
dom unter dem Thore. Und da er ſahe, 
ſtand er auf ihnen entgegen,und*birctte ſich 
mit ſeinem Angeſichte auf die Erde. *c. 18,2. 

2. Und ſprach: Siehe, »Herr, kehret dod) 
ein zum Hauſe eures Knechts, und bleibet 
uber Nacht; laffet + eure Fuͤße waſchen, 
fo ftchet ihr morgen frub auf, und ziebet 
eure Straße. Aber fie {pradyen:; Nein, ſon⸗ 
bern wir wollen uber Nacht auf der Gaffe 
bleiben. *€hr.13,2. +1 Mof.18,4. 

3. Da nodthigte er fie faft; und fie febree 
ten 3u ihm cin, und famen in fein Haus. 
Und er machte ihnen ein Mabl, und buf 
ungefauerte Kuchen; und fie afen. 

A. Aber ehe fie fid) legten, famen die 
Leute der Stadt Sodom, und umgaben 
das Haus, jung und alt, das ganze 
Golf aus allen Enden ; | 

5. Und forderten Lot, und fpraden 
zu ihm: Wo find die Manner, die zu 
dir gefommen find diefe Nacht? Fubre 
fie heraus gu uns, daf wir fie erfennen. 

6. Lot ging beraus au ibnen vor die 
Thur, und ſchloß die Vhur hinter fic gu, 

7. Und fpradh: Ad, liebe Bruder, 
thut nicht ſo uͤbel. 

8. Siehe, ich babe zwo Toͤchter, die haz 





18 Der Sodomiter Sunde. 





9, Sie aber [prayer Komm bie 
ſprachen fie: 

hier, und will 
fie * dDrangen bart auf 


ben Mann Lot. 


Und ba fie bingu liefen, und wollten die 


Shur aufbreden, *2Petr.2,7. 
10. Griffen die Manner hinaus, und 


braget Lot hinein in’ Haus, und ſchloſ—⸗ 


en die Shur zu. 


11. Und die Manner vor der Thur 


am Hauſe wurden* mit Blindbheit ge- 
ſchlagen, beide klein und grog, bid fie 
mude wurden und die Thuͤr nicht fine 
den fonnten. 

12. Und die Manner ſprachen gu Lot: 
Haft du nod irgend bier cinen Cidam, 
und Soͤhne und Vidter, und wer dir 
angehoͤret in ber Stadt, ben fubre aus 
dieſer Statte. 

13. Denn wir werden diefe Statte ver- 
berben, darum, daß ihr Geſchrei groß ift 
vor dem Herrn; der hat uns geſandt, ſie 
zu verderben. *c.18,20. Eʒ. 16,49. 50. 

Offenb. 18, 5. 

14. Da ging Lot hinaus, und redete mit 
feinen Cidamen, die feine Toͤchter nehmen 
follten: Machet eud) auf, und gebet aus 
diefem Ortes benn der Herr wird diefe 
Stadt verderben. Aber*eds war ibnen 
laͤcherlich. *Ehron. 30,10. 

15. Da nun die Morgenroͤthe aufging, 
*hießen die Engel den Lot eilen, und ſpra⸗ 
chen: Mache dich aur, nimm dein Weib und 
Deine zwo Voehter, die vorhanden find, daß 
du nicht aud) umfommeft in der Miſſethat 
diefer Stadt. *Weish.10,6. Wetr.2,6.7. 

16. Da er aber verzog, ergriffen die Maͤn⸗ 
ner ibn und fein Werb und feine zwo Toͤch⸗ 
ter bei ber Hand, darum, daf der Herr ſei⸗ 
ner verfdonete, und filbreten ihn hinaus, 
und ließen ihn außen vor der Stadt. 

17. Und ald fie ihn batten hinaus ge- 
bradht, ſprach er: Errette deine Geele, und 
fiebe nicht binter did); aud fiche nidt in 
diefer ganzen Gegend. Auf dem Berge er⸗ 
rette dich, daß du nicht umkommeſt. 

18. Aber Lot fprad gu ihnen: Ad 
nein, Herr; 


1Moſe 19. 
ben nod feinen Mann erfannt, die will id 
heraus geben unter euch, und thut mit ib- 
nen, was euch gefallt; allein dieſen Maͤn⸗ 
nern thut nichts, denn darum find fie unter 
die Schatten meines Dachs ae a 
er. Da 

u bift der einige Fremdling 
regieren? Wohlan, wir 
wollen dich beſſer plagen, denn jene. Und 





Weish.19,16. 3 





Lot gehet aus Sodom, 


19. Siehe, dieweil dein Knecht* Gnade 
gefunden hat vor deinen Augen, ſo wolleſt 
du deine Barmherzigkeit groß machen, die 
du an mir gethan batt, daß du meine Seele 

bet dem Leben erbielteft. Ich Fann mid 
nicht auf dem Berge erretten; es moͤchte 
mic ein Unfall anfommen, daß ich ſtuͤrbe. 

*¢.6,8. Luc. 1, 30. 

20. Siehe, da ift eine Stadt nahe, darein 
id) flieben mag, und ift fein; dafelbft 
will id) mid) erretten; ift fie doch klein, 
daß meine Geele lebendig bleibe. 

21. Da foracd er gu ihm: Siehe, id 
habe aud) in diefem Stude did) ange: 
feben, daß id) die Stadt nicht umkehre, 
davon du geredet haſt. 

22. ile, und* errette did) dafelbft, denn 
id fann nichts thun, bis daß du binein 
fommeft. Daber ift diefe Stadt genannt 
oar. *Weish. 10,6. 
23. Und die Sonne war aufgegangen auf 
Erden, da Lot gen* Zoar einkam. *c.14,2. 

24. Da ließ * der Herr Schwefel und 
Feuer regnen von dem Herrn vom Him 


mel herab auf Godom und Gomorra. 
5Moſ. 29, 23. Pſ. 11,6. Eſ. 13,19. Jer.50,40. Hoſ.I 1,8. 
Amos 4,11. Lue. 17,29. 2 Petr. 2, 6. 


25. Und fehrete die Stadte um, und die 
game Gegend, und alle Einwohner der 

tadte, und wad auf dem Lande gewach⸗ 
fen war. 

26. *Und fein Weib Pſahe hinter fid 
und ward sur Salzfaule *2ei8h.10,7. 
fuc. 17,32. t Que. 9, 62. 

27. Abraham aber madte fid) des Mor- 
en friibe auf an den Ort, da er gee 

fanben war vor dem Herrn; 

28. Und wandte fein Angefidt geach 
Sodom und Gomorra, und alles Band 
der Gegend, und fdauete; und fiche, da 
ging ein Maud) auf vom Lande, wie ein 

aud) vom Ofen. 

29. Denn da Gott die Stadte in der Ge: 
gend verderbete, gedachte er an Abrabam, 
und geleitete ot aus ben Stadten, die 
er umfebrete, darinnen Lot wobnete. 

30. Und Lot 40g aus Boar, und blied 
auf dem Berge mit feinen beiden Toͤch⸗ 
terns denn er flirdtete fid) gu Boar zu 
bleiben; und blieb alfo in einer Hoͤhle 
mit feinen beiden Toͤchtern. 

31. Da ſprach die altefte gu der jung: 
ften: Unfer Vater ift alt, und ift fem 
Mann mehr auf Erden, der uns beſchla⸗ 
fen moge nad aller Welt Weife; 


beſchlaͤft feine Toͤchter. 


32. Go komm, laf uns unſerm Va⸗ 
, ter Bein gu trinken geben, und bei ihm 
ſchlafen, daß wir Gamen von unferm 
| Pater erhalten. *3Mof.18,7. 
fF $3. Alſo gaben fie ihrem Vater Wein 
ju trinken in Dderfelben Nacht. Und die 
afte ging binein, und legte ſich zu ihrem 
Bater; und er ward es nidt gewabr, da 
fie fic) Iegte, nod) da fie aufftand. 

34. Ded Morgens ſprach die aͤlteſte zu 
der juͤngſten: Siehe, ich habe geſtern bei 
meinem Vater gelegen, laß uns ihm 
dieſe Nacht auch Wein zu trinken geben, 
daß du hinein gebets und legeft did) gu 
ibm, daß wir Gamen von unferm Va⸗ 
ter erbalten. 

35. Alfo gaben fie ihrem Vater die Nacht 
auch Wein gu trinfen. Und die jungfte 
matte fid) aud) auf, und legte fid) zu 
ifm; und er ward es nidt gewabr, ba 
fie Gch legte, nod) da fie — 58 — 

BS. Alſo wurden die beiden Toͤchter 
kots ſchwanger von ihrem Vater. 

37. Und die altefte gebar einen Sohn, den 
hieß fie Moab. Von dem fommen ber die 
RMoabiter, bis auf den heutigen Vag. 

330 Und die jungfte gebar aud) einen 

Sohn, den hieß fie dads Kind Ammi. Von 
; bens fontmen * bie Kinder Ammon, bis auf 
ben heutigen Zag. *5Mof.2,19. 


Pas 20. Capitel. 


Gevah wird bem Abraham von Abimeled ges 
nmmien, und mit Gewinn wieder gegeben. 


1. ¶ Ibraham aber 30g von dannen ins 
5. haa gegen Shittag, und woh⸗ 
nefe avifden Kades und Sur, und war 
de: Fremdling zu Gerar. : 
& Und fprad von feinem Weibe Sa: 
+ #68 ift meine Schwefter. Da fandte 


, ie mefech, der Konig gu Gerar, nad) 
— 
















at . + c. 26, 1. 
| Se Mber Gott fam zu Abimelec) des 
| aS im Braume, und fprad) ju ibm: 
| Biwe ba, du bift des Todes, um des Wei⸗ 
Mpillen, dad du genommen baft; denn 
eR eines Manned Cheweib. *¢.31,24. 
3 aber hatte fie nicht be- 


eB fie holen. *c.12,13. ¢.26,7. 


Cae ad: Herr, willft du denn 
Gain gerechtes Volk erwuͤrgen? 

I Ge Het ex. nicht gu mir gefagt: Sie iſt 
+ ee Sebwefler? Und fie bat aud ge- 

A: (Ex ift mein Bruder? Habe ich dod 
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bas gethan mit einfaltigem Herzen, und 
unfduldigen Hanbden. 

6. Und Gott ſprach gu ihm im Traume: 
Sd weif aud), daf du mit einfaltigem 
Herzen das gethan haft. Darum habe id) 
bid) aud) bebutet, daß du nidt wider 
mich fundigteft, und babe dirs nidt jue 
gegeben, daß du fie beruͤhrteſt. 

. So gieb nun dem Manne fein Weib 
wieder, denn er ift* ein Prophet, und lag 
ibn fir did) bitten, fo wirft bu lebendi 
bleiben. Wo du aber fie nicht wiebergiebft 
fo wiffe, daß bu des Todes fterben mußt, 
und alles, was dein iff. *¢.26,11. 

Pf. 105, 15. 

8. Da ftand Abimeled des Morgens 
friibe auf, und rief alle feine Knechte, 
und lagte ihnen dieſes alle’ vor ihren Oh⸗ 
ren. Und die Leute fuͤrchteten fic) febr. 

9. Und Abimeled rief Abraham auch, 
und fprad 3u thm: Warum* haft du uns 
das gethan? Und was habe ich an bir ge⸗ 
fundiget, daB bu eine fo grofe Suͤnde woll⸗ 
teft auf mid) und mein Reid) bringen ? 
Du haft mit mir gehandelt, nidt wie 
man banbdeln foll.  *¢.12,18. ¢.26,10. 

10. Und Abimeled ſprach weiter zu 
Abraham: Was haft du gefehen, daß 
bu folded gethan baft ? 

11. Abraham fprad): Ich dachte, *viel= 
leicht ift feine Gottesfurcht an diefen 
Orten; und werden mid) um meines 
Weibes willen erwuͤrgen. *Pſ. 36,2. 

12. Aud) iſt ſie wabrhaftig * meine 
Schweſter, denn fie it meines Baters Toch⸗ 
ter, aber nicht meiner Mutter Tochter, 
und ift mein Weib geworden. *v.2. 

13. Da mich aber Gott außer meines 
Vaters Haufe wandeln hieß, ſprach id) gu 
ihr: Dte Barmberzigkeit thue an mur, 
daß, wo wir hinfommen, du von mir 
fageft, ic) fey dein Bruder. 

14. Da nabm Abimeledy Schafe und 
Rinder, Knechte und Maͤgde, und gab 
fie Abraham; und gab ihm * wieder fein 

eib Sarah, *¢.12,19. 

15. Und fprad): Siehe da, mein Land ſte⸗ 
bet dir offen; wobne, wo dirs wohl gefallt. 

16. Und forad) au Sarah: Giebe ba, 
id) babe deinem Bruder taufend Sil⸗ 
berlinge gegeben; fiehe, das foll dir 
eine Dede der Augen feyn vor allen, 
die bei dir find, und allenthalben; und 
das war ibre Strate. 





20 Iſaaks Geburt. 


17. Abraham aber betete zu Gott: da 
heilete Gott Abimelech und fein Weib 
und feine Magde, daß fie Kinder gebaren. 

18. Denn der Here hatte zuvor bart 
» verſchloſſen alle Mutter des Hautes Abi⸗ 
melechs, um Sarah, Abrahams Weibes 
willen. *1Gam.1,5. 


Das 21. Capitel. 
Iſaaks Geburt. Austreibung Ffmaels. 
hams Bund mit Abimeled. 
1. Pynd der Herr fuchte heim Sarab, 
wie er geredet hatte, und that 
mit ihr, wie er *geredet hatte. 
*¢.17,19. ¢. 18,10. 

2. Und Garah ward ſchwanger, und 
mene Abraham einen Gobn in feinem 
(ter, um die Zeit, die ihm Gott geredet 
hatte. *¢.25,19. 1@br.1,34. Matth.1,2. 
Luc. 3,34. Apoft.7,8. Galat. 4,22. Ebr. tl, 1. 
3. Und Abraham hieß feinen Gobn, 
ber ihm geboren war, *Iſaak, den ihm 
Sarah gebar, *c.17,19. 
4, Und befdnitte ihn am adten age, 
wie ihn * Gott geboten hatte. *c.17,11.12. 
5, *Dundert Sabre war Abraham alt, 
ba ibm fein Sohn Iſaak geboren ward. 


¢. 18, 11, Sue. 2,7. 

6. Unb Sarah ſprach: Gott bat mir 
ein* Lachen sugeridtet; denn wer es hoͤ⸗ 
ren wird, der wird meiner lachen. 

"¢.17, 17. ¢. 18, 12. 

7. Und fprad: Wer durfte von Abra- 
bam fagen, daß Sarah Kinder faugete, 
und hatte ihm einen Sohn geboren in 
feinem Alter 2 

8. Und das Kind wuchs, und ward ent⸗ 
wobnet; und Abraham madhte ein gro- 
fies Mahl an dem age, da Iſaak ent- 
woͤhnet ward. 

9. Und Sarah fabe den Sohn Hagars, 
ber Egyptiſchen, den fie Abraham geboren 
hatte, daß er cin Spoͤtter war; 

10. Und fprach gu Abraham: * Treibe die⸗ 
fe Magd aus mit ihrem Gobne; denn diefer 
+Magd Sohn foll nicht erben mit meinem 
Sohne Fact. *Gal.4,30. +Rie.1 1,2. 

11. Das Wort gefiel Ahraham febr 
ubel, um feines Sohnes willen. 

12. Aber Gott fprad zu ihm: LaF 
dirs nicht uͤbel gefallen des Knaben und 
ber Magd halben. Alles, was dir Sa⸗ 
rah gefagt bat, dem gehorche. 
*in Iſaak foll dir der Game genannt 
werden. | *Rom.9,7. 

13. Auch * will id) Der Magd Sohn zum 





Abra: 


1Aoſe 20. 21. 


Denn }- 


Austreibung der Hagar. 


Volfe maden, darum, daf er deines Sa⸗ 
mens ift. *p.18. ¢.16,10. ¢.17,20. 

14. Da ftand Abraham des Morgens 
frithe auf, und nabm Brod und eine Fla: 
ſche mit Waffer, und legte es Hagar auf 
ihre Gchulter, und den Knaben mit, und 
licB fie aus. Da zog fie bin, und ging 
in Der Wuͤſte irre bet Berfaba. 

15. Da nun da8 Wafer in der Flo 
ſche aus war, warf fie den Knaben un: 
ter einer. Baum, 

16. Und ging bin, und febte fich ge- 

en uber von ferne, eines Bogenfdu: 
e8 weit; denn fie ſprach: Ich kann nidt 
ufeben des Knaben Sterben. Und {ie 
Pte fide) gegen uber, und bob ihre 
Stimme auf, und weinete. 

17. Da erbbrete Gott die Stimme des 
Knaben. Und der Engel Gotted rief vom 
Himmel die ee und ſprach 3u ihr: 
Was iſt dir, Dagar? Furdte did) nidt; 
benn Gott bat erhoret die Stimme ded 
Knaben, ba er lieget. 

18. Stehe auf, nimm ben Knaben, und 
fibre ibn an deiner Hand; denn id*will 
ibn gum grofen Volke madden. 

*¢.17, 20. ¢. 25, 16. 

19. Unb Gott that ihr die Augen aut, 
daß fie einen Wafferbrunnen fabe. Da 
gin fie bin, und fuͤllete die Flaſche mit 
affer, und trantte ben Knaben. 

20. Und Gott war mit bem Knaben; 
der wuchs, und wobnete in der Wifte, 
und ward ein guter Schuͤtze, 

Qi. Und wobhnete in der Wuͤſte Pha: 
ran. Und feine Mutter nabm ihm ein 
Weib aus Egyptentand. 

22. 3u derfelbigen Zeit rebete * Abime⸗ 
lech und Phichol, Pin Feldhauptmann, mit 
Abraham, und fprad): Gott ift mit dir 
in allem, das du thuft. *¢.26,26. 

23. So ſchwoͤre mir nun bei Gott 
daß du mir noch meinen Kindern nod 
meinen Neffen cine Untreue erzeigen 
wolleft, fondern die Barmherzigkeit, dic 
id) an dir gethan babe, an mir aud 
thuft, und an dem Lande, da Du eit 
Fremdling innen bift. 

24. Da ſprach Abraham: Ich wil 
ſchwoͤren. 

25. Und Abraham ſtrafte Abimelech 
*um des Waſſerbrunnens willen, der 
Abimelechs Knechte hatten mit Gewal 
genommen. *¢.26,15.18 





Abimelechs Bund mit Abraham. 1 Moſe 21. 22. 





2. Da antwortete Abimelech: Ich ha⸗ 
be es nicht gewußt, wer das gethan hat; 
md haſt du mirs nicht angeſaget; dazu 
labe ichs nicht gehoͤret, denn heute. 

27. Da nahm Abraham Schafe und 
Kinder, und gab fie Abimelech; und mach⸗ 
ta beide einen Bund mit einander. | 
B. Und Abraham ffellete bar fieben 
Summer befonders. : 
W. Da ſprach Abimeled zu Abraham: 
| Bad follen die fieben Lammer, die du 
beſonders dargeftellet baft ? 

0. Er antwortete: Sieben Lammer 

felt du von meiner Hand nehmen, daf 

fe mir zum Zeugniß ſeyn, daß ic) dicfen 

en gegraben babe. 

31. Daher heift die Statte * Berfaba, 

ba fie beibe mit einander da geſchwo⸗ 

ten. haben. * ¢.26 

32. Und alfo madhten fie den Bund gu 
Da machten fid auf Abimelech, 

md Dhidol, fein Feldhauptmann, und 

ngen wieder in der Pbiliffer Land. 

3. Abraham aber pflangete Baume 


pe Berfaba; und predigte dafelbft von 
bem Ramen des Herm, * des ewigen 
Gottes *Eſ. 57,15. 


2 Und war ein * Sremdling in der Phi⸗ 
Bt Lande cine lange Zeit. * Ebr. 11,9. 


Das 22. Capitel. 
wrung Iſaaks. Werbheifung von Chriſto. 
_ dieſen Geſchichten * verfuchte 
sae Gott Abraham, und ſprach zu ihm: 
Man! Und erantwortete: Hier bin id. 
a * Ebr. 11, 17. 
tind er fpradh: Nimm Bfaak, dei⸗ 
ME zinigen Sohn, den du lied baft, und 
gE Gin in das Land Morija, und opfere 
Maßelbſt gum Brandopfer auf einem 
Te, den id) dir fagen werde. 
ea fland Abraham bes Morgens 
fe waf, und giirtete feinen Eſel, und 
See ‘mit fid) zween Knaben und feinen 
Pee Sfaak; und fpaltete Holy zum Brand⸗ 
fee, Und machte ſich auf, und ging hin an 
et, davon ihm Gott gefagt hatte. 
mae Britten Tage hob Abraham feine 
auf, und fabe die Statte von ferne; 
wmpnd ſprach gu feinen Knaben: Blei⸗ 
mawer bier mit dem Gel, ic) und der 
meee jooklen dborthin geben; und wenn 


Mee rmatoetet baben, wollen wir wieder 
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6. Und Abraham nahm das Holy gum 
Brandopfer, und legte e8 auf feinen Sohn 
Iſaak; er aber nahm das Feuer und 
Meffer in feine Hand, und gingen die 
beide mit einanbder. | 

7. Da fprad) Iſaak zu feinem Vater 
Abraham: Mein Vater! Abraham ant: 
wortete: Hier bin ich, mein Gobn. Und 
er ſprach: Siehe, hier ift Feuer und Dols; 
wo ift aber das Schaf gum Brandopfer? 

8. Abraham antwortete: Mein Sobn, 
Gott wird ihm erfeben ein Schaf zum 
Brandopfer. Und gingen die beide mit 
einanDer. 

9. Und ald fie kamen an die Statte, die 
ihm Gott fagte, bauete Abraham da- 
felbft cinen Altar, und legte das Hol; dar⸗ 
auf, und band feinen Sohn Iſaak, legte 





33. | ibn auf den Altar oben auf das Pete 


10. Und recite feine Hand aus, und faffete 
das Mteffer, daf er *feinen Sohn ſchlachtete. 


Sac. 2, 21. 

11. Da rief ihm der Engel des Herrn 
vom Himmel, und ſprach: Abraham! 
Abraham! Er antwortete: * Hier bin id. 

"¢. 35,11. ¢. 46, 2. 

12. Gr fprad: Lege deine Hand nidt an 
ben Knaben, und thue ihm nichts. Denn 
nun weif id, daß du Gott furdteft; und 
baft *deined einigen Sohnes nicht verſcho⸗ 
net um meinet willen. * Rom. 8,32. 

13. Da hob Abraham feine Augen auf, 
und fabe einen Widder hinter ihm in der 
Hee mit feinen Hornern hangen; und 
ging bin, und nabm den Widder, und 
opferte ibn gum Brandopfer an feined 
Sohnes Statt. 

14. Und Abraham hieB die Statte: 
Der Herr fiehet. Daher man nocd heuz 
tigeS Tages faget: Auf dem Berge, da 
der Herr fiebet. 

15. Und der Engel des Herrn rief 
Abraham abermal vom Himmel, 

16. Und ſprach: *3d habe bei mir felbft 

eſchworen, ſpricht ber Herr, dieweil du 

—*— ethan haſt, und haſt deines eini⸗ 
gen Sobnes nicht verſchonet, *¢.12,3. 
¢.13,15.16. ¢.15,5. 2Mof.32,13 Pf.103,9. Gir.44,21. 

fuc. 1,73. Ebr. 6,13. 

17. Daf id * deinen Gamen fegnen 
und mehren will, wie die Sterne am 
Simmel, und wie Den Gand am Ufer de8 

eers; und dein Game + foll befigen 


die Vhore feiner Feinde; »*c. 13,16. 
¢.28,14 2Mof.32,13. Ebr.t6,12. t¢.24,60. 


22 Der Sarah Bor 


18. Und* durd deinen Gamen follen 
alle Voͤlker auf Erden gefegnet werden, 
darum, daß du meiner Stimme gebor- 
det haſt. *¢.12,3.2¢. 

19. Alfo kehrete Abraham wieder zu 
feinen Knaben; und madten fid) auf, 
und zogen mit einander gen Berfaba; 
und wobnete dafeldft. 

20. Rad diefen Geſchichten begab fics, 
daß Abraham angefaget ward: Siehe, 
*Milca hat aud) Kinder geboren dei: 
nem Bruder Nabor ; *c. 11, 29. 

21. Naͤmlich * Uz, den Erftgebornen, und 
Gus, feinen Bruder, und Kemuel, von dem 
bie Syrer fommen, *Hiob1,1. ¢.32,2. 

22. Und Chefed und Hafo und Pbil- 
das und Sedlaph und Bethuel. 

23. * Bethuel aber zeugete Rebecca. 
Diefe acht gebar Milca dem Nahor, 
Abrahams Bruder. *¢,94,15. 

24. Und fein Kebsweib, mit Namen 
Rehuma, gebar aud, namlid) den The⸗ 
bab, Gabam, Thaas und Maada. 


Bas 23. Capitel. 
Sarah Tod und Begräbniß. 

1. Gr war bundert ficben und 

wanjig Sabre alt, | 
2. Und * in der * Hauptſtadt, die 
da heißet Hebron, im Lande Canaan. 
Da fam Abraham, daß er fie Flagete 
und beweinete.  —*¢.35,27. Sof.14,15. 

3. Darnad ftand er auf von feiner 
Leiche, und redete mit den Kindern Heth, 
und ſprach: 

4, Ich bin * ein Frembder und Cinwoh- 
ner bei euch; gebet mir ein Erbbegrab- 
nif bei euch, daß id) meinen Todten bez 
grabe, der vor mir lieget. *Apoft.7,3. 

5. Da antworteten Abraham die Kin- 
der Heth, und fprachen gu ihm: 

6. Horeuns, lieber Herr: du bit ein Fuͤrſt 
Gottes unter un8, beqrabe deinen Vodten 
in unſern ehrlichſten Grabern; Fein Menſch 
foll dir unter uné webren, daß du in fei 
nem Grabe nicht begrabeft deinen Todten. 

7. Da ftand Abraham auf, und budte 
fid) vor dem Volke des Landes, naͤmlich 
vor den Kindern Heth. | 

8. Und er redete mit ibnen, und ſprach: 
Gefallt es euch, daß ich meinen Vodten, 
der vor mur lieget, begrabe, fo hdret 
mid, und bitret fur mid) gegen Ephron, 
den Sohn Zoars, 





1 Moſe 22. 23. 24. 





und Begrdbnif. 


9. Daf er mir igebe ſeine zwiefache Hoͤhle 
die er hat am Ende ſeines Ackers; er ge 
be mir fie um Geld, fo viel fie werth iff, 
unter eudy sum Erbbegraͤbniß. 

10. Denn Ephron wobhnete unter den 
Kinder Heth. Da antwortete Ephron, der 
Hethiter, Abraham, daß gubdreten die Kin: 
der Heth, vor allen, die gu fener Stadt 
Thor aus: und eingingen, und ſprach: 

11. Nein, mein Herr, fondern hore mit 





„zu. Sch *ſchenke dir den Ader, und die 


Hoͤhle darinnen dazu; und ubergebe dirs 
vor den Augen der Kinder meines Volks, zu 
begraben deinen Vodten. *2Gam. 24,22. 

12. Da biidte fid Abraham vor dem 
Volke des Landes, | 

13. Und rebdete mit Ephron, daß judiret 
bas Volf ded Landes, und ſprach: Willſt du 
mit ibn laffen, fo bitte id), nimm von mit 
bad Geld fur den Ader, das ich dir gebe,fo 
will id) meinen Vodten dafelbft begraben. 

14. Ephron antwortete Abraham, und 
fyrad) zu ihm: 

15. Mein Herr, hbre dod mid. Dad 
Feld iff vier hundert Seckel Silber werth; 
was ift das aber zwiſchen mir und bir? 
Begrabe nur deinen Vodten. 

16. Abraham gehorchte Ephron, und 
wog ihm das Geld dar, dads er gefagt 
hatte, daß guboreten die Rinder Heth, 
naͤmlich vier hundert Seckel Gilber, dad 
im Rauf géng und gabe war. 

17. Alſo ward * Ephrons Ader, darinnen 
die zwiefache Hoͤhle iff, gegen Mamre 
tiber, Abraham zum eigenen Gute beftds 
tiget mit der Hoble darinnen und mit 


allen Bdumen auf dem Ader umber, 
*¢. 49, 30. 


18. Daf die Kinder Heth sufahen, 
und alle, die gu feiner Stadt Shor aus: 
und eingingen. 

19. Darnach *begrub Abraham Garab, 
fein Weib, in der Hoͤhle des Ackers, die zwie⸗ 
fach ift, gegen Mamre uber, das ift Bes 
bron, im Zande Ganaan. *¢. 25,9. 10. 

20, Alfo ward beftatiget der Acker und 
*bie Hoble darinnen Abraham zum Erb⸗ 


begraͤbniß von den Kindern Heth. 
*¢.25,9.10. ¢.47,30. ¢. 49,29. 


Das 24. Capitel. | 
Iſaak heirathet Rebeccam. 
1. Abraham war alt und wohl betaget, 
und der Herr hatte ihn geſegnet 
allenthalben. 





2. Und ſprach zu feinem * aͤlteſten Knech⸗ 
te feines Haufes, der allen feinen Guͤ⸗ 
sk tem vorfiand: + Lege deine Hand unter 
meine Huͤfte, *c.15,2. +¢.47,29. 
3, Und {dwore mir bet dem Hern, 
bm Gott des Himmels und der Erde, 
daß du meinem Sohne * fein Weib neh⸗ 
meff von den Toͤchtern der Gananiter, 
unter welden id) wobne; *¢, 28,1. 
4. Gondern daß gu gieheft in mein Va⸗ 
 teland, und gu meiner Freundfdaft, und 
ubmeft meinem Gobne Sfaak ein Weib. 
5. Der Knecht fprad: Wie, wenn da8 
Veib mir nicht wollte folgen in died Land; 
| fell id) Dann deinen Sohn wiebderbringen 
m jenes Zanb, daraus du gevogen bift? 
6. Abraham fprad) 3u ihm: Da pute 
dich vor, daß du meinen Sohn nidt 
| wieder dahin bringeft. 
| 7. Der Herr, der Gott des Himmels, 
der mid von meines Vaters Haufe genom- 
men hat, und von meiner Heimath, der mir 
geredet, und mir aud) gefdrworen bat, 
| wd gefagt: *Dies Land will id deinem 
— Samen geben; der wird feinen Engel 





| g 
ver Dir Her ſenden, daß du meinem Gobne | | 


daſelbſt cin Weib nehmeſt. *c. 12, 7.10. 
B So aber das Weib dir nicht folgen 
wil, fo bift du dieſes Eides quitt. Allein 
— feage meinen Sohn nidt wieder dort: 


O-Da legte der Knecht feine Hand un- 










Abrahams, feined Herrn, 
Awur thm folded. 


Pea Kamecien ſeines Herrn undjog bin, 
we hatte mit fid) allerlei Giter feined 
Gin; und madte fid) auf, und 309 
SEMefopotamien, zu der Stadt Nabor. 
ih. Da lich er die Kameele ſich lagern 
@@em vor ber Stadt, bei einem Wal: 
Mcunnen, des Abends um die Beit, 


Ferrr c 4. 
ENSD.. Siehe, ich ſtehe hier bei dem Waſ⸗ 
ernnnen, und der Leute Toͤchter in 
Ier Stadt werden heraus kommen, 
Be ey ſchoͤpfen. 
io4. Sem nun eine Dirne kommt, zu 
prat-ich firedbe: Reige deinen Krug, und 





YorahamS Knecht betet, redet 1Moſe 24. mit Rebecca bei bem Brumnen. 23 





laf mid) trinfen, und fie fprechen wird ; 
Trinke, ich will deine Kameele auch tran: 
fen, daß fie die fey, die bu dDeinem Diener 
Sfaat befcheret habeft, und id daran 
erfenne, daf du Barmherzigkeit an mei⸗ 
nem Herrn gethan baft. 

15. Und ehe er ausgerebet hatte, fiehe 
da fam heraus Rebecca, *Bethucls Vode 
ter der cin Gobn der Milca war, wels 
che Nabors, Abrahams Bruders, Weib 
war, und trug einen Krug auf ibrer 
Achſel. * c. 22,23. 

16. Und ſie war eine ſehr ſchoͤne Dirne 
von Angeſicht, noch eine Jungfrau, und 
kein Mann hatte ſie erkannt. Die ſtieg 
hinab zum Brunnen, und fuͤllete den 
Krug, und ſtieg herauf. 

17. Da lief ihr der Knecht entgegen, und 
ſprach: Laf * mich cin wenig Wafer aus 
deinem Kruge trinfen. * Nob. 4,7. 

18. Und fie fprach: Trinke, mein Herr; 
und eilend ließ fie den Krug hernieder 
auf ibre Hand, und gab ihm zu trinfen. 

19. Und da fie ihm zu trinfen gegeben 
hatte, fprach fie: Sch will deinen Kamee⸗ 
en aud) fdopfen, bis fie alle getrunfen. 
20. Und eilete, und gof den Krug aus 
in die Tranfe, und lief abermal gum 
Brunnen gu fchdpfen, und ſchoͤpfete ale 
len ſeinen Kameelen. 

21. Der Mann aber wunderte fid) ih⸗ 
rer, und ſchwieg fiille, bid er erfennete, 
ob der Herr zu feiner Reife Gnade ge⸗ 
geben hatte, oder nidt. 

22. Da num die Kameele alle getrunfen 
batten, nahm ereine goldene Spange, einen 
halben Seckel fewer, und zween Armringe 
an ibreDande, zehn Seckel Goldes (cher, 

23. Und ſprach: Meine Vodter, wem 

ehoreft bu an? Dads fage mir dod). 
Baber wir aud) Naum in deines Va⸗ 
ter8 Haufe zu berbergen 2 

24, Gie fprady zu ibm : Ich bin Bez 
thuels Voter, des Sohnes Milca, den 
ſie dem Nahor geboren hat. 

25. Und ſagte weiter zu ihm: Es iſt 
auch viel Stroh und Futter bei uns, 
und Raum genug zu herbergen. 

26. Da neigte ſich der Mann, und 
betete den Herrn an, 

27.Und ſprach: Gelobet fey der Herr, der 
Gott meines Herrn Abrahams, der feine 
Barmberzigfeit und feine Wahrheit nidt 
verlaffen hat an meinem Herm; denn ber 


24 Abrahams Knedt 1Moſe 24. wirbt um Rebecca, 


Herr hat mid) den Weg gefubret gu] 41. Alsdann follft du meines Gides 
meines Herrn Bruders Hauſe. uitt fepn, wenn du gu meiner Freund: 
28. Und die Dirne lief, und fagte fol- teat ommſt; geben fie dir fie nidt, 
ches alles an in ihrer Mutter Haufe. | fo bift du meines Eides quitt. 

29, Und Rebecca hatte einen VBruder,| 42. Alfo fam id) heute gum Brunnen, 
der hieß Laban; und Laban lief gu dem | und fprad: ad Gott meines Herm 
Manne draufen bet dem VBrunnen. Abrahams, haft bu Gnade 3u_ meiner 

30. Und als er fabe die Spangen und Reiſe gegeden, daher id) gereifet bin, 
Armringe an feiner Schweſter Sanden, 43. Giehe, fo ftehe id) bier bei dem 
und borete die Worte Rebeccas, feiner 
Schweſter, daf fie ſprach: Alfo hat mir 
ber Mann gefaget, fam er zu dem Manne, 
und fiebe, er ftand bet den Kameclen 
am Srunnen. 

31. Und er ſprach: Komm herein, du * 
Gefeqneter bes Herrn, warum ficheft du 
brauben ? Jd habe das Haus gerdu- 
met, und fiir die Rameele auc Raum ge- 
madt. * 26,29. 

32. Alfo fubrete er den Mann ins Haus, 
und zaͤumete die Rameele ab, und gab ih⸗ 
nen Gtroh und Futter, und Walter zu 
waſchen ſeine Fuͤße, und der Maͤnner, die 
mit ihm waren; 

33. Und ſetzte ihm Eſſen vor. Er ſprach 
aber: Ich *will nicht eſſen, bid daß id 
zuvor meine Sache geworben habe. Sie 
antworteten: Gage her. *Tob.7, 10. 

34. Gr ſprach: Ich bin Abrahams Knecht. 

35. Und der Here. hat meinen Herm 
reidlidy gefegnet, und iff groß geworbden, 
und hat thm Schafe und Odfen, Gilber 
und Gold, Knedhte und Mdgde, Kameele 
und Eſel gegeben. : 

36. Daju hat * Sarah, meines Herrn 
Weib, einen Sohn geboren meinem Herrn 
in feinem Alter; dem hat er alles gege⸗ 
ben, was er bat. *¢,21,2. 

37. Und mein Herr hat einen Cid von 
mir genommen, und gilagt: Du follft 
meinem Gobne fein Weib nehmen von 
den Toͤchtern, der Cananiter, in deren 
Lande id wohne; 

38. Gondern giehe hingu meines Vaters 
DHaufe, und gu meinem Gefdlechte ; daz 
felbft nimm meinem Sohne cin Weib. 

39. Ich fprac aber gu meinem Hern: 
Wie, wenn mir das Weib nicht folger will? 

40. Da ſprach er gu mir: Der Herr, 
* vor dem ic wandle, wird feinen Engel 
mit Dir ſenden, und Gnade gu deiner Reife 
geben, daß du meinent Gobne cin Weil 
nehmeſt von meiner Freundichaft und mei: 
nes Vaters Hauſe. *c. 17, 1. 5Moſ. 8, 6. 







Waſſerbrunnen. Wenn nun eine Fung: 
frau heraus fommt yu ſchoͤpfen, und id 

u iby ſpreche: Gieb mir cin wenig Wal: 
fe zu trinfen aus deinem Kruge ; 

44. Und fie wird fagen: Trinke du, 
id) will deinen Kameelen aud) fchopfen; 
daß die fey bas Weib, das der Hert 
meines Herrn Sohne befderet hat. 

45. Ehe id) nun folde Worte audsge 
redet hatte in meinem Herzen, fiehe, da 
fommt Rebecca heraus mit einem Kruge 
auf ihrer Achfel, und gehet hinab gum 
Brunnen, und ſchoͤpfet. Da fprac id 
zu ihr: Gieb mir 3u_ trinfen. 

46. Und fie nabm eilend den Krug 
von ihrer Udhfel, und fprad: Trinke, 
und deine RKameele will ic aud) tran: 
fen. Alſo trank id, und fie tranfte die 
Kameele auch. 

47. Und id) fragte fie, und ſprach: 
Weß Vochter bift bu? Sie antwortete: 
Ich bin Bethucls Tochter, de3 Sohnes 
Nahors, den ihm Milca geboren hat. 
Da hangete id) eine Spange an thre 
Stirn, und Armringe an ihre Hande, 

48. Und neigte mich, und betete den Herm 
an, und fobte den Herrn, den Gott meine’ 

errn Abrahams, der mid) den rechten — 

eg gefubret hat, daB ich fcinem Sohne 
meines Herrn Bruders Todyter ndbme. 

49. Seyd ibr nun die, fo an meinem 
Herm Freundfdaft und Treue beweifen 
wollt, fo faget mir; wo nidt, fo fas 

ct mir8 aber, Daf id) mid) wende zur 
Rechten oder zur Linken. 

50. Da antwortete Laban und Bethuel, 
und fpradyen: Das fommt vom Herrn, 
darum fonnen wir nichts wider did) rez 
den, weder Bofes nod) Guted ; 

51. Da ift Rebecca vor dir, nimm fie, 
und giche hin, daG fic deines Herrn Soh⸗ 
nes Weib fen, wie ber Herr geredct hat. 

59. Da dicfe Worte horete Abrahams 
Knecht, buͤckte er ſich dem Herrn gu 
der Erde; 


bringt fie zu Iſaak. 
& Und 30g hervor ftlberne und gol- 
je Kleinobe und Kleider, und gab fie 
becca; aber ibrem ruber und der 
ter gab er Binge 
|. Da af und trank er fammt den Maͤn⸗ 
n, die mit ibm waren, und blieb uber 


it allda. Ded Morgen’ aber fland| j& 


wf, unb ſprach: Laffet mid) ziehen zu 
nem Herrn. 
. Aber hrBruder und Mutter ſprachen: 
i body die Dirne einen Dag oder zehn 
uns bleiben, darnach ſollſt du ziehen. 
. Da fprad er gu ihnen: Haltet mid 
t auf, benn der Herr hat Gnade zu 
ner Reife gegeben. Laffet mid, daf 
zu meinem Herrn ziehe. 
Da ſprachen ſie: Laſſet uns die Dir⸗ 
ufen, und fragen, was ſie dazu ſaget. 
Und riefen die Rebecca, und ſprachen 
brs Willſt du mit dieſem Manne ziehen? 
antwortete: Sa, id) will mit ihm. 
L Wfo lieBen fie Rebecca, ihre Schwe⸗ 
ziehen mit ibrer Amme fammt Abra- 
6B Knechte und feinen Leuten. 
L Und fie Iegneten Rebecca, und ſpra⸗ 
ibr: Du bift unfere Schweſter, 
We in viel taufendDmal taufend, und 
Game befige die Bhore feiner 
¢ *¢,29,17. 
machte fid) Rebecca auf mit ih- 
Pirnen, und febten ſich auf die Ka- 
und zogen dem Manne nad. Und 
Fecht nahm Rebecca an, und 30g bin. 
aat aber fam vom * Brunnen des 

















° m Felbe um den Abend, und hob 
Agen auf, und fabe, daf Kameele 


. Zamen. 
spo Rebecca hob ihre Augen auf, 
abe Sfaaks da fiel fie vom Kameele, 
AMid fprad gu dem Knedte: Wer 
fe Mann, der uns entgegen fommt 
hem Felbe? Der Knedt fprad: 
k mein Herr. Da nabm fie den 
Mek und verhullete fic. 
, Bed. her Knecht erzaͤhlte Iſaak alle 
sible ex audgerichtet hatte. 
[go fRbrete fie Iſaak in die Hutte 
fe Matter-Sarah, und nabm die Rez 
And ſie ward fein Weib, und ge- 
Ee Geb. Alfo ward Iſaak getroͤ⸗ 
feiner Mutter. 


8 
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Andere Ehe Abrahams. 25 


Das 25. Capitel. 
Abrahams andere Ehe. Iſmaels und Iſaaks 


Söhne. 
1. braham nahm wieder ein Weib, die 
hieß Ketura. 

2. Die gebar ihm * Simron und Sat: 
fan, Medan und Midian, Jesbak und 

uah. *1Chron. 1,32. 
3. Jakſan aber zeugete Seba und De⸗ 
dan. Die Kinder aber von Dedan wa⸗ 
ren: Aſſurim, Latuſim und Leumim. 

4. Die Kinder* Midians waren: Epha, 
Epher, Hanoch, Abida und Eldaa. Dieſe 
find alle Kinder der Ketura. *1Chr.1,33. 

3. Und Abraham gab alles fein GutIſaak. 

6. Aber den Kindern, die er von den 
Kebsweibern hatte, gab er Geſchenke, 
und lieB fie von feinem Gobne Sfaak zie⸗ 
ben, weil er nod lebte, gegen den Auf: 
gang in dag Morgenland. 

7. Dad ift aber Abrahams Alter, das 
er gelebet bat, hundert und funf und 
fiebengig Sabre. 

8. Und* nabm ab, und ftarb in einem 
rubigen + Alter, da er alt und Lebens 
fatt war, und ward gu feinem Volke ge- 
fammelt. *v. 17. +¢.15,15. 

9. Und es begruben ihn ſeine Sohne 
Iſaak und Iſmael, in der zwiefachen 
* Hoble auf dem Ader Ephrons, des Soh⸗ 
nes Boars, des Hethiters, die da liegt ge⸗ 
gen Mamre, *¢,23,17. ¢.49,30 

10. In dem Felbe, das* Abraham von 
den Kindern Heth gefauft hatte. Da if 
Abraham begraben mit Sarah, feinem 
Weibe. *¢,23,16.17. ¢.47,30. 

11. Und nad dem Vode Abrahams feg: 
nete Gott Sfaak, feinen Sohn. Und er 
wohnete bei dem * Brunnen des Leben⸗ 
digen und Sebenden. *¢.16,14. 

12. Dies ift* dad Geſchlecht Iſmaels, 
Abrahams Sohnes, den ihm Hagar ge⸗ 
bar, die Magd Sarah aus Egypten ; 

*¢.21,13. 1 @hron. 1,29. 

13. Und dad find die Namen der Kinder 
Iſmaels, davon ihre Gefdlechter genannt 
find Der erfigeborne Sohn Iſmaels 

ebajoth, Kedar, Adbeel, Mibfam, 

14. Mifma, Duma, Mafa, 

15. Hadar, Bhema, Fetur, Naphis 
und Kedma. 

16. Dies find die Kinder Sfmaels mit 
ibren Namen in ihren Hbfen und Staͤd⸗ 
ten, swolf* Furften uber ihre Leute. 

*¢. 16, 10 





fen feinen Bridern. 
19. Dies ift das Geſchlecht Iſaaks, 
Abrahams Sohnes: * Abraham zeugete 


26 Eſau und Jakob geboren. 1Meoſe 25. 26. 
“E7. Und dae ift dad Alter Sfmaels, hun- 





bert und fieben und dreifig Jahre; und 
*nabm ab, und ftarb, und ward 
melt au feinem Bole. *¢ 


gen Affyrien gebet. 


* c. 21, 2.2. 


Iſaak. 
20. Iſaak aber war vierzig Jahre alt, da 


ex* Rebecca gum Weibe nahm, die Toch⸗ 
ter Bethuels, des Syrers, von Mefopota- 


mien, Labans, des Syrers, Schweſter. 


¢. 24, 67. ‘ 

21. Iſaak aber bat den Herrn fir fein 
Weib, denn fie war unfrudtbar. Und 
der Herr ließ ſich erbitten, und Rebecca, 
fein Weib, ward ſchwanger. 

22. Und * die Kinder ſtießen fid) mit ein- 
ander in ibrem Leibe. Da ſprach fie: Da 
mirs alfo follte geen, warum bin id 
ſchwanger geworden? Und fie ging bin 
ben Herrn zu fragen. * Hof.12A. 

23. Und ber Herr fprad) zu ibr: Zwei 
Voͤlker find in deinem Leibe, und zweierlei 
Leute werden fid) ſcheiden aus deinem Lei= 
bes und cin Volk wird dem andern uͤberle⸗ 
gen feyn, und der* Grofere wird dem Klei⸗ 
nern dienen. * Mal. 1,2. Rébm.9, 10. f. 

24. Da nun bie Beit fam, daF fie gebaͤ⸗ 
ren follte, fiehe, ba waren * Zwillinge in 
ibrem Leibe. *¢.38, 27.29.30. 

25. Der erfte, der heraus fam, war 
rothlid), ganz rauch wie ein Fell; und 
*fie nannten ihn Eſau. * v. 30. 

26. Zuhand darnad) fam herauds * fein 
Bruder, der hielt mit feiner Hand die 
Ferfe des Eſau; und hießen ihn Jakob. 
Sechzig Jahre alt war Iſaak, da fie ge- 
boren wurden. * Hoſ. 124. Matth.1,2. 

27. Und da nun die Knaben grof wur⸗ 
den, ward Efau ein Jager und ein Acker⸗ 
mann, Safob aber ein frommer Mann, 
und blieb in den Hutten. 

28. Und Iſaak hatte Efau lieb, und af 
gerne von feinem Weidwerf, Rebecca 
aber hatte Jakob lie. 


29. Und Jakob focte cin Gericht. Da 
fam Eſau vom Felde, und war mide. 

30. Und ſprach zu Jakob: Lag mid) fo- 
fien das rothe Gericht, benn id) bin muͤde. 
Daher * heift cr Crom. = * ¢.36, 1. 19. 


gelamne 
. 35, 29. 

18. Und ſie wohneten von Hevila an, 
bis gen Sur gegen Egypten, wenn man 


r fiel aber vor al⸗ 






Iſaak wandert. 


31. Aber Jakob ſprach: Verkaufe mir 
heute deine Erſtgeburt. 

32. Eſau antwortete: Siehe, ich muß 
bod) fterben, was foll mir denn die Erf: 
eburt 


33. Jakob ſprach: So ſchwoͤre mir heute 





Und er ſchwur ibm, und* verfaufte alfo$e: Z 
fob feine Erftgeburt. *c.27,36. Ebr.12,16.. 


34. Da gab ihm Jakob Brod und dad 
ginfengericht, 


tete Eſau feine Crftgeburt. 
Das 26. Capitel. 
Iſaaks Wanderfhaft, Wohnung u. Widerwartigteit. 
1. 8 fam aber eine Theurung ins Cand 
uber bie vorige, fo 3u * Abrahams 
Zeiten war. Und Staak zog au + Abime⸗ 
lech, der Pbilifter Konig, gen Gerar. 


¢. 12,10. fc. 20,2. 

2. Da erfchien ibm der Herr, und fprad: 
Ziehe nicht hinab in Cgypten, fondem 
bleibe in bem Lande, das id) dir fage. 

3. Sey ein Frembdling in dicfem Lande, 
und ic) will mit dir ſeyn, und did) feqnens 
*bdenn dir und deinem Gamen will ig alle 
dieſe Lander geben, und will meinen Gid 
beftatigen, den id) deinem Water Abra: 
ham gefdworen babe, * ¢.12, 7.1. 

4. Und will deinen Gamen mebren, wie 
die Sterne am Himmel, und will deinem 
Samen alle diefe Lander geben. Unbd* 
durch deinen Gamen follen alle Vitter 
auf Erden gefegnet werden, *c. 12,3. 2. 

5, * Darum, daß Abrabam meiner Stime 
me geborfam geweſen ift, und hat gebalten 
meine Rechte, meine Gebote, meine Weiſe 
und meine Gefege. *c. 22,18. Ebr. 118. 
6. Alfo wohnete Iſaak gu Gerar. 


eift meine Schweſter. Denn er fuͤrch⸗ 


len, denn fie war ſchoͤn von Angeſicht. 
*¢. 12, 13. x¢ : 


8. Als er nun eine Zeitlang da war, fabe 
Abimeled, der Philifter Kinig, durchs 
Fenfter, und ward gewahr, daß Iſaak 
ſcherzte mit feinem Weibe Rebecca. 

9. Da rief Abimelecd den Sfaak, und 
ſprach: Siehe, es ift bein Web. Wie 


haft du denn gefagt: Sie ift meine Schwe⸗ 


fter? Iſaak antwortete ibm: Ic * gee 
dachte, id) moͤchte vielleicht fterben muͤſ⸗ 
fer. um ihret willen. *¢.20,11 


und er af und tranf, und 
ftand auf, und ging davon. Alſo verad: — 


7. Und wenn die Leute an demfelben Orte : 
fragter pon feinem Weibe, fo ſprach er: 
* Oj 


tete fid) gu fagen: Sie ift mein Weib; fie 
moͤchten mid) erwurgen um Rebecca wil - 





marti Ob tn 


— ee 


tiles ame "ae — 


wird geneidet, madyt 


bimelech fprad: Warum * haft du 
18 bas gethan? Es mare leicht ge- 
daß jemand vom Volfe fich zu det: 
eibe gelegt hatte; und hatteft alfo 
chuld aufuns gebradt. *c. 20,9. 
a gebot Abimeled allem Volke, und 
ex diefen Mann oder fein Weib 
t, der foll des Todes fterben. 
Ind Iſaak fdete in dem Lande, und 
beffelbigen Jahrs * hundertfaltig ; 
ber Herr fegnete ibn. *Luc.83. 
+Gpr.10,22. 
nd er ward ein grofier Mann, ging 
bn gut, bid er faft groß ward, 
daß er viel Gut hatte an Fleinem 
ofem Vieh und ein großes Geftn- 
arum neibeten ibn die Philiſter, 
Ind berftopften * alle Brunnen, dte 
Vaters Knechte gegraben batten, 
it Abrahams, feines Vater’, und 
t fie mit Erde; *¢.21,25. 
DaB auc) Abimeled) 3u ihm (prac: 
pon uns, denn du bift uns gu 
; geworden. : 

@ 309 Sfaak von dannen, und 
fein Gegelt auf im Grunbe Gerar, 
ebnete allda, 
Ind ließ die Wafferbrunnen wieder 
ben, die fie gu Abrahams Beiten, 
Baters, gegraben batten, weldye die 
¥ verftopfet batten nad Abrahams 
amd nannte fie mit denfelben Na⸗ 
a fte fein Vater genannt hatte. 

tuben Iſaaks Knechte im 


Da machte er ‘fid) von ‘dannen, 


einen andern Brunnen, da zank⸗ 
dh nicht uͤber; darum hieß er 
ſprach: Nun hat 


— cht, und 
aum gema un 
chſen laffen im Lande. 

F 2Pj. 18, W. 37. 
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1Moſe 26. 27. 





felben Nacht, und ſprach: Id) bin deineds 
Waters Abrahams Gott. Furdte did 
nicht, denn * ich bin mit dir, und will 
did) fegnen, und deinen Gamen mebhren, 
um meines Knechts Abrahams willen. 


inady 50g er ven damnen gen 
aba... *¢.46,1.2.3. 
Und der Derr eridien ihm in der: 


einen: Bund mit Abhimeled). 27 





Rom. 8, 31. 
25. Da bauete er einen Altar dafelbft, 


und prebdigte von bem Namen des Hern, 
und richtete dafelbft feine 
und feine Knechte gruben dafelbft einen 
Srunnen. 


tte auf; 


26. Und* Abimeled) ging gu ihm von 
Gerar und Abufath, fein Freund, und 
Phidol, fein Feldhauptmann. *¢.21,22. 

27. Aber Bfaak ſprach gu ee i Wars 


um fommt ihr zu mir? Haffet ibr mid 


dod, und habt mid von euch getrieben. 

28. Gie fpradhen: Wir fehen mit fe- 
benden Augen, daß der Herr mit dir 
if Darum fpracen wir: Es foll ein 

id gwifden uns und dtr feyn, und wol⸗ 
len einen Bund mit dir maden, 

29. Daf du und feinen Schaden thuft, 
gleichwie wir did) nicht angetaftet haben, 
und wie wir dir nichts, benn alles Guted, 
gethan haben, und dich mit Frieden ziehen 
affen. Du aber bift nun der * Gefegnete 
des Herrn. *¢, 24,31. Df.115,15. 

30. Da * machte er ihnen ein Mahl, und 
fie afen und tranken. *¢. 40, 20. 

31. Und des Morgens fruͤhe ſtanden fie 
auf, und ſchwur einer Dem andern; und 
Iſaak lieB fie gehen, und fie zogen von. 
ibm mit Frieden. 

32. Deffelben Pages kamen Iſaaks Knech⸗ 
te, und fagten ibm an von dem Brunnen, 
den fie gegraben batten, und ſprachen 
zu ihm: Bir haben Wafer gefunden. 

33. Und er nannte thn * Gaba; daber 
heift die Stadt BerSaba, bis auf den 
veutigen Bag. | *c.21,31. 

34. Da Eſau vierzig Jahre alt war, 
nahm er zum *Weibe Judith, die Pode 
ter Beris, des Hethiters; und Bafmath, 
die Tochter Elons, des Hethiters. 


¢. 36, 2. 
35. Die machten beidbe Iſaak und Rez 
becca citel Derzeleid. 
Bes 27. Capitel. 


Salol wird von feinem Vater gefegnet, von 
Eſau angefeindet. 


1. | ie es begab fid), da Sfaak war alt. 

geworden, daG feine Augen * dunkel 
wurden au fehen, ricf cr Chau, feinen 
grofern Sohn, und fprac gu ihm: Mein 


2 Mebecca Anſchlag mit Jakob. 1 Moſe 27. 





Sohn! Gr aber antwortete ihm: Hier 
bin id. *¢. 48,10. 

2. Und er ſprach: Giehe, id) bin alt ge- 
worden, und weiß nidt, wann id) fter- 
ben foll. - 

3. Go nimm nun deinen Beug, Koͤ⸗ 
der und Bogen, und gehe aufs Feld, 
und fange mir ein Wildpret, 

4, Und mache mit ein Effen, wie ichs gerne 
habe, und bringe mirs herein, daß ich effe, 
daß bid) meine Seele fegne, ehe id) fterbe. 

5. Mebecca aber hoͤrete ſolche Worte, 
bie Iſaak zu feinem Sohne Efau fagte. 
Und Efau ging bin aufs Feld, daß er ein 
Wildpret jagte, und heim bradte. 

6. Da fprad) Rebecca 3u Jakob, ihrem 
Sohne: Siehe, id) habe gehodret deinen 
Bater reden mit Efau, deinem Bruder, 
und fagen: 

7. Bringe mir ein Wilbpret, und maz 
che mir Eſſen, daf ic) effe, und did) fegne 
vor dem Herrn, ehe ic) fterbe. 

8. Go hore nun mein Sohn, meine 
Stimme, was ic) dir heiße. 

9. Gebe bin i der Heerde, und hole mir 
zwei gute Bidlein, daß id) deinem Vater 
cin Eſſen davon made, wie ers gerne hat. 

10. Das follft du deinem Vater hinein 
tragen, daß ers effe, auf daß er did 
fegne vor feinem ode. 

11. Safob aber ſprach au feiner Mutter 
Rebecca: Siehe, mein Bruder * Eſau ift 
rauch, und id) glatt; xc. 25, 25. 

12. So moͤchte vielleicht mein Vater mich 
begreifen, und wuͤrde vor ihm geachtet, als 
ob id) ihn betruͤgen wollte; und braͤchte 
tuber mic) einen Flud) und nicht einen 


egen. 

3 Da ſprach feine Mutter gu ihm: Der 
Fluch fey auf mir, mein Sohn; gehorde 
nur meiner Stimme, gebe und hole mir. 

14. Da ging er hin und holete, und brach⸗ 
te 8 feiner Mutter. Da machte feine Mut- 
ter cin Eſſen, wie fein Vater gerne hatte, 
1535. Und nabm Eſaus, ihres grofern 

Sohnes, koͤſtliche Kleider, die bei ſich 

im Hauſe hatte, und zog ſie Jakob an, 
ihrem kleinern Sohne; 

16. Aber die Felle von den Boͤcklein 
that ſie ihm um ſeine Haͤnde, und wo er 
glatt war am Halſe. 

17. Und gab alſo das Eſſen mit Brod, 
wie ſie es gemacht hatte, in Jakobs Hand, 
ihres Sohnes. 


Iſaak ſegnet Jakob. 


18. Und er ging hinein zu ſeinem Vater, 
und ſprach: Mein Vater! Er antwortete: 
Hier bin ich. Wer biſt du, mein Sohn? 

19. Jakob ſprach zu ſeinem Vater: Ich 
bin Eſau, dein erftgeborner Sohn; ich ha⸗ 
be gethan, wie du mir gefagt baft; fiche 


| 


auf, febe dic), und if von meinem Bil 


pret, auf daß mid) deine Seele fegne. 
20. Sfaak aber (prac zu feinem Gobne: 


Mein Sohn, wie haft du fo bald gefun: | 
den? Gr antwortete: Der Herr, dein - 


Gott, befderte mirs. 
21. Da ſprach Iſaak zu Jakob: Britt 
herzu, mein Sohn, daß ich did) begreife, 


ob du ſeyſt mein Sohn Eſau oder nicht. 


22. Alſo trat Jakob zu ſeinem Vater 
Iſaak, und da er ihn begriffen hatte, 
ſprach er: Die Stimme iſt Jakobs Stim⸗ 
me, aber die Haͤnde ſind Eſaus Haͤnde. 

23. Und er kannte ihn nicht, denn ſeine 

aͤnde waren rauch, wie Eſaus, feined 

ruders, Hande, und fegnete ihn. 

24. Und er fprad gu ihm: Bift da 
mein Sohn Efau? Er antwortete: Ja, 
id) bind. 

25. Da ſprach er: So bringe mir ber, 
mein Gobn, 3u effen von deinem Wild⸗ 
pret, daß did) meine Geele fegne. Da 
brachte er es ihm, und er af; und trig 
ibm aud) Wein hinein, und er tranf. 

26. Unb Iſaak, fein Vater, fora ae 
ihm: Komm her, und tuffe mich, m 
Gobn. 

27. Gr trat hingu, und kuͤſſete ihn. De 
rod er den Geruch feiner Sleider, und 
feqnete ibn, und ſprach: Giehe, der Gee 
ruch meines Sohnes ift wie ein Geruch 
des Feldes, das der Herr gefegnet bat. 

28. * Gott gebe dir vom Thau ded 
gimmels und von der Fettigfeit ber 

rde und Korn und Wein die Fille. 

* Sir.3,10. Cbr.11,20. 

29. Voller miffen dir dienen, und Leute 
muffen dir gu Fuge fallen. Sey* ein Here 
iber deine Briber, und deiner Mutter 
Kinder miffen dir zu Fuße fallen. Ver⸗ 
flucht fey, wer dir fluchet; geſegnet ſey, 
wer dich ſegnet. *c. 25, 23. +e. 12,3. 

4Moſ. 24, 9. . 

30. Als nun Sfaak voliendet hatte den Ges 
gen uber Jakob, und Jakob faum hinaus 

egangen war von feinem Vater Sfaak, da 
am Eſau, fein Bruder, von feiner Jagd, 

31. Und machte auc ein Effen,und trug es 


und Eſau. 


bnein gu fetnem Vater, und ſprach su ihm: 
Stehe auf, mein Vater, und if von dem 
— deines Sohnes, daß mich deine 
egne. 

32. Da antwortete ihm Iſaak, ſein 
Bater: Wer biſt du? Er ſprach: Ich 
in Eſau, dein erſtgeborner Sohn. 

33. Da entſetzte ich Iſaak uber bie 
Rafe febr, und fprad: Wer? Wo if 
nn der Sager, der mir gebradt bat, 
md id) babe von allem gegeffen, ehe du 
lameft, und babe ihn gefegnet? Gr wird 


ng gelegnet bleiben. 
. Eſau diefe Rede feines Vaters 


borte, fchrie er Iaut, und ward uͤber die 
Rafe ſehr betrubt, und fprad zu ſei⸗ 
um Bater: Segne* mid auc, mein 
ater. *€br.12,17. 
3. Gr aber ſprach: Dein Bruder ift 
xlommen mit Lift, und bat deinen See 


#2 binweg. 
GB. Da fprad er: Er heift wohl Jakob; 
wan er hat mid nun zweimal untertre- 
tm Meine *Erſtgeburt hat er dabin, und 
he, nun nimmt er aud) meinen Gegen. 
ad ſprach: Haft du mir denn feinen Se⸗ 
gm vorbebalten? *c.25,33. Ebr.12,16. 
37. Iſaak antwortete und ſprach gu ibm: 
WW babe ihn gum Herrn tiber dich ge- 
et, und alle feine Bruder habe id ibm 
g Enedten gemadt, mit Korn und 
min Gabe id) ihn verfeben; wads foll 
ee nun thun, mein Sohn? 
AEſau fprad gu feinem Vater: Haft 
Seen nurGinen Segen, mein Vater? 
Gate mid) aud, mein Vater! und *hob 
ieStimme, und weinete.*€br.12,17. 
Da antwortete Iſaak, fein Vater, 
WM fered 3u ihm: Siehe da, * du 
eG eine fette Wohnung haben auf Gr- 
MR, wd vom Thau des Himmels von 
a. ber. *€br.11,20. 
He Aeined Schwerts wirft du did) nab- 
Mmeb deinem Bruder dienen. Und 8 
eſchehen, daß du auc ein Herr, und 
me Sed von deinem Halle reifen wirft. 
aa, Und Efau war Safob gram um ded 
ent willen, damit ibn fein Vater geſeg⸗ 
hatte, und fprac in feinem Herzen: 
mee wixd die Seit bald fommen, da mein 
mepaety tragen muß; Denn ic will mei⸗ 
PimberSafob envurgen. Obad. v. 10. 
eRe werven Rebecca angefaget dieſe 
ediess grifern Sohnes Efau; und 
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Jacob ziehet au& 29 


ſchickte hin, und ließ Jakob, ihren fleinern 
Gobn, rufen, und fprad gu ihm: Sie⸗ 
be, dein Bruder Eſau drohet dir, daß 
er did) erwuͤrgen will. 

43. Und nun hoͤre meine Stimme, mein 
Gohn: Mache dic auf, und fliebe au 
meinem Bruder Laban in Paran, 

44. Und bleib eine Weile bei ihm, bid 
fid) ber Grimm deines Bruders wende, 

AS, Und bid fic) fein Zorn wider did) von 
dit wende, und vergeffe, was Ou an ihm 
gethan baft; fo will id) darnach ſchicken, 
und did) von dannen bolen laffen. Ware 
um *follte id) euer beider beraubet wer- 
ben auf Ginen Vag ? *26am.14,6.7- 

A6. Und Rebecca fprach zu Iſaak: Mich 
verdrieft zu leben vor den Toͤchtern Heth. 
Wo Jakob ein Weib nimmt von den Toͤch⸗ 
tern Deth, die da find wie die Toͤchter dies 
fe8 Landes; was foll mir das Leben? 


Bas 28. Capitel. 
Jakob fiehet auf ſeiner Reife die Himmelsleiter. 


1. Soy rief Sfaak feinen Sohn Safob, 

und fegnete ibn, und gebot ihm, 
und {prac 3u ihm: Rimm nicht ein*Weib 
von den Toͤchtern Ganaans; *¢.24,3. 
2. Gondern made did) auf, und ziehe 
in Mefopotamien zu Bethuels, deiner 
Mutter Waters Haus, und nimm dir 
ein Weib dafelbft von den Toͤchtern Laz 
ban8, deiner ‘Mutter Brubers. 

3. Aber der allmadhtige Gott fegne dic, 
und made dich frudjtbar und mebre did, 
daß bu werdeſt ein Haufen Voller ; 

4, Und gebe dir den Segen * Abra⸗ 
hams, dir und deinem Gamen mit dir, 
bafi bu befifeft bas Land, ba du ein 
Frembdling innen bift, bas Gott Abra: 
bam apeseuen bat. *c. 123.ꝛc. 

5. Alſo fertigte Iſaak den Jakob ab, 
daß er in * Meſopotamien zog zu Laban, 
Bethuels Sohne in Syrien, dem Bru⸗ 
der Rebeccas, ſeiner und Eſaus Mut- 
ter. *Hof.12,13. 

6. Als nun Efau fahe, daß Iſaak Jakob 
gefegnet hatte, und abgefertiget in Mefo- 
potamien, daß er dafelbft ein Weib naͤh⸗ 
me, und daß, indem er ihn gefegnet, ihm 
gebot, und ſprach: Du follft nidt ein Weib 
nebmen von den Bodtern Canaan ; 

7. Und daß Jakob feinem Vater und 
feiner Mutter gehordte, und in Mefo- 
potamien 309 ; 





30 Jakob fiehet die Himmelsleiter, 1 Miele 28.29. 





8. Sahe aud, daß Sfaak, fein Vater, 
nicht iat geme fe fabe bie Toͤchter Canaans: 
ng bin gu Sfmael, und nabm 
soe bie Weiber, *die er zuvor hatte, Ma⸗ 
halath, die Tochter Iſmaels, des Sohnes 
Abrahams, bie Schweſter * Nebajoths, 
jum Weibe. *¢.36,2. +¢.36,3. **c.25,13. 

10. Aber Jafob 30g aus von Berfaba, 
und reifete gen Haran, 

11. Und fam an einen Ort, da blieb er 
liber Nacht, denn die Sonne war unterz 
gegang gangen. Under nabm einen Stein ded 

rts, und legte ihn qu u feinenHaupten, und 
legte ſich an demfelbigen Orte ſchlafen. 

12. Und ibm traumete, und fiche, eine 
*Leiter ftand auf Erden, die rubrete mit 
ber Spige an den Himmel, und fiche, die 
Engel Gotted ftiegen daran auf und 

*Joh. 1,501. 

mB. “dnd der Herr ftand oben darauf, 

und fprad: Ich bin der Herr, Abra- 

hams, deine’ Vaters, Gott, und Iſaaks 

Gott; *bas Land, da du auf liegeft, will 
id) dir und deinem Gamen geben.*c.48,A. 

14. Und dein* Game foll werden wie 
ber Staub auf Erden, und du follft 
ausgebreitet werden egen, Zbenb, Mor: 
gen, Mitternacdht un ittag; und + 
durd) did) und deinen Gamen follen 
alle Gefchledter auf Erden elegnet 
rwerben. *5Mof.12,20. 1Kdn.4,20 

+1 Mof. 12, 3.2. 

15. Und fiehe, id bin * mit dir, und will 
bid) bebuten wo du bingichel und will 
did) wieder herbringen in dies Land. Denn 
ich will did) nicht laffen, bis daß id thue 
alles, was id dir geredet habe. *€f.43,2. 

16. Da nun Jakob von feinem Sdlafe 
aufwadte, fprad er: Gewißlich ift der 
Herr an diefem Orte, und id) wußte 


es nicht; 

17. Und furchtete fic), und ſprach: Wie 
heilig *ift dieſe Statte! Hier ift nidts an⸗ 
der8, Denn Gottes Haus, und , et if die 
Pforte de3 Himmelé. 3,5. 

18. Und Jakob ſtand des —** fruͤhe 
auf, und nahm* den Stein, den cr zu ſei⸗ 
nen Haupten grap hatte, und richtete ibn 
auf Zu einem und $6} Del oben dar: 

auf, 1,13. ¢.35,14. 

“19. Und hieß die State TBetinls vorhin 
bieB fonft die Stadt Lus. #35, 15. 

20. Und Jafob that ein * Geluͤbde, und 
fprad: So Gott wird mit mir feyn, und 


fragt nad) Laban, 


mid) behiten auf dem Wege, ben ich reife, 
und +Brod gu effen geben, und Kleider 
anzuziehen, *4Moſ. 21,2. +1Zim.68. 

A. Und mich mit Frieden wieder beim 
zu meinem Vater bringen fo foll ber 
Herr mein Gott feyr 

22. Und diefer Stein ben ic) auf 
tet habe 3u einem Male, foll*ein i 
haus werden; und alles, was du mir giebft, 
def will id bir ben Zehnten geben. 

Ron. 8,17. 
Das 2 Capitel. 
akob erwin d einen vi jãhrigen 
ol urd fei lergefnjdbrig 
oy bob ‘Gatos feine Fuͤße auf, und 
ging in das Land, bas gegen 
Mor en liegt; 

d fabe fi a um, und fi iehe, da war ein 
Brunaen auf dem Felbe, und fiehe, dre 
Heerden Sdhafe lagen dabei, denn von 
bem Brunnen pflegten fie die Heerde za 
tranfen, und*lag ein grofer Stein Rs 
dem Lode des Brunnens. *Mare.16A. 

3. Und fie pflegten dieHeerden alle daſelbſi 
a u verfammeln, und den Stein von dem 

runnenloche 3u waͤlzen, und bie Saati 
gu traͤnken, ante thaten algdann den Stein 
wieder vor bas Loc, an feine Statte. 

A. Und Safob ſprach gu ihnen: Lieber 
Briider, wo feyd ihr ber? Sie antwor 
teten: Wir find von Haran. 

5. Gr fprad) zu ibnen: Kennet ihr aud 
Laban, den Sohn Nahors? Sie antwor 
teten: Wir fennen ihn wobl. 

6. Er ſprach: *Gehet es ihm aud 
wohl? Sie antworteten: Es gehet ihe 
wobls und fiehe, dba fommt feine T 
ter Rabel mit ben Schafen. *c. 43 

7. Er ſprach: Es iſt noch hoch Tag 
und iſt noch nicht Zeit das Vieh ei 
treiben; traͤnket die Schafe, und g 
hin, und weidet ſie. 

8. Sie antworteten: Wir koͤnnen nicht 
bis daß alle Heerden zuſammen gebrach 
werden, und wir den Stein von des Bran 
nené Lode walzen, und alfo die Schaf 
tranfen. 

9. Als er nod mit ihnen redete, fan 
Rahel mit den Sehafen ibres Vatert 
denn fie huͤtete ber Sdhafe. 

10. Da aber Jakob ſahe Rabel, di 
Tochter Labans, feiner Mutter Bn 
bers, und die Schafe Labans, feine 
Mutter Bruders, trat er hinzu, un 





Laban alle diefe Sache. 


——..EX fe —— 


ba Sabre, und daͤuchten ibn, 





beirathet ea 
mite ber Stein von bem Lode des 


1 Brunnens, und*trantte die Schafe La⸗ 


ban3, ſeiner Mutter Bruders; 
*2 Mof. 2, 17. 
11. Und kuͤſſete Rabel, und weinete laut, 
12. Und fagte ihr an, daG er ibred Vaters 
Bruder ware, und Rebecca Sohn. Da 


4 lief fie, und fagte es ibrem Water an. 


13. Da aber Laban hoͤrete von Jakob, 
fener Schwefter Sohne, *lief er ibm ent: 
gegen, und herzte und fuffete ihn, und fuͤh⸗ 
ete ibn in fein Haus. Da erzablete er dem 
*Luc.15,20. 

14. Da fprad Laban gu ihm: Woblan, 
du bift mein Bein und mein Fleifd. 
Und da er nun einen Monat lang bei 
ihm gewefen war, xRicht. 9,2. 

15. Sprach Laban zu Jakob: Wiewohl 
du mein Bruder biſt, ſollteſt du mir dar⸗ 
um umſonſt dienen? Sage an, was ſoll 
dein Lohn feon? 

16. aban aber hatte zwo Toͤchter: die ale 
teſte hieß ea, und die jungfte hieß Rabel. 

7, Aber Lea hatte ein bloͤdes Geſicht, 
Rabel war huͤbſch und ſchoͤn. 

18. Und Jafob gewann die Rabel lieb, 
und ſprach: Ich will dir fieben Jahre wm 


| Rabel, deine jungfte Tochter, dienen. 


‘19. Laban antwortete: €8 ift beffer, 

id gebe fie dir, benn einem andern; bleibe 

ei mir. 

20. Alfo* dtenete Jakob um Rahel fie- 

al8 waͤ⸗ 

ta es eingelne Lage, tfo lieb hatte er 
*Hof.12,13. + Gph.5,25. 

4. Und Jakob ſprach gu Laban: Gieb 

mr nun mein Weib, denn die Zeit ift 

bier, daß ich beiliege. 

2. Da lud Laban alleLeute des Ort3, 

mb madte ein Hochzeitmahl. 

23. Des Abends aber nahm er feine 

Tochter Zea, und brachte fie zu ihm hin⸗ 

ein; und er lag bei ihr. 

a4. Und Laban gab feiner Tochter Led 


| fine Magd Silpa zur Magd. 


25. Des Morgens aber, fiehe, da war es 


fea. Und er fprad) gu Laban: Warum 
| baft du mir daé gethan? Habe ich dir 
nicht um Rabel gedienet? Warum haſt 


du mid) denn betrogen ? *¢,12,18. 
c. 20, 9. ¢. 26, 10. Luc. 2, 48. 
W. Laban antwortete: Es ift nicht 
Gitte in unferm Lande, daß man die 
juͤngſte ausgebe vor der alteften. 


1Moſe 29. 30. 





fo will id) dir diefe aud) geben, um den 


und Rabel. 3t 
27. Halte mit diefer die Woche aus; 





Dienft, den du bei mir nod andere fiee 
ben Sabre dienen follft. 

28. Jakob that alfo, und bielt die Wo⸗ 
che aus. Da gab ihm Laban Mabel, 
feine Vodhter, zum Weibe. 

29. Und gab feiner Tochter Rabel feine 
Magd Bilha zur Magd. 

30. Alfo lag er aud) bet mit Rabel, und 
hatte Rabel lieber, denn Lea; und dienete 
bet ihm foͤrder die andern fieben Sabre. 

31. Da aber der Herr ſahe, daß Lea 
unwerth war, macdte er fie fruchtbar, 
und Rabel unfrudtbar. 

32. Und Lea ward ſchwanger, und ge⸗ 
bar einen Sohn; den hieß fie* Ruben, 
und ſprach: Der Herr hat angefehen 
mein Glend; nun wird mid) mein Mann 
lieb haben *¢.46,8. 2Mof.6,14. - 

4 Moſ. 26, 5. 

33. Und ward abermal fdwanger, und 

ebar einen Gobn, und fprad): Der 
Gert hat geboret, daß id) unwerth bin, 
und bat mir diefen aud) gegeben. Und 
hieß ihn Simeon. 

34. Abermal ward fie fdwanger, und 

ebar einen Gobn, und ſprach: Nun wird 

id mein Mann wiedcr 3u mir thun, denn 
id) habe ihm drei Sohne geboren. Dar⸗ 
um hieß fte ibn Levi. 

35. Bum vierten ward fie leproanger, 
und gebar einen Sohn, und fprad: Jun 
will id) dem Herrn danfen. Darum 
hieß fie thn* Suda. Und hoͤrte auf Kin⸗ 
der gu gebdren. *Matth.1,2. Luc. 3,33. 


Das 30. Capitel. 
Jakobs Kinder und Reidthum. 


1. Sy Rahel fae, daß fie dem Jakob 
nidts gebar, neidete fie thre 

Schwefter, und fprad zu Gafob: Schaffe 

mir Kinder; wo nicht, fo fterbe id. 

2. Safob aber* ward fehr zornig auf 
Rabel, und ſprach: Bin icy dod) nicht 
+Gott, der dir deines Leibes Frucht 
nicht geben will. *c.31,36. 

2 Ron. 5,7. Pf. 127, 3. 

3. Gie aber ſprach: Siche, da iſt meine 
Magd Bilhas lege did) zu ihr, *daG fie 
auf meinem Schoße gebare, und id) dod) 
burd) fie erbauet werbde. *¢,16,2. 

4.Und fie gab ihm alfo Bilha,ibre Magd, 
zum Weibes und Jakob legte ſich gu thr. 


| 32 Kinder Safobs. 


5. Allo ward* Bilha ſchwanger, und 
gebar Jakob einen Sohn. xXc. 35,25. 
6. Da ſprach Rabel: Gott bat meine 
ace gerichtet, und meine Stimme er⸗ 
boret, und mir einen Gobn gegeben. 
Darum hieß ſie ihn Dan. 

7. * Abermal ward Bilha, Rahels 





andern Sohn. xc. ,33. 354. Hoſ. 1,6. 
8. Da ſprach Rahel: Gott hat es ge⸗ 
wandt mit mir und meiner Schweſter, 
und ich werde es ihr zuvor thun. Und 
hieß ihn Naphthali. 

9. Da nun Lea ſahe, daß fie * aufge⸗ 
hoͤret hatte zu gebaͤren, nahm ſie ihre 
Mage Silpa, und gab fie “Safob gui 


10. Alſo gebar * Silpa, 
Safob einen Sohn. 

on Gab Da fprad Lea: Ruftig. Und hieß 
ihn G 

12. Darnac gebar Silpa, Leas Magd, 
Safob ben anbdern Gobn. 

13. Da fprad Lea: Wohl mir, denn 
*mid) werden felig preifen bie Toͤchter. 
Und hieß ihn Affer. *21¢.1,A8. 

14. Ruben ging aus gur Beit ber Wei- 
gzenernte, und fand Dudaim auf dem Fel- 
be, und bradchte fie heim feiner Mutter 
Lea. Da ſprach Mabel zu Lea: Gieb mir 
ber Dudaim deines Gobhnes ein Theil. 

15. Gie antwortete: Haft du nidt ge- 
nug, daß du mir meinen Mann n genom. 
men baft; und willft aud) bie Dudaim 
meines Gohnes nehmen? Rabel ſprach: 
Wohlan, laß ihn diefe Nacht bei bir ſchla⸗ 
fen um bie Dudaim deines Sohnes. 

16. Da nun Jakob des Abenbs vom 
Felde fam, ging ihm Lea binaus entge- 
gegen, und fprad): Bei mir follft du 
legen; denn id) habe did) erfauft um 
bie Dudaim meines Gobnes. Und er 
ſchlief die Nacht bei ihr. 

17. Und Gott erbhorete Lea, und fie 
ward ſchWanger, und gebar Jakob den 


Leas 3 


fuͤnften Sohn, 
18. Und ſprach: Gott hat mir geloh⸗ 
net, daß ich meine Magd meinem Manne 


gegeben | babe. Und hieß ihn Iſaſchar. 
Abermal ward*Lea ſchwanger, 
und gebar “Safot ben fech8ten Gobn, 
29,33. 34. 


20. Und forad ‘Gott bat mid) wohl 
berathens nun wird mein Mann wieder 


1 ~_ 30. 


bie bi 


bar einen Sohn, und ſprach: Gott 
* meine Schmach von mir genommen; 


Jakob will abziehen. 
mir wohnen, denn ich habe ihm 


rea "Sohne geboren. Und hieß thn 
Gebulon. 


21. Darnach gebar fie eine Tochter, 
fie Dina. 


22. Der Herr* gedachte aber an Ra⸗ 


bel, und erbbrete fie, und madhte ſie 
Magd, ſchwanger, und gebar Jakob den fruchtbar. 


*xc,8S,1. 16am.1,19. 
23. De ward fie fdwanger, und ee 
f 


* Gf, 4,1. Luc. 1, 25. 
4. Und hieß ibn Sofeph, und ſprach: 


Der Herr wolle mir nod einen Sohn 


eben. 
a nun Rabel ben Joſeph geboren 


hatte, ſprach Safob zu Laban: Laß! mid 


iehen und reifen an meinen Ort und 


in mein Land. *2Wof.4,18. 1Koͤn. 11,21. 


26. Gieb mir meine Weiber, und meine 


Kinder, *barum id) dir gebdienet habe, 


benn du weift meinen 


daß ic) ziehe; 


Dienſt, wie id dir Sih babe. *c.31 Al. 


27. aban fpra 
Gnabe vor beinen X 
ſpuͤre, daß mich der 
deinet willen; 

28. Stimme den —8 “ben bre o 
geben fol. 

29. Gr aber fprac au ihm: Du weift, 
wie id) bir gebienet Habe, und was da 
flr Vieh hatteft unter mir. 

30. Du hatteft rents, ehe id) berfam: 
nun aber ift e8 ausgebreitet in die Men: 
ge, und der Fug bat did) gefegne 
burd) meinen Fuf. Und nun, 
foll id) aud) mein hore verforgen? ; 

31. Er aber fprad): Was foll id) dé 
benn geben? Jakob fprad: Du follft mt 
nichts uberall geben; fondern fo du mi 
thun willft, das id fage, fo will td) wieber 
um wweiden und huͤten deine Schafe. 

32. Sch will heute durd) alle dein 
DHeerde gehen, und ausfondern all 
fledigte und bunte Schafe, und al 
ſchwarze Schafe unter den Laͤmmerr 
und die bunten und fledigten Sieger 
Was nun bunt und fledigt fallen wert 
bad foll mein Lohn feyn. 

33. Go wird mir meine Gerechtigkeit get 
gen heute oder morgen, wenn es fomm 
daß id) meinen Lohn von dir nehmen fol 
alfo bas, was nicht fledigt ober bun 
ober nicht ſchwarz ſeyn wird unter de 


ibm: * Lag "ae 
‘Bee finden. 


err ; — * 






Jakobs Lon. 


Zammern und Biegen, das fey ein Dieb= 
flab! bet mir. 
34. Da fprad Laban: Giehe da, 8 
fey, wie du gefagt haſt. 
35. Und fonderte de8 Tages die fpreng- 
| lidten und bunten Boe, und alle fleckichten 
| und bunten Biegen, wo nur was weifed 
“| dara war, und alles, was ſchwarz war 
“T unter Den Zammern, und that ¢8 unter 
bie Hand feiner Kinder; 
| 6. Und madte Naum odreier Vagerei- 
(en weit zwiſchen ihm und Jakob. Alfo 
midete Safob die ubrige Heerde Labans. 
37. Jakob aber nahm Stabe von grunen 
Yappelbaumen, Hafeln und Gaftanien; 
und fchalete weife Streifen daran, daß 
aden Staben das Weiße bloß ward; 
38. Und legte die Stabe, die er geſchaͤ⸗ 
kt hatte, in bie Traͤnkrinnen vor die Heer= 
den, die Da kommen muften gu trinfen, 
daß fie empfangen follten, wenn fie 3u 
binfen kaͤmen. 
mr. 9. Alfo empfingen die Heerden ber 
ben Gtaben, und brachten fprenglidte, 
flefichte und bunte. 
M. Da fchied Jakob die Lammer, und that 


"} ten und ſchwarzen in der Heerde La⸗ 
bans; und madhte ibm eine eigene Heerde, 
bie that er nicht gu der Deerde Labans. 
44. Wenn aber der Lauf der Frublin- 
x Heerde war, legte er die Stabe in die 
| Rinnen vor die Augen der Heerde, daf 
I fie hber den Staben empfingen; 
| 42, Aber in der Spatlinger Lauf legte 
ev fie nicht binein. Alſo wurden bie Spat: 
ange be Labans, aber die Frublinge des 
8. 


43. Daher ward der Mann uber die 
Maße reid), daß er viele * Schafe, Mag: 
| de und Knedjte, Kameele und Efel hatte. 
/ * ¢.12, 16. 
| Das 31. Capitel. 


Jakob fliehet mit Weib und Kind von feincm 
Sawiegervater Laban. 


1-49" e8 famen vor ibn die Reden der 
SS Kinder Labans, daß fie ſprachen: 
Jalbob hat alles unfers Vater3 Gut 3u fic 
| gebradt, und von unfer3 Vaters Gut hat 
er folden Reichthum zuwege gebradyt. 

2. Und Jakob ſahe dad Angeſicht La- 
bans; und fiche, es war nicht gegen 
iba, wie geftern und ehegeftern. 

3 Und der Herr ſprach zu Jakob: 
*iche wicder in deiner Vater Land, und 
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die abgefonderte Heerde gu den fledid= | H 


Jakob ziehet fort. 33 
u deiner Freundſchaft; 4 ich will mit dir 
eyn. * 9,13. Moſ. 3,12. 
4. Da fandte Safob bin, und lief rus 
fen Rabel und Lea aufs Feld, bei feine 
Heerde, 

5. Und ſprach zu ihnen: Sch febhe eurcd 
Vaters Angeſicht, daß es nicht gegen mid) 
iſt, wie und ehegeſtern; aber der 
Gott meines Vaters iſt mit mir geweſen. 

6. Und ihr wiſſet, daß ich aus allen mei⸗ 
nen Kraͤften eurem Vater gedienet habe. 

7. Und er hat mid) getaufdet, und 
nun —5 meinen Lohn veraͤndert; 
aber Gott hat ihm nicht geſtattet, daß 
er mir Schaden thaͤte. 

8. Wenn er ſprach: Die * bunten ſollen 
dein Lohn feyn, fo trug die ganze Heerde 
bunte. Wenn eraber ſprach: Die fpreng= 
lichten follen dein Lohn feyn, fo trug die 
gange Heerde fprenglidte. *¢30,32.39. 

9. Alfo hat Gott die Guter eures VWa- 
ter8 ihm entwendet, und mir gegeben. 

10. Denn wenn die Zeit des Laufs fam, 
bob id) meine Augen auf, und fabe im 
Sraume, und fiehe, bie Bode fprangen 
auf die fprenglicte, fledidjte und bunte 


eerde. | 
11. Und ber Engel Gottes fprac zu mir 
im Vraume: Safob! Und ich antwortcte: 
*Dier bin id. *¢,92,11. 

12. Gr aber ſprach: Hebe auf deine 
Augen, und fiehe, die Bode fpringen 
auf die fprenglichte, fledidte und bunte 
Heerde; denn id) habe alled gefehen, was 
bir aban thut. , 

13. Ich bin der * Gott zu Bethel, da 
bu den Stein gefalbet haſt, und mir da⸗ 
felbft ein Gelubde gethan. Mun made 
bid) auf, und + siehe aus dicfem Lande, 
und ziehe wieder in das Land deiner 
Freundſchaft. *c. 28, 18.1. +¢.32,9. 

14. Da antwortete Rahel und Lea, und 
ſprachen zu ihm: Wir haben doch kein 
Theil noch Erbe mehr in unſers Vaters 
Hauſe. 

15. Hat er uns doch gehalten, als die 
Fremden, denn er hat uns verkauft, und 
unſern Lohn verzehret. 

16. Darum hat Gott unſerm Vater 
entwendet ſeinen Reichthum zu uns und 
unſern Kindern. Alles nun, was Gott 
dir geſaget hat, das thue. 

17. Alto machte ſich Jakob auf, und lud 
ſeine Kinder und ou" auf Kameele, 


34 =—s_- Laban verfolget Safob. 


18. Und fubrete weg alle fein Vieh, und 
alle feine Habe, die er gu Mefopotamien 
erworben hatte, daß er fame zu Iſaak, 
feinem Vater, ins Land Canaan. 

19. (aban aber war gegangen feine 
Heerde 3u fcheren.) Und Rabel frabl ihres 
Vaters Goͤtzen. 

W. Alſo ſtahl Jakob dem Laban zu Sy⸗ 
rien das Herz, demit, daß er ihm nicht 
anfagte, daß er flibe. 

21. Alfo flohe er, und alle’, was fein war, 
machte fid) auf, und fubr uber dad Wafer, 
und rid)tete fid) nach dem Berge Gilead. 

22. Am dritten Page ward es Laban 
angefaat, daß Jakob lobe. 

B. Und er nahm ſeine Bruͤder zu ſich, 
und jagte ihm nach ſieben Tagereiſen, 
und ereilete ihn auf dem Berge Gilead. 

24. Aber Gott fam zu aban, dem 
Gyrer, im Traume des Nachts, und 
fprad) gu ihm: *RHuͤte dic), daß bu mit 
Jakob nicht anders rebeft, denn freund- 
lid. Pſ. 105,14. Gyr. 16,7. 

25. Und Laban nabete fid) zu Jakob. 
Jakob aber hatte feine Hutte aufgeſchla⸗ 
gen auf dem Berges und Laban mit fei: 
nen Brudern fclug feine Huͤtten aud 
auf, auf dem Berge Gilead. | 
26. Da fprad) Laban 3u Safob: Was 
baft du gethan, daf du mein Hers ge- 
ftoblen haſt, und baft meine Toͤchter 
entfubret, ald bie durd8 Schwert gefan- 
gen waren 2 
27, Warum bift du heimlid) geflohen, 
und haſt did) weggeftoblen, und baft 
mir8 nicht angefagt, daß id) did) hatte 
begleitet mit Freuden, mit Singen, mit 
Paufen und —78 
W. Und haſt mich nicht laſſen meine 
Kinder und Toͤchter kuͤſſen? Nun, du 
haſt thoͤrlich gethan. 

W. Und ich haͤtte, mit Gottes Huͤlfe, wohl 
ſo viel Macht, daß ich euch koͤnnte Uebels 
thun; aber eures Vaters Gott hat geſtern 
zu mir geſagt: Huͤte dich, daß du mit Ja⸗ 
tob nidt anders, denn freundlid, redeſt. 
30. Und weil du denn je wollteft zie: 
ben, und febnteft dic) fo febr nad dei⸗ 
nes Vaters Haufe, warum haſt du mir 
meine Gotter geftohlen 2 

31. Jakob antwortete, und ſprach au La- 
ban: Sd) furchtete mid, und dachte, du 
wuͤrdeſt deine Dichter von mir reifen ; 

32. Bei * weldem aber du deine Git- 


1 Moſe 31. 


Jakob verantwortet fid. 


ter finbeft, der fterbe bier vor unfern Bru- 
bern. Suche bas Deine bei mir, und 
nimm es bin. Jakob aber wußte nidt, 
daß fie Rahel geftoblen hatte.  *¢. 44,9. 

33. Da ging Laban in die Hutte Ja— 
fobs, und Lea, und der beiden Maͤgde; 
und fand nidts. Und ging aus der Huͤt⸗ 
te Lea in die Hutte Rakele 

34. Da nahm Rabel die Gisen, und 
legte fie unter bie Streu der Kameele, und 
ſetzte ſich darauf. Laban aber betafiete 
die ganze Hutte, und fand nichts. 

35. Da fprad fie gu ihrem Vater: 
Mein Herr, zuͤrne nicht, denn ib 
fann nidt aufftehen gegen dich; denn 
es gchet mir nad der Frauen Weiſe. 
Alfo fand er die Gdgen nicht, wie ſehr 
er ſuchte. 

36. Und Jakob ward * zornig, umd 
ſchalt Laban, und fprad) 3u ihm: Wed 
habe id) mifigehandelt ober gefundige, 
daß du fo auf mid erbibt bift? *c. 30,2. 
37. Du haft allen meinen Hausrath bee 
taftet. Was haft du deineds Hansrathd 
gefunden? Lege das dar vor meinen und 
deinen Brudern, daß fie zwiſchen und 


beiden richten. 


38. Diefe zwanzig Sabre bin id be 
dir gewefen, deine Schafe und Biegen 
find nicht unfrudtbar gewefen; die Wid⸗ 
ber deiner Heerde habe ich nie gegeffen; 

39. Was die Vhiere zerriſſen, brachte 
id) dir nidt, id) mufte es bezahlen; du 
*forderteft es von meiner Hand, 3 
ware mir ded Daged oder bes Nachts 
geftoblen. *IMof.22,12. 

40. Des Tages verſchmachtete ich vor 

ibe, und des Nachts vor Froft, und 
am fein Schlaf in meine Augen. 

41. Alfo habe id) diefe zwanzig Jahre 
in deinem DHaufe gedienet, vierzehn ust 
deine Dichter, und feds um deine Heer 
be; und haſt mir meinen Lohn zehnmal 
veraͤndert. 

42. Wo nicht der Gott meinesVaters, det 
* Gott Abrahams, und die Furcht Iſaaks 
auf meiner Seite gewefen ware, du bat 
teft mid) leer laffen fiche Aber Gok 
bat mein Elend und Muͤhe angefeben, und 
hat did) geftern geftraft. *¢,.28,13. 

43. Laban antwortete, und ſprach gu Vas 
fob: Die Toͤchter find meine Todhter, unt 
die Kinder find meineKinder, und die Heer: 
den find meine Heerden, und alles, wad 


aban’ Bund mit Jakob. 


die fie geboren haben ? 


So fomm nun, und laf uns cinen 
madjen, id) und du, ber ein Zeug⸗ 


p arottcben mir und dir. 


a nabm Jakob einen Stein, und 


‘thn auf 3u einem Male, 


Anb ſprach gu feinen Bruͤdern: Lez 
e nabmen Steine, 
aufen, und afen 


‘eine auf. Und 
nadten einen 
mfelben Daufen. 


Ind Laban hieß ihn Segar Saba: 


potted aber hieß ihn Gilead. 


a fprad Laban: Der Haufe fey 
Beuge zwiſchen mir und dir, daber 
*Joſ. 22,27. 


nan ihn Gilead; 
c. 24, 27. 


Ind fen eine Warte, benn er fprad): 
vere febe drein zwiſchen mir und 


enn wir von einander fommen, 
Bo du meine Voter beleidigeft, 
mbdere Weiber dazu nimmft uber 
Toͤchter. Es ift hier fein Menſch 
8; fiche aber, Gott ift der Beu- 
ſchen mir und dir. 

Ind Laban ſprach weiter zu Jakob: 
das iff der Haufe, und da8 ift bad 
ab IG aufgeridjtet habe zwiſchen 


ir. 
Derfelbe Haufe fey Zeuge, und das 
ey aud) Beuge, wo id) heruͤber 
u bir, ober du heruber fabreft gu 
er diefen Haufer und Mal, zu 


en. 
Rer Gott Abrahams, und der 
Rabors, und der Gott ihrer Vaͤ⸗ 
*Ridter zwiſchen uns. *c. 16,5. 
Richt. 11, 27. 
ind Safob ſchwur ihm bei der 
feines Vaters Sfaafs. Und Jakob 
auf dem Berge, und lud feine Bruͤ⸗ 
Eſſen. Und da fie segefien batten, 
fie auf bem Berge uber Nacht. 
)es Morgens aber fland Laban 
uf, tiffete feine Kinder und Toͤch⸗ 
D fegnete fie; und 30g bin, und 
ber an feinen Ort. 
1. Safob aber 309 fei: 
2 5 und es begegneten ifn die 
8 ẽc.48,16. Pſ. 348. 
da er fie ſahe, ſprach er: Es 


Mes Heere; und hich dieſelbige 
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eft, ift mein. Was fann ich mei- 
oͤchtern heute oder ihren Kindern 


Jakobs Gebet. 


Das 32. Capitel. 
Jakobs Furdt, Gebet und Kampf. 
3. Gyakob aber ſchickte Boten vor ihm 
ber, gu feinem Bruder Eſau, ing 
Land * Seir, in der Gegend Eom. 
“¢. 36,6.8. SMofe2,5. Joſ, 24,4. 

4. Und befabl ihnen, und ſprach: Alfo 
faget meinem Herrn Eſau: Dein Knecht 
Jakob laft dir fagen: Ich bin bis daz 
ber bet Laban lange außen gewefen, 

3. Und habe Rinder und Efel, Safe, 
Knechte und Magde; und habe ausgefandt, 
dir, meinem Herm, anjufagen, daß ich* 
Gnabe vor deinen Augen fanbde. *c.30,27. 

6. Die Boten famen wieder 3u Jakob, 
und ſprachen: Wir famen 3u deem Bru⸗ 
der Eſau; und er * giehet dir aud) ent: 
gegen mit vier hundert Mann. *¢33,1. 

. Da furdhtete ſich Jakob febr, und 
ihm ward banges und theilete bas Volk, 
das bet ihm war, und die Sdafe, und 
bie Rinder, und die Kameele in zwei 


eere, 

8. Und ſprach: So Eſau kommt auf 
das eine Heer, und ſchlaͤgt es, ſo wird 
das uͤbrige entrinnen. 

9. Weiter ſprach Jakob: Gott * mei⸗ 
nes Vaters Abrahams, und Gott meines 
Water Iſaaks, Herr, der du zu mir 
geſaget haſt: Ziehe wieder in dein Land, 
und zu deiner Freundſchaft, ich will dir 
wohl thun; *¢.31,42. P c. 31, 3. 13. 

10. Ich bin * zu gering aller Barm⸗ 
herzigkeit und aller Treue, die du an 
deinem Knechte gethan haft; denn id - 
batte nicht mehr, denn dieſen Stab, da 
id) uber Ddiefen Jordan ging, und nun 
bin ic) gwei Heere geworden. 

“26am. 7,18. Matth. 8, 8. 

11. Grrette mich von der Hand meines 
Bruder8, von der Hand Efaus; denn 
id) fuͤrchte mich vor ihm, daß er nicht 
fomme, und fdlage mid, die Muͤtter 
fammt den Sindern. 

12. Du haft* gefagt: Sch will dir wohl 
thun, und deinen Gamen machen F wie den. 
SandamMeere, den man nicht zaͤhlen fann 
vor der Menge. *c.28,13.14. +c. 13,16. 


13. Und er blieb bie Nacht da, und 
nabm von dem, bas er vorhanden hat: 
te, Gefdente feinem Bruder Efau: 

14. Zwei hundert Biegen, zwanzig 
Bice, zwei hundert Schafe, zwanzig 
Widder, 
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15. Und dreifig faugende Kameele mit 
ihren Fullen, vierzig Kuͤhe, und zehn 
Barcen, zwanzig Gfelinnen mit zehn 

uͤllen; 

16. Und that fie unter die Hand ſeiner 
Knedte, je cine Heerde befonders, und 
fprad oft ibnen: Gehet vor mir hin, und 
laſſet Raum zwiſchen einer Heerde nad) 
Der andern. 

17. Und gebot dem erften, und ſprach: 
Wenn dir mein Bruder Cfau begegnet, 
und did) fraget: Wem gehoreft du an? 
Und wo willft du bin? Und wef ift es, 
das du vor dir treibeft 2 

18. Gollft bu fagen: Es gehdret dei- 
nem Knechte Jakob zu, der fendet Ge- 
fdenfe feinem Herrn Efau, und zichet 
binter uns hernad. 

19. Alfo gebot er aud) dem andern, 
und dem oDritten, und allen, die den 
Heerden nadgingen, und fprad: Wie 
id) euch gefagt babe, fo faget zu Eſau, 
wenn thr ihm begegnet ; 

20. Und fagetia aud): Siehe, dein Knecht 
Jakob ift hinter uns. Denn er gedadhte, 
id) will ihn verfibnen mit dem Geſchenke, 
das vor mir hergehets darnach will id thn 
feben, vielleicht wird er mic) annehmen. 

21. Alfo ging das Geſchenk vor ihm her, 
aber er blieb diefelbe Nacht beim Heere, 

22. Und ftand auf in ber Nacht, und 
nahm feine zwei Weiber, und die zwo 
Magde, und feine eilf Kinder, und zog 
an die Furt Sabof, 

23. Nahm fie, und fibrete fie ber das 
Wafer, daß hinuber fam, was er hatte; 

24, Und blieb allen. Da * rang ein 
Mann mit ihm, bis die Morgenrothe 
anbrad). * Hof. 12,4.5. 

25. Und ba er fahe, daB er ibn nicht 
uͤdermochte, rubrete er das Gelenk feiner 
Hifte an; und bas Gelenf feiner Huͤfte 
ward uber dem Ningen mit ihm verrenfet. 

26. Und er fprad : *Laß mid) geben, 
denn die Morgenrothe bridt an. Aber 
er antwortete: FPIch laffe dic) nicht, 
du fegneft mid) denn. *2Mof. 32, 10. 

+Matth. 15,29. 25.28. 

27. Gr ſprach: Wie heifeft ou? Cr 
antwortete: Jakob. 

28. Gr fprad : Du *follft nidt mehr Jaz 
fob heifen, fondern Sfrael. Denn du 
haft mit Gott und mit Menſchen gefam- 
pret, und bift obgelegen. *c. 39,10. 


1 HMofe 32. 33. 


Ausfohnung 


29. Und Jakob fragte ibn und fprad 
Gage dod, * wie heifeft du? Er abe 
ſprach: Warum frageft du, wie ich heiße 
Und er feqnete ihn dafelbft. *Richt.13,17 

30. Und Jakob hieß die Statte Pnul 
denn id) *habe Gott von Angeficht ge 
feben, und meine Geele ift gencfen. 


. 80, 4. 

31. Und al8 er vor * Pnul uͤberkam 
ging ibm die Gonne auf; und er bintt 
an Reiner Huͤfte. *Richt. 8,8 

32. Daher effen die Kinder Iſrael Fein 
Gpannabder auf dem Gelenfe der Hufte 
bi8 auf den beutigen Sag, darum, da 
bie Spannaber an dem Gelenfe der Huft 
Jakobs geruͤhret ward. 


Das 33. Capitel. 
VerfSpnung Jakobs mit Efau. 
1. on hob feine Augen auf, und fa 
be feinen Bruder * Cfau fommei 
mit vier bunbdert Mann. Und theilet 
feine Kinder zu Lea, und zu Rabel, un 
zu beiden Magden; *¢, 32,6 

2. Und ftellete die Magde mit ihre 
Kindern vorne an, und Lea mit ibre 
Kindern hernad, und Rabel mit I 
feph zuletzt; 

3. tind er ging vor ihnen ber, und * ne 
ete fid) fiebenmal auf die Erde, bis er} 
Finer Bruder fam. * Ruth 2, 1 

4, Gfau aber * lief ihm entgegen un 
herzte ibn, und fiel ihm um den Hal 
und fuffete ihn; und fie weincten. 

“9M of. 4,27. ¢. 18,7. 

5. Und hob feine Augen auf, und fal 
die Weiber mit den Kindern, und fprad 
Wer find diefe bet dir? Er antwortet 
Es find Kinder, die Gott deinem Kned 
beſcheret hat. 

6. Und die Magde traten herzu mit i 
ren Kindern, und neigeten fid) vor ihm 

7. Lea trat aud) herzu mit ihren Ki 
bern, und neigeten fid) vor ihm. De 
nad trat Sofeph und Rabel herzu, u 
neigeten fid) aud) vor thm. 

8. Und er ſprach: Was willft du +r 
allem * dem Deere, dem ich begegnet bi 
Er antwortete: Daf id) Gnade far 
yor meinem Herrn. *¢. 32, 

9. Efau ſprach: Sd) habe genug, m 
Bruder, behalte was du batt 

10. Jakob antwortete: Ach nidt, hy 


-id) Gnade gefunden vor dir, fo nimmm 


Geſchenk von meiner Hand ; denn id) ſ 


mit Eſau. 


zeſicht, als fdbe id) Gotted 
und laf dirs mobigeratien pon 
*2 Gam. 14,17. 
n* dod) den Segen von mir 
h dir zugebracht babe; denn 
mirs befderet, und id) babe 
g. Alfo nothigte er ibn, daß 
*{Gam.25,27. ¢.30,26. 
er ſprach: Laß und fortziehen 
ich will mit dir zieben. 
yer ſprach gu ibm: Mein Herr, 
t, daß td) zarte Kinder bet mir 
u Vieh und faugende Kubhe; 
inen Bag wbertrieben wurden, 
bie ganze Heerde fterben. 
| Herr giehe vor ſeinem Knedyte 
vill gemaͤchlich hintennach trei⸗ 
ich das Vieh und die Kinder 
en, bis daß id) komme zu 
errn in Seir. 
ſprach: So will ich doch bei 
tliche vom Volke, das mit mir 
twortete: Was iſt es vonnoͤ⸗ 
* mich nur Gnade vor meinem 
en. * c.30, 27. ¢. 34,11. 
jog ded Tages Eſau wicderum 
eS gen Geir. 
Safob 30g gen * Suchoth, und 
ein Haus, und machte feinem 
tens daher heißt bie Statte 
*Richt. 8,5. 
iach ig Jakob gegen Salem, 
bt bes Sichems, die im Lanbe 
gt (naddem er aus Mefopo- 
ommen war) und madte fein 
ber Stadt; : 
kaufte ein Stud Aders von 
m Demors, des Vaters Si⸗ 
a hunbdert Grofden, dafelbft 
‘ine Hutte auf. * Yof. 24,32. 
richtete dafelbft einen * Altar 
f an den Namen ded ftarfen 
aels. *c. 12,8. ¢.13, 4. 
Pas 34. Capitel. 
hung Dind verurfadet ein Bluthad. 
aber, Lea Tochter, * die fie Ja⸗ 
b geboren hatte, ging beraus, 
> Ded Landed gu febhen. 


*¢. 30,21. 
*fahe Sidem, Hemors Sohn, 
r8, der des Landes Herr war, 
, und befchlief fie, und ſchwaͤch⸗ 
_ * Hiob 31,1. 
din Herz hing an iby, und 
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hatte die Dirne lieb, und redete * freund⸗ 
lid) mit thr. *¢. 50,21. 

4. Und Sichem fprad zu feinem Va⸗ 
ter Hemor: Nimm * mir das Madgdlein 
zum Weibe. * Richt. 14, 2. 

3. Und Jakob erfubr, daß feine Toch⸗ 
ter Dina gefchandet war; und feine Soͤh⸗ 
ne waren mit dem Vieh auf dem Felde, 
und Jakob ſchwieg, bis daß fie famen. 

6. Da ging Hemor, Sichems Vater 
beraus gu Jakob, mit ihm zu rebden. 

7. Indeß famen die Sohne Jakobs vom 
Felde. Und da fie es horeten, verdroß 8 
die Manner, und wurden febe zornig, daß 
er eine * Narrheit an Iſrael begangen, und 
Jakobs Tochter beſchlafen hatte; denn fo 
follte es nidyt feyn. * 5 Mof. 22,21. 

8. Da redete Hemor mit ihnen, und 
ſprach: Meines Sohnes Sichems Herz 
ſehnet fic) nad) eurer Tochter; Lieber, 
gebet ſie ihm zum Weibe. 

9. Befreundet euch mit uns; gebet uns 
eure Toͤchter, und nehmet ihr unſere 
Toͤchter ⸗ 

10. Und wohnet bei uns. * Das Land 
ſoll euch offen ſeyn; wohnet und werbet, 
und gewinnet darinnen. *¢.47,6. 

11. Und Sichem Ipradp zu ihrem Va⸗ 
ter und Brudern: Laffet* mid) Gnabe 
bet eud) finden; was ihr mir faget, da8 
will id) geben. * c. 30,27. 

12. Fordert nur getroſt von mir Mor⸗ 
gengabe und Geſchenk, ich will es geben, 
wie ihrs heiſchet; gebet mir nur die 
Dirne zum Weibe. 

13. Da antworteten Jakobs Soͤhne dem 
Sichem und ſeinem Vater Hemor be⸗ 
truͤglich, darum, daß ihre Schweſter 
Dina geſchaͤndet war, 

14. Und ſprachen zu ihnen: Wir koͤn⸗ 
nen das nicht thun, daß wir unſere 
Schweſter einem unbeſchnittenen Man⸗ 
ne geben; denn das waͤre uns eine 
Schande. 

15. Doch, dann wollen wir euch zu 
Willen ſeyn, ſo ihr uns gleich werdet, 
und alles, was maͤnnlich unter euch iſt, 
beſchnitten werde. 

16. Dann wollen wir unſere Toͤchter euch 
geben, und cure Toͤchter uns nehmen, und 
bei euch wohnen, und ein Volk ſeyn. 

17. Wo ihr aber nicht willigen wollet 
euch zu beſchneiden, ſo wollen wir unſere 
Tochter nehmen und davon ziehen. 


38 Sichem erwitrget. 


18. Die Rede pefiel Hemor und fei- 
nem Gobne woh 

19. Und der Juͤngling verz0g nicht fol- 
ches gu thun; denn er hatte Luft gu der 
Tochter Jakobs. Under war berrlid ge 
halten tiber alle in ſeines Vaters Haufe. 

20. Da famen fie nun, Hemor und 
fein Sohn Sichem, unter der Stadt 
Shor, und redeten mit den Burgern der 
Stadt, und fpracen: 

21. Diefe Leute find friedfam bei un8, und 
wollen im Lande wobnen und werben, fo 
ift nun das Zand weit genug fitr fie; wir 
wollen uns ibre Toͤchter gu Weibern neh⸗ 
men, und ihnen unfere Vodyter geben. 

22. Aber dann wollen fie uns zu Willen 
feyn, daB fie bet uns wohnen, und ein 
Gok mit uns werden, wo wir alle, 
was maͤnnlich unter und ift, beſchnei⸗ 
den, gleichwie fte befcnitten find. 

23. Shr Vieh und Guter, und alle, 
was fie haben, wird unfer feyn, fo wir 
nur ihnen au Willen werden, daß fie 
bet und roobnen. | 

24. Und fie gehordten dem Hemor, und 
Sichem, feinem Sohne, alle, die zu ſeiner 
Stadt Thor aus= und eingingen, und bez 
ſchnitten alles, was mannlid) war, bas 
zu feiner Stadt aus- und einging. 

25. Und am dritten Page, ba fie es 
ſchmerzete, nahmen die zween Sohne 
Jakobs, Simeon und Levi, der Dina 
Bruͤder, ein jeglicher ſein Schwert, und 
gingen in die Stadt duͤrſtiglich, und er⸗ 
wuͤrgeten alles, was maͤnnlich war. 

*¢,49,5.6. Judith 9, 2. 

26. Und erwuͤrgeten auch Hemor und 
ſeinen Sohn Sichem mit der Schaͤrfe des 
Schwerts, und nahmen ihre Schweſter 
Dina aus dem Hauſe Sichems, und gin⸗ 
gen davon. 

27. Da kamen die Soͤhne Jakobs uͤber 
die Erſchlagenen, und pluͤnderten die 
Stadt, darum, daß ſie hatten ihre Schwe⸗ 
ſter geſchaͤndet. 

28. Und nahmen ihre Schafe, Rinder, 
Eſel, und was in der Stadt und auf 
dem Felde war, 

29. Und alle ihre Habe, alle Kinder und 
Weiber nabmen fie gefangen, und pluͤn⸗ 
derten alles, was in den Haufern war. 

30. Unb Jakob forad) 3u Gimeon und 
Levi: Ihr habt mir Ungluͤck gugerichtet, 
daß icy * ftinfe vor den Einwohnern dieſes 
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Fremde Gitter. 


Landes, den Gananitern und Phereſi⸗ 
tern; und id bin ein geringer Daufe. 
Wenn fie fid nun verſammeln uber mich, 
fo werden fie mic ſchlagen. Alfo werbde 
id) vertilget fammt meinem Hauſe. 
2Moſ.s, 21. 

31. Sie antworteten aber: Sollten ſie 
denn mit unſerer Schweſter, als mit einer 
Hure, handeln? 


Das 35. Capitel. 
Rahel ſtirbt an der Geburt. 
1. Ww Gott ſprach zu Jakob: Mace 
dich auf, und ziehe gen Bethel, und 
wobne daſelbſt, und made dafelbft einen 
Altar bem Gott, *bder dir erfchien, da 


bu flobeft vor deinem Bruder Efau. 
*¢. 28,12. 19. ¢. 31,13. 


2. Da fprad) Jakob zu feinem Haufe, 
und 3u allen, bie mit ihm waren: * Bout 
von euch bie fremden Gotter, fo unter 
eud) find, und reiniget euch, und dnbdert 
cure Kleider, *2Mof. 34, 13. 

3. Und laffet uns auf feyn, und gen 
Bethel siehen, daß ich dafelbft einen Altar 
mache bem Gott, der mid) erhbret bat gur 
Zeit meiner Srubfal, und ift mit mir gee 
wefen auf dem Wege, den id) gezogen bin. 

4. Da gaben fie thm alle frembe Gotter, 
bie unter ihren Haͤnden waren, und ihre 
Obhrenfpangen; und er vergrub fie uns 
ter * eine Gide, die neben Sichem ftand. 

Joſ. 24, 26. 

5. Und fie zogen aus. Und ed kam dfe 
Surcht Gottes uber die Stadte, die um 
fie ber lagen, baf fie den Sbhnen Sas 
kobs nicht nachjagten. 

6. Alfo fam Jakob gen Lus im Lande 
Ganaan, die da Bethel heist, fammt 
alle bem Wolfe, bas mit ihm war, 

7. Und bauete dafelbft einen Altar, und. 
hieß bie Statte * ElBethel, darum, daß 
ibm daſelbſt Gott geoffenbaret war, da er 
flohe vor feinem Bruder. *¢.12,8. ¢.13,3, 

8. Da ftarb Debora, der Rebecca Am: 
me, und ward begraben unter Bethel, * un- 
ter der Ciches und ward genannt die Klag⸗ 
eiche. *1Sam.31,13. 1Chron. 1,12. 

9. Und Gott erſchien Jakob abermal, 
nachdem er aus Meſopotamien gekom⸗ 
men war, und ſegnete ihn, 

10. Und ſprach zu ihm: Du heißeſt 
Jakob; aber du follft nicht mehr Jakob 
heifen, fondern * Sfrael follft du beifen. 
Und alfo heift man ibn Sfract. 

*1 Kon. 18, 31. se. 


Rabel ftirbt. 
' Gott ſprach zu ibm: Ich bin der 
ge Gott, * fey fruchtbar und meh⸗ 
Voͤlker und Voͤlkerhaufen ſollen 
ommen, und Koͤnige ſollen aus 
enden kommen; *c.l, 22. W. 
das Land, das ich Abraham und 
geben habe, will id) dir geben; 
es deinem Gamen nad) dir geben. 
fo * fuhr Gott auf von ihm, 
| Orte, da er mit ibm Aon. 


ifob aber ridhtete ein fteinern 
"an bem Orte, da er mit ihm 
atte, und * gop Sranfopfer dar⸗ 
be of ihn mit Del.  *c.28, 18. 

afob hieß den Ort, da Gott 
—*8* batte, * Bethel. *¢.28,19. 
d fie zogen von Bethel. Und ba 
_Bettweges war von Ephrath, 


d e fam fie hart an uber der 
Da es ibe aber fo fauer ward in 
urt, fprad) bie Wehemutter au 
“ote bic nidht, denn diefen Sotn 
baben. *1 Sam. 4,20. 
ibe aber bie Seele audging, daß 
" gree, bieB fie ihn Benoni; 
Vater hieß ihn Benjamin. 
fo fae Rabel , — 
m bem * Wege gen , die 
it Bethlehem. 48,7. 
b Jakob richtete ein Teal « auf ber 
tabe; baffelbe i im Grabmal 
18 auf diefen 
d Iſrael zog aus “und ridjtete 
te auf jenfeit des Thurms Eder. 
b e& begab fid), da Iſrael im 
ohnete, ging * Ruben hin, und 
1 Bilha, feines Vater’ Kebs⸗ 
umd bas fam vor Sfraci. Es 
er Satob geet Soͤhne. 
-49,4. 1Chr. 2,1. c. 6, 1. 
e Sdhne Lea waren bieſe: Ru⸗ 
erſtgeborne Sohn Jakobs, Si⸗ 
et, * Suda, Iſaſchar und — 
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27. Und Jakob fam ju feinem Vater 
Iſaak gen Mamre*in die Hauptftadt, 
die da heißt Hebron, ba Abraham und 
Saat + Sremblinge innen geweſen find. 

Joſ. 14, 18. ti Moſ. 14,13. e. 17,8. 

W. Und Iſaak war hundert und acht⸗ 
ug sabre alt. 

9. Und* nahm ab, und ftarb, und 
+ ward verfammelt gu feinem Volke, alt 
und des Lebens ſatt. Und ſeine Soͤhne 
Eſau und Safob ** begruben ibn. 


*¢. - 17. t¢.25,8. °"¢. 50,12. 13. 


Bes 36. Cap itel. 
téregi 


1. rahe ift “has Geidhtecht “Gfaus, der 

*ba heißt Edom. »*c. 25,30. 

2. Eſau nab Sciber von ben Tdchtern 

Canaans, Aba, die Voter Clons, des He- 

thiter8; und Ahalibama, die Tochter des 
Ana, die Neffe sibeons, de8 Heviters ; 


3. Und * Bafmath. Iſmaels —58 
Rebajoths Schweſter. 28,9. 


| 4. Und Aba gebar dem Efau Ciiphas, 


aber Bafmath gebar Reguel. 

5. Ahalibama gebar Jehus, Jaelam 
und Korah. Das find Cfaus Kinder, die 
ibm ym geboren fi find im Lande Canaan. 

nd Eſau nabm feine Weiber, Soͤh⸗ 
ne “und Toͤchter, und alle Seelen feines 
Haufes, feine Habe, und alles Vieh, mit 
allen Gutern, fo er im Zande Canaan er⸗ 
worben hatte, und 30g in ein Zand von 
feinem Bruder Jakob. 

7. Denn ibre * Habe war ju grog, daß 
fie nicht fonnten bei einander wohnen; 
und da8 Land, darinnen fie Fremdlinge 
waren, modhte fie nicht ertragen, vor der 

Menge e ihres Viehes. *¢.13,6. ¢. 26,14. 
[fo wohnete Eſau auf dem Gebir: 
5 Seir. Und Gfau ift der Edom. 

9. Died ift dad Gefchlecht * Efaus, von 

dem die Edomiter herfommen, auf dem 


Gebir e Sei. *1 Chron. 1,35. 
nb fo hei jen bie ar Eſaus 
—8* , ver Sohn Aba, Eſau Wei- 


bed; Reguel, der Sohn Bafmath, Cfaus 


e Sohne Rabels waren: ‘Sofenh Welbeb 


e — Sanne, iba, Rahels Mage: 


fe hne Silpa, Lea Tay >. 
5 —* Das ſind die Sébne 
vie see geboren find in Mefo- 


le: 





11. Gliphas Soͤhne aber waren diefe: 
Theman, Omar, Bepho, Gaetham und 
Kenas. : 

12. Und Thimna war ein Kebsrweib 
Eliphas, Efaus Sohnes, die gebar thm 
Amalek. Dads find bie Kinder von Ada, 
Eſaus Weibe. 


40 Geſchlecht 


13. Die Kinder aber Reguels ſind dieſe: 
Nahath, Serah, Samma, Miſſa. 
ſind die Kinder von Baſmath, Eſaus 
Weibe. 

14. Die Kinder aber von Ahalibama, 
Eſaus Weibe, der Tochter des Ana, der 
Neffe Zibeons, ſind dieſe, die ſie dem Eſau 
gebar: Jeus, Jaelam und Korah. 

15. Das ſind die Fuͤrſten unter den Kin⸗ 
dern Eſaus: Die Kinder Eliphas, des erz 
ften Gohnes Eſaus, waren diefe: Der 
Fuͤrſt* Theman, der Furft Omar, der Furft 
Zepho, der Fuͤrſt Kenas, *Hiob 2, 11. 

16. Der Fuͤrſt Korah, der Furft Gae⸗ 
tham, der Furft Amalef. Das find die 


Furften von Cliphas, im Lande Cdom, | B 


und find Kinder von der da. 

17. Und dad find die Kinder Reguels, 
Eſaus Sobnes : Der Furft Nahath, der 
Fuͤrſt Serah, der Furft Gamma, der 
Fuͤrſt Miffa. Das find die Furften von 
Neguel im Lande der Cdomiter, und find 
Kinder von der Bafmath, Cfaus Weibe. 

18. Dads find bie Kinder Ahalibama, 
Eſaus Weibes: Der Fuͤrſt Jeus, der 

Fuͤrſt Jaelam, der Fuͤrſt Korah. Das 
ſind die Fuͤrſten von Ahalibama, der 
Tochter des Ana, Eſaus Weibe. 

19. Das ſind Eſaus Kinder, und ihre 
Fuͤrſten. Er iſt der * Edom. *v. 1. 

20. Die Kinder aber * von Seir, dem 
Horiten, der im Lande wobhnete, find 
biefe: Lothan, Sobal, Bibeon, Ana, Diz 
fon, Ger, und Difan. *5Moſ. 2, 12. 

21. Das find bie Furften der Horiten, 
Kinder des Seir, im Lande Edom. 

92. Aber des Lothans Kinder waren 
biefe: Hori und Heman; und Lothans 
Schwefter hieß Bhimna. 

23. Die Kinder von Gobal waren diefe: 
Alwan, Manahath, Chal, Sepho und 
Snam. | 

24. Die Kinder von Bibeon waren: 
Aja und Ana. Das iff der Ana, der in 
der Wuͤſte Maulpferde erfand, ba er 
ſeines Vaters Zibeons Efel huͤtete. 

25. Die Kinder aber Ana waren: Di—⸗ 
fon, und Abhalibama, das ift die Tochter 

na. 

26. Die Kinder Difons waren: Hem- 
ban, Esban, Sethran und Charan. 

27. Die Kinder Ezers waren: Bilhan, 
Sawan und Aan. 
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Eſaus. 
28. Die Kinder Diſans waren: Uz und 


ran. 

29. Died find die Fuͤrſten ber Horiten: 
Der Furft Lothan, der Furft Sobal, der 
Surft ibeon, der Fürſt Ana, 

30. Der Furft Difon, der Fuͤrſt Eger, der 
Furft Difan. Das find dieFirften der Ho- 
riten, bie regieret haben im Lande Geir. | 

31. Die Konige aber, die im Lande Edom | 
regieret haben, ehe denn die Kinder Sfrael ; 
Konige hatten, find diefe: *1Chron.1,43. 

32. Bela war Konig in Edom, cin Sohn 
Beors; und feine Stadt hief Dinhaba. 

33. Und da Bela ftarb, ward Konig an - 
feine Statt Jobab, ein Sohn Serah von | 
azra. 
34. Da Jobab ſtarb, ward an ſeine Statt 
Koͤnig Huſam, aus der Themaniter Lande. 

35. Da Huſam ſtarb, ward Koͤnig an 
ſeine Statt Hadad, ein Sohn Bedads, der 
die Midianiter ſchlug auf der Moabiten 
Felde; und ſeine Stadt hieß Awith. 

36. Da Padad ſtarb, regierete Samla 
von Maſrek. 

37. Da Samla ſtarb, ward Saul Koͤ⸗ 
nig, von Rehoboth am Waſſer. 

38. Da*Saul ſtarb, ward an ſeine Statt 
Kinig BaalHanan, der Sohn Achbors. 

“Il 


Gbron. 1,49. 

39. Da BaalHanan, Adbors Sohn, 
ftarb, ward an feine Statt Konig Hadar, 
und feine Stabt hieß Pagus und fein Weib 
hieß Mehetabeel, eine Tochter Matred, 
die Mefahabs Tochter war. 

40. Alfo hießen die Furften von Eſau, 
in ihren Geſchlechtern, Oertern und Raz 
men: *Der Furft Thimna, der Furft Al⸗ 
wa, der Furft Sctheth,  *1Chron.1, 51. 

41. Der Furft Ahalibama, der Furft 
Gla, der Fuͤrſt Pinon, 

42. Der Fuͤrſt Kenas, der Fuͤrſt The⸗ 
man, der Fuͤrſt Mibzar, 

43. Der Fuͤrſt Magdiel, der Fuͤrſt Iram. 
Das ſind die Fuͤrſten in Edom, wie ſie ge⸗ 
wohnet haben in ihrem Erblande. Und 
Eſau iſt der Vater der Edomiter. 


Das 37. Capitel. 


Joſeph wird aus Neid von ſeinen Brüdern verkauft. 
1. C@afob aber wohnete im Lande, da ſein 
| *Vater ein Srembling wen gewe⸗ 
fen war, naͤmlich im Lande Canaan. 
*¢. 35,27. Ebr. 11,13. 
9, Und das find die Gefchledter Fafobs : 
Joſeph war ſiebenzehn Sabre alt, da cr cin 








Sofeph traumet, 


hirte des Viehes ward mit feinen Bruͤ⸗ 
dern; und der Knabe war bei den Kin- 
bon Bilha und Gilpa, feines Baters 
Webern, und brachte vor ihren Vater, 
wo ein boͤſes Gefchrei wider fie war. 

3. Iſrael aber hatte Sofeph lieber, denn 
| alle feine Kinder, darum, daß er ibn im 
Alter gezeuget hatte, und madte ihm 
cinen bunten Rod. 

4, Da nun feine Bruder faben, daß ihn 
tbr Bater lieber hatte, denn alle fcine 
Bruder, *waren fie thm feind, und 
fornten ihm fein freundlid) Wort zu⸗ 
ſprechen. poſt.7,0. 
| 5. Dazu hatte Joſeph einmal einen 

Traum, und ſagte ſeinen Bruͤdern daz 
| von; Da wurden fie ihm nod) feinder. 
6. Denn er fprad gu ihnen: Horet, 
J üeber, wad mix doc) getraumet bat. 
J 7. Mid) dauchte, wir banden Garben 

auf dem Felbe, und meine Garbe richtete 
fd auf, und ftand; und eure Garben 
umber neigeten fid) gegen meine Garbe. 

8 Da fpracen feine Bruͤder zu ihm: 
Gollteſt du unfer Konig werden, und 
uber unS herrſchen? Und wurden ihm 
ned feinder um ſeines Traums, und 
finer Rede willen. 

9. Und er hatte noch einen andern 
| Sam, den exjate er feinen Brudern, 
md fprach: Giebe, id) habe nod einen 
Teaum gehabt: mid) daudte, die Son- 
mw, ub der Mond, und elf Sterne neiz 
geten fidy vor mir. 

1 Und dba dads feinem Vater und ſei— 
tm Brubdern - gefagt ward, ftrafte ihn 
fin Water, und fprad gu ihm: Was 
iff das fur ein Traum, der dir getraue 
met bat? Soll id, und deine Mutter, 
md deine Bruder fommen, und did 
anbeten 2 | 

11. Und feine Bruder neideten ihn. Aber 
fin Vater * behielt diefeWorte. *Luc.2,19. 

12. Da nun feine Bruder hingingen, 3u 
weiden dad Vieh ihres VBaters in Sichem, 

13. Sprad) Iſrael zu Joſeph: Huͤten 
nicht deine Bruͤder des Viehes in Sichem? 
Komm, ich will dich iu ihnen fenden. 
Er aber ſprach: Hier bin ich. | 

14. Und er fprad): Gebe hin, und fiche, 
ob es wobl ftehe um deine Grader, und um 
das Bieh; und fage mir wicder, wie (ids 
halt. Und er fandte ijn aus dem Thale 
Debron, daf cr gen Sichem ginge. 
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15. Da fand ihn ein Mann, daß er irre 
ing auf dem Felde; der fragte ihn und 
dgee Wen ſucheſt du? 

16. Er antwortete: Ich ſuche meine Bruͤ⸗ 
ber; Lieber, ſage mir an, wo fie huͤten. 

17. Der Mann fprad): Gie find von 
bannen gezogen; denn id) hoͤrte, daß 
fie fagten: Laffet uns gen Dothan geben. 
Da folate Joſeph feinen Brubdern nak, 
und fand fie 3u Dothan. 

18. Als fie ibn nun faben von ferne, che 
denn er nabe bet fie fam, * ſchlugen fic 
an, daß fte thn todteten, *v. W. 

19. Und ſprachen unter einander: Ge- 
het, der Sraumer fommt daber. 

20. So fommt nun, und laffet und 
ibn crwurgen, und in eine Grube wer- 
fen, und fagen, ein bofed Thier habe 
ibn gefreffen; fo wird man feben, was 
feine Sraume find. 

21. Da das Ruben horete, wollte * er 
ibn aus ibren DHanden crretten, und 
ſprach: Laßt uns ihn nicht todten. 

*¢, 42, 22. | 

22. Und weiter ſprach Ruben 3u ibnen: 
Vergießet nicht Blut, fondern werfet 
ihn in die Grube, die in der Wuͤſte iſt, 
und leget die Hand nidt an ihn. Gr 
wollte thn aber aus threr Hand erretten, 
daß er thn feinem Vater wieder bradhte. 

23. Als nun Joſeph gu feinen Griz, 
dern fam, zogen fe ihm feinen Roc 
mit dem bunten Rode aus, den er 
an batte; 

24, Und nahmen ibn, und warfen ihn 


in eine Grube; aber diefelbige Grube 


war * leer, und fein Waffer darinnen. 
* Bach. 9, 11. 

25. Und febten fid) nieder gu effen. In⸗ 
defjen hoben fie ihre Augen auf, und faben 
einen Haufen Iſmaeliter kommen von 
Gilead mit ihren Kameelen; die trugen 
Wuͤrze, Balfam und Myrrhen, und zo⸗ 
gen hinab in Egypten. 

26. Da ſprach Suda gu ſeinen Bruͤdern: 
Was hilft es uns, daß wir unfern Bruder 
erwuͤrgen, und fein Blut verbergen? 

27. Kommt, laft uns ihn den Sfmaeli- 


ten verfaufen, daß ſich unfere Haͤnde 


nicht an ihm vergreifen; denn er ift un⸗ 
fer Bruder, unfer Fleif und Blut. Und 
fie gehordten thm. 

2S. Und da die Midianiter, die Kaufleute, 
vortiber reifeten, zogen fie thn heraus aus 


42 Jakobs Trauer um Joſeph. 1 Moſe 37. 38. 





der Grube, und* verfauften ibn den Iſ⸗ 

maeliten um zwanzig Silberlinge; die 

brachten thn in Egypten. *¢.39,1. ¢.435,4. 
Weish. 10, 13. Pf. 105, 17. Apoft. 7, 9. 

29. 28 nun Ruben wieder zur Grube 
fam, und fand Sofeph nicht darinnen, 
* zerriß er fein Rleid, *¢.44,13 

*1 Kdn. 21,27. Gf. 37,1. 

30. Und fam wieder gu feinen Bri- 
bern, und fprad): Der Knabe ift nicht 
da, wo foll id bin? 

31. Da nahmen fie Joſephs Rod, und 
ſchlachteten einen Siegenbod, und tunf: 
ten ben Mod ins Blut, 

32. Und fchidten den bunten Rod hin, 
und ließen thn threm Vater bringen, und 
fagen: Dicfen haben wir gefunden; fiehe, 
ob es deinc3 Sohnes Rod fey, oder nicht. 

33. Gr fannte ihn aber, und fprad: 
G8 ift meines Sohnes Nod’; *ein bofes 
Thier hat ihn gefreffen, ein reifended 
Shier hat Joſeph zerriſſen. *¢.42,13. 

34. Und Jafob * zerriß feine Kleider, 
— und legte einen Gad um feine Lenden, 
und trug Leide um feinen Sohn lange deit. 

4 


* Apoft. 14, 14. 

35. Und alle feine Soͤhne und Toͤchter traz 
ten auf, daß fie ihn tréfteten; aber er*woll- 
te ſich nicht troften laffen, und ſprach: Sd 
werbe mit Leide hinunter fabren in die 
Grube, ju meinem Sohne. Und fein Vaz 
ter beweinete ibn. *Ser.31,15. Dob. 10A. 

36. Aber die Midianiter * verfauften 
ibn in Egypten bem Potipbhar, des Pha⸗ 
rao Kammerer und Hofmeifter.  *v.28.r¢. 


Das 38. Capitel. 
Subd Slutfhande mit dee Thamar. 


1. 8 begab fid) um bdiefelbe Beit, daß 
E Juda hinab zog von ſeinen Bruͤ⸗ 
dern, und that ſich zu einem Manne von 
Odollam, der hich Hira. | 
2. Und Suda fabe dafelbft eines Cana⸗ 
niter-Mannes Vodhter, der hieß Suah; 
und nahm fie. Und da er fie befchlief, 
3. Ward fie ſchwanger, und * gebar 
einen Gobn, den hieß er Ger. —*c.46,12. 
4. Und fie ward abermal ſchwanger, 
und gebar einen Gobn, den hieß fie Onan. 
5. Sie gebar abermal einen Sohn, den 
hieB fie* Sela; und er war au Cheſib, 
ba fie ihn gebar. *1@bron.4,21. 
6. Und Juda gab feinem erften Sohne 
Ger ein Weib, die hieß Thamar. 
7. Aber er war bofe vor dem 





Judaͤ Blutſchande. 
errn; * darum toͤdtete ihn der 
err. *4Moſ. W,19. 1@bhron.2,33 
8. Da ſprach Juda zu Onan: *Lege 


u 
dich 3u deines Bruders Scibe, und nimm 
fie zur Ehe, daß du deinem Bruder Ser 
men erwecfeft. * I Mof.25 
*Matth. 22,24. Mare. 12,19. = 
9. Aber da Onan wufite, daß der = am 
1d) 3 















nicht fein cigen feyn follte, wenn er 
ſeines Bruders Weibe legte, lief ers au 
die Erde fallen, und verderbete es, auf 
daß er ſeinem Bruder nicht Samen gabe 
10. Das gefiel bem Herrn uͤbel, das @ 
that, und toͤdtete ihn auch. 
11. Da ſprach Juda Bs feiner Sch 
Thamar: Bleibe eine i 
Vaters Haufe, bis mein Sohn Sela gro¥ 
wird. Denn er gebadte: * Vielerhe 
moͤchte er aud) flerben, wie feine Brié 
ber. Alfo ging Bhamar bin, und blieh 
in ihres Waters Haufe. *0b.7, 149 
12. Da nun viele Page verlaufen wee 
ren, ftarb de8 Suah Tochter, ne 
Weib. Und nadhdem Buda ausgetrag 
ret hatte, ging er binauf, feine vo 
qu fceren, gen Shimnath, mit feine 
Hirten Hira, von Odollam. 7 
13. Da ward der Thamar angefagr® 
Siehe, dein Schwaͤher gebet hinauf ome 
Thimnath, feine Schafe gu fcderen. © 
14. Da legte fie die Withwenfleider voy 
ſich, die fie trug, deckte tt mit einen 
Mantel, und verbullete fic, und fests 
fid) vor die Thur heraus, an dem Weg⸗ 
gen Shimnath; denn fie fabe, dag Gem 
war groß geworden, und fie ward ihm 
nicht gum Weibe gegeben. 4 
15. Da fie nun Juda fabe, meinese 
er, es ware eine Hure, denn fie hatte 
ihr Angefidht verdecet. ; 
16. Und madhte fid) gu ihr am Beg 
und fprad): Lieber, laf mic) bei die 
liegen. Denn* er wufte nidt, daß fie 
feine Gchnur ware. Sie antwortetes 
Was willft du mir geben, daß du be 
mir liegeft2 *3Mof.18, 15 
17. Gr ſprach: Sch will dir einen Zie 
genbod von der Heerde fenden. id 
antwortete: So gieb mir ein Pfand, bid 
daß du mir3 fendeft. | 
18. Gr fprach: Was willft du fir eir 
Pfand, dad id dir gebe? Sie antwortete: 
Deinen Ring, und deine Schnur, und dei 


mit feiner Schnur Dhamar. 1 Mloſe 38.39. Joſephs Keuſchheit. 43 
un Stab, den du in den Panven baft. Vas 39. Capitel. 
Da gab ers ihr, und lag bei ihr; und | goſephs Dienſt, Keuſchheit und Gefangnif. 


te ward von ibm fdwanger. 

19. Und fie machte fic auf, und ging 
ym, und legte den Mantel ab; und 30g 
bre Wittwenkleider an. 


20. Suda aber fandte den Ziegenbock HD 


durch ſeinen Hirten von Odollam, daß 
er das Pfand wieder holete von dem 
Weibe; und er fand ſie nicht. 

Ba fragte er die Leute deſſelbigen 
Orts, und ſprach: Wo iſt die Hure, die 
außen am Wege ſaß? Sie antworteten: 
Es iſt keine Hure da geweſen. 

22. Und er fam wieder zu Juda, und 
ſprach: Ich habe fie nidt gefunden ; 
dau fagen die Leute deffelben Orts, es 
fey feine Hure da gewefen. 

23. Juba fprad): Sie babe es thr, fie 
fann uns doch nicht Schande nachſagen; 
denn ich habe den Bock geſandt, ſo ha 
du ſie nicht gefunden. 

24. Ueber drei Monate ward Juda 

eagt: Deine Sdnur Bhamar hat 

; dazu fiche, fte i von durge 

ger geworden. Juda ſprach: 

Bringet ſie hervor, daß ſie verbrannt 
e 


B. Und da man ſie hervor brachte, 
ſhikte fie zu ihrem Schwaͤher, und 
ſyrach: Von dem Manne bin ich ſchwan⸗ 
get, dies iff. Und fprad: A— 
be , wef dicfer Ring, und diefe 
Scham, und diefer Stab ift? 
26. Suda erfannte 8, und ſprach: Sie 
if gerechter, denn ich; denn id) habe fie 
icht gegeben meinem Sobne Sela. Dod) 
beſchlief er fie nicht mebr. 
27. Und da fie gebdren follte, wurden 
*2willinge in ihrem Leibe erfunden. 

* 1 Ghron. 2,4. Matth. 1, 3. 
28. Und al8 fie jest gebar, that fid 
eine Hand heraus. Da nahm die Wee 
bemutter, und band einen rothen Faden 
barum, und ſprach: Der wird der erfte 
beraus fommen. 
29. Da aber der feine Hand wicder 
hinein 30g, fam fein Bruder heraus, 
und fie fpradh: Warum haſt du um 
deinet willen folden Ris geriffen? Und 
man hieß ibn* Pere. * Matth.1,3. 
30. Darnad fam fein Bruder heraus, 
ber den rothen Faden um feine Hand 
hatte. Und man hieß ihn Serah 


1. CRpofeph *ward hinab in Egypten 
' eine und Potipbar, ein Egyp⸗ 
tifder Mann, des Pharao Kammerer und 
ofmeifter, faufte ihn von . den Iſmae⸗ 
liten, die ibn binab bradten. 
*¢, 37, 28. 1. 

2. Und der* Herr war mit Joſeph, daß 
er ein gluͤckſeliger Dann ward; und 
war in feined DHerrn, ded Egypters 
DHaufe. *2Ghron.31,21. 

3. Und fein Herr fabe, daß der Herr 
mit ibm wars; denn alle’, was er that, 
ba gab der Herr Gluͤck gu durdy ihn. 

4. Alſo, daß er* Gnade fand vor ſei⸗ 
nem DHerrn, und fein Diener ward. Der 
fegte thn uber fein Haus, und alles, was er 
hatte, that er unter feine Haͤnde. *v.21. 

5. Und von der Beit an, da er ihn uͤber 
fein Haus und alle feine Guͤter gefebt hat⸗ 
te, *fegnete der Herr des Egnpterd Haus, 
um Joſephs willens und war eitel Segen 
des Herrn in allem, was er hatte, au 
DHaufe, und zu Felbe. *¢.30,27. 

6. Darum lief er alles unter Gofephs 

aͤnden, was er hatte; und er nabm fid 
eines Dinges an, weil er ihn hatte, denn 
daß er af und tranf. Und Joſeph war 
ſchoͤn und huͤbſch von Angeſicht. 

7. Und es begab ſich nach dieſer Ge⸗ 
ſchichte, daß ſeines Herrn Weib ihre Au⸗ 
gen auf Sofeph warf, und fprad: 
Schlafe bet mir. 

8. Gr weigerte {ids aber, und fprach 
gu ibe: Giehe, mein Herr nimmt fid 
nidts an vor mir, was im Haufe tt; 
und alles, was er bat, das bat er un⸗ 
ter meine Haͤnde gethan ; 

Q. Und hat nichts fo Grofes in dem 
Hauſe, da8 er vor mir verbolen habe, 
ohne bid, indem du fein Weib bift. 
Wie follte id denn nun ein fold) gro- 
Ges Uebel thun, und * wider Gott —* 
digen? *Spr.8,13. Suſ. v. 23. 

10. Und fie trieb ſolche Worte gegen 
Joſeph taglidh. Aber*er gehorchte thr 
nidt, daß er nabe bet ihr Ptiefe nod 
um fie ware. *y.12, Gir.21,2. 

41. €8 begab fic der Vage einen, daf 
Sofeph in das Haus ging, fein Gefdafte 


zu thun; und war fen Menſch vom 
Gejinde des Haufes dabei. 


44 Sofeph im Gefangniffe, 


12. Und fie * erwifdte ihn bet ſeinem 
Kleide, und ſprach: Schlaf bei mir. 
Aber er ließ dad Kleid in ihrer Hand 
und flobe, und lief gum Hauſe binaus. 

*2 Sam. 13, 11 


„11. 

13. Da ſie nun ſahe, daß er ſein Kleid 
in ihrer on ließ, und hinaus entflobe, 

14. Rief fie das Gefinde im Haufe, und 
ſprach gu ibnen: Gebet, er hat uns den 
ebraͤiſchen Mann herein gebracht, daß er 
uns zu Schanden made. Er fam gu mir 
herein, und wollte bet mir ſchlafen; td 
rief aber mit lauter Gtimme. 

15. Und ba er horete, daß id) ein Ge- 
ſchrei madte, und rief, da ließ er fein 
Kleid bei mir, und flohe, und lief hinaus. 

16. Und fie legte fein Kleid neben fic), 
bis fein Herr heim fam ; 

17. Unb fagte 3u ihm eben diefelben 
Worte, und ſprach: Der ebraͤiſche Knedt, 
den du uns herein gebeacht haft, fam 
su mir herein, und wollte mid zu Schau⸗ 
den machen. 

18. Da id aber ein Geſchrei madte, 
und rief, da ließ er fein Kleid bet mir, 
und flohe binaus. 

19. Als fein Here hdrete die Mede ſei⸗ 
ned Weibes, die fie ihm fagte und fprad): 
Alfo hat mir dein Knedht gethan, ward 
ct fehr zornig. 

20. Da* nahm ibn fein Herr, und legte 
ihn ind Gefangnif, da ded Koͤnigs Ge- 
fangene innen lagen; und er lag allda 
im Gefingniffe. *9)/.105,18. 

21. Uber der* Herr war mit ibm, und 
neigte feine Huld gu ibm, und ließ thn 


+@Gnade finden vor dem Amtmann ber | 8 


dad Sefangnif, *Apoft.7.9. 


an. 


9. 
22. Daf cr ibm unter feine Hand bez a 


fahl alle Gefangene im Gefangniffe, auf 
daß alles, was da gefdabe, durdy ibn 
geſchehen mußte. 

23. Denn der Amtmann uͤber das Ge⸗ 
faͤngniß nahm ſich keines Dinges an; 
denn der Herr war mit “Soler ¢ und 
was er that, da gab der Herr Gluc gu. 


Das 40. Capitel. 
Yofeph leget den Gefangenen ihre Trdume aus. 
1. Pynd es begab ſich darnach, daß ſich 
der Schenke des Koͤnigs in Egyp⸗ 
ten, und der Baͤcker verſuͤndigten an ih⸗ 
rem Herrn, dem Koͤnige in Egypten. 


1Moſe 39. 40. 


legt Traͤume aus. 


2. Und Pharao ward zornig uber fein 
beiben Kammerer, uber den Amtmans 
uber die Schenken, und uber den Amt 
mann uͤber die Bader, 

3. Und lief fie feben in ded Hofmeifter’ 

aus ind Gefangnif, da* Sofeph ge 
angen lag. *¢.39, 20g 

4, Und ber Hofmeifter ſetzte Joſeph 
tiber fie, daß er ibnen dienete; und ſaßer 
etliche Tage im Gefangniffe. 

5. Und es trdumete ihnen beiden, 
Schenken und Bader des Koͤnigs is 
Egypten, in einer Nadht, einem jeglider 
ein eigener Traum; und cined jeglichen 
Traum hatte feine Bedeutung. , 

6. Da nun bes Morgens Sofeph ym 
ibnen binein fam, und fabe, daß fi 
traurig waren, | q 

7. Fragte er fie, und fprad): Wary 
feyd ibr heute fo fraurig t | 

8. Sie antwortetn: Es hat uns gé 
trdumet, und haben niemand, der & 
uns auslege. Sofeph fprad: * Ansley 
gen gebdret Gott 3u, dod erzaͤhle 
miré. *c.41,16. €f.44,%5 

9. Da erzabhlete der oberfte Schenke fe 
nen Sraum Joſeph, und fprad) gu ihm 
Mir hat getrdumet, daf cin Wein 
vor mit ware, 

10. Der hatte drei Reben, und er gris 
nete, wuchs und bluͤhete, und feine Vrasy 
ben wurden reif; ; 

11. Und id& hatte den Becher Pharat 
in meiner Hand, und nabm die Beeren 
und zerdruͤkte fie in den Becher, un 

ab ben Becher Pharao in die Pande 
12. Joſeph fprad gu thm: Das 
feine Deutung. Dret Reben find dre 











age. | 
13. Ueber drei Vage wird Pharao deta 
Haupt erheben, und did) wieder an dees 
Amt ftellen, daß du ihm den Becher it 
bie Hand gebeft, nad der vorigen Weife 
ba du fein Schenke wareft. 
14. Aber * gedenfe meiner, wenn dir 
wohl gebet, und thue Barmherzigkei 
an mir, daß du Pharao errinner{t, da 
ex mid) aué dieſem Hauſe fibre. ; 
*cuc. 23, 42. Neh. 5, 19. ¢. 13, 31. 
15. Denn ich bin aus dem Lande de 
Ebraͤer heimlich* geftoblen; dazu bab 
id auch allbier nichts gethan, daß fi 
mich ‘eingefebt haben. *¢.37,2& 





Pharao traumet, 


16. Da der oberfte Backer fahe, daß die 
| Deutung gut war, fprad er zu Joſeph: 
Mir hat aud) getraumet, id) truͤge drei 
weiße Korbe auf meinem Haupte ; 
17. Und im oberften Korbe allerlei ge- 
— badene Speiſe dem Pharao; und die 
| Vogel afen aus dem Korbe auf meiz 
nem Daupte ; | 
18. Joſeph antwortete, und ſprach: Das 
it feine Deutung: Drei Korbe find 
drei Vage 


19. Und nad dreien Vagen wird dir 
 Pharao dein Haupt erbeben, und did) 
; an den Galgen bhenfen, und die Vogel 
werden dein Fleiſch von dir effen. 
2. Und es geſchahe des dritten Pages, 
ba* beging Pharao feinen Fahrstag ; und 
er * machte eine Mahlzeit allen feinen 
Knechten, und + erhob das Haupt des ober⸗ 
| fin Sdenfen, und das Haupt des ober- 
fen Baers unter feinen Knechten; 
"Mare. 6,21. °° Sith. 2,18. t2KGn. 23, 27. 
21. Und febte den oberften Schenken wie⸗ 
der gu feinem Schenkamt, daß er den 
Becher reidhte in Pharao Hand, 
22. Aber den oberften Backer lies er hen⸗ 
fn, wie ihnen Sofeph gedeutet hatte. 
23. Aber der oberfte Schenke gedadte 
nidt an Sofeph, fondern vergaß feiner. 


Das 41. Capitel. 

Sefeph wird durch Auslegung der Träume Phas 
ee zu furftlider Hoheit erhoben. 
l. Und nad zween Jabren hatte Pha⸗ 

rao cinen * Traum, wie cr ſtaͤnde 
am BWafjer, * Dan. 2,1. 
| 2Und fabe aus dem Wafer fteigen 
ſichen fcbone fette Rube, und gingen an 
der Weide im Grafe. 
3. Rady diefen ſahe er andere fieben Kuͤhe 


aus dem Waffer auffteigen; die waren | W 


haGlid) und mager, und traten neben die 
| Kube an dads Ufer am Waſſer. 

4, Und bie haͤßlichen und magern frafen 
die ſieben fchonen fetten Rube. Da erz 
wadte Pharao. 

5. Und er ſchlief wieder ein, und ihm trau- 
mete abermal, und fabe, daß fieben Aehren 
wudfen aus einem Halme, voll und dide. 

6. Darnad fabe er fieben duͤnne und 
verfengete Aehren aufgehen. 

7. Und die fieben mageren Aehren ver= 
ſchlangen die fieben dicen und vollen Aeh⸗ 
ten. a erwachte Pharao, und merfte, 
daß es cin Traum war. 


1 Moſe 40. 41. 


und erzaͤhlet es Joſehh. 45 


8. Und da es Morgen ward, war ſein 
Geiſt bekuͤmmert, und ſchickte aus, und 
ließ rufen alle Wahrſager in Egypten, 
und alle Weiſen, und erzaͤhlete ihnen ſeine 
Traͤume. Aber da war keiner, der ſie 
dem Pharao deuten konnte. 

9. Da redete der oberſte Schenke zu 
Pharao, und, ſprach: Ich gedenke heute 
an meine Suͤnde; 

10. Da Pharao zornig ward uͤber 
ſeine Knechte, und mid) mit dem ober- 
ften Bader ins Gefaͤngniß legte, ind 
DHofmeifters Haufe, 

11. Da traumete uns beiden in einer 
Nacht, einem jegliden fein Sraum, doef 
Deutung thn betraf. | 

12. Dawar bei und ein ebraͤiſcher Juͤng⸗ 
ling, des Hofmeifters Knecht, dem erzaͤhle⸗ 
ten wird. Und er deutete und unfere Srauz 
me, einem jeglichen nad) feinem Traume. 

13, Und wie er uns Ddeutete, fo ifts 
ergangens denn td) bin wieder an mein 
Amt gefeBt, und jener ift gehenft. 

14. Da fandte Pharao hin, und lich 
Joſeph rufen; *und fie lieBen ihn eilend 
aus bem Lode. Und er lief ſich befcheren. 
und 30g andere Kleidber an, und fam 
binein gu Pharao. * 2,105, 20. 

15. Da ſprach Pharao zu ihm: Mir 
bat ein Traum getraumet, und ift nie⸗ 
mand, der ihn deuten kann; id) habe 
aber gebdret von dir fagen, wenn du ciz 
nen Traum horeft, fo fannft duihn deuten. 

16. Joſeph antwortete Pharao, und 
fprad): * Dads ftehet bei mir nicht; 
Gott wird dod) Pharao Gutes weiffa- 
gen. *¢. 40,8. Dan. 2,30. 
17. Pharao fagte an gu Sofeph: Mir 
traumete, id) ftande am Ufer bei dem 


affer ; 
18. Und fabe aus dem Wafer fteigen 
fieben ſchoͤne fette Rube, und gingen an 
der Weide im Grafe. 

19. Und nad) ihnen ſahe ic andere fie: 
ben burre, ſehr haͤßliche und magere Kube 
heraus fteigen. Sch babe in ganz Egyp⸗ 
tenland nidt fo haͤßliche gefehen. 

20. Und die fieben mageren und haf 
lichen Kuͤhe fraßen auf die fieben erften 
fetten Rube. 

21. Und ba fie die hinein gefreffen hat: 
ten, merfte man nidt an ibnen, daf fie 
die gefreffen batten, und waren haflid, 
gleidnoie vorbin. Da wadte id auf. 


46 Ioſeph leget Traume aus, 


22, Und id ſahe abermal in meinem 
Traume fieben Aehren auf einem Halme 
wadfen, voll und bide. 

23. Darnad) gingen auf fieben duͤrre 
Aehren, dunne und verfenget. 

24. Und die fieben duͤnne Aehren verz 
ſchlangen die fieben dide Aehren. Und 
id) babe es den Wabrfagern gefaget, 
aber die koͤnnens mir nicht deuten. 

25. Jofeph antwortete Pharao: Bei- 





be Traume Pharao find einerlei. Gott 


verfundiget Pharao, was er vorbat. 

26. Die fieben ſchoͤnen Kuͤhe find. fie 
ben Jabre, und bie fieben guten Aehren 
find aud fieben Jahre. Es ift cinerlei 
Traum. 

27. Die ſieben mageren und haͤßlichen 
Kuͤhe, die nach jenen aufgeſtiegen ſind, 
das ſind ſieben Jahre; und die ſieben 
mageren und verſengten Aehren ſind ſie⸗ 
ben Jahre theure Zeit. 

28. Das iſt nun, das id) geſaget babe 
zu Pharao, daß Gott Pharao zeiget, 
was er vorhat. 

W. Siehe, ſieben reiche Jahre werden 
kommen in ganz Egyptenland. 

30. Und nach denſelben werden ſieben 
Jahre theure Zeit kommen, daß man 
vergeſſen wird aller ſolcher Fuͤlle in Egyp⸗ 
tenland; und die theure Zeit wird das 
Land verzehren, 

31. Daß man nichts wiſſen wird von 
der Fuͤlle im Lande, vor der theuren 
Zeit, die hernach kommt; denn ſie wird 
faſt ſchwer ſeyn. 

32. Daß aber dem Pharao zum andern⸗ 
mal getraͤumet hat, bedeutet, daß ſolches 
Gott gewißlich und eilend thun wird. 

33. Nun ſehe Pharao nach einem ver⸗ 
ſandigen und weiſen Manne, den er 
uͤber Egyptenland ſetze; 


34. Und ſchaffe, daß er Amtleute ver⸗ 


ordne im Lande, und nehme den Fuͤnf⸗ 


ten in Egyptenland, in den fieben rei- 
den Jahren; 

35. Und fammle alle Speiſen der gu- 
ten Sabre, die fommen werden, daß fie 
Getreide aufſchuͤtten in Pharao Korn- 
baufer, gum Vorrath in den Stddten, 
und verwabren es; 

36. Auf daß man Speife verordnet finde 
dem Lande in den fieben theuren Sabren, 
bie uber Egyptenland fommen werden, 
daß nicht bas Land vor Hunger verderbe. 


1MAoſe 41. 





wird erhoben. 


37. Die Rede gefiel Pharao und allen 
feinen Knechten wohl. 

38. Und Pharao (prac) 3u feinen Knedy 
ten: *Wie koͤnnten wir einen foldyen Mann 
finden, in dem ber Geift Gotted fey? 


priid. 14,35. , 
39, Und fprad) gu Sofeph: Weil dir 





Gott ſolches alles hat fund gethan, iſt 


feiner fo verftandig und weife, als bu 
40. Du *follft uͤber mein Haus feyn, und 


deinem Worte foll alles mein Volk oon 


fam ſeyn; allein des koͤniglichen 
will id) hoͤher ſeyn, denn du. 


1. Und weiter fprach Pharao gu Fofeph: 
Siehe, id) habe dic) uber * ganz Egypten⸗ 
land gefeget. *¢,42,6 Df. 37,37. 

Weish. 10,14. 

49. Und that feinen Ring von feiner Hand, 
und gab ihn Sofeph an feine Hand, und 
fleidete ihn mit weißer Geide, und bing 
ihm eine golbene Kette an feinen Hals; 

43. Und lief ibn auf feinem ander Wa⸗ 

en fabren, und lief vor ihm ber ausru⸗ 
* Der ift des Landes Vater. Und ſetz 
te ihn tiber ganz Egyptenland. *¢.45,9. 

44. Und Pharao fprad zu Bofeph: 
Sc bin Pharao; ohne deinen Willen foll 
niemand feine ew oder feinen Fup 
regen in ganz Egyptenland. 

45. Und nannte ihn den heimliden 
Rath. Und gab ihm ein Weib, Afnath, 
bie Vodter Potiphera, des Priefters yu 


On. Alfo 30g Jofeph aus, das Land 


Egypten zu befehen. 

. Und ex war dreifig Sabre alt, da 
er vor Pharao fiand, bem Konige in 
Egypten; und fubr aus von Pharao, 
und 30g durch ganz Egyptenland. 

AT. Und das Land that alfo die fieber 
reichen Sabre; | 

48. Und fammelten alle Speife der fieber 
Sabre, fo im Lande Egypten waren; unt 
thaten fiein bie Staͤdte. Was fur Speif 
auf dem Felde einer jegliden Stadt um 
ber wuchs, das thaten ie hinein. 

49. Alſo ſchuͤttete Joſeph das Getreid 
auf, uͤber die Maße viel, * wie Sand an 
Meere, alfo, daß er aufhbrete zu zaͤhlen 
denn man fonnte es nicht zablen. 

*c. 32,12. Df. 139, 18. 

50. Und Sofeph wurden * zween Soͤhn 
geboren, ehe denn die theure Seit fam, wel 
dhe ibm gebar Afnath, Potiphera, de 
Priefters zu On, Tochter. *¢. 48,5. 


*¢, 45,8. 
. 105,21. Pf. 113,7. 1Macc. 2.53, Apoft.7,10. 
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Si. Und hieß den erften Manaffe; denn 
Bott, ſprach er, bat mid laffen vergef- 
malles meined Ungluͤcks, und alles mei- 
8 Vater’ Haufes. 

52. Den andern hieß er Ephraim; 
enn Gott, ſprach er, bat mid laffen 
vadjen in dem Lande meines Clended. 
53. Da nun die fieben reiden Sabre 
am waren im Zande Egypten, 

34. Da fingen an die fieben theuren 
Sabre gu fommen, davon Sofeph  ge- 
fagt batte. Und es ward *eine Theu- 
tang in allen Landen, aber in ganz Egyp⸗ 
tenlanbde war Brod. *Pſ. 105, 16 
55. Da nun bas ganze Egyptentand 
auch Hunger litte, frie bad Volk zu Pha⸗ 
tao um Brod. Aber Pharao fprad) zu al⸗ 
len Egyptern: Gebet hin zu Joſeph, was 
*euch der faget, das thut. *Joh. 2,5. 
36. Als nun im ganzem Lande Dheuz 
moig war, * that Jofeph allenthalben 
Sombaufer auf, und verfaufte den Egyp⸗ 
tm. Denn die Theurung ward je laͤn⸗ 
ger je groper im Zande. *¢,49,6. 
57. Und alle Lander famen in Egypten zu 
feufen bei Sofeph; denn bie * Sheurung 
wer grog in allen finden. —*c. 12, 10. 


as 42. Capitel. 
Reife ber Shne Jakobs in Egypten, ohne 


ay aber Jakob ſahe, daß Getreide 
in Egypten feil war, ſprach er zu 
Soͤhnen: Was ſehet ihr euch lan⸗ 


ge wn? 

2. Siehe, id) hire, 8 fey in * Egypten 
Getreide feil; ziehet hinab, und faufet 
unS Getreide, daß wir leben und nidt 

* Ayoft. 7,12. 

3 Alfo zogen hinab zehn Bruder Jo⸗ 

, daß fie in Egypten Getreide fauften. 

- Aber Benjamin, Joſephs Bruder, 
fief Safob nicht mit feinen Bruͤdern zie⸗ 
hen; denn er ſprach: Es modte ibm 
da Unfall begegnen. 

5. Alfo famen die Kinder Sfracl Ge- 
treide gu faufen, fammt andern, die mit 
fen gogen; denn es war im Zande Ca⸗ 
mean aud) theuer. 

6. Aber Sofeph war* der Regent im Lanz 
de, und + verfaufte Getreide allem Volke 
tm Zande. Da nun feine Bruder famen, 


**fielen fie vor ibm nieder zur Erde auf 


ibe Antlip.*¢.41 A021. +¢.41,56. **¢.43,26. 
J. Und er ſahe fie an, und fannte fic, 
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und ftellete fic fremd gegen fie, und * 
redete hart mit ibnen, und fprad zu 
ibnen: Woher kommt ihr? Sie fpra- 
chen: Aus dem Lande Canaan, Speiſe 
zu kaufen. *v. 30. Pc. 43,7, c. M, 19. 
8. Aber wiewohl er ſie kannte, kann⸗ 


ten ſie ihn doch nicht. 


9. Und Joſeph gedachte an die* Traͤu⸗ 


me, die ihm von ihnen getraͤumet hat⸗ 
ten, und ſprach zu ihnen: Ihr ſeyd 
Kundſchafter, und ſeyd 

ſehen, wo das Land offen i 


efommen ju 
f. *¢, 37,529. 
10. Gie anhvorteten ihm: Nein, mein 
err, dcine Knechte find gefommen, 
peife zu faufen. 
11. Wir find alle eines Mannes Soͤh⸗ 


ne, wir find redlich; und deine Knechte 
find nie Kundſchafter gewefen. 


12. Gr ſprach zu ibnen: Nein, fondern 


ibr feyd gefommen 3u befehen, wo das 
Land offen ift. 


13. Gie antworteten ihm: Wir deine 


Knechte find zwoͤlf Bruder, eines Man⸗ 


nes Soͤhne im Lande Canaan, und der 


jungfte iff nod) bei unferm Water, aber 


*der cine ift nidt mehr vorhanden. 


*¢.37,33. 

14. Sofeph fprad zu ihnen: Dad ift 
es, das id) euch gefaget habe: Kund⸗ 
ſchafter ſeyd ihr. 

15. Daran will ich euch pruͤfen: bei 
bem Leben Pharao, ihr *follt nicht von 
dannen fommen, es fomme denn ber 
euer jlingfter Bruder. *¢, 43,3. 5. 

16. Gendet einen unter euch bin, der 
euren Gruder hole; ihr aber follt gefan⸗ 
gen ſeyn. Alfo will id) priifen eure Rede, 
ob ihr mit Wahrheit umgebet oder nidt. 
Denn wo nidt, fo fend ihr, bei vem 
Leben Pharao, Kundfcdafter. 

17, Und lieB fte betfammen verwabren 
drei Tage lang. 

18. Am dritten Page aber ſprach er 
i ibnen: Wollt ihr leben, fo thut alfo; 

enn *id) fuͤrchte Gott. *¢. 50,19. 

19. Seyd ihr redlich, fo laffet eurer 
Bruͤder einen gebunden liegen in eurem 
Gefaͤngniſſe; br aber ziehet bin, und 
bringet beim, was ihr gefauft babt fur 
den Hunger. 

20. Und bringet euren jingften Bru⸗ 
der gu mir, fo will id euren Worten 
qlauben, daß tbr nicht flerben muffet. 
Und fie thaten alfo. 


48 Gimeon gebunden. 


IL. Sie aber fpracen unter einander: 
«Das haben wir an unferm Bruder ver- 
ſchuldet, daß wir ſahen die Angſt feiner 
Seele, da er uns flehete, und wir woll⸗ 
ten ihn nicht erboren; darum fommt nun 


diefe Truͤbſal uber uns. *¢, 44,16. 
Pf. 50,21. 
22. Muben antwortete ibnen, und 


ſprach: * Sagte ids euch nidt, da td) 
Iprad) Verfundiget euch nicht an dem 
naben, und ihr wolltet nicht hoͤren? 
Nun wird fein Blut gefordert. 
* ¢.37,21.29. 

23. Gie wuften aber nicht, daß 8 Jo⸗ 
feph verftand; denn er redete mit ihnen 
durch einen Dolmetider. 

24. Und er wanbdte {id von ibnen, und 
weincte. Da er nun fic) wieder gu ihnen 
wandte, und mit ihnen redete, nabm 
er aus ihnen Gimeon, und band ibn 
vor ihren Augen. 

25. Und Soheph that Befehl, daß man 
ibre Sade mit Getreide fullete, und ibr 
Geld wiedergabe, einem jegliden in fei: 
nen Gad, dazu aud) Behrung auf den 
Wegs und man that ihnen aljo. 

26. Und fie luden ihre Waare auf ihre 
Gfel, und zogen von dannen. 

27. Da aber einer feinen Gad aufthat, 
daß er feinem Eſel Futter gabe in der 
Herberge, ward er gewabr ſeines Gel- 
des, das oben tm Gade lag. 

28. Und er ſprach gu feinen Bruͤdern: 
Mein Geld ift mir wieder geworbden, 
fiche, in meinem Gade iſt es. * Da ent: 
fiel ibnen ibe Herz, und erfdrafen unz 
ter einander, und —** Warum hat 
uns Gott das gethan? *1Sam. 17, 32. 

Neh.G6, 16. Ser. 4,9. 

29. Da fie nun heim kamen zu ihrem 
Vater Jafob ing Land Canaan, fagten 
fie ihm alles, was ihnen begegnet war, 
und ſprachen: 

30. Der Mann, der im Lande Herr: ift, 
redete * bart mit ung, und hielt uns fur 
Kundfdafter des Landes. *x v. 7. 

31. Und da wir ihm antworteten: Wir 
ſind redlich, und nie Kundſchafter geweſen; 

32. Sondern zwoͤlf Bruder, unſers Vaz 
ters Soͤhne; *einer iſt nicht mehr vor⸗ 
handen, und der juͤngſte iſt noch bei un⸗ 
ſerm Vater im Lande Canaan: *v.13. 

33. Sprach der Herr im Lande zu uns: 
Daran will id) merfen, ob ihr redlich 
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Jakob Faget. 


fends; einen eurer Bruder laffct bei mir, 
und nehmet die Nothdurft fur euer 
Haus, und ziehet bins 

34. Und bringet euren jingften Bru: 
der 3u mir, fo merfe id, daß ihr nidt 
Kundſchafter, fondern redlid) fend; fo 
will id) euch aud) euren Bruder geben, 
und moget im Lande werben. 

35. Und da fie die Sade ausſchuͤtteten, 
fand ein jeglicer fein Buͤndlein Ged 
infeinem Gade. Und ba fie faben, daf 
e8 Buͤndlein ihred Geldes waren, ev 
ſchraken fie fammt ihrem Vater. 

36. Da ſprach Jafob, ihr Vater, zu 
ibnen: Shr * beraubct mid) meiner Rin: 
bers Sofeph ift nicht mebr vorhanden, 
Simeon ift nicht mehr vorhanden, Ben: 
jamin wollt thr hinnehmen; es gebet ak 
(e8 trber mid. *¢.43,,14. 26am.14,6.7. 

37. Ruben antwortete feinem Vater, 
und ſprach: Wenn icy dir ihn nicht wie 
derbringe, fo erwuͤrge meine zween Gob: 
ne; gieb ihn nur in meine Hand, id 
will thn dir wiederbringen. 

38. Gr fprad: Mein Sohn foll nicht 
mit eud) binab giehen, tenn fein Bru: 
der ift todt, und er ift allein uͤbergeblie⸗ 
bens wenn ihm ein Unfall auf dem We: 
ge begegnete, da ibr auf reifet, * wuͤr⸗ 
det ihr meine grauen Haare mit Herzeleid 
in die Grube bringen. *c.-4, 20.29<31. 

1 Kon. 2,9. 


Das 43. Capitel. 


_ Reife ber Söhne Jakobs in Egypten mit Bem 
jamin. 


1 ie Theurung aber druͤckte dad 
BQ Land. | 


2. Und da es vergzebret war, was fie 
fur Getreide aus Egypten gebracht bat: 
ten, fprad ihr Vater zu ihnen: Ziehet wie 
der bin, und faufet uns cin wenig Speife. 

3. Da antwortete ihm Juda, und fprad: 
*Der Mann band uns das hart ein, 
und fprad: Shr follt mein Angefidt 
nidt feben, es fey denn ener Bruder 
mit euch. * ¢.42, 20. 

4. St es nun, daß du unfern Bruder 
mit und fendeft, fo wollen wir binab 
ziehen, und dir zu effen faufen. 

5. Sft es aber, daß du ibn nicht fen: 
deft, fo ziehen wir nidt hinab. Denn 
*der Mann hat gefagt zu uns: Shr follt 
mein Angeſicht nicht feben, eucr Bruder 
fey denn mit euch. *¢, 44,93. 


Juda wird Birge. 


Sfrael ſprach: Warum habt ibr fo 
lan mir gethan, daß ibe bem Manne 
efagt, vote ihr nod einen Bruder 
t¢ 


Sie antworteten: Der*Mann for: 
te fo genau nad uns und unferer 
undſchaft, und ſprach: Lebet euer Va⸗ 
nod Habt iby aud noc einen Bru⸗ 
2 Da ſagten wir ihm, wie er uns 
ite. Wie konnten wir fo eben wiſſen, 
er fagen wirde: Bringet euren Bruz 
mit hernieder? *¢,42,7. ¢.44,19. 
Da fprad Buda gu Gfrael, feinem 
ter: Laß den Knaben mit mir ziehen, 
wir uns aufmaden und reifen, und 
m, und nidt fterben, beide wir, und 
und unfere Kindlein. 
Ich will* Burge fur ihn feyn, von mei⸗ 
Haͤnden follft du ihn fordern. Wenn 
bir ihn nidt wiederbringe, und vor 
te Augen ftelle, fo will ih mein Le- 
lang die Schuld tragen. *.44,32. 
enn wo wir nidjt batten verzo⸗ 
, waren wir ſchon wobl zweimal wie 


gefommen. | 

. Da fprad Sfrael, ihr Vater, zu 
mM: e3 denn ja alfo feyn, fo 
8, und nehmet von ded Landes be- 
Fruͤchten in eure Sdde, und brin⸗ 
ban Manne Gefchenfe hinab; ein 
ig Balfam, und Honig, und Wuͤrze, 
— 8 und 


atteln, und Man⸗ 

a. 
2 Rehmet aud) ander Gelb mit euch; 
» bas Geld, bas euch oben in euren 
den wieder geworden ift, bringet 
b wieder mit euch. Vielleicht ift ein 
fount da gefdeben. 
. Dagu nehmet euren Gruber, ma- 
' euch auf, und fommt wieder 3u 
1 Manne. - 
Wher der allmddhtige Gott * gebe 
» Barmbersigkeit vor dem Manne, 
er euch tafe euren andern Bruder, 
| Benjamin. Ich aber muß ſeyn, 
einer, der feiner Kinder gar berau- 

*2Mof.12,36. Ruth 18. 
Da nahmen fie diefe Geſchenke, 
das Geld pweifaltig mit fid, und 
Ramin; machten fid) auf, zogen in 
ppten, und traten vor Soles. 
k Da fabe fie Jofeph mit Benjamin, 
) fprach fn feinem Haushalter: Fuͤh⸗ 
ieſe Manner zu Hauſe, und ſchlachte 
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und richte zu; denn ſie ſollen zu Mittag 
mit mir eſſen. 

17. Und der Mann that, wie ihm 
Sofeph gefagt hatte, und filbrete die 
Manner in Joſephs Haus.  *¢.44,2. 

18. Sie * fuͤrchteten fich aber, daß fie in 
Joſephs Haus gefuͤhret wurden, und 
ſprachen: Wir find herein gefiihret um 
des Geldes willen, das wir in unfern 
Saͤcken vorhin wieder gefunden haben; 
daß eré auf und bringe, und falle ein 
Urtheil uber uns, damit er uns nebme 
u eigenen Knedhten, fammt unfern 

ein. *Hiob 15,20.f. 
19. Darum traten fie zu Joſephs Haus- 
halter, und redeten mit ibm vor der 
Hausthur, 

20. Und fpraden: Mein Herr, wir find 
vorhin herab gezogen, Speiſe zu faufen, 
21. Und da wir in die Herberge ka⸗ 
men, und unfere Saddle aufthaten, fiche, 
da war eines jeglidhen Geld oben in ſei⸗ 
nem Gace mit volligem Gewidtes darum 
haben wir es wieder mit uns gebradt. 
22. Haben aud) ander Geld mit und 
herab gebradjt, Speiſe gu faufen; wir 
wiffen aber nicht, wer uns unfer Geld 
in unfere Gade geftedt bat. 

23. Gr aber ſprach: Gehabt euch wobl, 
fuͤrchtet euch nicht. Euer Gott umd*eu- 
res Vaters Gott hat euch einen Schatz 
gegeben in eure Sade. Euer Geld ift mir 
eworbden. Und er fuͤhrete Simeon gu 
thnen beraus ; *¢.31,29. +¢.42,24. 
24. Und fibrete fie in Joſephs Haus, 
gat Pea —A ie ng Fuse 
wufden, und gab ihren Gfeln Futter. 

*¢, 8 4, Luc. 7, 44 


⸗ sR ks 
25. Gie aber bereiteten bad Geſchenk 
gu, bid daß Sofeph fam auf den Mit⸗ 
tag; denn fie batten gebdret, daß fie 

— das Brod eſſen ſollten. 
26. Da nun Joſeph zum Haufe ein⸗ 
ing, brachten fie ihm 3u Hauſe dad Ge⸗ 
enk in ibren Haͤnden, und*fielen vor 
ibm nieder zur Erde. *¢.42,6. 
27. Gr aber gruͤßte fie freundlid, und 
ſprach: * Gehet es eurem Vater, dem 
alten, wohl, von dem ihr mir ſagtet? 
Lebet er noch? *¢,.29,6. 
28. Gie antworteten: €8 gebet deinem 
Knechte, unferm Vater, wootl, und lebet 
nod. Und *neigeten fic, und fielen 
por ibm nieber: *¢.37,7. 


50 Joſephs Becher 


29. Und er hob feine Augen auf, und fabe 
feinen Bruder Benjamin, feiner Mutter 
Sohn, und ſprach: Iſt das euer jungfter 
Bruder, da ihr mir von lagtet Und ſprach 
weiter: Gott fey dir gnadig mein Gobn. 

30. Und Joſeph eilete, denn fein Her; 
entbrannte ihm gegen feinen Bruder, und 
fucte, wo er weinete, und ging in feine 
Kammer, und weinete dafelbft. 

31. Und ba er fein Angeficht gewa- 
{chen hatte, ging er heraus, und bielt fid 
feft, und fprad): Leget Brod auf. 

32. Und man trug ihm beſonders auf, 
und jenen auch befonders, und den Egyp⸗ 
tern, die mit ihm afen, aud befonders. 
Denn die Egypter durfen * nidt Brod 
efjen mit den Ebraͤern, denn Pes ift ein 


Grauel vor ibnen. *Dan.1 8. 
2Moſ. 8, 26. 


33. Und man ſetzte ſie gegen ihn; den 
Erſtgebornen nach ſeiner — und 
den —**2— nach ſeiner Jugend. Deß 
verwunderten ſie ſich unter einander. 

34. Und man trug ihnen Eſſen vor von 
feinem Tiſche; aber dem Benjamin ward 
fuͤnfmal mebr, denn den andern. Und fie 
tranfen, und wurbden* trunfen mit ibm. 

* Yob. 2, 10. 
Bas 44. Capitel. 
Joſephs Brüder werden Hart gedngftiget. 

1.QQnd Bofeph befabl feinem Haus- 

balter, und fprad: Fille den 
Mannern ihre Gade mit Speife, fo 
viel fie fuͤhren migen, und lege jeglidem 
‘fein Geld oben in feinen Gad; 

2. Und meinen filbernen Becher lege 
oben in de3 jungften Sad, mit dem Gel= 
de fiir das Getreide. Der* that, wie ihm 
Soleo batte gefagt. *¢.43,17. 

3. Des Morgens, da es licht ward, ließen 
fie die Manner ziehen mit ibren Eſeln. 

4. Da fte aber gur Stadt hinaus waren, 
und nicht ferne gefommen, ſprach Joſeph 
3 feinem usbalter: Auf, und jage den 

nnern nad, und wenn du fie ergreifeft, 

fo ſprich is ibnen: Warum habt ihr*Gue 
te8 mit Bofem vergolten?  *9/.35,12. 
Pſ. 38,21. Ser. 18, 20. 

5. Sft 8 nicht das, da mein aus 
trinfet,und damit er weiffaget? Ihr babt 
ubel gethan. 

6. Und ald er fie ergriff, redete ex mit 
ihnen folde Worte. 

7. Gie antworteten ihm: Warum rez 
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gefunden. 
det mein Herr foldye Worte? Es fea 
von deinen , ein folded zu 


8. Siehe, da8 Geld, das wir fanden 
in unfern Gdden, haben wir wie 
bracht 3u dir aus dem Lande Ge 
Und wie follten wir denn aud 
Pern Daurfe geftoblen haben Silbe 

0 


9. Bei *weldhem er gefunden wi 
ter deinen Knechten, der fey de8 J 
dazu wollen aud) wir meine’ 
Knechte feyn. *c 

10. Gr ſprach: Ja, es fey, wie é 
redet habt: Bei weldem er g 
wird, der fey mein Knecht; ib: 
follt ledig ſeyn. 

11. Und fie eileten, und legte ef 
lider feinen Gad ab auf die Crde 
ein jeglicher that feinen Gad auf. 

12. Und er fudte, und bob an 
feften an, bis auf den Juͤngſten; d 
fidy der Becher in Benjamins Se. 

13. Da * zerriſſen fie ihre Kleider 
[ud ein jeglicher auf feinen fel, us 
gen wieder in bie Stadt. *¢.375 

14. Und Suda ging mit feinen Be 
in Joſephs Haus, denn er war no 
felbft; und fie *fielen vor ibm nied 
bie Erde. | *¢.37,7.9. € 

15. Joſeph aber ſprach gu ihnen: 
babt ihr das thun duͤrfen? Wiſſ 
nicht, daß ein foldyer Mann, wie id 
errathen finnte? 

16. Suba ſprach: Was follen wir 
meinem Derrn, oder wie follen w 
den, und was fonnen wir und red 
gen * Gott hat bie Miffethat | 

nedhte gefunden. Siehe da, wir un 
bei bem der Becher gefunden ift, fint 
nes Herrn Knechte. *¢.42,21. Klagl 

17. Gr aber ſprach: Das fey fern 
mir, folded gu thun. Der Mam 
bem der Becher gefunden ift, foll 
Knecht ſeyn; ibe aber ziehet hina 
Frieden gu eurem Vater. 

18. Da trat Juda 3u ihm, und fi 
Mein Herr, laf deinen Knecht cin 
reden vor deinen Obren, mein Herr 
dein Born ergrimme nicht uber | 
Knecht; denn du bift wie Pharao 

19. Mein Here fragte feine K 
und ſprach: MHabt ibr aud) einer 
ter, oder Bruder *c.4 


udaͤ bewegliche Rede. 


Ya antworteten wir: Wir haben 
Bater, der iff alt, und einen jun⸗ 
aaben, in feinem Alter geboren; 
in Seuder ift tobt, und er ift al⸗ 
pergeblieben von feiner Mutter, 
ter bat ibn oe *42,13. 
* ſprachſt du zu deinen 
Sringet ihn herab gu mir; id) 
nade erzeigen. 


Bir aber antworteten meinem 
Der Rnabe fann nit von fei: 





Fommen§ wo er ven ihm 
wuͤrde er 
Dat gu deinen Knech⸗ 
Ro euer jun fe —2* nicht mit 
edommt, ſollt ihr mein mae 
mebr sehen *¢,42,15. 


Da zogen wir hinauf gu deinem 
fe, meinem Rater, nnd —* ihm 
ines Herrn R 

Da ſprach unfee Vater: * Biehet 
bin, und faufet und ein ae 


Bir aber frradjen Wir emen | feine 


renab giehen, es fey denn unfer 
> Bruder mit uns, fo wollen wir 
eben; penn wir Fonnen des Man⸗ 
zeſicht nicht fehen, wo unfer jing: 
aber nicht mit uns iff. 
ba fprad dein Knecht, mein Va⸗ 
and : Shr wiffet, daß mir mein 
meen [Sohne] geboren hat; 
Ener ging hinaus von mit, “ind | eured 


—*— id uge ” 37,33. 
os biefen auc) von mir 


und ibm ein Unfall widerfah- 


: werdet ibr meine grauen are feyn 


eamer binunter in die 
*¢,42,38. —— 
wn fo ith beim fame gu deinem 
memem ater, und ber Knabe 
sit de hinge (weil feine Seele 


2 wuͤrden wir, deine Knechte, in 
Pacts deines Knechts, un⸗ 
mit Herzeleid in die Grube 
#1K5n.2,9. 







ai fae den Ruaben meinen 
* freach: Bringe ith ibn dir 





h° 


bain Qnecdht, bin Buͤrge mich 


1Aoſe 44.45. Joſeph giebt fid) zu erkennen. 51 


mit wieder, fo will id mem Lebdan 
3 4 Sa ee + Knecht hice Bie 

einen lei⸗ 

ben, an des Knaben Statt, zum Knechte 

meines Herrn, und den Knaben mit ſei⸗ 

nen Bruͤdern hinauf ziehen. 
ae Denn rie fol ich aut ziehen gu mei⸗ 
, wenn ber Knabe nicht mit mir 





: i? Ich whkrde den Jammer fehen muͤſ⸗ 


ſen, der meinem Vater begegnen wuͤrde. 


Bes 45. Capitel. 
Joſeph giebt ſich feinen Brüdern gu erfennen. 


1. Be fonute ih Bolen niet tinge 
enthalten vor alien, bie um ihn 
ber ſtanden, und er rief: Lafiet jebermann 
von mir hinaus geben Und fand fein 
Menfeh bei ihm, —ãâ mit fe 
nen Gruden bekannte. *Apoft.7,13 
2. Und er weinete laut, daß €8 die Egny- 
ter und dad Gefinde Pharaos hoͤreten; 
3. Unb fprad) gu feinen ern: Ich 
bin Joſeph. * nein Vater noch? Unb 
Brirder fo 


ch nicht, und 

denket nicht, daß ich darum zuͤrne, daß 

ihr mich ehe verkauft babts denn um 

fen bat mid) Gott vor 

end b er — *¢.50,20. Eſth/4,14. 

Pom cart Dies i * Fae ot 
er im e ift; und find nod 
sabe, pee fein Pfligen nod Ernten 


7 oer ‘Gott bat mich vor euch ber 

cc baf er euch atbrig bebalte auf 
ee und euer Seben errette durch 

eine Errettung. 

a ds nun, ibr habt mich) nicht ber- 
canbe fondern Gott: *der Hat mid 
Doarao yum Bate geleget, and pum 
*F all ae Haus, und ci 

gany &s yptentanb. *c, ——— 
m Eilet tain, und ziehet hinauf i mei: 
nem Bater, und faget ibm: Das laͤßt dir 
Sofeph, dein Sohn, fagen: Bott * hat 
gum Dern in ganz Egypten ae 
feget, —2 herab iH mit, 
ni t; * *c.41,43. +Upoft.7, * 
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was du haſt; 


11. Ich twill dich dafelbft verforgen, denn 


e8 find nod) funf Jahre der Theurung : 
auf daB bu nicht verberbeft mit deinem 
Haufe, und allem, da8 du baft. 

12. Giehe, eure Augen fehen, und die 
Augen meines Bruders Benjamins, daß 
id) muͤndlich mit euch rede. 

13. Verkuͤndiget meinem Vater alle meiz 
ne Herrlichkeit in Eaypten , und alled, 
was ibr gefehen habt; eilet, und fom- 
met bernieder mit meinem Vater hierber. 

14. Und er* fiel feinem Bruder Benja- 
min um ben Hals, und weinetes und 
Wenjamin weinete aud an feinem Halfe. 

*¢.33,4. ¢.46,29. 2Mof.4,27. 

15. Und kuͤſſete alle feine Bruder, und 
weinete uber fie. Darnach rebdeten ſei⸗ 
ne Bruder mit ihm. 

16. Unb da da8 Gefthret fam in Dha- 
rao Haus, daß Joſephs Brider gefom- 
men waren, gefiel es Pharao wohl, und 
allen feinen Knechten. 

17. Und Pharao fprad gu Gofeph: Sa⸗ 
deinen Bruͤdern: Thut ihm alſo, be⸗ 

det eure Thiere, ziehet hin; 

18. Und wenn ihr kommt ins Land Ca⸗ 
naan, ſo nehmet euren Vater, und euer 

inde, und kommt zu mir; ich will 
euch Guͤter geben in Egyptenlande, daß 
ihr eſſen ſollt das Mark im Lande; 

19. Und gebiete ihnen:Thut ihm alſo, 
nehmet zu euch aus Egyptenland Wa⸗ 

en zu euren Kindern und Weibern, und 
uͤhret euren Vater, und kommt; 

20. Und ſehet euren Hausrath nicht an, 
denn die Guͤter des ganzen Landes Egyp⸗ 
ten ſollen euer ſeyn. 

21. Die Kinder Ifrael thaten alſo. Und 
Sofeph gab ihnen Wagen nad dem Bez 
feble Pharao, und Bebrung auf den Beg. 

22, Und gab ihnen allen, einem jeglt= 
cen, *ein Feierkleid; aber Benjamin 

ab er drei bunbert Siberlinge, und 
unf Feierkleider. *Richt.14,12.19. 

23. Und feinem Vater fandte er dabei 
zehn Gel, mit Gut aus Egypten bela- 
den, und zehn Eſelinnen mit Getreide, 


und Brod und Gpeife feinem Vater auf 


den Weg. 


1 Silsfe 45. 46. 


10. Du follft im Lande Gofen wohnen, 
und nabe bet mir feyn, du und deine 
Kinder, und deine Kindedsfinder, dein 
kleines und grofed Vieh, und alle’, 










Jakobs Reife. 


24. Alfo ließ ex feine Bruder, und fie 
jogen bin; und fprad) gu ibnen: *3an: 
et nidt auf dem Wege. *¢,.138. 
25. Alfo zogen fie binauf von Egypten, 
und famen ind Land Ganaan gu ihrem 





Water Jakob, ~ 


26. Und verkuͤndigten ihm, und fore: | 
chen: Sofeph lebet nod, und ifftein Herr 
im gangen Egyptenlande. Aber fein Hetz 
gedachte gar viel anders, Denn er glaubte 
thnen nicht. *c.a41,41. +2uc.24A1. 

27. Da fagten fie ibm alle Worte Jo⸗ 
fephs, die er gu ihnen gefagt hatte. Und . 
da er ſahe die Wagen, die ihm Joſeph ge 
fandt hatte, ibn zu fuͤhren, ward der 
Geift Jakobs, ihres Vaters, lebendig, 

28. Und Bfrael fprad): Ich habe ge 
nug, daß mein Sohn Sofeph nod le 
bet; *id will bin, und ibn feben, ehe 
id) fterbe. ¥¢,46,30. 


Bas 46. Copitel. 

Jakobs Reife in Egypten gu feinem Sohne Joſeph. 
1. ex Lee bin mit allem, das er hatte. 

Und da er gen + BerSaba fam, 
opferte er Opfer dem Gott ſeines Vater’ 
Saat. *IMof.1,1 Fof.24,4. Pf.105,23. 

Gf. 52,4. +1 Mof. 26, 23. 24. 

2. Und Gott fprad gu ibm des Nachts 
im* Gefidte: Jakob, —32 Er ſprach: 
Hier bin ich. *¢.31,11. 

3. Und er ſprach: Ich bin Gott, der 
Gott deines Vaters; firdte dich nidt 
in Egypten hinauf gu giehen, denn *da- 
felbft will ic) did) gum grofen Volke 
machen. *¢.35,11.12. ¢.48,4. Sudith 58. 

4. Ich will mit dir binab in Egypten 
ziehen, und will aud) did berauf fuͤh⸗ 
ren; und* Joſeph foll feine Hande auf 
deine Augen legen, = *¢.50/1. 

5. Da madte fid) Jakob auf von Ber- 
Saba; und die Kinder Sfrael fubreten 
Jakob, ihren Vater, mit ihren Kindlein 
und Weibern, auf den Wagen, die Pha- 
rao gefanbe hatte, ihn zu fuͤhren; 

6. Und nabmen ihr*Vieh und Habe, 
bie fie im Zande Canaan erworben bat: 
ten; und famen alfo in Egypten, Ja⸗ 
fob und all fein Game mit ibm, 

*¢. 31, 18. 

7. Seine Kinder, und feine Kindeskin⸗ 
ber mit ibm, feine Dichter, und feine 
Kindestichter, und all fein Game, die 
brachte ex mit fid in Egypten. 


nd Werart. *2Mof.6, 16. re. 
ie Kinder * Suda: Ger, Onan, 
ere, und Serah. Aber Ger und 
aren geftorben im Lande Canaan. 
nder aber + Perez: Hezron und 

*¢.38,3. 29.30. 1 Chron. 2, 3. 
th. 1,3. t Ruth 4,18. 1 Shron. 2, 5. 
ie Kinder * Iſaſchars: Bhola, 
job und Simron. *1 Chron. 8,1. 
ie Kinder * Sebulons: Sered, 
nd Sableel. *4 Moſ. 26,26. 
13 find bie Kinder von Lea, die fie 
ebar in Mefopotamien, mit feiner 
Dina. Die machen allefammt 
men und Toͤchtern, drei und drei⸗ 


e Kinder * Gads: Biphion, Haggi, 
Ezbon, Gri, Arodi und Areli. 
24Moſ. 26, 15. 16. 17. 
ie Kinder* Aſſers: Jemna, Sefua 
zria, und Serah, ihre Schweſter. 
Kinder + Bria: Heber und Mal⸗ 
* 1Chron. 8,30. + Obad.v. 31. 
a& find die Kinder von Gilpa, 
m gap Lea, feiner Tochter, und 
fob diefe ſechzehn Geelen. 
fe Kinder Rabel, Jakobs Wei⸗ 
feph und Senjamin. 
d * Jofeph wurden geboren in 
land Manaffe und Ephraim, die 
ir Afnath, die Tochter Potiphera, 
fiers 3u On. *¢.41,50.f. 
e Kinder * Benjamins: Bela, Be- 
bef, Gera, Naaman, Ehi, Ros, 
Hupim und Ard, * 1 Chron.8, 6. 
' 9, 1 


o Ff be 
2 Sak nan Dahal fila a, 


mee a gen Gofen. Und ba er ihn fabe, 
*fie 


ch dein 
Angeficht geſehen habe, daß du noc) lez 
beſt. *¢, 45,28. Luc. 2,29, 
31. Joſeph fprad gu feinen Bridern, 
und gu ſeines Vater’ Haufe: Ich will 
binauf zieben, und Pharao anfagen, und 
qu ibm ſprechen: * Meine Bruder und 
meines Vaters Haus ift 3u mir gefommen 
aus dem Lande Canaan, *¢.47,1. 
32. Und find Viehhirten, denn es find 
Leute, die mit Vieh umgehen; ihr kleines 
und grubes Vieh, und alles, was fie ha- 
ben, haben fie mitgebracht. 

33. Wenn eud nun Pharao wird rufen, 
und fagen Was ift eure Nahrung 2 

34. So follt ibr lagen ; Deine Knechte 
find Leute, die mit Vieh umgehen, von 
unferer Sugend auf bisher, bebe wir und 
unfere Vater; auf daß ihr wohnen moͤ⸗ 
et im Lande Goſen. Denn was Vieh- 
itten find, dad ift * den Egyptern ein 
Greucl. *¢.43,32 


Bas 47. Capitel. 
Jakob wobhnet im Lande Gofen. Die Theurung 
ift groß in Egypten. 


. kam * Sofeph, unv fagte es Pha⸗ 


54 Jakob vor Pharao. 


3. Da ſprach Pharao gu feinen Bri- 
dern: Was ift eure Nahrung? Sie ant- 
worteten: Deine Knedte find Viehhirten, 
wit und unfere Vater; *c. 46, 33.34. 

4. Und fagten weiter au Pharao: Wir 
find gekommen, bei euch zu wohnen im 

ande; denn deine Knechte haben nicht 
Weide fuͤr ihr Vieh, ſo hart druͤcket 
die Theurung das Land Canaan; ſo laß 
doch nun deine Knechte im Lande Goſen 
wohnen. 

5. Pharao ſprach gu Joſeph; Es iſt 
dein Vater, und find deine Bruder, die 
find * dir gefommen ; 

6. Das * Land Egupten ſteht dir offen, 
laß fie am beften Orte des Landes woh⸗ 
nent, laf fie im Lande Gofen wohnen; 
und fo bu weift, daf Leute unter ih⸗ 
nen find, bie tuͤchtig find, fo febe fie 
tiber mein Vieh. *¢, 34,10. 

7. Sofeph brachte aud feinen Vater 
Jakob hinein, und ftellete thn vor Pha⸗ 
rao. Und Jakob fegnete den Pharao. 

8. Pharao aber fragte Safob: Wie 
alt bift du? 

9. Jakob forad su Pharao: Die Beit 
meiner Wallfabhrt i panvert und dreißig 
Jahre; wenig und bofe ift bie Beit meines 
Lebens und langet nicht an die Beit mei⸗ 
ner Vater in ihrer Wallfabrt. 

10. Und Jakob fegnete den Pharao, 
und ging heraus von ibm. 

11. Uber Joſeph ſchaffte feinem Vater, 
und fetnen Brudern Wohnung, und gab 
ihnen ein Gut in Egyptentand, am beften 
Orte ded Landes, naͤmlich im Lande Raem⸗ 
ſes, wie Pharao geboten hatte. 

12. Und er * verſorgte ſeinen Vater, und 
ſeine Bruͤder, und das ganze Haus ſei⸗ 
nes Vaters, einen jeglichen, nachdem er 
Kinder hatte. * ¢.50, 20. 





Landen; denn die Theurung war faft 
fchwer, daf bas Land Egypten und 
Canaan verſchmachteten vor der Theu⸗ 


rung. 
rN Und Joſeph brachte alles Gelb zu⸗ 
fammen, das in Egypten und Canaan 


efunden ward, um das Getreide, da8 | fen 


He fauften; und Joſeph that alles Geld 
in das Haus Pharao. 

15. Da nunGeld gebradh imfande Egyp- 
ten und Canaan, famen alle Egypter zu 
Joſeph, und ſprachen: Schaffe uns Brod, 


1 Sllsfe 47. 





Gir. 49,17. | 
13. Es war aber fein Brod in allen | 


Grofe Theurung. 


warum * ldffeft du uns vor dir fte 
barum, daB wir ohne Geld find? *r 

16. Joſeph ſprach: Schaffet ener 
ber, fo will id. euch um dads Biel 
ben, weil iby ohne Geld ſeyd. 

17. Da brachten fie Joſeph ibr Bieh, 
er gab ihnen Brod wm ibrePferde, € 
fe, Rinder und Efel. Alfo ernaͤhrte 
mit Brod daé Jahr um alles ibr Viet 

18. Da das Jahr um war, famen 
ihm im andern Fabre, und ſprachen zu 
Wir wollen unſerm Herrn nicht ve 
gen, daß nicht allein das Geld, ſor 
auch alles se babin ft gu un 
Herm; und iff nichts mehr uͤbri 
unferm Herr, denn nur unfere 
und unfer Feld. 

19. Warum *affeft du uns vor diz 
ben, und unfer Feld 2 Kaufe uns und: 


| Zand umé Brod, daß wir und unfer! 


leibeigen fepn dem Pharao; gieb uns 
men, daG wir leben und nicht fterben, 
dad Feld nicht verwuͤſte. *y 

20.- Aifo faufte Jofeph dem Ph 
dads ganze Egypten. Denn die Eg) 
verfauften ein jeglider feinen Ader, 
die Theurung war gu ftar? uber fie. 
ward alfo bas Zand Sharas eigen. 

21. Und er theilete bad Volk aus i 
Stddte, von einem Orte Egyptent 
ang andere. 

22. Ausgenommen ber Priefter | 
bas kaufte er nicht; denn es war 
Pharao fir die Priefter verordnet, 
fie fid) nabren follten von dem Ben 
ten, das er ihnen gegeben hatte; de 
burften fie ihr Feld nicht verfaufen 

23. Da ſprach Sofeph gu dem B 
Siehe, id habe heute gefauft euch 
ener Feld dem Pharao; ftehe, da had 
Samen, und befdet das Feld; 

24. Und von dem Getreide fort ih 
Fuͤnften Pharao geben; vier Bheile { 
euer feyn, zu befden bad Feld, gu | 
Speife, und fir ener Haus und Si 

25. Gie fprachen: Laß uns nur | 
und Gnade vor dir, unferm Herrn, 
den; wir wollen gerne Pharao leib 


n. 
26. Alſo machte Joſeph ihnen ein 
fet bis auf diefen Bag uͤber der Eg 
Held, den Funften Pharao au geben ; 
genommen der Priciter Felb, das 
nicht eigen Pharao. 


Jakob wird franf, 


17. Alfo wobnete Jfrael in Egypten, 
infanbde Gofen, und batten es inne, und 
wecfen, und . » mebreten ſich febr. 


ſ. 1. 7. 12. ¢. 32,13. 

98, Und Sato “tebte fi iebenzehn Jahre in 
Egyptenland, daß ſein ganzes Alter ward 
fandert und fieben und vierzig Jahre. 

. Da nun die Beit herbei fam, daß 
Frael fterben follte, rief er feinen Sohn 
Sefeph, und ſprach gu ibm: Habe ich 
— vor dir gefunden, ſo sine deine 
fend unter meine Huͤfte, daß ou die 

be und rene an mir thuft, und be 
R mid nidt in Egypten; 
*¢. 24,2. ¢.50,5. 
— * Sondern ich will liegen bei meinen 
Atern, und du ſollſt mid) aus Egypten 
fepren, und in ihrem Begrabniffe begra⸗ 
Er ſprach: Ich will thun, wie du 


er aber ſprach: So ſchwoͤre mir. Und 
wur ibm. Da *neigete fic) Iſrael auf 
ar zu den Haupten. * Ebr. 11,21. 


a Das 48. Capitel. 
MAG Sehament wegen Ephraim und Manaffe. 
ad) ward Jofeph gefagt: Sie⸗ 
ra my de, dein Vater if franf. Und er 
a w mit fic) feine beiden Soͤhne, Ma⸗ 
meme amb Ephraim. 
& Da ward es Jatob angeſagt: Siehe, 
sh Bok mse h fommt gu dir. Und Iſ⸗ 
as arf und ſetzte 1S im Bette, 
* zu Yofeph: * et allmaͤch⸗ 
tt erſchien mir gu Lus, im Lande 
mt, eee exis mid, *c, 28, 12. 
| 3 mir: Siehe, *id ‘will 
: en, und mebren, und will 
pm Daufen Volks machen; und will 
en geben deinem Gamen 
| * am *c, 35 ,11. 12. 
» follen nun deine * zween Soͤhne, 
mx und Manaſſe, die dir geboren 
— ehe ich herein ge⸗ 
u dir, mein ſeyn, gleichwie 
mud © eon. oe nen’ cA6, a. 
u aber nach ihnen zeugeft, 
ae fepn, und genannt —288 
pe, Grader in ihrem Erbtheil. 
> da ich aus Pefopotamien tam, 
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1Moſe 47.48. fegnet Ephraim und Manaffe. 


* — im Lande Canaan, auf 
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8. Und Iſrael ſahe die Soͤhne Joſephs, 
und ſprach: Wer ſind die? 

9. Joſeph antwortete ſeinem Vater: Es 
ſind meine Soͤhne, * die mir Gott hier 
gegeben hat. Gr ſprach: Bringe fie her 
gu mir, daf id fie fegne. *¢, 33,5. 

10. Denn die * Augen Bfracls waren 
bunfel geworben vor Alter, und fonnte 
nicht wohl feben. Und er bradhte fie 
qu ibm. Er aber + tuffete fie, und herz⸗ 
te fie, *¢.27,1. +Marc.10,16. 

11. Und fprad au Yofeph: Siehe, id 
babe dein Angefi tht gefeben, das id) nicht 
gedacht hatte; und fiebe, Gott hat mid 
aud deinen Samen ſehen laffen. 

12, Und Jofeph nahm fie von feinem 
Schoße, und neigete fic) gur Erde ge- 
gen fein Angeficht. 

13. Da natn ie Sofeph beide, Ephraim 
in feine rechte Hand gegen Iſraels linfe 
Hand, und Manaffe in feine linke Hand 
scar a Iſraels rechte Hand; und brachte 


u 

Aber Iſrael ftredte feine redte 
Hand aus, und legte fie auf Ephraims, 
ded jungften, aupt, und feine linfe 
auf Manaffeds Haupt; und that wiffend 
alfo mit feinen Handen, denn Manaſſe 
war der Erſtgeborne. 

15. Und er * fegnete Sofeph, pnd fi rad) 
Gott, vor dem + meine Vater, bras 
ham und Sfaaf, gewandelt baben, Gott 
der mic) mein Lebenlang erndbret bat, 
bid auf diefen va , *Ebr. 11,21. 


é. of. 32,9 
16. * Der Engel, der mid erldfet bat 
von allem Uebel, Der fegne die Knaben, 
bafi fie nad) meinem, und nad) meiner 
Vater, Abrahams und Sfaaks, Namen 
genennet werden, daß fie wadhfen und 
piel werden auf Erden. 
*¢, 32, 24. 29. 

17. Da aber Jofeph ſahe, daß ſein Vater 
die rechte Hand auf Ephraims aie leg: 
te, gefiel e3 ihm ubel; und ſaſſete ſeines 
Waters Hand, daß er fic von Ephraims 
Haupte auf Manaffes Haupt wendete, 

18. Und ſprach zu ihm: Nicht fo, mein 
Vater; diefer iff der Erfigeborne, lege 
deine rechte Hand auf fein Haupt. 

19. Aber fein Vater weigerte fid, und 
ſprach: Ich weiß wohl, mein Sohn, ich 
weif wohl. Diefer fol auch cin Volk 
werden, und wird groß feyn; adcr fern 
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jungſter Bruder wird groper, denn er, 
werden, und fein Game wird ein groped 
Volk werden. 

20. Alfo fegnete er fie des Tages, und 
ſprach: Wer in Bfrael will jemand 
fegnen, der fage: Gott feke did) mie 
* Ephraim und Manaffe. Und fegte alfo 
Ephraim Manaffe vor, *59Mof.33,17. 

Qi. Und Bfrael fprad gu Joſeph: Sie⸗ 
be, ich fterbe; und Gott wird mit eud 
ſeyn, und wird end) wiederbringen in 
das Land eurer Vater ; 

22. Sch habe dir ein Stiid * Land gege- 
ben aufer deinen Bruͤdern, das id) mit 
meinem Schwerte und Bogen aus ber 
Hand der Amoriter genommen habe. 

Joh. 4,5 


Das 49. Capitel. 
Jakobsẽ Weiffagung und Abfdied. 
1. Pynd * Jakob berief feine Sohne, und 
fprad) : Verfammelt end, daß id 
euch verfunbdige, was euch begegnen wird 
in kuͤnftigen Seiten. * 5Mof.33,1. 

2. * Kommt pubauf und hoͤret 3u, 
iby Kinder Jakobs, und horet euren Baz 
ter Sfrael. * Df. 34, 12. 

3. Ruben, mein * erfter Sohn, du + biſt 
meine Kraft, und meine erfte Macht, 
der Oberfte im Opfer, und der Oberfte im 
Reiche. *c.W, 32. +5 Moſ. 21,17. 

4. Er fuhr leichtfertig dahin, wie Waſ⸗ 
ſer. Du ſollſt nicht der Oberſte ſeyn; 
*penn bu biſt auf deines Vaters Lager ge⸗ 
ſtiegen, daſelbſt haſt du mein Bette ⸗ 
delt mit dem Aufſteigen. * c. 35, 2ꝛc. 

5. Die Bruͤder Simeon und Levi; ihre 
Schwerter ſind moͤrderiſche Waffen. 

6. Mein Seele komme nicht in ihren 
Rath, und meine Ehre ſey nicht in ihrer 
Kirche; denn * in ihrem Zorn haben fie 
den Mann erwuͤrget, und in ihrem Muth⸗ 
willen baben fie ben Ochſen verderbet. 


¢. 34, 25. 

7. Verflucht fey ihr Zorn, daß er fo bef: 
tig ift, und ihr Grimm, daß er fo ftorrig 
if. Sch * will fie zertheilen in Safob, und 
zerſtreuen in Iſrael. * of. 19,1. 

8. Juba, du bift es, did) werden deine 
Brirder loben. Deine Hand wird deinen 
Feinden auf dem Halfe feyn; vor dir wer⸗ 
den deines Vaters Kinder fid) neigen. 

9. Juda iſt ein junger Lowe. * Du biſt 
hoch gekommen, mein Sohn, durch große 
Siege. +Erhat nieder geknieet, and ſich ge⸗ 


1 Moſe 48, 49, 


lagert wie ein Loͤwe, und wie eine bwin 
wer will fic) wider ihn auflehnen? 
"1 





letzte Reden. 


Gbron. 6, 2. 


| t 4Mof. 23, 24. 
10. * Es 


wird bas Scepter von Jr 


nicht entwendet werden, nod ein M 
fter von feinen Fufen, bis daß 
a fomme; und bemfelben werdena 


oͤlker anhangen. *1Chron. F 
11. Gr wird fein Fuͤllen an den Wa 


ftod binben, und feiner Efelinn C= 
an den ebdlen Reben. i 
Kleib in Wein wafdhen, und fea 
Mantel in WBeinbeerblut. 


Gr wird 


12. Seine Augen find rbthlicher, O 


Wein, und feine Zaͤhne weifer, de 
Milch 


13. Sebulon * wird an der Anfurt & 


Meers wohnen, und an der Anfurt d 


Sdiffe, und reigen an Sion. 
* Sof. 19,10. f. ' 
14. Sfafchar wird cin beinerner Eſel fey 


und fid) lagern zwiſchen die Grengen. 


15. Und er fabe die Rube, daB fie g 
ift, und das Land, daß es luftig iſt; 
hat aber feine Schultern geneiget gu t 
gen, undift ein zinsbarer Knecht gemorde 

16. Dan wird * Richter feyn in fet 
Volke, wie ein anderes Geſchlecht in 

“Rit. 13,25. | 

17. Dan wird eine Sdlange wert 
auf dem Wege, und eine Otter auf & 
Steige, und bas Pferd in die Ferfen b 
fen, daf fein Reuter zuruͤck falle. 

18. * Herr, ic) warte auf dein H 

“Pf. 119, 81. 123. 166. 174. *, 

19. Gad geriftet, * wird dab H 

fuͤhren, und wieder herum fuͤhren. 


— 


Joſ. l, 12, 14. 
W. Von Aſſer ‘fommt fein fett 2 
und er wird den Ronigen gu Gefe 


thun. 

21. Nayhthali ift ein ſchneller Hir 

und gibt *fdhéne Rede.  *Midht.5 
vergl. Ridt. ¢. 4, 6. 

22. Joſeph wird wachfen, er wird we 
fen wie an einer Quelle. Die Bod 
treten cinber im Regiment. . 
23.Und wiewohl ihn dieSchuͤtzen erzuͤrt 
und wider ihn kriegen und ihn vertu 

24. So bleibt dod) fein Bogen feft, 1 
bie Arme feiner Hande flarf, durch 
Hande ded Madhtigen in Jakob. 
ihnen find gefommen Hirten und St 
in Sfrael. 

25. Von deines VBaters Gott ift da 
holfen, und von dem Allmaͤchtigen - bi 


Jakobs Tod 


t, mit Segen oben vom Himmel 
nit Segen von der Tiefe, die unten 
t Segen an Bruͤſten und Baͤuchen. 
ie Segen deines Vaters gehen 
denn die Segen meiner Voraͤl⸗ 
ach Wunſch der Hohen in der 
und ſollen kommen auf das Haupt 
, und auf die Scheitel bed Naſir 
inen Bruͤdern. 
ʒenjamin iſt ein * reißender Wolf; 
korgens wird er Raub freſſen, 
es Abends wird er den Raub 
len. *Ricdht.20,25. 
a8 find bie*swblf Stamme Iſraels 
d dad iſts, bad ihr Vater mit ibnen 
bat, da er fie feqnete, einen jeglichen 
an befondern Gegen. *Sir- 44,96 
nd er gebot ibnen, und ſprach zu 
Ich werbe verfammelt gu meinem 
begrabet mid) bei meine Vater *in 
ble auf bem Ader Ephrons, ded 
18 ? *¢,.23,19.20. 
in der zwiefachen Hoͤhle, die gee 
damre ltegt, im Lande’ Canaan, 
rabam *faufte, fammt dem Acer, 
shron, dem Hethiter, gum Erb⸗ 
uiſſe. *¢,23,16. ¢.50,13. 
afelbft haben fie*Abrabam begraz 
b**Sarah, fein Weib. Dafelbft haz 
aud) Iſaak begraben und Rebecca, 
1b. Dafelbft habe id) auch Lea bez 
¥*¢.25,9. **.23,19. +¢.35,29. 
n dem Ader und der Hable, die 
a Kindern Heth gekauft ift. 
id da Jakob vollendet hatte die Ge- 
t feine Kinder, that er feine Fuge 
ren. aufs Bette, und verfdied, und 
erfammelt zu feinem Bolte. 
.50. 0.1. Da fiel Joſeph auf ſei⸗ 


iter8 Angeſicht, und weinete * uber | M 


nd fufjete ibn. 


Bas 50. Capitel. 
afob wird begraben, Sofeph ſtirbt. 


nd Sofeph befabl feinen Knechten, 
den Aerzten, daG fie feinen Vater 
1. Unb die Aergte falbeten Sfrael, 
daß biergig Sage um waren. Denn 
e wabren bie Salbetage. Und die 
t beweineten ihn fiebenjig Dage. 
a nun die Leidetage aus waren, re⸗ 
ofeph mit Pharao Gefinde, und 
Habe id Gnade vor euch gefun- 
redet mit Pharao, und fpredet: 


*¢,46,A. 


rd 


1Moſe 49. 50. 





und Begraͤbniß. 


57 
5. *Mein Vater hat einen Eid von mir ge: 
nommen und gefagt: Siehe, ich fterbe, be⸗ 
gtabe mid) in meinem Grabe, dad ic) mir 
im Zande Canaan gegraben habe. So will 
id nun binauf ziehen, und meinen Vater 
begraben, und wiederfommen. *c.47,29. 

6. Pharao fprad: Biehe hinauf, und 
begrabe deinen Vater, wie du ihm ge 
ſchworen aft. " 

7. Alfo 30g Joſeph hinauf, feinen Va- 
ter zu begraben. Und es zogen mit 
ibm alle Knechte Pharao, die Aelteften 
feines DHaufes, und alle Aelteften des 
Landes Egypten ; 

8. Dazu das ganze Gefinde Joſephs, 
und feine Bruͤder, und das Gefinde feines . 





. | Vaters. Allein ihre Kinder, Schafe, und 


Odfen lieBen fie im Lande Gojen. 

9. Und zogen aud) mit ihm binauf 
Wagen und Reifige, und war ein faft 
groped Heer. 

10. Da fie nun an die Penne Atad faz 
men, die jenfeit hed Jordans liegt, da 
bielten fie eine febr grofe und bittere 
Klages; und er trug uber-feinen Vater 
Leide* fieben Vage. * Sir.22,10.13. 

11. Und ba die Leute im Lande, die 
Gananiter, die Rlage bei der Penne Atad 
faben, fpraden fie: Die Egypter alten 
ba grofe lage. Daher heift man den 
Ort, der Egypter Klage, welder liegt 
jenfeit des —28 

12. Und ſeine Kinder thaten, wie er 
ihnen befohlen hatte; 

13. Und fuͤhreten ihn ins Land Canaan, 
und begruben ihn in der gwiefadhen oͤh⸗ 
le des Ackers, die * Abraham erkauft 
hatte mit dem Acker, zum Erbbegraͤb⸗ 
niſſe, von Ephron, dem Hethiter, gegen 

amre. *c.23,16. Apoſt.7,16. 
14. Als if ihn nun begraben batten, 
30g Sofeph wieder in Egypten mit fei- 
nen Grudern, und mit allen, die mit 
ibm binauf gezogen waren, feinen Va⸗ 
ter gu begraben. 

15. Die Brider aber Fofephs fuͤrchte⸗ 
ten fid), da iby Vater gefforben war, 
und fpraden: Bofeph mddte uns gram 
fepn, und vergelten alle Bosheit, die 
wir an ibm gethan baben. 

16. Darum liefen fie ihm fagen: Dein 
Vater befabl vor feinem Tode und fprad: 

17. Alfo follt ihr Sofeph lagen Lieber, 
vergieb deinen Brudern die Miffethat und 


58 Unterdruͤckung 


ihre Suͤnde, daß fie fo uͤbel an dir gethan 
haben. Lieber, fo vergieb num die Miſſe⸗ 
that ung, den Dienern bes Gotted dei⸗ 
nes Baters. Aber Joſeph weinete, da fie 
folded mit ihm redeten. : 

18. Und feine Bruͤder gingen hin, und 
fielen vor ibm nieder, und ſprachen: 
Giehe, wir find deine Knedte. 

19. Bofeph ſprach zu ihnen: Fuͤrch⸗ 
te euch nidt, denn id bin unter 

ott. 

20. Ihr * gedachtet es bife mit mir 
qu machen; aber Gott gedadte es gut 
zu maden, daß er thate, wie es jest 
am age ift, zu erbalten viel Volks. 

* Nehem. 6, 2. 

21. So firdtet eud nun nidt: Ich 
will euch verforgen und eure Kinder. 
Und er triftete fie, und* rebdete freund⸗ 
lid mit ibnen. *€/.40,2. Hof.2,14. 

22. Alfo wobhnete Fofeph in Egypten 





2Moſe 1. 





der Kinder Sfrael. 


mit feined Vater’ Haufe, und lebte bi 
bert und zehn Jahre. 

23. Und fabe Ephraims Kinder, 
ins dritte Glied Deffelbigen gleiden 
Kinder *Machirs, Manaſſes Sohnes, 3 
geten aud) Kinder auf Sofephs Sd 

* 4 Moſ. 32, 39. 

24. Und Joſeph fprad ie feinen B 
bern: Ich fterbe, und * Gott wird ¢ 
heimſuchen, und aus dieſem Zande fub 
in dad Land, dad er Abraham, Sfaak 
Jakob geſchworen bat. *Ebr. 11, 

1Moſ. 15, 18. 

25. Darum nahm er einen Eid von! 
Kindern Iſrael, und ſprach: Wenn e 
Gott heimſuchen wird, fo * fuͤhret me 
Gebeine von dannen. Moſ.13, 

Sof. 24, 32. Sir. 49, 18. 

26. Alfo ftarb Jofeph, da er » 
bunbdert und zehn Sabre alt. Und 
falbeten ibn, und*legten ihn in eine & 
in Egypten. *%0f.24, 








Has andere Bud) Mofe. 


Das 1. Capitel. 


Det Kinder Iſrael Dienfidarkeit und Drangfal 
in Egypten. 


1. oy" find bie*Ramen ber Kinder 
Sfrael, die mit Jakob in Egyp⸗ 
ten kamen; ein —5— kam mit ſeinem 
Hauſe hinein: *1Moſ.46,8. 1Chron. 2,1. 

2. Ruben, Simeon, Levi, Juda, 

3. Iſaſchar, Sebulon, Benjamin, 

4. Dan, Naphthali, Gad, Aſſer. 

5. Und*aller Seelen, die aus den Lenden 
Jakobs gekommen waren, derer waren 
fiebenzig. Joſeph aber war zuvor in 
Egypten. *1Mof.46,27. 

6. Da nun* Joſeph geftorben war, 
und alle feine Bruder, und alle, bie zu 
ber Beit gelebet batten: *1Moſ.50, W. 

7. *Wuchſen die Kinder Iſrael, und 
zeugeten Kinder, und mehreten fid), und 
wurden ibrer febr viele, daß ibrer das 
Land voll ward. *Apoft.7,17. 

8. Da fam*ein never Konig auf in 
Egypten, ber route nidts von Joſeph, 

ict. 2, 10. 

9. Und fprad) gu feinem Volke: Siehe, 
des Volks der Kinder Sfrael ift viel, und 
mehr, Denn wir. 

10. Wobhlan, *wir wollen fie mit Lift 
bampfen, daß ihrer nicht fo viel werden. 
Denn wo fid ein Kricg erhoͤbe, modten 


fie fic) aud) gu unfern Feinden ſchlag 
und wider und fireiten, und gum Za 
ausziehen. ſ. 105, 
11. Und man ſetzte Frohnvoͤgte uͤber fie, 
fie mit ſchweren Dienſten druͤcken follt 
denn man bauete dem Pharao die Sed 
Pithon und Raemſes zu Schatzhaͤuſt 
12. Uber je mehr fie das Volk dri 
ten, je mebr fic) es mebrete und a 
breitete. Und fie bielten die Kir 
Iſrael wie einen Grenel. 
13. Und die Egypter*zwangen die Kir 
Iſrael zu Dien ite mit Unbarmbergig! 
* Fubith 5, 9. 


14. Und madten ihnen ihr Leben fa: 
mit fdywerer Arbeit in Bhon und Bieg 
und mit allerlei Froͤhnen auf dem Fe 
und mit allerlet Arbeit, die fie ib 
auflegten mit Unbarmberjigfeit. 

15. Und ber Konig in Egypten fpr 
zu ben ebraifchen Webhemittern, od 
eine hieß Siphra, und die andere P 

16. Wenn *ibr den ebraͤiſchen Weil 
belfet, und auf dem Stuble fehet, daß 2 
Sohn ift, fo tddtet ibn; iff es aber 
Tochter, fo lafjet fie leben. *Weish.1 

17. Aber die Wehemiitter fürcht 
Gott, und thaten nidt, wie ver Ki 
in Egypten zu ihnen gefagt hatte; 
dern lichen die Kinder: leben. 


Mole Geburt, 


18. Da rief der Konig in Egypten 
ie ——— und ſprach zu ihnen: 
— — das, daß ihr die Kin⸗ 
er leben 

19. Die —— — antworteten Pha⸗ 
wo: Die ebraͤiſchen Weiber find nicht 


be die egyptian, denn fie find barte | 9 
Beiber; che die Webemutt 


er gu ihnen 
peneszt, "haben fie geboren. 
20. Darum that a Sott den Wehemuͤt⸗ 
in Sutes. Und bas Volk mehrete ſich, 
2 ward ſehr viel. 


Und weil die Wehemuͤtter Gott 
, bauete er ihnen Haͤuſer. 
gebot marae, allen feinem Volke, 

rad) 


Ale Sohne, die geboren 
, *werfet in8 Waffer, und alle 
taf _ *Apoft.7,19. 


Capitel. 
Geturt, es 2. Co Flucht wnb Heirath. 
1] es ging hin cin Mann vom Haufe | det 
We. und* nahm eine Tochter Levi. 
* ¢. 6, 20. ‘4 Met. 26,59. 1 @bhron. 24, 13. 

2 Und das Weib ward ſchwanger, und 
, einen Sohn. Und ba tte fabe,| den 
§ <8 * ein feined Kind war, verbarg fie 
g deel Monate. *Apoft.7,20. Ebr.11,23. 
2 da fie ihn nicht laͤnger verbergen 
machte fie cin Kaͤſtlein von Rohr, 
| — es mit Thon und Pech, 
Iee dad Kind darein, und legte ibn 
B Sait am Ufer des Waſſers. 
ſeine Schweſter ſtand von fer⸗ 
—* erfahren wollte, wie aig 
ae ire 
» Die Tochter Pharao sina 
* — wollte baden im ng 
A Zungfrauen gingen am Rande 
A Und da ſie das Kaͤſtlein 
4 : * ſahen, aon fie ihre Magd 


> ba fe es aufthat, fahe fie daé 
ao * Eve bat —8 — ee 
rerte es fic, UR 6 i 
—— hen Kindlein eins. 
eh icine Schweſter zu der Toch⸗ 
Soll ich hingehen, und der 
eine rufen, die da ſaͤu⸗ 
e dir bad Kindlein ſaͤuge? 
Pharao ſprach gu ihr: 
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id will dir lohnen. Das Weib nahm 
das Kind, und ſaͤugete es. 

10. Und da das Kind groß ward, brachte 
fie es ber Tochter Pharao, und * es ward 
ihr Sohn; und hieß ihn Moſe, denn ſie 
ſprach: Ich habe ihn aus bem Waſſer 
zoger *Apoft.7,21. 
11. Bu den Seiten, da* Moſe war groß 
geworden, ging er aus zu ſeinen Bruͤdern, 


und f abe thre Laft, und ward gewabr, 
bag Pat —X ſchlug ſeiner rier 
fen, einen. *Apoft.7,23. 


—* pest er wandte fid bin man ber, 
und da er fabe, daß fein Menſch da war, 
erſchlug er den Eavpter, und verſcharrete 
ifn in ben Gan 

13. *Auf einen ranbern Ta i ging er aud) 
aus, und fabe zween ebraͤiſche Manner 
fic d mit einander zanken; und fpradp qu 

——ùſ Suchen? Warum ig —X 

14. "Gx pd ſprach: Wer bat "bid | um * 
Oberfien oder Richter aber und gefeet? 
Sint bu mid) aud) envirgen, wie du 

ypter erwiirget haſt? Da fuͤrch⸗ 
tete rf Mofe und fprad: Wie ift dads 
laut geworden ? 

15. Unb es fam ver Pbarao, - . der 
trachtete nad) Moſe, daß er ihn erwuͤr⸗ 
gete. *Aber Moſe flohe vor Pharao, 
und hielt ſich im @anbe Midian, und 
wobnete bet einem Brunnen. *Apoft.7,29. 

@br. 11, 27. 

16. Der Priefter aber in Midian hatte 
. | fieben Toͤchter, bie kamen Waffi 
ſchoͤpfen, und fulleten die Rinnen 5 daß af fe 
ihres Waters Schafe tranfeten. 

17. Da famen die Hirten, und ſtießen 
fie davon. Aber Moſe machte fid auf, 
und balf ihnen und traͤnkte ihre Schafe. 

* 1 Mof. 29, 10. 


18. Und da fie zu ibrem Vater Rez 
uel famen, fprad er: Wie feyd ihr 
eute fo bald gefommen 

19. Sie ſprachen: Cin egyptifder Mann 
errettete uns von den Site, und ſchoͤpfte 
uns, und tranfte die Schafe. 

20. Gr fprad au feinen Toͤchtern: Wo 
ift er? Warum habt ihr den Mann gee 
lafjen, daß ihr ihn nicht ludet mit uns 

en? 

21. Und Moſe bewilligte bei dem Man⸗ 
ne zu bleiben. Und*er gab Moſe ſeine 
Tochter Zipora. *¢,18,2, 
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22. Die gebar einen Sohn; und*er hieß 


ibn Gerfon; denn er ſprach: Jd) bin ein | H 


Arembling geworden im frembden Lande. 
(lind fie gebar nod einen Sohn, ben hief ex Gliefer, 
_ und fprad: Der Gott meines Vaters ift mein Hels 
fer, und bat mid von ber Sand Pharao errettet.) 


*e1 

23. ange Beit barnach flarb ber Koͤ⸗ 
nig in Egypten. Und die Kinder Iſrael 
feufgeten uber ihre Arbeit, und ſchrieen; 
und La Sehreien uber ihre Arbeit fam 

por 
24. Und Gott erbdrete ihr Wehklagen, 
und gedachte * an feinen Bund mit Abra- 
bam, Sfaaf und Jakob; *3Dtof.26,42. 
25. Und* er fabe rein, und nabm fid 
ihrer an. *Pſ. 80,17. Sir.35,21,f. 

Das 3. 


Capitel. 


Moſe wird berufen, bie Kinder Iſrael aus Egyp⸗ 
ten gu führen 


1. fe aber bittete der Schafe Sethro, 

feine8 Schwaͤhers, ded Prie- 
ſters in Midian, und trieb bie Schafe 
weiter hinein in die Wifte, und fam an 
ben Berg Gottes Horeb. 

2. Und der Engel de8 Heren erfdien ihm 
*in einer feurigen Flamme aus dem Buſche. 
Und er fabe, daß der Bufd mit Feuer 
brannte, und ward dod) nicht verzehret. 

23,21. 5 Moſ. 33, 1 

3. Und fp adh J will dahin, und 
beſehen bid grope Gefidt, warum Cer 
Vuſch nicht verbrennet. 


a aber der Herr ſahe, daß er hin⸗ 5) 


gin qu fehen, rief ibn Gott aus dem 
oe und * ſprach: Mofe, Mofe! Er 
antwortete: Hier bin id. *1Mof.22,11. 

5. Er fprad): Tritt nicht hergu, ziehe deine 
Schuhe aus von deinen Fuͤßen; denn der 
Ort, da du auf fieheft if ein*heiliges Land. 


6. Und ſprach roelter: "ech bin ber Gott 
deines Vaters, der Gott Abrahams, der 
Gott Sfaaks, und der Gott Jakobs. Und 
Mofe verhullete fein Angeſicht, denn er 
fuͤrchtete ſich Gott anzuſchauen. 

22, 32. 

7. und der forad : Ich habe ge- 
feben das Elend meines Volks in ay ypten, 
und habe ihr Geſchrei gehdret uber die, 
fo fie ie treiben; ic) babe ihr Leib erfannt, 

8. Und bin ‘hernieder gefabren, daf id 
fie errette von der Egypter Hand, und fie 
ausfuͤhre aus diefem Lande, in * ein gut und 
weit Land, in ein Land, darinnen Mild 
und Honig fließet, naͤmlich an den Ort der 


2 Moſe 2. 3. 


Beruf stir Ausfuͤhrung 


Gananiter, Dethiter Amoriter, ao fl 
eviter und Sebufiter. 

9. Weil denn nun das Selina | — 
Kinder Iſrael vor mich gekommen i 
und habe auch dazu — ihre Anat. 
wie fig e die Egypter aͤngſten: 

So * gehe nun ba, id will bi 
x “Dharao fenden, daf du mein Volk, 
die Kinder Iſrael aus Egypten Fit, 


Apo , 
11. Mofe *forad). yu Gott: Wer big 
id, daß ich gu Pharao i und files 
bie Kinder Sfrael aus Eaypten - 
*¢. 4,10. 1Sam. 18,1 
12. Gr ſprach: »Ich will mit bir ſi 
Und das —* dir das Zeichen ſeyn, * 
ich dich geſandt habe: wenn du mein 


Volt aus Egypten gefibret haſt, oa 
er 






det ihr Gott t opfern auf dieſem B 
*1Mof. 31,3. Ridt. 6, 16. 

13. Mofe ſprach zu Gott: Siehe, 
id) gu den Kindern Iſrael fomme, 
fpredhe gu ihnen: Der Gott eurer BS 
ter * mich zu euch geſandt; und A 

fagen werden: Wie heift fein Rear 

me? § a8 foll id) ihnen fagen ? 
14. Gott ſprach zu Mofe: a6 wate 
ſeyn, der icy feyn werde. Und fprad: A⸗ 
fo follft du gu den Kindern Sfrael fagens 
Ich werds * der hat mi u aug gee 
fandt. 6 fe toe get enb.1A8. 

n ott ſprach weiter zu Moſet 
Alſo ſollſt du zu ben Kindern — ſa 
er Herr, eurer Vaͤter Gott, der Gon 
Abrahams, der Gott ‘Haars, der Gob 
Jakobs, hat mid) gu euch gefandt. Das 
mein Name ewiglid), dabei +foll 
meiner gedenfen fur und fir. —X 

(ft Stab. man mid nennen ſoll.] 

16. Darum fo gebe hin, und wefan 
bie Aelteften in Bfrael, und fprid 
ihnen: Der Herr, eurer Vater — 
mir erſchienen, der Gott Abrahams, deg 
Gott Staats, ber Gott Jakobs, 
hat gefagt: Ich habe end) heimgefu 
und gefe en, was euch in Egypten w 
derfabren iff. 

17. Und habe gefagt: Ich will 
aus dem Glende Egnyptens lone 
das Land der GCananiter, Hethiter, A 
riter, Pherefiter, Heviter und Jebufi iter’ 
in vig Reb darinnen Mild) und Oe 

ießet 

"£8. Und wenn fie deine Stimme biren,% 
follft du und die Aclteften in Iſrael hinein 








ber Sfracliten. 


hen gum Ronigein Egypten, und zu ihm 
yen: *Der Herr, der Ebraͤer Gott, hat 
8 gerufen. So ab uns nun gehen dret 
agereifen in bie Wifte, daß wir opfern 
m Derr, unferm Gott. *¢.5,1.3. 
Q. Aber id) weif, daß euch der Koͤ⸗ 
g in Egypten nidt wird ziehen laffen, 
me durd eine flarfe Hand. 
1. Denn ich werde meine Hand aus- 
eden, und Egypten fdlagen mit aller: 
iWundern, die id) Darinnen thun wer⸗ 
. Darnad wird er euch ziehen laffen. 
M. Und ich will diefem Voile Gnade ge- 
m vor den Egyptern, daf, wenn thr 
Wziehet, * nidjt leer ausziehet; 

*¢. 11,2. ¢. 12, 35. 36. 
2. Gondern ein jegliches Weib foll von 
rer Nachbarinn und Haudsgenofjen for- 
mt filberne und golbene Gefafe, und 
leider; die follt ihr auf eure Soͤhne und 
ddter legen, und den Egyptern ent: 
enden. 


Bas 4. Capitel. 
Mofe wird in feinem Berufe mit ber Gabe Wun: 
t gs thun geftdrfet. 
Hyper antwortete und ſprach: Siehe, 
fie werden mir nicht glauben,nod 
gine Stimme hoͤren; fondern werden 
en: Der Herr ift dir nicht erſchienen. 
Der Herr fpracd ju ihm: Was i 

, dad du in deiner Hand Haft? 
** ein Stab. 
3. Gr ſprach: Wirf ihn von dir auf die 
Ade. Und er warf ibn von fic, da ward 
t ger * Schlange. Und Mofe flobe vor 
r. *c.7,10. 
fL Aber der Herr ſprach zu ihm: 
itreffe deine Hand aus, und erbafdhe 
» bei dem Schwanze. Da firedite er 
ine Hand aus, und bielt fie; und fie 
ard gum Stab in feiner Hand. 
5. Darum werden fie glauben, daß dir 
ſchienen fey der Herr, der Gott ihrer 
ter, * ber Gott Abrahams, ber Gott 
faats, ber Gott Jakobs. 

*c.3,6.15.16. 1 Rin. 18,36. 
3. Und der Herr fpracd weiter 3u ihm: 
zecke deine Handindeinen Bufen. Under 
efte fie in feinen Bufen, und 40g fie ber: 
38; fiehe, Da war fie ausſaͤtzig wie Schnee. 
7. Und er ſprach: Dhue fie wieder in 
'inen Bufen. Und er that fie wieder in 
mBufen, und 30g fie heraus; ſiehe, da 
arb fie wieder wie fein anber Fleiſch. 


2 HMofe 3. 4. 
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8. Wenn fie dir nun nicht werden 
glauben, nod) deine Stimme hoͤren bei 
einem Zeichen, fo werden fie dod) glau- 
ben deiner Stimme bet dem ander 
Zeichen. 

9. Wenn ſie aber dieſen zweien Zei⸗ 
chen nicht glauben werden, noch deine 
Stimme hoͤren, ſo nimm des Waſſers 
aus dem Strome, und gieße es auf das 
trockne Land; ſo wird daſſelbe Waſſer, 
das bu aus dem Strome genommen haſt, 
»Blut werden auf dem trocknen Lande. 


*c.7, 17. 

10. Moſe aber ſprach zu dem Herrn: 
Ad mein Herr, * ich bin je und je nicht 
wobl beredt gewefen, feit der Zeit bu mit 
deinem Rrechte geredet haſt; denn id 
babe eine ſchwere —prade, und eine 
ſchwere Zunge. *c.6,12. 30. Ser.1,6. 

11. Der Herr ſprach zu ihm: * Wer 
hat dem Menſchen den Mund geſchaf⸗ 
fen? Oder wer hat den Stummen, oder 
Tauben, oder Sehenden, oder Blinden 

maqhtt Habe ich es nicht getpan, bet 


err 94,9. 
12. Go gebe nun bin: *Ich will mit 
beinem Munde feyn, und dich lebren, 
was bu fagen follft. *Matth. 10, 19. 
13. Mofe ſprach aber: Mein Herr, 
fende, weldhen du fenden willft. 

14. Da ward der Herr ſehr zornig 
uͤber Mofe, und fyradh Weis ich denn 
nidt, daß bein Bruder * Aaron, aus 
dem Stamme Levi, beredt ift? Und fiche, 
er wird heraus gehen, dtr entgegens und 
wenn er did) fichet, wird er fid) von Her⸗ 
zen freuen. * Gir. 45,7. 

15. Du follft gu ihm reden, und die 
Worte in feinen Mund legen. Und id 
will mit deinem und feinem Munde feyn 
und eud) lehren, was ibr thun follt. ; 

16. Und er foll far dic) gum Volke re- 
den; er foll dein Mund * und du 
* follft fein Gott ſeyn. c.7, 1. 2. 

17. Und dieſen Stab nimm Yn deine 
Hand, damit du Beiden thun follft. 

18. Mofe ging bin, und fam wieder zu 
*Jethro, feinem Sdwaber, und fprach zu 
ihm: Lieber, + laf mid geben, daß ich 
wieder zu meinen Bruͤdern fomme, die 
in Egypten find, und febe, ob fie 
nod) leben. Jethro fprad gu ibm: 
Gebe bin mit Frieden. *¢, 18,1. 

+1 Kon. 11, 21. 2. 
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19. Aud ſprach der Herr zu ihm in 

Midian: Gehe bin, und ziehe wieder 

in Ggypten; denn * die Leute find 

todt, die na einem Leben ſtanden. 
Ma 


tth. 2,20. 

20. Alfo nahm Mofe fein Weib und feine 
Soͤhne, und fuͤhrete fie auf einem Eſel, 
und zog wieder in Egyptenland, und 
nahm den Stab Gottes in ſeine d. 

21. Und ber Herr fprad zu Moje: Sie 
be au, wenn du wieder in Egypten fommft, 
daß bu alle die Wunder thuft vor Pha- 
rao, die id) dir in Deine Hand gegeben ha⸗ 
be; “td aber will fein Her; verftoden, 
+baB er das Volk nicht laffen wird. *¢.7,3. 

¢.14,4. +¢.8,32. ¢.9,34. 

22. Und follft gu ihm fagen: Go faget 
ber Herr: *Iſrael iſt mein erftgebor- 
ner Gobn; * Sir. 36, 1 

23. Und ich gebiete dir, daß du meinen 
Sohn ziehen laffeft, daß er mir diene. 
Wirt du did) bef weigern, fo will * id 
deinen erfigebornen Gobn erwurgen. 

*c. 11,5. ¢.12,29. 

24. Und als er unterweges in der Her⸗ 
berge war, fam ihm ber Herr entge- 
gen, und wollte ihn tédten. 

25. Da nabm Bipora einen * Stein, und 
beſchnitte ihrem Gobne die Vorhaut, und 
ruͤhrete ihm feine Fufe an, und ſprach: 
Du bift mir ein Blutbrdutigam. *Iof.5,2. 

26. Da lich er von thm ab. Gie 
fprad) aber Blutbrdutigam, um der Bez 
ſchneidung willen. 

27. Und der Herr ſprach 
Gebhe hin Mofe entgegen in 
Und er ging bin, und begegnete ihm ans 
Berge Gottes, und * tiffete ibn. 

. *1Mof. 33,4. 

28. Und Mofe fagte Aaron alle Wor: 
te des Herm, der ihn gefandt hatte, 
und alle Zeichen, die ex thm befoblen 


hatte. 

29. Und fie gingen bin, und verfame 
melten alle Aelteften von den Kindern 
Iſrael. 

30. Und Aaron redete alle Worte, die 
der Herr mit Moſe geredet hatte, und 
that die Zeichen vor dem Volke. 

31. Und * das Volk glaubte. Und da 
fi hoͤreten, daß der Herr die Kinder 

frael heimgeſucht und ihr Elend ange- 
fehen hatte, neigeten fie fich, und bete- 

ten an. ' *Luc. 8,13. 


gu Aaron: 
ie Wuͤſte. 


Iſraeld Frohndienfte 


Das 3. Capitel. 
¢ wird von Pharao ver und $08 
nod mabe geãngſtiget. ates, a 
1. arnad) gingen Moſe und Aan 
binein, und ſprachen gu Dhara 
So fagt der Herr, der Gott Ifrael 
*Laß mein Golf pens daß mird ¢ 
Feſt halte in der fte. *c.7,4 
2. Pharao antwortete: Wer * ift d 
er, deß Stimme ich hoͤren muͤſſe, w 
ſrael ziehen laſſen? Ich weiß nichts ve 
dem Herrn, wil aud Iſrael nicht le 
fen siehen. *¢,18,11. Dan.3,1 
3. Gie fprahen: Der * Ebraͤer Ge 
bat und — ; fo laf uns nun ba 
iehen dre Tagercifen in die — 
Herrn, unſerm Gott opfern, 
nicht widerfahre Peſtilenz od 
wert. 


ch * c. JA 

4. Da ſprach der Koͤnig in Egypten 
ibnen: Du, Mofe wd Aaron, wary 
wollt ibr das Volf von feiner Arbeit ſi 
machen? Gebet bin an eure Dienfte. 

5. Weiter fprad) Pharao: Siehe, d 
Volks ift ſchon * zu viel im Lande, wi 
iby wollt ie nod) feiern Heifien vow § 
rem Dienffe. *..1,7.1 

6. Darum befahl Pharao deffelben R 
ge den Voͤgten des Volks und ihn 

tleuten, und ſprach: 

7. Shr follt dem Volke nicht mehr Str 
fammeln und geben, daG fie Siegel bee 
nent, wie bié anher; laſſet fte (ibe bi 
gehen, und Stroh zuſammen lefen; 

8. Und die Bahl ber Biegel, die fie bi 
ber gemacht haben, follt ibr ihnen gleid 
wohl auflegen, und nichts minders; dea 
ie gehen muͤßig, darum ſchreien fie, af 
prechen: Wir wollen hingiehen und w 
ferm Gott opfern. J 

9. Man druͤcke die Leute mit 
daß ſie zu ſchaffen haben, und ſich 
kehren an falſche Rede. 

10. Da gingen die Voͤgte ded Vel 
und ihre Amtleute aus, und fprad 
sum Volke: So fpridt Pharao: Wee 
wird eud fein Stroh geben; 4 

11. Gebet ibe felbft bin, und fan 
euch Stroh, wo ihrs , aber wf 

gemind⸗ 


F Arbeit ſoll nichts 
en. 
12. Da ete ſich das Volk & 


wer 
ange Zand Egypten, daf es Stops 
—**— bamit fie Streh batten. 








aufs hoͤchſte getrieben. 


13. Und die Voͤgte trieben fie, und 
rachen: Srfullet ener Tagewerk, gleid 
z da iby Stroh hattet. 

‘4. Und die Amtleute der Kinder Ifrael, 
Ache die Voͤgte Pharao uͤber fie geſetzet 
tten, wurben gefehlagen, und ward 
ibnen gefagt: Warum habt ihr we- 
t beute nod) geftern ener gefebted Ba: 
wert gethan, wie vorbin? 

5. Da gingen hinein die Amtleute der 
mbder Sfrael, und fdrieen zu Pharao: 
arum willft bu mit deinen Knedten 
lo fabren? 

6. Man gibt deinen Knechten fein 
troh , und follen die Biegel machen, die 
iS beftimmet find; und fiche, deine 
nechte werden geſchlagen, und dein Volk 
anf Suͤnder ſeyn. *185n.1,21. 
17. Pharao ſprach: Ihr fend muͤßig, 
uͤßig feyd ihr; darum forechet ihr: 
bir wollen hinziehen, und dem Herm 


18. Go gebet nun bin, und frdbnets 
troh foll man eud) nicht geben, aber die 
I der Siegel follt ihr reichen. 

9. Da ſahen die Amtleute der Kinder 
frael, daß es drger ward, weil man 
gte: “Shr follt nidts mindern von dem 
ewerfe an den Biegeln. . 

Und ba fie von Pbharao gingen, 
gegneten fie Mofe und Aaron, und 
wea gegen fie, 

YW. Und fpracen gu ihnen: Der Herr 
be auf cud, und ricdte es, daß ibr 
fem Gerud habt * ftinfend gemacht 
© Pharao und feinen Knedten; und 
bt ihnen das Schwert in ihre Hande 
geben, uns ju tidten, *1 Moſ. 34,30. 
1 Sam. 13, 4. 
2. Mofe are wieder 3u hie 
erm, und ſprach: Derr, warum 
t fo abel an diefem Bolle? Warum 
GF du mid bergefandt? 
3. Denn feit dem, daß id binein bin 
gangen 32 Pharao, mit thm ju reden 
deinem Ramen, hat er da3 Volk nod 
inter geplaget; und du baft bein Golf 
cht errettet 


cht . 

Bap. 6. v. 14. Der Herr fprach zu 
Rofe: Nun follft du. fehen, was id Pha⸗ 
© thun werde; benn durd eine ftarfe 
aud mug er fie laſſen ziehen, * ermuf fie 
mh dard eine ftarfe Hand aus feinem 
nde von ſich treiben. *xc. 11,1. ¢.12,33. 


2 Mofe 5. 6. 


Neuer Befehl an Mofe. 
Das 6. Capitel. 


Mofe beFommt von Gott einen neuen Befehl; 
befhreibt fein Geburtéregifter. 
Moſe, und 


2. ua" Gott redete mit 
ſprach gu ifm: *Ich bin d 
Herr, *v. 7.8. 

3. Und bin erfdienen Abraham, Iſaak 
und Safob, daß ich ihr allmadtiger Gott 
ſeyn wollte; aber mein Name, Herr, 
ift ihnen nicht geoffenbaret worden. 

4. Aud babe id meinen Bund mit ibnen 
aufgerichtet, daß ich ihnen * geben will da8 
Land Canaan, bas Zand ibrer Wallfabrt, 
darinnen fie Fremdlinge gewefen find. 

*1 


Moſ. 17,8. ¢. 26,3. 

5. Auch habe id) gebdret die Wehklage 
ber Kinder Iſrael, welche die Egypter mit 
Froͤhnen beſchweren; und habe an mei- 
nen Bund gedadt. 

6. Darum fage den Kindern Iſrael: 
*Ich bin der Herr, und will euch aué- 
fubren von euren Laften in Egypten, 
und will euch erretten von euren Froͤh⸗ 
nen, und sill euch erldfen durch einen 
ausgeredten Arm, und grofe Geridte ; 

*¢.7, 5%. 

7. Und will eud) annebmen jum Volke, 
und will ever Gott feyn, daß ihrs er- 
fabren follt, daß * idk) der Herr bin, 
euer Gott, der euch ausgefubret habe 
von der Laft Egyptens, *v. 29. 

8. Und euch gebracht in das Lanb, dare 
uͤber * ich habe meine Hand gehoben, daß 
id) es gabe Abraham, Sfaak und Jakob; 
bas will id) euch geben gu eigen, td 
ber Herr. . —* 32,40. 

9. Mofe fagte folded den Kindern Iſ⸗ 
rael; aber fie béreten ihn nidt vor Seuf⸗ 
zen und Angft, und vor harter Arbeit. 

10. Da redete der Herr mit Mofe und 


prad): 

11. Gebe binein, und rede mit Pharao, 
dem Koͤnige in Egypten, daß er bie Kins 
der Sfrael aus feinem Lande laffe. 

12. Mofe aber rebete vor dem Hern, 
und ſprach: Siehe, die Kinder Iſrael bbs 
ren mic) nicht, wie follte mid) denn Pha⸗ 
rao hoͤren? * Dazu bin id) von unbe⸗ 
ſchnittenen Lippen. *».30. ¢.4,10. 

13. Alfo redete der Herr mit Mofe 
und Aaron, und that ihnen Befehl an 
bie Kinder Sfrael, und Pharao, den Koͤ⸗ 
nig in Egupten, daG fie die Kinder Sf- 
rael aus Egypten fubreten. 
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64 Geſchlechtsregiſter. 


14. Dies ſind die Sdupter in jeglichem 
Gefdlechte der Vater. Die Kinder* Ruz 
bens, ded erften Sohnes Iſraels, find die⸗ 
ſe: Hanoch, Pallu, Hezron, Charm 
Das ſind die Geſchlechter von Ruben. 

* 1Moſ. 46,9. 4Mof.26, 5. 1Chron.6,3. 

15. Die Kinder * Simeons find dieſe: 
Jemuel, Jamin, Obad, Jachin, Zohar, 
und Gaul, der Sohn des canandifden 
Weibes. Das find Simeons Gefdled- 
ter. *1 Mof.46,10. 

1 Shron. 4,24. 

16. Dies find die Namen ber Kinder 
*Levi in ihren Geſchlechtern: Gerfon, 
Kabhath, Merari. Aber Levi ward hun⸗ 
bert und fieben und dreifig Jahre alt. 

* | Mof.46,11.4.Mof.3,17.1bhron.7,1. 

17. Die Kinder * Gerfons find diefe: 
Libni und Simei, in ihren Gefdled- 
tern. * 1 Chron. 7,17. 

18. Die Kinder * Kahaths find diefe: 
Amram, Jezear, Hebron, Uſiel. Ka⸗ 
hath aber ward hundert und drei und 
dreißig Jahre alt. 

19. Die Kinder * Merari find dieſe: 
Mabheli und Mufi. Das find die Ge- 
ſchlechter Levi in ihren Stammen. 

*AMof. 26,57. 1Gbron. 7,19. ¢.24,21. 

20. Unb Amram nahm feine Mubme 
Vodebed zum Weibe, die gebar ihm Aa⸗ 
ron und Mofe. Aber Amram ward hun⸗ 
dert und fieben und dreifig Sabre alt. 

21. Die Kinder Fezears find diefe: Ko⸗ 
rah, Nepheg, Sidhri. *4 Mof. 16, 1. 

22. Die Kinder *Ufiels find diefe: Mi⸗ 
fael, Elzaphan, Sithri. *3Mof.10 





23. Aaron nahm zum Weibe Elifeba, 
die Vodter Amminadabs, Nabaffons 
Schweſter; die gebar ihm * Nadab, Abi= 
bu, Gleafar, Ithamar. *¢,.28,1. 

24. Die Kinder * Norah find biefe: Aſ⸗ 
fir, Elkana, Abiafaph. Das find die Ge- 
ſchlechter der Koriter. *1 Chron. 7,22. 

25. Gleafar aber, Aarons Sohn, der 
nahm von ben Toͤchtern Putiels ein Weib; 
bie gebar ihm den * Pinehas. Das find 
die Haupter unter den Vatern der Leviter 
Geſchlechter. *4Moſ. 25,7. 

26. Das iſt der Aaron und Moſe, zu 
denen der Herr ſprach: Fuͤhret die 
Kinder Iſrael aus Egyptenland mit ih⸗ 
rem Heere. 

27. Sie ſinds, die mit Pharäo, dem 
Koͤnige in Egypten, redeten, daß ſie die 


2 Sils{e6. 7. 


*1Gbron. 7,18. | la 


A.| nun meine Hand tiber Egnpten aus 





Nochmaliger Befehl. 
Kinder Ifrael aus Egypten fuͤhreten, 
naͤmlich Moſe und Aaron. 

28. Und bed Tages redete der Har 





i. | mit Mofe in Egyptentand, 


29. Und ſprach gu ibm: * Ich bin de 
Herr, rede mit Sharan, dem Koͤnige 
in Ggypten, alles, was id mit ww 
rebe. *c. 7. 5, N. 
30. Und ex antwortete vor dem Derm: 
Giebe, ich bin von * unbefdntttenen 
Lippen, wie wird mid) denn Phares 
hoͤren? *v. 12. ¢.4,10. Jer. 1,6 


Das 7. Capitel. } 
Berwandlung bed Wolfers in Biut. 
1. er Herr ſprach zu Mofe: Siege, : 

ich babe did) einen * Gott pelea 

tuber Pharao; und Aaron, dein Bruder, 
foll bein Prophet feyn. *¢.4,16. 
2. Du * follft reden alles, was id de: 

ebieten werde; aber Aaron, dein B 

er, foll e8 vor Pharao reden, daß & 

die Kinder Iſrael aus feinem Lanke 








ſſe. * C. 44, 1a 
3. Aber * id will Pharao Herz ven 
barten, bafi id): meiner Zeichen unt’ 
Wunder viel thue in Cayptentand, 
*¢.4,21. ¢.14,4. 

4. Und Pharao * wird euch nicht He 
ren, auf daf id) meine Hand in Egyptin 
beweife, und fubre mein Heer, mein Belly 
bie Kinder Bfrael, aus Egyptentand 
burch grofe Geridte. *.8, 15.19 
5. Und die Egypter follen e8 inne wets 
ben, daß * id der Herr bin, wenn 






den, und die Kinder Iſrael von iba 
wegflibren werbe. *¢.6,7. ¢.7,4% 
¢.8,22. ¢.9,14.29. ¢.10,2. Df.109,27..' 
6. Mofe und Aaron thaten, wie ihn⸗ 
der Herr geboten hatte. a 
7. Und Mofe war achtzig Sabre af 
und Aaron drei und adig Sabre a 
da fie mit Pharao redeten, ‘at 
8. Und * der Herr ſprach zu Mofe wit 
Aaron: +. 9% 
9, Wenn Pharao gu euch fagen wired 
Beweifet eure Wunder; fo follft bug 
Aaron fagen: Nimm deinen Stab’ uf 
wirf ihn vor Pharao, daß er sur Schlak 
ge werbde. : 
10. Da gingen Mofe und Aaron hinch 
zu Pharao, und * thaten, wie ibnen de 
Derr geboten hatte. Und Maron wat 





ren. 








Plagen: 1. Blut, 


tfeinen Stab vor Pharao, und vor 

i Knedhten; und er ward yur 
Sdlange. *¢.40,16. +¢4,3. 

11. Da forderte Pharao die Weifen 
| und Bauberer. Und die egyptifden*3au- 

berer thaten aud) alfo mit ihrem Beſchwoͤ⸗ 
*y,22. MWeish.18,13. Apoft.13,8. 

12. Gin jeglider warf feinen Stab von 
id, da wurden Sdhlangen daraus; aber 

ons Stab verfdhlang ibre Stabe. 
| 13. Alſo ward dads Pharao ver- 
ſtockt, und * hoͤrete fie nicht; wie denn 
ver Herr geredet hatte. *¢.8,15.19. 
J ¢. 9, 7. 34. 35. + ¢. 3, 19. 
| 14. Und der Herr fprad gu Mofe: 
Das Oey Pharao ift bart, er weigert 
fid) bas Volk gu lafjen. | 
15. Gehe hin gu Pharao morgen. 
| Giehe, er wird ans Waffer geben; fo 
J titt gegen ibn an das Ufer des Raf , 
und nimm den Stab in deine Hand, der 
zur Schlange ward, 

16. Und ſprich zu ihm: Der Herr, der 
Ebraͤer Gott, hat mid) gu dir gefants, und 
uUſſen fagen: Laß man Boll, daß miré 
| Dine in der Wufte. Aber du halt bis- 

her nicht wollen Diver. *¢.5,1. 
¢ 


8, 1. 20. | 
17. Darum fpridt der Herr alfo: Dar⸗ 
an foutft du erfabren, daß id) ber Herr 
bin. Giche, ih will mit Dem Stabe, den 
Hin meiner Hand habe, bas Waffer ſchla⸗ 
| in dem Strome ift, und es foll*in 
mt perroandelt werden, *v. 19. c. 49. 
WDaß die Fiſche im Strome ſterben 
felled, und der Strom ſtinken, und den 
yptern wird ekeln zu trinten dad 
| aus dem Strome. | 
19. Und ber Herr fprach au Mofe: Sa- 
ge Aaron: Nimm deinen Stab, und 
tee Deine Hand aus*tiber die Wafer 
in Egypten, uͤber ihre Bade, und Stroͤ⸗ 
me, und Geen, und uber alle Waſſer⸗ 
— daß ſie Blut werden, und ſey 
in ganz Egyptenland, beides in 
en und ſteinernen Gefaͤßen. 
* Df. 78, 44. Offenb. 11, 6. 
| 90. Mofe und Aaron thaten, wie ih⸗ 
nen Der Herr geboten hatte, und bob 
*pen Stab auf, und fdlug ins Wafer, 
das im Strome war, vor Pharao und 
feinen Knedten. Und alled Waffer + im 
Strome ward in Blut verwandelt. 
*¢.17,5. + Df. 78,44. Pf. 105, 29. 
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| herauf, daf 


2, Frdfdye, 65 


21. Und die Fiſche im Strome ftarben, 
und der Strom ward ftinfend, daß die 
Egypter nicht trinfen fonnten das Waf- 
fer aus bem Strome; und ward Blut 
in ganz Egyptentand. 

22. Und die * egyptifdyen Bauberer tha- 
ten aud) alfo mit ihrem Beſchwoͤren. Al- 
fo ward das Hers Pharao verftodt, und 
hoͤrete fie nicht; wie denn der Ger gee 
redet hatte. *¢.8,7.17.18. 2Tim. 3,8. 

23. Und Pharao wandte ſich und ging 
heim, und nahm es nicht zu Herzen. 
24. Aber alle Egypter gruben nad 
Waſſer um den Strom ber, zu trinken; 
denn das Waffer aus dem Strome fonn- 
ten fie nicht trinfen. 

25. Und das wabrete fieben Tage lang 
daß der Herr den Strom ſchlug. 


Bas 8. Caypitel. 
,Egopten wird mit Frifdhen, Ldufen und Unges 
atefer geplaget. 
1. er Herr ſprach gu Moſe: Gebe 
D hinein zu Pharao, und ſprich zu 
ihm: Go fagt der Herr: * Las mein 
Golf, daß mirs diene. *c.5,1. ¢.7,16. 
2. Wo bu dic def weigerft, fiebe, fo 
will id) alle deine Grenzen mit Froͤſchen 


plagen, 

3. Daf der Strom fill von Frofchen wim⸗ 
mein, die follen herauf Frieden, und kom⸗ 
men in dein Haus, in deine Rammer, auf 
bein Lager, auf dein Bette; auch in die 
Haufer deiner Knechte, unter dein Volk, 
in deine Bacdfen, und in deine Veige; 

4, Und follen* die Froͤſche auf did, und 
auf dein Volk, und auf alle deine Knechte 
friechen. *v.6. Df.78,45. 

5. Und ber Herr forad) au Mofe: Sa- 
ge Aaron: Rede deine Dan aus mit 
deinem Stabe uber die Bache, und Stroͤ⸗ 
me, und Geen; und laf §rofde wber 
Covptentand fommen. 

. Und Aaron recite feine Hand tiber die 
Waffer in Egypten; und famen Frifche 
gyptenland bedecket ward. 

7. Da *thaten die Zauberer auch alfo mit 
ibrem Beſchwoͤren, und ließen Froͤſche 
uͤber Egyptenland kommen. *c.7.11,12. 

8. Da forderte Pharao Moſe und Aa⸗ 
ron, und ſprach: Bittet den Herrn fuͤr 
mich, daß er die Froͤſche von mir und 
von meinem Volke nehme, fo will id) das 
Volk laſſen, bab es bem Herrn opfere. 


66 3. Laͤuſe, 
9. Mofe fprad: Habe du die Ehre vor 


mir, und flimme mir, wean id flir dich, | Dien 


fir deine Knechte, und flr vein Volk 
bitten foll, daß die Froͤſche ven OR und 
von bdeinem Haufe vertrieben werdert, 
und allein im Strome bleiben. 

10. Gr ſprach: Morgen. Er ſprach: 
Wie du gefagt aff. Auf daß du er- 
fabreft, daB* niemand ift, wie ber x pet, 
unfer Gott, #9, 

11. So follen bie Froͤſche von dir, von 
bemem Hauſe, von deinen Knechten, und 
von deinem Volke genommen werden, und 
aflein im Strome bleiben. 

12, Alſo ging Mole und Aaron von 
Pharao. Und Mofe ſchrie gu dem Herm, 
ber Frode halben, wie er Pharao hatte 
zugeſagt. 

13. 
ſagt atte und die Froͤſche e ſtarben in 
den Haͤuſern, in den Hoͤfen, und auf 
dem Felde. 

14. Und ſie haͤuften ſie zuſammen, hier 
einen Haufen, und da einen Haufen; 
und bas Zand ftanf davon. 

15. Da aber Pharao ſahe, daß er Luft 
gefrigt hatte, ward fein Herz verbartet, 

und * horete ‘fie nicht, t+ wie denn ue 


Herr geredet hatte. *v. 322. +¢.3,19 
16. Und der pat fprad) ju Mofe: 
Gage Aaron: Rede deinen tab aus, 


und fdlage in ben Staub auf Erben 
daß Laufe werden in gang Cayptenland. 

17. Gie thaten alfo, und 
{ane Hand aus mit Jeinem S Sab, ** 
chlug in den Staub auf Erd ump 
es wurden Laͤuſe an ben Menfches, und 


an dem Biche ub de8 Lan⸗ 


deS ward L ne in in an, Egyptentand. | 


18. Die Bauberer thaten ae alfo mit 
ibrem Beſchwoͤren, daß fie 
bradten, aber * fie fonnten nicht. Und 
die Laufe waren beides an Menfden 
und am Biebe. Weish.17,7. 

19. Da ſprachen die Zauberer zu Pha⸗ 
rao: * Das iſt Gottes Finger. Aber 
das Hew Pharao ward verftodt, und 
horete fie nicht; wie dem ber 
gefagt hatte. — Luc. 11,W. 

W. Und der Herr ſpr {rad zu Mofe: 
Mache vis ‘morgen frabe ut 


vor Pharao (fiehe, er wird and Waſſer 


gehen) and fprid) gu ihm: So fagt. 


2 MMofe 8. 


14. | deved thun mit bem Lande Gofen, b 


nd ber Herr that, wie Mofe ge⸗ 


Sdufe Heras 


Herr | tao, und* bat den 


‘und tritt || we 





4. Ungeziefer. 


*2af mein Volk, daß miss 
*0.5, 1. ¢.7,16. 

m1, ‘Bo nicht, fiebe, fo will id aller: 
let Ungesiefer kommen laffen aber did, 
beine Reset! bain roa hie bein 
Haus 5 aller Egypter er, und 
das Selb, und was darauf ift, voll te 
gesiefers werden folfen ; 

22. Und will ded Tages ein —9— 


der Der: 

























fic) mein Volk enthalt, daß fein Unges 
piefer da fey; auf daß du ime wert 7 
daß * td) ber Herr bin auf Erber ve 


lenthalben 

23. Und ‘itl tine Erloͤſun “i zu 
ſchen meinem und deinem 
gen ſoll das Zeichen geſchehen. 

24. Und der Herr that alſo, und es fom 
viel * Ungesiefer m Pharao Haus, in tn 
Knodte Haufer, und uber gang € ypten⸗ 
land; und bad Land ward verderbet vog 
bem n Ungeife. *Pſ.78,45. WeiSh.168 

Da *forderte Pharao Mofe wil 
eon, und ſprach: Gehet bin, fel 
eure Gott, hiet im Lande. 38 

Mofe foradl : Das taugt nicht, de 

wir * thun; denn wir wuͤrden der Egy 
ter Graͤuel opfern unferm Gott , demi 
Herm; fiehe, wenn wir denn berEg 
ter Grduel vor ihren Augen opferten, w 
Den fie und nicht fteinigen? *1Mof. 43.34 yi 

27. Dret Tagereifen wollen wir geben tht | 
die Wuͤſte, und bem Herrn, unferm Got , 
e| ‘wie er uns gefagt hat. * 

Pharav frag: Reh will end la 
fen, bag thr bem Herrn, eurem Golf 
opfert in ber Wuͤſte; allein, daf | 
nicht ferner ziehet; und * bittet : 

"#9, 8. Apoft.8,243 

99, Mofe ſprach: Siehe, werm ic) bie 

até oon bir fomme, fo will ith b 

bitten, daß died Ungesiefer v 

ao, und feinen Rnechten, md : 
nem Volke genommen werde, morgen b 
Tages; allem, taufce mic) nicht mes 
babe ba dad Vol nicht laffeft, dem Here 

u opfern. J 

30. "and Moſe Bs binaus om 4 he 


31. Und ber Here that, wie ale y r 
fagt hatte, und ſchaffte das Ungesie 

weg von Pharav, von femen Kne 
und vor ſeinem Sort tfe, daG* nicht AJ 
uͤberblieb. 9¢.10,19. ¢.14,28. 


5. Heft, 6. Blattern, 
2. Aber Pharao *verhartete fein Hers, 
ich daffelbe Mal, und lich dads Bit 
dt. ¥*¢.7,13. 





Pas 9. Capitel. 
Pehileny. Schwarze Glattern. Hagel. 
| ex Herr fprach zu Mofe: Gebe 
D hinein zu Pharao, und ſprich zu 
m: Alſo ſaget der Herr, der Gott der 
braer: *2af mein Volk, daß fie mir 
enen. *9.13. ¢.5,1. ¢.7,16.2¢. 
Wo du did) deß weigerft, und fie 


eter aufbaltft, — . 
A. Siehe, fo wird * die Hand des 
err feyn uber bein Vieh anf dem 
Ade, uͤber Pferde, uber Efel, uber Ka⸗ 
ecle, uber Odfen, uber Schafe, mit 
nex tf faft ſchweren Peftilens. 

* 5 Mof. 2,15. + Amos 4, 10. 
A. Bind der Herr wird cin Befonderes 
mr, zwiſchen dem Viehe ber Iſraeli⸗ 
fr, und ber Egypter, bag nichts fters 
baad allen, das bie Rinder Iſrael 
b: Und der Herr beſtimmte cine Beit, 
& fpradh: Morgen wird der Herr 
Rhes auf Erden thun. | 
& Bnd der Herr that folded des Mor⸗ 
eS, wud flarb alleriei Bieh der Egyp⸗ 
Se aber deb Viehes der Kinder Iſrael 
cvicht eins. 
maiad Pharao fandte darnad, und 
MD war bed Viehes Iſraels nicdt 
MeGorben. Aber dab Herz Pharao 
Pberfodt, und lich da’ Boll nicht. 
Mawa*forad der Herr zu Mofe und 
Meas Nehmet eure Faufte voll Ruf aus 
MH fer, und Mofe fpren tibn gen Sim: 
wer Dharao ; *c.78. ¢.12,1. 
= Deg. tiber ganz Egyptenland ftaube, 
Bs chwarze Blattern auffahren, 
Mes an Menfden und am Viebe, in 
is Cayptentand. *5Moſ. W, 27. 
Mae fie nahmen Ruf aus dem Ofen, 
mdttn por Pharao, und Mofe fpren- 
serearge Himmel. Da fubren auf 

Achwerze Blattern, beibes an Men- 
Pie, bob bie Sauberer “ist tov: 
23 ie *nicht konn⸗ 
* ofe fiehen, vor ben boͤſen Blat⸗ 
Mien es waren an den Sauberan 
Spon ease 17.7. Dyoh 38 
a *% -17,7.8. Apo 
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7. Hagel, 67 


Pharao, daß er fie nicht horete; wie 


denn der Here gu Mofe * gefagt hatte. 
*¢. 4,21 


4, 21. 
13. Da ſprach der Here gu Mofe: 
Mache did) morgen fruͤhe auf, und tritt 
vor Pharao, und fprid su ihm: Go fa- 
get ber Herr, der Ebraͤer Gott: * LaF 
mein Wolf, daß mirs diene.  *¢.8,20. 
14. Ich will anderd diesmal alle meine 
Plagen uber did) felbft fenden, uͤber 
deine Knechte, und uber dein Volk, daß 
bu inne werden follft, daf *meines gleichen 
nicht iff in allen Zanden. *¢.8,10.¢.45,11. 
15. Denn ih will jest meine Hand 
ausreden, und dic und dein Vol! mit 
Peſtilenz fdlagen, daB du von der Erde 
follft vertilget werden, 

16. Und gwar*darum babe id did 
erwedet, daß meine Kraft an dir er⸗ 
fcdeine, und mein Name verbindiget 
werde in allen Sanden. *¢.14,17. 


m. 9, 17. | 

17. Du trittt mein Volk nok unter 
bid, und willft es nicht laffen. 

18. Giehe, id) will morgen wm diefe 
Beit einen ſehr grofen Hagel regnen 
laffen, defigleichen in Egypten nidt ge- 
ween ift, ſeit ber Beit es gegruͤndet ift, 

Sher 


19. Und nun fende bin, und vermabre 
dein Vieh, und alles, was bu auf dem 
elde baft. Denn alle Menſchen und 
ieh, das auf dem Felbe gefunden wird, 
und nicht in die Haͤuſer verfammelt ift, 
fo ber Hagel auf fie fallt, werden fterben. 
20. Wer nun unter den Knedten Pha⸗ 
tao des Herrn Wort furdtete, der lies 
fene Knechte und Vieh in die Haufer 
eben. 

Qh. Welder Herz aber ſich nicht keh⸗ 
rete an bes Herrn Wort, liefen ihre 
Knedhte und Bieh auf bem Felde. 

22. Da fprach der Herr zu Mofe: 
Rede deine Hand auf gen Himmel, 
daß es uͤber gay Egyptenland, 
uͤber Menſchen, uͤber Vieh, und uͤber 
alles Kraut auf dem Felde in Egypten⸗ 
and. 

23. Alfo rete Mofe feinen Stab gen 
Himmel, und der Herr ließ donnern 
und *hageln, daß das Fener auf die 
Erde 1c ew’ lieB der iy page 
regnen yptentand, */.105,32. 
a Df, 16, 21. " a 
x 


68 7. Hagel, 


24. Daf Hagel und Feuer unter einan- 
der fubren, fo graufam, daß defigleichen in 
ganz Egyptenland nie gewefen war, feit 
der Zeit Leute darinnen geweſen find. 

25. Und der Hagel ſchlug in ganz Egyp⸗ 
tenland alles, was auf dem Felde war, 
beides Menfden und Vieh; und ſchlu 
alles Kraut auf bem Felde, und serbrag 
alle Baume auf dem Felde. 

26. Obne allein im Lande Gofen, da die 
Kinder Bfrael waren, da hagelte es nicht. 

27. Da ſchickte Pharao hin und lief 
Mofe und Aaron rufen, und fprac zu 
ibnen: * Sd) babe dasmal mid verſuͤn⸗ 
biget; + der per ift gerecht, ich aber 
und mein Volk find Gottlofe. *c.10,16. 

Hf. 51,6. Dan. 9 7. 8.9. 

28. *Bittet aber den Herrn, daß auf- 
bore ſolches Donnern und Hageln Got- 
tes; fo will id) euch laſſen, daß ibe 
nicht [anger bier bleibet. *,10,17 
2. Mofe fprad zu ibm: Wenn id 
gur Stadt binaus fomme, will id)* meine 
Hande ausbreiten gegen den Herr; 
fo wird der Donner aufhsren und fein 
Hagel mehr ſeyn, auf daß du inne wer- 
deft, daf y bie Erbe de8 Herren fev. 

*1KGn. 8,23. Hf. 143,6. ft Hf. 24,1. 

30. Sch weiß aber, daf du und deine 
Knechte euch nod nicht fuͤrchtet vor 
OL mi arb gefdlagen ber Flach 

- Allo ward geidlagen der Flachs 
und die Gerfte; denn bie Gerfte hatte ge 
ſchoſſet, und der Flachs Knoten gewonnen. 

32. Aber ver Weizen und Roden ward 
nicht gefdhlagen, denn es war ſpaͤtes 
‘Getreide. 


33. So ging num Mofe von Pharao zur 
‘Stadt hinaus, und* breitete feine Hande 

egen den Herrn, und der Donner und 
3 hoͤreten auf, und der Regen troff 
nicht mehr auf Erden. *Jac.5,16.f. 

34. Da aber Pharao ſahe, daß der Re⸗ 
gen und Donner und Hagel aufhoͤrete, 
verſuͤndigte er ſich weiter, und verhaͤrtete 
ſein Herz, er und ſeine Knechte. 

35. Alſo* ward des Pharao Her; ver⸗ 
ſtockt, daß er die Kinder Iſrael nicht 
ließ; wie denn der Herr geredet hatte 
durch Moſe. *{Gam.6,6. 

Pas 10. Cayitel. 
Heufdreden und Finſterniß. 
1. VNnd der Herr fprad gu Mofe: Gebe 
u hinein zu Pharao; denn ich 


2Moſe 9. 10. 


8. Heufdreden, 


habe fein und feiner Knechte Herz ver: 
haͤrtet, auf daß ich diefe meine Seiden 
unter ihnen thue; 

2. Und daß du verfindigeft vor den 
Ohren deiner Kinder und deiner Kindes⸗ 
finder, wads id in Egypten audsgerid: 
tet babe, und wie id meine Seiden 
unter ihnen bewiefer babe; daß itr 
wiffet, id) bin der Herr. | 

3. Alfo gingen Mofe und Aaron bir 
ein zu Pharao, und fpraden zu ihm: 
So ſpricht der Herr, der Ebraͤer Gott: 
Wie lange weigerft du did) vor mir zu 
demuthigen., daß Du mein Volk faffee 


mir i tienen 2 

4, Weigerft du bid) mein Volk gu laf: 
fen, fiche, fo will id) morgen Heuſchrek⸗ 
fen fommen lafjen an allen Dertern, 
5. Daf fie das Land bedecken, alſo, 
daf man das Land nicht fehen Fonne; 


>} und follen freffen, was euch uͤbrig und 


errettet ift vor bem Hagel, und folles 
alle eure griinenden Baume freffen auf 
dem Felde ; 

6. Und follen erfillen dein Haus, alle 
deiner Knechte Haufer, und aller Egyp⸗ 
ter Haͤuſer; deßgleichen nicht geſehen 
haben deine Vaͤter, und deiner V 
Vaͤter, ſeit der Zeit ſie auf Erden gewe⸗ 
ſen, bis auf dieſen Tag. Und er wandte 
ſich, und ging von Pharao hinaus. 

7. Da ſprachen die Knechte Pharao zu 
ihm: Wie lange ſollen wir damit gep 
get ſeyn? *Laß die Leute ziehen, daß fie 
dem Herrn, ihrem Gott, dienen. Willſt 
du zuvor erfahren, daß Egypten unter⸗ 
gegangen ſey. *c.3,18. 

8. Moſe und Aaron wurden wieder 
gu Pharao gebracht, ber ſprach gu ih⸗ 
nen: Gehet hin, und dienet dem Herrn 
eurem Gott. Welche ſind ſie aber, die 
hinziehen ſollen? 

9. Moſe ſprach: Wir wollen ziehen 
mit jung und alt, mit Soͤhnen und 
Toͤchtern, mit Schafen und Rindern; 
denn wir haben ein Feſt des Herrn. 

10. Er ſprach zu ihnen: Awe ja, der 
Herr ſey mit euch, ſollte ich euch und 
eure Kinder dazu ziehen laſſen? Sebel 
da, ob ihr nicht Boͤſes vorhabt? 

11. Nicht alſo, ſondern ihr Manne 
ziehet hin, und dienet dem Herrn; dem 
das habt ihr auch geſucht. Und mar 
ſtieß ſie heraus von Pharao. 


9. Finfternif. 
=a fprac der oer zu Mofe: 
Deine ¢ Band tiber gyptentand, um 
Eiſchrecken, daß fie auf Egypten- 
Fapmmen, un en alled Kraut im 

auf, fant allen dem, das*dem 
L aibergeblieben ift. *¢.9,32, 
WL ofe reckte feinen Stab uͤber Egy 
me. Und der Herr trich einen 
) #n8 Land den ganjen Vag, 
garne Nacht; und ded * 
ne ber Ofhwind bie * ſchrecken 
»Pf. 105,34. Weish. 16,9. 
a Und fie famen iiber ganz Egypten- 
wb, und ließen ſich nieder an allen Orten 
Raypten; fo febr viel, daß guvor deßglei⸗ 
tie gewefen ift, nod) binfort ſeyn wird. 
15. Denn fie bedeckten das Zand, und 
e6. Und fie frafen alled 
beat im Zande auf, und alle Fridte | w 
‘ben Baumen, die bem Hagel waren 
ens und ließen nichts Gruͤnes 
a en Baumen, und am Seat 
, e, in ganz Egyptenlan 
t Da forderte Shosao een Mofe 
Saton, und iforad: + 3h babe grid) 
wubige an dem Herrn, eurem 
*¢.8, 8.25. +¢.9, 7, 
. mir meine Sande diedmal 
* * hittet den Herrn, euren 
how er bod) nur diefen Bod von 
hme. *1 Sam. 12, 19. 
) er ging aus von — ‘und 
err. Moſ. 















| 11,2. 
| le | wandte der oer einen febr 
EWeſtwind, und bob die Heu- 
#3 “Mh und warf fie ins Schilſ⸗ 
Evaß nicht eine uͤbrig se an 
? 


a: 
ga 
. 5h 
tee $b.17,2. ¢.48, 


— ben andern ſahe, 
Gon bem Orte, da er war, 


—— ee Aber bei allen Kin: 
0 * Lidt in ihren Woh⸗ 
»Pſ 112,4. &/.60,2. 
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Pharao drohet Mofe 69 


24. Da *forderte Pharao Mofe, und 
ſprach: Biehet bin, und dienet dem 

errn, allein eure Gchafe und Rinber 
laffet bier; laffet aud eure Rindlein mit 

euch gteben. *.8,8. ¢.12,31. 
25. Mofe forah: Du mußt und aud 
Opfer und Wranbdopfer geben, das wir 
unſerm Gott, dem Herrn, thun moͤ⸗ 


gen. 
26. Unſer Vieh ſoll mit wns geben, 
und nicht eine Klaue dabinten bleiben; 
denn von dem unfern werden wir nel: 
men zum Dienfte unſers Gottes, des 
Hern. Denn wir wiffen nidt, wo- 
mit wir bem Herrn dienen follen, bid 
wir dabin fommen. 

27. Aber der Herr verftocte dads 
vot Pharao, daß er fie nidt laffen 


ean Pharao fpradh gu ibm: Ge- 
be von mir, und bite did, daf du 
nit mehr vor meine Augen kommeſt; 
denn welded Tages bu vor meine Au- 
en — ſollſt du ſterben. 
Moſe antwortete: Wie du geſagt 
| pa Sch will nicht mehr vor deine Au- 
gen fommen. 


Bes 11. Capitel. 
Ausjug aus’ Egypten befohlen. 
1. BANd der Herr ſprach gu Mofe: Id 
will nod eine Plage uber Pha⸗ 
rao und Egypten fommen laſſen, dar⸗ 
nad) wird er euch laffen von binnen; 
und wird nidt allein alles laffen, fon- 
bern euch aud von binnen treiben. 
2. So fage nun vor bem Volke, ba 





31. | *ein jeglicher von feinem Nachften, und ei⸗ 


ne jegliche von ibrer Naͤchſtinn filberne und 
. | goldene Gefaͤße forder; *c.3,2 

3. Denn der Herr wird dem "Bolte 
Gnade geben vor den Egyptern. Und 
Mofe war *ein fehr grofer Mann in 
. | Egyptentand, vor den Knedten Dharao, 
und vor dem Bolfe. * Sir. 45,1. f. 

4. Und Mofe fprad): So faget der 
ne | Gert: Sd will zur Mitternadt audges 
ben in Egyptenland; 

5. Und alle * Grftgeburt in Egypten⸗ 
land ſoll ſterben, von dem erſten Sohne 
Pharao an, der auf ſeinem Stuble ſitzet, 
bid an den erfien Sohn der Magd, die 
hinter der apie ift, und alle geburt 
unter dem Vich; *¢,4,23. ¢.12,29 





72 Oſterlamm. 


44, Aber wer ein erkaufter Knecht iſt, 
den befdneibe man, und dann effe er 
Davon. 

45. Gin Hausgenof und Miethling 
follen nicht davon effen.. . 
46. Sn einem Haufe foll mans effen; 
ihr follt nichts von ſeinem Fleiſche hinaus 
vor das Haus tragen; * und follt fein 
Bein an thm zerbreden. * 4Mof. 9,12. 

op. 19, 36. 


, 30. 

47. Die ganze Gemeinde Bfrael foll 
ſolches thun. 

48. Go aber ein Frembling bei dir 
wohnet, und dem Herrn bas Paffah 
halten will, der befdyneide alle’, was 
mannlid iff; alsdann made er fid here 
u, daß er folded thue, und fey wie ein 

inheimifcher bed Landed; denn fein 
Unbefdnittener foll davon effen. — 

49. Ginerlei * Geſetz fey dem Einheimi⸗ 
fen, und dem Frembling , der unter 
euch wobnet. *3 Mof. 24, 22. 

50. Und alle Kinder Iſrael thaten, 
wie ber Herr Mofe und Aaron hatte 
geboten. 

51. Alfo fuͤhrete der Herr auf Einen 
ag die Kinder Bfrael aus Egypten- 
land mit ihrem Deere. : 

Pas 13. Capitel. 
Heiligung der Erftgeburt. Auszugs g. 
nd der Herr redete mit Moſe, 
und ſprach: 

2. Heilige mir alle * Erſtgeburt, die 
allerlei tter bricht, bei den Kindern 
Vfrael, beides unter den Menſchen und 
bem Vieh; denn fie find mein. *c. 22,29. 
¢. 34,19. 3Moſ. 27,26. 4 Mof. 3,13. 

¢. 8, 17. Ezeh. 44,30. Que. 2, 23. 

3. Da ſprach Mofe zum Volke: Geden- 
fet an diefen Zag, an dem ihr aus Egyp⸗ 
ten, aus dem Dienfthaufe, ge angen 
jeyd, daß der Herr euch mit madtiger 
Hand von hinnen hat ausgefihret; dar⸗ 
um follft du nicht Sauerteig effen. 

4. Heute fend * ihr ausgegangen, in 
bem Monat Abib. *c. 23,15. ¢.34,18 

S. Wenn did) num der Herr bringen 
wird in das Land der Cananiter, Hethi⸗ 
ter, Amoriter, Heviter und Sebufiter, 
bas er * deinen Vatern ge{dworen bat 
dir gu geben, ein Zand, da Mild und Ho- 
nig innen flieBet: fo follft bu diefen Dien 
halten in biefem Monat. *1 Mof. 17,8. 

6. * Sieben Vage follft du ungefauertes 





. | Kinder ldfe td. 
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Brod effen, und am fiebenten Vage i 


ded . *c, 23,.15.1 
7. Darum follft du fieben age ung 
fduerted Brod effen, daß bei: dir 


ſehen werde, an allen deinen Orten. 
*¢,.12,15. 1 Gor. 5,8 
8. Und follt euren Sdhnen fagen 4 


Beit jaͤhrlich. 
11. Wenn dic num der Herr ins 
ber Gananiter gebradt bat, wie er 
und deinen Vatern geſchworen bat, uv 
dirs geacben, 
12. So *follft bu ausfondern bem Hem 
alles, was die Mutter bridt, und AM 
Erftgeburt unter dem Vieh, das ei 
Mannlein ift. * 22,30. ¢. 34,19 
13. Die * Erftgeburt vom Eſel folk d 
lSfen mit einem Schafe; wo du es abe 
nicht ldfeft, fo brid) ibm bas Gebid 
Aber alle erfte Menfdhengeburt anh 
deinen Kindern follft bu loͤſen. *¢.34,H 
*4Mof. 18, 16. 
14. Und wenn * did) heute oder m 
dein Rind wird Fragen : Was ift das F 
bu ibm ſagen: Der Herr hat uns wf 
madtiger Hand aus Egypten, von a 
Dienfthaufe, gefithret. *c.12,26. Joſ. 
15. Denn da Pharao hart war uss 
ie laffen, * erſchlug der Derr alle Crt 
urt in Egnptenland, von der Menſch 
Erftgeburt, bis an die Erftgeburt d 
Viehes. Darum opfere id) dem Heit 
alles, was bie Mutter bridt, bas d 
Mannlein iff, und die Erftgeburt mein 
*c, 4,23. ¢.12,% 
16. Und das foll bir ein Seiden in dein 
Hand feyn, und ein Denkmal vor dein 
Augen, daß uns ber Herr hat mit maͤt 
tiger Band aus Egypten gefiihret. 
7. Da nun Pharao das Volk gelafh 
hatte, fubrete fie Gott nidt auf b 
Straße durch der Hhilifter Land, die a 
naͤchſten war; dem Gott gedadht 
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der 








Joſephs Gebeine. 


3 moͤchte dads Volk gereuen, wenn fie 
ben Streit fahen, und wieder in Egyp⸗ 
ten umfebren. 

18. Darum fibrete ex da8 Volk um, 
| auf die Strafe burd die Wifte am 
Schilfmeere. Und die Kinder Iſrael zo⸗ 
| gen geriftet aus Egyptentand. 

19. Und Mofe nabm mit ſich* die Ge⸗ 
| bene Sofephs. Denn er hatte einen 
| Eid von den Kindern Iſrael genommen, 
| amd gefproden: Gott wird eud heimſu⸗ 
| @en, fo fubret meine Gebeine mit euch 
von hinnen. *1Moſ.50,25. Joſ. 24,32. 

W. Alſo zogen ſie aus von Suchoth, 
ae ia fid in Etham, vorn an 

ufte. 

21. Und der Herr? zog vor ihnen ber, 
des Pages in einer Wolfenfaule, daß er 
| fie ben rechten Weg fibrete, und des 

chts in einer Feuerfaule, daß er ihnen 
leuchtete gu reifen Zag und Nacht. 
4Moſ. 14,14. Meh. 9,12. Hf.68,8. Pf. 78,14. 
$f. 105,39. Weish. 18, 3. 1 Sor. 10,1. 


2 Die Wolkenfaule wid nimmer von 
bem Bolke des Tages, nod die Feuers 
ſule ded Nachts. 


: Bas 14. Capitel. 
| — Botlendung. Det Egypter Untergang 
L@nd der Herr redete mit Mofe, 
und fprad: 
2 Rede mit den Kindern Sfrael, und 
forth, daß fie fid) herum lenfen, und fid 
gegen das Thal Hiroth, pool en 
figdol und dem Meere, gegen Baalses 
phon, und dafelbft gegen uber fid la: 
geen. an das Meer. *4Mof.33, 
3. Denn Pharao wird fagen von ben 
Kindern Iſrael: Sie find verirret im 
Lande, die Wifte hat fie beſchloſſen. 
A & Undid will fein Herz verftoden, daß 
er ihnen nadjage, und will an Pharao 
und an aller feiner Macht Ehre einlegen, 
und die Egypter follen inne werden, daf 
i ber Herr bin. Und fie thaten alfo. 
5. Und ba es dem Koͤnige in Egypten 
ward angefagt, daß das Voll war ge- 
hen, ward fein Her; verwanbdelt,. und 
fener Knechte gegen das Volk, und fora: 
: Warum haben wir das gethan, 
daß wir Sfrael haben gelaffen, daf. fie 
uns nicht dieneten ? 
6. Und er fpannte feine Wagen an, 
md nabm fein Volk mit fid, 


2Moſe 13. 14. 





7.| feben ewiglic. 


Pharao jaget Sfrael nad. 73 | 


7. Und nabm feds hundert auserlefene 
Wagen, und was fonft von Wagen in 
Egypten war, und bie Hauptleute ber 
alles fein Heer. 

8 Denn ber Herr verftodte das Her; 
Pharao, des Konigs in Egypten, daß er 
den Kindern Sfrael nachjagete. Aber die 
Kinder Iſrael waren * burd eine hobe 
Hand ausgegangen. *5Mof.6,21. 

9, Und die Egypter*jagten ihnen nad, 
und ereileten fie (da fe i gelagert bats 
ten am Meere) mit Roffen und Wagen, 
und Meutern, und allem Heere des Pharao, 
im Thale Hiroth, gegen BaaBepbon. 

* c. 15, 9. Sof. 24,6. 1 Mace. 4, 9. 

10. Und da Pharao nabe gu ihnen fam, 
boben die Kinder Sfrael ihre Augen auf, 
und fiehe, die Egypter zogen hinter ihe 
nen hers und fie furdteten ſich febr, 
und fdrieen gu dem Herrn. 

11. Und fpraden gu Mofe: *Waren 
nicht Graber in Egypten, daß du und 
mufteft wegführen daß wir in der Wuͤ⸗ 
ſte ſterben? Warum haſt du uns das 

ethan, me bu uns aus Egypten fe 

uͤhret haſt *¢,16,3. ¢.17,3. 

12. es nicht da8, was wir dir fag- 
ten in Egypten: Hore auf, und laf uns 
ben Egyptern dienen? Denn es ware 
uns ja beffer den Egyptern dienen, denn 
in der Wufte fterben. 

13. Mofe ſprach zum Volke: *Fuͤrchtet 
euch nicht, ftehet feft, und febet gu, wads 
fir ein Heil der Herr heute an euch 
ee wird. Denn diefe Egypter, dic 
iby heute febet, werdet ihr nimmermebr 
*2Chron.20,15.f. 


Pf. 78, 53. 

14. Der * Herr wird fir euch ftreiten,) 
und ihr werbet ftille ſeyn. *5Mof.130. 

15. Der Herr ſprach Mofe: Was 
fdreieft du gu mir? Sage den Kins 
dern Iſrael, daß fie ziehen. 

16. Du aber hebe deinen Stab auf, 
und recke deine Hand uͤber das Meer, 
und theile es von einander, daß die 
Kinder Iſrael hinein gehen, mitten hin⸗ 
durch auf dem Trockenen. 

17. Siehe, *ich will das Herz der 
Egypter verſtocken, daß ſie euch nach⸗ 
folgen. So will ich Ehre einlegen an 
dem Pharao, und an aller ſeiner Macht, 
an ſeinen Bagen und Reutern. 

* 


3. 28, 22 


74 Untergang Pharao im Mecre. 2 Sofe 14. 15. 


18. Und * die Egypter follen e3 inne wer- 
ben, daß id) der Herr bin, wenn id 
Ehre eingeleget habe an Pharao, und an 
feinen Wagen und Reutern. *c.7,5. 

19. Da erhob ſich der Engel Gottes, der 
vor dem Heere Iſrael her zog, und machte 
ſich * hinter ſie; und die Wolkenſaͤule 


machte ſich auch von ihrem Angeſichte, und M 


trat hinter ſie, *Pſ.78,14. Pſ. 105,39. 
W. Und fam zwiſchen dad Heer der 
Egypter und das Heer Iſrael. Es war 
aber eine finftere Wolfe, und erleuchtete 
die Nacht, daß fie die ganze Nacht, 
diefe und jene, nicht zuſammen fommen 
fonnten. | 

21. Da nun Mofe feine Hand recite uber 
das Meer, lief es der Herr hinweg fahren 
burdy einen ftarfen Oftwind die ganze 
Nacht, * und machte bas Meer troden; 
und die Waſſer theilten fic) von einan⸗ 
der. *)f.66,6. f.114,3. +Hf.136,18. 

22. Und bie Kinder Bfrael gingen hinein, 
mitten ing Meer*auf dem Trockenen; und 
das Waffer war ihnen fur Mauern, yer 
Rechten und zur Linken. *Joſ. 4,23. 
f.78,13. $f.106,9. Pſ. 114,3. 1Sor.10,1. Ebr. I1,29. 

23. Und die Egypter *folgten, und gin⸗ 
gen hinein ihnen nach, alle Roſſe Pha⸗ 
rao, und Wagen, und Reuter, mitten 
ins Meer. *¢,15,19. 

24. Als nun die Morgenwace fam, 
*fchauete der Herr auf der Caveter 
Heer, aus der Feuerfaule und Wolfe, 
und madte ein Schrecken in ihrem 
Heere; *Pſ.77,17.f 

95. Und ſtieß die Rader von ihren 
Wagen, ſtuͤrzte fie mit Ungeftum. Da 
ſprachen die Egypter: Laffet uns fliehen 
pon Iſrael; der* Herr ftreitet fir fie wider 
bie Egypter. *¢,93,22. 5Moſ. 1,30. 

26. Aber der Herr ſprach zu Moſe: 
Recke deine Hand aus uͤber das Mn er, Daf 
dad Waſſer wieder herfalle uber die Egyp⸗ 
ter, tiber ihre Wagen und Reuter. 

27. Da rete Mofe feine Hand aus uber 
das Meer; und bas Meer fam wieder 
vor Morgens in feinen Strom, und die 
Egypter flohen ihm entgegen. Alfo ſtuͤrz⸗ 
te fie ber Herr mitten ind Meer, 

28. Daf das Wafer wiederfam, und 
* bededte Wagen und Reuter, und alle 
Macht de3 Pharao, die ihnen nadgefolget 
waren ing Meer, + daG nicht einer aus ih⸗ 
nen uͤberblieb. *¢.15,10. +4Mof.21,35. 





Lobgefang 


29. Aber die Kinder Ifrael gin 
den mitten durch dad Meer; v 
Waffer war ibnen fir Maw 
Rechten und zur Linken. 

30. Alfo * half der Herr Bfrael 
Rage von der Egypter Hand. 
fahen die Egypter todt am 1 
cers, Weis 
31. Und die grofe Hand, die | 
an den Egyptern erzeiget batt 
bas Volk furchtete den Herren, unt 
ihm und feinem Knechte Mofe. 


Bas 15. Capitel. 
Bobgefang Mofe. Bitter Wafer (EF 
1, a fang Mofe und die Kind 
D —8 dem Herrn, u 
chen: *Ich will dem Herrn 
denn er hat eine herrliche That 
Roß und Wagen hat er ins F 
ſtuͤrzet. ſicht.5,3. Pf. 
2. Der* Herr iſt meine Sta 
Lobgefang, und ift mein Heil. - 
mein Gott, id will ibn preiſen 
meines Vaters Gott, id will ibs 
ben. *Hf.118,14. Ef.12,2. + 
3. Der Herr ift der rechte Krie 
*Herr ift fein Name. * 
. Die Wagen Pharao und fein 
warf er ind Meer, feine ause 
Hauptleute verfanfen im Sd 
5. Die Viefe hat fie bedeckt, 
zu Grunde, wie die Steine. 
6. Herr, deine rechte Hand th 


*| Wunder; Herr, deine rechte F 


die Feinde zerfdlagen. 

7. Und mit deiner grofen He 
haft du deine Widerwartigen , 
denn ba du deinen Grimm cus 
zehrete er fie* wie Stoppeln. 

8. Durd dein Blafen thaten 
Waffer auf, und die Fluther fta 
Haufens die Liefe wallete von 
mitten im Meere. | 

9. Der Feind gedachte: Ich w 
nachjagen, und fie erhafden, — 
Raub austheilen, und meinen 9 
ihnen kuͤhlen; id) will mein - 
ausziehen, und meine Hand foll 
derben. 

10. Da ließeſt du deinen Wint 
und * bad Meer bedeckte fie, unt 
unter wie Blei im mddtigen 

> Hf. 106,14. 


7 


aufs hoͤchſte getrieben. 


13. Und die Bigte trieben fie, und 
ſprachen: Grfullet euer Tagewerk, gleid) 
alg da ihr Stroh battet. 

14. Und die Amtleute der Kinder Sfrael, 
welche bie Voͤgte Pharao uͤber fie gefetzet 
batten, wurden gefdlagen, und ward 
gu thnen gefagt: Warum habt ihr we- 
der heute nod geftern euer gefested Ba: 
gewerk gethan, wie vorbin? 

15. Da gingen binein die Amtleute der 
Kinder Iſrael, und fdrieen zu Pharao: 
Warum 


willft du mit deinen Knechten 
alfo fabren 2 
16. Man gibt deinen Knechten fein 


Stroh, und follen die Ziegel machen, die 
uns beftimmet find; und fiche, deine 
Knechte werden gefchlagen, und dein Volf 
muß Sunder ab *1Kbn.1,21. 
17. Pharao fprad: Ihr feyd muͤßig, 
muͤßig feyd ihr; darum fprechet thr: 
Wir wollen hingiehen, und dem Hern 


opfern. 

18. So gebet nun bin, und froͤhnet; 
Stroh foll man eud nicht geben, aber die 
Anzahl der Biegel follt ihr reichen. 

19. Da faben die Amtleute der Kinder 
Ifrael, daß es drger ward, weil man 
fagte: Shr follt nidts mindern von dem 

ewerfe an ben Ziegeln. . 

. Und ba fie von Pharao gingen, 
begegneten fie Moſe und Aaron, und 
traten gegen fie, 

21. Und fpraden gu ihnen: Der Herr 
febe auf cud, und richte es, daß ibr 
unſern Geruch babt *ftinfend gemadt 


vec Pharao und feinen Knechten; und | % 


gabt ihnen bas Schwert in ihre Hande 

gegeben, uns gu toͤdten, *1Mof.34,30. 
1 Sam. 13, 4. 

22. Mofe aber fam wieder au dem 


Herm, und fprad: Herr, warum thuft | f 


bu fo abel an diefem Vole? Warum 
baft du mid bergefandt? 

23. Denn feit dem, daß ich hinein bin 
gegangen gu Pharao, mit ihm zu reden 
m deinem Namen, hat er das Volk nod 
barter geplaget; und du haſt dein Bolt 
nicht errettet. 


Gap. 6. v. 1. Der Herr ſprach 

Mole: Nun follft du. fehen, was id Dia: 
rao thun werde; denn durch eine ftarfe 
Hand muß er fielaffen ziehen, * er mug fie 
noch turd eine ftarfe Hand aud feinem 
Lande von ſich treiben. *cx. 11,1. ¢.12,33. 


2 MMiofe 5. 6. 


Neuer Befehl an Mofe. 


Das 6. Capitel. 


Mofe befommt von Gott einen neuen Befehl; 
beſchreibt fein Geburtdregifter. 


2. Urn Gott redete mit Moſe, und 
ſprach zu ihm: *Ich bin der 
Herr, *v. 7. 8. 

3. Und bin erſchienen Abraham, Iſaak 
und Jakob, daß ich ihr allmaͤchtiger Gott 
ſeyn wollte; aber mein Name, Herr, 
iſt ihnen nicht geoffenbaret worden. 

4. Auch habe ig meinen Bund mit ibnen 
aufgerichtet, daß ich ihnen * geben will dads 
Land Canaan, das Zand ihrer Wallfabrt, 
darinnen fie Fremblinge gewefen find. 

*1 Moff. 17,8. ¢. 26,3. 

5. Aud habe ich gehoͤret die Webhflage 
der Kinder Sfrael, welde die Egypter mit 
Srdhnen beſchweren; und habe an mei- 
nen Bund gedadt. 

6. Darum fage den Kindern Gfrael: 
*2Ich bin der Herr, und will eud aus⸗ 
fubren von euren Laften in Egypten, 
und will euch erretten von euren Froͤh⸗ 
nen, und will euch erldfen durd einen 
ausgeredten Arm, und große Geridte; 

*c.7, 9%. 


7. Und will euch annebmen gum Volfe, 
und will euer Gott feyn, daß ibrd er- 
fabren follt, daß * id der Herr bin, 
euer Gott, der euch ausgefihret babe 
von der Laft Egyptens, * 9, 29. 

8. Und euch gebradt in das Land, dare 
ber * ich habe meine Hand geboben, daß 
id) es gabe Abraham, Iſaak und Jakob; 
das will id eud) geben gu eigen, id 

ex Herr. . Ssmoy 39,40. 
9. Mofe fagte ſolches den Kindern Iſ⸗ 
rael; aber fie boreten ibn nidt vor Seuf⸗ 
zen und Angft, und vor harter Arbeit. 

10. Da redete der Herr mit Mofe und 


prach: 

11. Gehe hinein, und rede mit Pharao, 
dem Koͤnige in Egypten, daß er die Kin⸗ 
der Iſrael aus ſeinem Lande laſſe. 

12. Moſe aber redete vor dem Herrn, 
und ſprach: Siehe, die Kinder Iſrael hoͤ⸗ 
ren mich nicht, wie ſollte mich denn Pha⸗ 
rao hoͤren? * Dazu bin ich von unbe⸗ 
ſchnittenen Lippen. *».30. ¢.4,10. 

13. Alfo redete der Herr mit Mofe 
und Aaron, und that ihnen Befehl an 
bie Kinder Bfrael, und Pharae, den Koͤ⸗ 
nig in Egypten, daß fie die Kinder Iſ⸗ 
rael aus Egypten fubreten. 


63 


76 Man, 2 SMofe 16. Man. 


8. Weiter fprad) Mofe: Der Herr wird | etlice ließen davon ubrig bis morgen; 

eudy am Abend Fleiſch gu effen geben, und | da wudfen Warmer darinnen, und ward 
am Morgen Brods die Fille, darum, | ftinfend. Und Mofe ward zornig auf ſie 
baf der Herr euer Murren gehdret hat,| 21. Sie fammelten aber deffelben ale . 
daß ibr wider ihn gemurret habt. Denn| Morgen, fo viel ein jeglicher fur fic & § 
was find wir? Cuer Murren ift nicht fen modte. Wenn aber die Sonne heiß 
wider und, fondern wider den Herrn. | fcien, zerſchmolz es. *BWetsh.16,.2 Ff 

9. Und Mofe fprad gu Aaron: Gage| 22. Und des fechSten Pages fammediel:g. 
der ganzen Gemeinde der Kinder Bfrael: | fie des Brods zweifaͤltig, ie zwei Ger Z 
Kommt herdei vor den Herrn, denn er| mor fir einen. Und alle Oberften det 
hat euer Murren gehdret. Gemeinde famen hinein, und verkuͤndig 

10. Und da Aaron alfo redete gu der | ten es Mofe. 
ganzen Gemeinde der Kinder Sfrael, wand= | 23. Und er fprac zu ibnen: Das ifte 
ten fie fic) gegen die Wuͤſte, und fiehe, die | dad der Here gefagt hat: Morgen ift bey 
*Herrlichkeit ded Herrn erfchien in einer | Sabbath der heiligen Rube des Herm’ 
Wolke. *4Mof.12,5. ¢.14,10. Sir. 45,3. was ihr baden wollt, da8 backet, und{ 

11. Und der Herr (prac) gu Mtofe: | wads ibr fochen wollt, bas fochet; was; 

12. Sd) habe der Kinder 5* Murren | aber ubrig iſt, bas laſſet bleiben, dafz 

ehoret. Gage ihnen: 3ywifden Abend es bebalten werde bis morgen. J 
Pat ibr Fleifd) gu effen haben, und am} 24. Und fie ließen es bleiben bté mong 
Morgen Brods fatt werden, und inne gen, wie Mofe geboten hatte; da watt 
werben, daß ic) der Herr, euer Gott, bin. | es nicht ftinfend, und war aud fal 

13. Und am Abend famen * Wachteln Wurm darinnen. 
berauf, und bedediten da8 Heer. Undam| 25.Dafprad Mofe: Eſſet das heute, der 
Morgen lag der Thau um da8 Heer her. | es ift heute der Sabbath deS Herm; ihe 

*4Moſ. 11,31. Pf. 105, 40. werbet es heute nicht finden auf dem Felde 

14. Und al8 der Thau weg war, fiehe,| 26. Sechs Page follt ihr fammein; abe 
ba *lag es in der Wuͤſte rund und flein, | der fiebente Vag ift ber Sabbath, darinnagy 
wie der Reif auf dem Lande. *Iteh.9,15. | wird es nidt + on. a 
Df. 78,24. Weish. 16, 20.21. Foh.6,31.| 27. Aber* am fiebenten Page ging 32 

15. Und ba es die Kinder Iſrael ſa⸗ etlide vom Volke hinaus gu fammedags 
hen, fpraden fie unter einander: Das und fanden nicdts. *¢.20, 3m 
ift* Mans; denn fie wuften nidt, was 
e8 war. Mofe aber fprad gu ihnen: 
Es iftt+da8 Brod, dads eud) der Herr 
gu eſſen gegeben hat.“V.31. 4Moſ. 11,7. 

+ a. 6,31. 1 Gor. 10, 3. 

16. Das ri e8 aber, das der Herr ge- 
boten bat: Gin jeglider fammle deB, fo 
viel er fur fic effen mag; und nehme 
ein Gomor auf_ein jeglides Haupt, nad) 
ber Babl der Seelen in feiner Huͤtte. 

17. Und die Kinder Sfrael thaten alfo, und 
fammelten, einer viel, der andere wenig. 

18. Aber da mans mit dem Gomor 
maf, *fand der nicht druͤber, der viel 
gefammelt batte, und der nicht drunter, 
Der wenig gefammelt hatte; fondern ein 
jeglicher hatte geſammelt, fo viel er fur 
fic cffen mode. *2Cor.8,15. 

19. Und Mofe ſprach gu ihuen: Nie 
mand laffe ctwas davon ubrig * bid 
morgen. *Matth.6,34. Luc. 1133. 

20. Aber ſie gehorchten Moſe nicht. Und 
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c. 
W. Da ſprach der Herr gu Moles 
Wie lange weigert ihr eud, gu baled 
meine Gebote und Geſetze? AJ 
20. Sehet, der Herr hat euch d 
Sabbath gegeben; darum giebt er ets 
am ſechsten Tage zweier e Brg 
So bleibe nun ein jeglider in bem SAE 
nent, und+tniemand gebe heraus ved 
feinem Orte des fiebenten Baged. § 

*1Mof. 2,2. + Matth. 24,20. 1 
30. Alfo feierte das Volk ded fichey 


ten Tages. 3 
31. Und da8 Haus Sfrael hieß es *Mang 
Und es war wie Gorianderfamen, ua 
weif, und batte einen Gefdmad, wi 
Semmel mit Honig. *4AMof.11 Fa 
32. Und Mofe foradh: Das ift c3, dal 
ber Herr geboten hat: Fillet cin Gomer 
davon, zu bebalten auf eure Nacdhfoms 
men, aut daB man fehe das Brod, das. 
mit ich cud) gefpcifer babe in der Wife: 
da ich euch aud Egyptenland fubrte. 





Waffermangel. 
33. Und Mofe fprad gu Aaron: Nimm 
ein * Kriglein, und thue ein Gomor voll 
Man dare; und laf es vor dem 
Herrn, 3u bebalten auf eure Nachkom⸗ 
men. *@br.9 
34. Wie der Herr Mofe 
alfo ließ es Aaron dafelb 
Zeugniß, gu bebatten. 
35. Und die Kinder Iſrael afen Man 
ierzig Jahre, bis* daß fie gu dem Lan- 
be amen, ba fie wobnen follten; bis 
an die Grenze bes Landes Canaan aßen 
fe Dtan. *Joſ. 5,12. Sudith 5,13. 
36. Gin Gomor aber ift das zehnte 
Theil eines Epha. 


Bes 17. Capitel. 
Die Kinder Iſrael werden aus einem Felfen ges 
tranfet, Gberwinden die Amaleviter. 
1.ggnd die ganze Gemeinde der Kin- 
der Bfracl zog aus der Wifte 
Gin, ihre Vagereifen, wie ihnen der 
Here befahl, und lagerten fid in * Raz 
hidim. Da hatte das Volk fein Wale 
fe zu trinken. *4Moſ. 33,14. 
2. Und ſie* zankten mit Moſe, und ſpra⸗ 


Ste ſprach 
wit min? + 
Herrn 2 *Pſ. 95,9.2c. 5Moſ. 6,16. 
3. Da aber das Volk daſelbſt duͤrſtete 
Waſſer, murreten ſie wider Moſe, 
md ſprachen: Warum haſt du uns laſſen 
aus Egypten gieben, baf du uns, unfere 
Kinder und Vieh, Durſts fterben liefeft 2 
4. Mofe ſchrie gum Herrn, und ſfrag, 
Wie ſoll ich mit dem Volke thun? Es 
fehlet nicht weit, fie*werden mid) nod 
igen. *AMof.14,10. 
5S. Der Herr fprad zu ihm: Gebe vor- 
bin vor dem Bolle, und nimm etlicde 
Aetteften von Ffrael mit dir; und nimm 
deinen Stab in deine Hand, damit du 
*daé Wafer ſchlugeſt, und gehe bin. 


*¢.7,20. ¢. 14, 16.17. J 
6. Siehe, id will bafelbft fiehen vor dir 
auf einem Felfen in. Hored; da follft du 
den* Fels fchlagen, fo wird Wafer her⸗ 
| aud laufen, dab das Volk trinke. Mofe 
| that alfo vor den Aelteften von Iſrael. 
a | 24 Moſ. 20, 11. 5 Moſ. 6,15. Hf. 78, 15. 16. 

- 205,41. .114,8. Gf. 48,21. 1 Sor. 10, 4. 


. Da bie® man den * Ort Maffa 
| md Meriba, um ded Banks willen 


eboten bat, 
vor dem 


a ibnen: Was zanket ihe 
Warum verfudet ihr den 


der Kinder Bfrael, und daß fie den | La 


2 fMefe 16.17. 18. 


A, | stad in Raphidim. 


Gebet uns Wafer, daß wir trinfen. | Scha 


Sieg wider Amalef. 77 


erm verfudt und gefagt batten: 
ber Herr unter uns oder nidt? 


* $f. 95, 8.9. 

8. Da fam*Amale€, und ftritt wider 
*4Mof.24,20. 
9. Und Mofe ſprach yu Joſua: Ere 
wable uns Manner, ziehe aus, und 
firette wider Amalef; morgen will id 
auf des Huͤgels Spite ftehen, und den 
Stab Gottes in meiner Hand haben. 

10. Und Sofua that, wie ihn Mofe 
fagte, daß er wider Amalek ftritte. Mo⸗ 
fe aber, und Aaron, und* Hur gingen 
auf bie Spite ded Huͤgels. *c. 24,14. 
11, Und*dieweil Mole feine Hande 
empor bielt, fiegete Iſrael; wenn er aber 
feine Hand niederließ, fiegete Amalek. 


; udith 4,12. 

12. Aber die Hinde Mofe waren fdywer ; 
dDarum nabmen fie einen Stein, und 
legten ihn unter thn, daß er ſich darauf 
feste. Aaron aber und Hur unterbiel- 
ten feine Hande, auf jeglicher Seite ete 
ner. Alſo blieben feine Hande fteif, 
bi8 die Sonne unterging. 

13. Und Yofua dampfte*den Amale? 
und fein Wolf durd des Schwerts 
charfe. *Qudith 4,12.13. 
14. Und ber Herr ſprach zu Mofe- 
Schreibe bas sum Gedaͤchtniſſe in ein 
Bud, und befbbl e8 in die Obren Jo⸗ 
fuas denn id will den * Amalef unter 
dem Himmel auétilgen, daf man feiner 
nicht mehr gedenfe. *4Mof.24,20. 

5 Mof. 25,19. 1 Sam. 15, 3.3. 

15. Und Mofe bauete einen Altar, und 
hieß ihn: Der Herr Niffi. 

16. Denn er fprad: C8 ift ein Male 
pcichen bei bem Stuble des Herrn, da 
er Herr ftreiten wird wider Amal 

pon Kind zu Kindeskind. 


Das 18. Capitel. 
Jethro giebt Mofe einen guten Kath. 

1. BONd da*ethro, der Priefter in Mi⸗ 
dian, Mofe Schwaͤher, hoͤrete alles, 

was Gott een batte mit Mofe, und 
feinem Volke Sfracl, daß der Herr Iſrael 
hatte aus Egypten gefuͤhret:  *¢.2,16. 
2. Nahm er * Zipora, Moſes Weib, 

bie er hatte zuruͤck geſandt, *c.4, M. 
3. Sammt ihren zween Soͤhnen. Der 
eine hieß Gerſon. Denn er ſprach: 
Ich bin ein Gaſt geworden im fremden 
nde. *¢.2,22. 





80 Dre zehn Gebote. 


Des 2. Capitel. | 
Mofe empfangt die Heiligen zehn Gebote Gottes. 
1. Pynd * Gott redete alle diefe Wor- 
te: *Mehent.9,13. 

2. Ich* bin der Herr, dein Gott, der 
id did) aus Cgyptenland, aus dem 
Dienfthaufe, gefihret habe. *5DMtof.5,6. 

. 81,11. Hof. 13, 4. 

3. Du follft feine*andere Gotter neben 
mir baben. *Yof.24,14. 
4, Du follft dir keins Bildniß noc irgend 
ein Gleichniß machen, weber bef, dads 
oben im Himmel, nod def, das unten 





auf Erden, oder bef, das im BWaffer | f 


unter der Erde iff. *3Mof.26,1. 
5Moſ.4,15,16. ¢.5,8. ¢.27,15. $.81,10. $.97,7. 
5. *Bete fie nicht an, und diene ihnen 
nidt. Denn id) der Herr, dein Gott, 
bin ein eifriger Gott, der dat betm{u- 
chet der Vater Miffethat an den Kin⸗ 


dern, bid in das dritte und vierte Glied, | f 


die mid) baffen; *v. 23. +¢.34,7. 
6. Und* thue Barmherzigkeit an vielen 
taufenden, die mid lieb haben und 
meine Gebote halten. *2u0.1,50. 
7. Du follft den * Namen de3 DHerrn, 
deines Gottes, nit mißbrauchen; denn 
der Herr+ wird den nicht ungeftraft 
laffen, der feinen Namen mifbrauchet. 


*3Mof. 19,13. 5Mof. 5, 11.14. Matth. 5, 33. f. 
of. 24, 16. Gir. 23, 13.14. 


{3M 
8. Gedenfe ded * Sabbathtages , daf 
du ibn beiligeft.*v.10. ¢.23,12.f. ¢.31,14. 
¢. 35, 2. 5 Mof. 5, 12. Ez. 20, 32. 
9. Sechs Vage follft du arbeiten, und 
alle deine Dinge befdicen ; 
10. Aber am ftebenten VPage ift der Sab⸗ 


bath des Herrn, deines Gotted. Dal D 


follft bu fein Werk thun, nod dein Sohn, 
nod) deine Vodhter, noch dein Knecht, nod 
deine Magd, nod) dein Vieh, nod) dein 
Srembling, der in deinen Vhoren iſt. 
11. Denn in feds Tagen hat der Herr 
Himmel und Erde —8 und das Meer, 
und alles, was darinnen iſt; und ruhete 
am ſiebenten Tage. Darum ſegnete der 
Herr den Sabbathtag, und heiligte ihn. 


12. Du follft *deinen Vater und deine | 3 


Mutter ehren, auf daf bu lange lebeſt 
im Zande, das dir der Herr, dein Gott, 


giebt. *3Mof.19,3. SMof.5,16. 
Matth. 15,4. Eph. 6,2. t Spr. 3,2. | 
13. Du* follft nicht toͤdten. *c. 21,12. 


14. Du* ſollſt nidt ehebrechen. 
*3Mof. 18, 20. 
15. Du* follft nicht fteblen.*3Mof.19,11. 


2Moſe 20. 21. 


Donner, Blitz. 


16. Du follft* tein falſches Zeugniß 
reben wider deinen Nadften.  *¢.23,1. 
5 Mof. 19, 16. f. Spriid. 6, 16—19. 

17. Laß* dic nicht geluften deined Naͤch⸗ 
flen Hautes, Laß dic) nicht geluften deines 

aͤchſten Weibes, nocd feineds Knechts, 
nod feines Odhfen, 
nod) feined Eſels, nod) alles, das dein 
Nachfter hat.  +*5Mof.5,21. Rim.7,7. 

18. Und alled Volk fahe den Donner 
und Blip, und ben Ton der Pofaune, 
und den Berg rauden. Da fie aber 
ſolches ſahen, flohen fie, und traten von 


erne 

19. Und foracen gu Moſe: Rede du 
mit uns, wir wollen gehordens; und laf 
Gott nicht mit uns reden, *wir mids 


nod) feiner Mag , 


ten ſonſt ſterben. *5Moſ. 5,25. 
20. Moſe aber ſprach ym Volfe: 
Furdhtet eudy nidt, denn Gott ift ge 


ommen, daß er euch verfucte, und daf 
feine Furcht euch vor Augen ware, daß 
ibr nicht ſuͤndiget. | 
21. Alfo*trat das Volk von ferne; aber 
Mofe madte fid hingu ind Dunkele, da 
Gott innen war. *¢.19,17. €br.12,18 
22, Und der Herr ſprach gu ihm: 
Alfo follft du den Kindern Iſrael fagen: 
Ihr habt gefeben, daß ic mit eud vom 
Himmel herab geredet habe. | 
23. Darum follt iby nichts neben mir 
maden, filberne und goldene Gitter 


follt ihr nicht machen. 


24. Ginen *Altar von Erde mache mir, 
derauf du dein Brandopfer und Dants 
opfer, beine Schafe und Rinder opferft. 
enn an welchem Orte id) meines Ras 
mens Gedaͤchtniß ftiften werde, tba will 
id gu dir fommen, und did fegnen. 

*¢. 37, 1.8. te. 29, 42. 43. 5 Mof. 12, 5. 

25, Und fo du mir einen * fteinernen Altar 
willft maden, follft du ihn nidt von ge 
bauenen Steinen bauens Denn wo du mit 
deinem Meffer daruͤber fabreft, fo wirſt de 
ibn entweihen.  *SDtof.27,5. Joſ. 8,31. 
26. Du folft aud nidt auf Stufer 
u meinem Altare fteigen, daß nidf 
deine Scham aufgedecket werde vor ibm. 


Das 21. Capitel. 
Oronung vom Gefinde. Item, Gher Maorbej 
und Zodfdlager. 
1. oy" find die Rechte, die du ihnen 
follft Dorlegen 
2. So bu einen* ebrdifden Knecht kau⸗ 


Welttiche Gefese 
er foll dir ſechs Jahre dienen; tm 
en Sabre foll er frei ledig zutgeben 
ſ.25,39. 5Moſ. 15,12. Ber.34,14 
t er ohne Weib gekommen, fo fol 
h obne Weib ausgehen. Iſt er 
it Weib gefommen, fo foll fein 
mit ihm audsgeben. 
at ibm aber fein Herr ein Weib 
n, und hat Soͤhne oder Toͤchter 
et, fo foll da8 Weib und die 
ſeines Herren feyn, er aber fol 
Beib ausg eben. ; 
5pricht aber der Knecht: * Ich 
meinen Herrn lieb, und mein 
und Rind, id) will nicht frei wer- 

*5Mof.15,16. 
o bringe ibn fein Herr*vor die 
, und balte ibn an die Thuͤr oder 
t, und+bobre ihm mit einem 
en durdy fein Ohr; und er fey fein 
ewig. xc.22,8. +5Mtof.15,17. 
erfauft jemand feine Tochter zur 
, fo foll fie nicht ausgehen wie 
tedhte. 
efalit fie aber ibrem Herrn nidt, 
ill iby nicht zur Che helfen, fo foll 
su ldfen geben. Aber unter cin 
8 Bol! fie zu verFaufen, hat er nicht 
, weil er fie verfdymabet bat. 
ertrauet er fie aber feinem Gobne, 
er Tochterrecht an ihr thun. 


Biebt er ihm aber eine andere, 


er ihr an ihrem Futter, Decfe 
heſchuld nicht abbreden. 
Phut er dieſe drei nicht, fo foll 
ausgehen ohne Lofegeld. 
Ber * einen Menfchen ſchlaͤgt, daß 
t, der foll ded Todes fterben. 
9,6. 3Mof.24,17. 4Mof.35,16.33. 
Hat er ihm aber nidt nachgeftel- 
wern Gott hat ibn lafjen obnge- 
a feine Hande fallen, fo will id) 
nen beftimmen, dahin er 
fol. *AMof.35,6.1. 
Bo aber jemand an feinem Nachften 
und ihn mit Lift erwurget, fo follft 
felben von*meinem Altare nehmen, 
m ibn toͤdte. *1Kbn-2,29.31. 
Rer*feinen Vater oder Mutter 
, der foll ded Todes fterben. *v.17. 
Ber * einen Menſchen ſtiehlt und 
ft, daß man ibn bei ihm finbet, 
des Todes flerben. *5Mof.24,7. 
1 Bim. 1; 10. 


2 SMofe 21. 


und Redhte. St 


17. Wer*VWater oder Mutter fluchet, 
der foll des Todes fterben. *3Ntof.20,9. 


. | 5Mof. 27,16. Spr. 20, 20. Matth. 15,4. 


Marc. 7, 10. 

18. Wenn fid Manner mit einander ha⸗ 
bern, und einer ſchlaͤgt den andern mit 
einem Steine, oder mit einer Fauft, daß 
er nidt flirbt, fondern zu Bette liegt; 

19. Kommt er auf, daß er ausgehet an 
feinem Stabe, fo foll, der ihn ſchlug, 
unſchuldig feyn, obne daß er ihm be: 
able, was er verfaumet hat, und da8 

rztgeld gebe. 

20. Wer feinen Knecht oder Mago 
ſchlaͤgt mit einem Stabe, daß er ftirbt 
unter feinen Handen, der foll darum ge- 
firaft werden. 

21. Bleibt er aber einen oder zween 
age, fo foll er nicht darum geftraft 
werben; denn es ift fein Geld. 

99. Kenn fid) Manner hadern, und 
verlepen ein fdwanger Weib, daß ihr 
bie Frudt abgebet, und ihr fein Scha⸗ 
de widerfabrt: fo foll man ihn um Geld 
ftrafen, wie viel de3 Weibes Mann ihm 
auflegt, und foll es geben nad der 
Pheidings-Leute Erfennen. 

23. Kommt ibr aber cin Schade daraus, 
fo foll er laffen * Geele um Seele, 

* 3Mof. 24,19. 20. SMof.19,21. Matth. 5, 39. 

24. Auge um Auge, Bahn um Zahn, 
Hand um Hand, —* um Fuß, 

25. Brand um Brand, Wunde um 
Wunde, Beule um Beule. 

26. Wenn jemand ſeinen Knecht oder 
ſeine Magd in ein Auge ſchlaͤgt, und 
verderbet es, der ſoll ſie frei los laſſen 
um das Auge. 

27. Deſſelbigen gleichen, wenn er ſeinem 
Knechte oder Magd einen Bahn ausſchlaͤgt, 
ſoll er ſie frei los laſſen um den Zahn. 

28. Wenn ein Ochſe einen Mann oder 
Weib ſtoͤßt, daß er ſtirbt: ſo ſoll man den 
Ochſen ſteinigen, und fein Fleiſch nicht eſ⸗ 
ſen; ſo iſt der Herr des Ochſen unſchuldig. 

29. Iſt aber der Ochſe vorhin ſtoͤßig 
geweſen, und ſeinem Herrn iſts angeſagt, 
und er ihn nicht verwahret hat, und 
toͤdtet daruͤber einen Mann oder Weib: 
* ſo foll man den Ochſen ſteinigen, und 
ſein Herr ſoll ſterben. *1Moſ.9,5. 

30. Wird man aber ein Geld auf ihn 
legen, ſo ſoll er geben ſein Leben zu 
loͤſen, was men, im auflegt. 
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31. Deſſelbigen gleichen ſoll man mit 
ihm handeln, wenn er Sohn oder Toch⸗ 


ter Roget 

‘ wept er aber einen Knecht oder 
Magd, fo foll er ihrem Herrn dreifig 
filberne Geel geben, und den Odfen 
foll man fteinigen. 

33. Go jemand eine Grube aufthut, 
oder grabt eine Grube, und dedt fie 
nicht 3u, und fallt dariber ein Ochſe 
oder Eſel binein: 

34. So foll es der Herr der Grube 
mit Geld dem andern wieder bezablen, 
das Aas aber foll fein feyn. 

35. Wenn jemandes Ochfe cines andern 
Ochſen ſtoͤßt, daG er flirbt, fo ſollen fie den 
lebendigen Odhfen verfaufen, und das 
~Geld theilen, und das Aas aud theilen. 

36. Iſts aber fund gewefen, daß ver 
Ochſe ftofig vorhin gewefen ift, und 
fein Herr hat ihn nicht verwabret: fo 
foll er einen Odfen um den anbdern 
vergelten, und dad Aas haben. 


Bas 22. Capitel. 
Strafe bes Diebftahls und anderer Sinden. 


1. IY we jemand einen Odfen oder 

Schaf ftiehlt, und (dlachtet 

es, ober verfauft e8: der foll funf Och⸗ 

fen fir einen Ochſen *wiedergeben, und 

vier Schafe fur ein Schaf. *26am.12,6. 
Spr. 6, 31. 

2. Wenn ein Dieb ergriffen wird, daß 
er einbricht, und witb darob gefdlagen, 
daß er ftirbt, fo foll man fein Blutge- 
ridt uber jenen laffen geben. 

3. Sft aber die Gonne uber ibn auf: 
gegangen, fo foll man das Blutgericht 
eben laffen. Es foll aber ein Dieb 
wieder erftatten. Hat er nichts, fo ver⸗ 
faufe man ibn um feinen Diebftabl. 

4, Findet man aber bei ihm den Dieb= 


fiabl bebendig es ſey Ochſe, Eſel oder | b 
er 


Schaf: fo foll evs zweifaͤltig wieder geben. 
5. Wenn jemand cinen Acker oder 
Weinberg befchadiget, daß er fein Vieh 
laͤßt Schaden thun in cines anbdern 
Ader, der foll von dem beften auf feiz 
nem Ader oder Weinberge wieder erftatten. 
6. Wenn ein Feuer ausfommt, und er⸗ 
greet bie Dornen, und verbrennet die 

arben oder Getreide, da8 noc ftebet, 
oder den Adler: fo foll der wieder er⸗ 
flatten, der das Feuer angezuͤndet hat. 


D HMofe 21. 29. 


mid Rechte. 


7. Wenn jemand feinem Naͤchſten Geld 
oder Gerathe gu behalten thut, und wird 
demſelben aus feinem Hauſe geftoblenr; 
findet man den Dieb, fo foll er zwei⸗ 
faltig wiebdergeben. 

8. Findet man aber den Dieb nid, 
fo foll man den Hauswirth vor de 
*Gotter bringen, ob er nidt feine Hand 
habe an feined Taehfien Dabe gelest 

*¢. 21,6. : 


9. Wo einer den andern ſchuldiget um a 
nigerlet Unrecht, c8 fey um Ochſen, oe 
jel, oder Schaf, oder Kleider, oder aller: 
lei, bas verloren ift, fo foll beider Se 
che vor die Gotter fommen. Welds : 
bie Gdtter verdammen, der foll es swe 
faltig feinem Nachften wiedergeben. | 

10. Wenn jemand feinem Nadhften einen: 
Eſel, ober Ochfen, oder Schaf, oder irgend 
ein Viel zu behalten thut, und ftirbt thar, 
oder wird befdddiget, oder wird ihn 
weggetrieben, daß es niemand fiebet: 

11. Go foll mané unter ihnen auf et 
Gid bei dem Herrn fommen laffen, ob 
nicht habe feine Hand an feines Nadia 
Habe gelegt; und des Guts Herr ſolls as 
nehmen, daß jener nicht bezahlen muͤſt 

12. Stiehlt es ihm aber ein Dieb, fi 
er8 ſeinem Herrn bezahlen. *1Mtof.3t 

13. Wird es aber zerriſſen, ſo ſoll er Zeug⸗ 
niß davon bringen, und nicht bezahlen 

14. Wenn es jemand von ſeinem Naͤch 
ſten entlehnet, und wird beſchaͤdiget obs 
ſtirbet, daß fein Herr nicht dabei if 
fo foll ers bezablen. r 










15. Sft aber fein Herr dabei, fo 
er8 nicht bezsablen, fo cré um fein GI 
gedinget hat. : 

16. Wenn jemand eine Jungfrau * be 
redet, die noch nicht vertrauct ift, sam 
befclaft fie, der foll ihr geben iy 
Morgengabe, und fie zum Weibe he 

en. *59Mof.22,28.29 
17. BWeigert ſich aber ihr Vater ſ 
ibm gu- geben, fo foll er Gelb da 
gen, wie viel einer Jungfrau zur Met 
gengabe gebubret. 

18. Dies Zauberinnen follft du nicht lebe 
laffen.*3Dof.20,27. ¢.19,31.1Gam.268 

19. Wer*ein Vieh befchlaft, der | 
des Todes fterben. *3M of.18,23% 

20. Wer * den Gottern opfert, o 
ne dem Herm allen, der fey ve 
bannet. *5Mof.17,2—5 
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ie* Fremdlinge ſollſt du nicht ſchin⸗ oder Eſel begegneſt, daß er irret, fo 


och unterdruͤcken; denn ihr ſeyd ſi 


emdlinge in Egyptenland geweſen. 
3 Moſ. 19, 33. 5Moſ. 10, 18. 19. ¢. 24, 17. 
¢. 27,19. f.146,9. 3a. 7, 10. 


ihr fot feine Withven* und Wai⸗ 
eidigen. * Gf. 1,17. 
Birft tu fie beleibigen, * fo wer⸗ 
zu mir ſchreien, und id) werde 
breien erhoren; *Gir.35,18,f. 
50 wird mein Born ergrimmen, 
) euch mit dem Schwerte tidte, 
ure Weiber Wittwen, und eure 
Waifen werden. 
Wenn du * Geld leiheft meinem 
das arm ift bet dir, follft du ibn 
u Schaden bringen, und Feinen 
r auf ihn treiben. *3Mof. 25,36. 
23,19. ¢. 24,10. Reh. 5,7. Hf. 15,5. 
Benn du von dcinem Naͤchſten ein 
um Pfande nimmft, folft du es 
miedergeben, che die Gonne un- 
t. *5Moſ. 24,12. 13. 
enn fein Kleid iſt feine einige Dede 
Haut, darin er fclaft. Wird er 
t mir fdreien, fo werbde ic ihn 
13 Denn id) bin gnabdig. 
Yen * Gdttern follft du nicht flu- 
mbd ben Oberften in deinem Vol⸗ 
t das nicht laͤſtern. Pred. 10,20. 
Apoſt. 23, 5. 
Yeine Fille und Thraͤnen follft 
t verziehen. Deinen * erften Sohn 
u mir geben. * c. 13, 2.26. 
50 ſollſt du auch thun mit deinem 
und Schaf. Sieben * Tage laf 
feiner Mutter feyn, am achten 
ſollſt du mirs geben. *¢. 23,19. 
3 Moſ. 22, 27.28. Ezech. 44, 30. 
for follt heilige Leute vor mit feyn ; 
ſollt ihr fein Fleiſch effen, da3* auf 
fhe von Thieren zerriffen ift, ſon⸗ 
© die Hunde werfen. SMof.228. 
Gyed. 44,31. 


Bas 23. Capitel. 
on Gefen und Feiertagen. 
tt * follft falſcher Anflage micht glau- 
‘ben, daf du einem Gottlofen Bei- 
mit, und ein falfder Zeuge fevft. 
"SMof. 19, 16. f. 
bUfi nicht folgen der Menge umiDe- 
© ni&t antworten vor Geridt, daß 
Menge nad) vom Redhten weicheſt. 
u fot den Geringen nicht ſchmuͤ⸗ 
fdmer Sad) 


F e. 
deines Feindes * Ochfen 


hewn. bis 





olift du ihm denfelben wieder juflibren. 
*5 Mof. 22,1. Luc.6,27. 

5. Wenn du def, der dich haffet,*E fel ſie⸗ 
heft unter feiner aft liegen, bute dich, 
laß ibn nicht, fondern verfaume gerne das 
deine um feinet willen. *5Moſ. 22,4. 
6. Du follft * ba’ Recht deineds Armen 
nicht beugen in feiner Sache.*5Mof.16,19. 
7. Gey * fern von falſchen Gachen. 
Den Uniduldigen und Gerechten follft ou 
nidt erwurgen, denn id) laffe den Gott: 
lofen nicht Recht haben. * Sufann. v. 53. 
8. Du follft nicht* Geſchenke nehmen; 
denn Geſchenke machen die Sehenden 
blind, und verfebren die Sachen der . 
Gerechten. *5Moſ. 16, 19. 2¢. 
9. Die * Fremblinge ſollt ihr nicht unter⸗ 
briden; denn ihr wiffet um der Fremd⸗ 


linge Herz, dieweil thr aud) feyd Fremdlin⸗ 
ge in Egyptenland gewefen.  *¢.22,21.2¢. 
10. Sechs Jahre ſollſt du dein Land 


befaen, und feine * Fruͤchte einfammeln. 
*3 Mof. 25, 3.4. 

11. Im * fiebenten Fabre follft du es ru⸗ 
ben und liegen laffen, daf die Armen une 
ter deinem Wolfe davon effen; und was 
iiberbleibet, laf bas Wild auf dem Felde 
effen. Alfo folljt du auch thun mit deinem 
WeinbergeundDelberge. *3Mof. 25, 4.5. 

12. Sechs * Vage follft du deine Ar- 
beit thun, aber ded fiebenten Tages follft 
du feiern, auf daß dein Ochſe und Eſel 
tuben, und deiner Magd Sohn und 
Frembling fid) erquiden. *c. 31,13. 16. 

13. Aes, was id end aclagt babe, 
das haltet. Und * anderer Goͤtter Na⸗ 
men ſollt ihr nicht gedenken, und aus 
eurem Munde ſollen ſie nicht gehoͤret 
werden. * Joſ. 23,7. Dot. 2, 17. 

14. Dreimal * ſollt ihr mir Feſt halten 
im Jahre. *5 Mof. 16, 16. 

15. Naͤmlich dad Feft*der ungefauerten 
Brode follft du halten, daf du fieben Tage 
ungefduert Brod effeft (wie id) dir gebotcn 
babe) um die Beit des Monats Abib; denn 
in demſelben bift bu aus Egypten gezogen. 
Erſcheinet aber nicht leer vor mir. *c.12,15. 

c.13,6. ¢.34,18. 3Mof. 23, 5.6. 
16.Und das Feft der erften Ernte derFruͤch⸗ 
te, die du auf dem Felde gefdet haft. Und 
*da8 Feft der Cinfammlung im Ausgange 
des Jahrs, wenn du deine Arbeit einge- 
fammelt baft Felbe. *3Mof 23,34 
* 


84 Gnadenverbeifung. 


17. *Dreimal im Jahre follen erfcheinen 
vor dem Herrn, dem Herrfcer, alle deine 
Mannsbilder.  *¢.34,23. SMof.16,16. 

18. Du follft das Blut meines Opfers 
nidt neben dem Gauerteige opfern, und 
»*das Fett von meinem Fefte foll nicht blei- 

ben bis auf morgen. *¢,34,25. 

19. Das*Erfiling von der erften Frucht 
auf deinem Felde follft du bringen in das 
Haus des Herrn, deines Gottes. Und 
+follft das Boddlein nicht Foden, die- 


id 


weil es an feiner Mutter Milch ift. 
*¢. 34,26. Dob. 1,6. 15 Mof. 14, 31. 

20. Giehe, id) fende einen * Engel por 
dit her, der did) behute auf dem Wege, 
und bringe did) an den Ort, den ih 
bereitet habe. *v. 23. ¢.32,34.2¢. 

21. Darum huͤte dich vor ſeinem An⸗ 
geſichte, und gehorche ſeiner Stimme, und 
*erbittere ihn nicht; denn er wird ever 
Uebertreten nicht vergeben, und mein 
+Mame ift in thm. *Gf.7,13. ¢.63,10. 

t 2 Mof. 3, 2.6. 


22. *Wirft du aber feine Stimme hoͤ⸗ 


ren, und thun alles, was id) dir fagen | ver 


werbde, +fo will id deiner Feinde Feind, 
und deiner BWiderwartigen Widerwaͤrti⸗ 
ger fepn. *SMof.7,12. +&f.63,8.9. 

23. Wenn nun mein Engel * vor dir 
hergebet, und did) bringet an die Amo- 
riter, Dethiter, Phereftter, Cananiter, 
Heviter und Jebufiter, und id) fie ver⸗ 
tilge: *y.20. ¢.32,34.1. 

24. Go follft du ihre Gotter nicht *an- 
beten, nod) ihnen dienen, und nicht thun, 
jvle fie thin; fondern du follft ihre 

oͤtzen umreißen und zerbrechen. 

*¢. 20,5. 13 Dtof. 18,3. 

25. Aber dem* Herrn, eurem Gotte, 
follt ihr dienen, fo wird er dein Brod 
und dein Wafer feqnen; und ich will 
alle Krankheit von dir wenden. 

*1 Kon. 3,9.13. Matth.6, 33. — 

26. Und foll * nichts untrddhtiges nod 
unfruchtbares feyn in deinem Zande, und 
will dic) laffen alt werden. 5Moſ.7,14. 

27. Sch will mein* Screden vor dir 
her fenden, und alles Volk verzagt maz 
den, dabin du fommft; und will dir 
geben alle deine Feinde in die Fludt. 

*5 Mof. 11,25. Gof. 2,9. 

28. Sch will* Horniffe vor dir ber 
fenden, Die vor dit her audjagen die 
Heviter, Gananiter und Hethiter. 

*5 Mof. 7,20. Gof. 24, 12. 


2 Mele 23. 24. 


Mofe bauet einen Altar, 


29. Ich will fie nidt auf ein Sab 
ausftofen vor dir, auf daß nicht dai 
Land wifte werde, und fid) wilde Thien 
wider dich mebren. 

30. Einzeln nad einander will id) fie 
von dir ber audsftofen, bis daß du wad: 
feft, und das Land befiteft. 

31. Und will deine * Grenge ſetzen dab 
Schilfmeer, und dad NHbiliftermeer, und 
die Wifte bis an das Waffer. Denn 
io will dir in deine Hand geben die 

inwobhner des Landes, daß du fie hi 
ausſtoßen vor dir ber. *4Moſ. 34 2. 

Hf. 80, 12. 74 Moſ. 33, 51. 

32. Du * ſollſt mit ihnen, oder mit ik 

ren Gattern feinen Bund machen; 
°¢. 34,12. 5Mof.7,2. Fof. 9, 15. 

33. Gondern laf fie nicht wobnen in 
deinem Lande, daf fie did) nicht ver 
fubren wider mid. Denn wo ou ik 
ren Goͤttern dieneft, * wird. dirs gum 
Aergerniß gerathen. *Ridt.23, 


Das 24. Capitel. 


Mofe fleiget, nad Beſtätigung bes Bundes, wis 
auf den Berg Sinai. 


1. MNnd zu Mofe fprad er: Steige ber 
auf pum Herr, du und —* — 
Nadab und 


bihu, und die ſiebenzig Ad 
teften Iſraels; und betet an von —* 

2. Aber Moſe allein nahe ſich zun 
Herm, und laß jene fic) nicht hery 
naben; und dad Volt fomme aud ni 
mit ihm berauf. 

3. Mofe fam, und erzablte dem Volke al 
Morte de8 Herrn, und alle Rechte. D 
*antwortete alles Golf mit Ciner Stin 
me, und fpracen: Wie Worte, die d 
Herr ‘Bile t hat, wollen wir thun. *c. 19 

4. Da —**8 Moſe alle Worte bi 

erm, und machte ſich des Morger 

tbe auf, und bauete einen Altar unte 
am Berge mit zwoͤlf Sdulen, nach de 
zwoͤlf Stammen Sfraelé ; 

5. Und fandte bin Sin linge aus d 
Kindern Ffrael, daß fie Brandoyf 
darauf opferten, und Danfopfer de 
Herrn von Farren. 

6. Und Mofe* nahm die Halfte des Btu 
und that es in ein Becen ; die andere Ha 
te fprengete er auf den Altar. *€br.9,1 

7. Und nabm das Bud des Bundes, w 
las e8 vor Den Obren des Volks. Und 
fie fprachen: Alles, was der Herr gefe 
bat, wollen wit thun und geborden ; 


nit Jofua auf den Berg. 2Moſe 24. 25. 





nahm Moſe bas Blut, und 
> das Boll damit, und fprad: 
ad ift Blut ves Bundes, den 
mit euch madt, uber allen 
orten. *€br.9, 20. 
ftiegen Mofe und Aaron, Naz 
Abibu, und die fiebengig Aelte- 
els binauf ; 
»* faben den Gott Iſraels. Un⸗ 
Füuͤßen war es +wie ein ſchoͤ⸗ 
hir, und wie bie Geftalt ded 
, wenn ed flar ift. * &f.6,1. 
1 Dim. 6, 16. t Eyed. 1, 26. 
er lief feine Hand nicht uber die⸗ 
rften in Sfrael. Und da fie Gott 
batten, afen und tranfen fie. 
d ber Herr fprad zu Mofe: 
rauf gu mit auf den Berg, und 
elbft, daß id) dir gebe * ftctnerne 
mb Geſetze, und Gebote, die id 
n babe, die du fie lebren follft. 
*2 Gor. 3,3. 
machte fic Mofe auf, und fein 
Sofua, und ſtieg auf den Berg 


ſprach au den Aelteften: Bleibet 
vir wieder 3u euch kommen. Gie- 
Lund Hur find bei euch; hat je- 
e Sache, der fomme vor diefelben. 
nun Mofe auf den Berg fam, 
ame Wolfe den Berg. 
die Herrlichkeit be’ Herrn woh⸗ 
em Berge Sinai, und decte ihn 
Bolfe ſechs Tage, und rief Mofe 
ten Tage aus der Wolfe. 
das Anſehen der Herrltchfeit des 
ar wie *ein verzehrendes Feu⸗ 
er Spite de Berges, vor den 
Sfrael. *5Moſ. 4,24. ¢.9,3. 
d Mofe ging mitten in die Wolke, 
auf den Berg; und blieb auf dem 
pierzig Tage und vierzig Naͤchte. 
4,28. 5Mof.9,9.18. Matth. 4, 2. 
Das 25. Capitel. 
jwitige Orfer zur Stiftshütte. 
iD Der Herr redete mit Mofe, 
und fprad: 
e den Kindern Iſrael, daß fie mir 
pfer geben; und nehmet daffelbe 
mann, der es * williglich gibt. 
‘ *¢. 35,5 


sift aber bad § ebopfer, da ibr 
old, Silber, Erz, 
be Seide, fdarlafen, rofinroth, 


a nehmen follt: 
zeide, Ziegenhaar, 


Hebopfer. Bundeslade. 85 
5. Roͤthliche Widderfelle, Dachsfelle, 


Foͤrenholz, 


6. Oel zur Lampe, Specerei zur Sal⸗ 
be und gutem Raͤuchwerk, 

7. Onydfteine, und eingefafte Steine 
gum * Leibrode, und zum Schildlein. 


c. 28,4. 

8. Und fie follen mir ein * Heiligthum 

machen, daß id) unter ihnen wohne. 
*€br.9,1.2. 

9. Wie id dir ein Vorbild * der Wok- 
mung und alles ſeines Geraths zeigen 
werde, fo follt ibr8 maden. * v. 40.c. 

10. Machet eine * Lade von Foͤrenholz. 
Drittehalh Ellen foll die Lange feyn, an⸗ 
berthalb Ellen die Breite, und anderi- 
halb Ellen die Hohe. *¢.35, 12. ¢.37,1. 

11. Und follft fie mit feinem Golde uͤber⸗ 
gieben inwendig und auswendig; und 
mache einen goldenen Kranz oben umber; 

12. Und giefe vier goldene Rinken, und 
mace fie an ihre vier Eden, alfo daf 
zween Rinken feyen auf einer Seite, und — 
zween auf der andern Seite. 

13. Und mache Stangen von Foren: 
bol und uͤberziehe fie mit Golde. 

14. Und ftede fie in die Rinfen an 
der Lade Seiten, daf man fie dabei 
trage; 

15. Und follen in den Rinken bleiben, 
und nidt beraus gethan rerden. 

16. Und folift in die Lade dad * Zeugniß 
legen, das ich Dir geben werde. * v.21. 

17. Du follft aud einen * Gnadenftubt 
machen von feinem Golde; drittehalb El⸗ 
len foll feine ange feyn, und anbderthalb 
Gillen feine Breite.  *c. 35,12. ¢.37,6. 

18, Und follft * zween Cherubim ma- 
chen von dichtem Golde, zu beiden Enden 
des Gnadenfiuhls, * c. 37,7. 

19. Daß ein Cherub ſey an dieſem En⸗ 
de, der andere an dem andern Ende, 
und alſo zween Cherubim ſeyn an des 
Gnadenſtuhls Enden. 

90. Und die Cherubim follen * ihre Fluͤ⸗ 
gel ausbreiten, oben uber her, daß fie 
mit ihren Fluͤgeln den Gnadenſtuhl be- 
deen, und eines jeglicden Antlig gegen 
dem andern ftehes und ibre Antlitze follen 
auf den Gnadenftubl feben.  *¢.37,9. 

21. Und follft den Gnadenftuhl oben auf 
die Lade thun; und*in dieLade das Zeugniß 
legen, das ich dir geben werde. *v. 16. 

¢.34,29. 1Koͤn. 8,9. Ebr. 9,4. 


$6 Tiſch. Leuchter. 


22. Von * dem Orte will ich dir zeugen, 
und mit dir reden; naͤmlich von dem 
Gnadenſtuhle zwiſchen den zween Cheru⸗ 
bim, der auf der Lade des Zeugniſſes iſt; 
alles, was ich dir gebieten will an die Kin⸗ 
der Iſrael. *c. 30,6. 36. 4Moſ. 7,89. 

23. Du ſollſt auch einen * Tiſch ma⸗ 
chen von Foͤrenholz; zwo Ellen ſoll ſeine 
Laͤnge ſeyn, und eine Elle ſeine Breite, 
und anderthalb Ellen ſeine Hoͤhe. 

* c. 35, 13. ¢.37,10. 

24. Und follft* ihn uͤberziehen mit fei⸗ 
rem Golde, und einen golbenen Kranz 
umber machen ; xc. 37,11. 

25. Und eine Leiſte umber, einer Hand 
breit hod, und einen golbenen Kran; 
um die Leifte her. 

26. Und follft vier golbene Ringe baran maz 
chen, an dievier Orte an feinen vier Fuͤßen. 

27. Hart unter der Leifte follen die 
Ringe feyn, daB man Stangen dbarein 
thue, und den Tiſch trage. 

28. Und follft die Stangen von Foͤrenholz 
maden, und fie mit Golde uberziehen, 
daß der Tiſch damit getragen werde. 

29. Du follft * auch ſeine Schuͤſſeln, 
Becher, Kannen, Schalen, aus feinem 
Golde machen, damit man aus⸗ und 
einſchenke. *c, 37,16. 

30. Und follft auf denTiſch alexin Swan 
brode legen vor mir. *1Sam. 21, 6. 

31. Du ſollſt auc * einen Leuchter von 
feinem dichtem Golde machen; daran foll 
der Schaft mit Rdhren, Schalen, Knaufen 
und Blumen feyn. *.35,14. ¢.37,17. 

32. Sechs Mobren follen aus dem 


Leuchter gu den Seiten audsgehen, aus 
leglicher eite drei Nohren. - 
- Cine jeglide Rohre foll drei offene 


Schalen, Knaufe und Blumen haben; 
das follen feyn die ſechs Roͤhren aus 
dem Leuchter. 

34. Uber der Schaft am Leudhter fol 
vier offene Schalen mit Knaͤufen und 
Blumen haben. 

35. Und je einen Knauf unter zwo Roͤh⸗ 
ren, weldyer ſechs aus dem Leuchter geben. 

36. Denn beide ihre Knaufe und Roͤh⸗ 
ren follen aus ihm gehen, alleé * ein 
dichtes lauteres Gold, * c. 37, 22. 

37. Und ſollſt ſieben Lampen machen oben 
auf, daB fie gegen einander leuchten; 

38. Und * Lidtidnaujen, und Loͤſchnaͤpfe 
von feinem Golde. *c. 37, 23. 


2 HMofe 25. 26. 


Bau der Stiftshutte. 


39. Aus * einem Gentner feinen Got: 
des follft du das machen, mit allem die: 
ſem Gerdthe. *¢, 37,94. 

40. Und fiche zu, daß du es madeft nad 
ihrem * Dilde, das du auf dem Verge geſe⸗ 
hen haſt. *c.26,30. Apoft.744. Cbr.85. 


Das 26. Capitel. 

Bau ber Stiftshätte. 

1. Sy" * Wohnung follft du machen vow 
zehn eppiden, von weifer ges 

wirnter Geide, von gelber Seide, vog 
* und roſinroth. Cherubim fol 
du daran machen kuͤnſtlich. *c. 36,8, 
2. Die Laͤnge eines Teppichs ſoll acht und 

zwanzig Ellen ſeyn, die Breite vier Ellen; 
und ſollen alle zehn gleich ſeyn. *c. 369 
3. Und ſollen je —* zuſammen gefoͤ 

et ſeyn, einer an den andern. i 

4. Und * follft Sdleiflein machen vow 

gelber Seide an jegliden Veppids Ortey 
da fie follen zuſammen gefuget ſeyn, de 
je zween und zween an ihren Orten pw 
fammen gebeftet werben. *¢, 36, 18 
3. Funfzig Schleiflein an jeglichem % 

pid), daß etner den andern zuſammen fafie, 
6. Und * follft funfzig goldene Hefte may 

chen, damit man die Teppiche gufammeg 
befte, einen an den andern, auf daß & 
eine Wohnung werde. * ¢.36, Ig 
7. Du follftauch eine * Dede aus Ziegen 

haar machen zur DHitte uber die Wedd 
nung, von elf Veppiden. xc. 36,44 
8. Die Lange eines Teppichs fol dreiſi 

Gillen feyn, die Breite aber vier Elegy 
und follen alle elf gleid) groB feyn. sa 
9. Funf follft du an einander fig 

und fechs aud) an einander, daß dude 
fechften Teppich gweifaltig macheſt vow 
an der Du J 





















uͤtte. r 
10. Und follft an einem jeglichen Te 
pich funfzig * Schleiflein maden, an 
ren Orten, daß fie an einander bet d 
Enden gefiiget werden. *¢.36, 18 
11. Und follft funfzig eherne Hefte mg 
chen, und die Hefte in die Sebleiflem 
thun, daß die * Hutte gufammen od 
get und eine Hutte werde. *c. 36, 
12. Aber das Ueberlange an den Lepyy 
chen der Hitte follft du die Halfte laffe 
uͤberhangen an der Huͤtte, J 
13. Auf beiden Seiten cine Elle lang 
daß das Uebrige fey an der Hutte Seiten 
und anf beiden Seiten fie bedecte. 








den 





Bretter. 


14. Ueber dieſe Dede ſollſt du eine 
* Dede machen von roͤthlichen Widder- 
fellen, dazu uber fie eine Dede von 
Dachsfellen. *c. 36,19. 
13. Du ſollſt aud * Bretter machen 
zu der Wohnung von Foͤrenholz, die 
ſtehen follen. *¢, 36, 20. 
16. Zehn Ellen lang foll ein Brett feyn, 
md anderthalb Ellen breit. 

17. Bween Bapfen foll ein Brett haz 
ben, daß eins an das andere moge ge 
| feet werden. Alfo follft bu alle Bret⸗ 
tee Der Wohnung maden. 

18. Zwanzig follen ibrer ftehen gegen 
Mittag. 
19. Die follen viergig filberne Fuse 
= unten haben, je zween Rage unter jeg: 
lchem Brette an feinen zween 3apfen. 
20. Alfo auf der andern Seite gegen Mit⸗ 
. ternadht follen aud) zwanzig Bretter fteben, 
21. Und * vierzig filberne Fue, je zween 
Fuͤße unter jeglichem Brette. *¢.36, 26. 
| 22. Aber * hinten an der Wobhnung, 
gegen den Abend, follft du feds Bret- 
ter machen *c. 36, 27. 


23. Dazu zwei Bretter hinten an die 
yoo Eden der Wobhnung, 

24. Daf *ein jegliches der beiden fid) 
| mit fenem Ortbrette von unten auf gefelle, 
md oben am Haupte gleid) gufammen 
lame mit einer Rammer. *c. 36, 29, 
B. Daf *acdht Bretter feyen mit ib- 
rm filbernen Fuͤßen; deren follen ſech⸗ 
zehn ſeyn, je green unter einem Drette. 

*¢, 


| 9G. Und follft * Riegel machen von Foͤ⸗ 
renholz, funf gu den Brettern auf einer 
Seite der Wobhnung, *¢, 36,31. 
27. Und * fuͤnf gu den Brettern auf der 
andern Seite ber Wohnung, und funf 3u 
den Brettern hinten an der Wohnung 
gegen den Abend. *¢.36,32. 
W. Und follft die Riegel * mitten an 
ben Brettern durchhin ftofen, und alles 
zuſammen faffen von einem Orte zu 
| dem anbdern. | * c. 36,33. 
W. Und follft die Bretter mit Golde uber- 
ziehen, und ihre Rinken von Golde maz 
den, daß man die Riegel darein thue. 
(30. Und die Riegel folljt du mit Golde 
uberziehen. Und alfo follft du denn die 
Wohnung aufridten,. nad) der Weiſe, 
wie* ou gefehen baft auf dem Berge. 
*¢,25,9.40. Apoft. 7,44. 


2 SMofe 26. 27. 


Vorhang. Altar. 87 


31. Und folift cinen Vorhang machen 
von gelber Seide, ſcharlaken, und rofin- 
roth, und geswirnter weifer Seide; und 
ſollſt Cherubun daran machen kuͤnſtlich. 

32. Und ſollſt ihn haͤngen * an vier Saͤu⸗ 
len von Foͤrenholz, die mit Golde uͤber⸗ 
zogen ſind, und goldene Knaͤufe, und 
vier ſilberne Fuͤße haben. *c. 36, 36. 

33. Und follft den Vorhang mit Heften 
anbeften, und dieLade des Zeugniſſes in⸗ 
wendig des Vorhangs fegen, daß er eud) 
ein Unterſchied fen zwiſchen dem Heiligen 
und * dem Allerheiligſten. * Ebr. 9,3. 

34. Und follft den * Gnadenftubl fhun 
auf die Labe des Zeugniſſes, in bem Aller⸗ 
beiligften.  —* 2Mof.25,21. Gbr.9,5. 

35. Den * Lifd aber febe außer dem 
Vorhange, und den Ceudter gegen dem 
Tiſche uber, zu mittagwarts der Woh⸗ 
nung, daß der Tiſch ftehe gegen Mit: 
ternacht. xc.40, 22. 

36. Und follft * ein Tuch machen in die 
Thur der Hitte, gervirket von gelber Sei⸗ 
de, rofinroth, fdarlafen und gezwirn⸗ 
ter weifer Seide. *¢.36,37. 

37. Und folift demfelben Tuch fuͤnf Saͤu⸗ 
len machen von Foͤrenholz, mit Gold uber- 
zogen, mit goldenen Knaufen, und follft 
thnen funf eberne Fuͤße gieBen. 


Das 27. Capitel. 


Vom Brandopferaitare, Vorhofe und heiligen 


Dele. 

1. nd follft einen * Altar machen von 
Foͤrenholz, funf Ellen lang und 

breit, daß er gleid) vieredig fey, und 

drei Ellen hod). *c. 35,16. ¢.38,1. 

2. Horner * follft du auf feine vier Eden 
maden, und folift ibn mit Erz uͤber⸗ 
ziehen. *c. 38,2. 

3. Mache auch Aſchentoͤpfe, Schaufeln, 
Becken, * Kreuel, Kohlpfannen; alle 
ſeine Geraͤthe ſollſt du von Erz machen. 

* 1Sam. 2,13. 

4. Du ſollſt aud ein ehernes * Gitter 
machen wie ein Mes, und vier ebherne 
Ringe an feine vier Orte. *c. 38,4. 

5. Du follft es aber von unten auf 
um den Altar maden, daß das Gitter 
reiche bid mitten an den Altar. 

6. Und follft aud) Stangen maden gu dent 
Altare von Forenholz, mit Erz uberzogen. 

7.Und follft dieStangen in dieRingethun, 


daß dicStangen feyen an beidenGerten des 


Altars, damit man ihn tragen moge. 


Cd 


preyed SEG eet 
wanzig Gaulen auf 
Ben, und ihre Kndu 
fen von Silber. 

12. Aber gegen den Abend foll die Breite 
be8 Hofe3 haben einen Umbang funfzig 
Ellen lang, zehn Saͤulen auf zehn Fufen. 

13. Gegen den Morgen aber foll die 
Breite bes Hofes haben funfzig Ellen. 

14. Alfo, daß der Umbang habe auf 
einer Seite funfzehn Ellen, dazu drei 
Saͤulen auf dreien Fufen. 

15. Und aber funfzehn Ellen auf der 
andern Geite, dagu * drei Gaulen auf 
dreien Fuͤßen. xc. 38, 15. 

16. Aber in dem Thore des Hofes foll 
*ein Such feyn, zwanzig Ellen breit, gewir⸗ 
ket von gelber Seide, ſcharlaken, rofinroth 
und gezwirnter weifer Seide, dazu vier 
Gaulen auf ihren vier Fuͤßen. *c.35,17. 

17. Alle Saulen um den Hof ber fol 
fen filberne Reife, und filberne Kndufe, 
und eherne Fufe haben. : 

18. Und bie Lange des Hofed foll hundert 
Ellen feyn, bie Breite funfzig Ellen, die 
Love fuͤnf Ellen, von gezwirnter weifer 

eide; und feine Fuͤße ſollen ehern ſeyn. 
19. Auch alle Geraͤthe der Wehrung zu 
allerlei Amt, und alle ſeine Naͤgel, und 
alle Naͤgel des Hofes ſollen ehern ſeyn. 

90. Gebiete den Kindern Iſrael, daß 
ſie zu dir bringen das allerreinſte lau⸗ 
tere Oel, von Oelbaͤumen geſtoßen, zur 
Leuchte, das man allezeit oben in die 


νν 332 
gras ebernen 
e mit thren Rei⸗ 


J. Und ſollſt reden mit allen, d 
*weifen Deyene find, die id m 
Geifte der Weisheit erfillet habe, 
Aaron Kleider machen zu feiner 
baB er mein Priefter fey. * 

4. Das find aber * die Kleider, 
maden follen: Das Schildlein, 2 
feiden Rod, engen Rod, Hut und 
Alfo follen fie heilige Kleider mad 
nem Bruder Aaron, und feinen S 
daß er mein Priefter fey. * ¢ 

5. Dazu follen fienehmenGolbd, gel 
be, fcharlafen, rofinroth, und welbe 

6. Den * Leibrod follen fie mad 
Golde, gelber Seide, ſcharlaken, ro 
und gezwirnter weißer Seide, kuͤnf 


¢. 39, 2. 

7. Daß er * auf beiden Achfeln 
men gefiiget, und an beiden Sei 
fammen gebunden werde. * 

8. Und fein * Gurt darauf foll 
ben Kunft und Werk feyn, von 
gelber Seide, ſcharlaken, rofinrot 
gezwirnter weifer Seide. * 

9, Und follft * gween Onychſteir 
men, und darauf graben die | 
ber Kinder Sfrael ; * 

10. Auf jeglichen feds Namen 
der Oronung ihres Alters. 

11. Das follft du thun durd die 
{dyneider, die ba Siegel graben, al 
fie mit Golbe umber gefaffet wer 

12. Und follft fie auf die Schult 
Leibrocks hefter, daß es Stein 


if : 
Die dritte ein Lyncurer, Achat, 


yft ; | 
Die vierte ein Tuͤrkis, Onych, 
, *Sn Gold follen fie gefaffet 
1 allen Reihen. *¢.39,13. 
ind follen nach den zwoͤlf Namen 
nder Iſrael fiehen, gegraben vom 
hneider; ein jeglicer ſeines Na⸗ 
nach den zwoͤlf Staͤmmen. 

nd follft* Ketten su dem Schildlein 
„ mit zwei Enden, aber die Glie⸗ 
einander bangend, von feinem 

*¢,39,1 


Ind zween golbene Ringe an bas 
ein, alfo, daß du dieſelben zween Rin⸗ 
eſt an zwo Ecken des Schildleins, 
Ind die zwo goldene Ketten in die⸗ 
ween Ringe an den beiden Ecken 
childleins thuſt. 

ber die zwei Enden der zwei Ket⸗ 
t du in zwo Spangen thun, und 
mm auf die Schultern am Leibrode, 
einanbder uber. 

ab follft*zween andere goldene Rin⸗ 
ben, undan die swo andre Eden 
vildleins heften an feinem Orte, in⸗ 
gegen den Leibrod. *xc. 39,19. 
Ad follft aber zween goldene Ringe 
„ und an die zwo Eden unten 
brod gegen einanber beften, ba 
brod —e gehet, oben an 
ibrode kuͤnſtlich. 


fall Wak CA aiee mse 


ſammen gefaltet, dap es nicht zerreiße. 

33. Und unten an ſeinem Saume ſollſt 
bu Granataͤpfel machen von gelber Set- 
de, ſcharlaken, rofinroth um und um; 
und zwiſchen Ddiefelbe goldene Schellen, 
auch um und um, 

34. Daß eine goldene Schelle ſey, dar⸗ 
nach ein Granatapfel, und aber eine 
goldene Schelle, und wieder ein Gra⸗ 
natapfel, um und um an dem Saume 
deſſelben ſeidenen Rocks. 

35. Und Aaron ſoll ihn *anhaben, wenn 
er dienet, daß man feinen Klang bre, 


5. | went er aus= und eingebet in bas Hei⸗ 


lige vor Dem Herrn, auf daß er nidt 
fierbe. . *Sir.45,10.11. 
36. Du follft aud ein* Stirnblatt ma⸗ 
cen von feinem Golde, und ausgraben, 
mie man bie Giegel ausgrabet: Die 
Heiligkeit beds Herrn. *¢.39,30. 
37. Und follft e3 beften an eine gelbe 
Schnur * vorn an den Hut, *¢.29,6. 
38. Auf der Stirn Aarons, daß alfo 
Aaron * trage bie Miffethat de3 Heiligen, 
daé bie Kinder Sfrael heiligen in allen Gaz 
ben ibrer Heiligung; und ed foll allewege 
an feiner Stirne feyn, daß er fietverfobne 
vor bem Herm. *Soh.1,29. +2or.5,19. 
39. Du follft aud den*engen Rod. 
maden von weißer Seide, und einen 
Hut von weifer Seide machen, und einen 
geftidten Gurtel. - *¢.39,27. 
40. Und den Soͤhnen Aarons ſoliſt du 
tohaee marchan Ria 


MEBa Mdivbal conh ae 


90 Einweihung 


43. Und Aaron und ſeine Soͤhne ſollen ſie 
anhaben, wenn ſie in die Huͤtte des Stifts 
geben, oder hinzu treten gum Altare, daß fie 
Dienenindem Heiligthume, daß ſie nicht ihre 
Miſſethat tragen, und fterben muͤſſen. 
Das foll ihm und feinem Gamen nad thm 
cine * ewige Weife feyn. *c.27,21. ¢.29,28. 


Das 29. Capitel. 


Einweihung und Opfer ber Priefter. 


1. oO ift c8 aud), das du*sihnen thun 
follft, daß fie mir gu Prieſtern ge⸗ 


weihet werden. Nimm einen jungen Fare | 9 


ren, und green Widder ohne Wandel, 


3 Mtof. 8, 2. 

9, Ungefauertes Brod, und ungefduerte 
Kuchen mit Oel gemenget, und ungefauer= 
te Fladen mit Oel gefalbets von Weizen⸗ 
mehl follft du ſolches alles machen. 

3. Und follft es in einen Korb legen, 
und in bem Korbe herzu bringen, fammt 
dem Farren, und den gween Widder. 

4. Und follft*Aaron und feine Gobne 
vor die Thur der Hutte des Stifts fubren, 
und mit Waffer wafden, *c.40,12.13. 

5. Und die Reider nehmen, und Aaron 
angieben ben engen Rod, und den Seiden: 
rod, und den Letbrod, und das Schildlein 
au dem Leibrode; und follft ihn gurten 
augen auf dem Leibrocke, 

6. Und den Hut auf ſein Haupt ſetzen, und 
die heiliger Krone an den Hut. *c.39,31. 

7. Und follft nehmen * das Salboͤl, und 
auf ſein Haupt ſchuͤtten, und ihn ſalben. 

* c. 30, 25. 

8. Und ſeine Soͤhne ſollſt du auch her⸗ 
zufuͤhren, und den engen Rock ihnen 
anziehen; | 

9. Und beide Aaron und auch fie mit Gir- 
teln gurten, und ihnen die Hauben aufbin⸗ 
den, daß fie das Hriefterthum haben zu 
ewiger Weife. Und follft Aaron und feinen 
Soͤhnen die Hande *fillen, *c. WI. 

10. Und* den Farren herzufuͤhren vor 
bie Hutte des Stifts; und Aaron fammt 
feinen Soͤhnen follen ihre Haͤnde auf ded 
Farren Haupt legen. *3Mof.8,14. 

11. Und follft ben Farren ſchlachten vor 
bem Herren, *vor der Thur der Hutte des 
Stifts. *»3Moſ. 1,3. 

12. Und ſollſt ſeines Bluts nehmen, und 
auf des Altars Hoͤrner thun, mit deinem 
Finger, und alles andere Blut an des 
Altars Boden ſchuͤtten. 

13. Und follft*alle3 Fett nehmen am Einge⸗ 


2MAoſe 29. 


und Opfer der Prieſter. 


weide, und das Netz uͤber der Leb 
die Tbe Nieren mit dem Fett 
daruber liegt, und follft es auf t 
tare anzuͤnden. 

14, Aber bes*Farren Fleiſch, Fe 
Miſt, ſollſt duaußen vordemLager n 
er verbrennen; denn es iſt ein Suͤn 
*3Mof. 4, 11. 12. c. 8,16. Ebr. 

15. Aber den einen Widder ſollſt 
men, und * Aaron fammt feinen © 
follen ihre Danbde auf fein Har 

*3 


en. 0 
16. Dann follft du ihn fchlachte 
feineS * Bluts nehmen, und auf der 
fprengen rings herum. *3M 

17. Aber den Widder follft du * x 
in Stude, und fein Cingeweide und ¢ 
fel waſchen, und follft e8 auf feine | 
und Haupt legen, *3Mtof.8, 

18. Und ben*gangen Widder an; 
auf dem Altare; denn es ift dem He: 
Brandopfer, ein + fuser Geruch, ein 
des Herrn.  *3IMof.8,21. +1Mo 

19. Den andern Widder aber fc 
nehmen,und Aaron fammt feinen E 
follen ibre Hande auf fein Haupt 

20. Und follft thn ſchlachten, ur 
nes Bluts nehmen, und Aaron u 
nen Soͤhnen auf den rechten Obri 
thun, und auf ben Daumen ihrer | 
Hand, und auf den grofen Beber 
rechten Fußes; und follft das Bl 
ben Altar fprengen rings herum. 

21. Und follft de3 Bluts auf den 
nehmen, und Salbol, und Aaron w 
neKleider, feine Sohne und ihre Kei 
fprengens fo wird cr und feine § 
feine Soͤhne und ihre Kleider ger 

22. Darnad follft du nebmen dak 
von dem Widder, ben Schwanz 
das Fett am Cingeweide, dads Mer 
der Leber, und die zwo Nieren mi 
Fette daruber, und die rechte Se 
(denn es ift ein Widder der Full 

* 3Mof. 3,3.4. c. 7, 4. ¢. 8, f 

23. Und ein Brod, und einen ; 
den, und einen Fladen aus dem 
des ungeſaͤuerten Brods, der vo 
Herrn Rohe. 

24. Und* lege es alled auf die < 
Aarons und feiner Soͤhne, und 
e8 dem Herrn. +3 Mo 

25. Darnad nimms von ibren Hx 
und zuͤnde es an auf dem Altar 


Deilige Keider. 2 Mofe 29. 30. RNauchaltar. ot 


opfer gum ſuͤßen Geruche vor bem | 38. Und das follft du mit dem Altare thun: 
5 benn dad ift ein Feuer bed Herrn. | *Brwei jabrige Lammer follft du allewege 
Ind follft bie Bruft nehmen vom | bes Pages darauf opfern, *4Mof.28,3. 
r ber Fulle Aarons, und follft e8 | 39. Cin Lamm des Morgens, dad anz 
m Derm weben. Das foll*dein | dere zwiſchen Abends. 
ſeyn. *3Mof.8,29. | 40. Und zu einem Lamme ein Zehnten 
Ind follft alfo*heiligen bie Webe= | Semmelmehl, gemenget mit einem Vier⸗ 
und die Hebefdulter, die gewebet | theile von einem Hin geftofenes Del, 
ehebet find von dem Widder der | und ein Viertheil vom Hin Wein gum 
Aarons und feiner Sohne. Sranfopfer. 

* 4 Mof. 6, 20. 41. Mit dem andern Lamme zwiſchen 
Inb fol Aarons und feiner Sohne | Abends follft nu thun, wie mit dem Speis⸗ 
zur ewigen Weife von den Kindern | opfer und Tranfopfer des Morgens; zum 
; denn es ift ein DHebopfer. Und | fufen Geruche, ein Feuer dem Herrn. 
‘bopfer follen de8 Heren feyn, von | 42. Das iff das taglidye Brandopfer bet 
indern Sfrael an ihren Danfopfern, | euren Nachkommen vor der Thur der Hutte 
rebopfern. ~ *¢,.28,43. | ded Stifts, vor bem Herrn, ba id) euch 
Aber die beiligen Kleider Aarons | zeugen, und mit dir reden will. 
feine Soͤhne haben nad ihm, daf | 43. Dafelbft* will id) den Kindern 
rinnen gefalbet, und ibre Hanbde | Sfrael erfannt, und gebeiliget werden in 
t werden. meiner Herrlichkeit. *¢,20,24. 
Belcher unter feinen Soͤhnen an feiz | 44. Und will die Hutte bes Sifts 
tatt Priefter wird, der foll fie fieben | mit dem Altare heiligen, und Aaron und 
anziehen, daß er gebe in die Hutte | feine Sohne mir gu Hrieftern weihen. 
StiftS, gu dienen im Heiligen. 45. Und*will unter ben Kindern Iſrael 
Du follft aber nehmen den BWid- | wohnen, und ihr Gott feyn, *4Mof.5,3. 
* Fullung, und fein Fleifd an| 46. Daß fie wiffen follen, ic fey der 
beiligen Orte kochen. 


pen ihr Gott, der fie aus Egyptentand 
ind*Zaron mit feinen Gobnen foll | fithbrete, daß id) unter ihnen wobne; 
en Widders Fleifd effen, fammt dem 


id) ber Herr, ihr Gott. 
im Korbe vor ber Thuͤr der Huͤtte Das 30. Capitel. 






Mifts. *3Mof.24,9. | gom Raudaitare, d ten Ste bs 
Denn es ift Berfofmung damit ges fof, Caibsle und Raugwetten Steuer, ven 
| gu fullen ibre Hande, daB fie ge- 


1. oy follft auch einen*Rauchaltar maz 
| chen gu raudyern, von Forenhol;, 
* c. 37, 25. 

2. Cine Elle lang und breit, gleid) vier- 
edig, und zwo Ellen bod, mit feinen 
Hoͤrnern. 
¢ Feuer verbrennen, und nicht eſ⸗3. Und ſollſt ihn mit feinem Golde*tber- 
fies denn ¢ iſt beilig: ziehen, fein Dach und feine Wande rings 

follft alfo mit Aaron und | umber, und-feine Horner. Und follft einen 
Soͤhnen thun alles, was id dir Kran von Golde umber machen; *c.37,26. 
m Gabe. Cieben Lage follft bu) 4. Und*zween goldene Ringe unter dem 

, fullen, Kranze 3u beiden Seiten, daß manStangen 

Und taͤglich einen Farren zum | darein thue, und ibn damit trage. *¢.37,27. 
ſchlachten, sur Gerfdbnung. | 5. Die* Stangen follft du aud von 

“den Altar entflindigen, wenn Foͤrenholz machen, und mit Gold wber- 

n verfobneft, und follft ihn falben, ziehen. *¢.37,28. 

. werbe. 6. Und follft ihn feben vor ben Vor- 
me ge follft bu ben Altar ver= | hang, der vor der Lade des Beugniffed 
want thn weihen, daß er fey cin Ale | hanget, und vor dem Gnadenftuble, der 
OS Alerheiligſte. Wer den Altar | auf dem Zeugniffe ift, *von dannen id 

will, der foll geweihet feyn. | dix werbde geugen. *c. 25,22. 


werden. *Kein anderer ſoll es eſ⸗ 
en es iſt heilig. Matth. 124. 
SVo aber etwas uͤberbleibet von 
Jeiſche der Fuͤllung und von dem 
bis an den Morgen, das ſollſt 








⁊ 
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ted Raͤuchwerk alle Morgen, wenn er 
die Lampen zurichtet. *Offenb.58. 

8. Deffelbigen gletchen, wenn er bie 
Lampen angiindet zwiſchen Abends, foll 
er ſolches Geraͤuch auch raͤuchern. Das 
ſoll das taͤgliche Geraͤuch ſeyn vor dem 
Herrn bei euren Nachkommen. 

9. Ihr ſollt fein * fremdes Geraͤuch 
darauf thun, auch keine Brandopfer noch 
Speisopfer, und kein Trankopfer darauf 
opfern. *3Mof.10,1. 

10. Und Aaron foll auf feinen Hornern 
verfobnen einmal im Sabre mit bem 
Blute bed Siindopfers zur Verfohnung. 
Solche Verſoͤhnung foll jabrlic) * einmal 
geſchehen bet eutren Nachkommen; denn 
dads ift bem Herrn bas Allerbeiligfte. 

*@br. 9, 7. 25. ¢. 10, 14. 

11. Und der Herr redete mit Mofe, 
und fprad): 

12. Wenn du * die Haupter der Kin- 
der Sfrael zaͤhleſt, fo foll ein jeglidyer 
bem Herrn geben die Verfdhnung fei 
ner Geele, auf daß ihnen nicht eine 
Plage wiberfabre, wenn fie gezaͤhlet 
werden. *AMof.1,2.f. ¢.26,2. 

13. Es foll aber ein jeglicher, der mit in 
der Babl ift, einen halben Seckel geben, 
nad) dem Geel des Heiligthums (ein 
* Sedel gilt zwanzig Gera). Solder 
halber Seckel foll bas Hebopfer des Herrn 
feyn. *3Mo0f.27,25. 4Moſ. 18, 16. 

14. Wer in der Zahl iſt von zwanzig 
Jahren und druͤber, der ſoll ſolches 
Hebopfer dem Herrn geben. 

15. Der Reiche ſoll nicht mehr geben, 
und der Arme nicht weniger, als den halben 
Seckel, den man dem Herrn zur Hebe 
giebt, fuͤr die Verſoͤhnung ihrer Seelen. 

16. Und du ſollſt ſolches Geld der 
Verſoͤhnung nehmen von den Kindern 
Iſrael, und an den Gottesdienſt der 

uͤtte des Stifts legen, daß es ſey den 
Kindern Iſrael ein Gedaͤchtniß vor dem 
Herrn, daß er ſich uͤber ihre Seelen 
verſoͤhnen laſſe. 

17. Und der Herr redete mit Moſe, 
und ſprach: 

18. Du ſollſt aud) ein* ehern Handfaß 
machen mit einem ehernen Fuße, zu wa⸗ 
ſchen, und ſollſt es ſetzen zwiſchen der Huͤtte 
des Stifts und dem Altare, und Waſſer 
darein thun, *c. 35,16. ¢.38,8. c. 40. 30. 


2Moſe 30. 
7. Und Aaron ſoll darauf raͤucherngu⸗ 


Salboͤl. 


19. Daß Aaron und ſeine Soͤhr 
Haͤnde und Fuͤße daraus waſchen 
20. Wenn fie in die Hutte des 
eben, oder gum Altare, daß fie dien 
Rauchern, einem Feuer des Hern 
21. Auf daG fie nicht fterben. D 
eine ewige Weife feyn, thm und 
Gamen bei ihren Nadfommen. *c. 
22. Und der Herr rebdete mit 
und —5 — 
23. Nimm zu bir die beſten 
reien; die edelften Myrrhen, fin 
dert (Seckel); und Ginnamet, die 
fo viel, zwei bundert und funfzi 
Kalmus, aud zwei hundert und 
24. Und Gatien, funf bunbdert, 
bem Geel bed Heiligthumss un 
vom Helbaume ein Hin. 
25. Und made ein beiliged * C 
nad) der Apotheferfunft. * 
¢. 37, 29. 

26. Und follft damit falben die 
des Stifts, und die Lade ded 


niſſes; 

27. Den Tiſch mit allem feiner 
rathe, den Leuchter mit ſeinem G 
den Raudaltar; 

28. Den Brandopferaltar mit 
feinem Gerdthe, und das Handf 
feinem Supe: 

29. Und follft fie alfo weihen, | 
das Allerheiligfte feyen; benn 1 
anruͤhren will, der foll geweibet 

30. Aaron und feine Sohne fo 
aud *falben, und fie mir zu P 

: a 


weihen. 

31. Und ſollſt mit den Kindern 
reden und ſprechen: Dies* Oel ſJ 
eine heilige Salbe ſeyn bei euren 
kommen. *3Moſ.8,10. ¢ 

32. Auf Menſchen Leib ſolls ni 
goſſen werden, ſollſt aud) ſeines 
nicht machen; denn es iſt heilig, 
ſolls euch heilig ſeyn. 

33. Wer ein —2 machet, oder 
andern davon giebt, der ſoll von 
Volke ausgerottet werden. 

34, Und der Herr ſprach ju 
Nimm zu dir Specerei, Balfam, 
ten, Galben und reinen Weihrar 
ned fo viel als de8 andern, 

35. Und made* Raͤuchwerk 
nach Apotheterfunft gemenget, 
rein und heilig fey. * 


— 


Von Gott begabte Kuͤnſtler. 2 Moſe 30-32. 


36. Und follft e8 3u Pulver ftofen, und 
follft deffelben thun vor das Zeugniß in 
ver Hutte des Stifts, von * bannen id 
dir geugen werde. Dads foll euch dads 
Allerheiligſte feyn. *AMof. 7,49. 
37. Und defgleidhen Rauchwerk follt 
ibe euch nicht machen, fondern 8 foll 
dit heilig feyn bem Herrn. 

38. Wer ein folded machen wird, daf 
a damit raͤuchere, der wird ausgerot⸗ 
tet werden von feinem Volke. 


Das 31. Capitel. 
Beftellung der Werkmeifter. Gabbathéfeier. Ges 
ein 


(egtafein. 
| he der Herr redete mit Mofe, 
und fprad: 

2. Giehe, id) habe mit Namen berufen 
»Bezaleel, ben Sohn Uri, des Sohnes 
Hur, vom Stamme Suda; *¢. 35,30. 

3. Und habe ibn erfullet mit dem 
Geifte Gottes, mit * Weisheit und Ver- 
fand, und Grfenntnif, und mit allerlei 

: : *1 Kon. 7,14. 

4, * Kuͤnſtlich gu arbeiten am Golde, 

ilber, ; *¢.35, 31.32. 

5. * Kuͤnſtlich Stein gu ſchneiden, und 
einzuſetzen, und kuͤnſtlich zu zimmern am 
Holze, gu machen allerlei Werk. *c. 35, 33. 

G. Und ſiehe, id) habe ihm zugegeben 
Maliab, den Sohn Ahifamadhs, vom 

me Dan; und habe allerlet Weifen 
de Weisheit ing Herz gegeben, daf fie 
machen follen alles, was ic) dir. gebo- 
tm babe: 

7. Die Hutte des Stifts, bie Lade bed 
Zeugniſſes, ben Gnadenftubl darauf, und 
alle* Gerdthe der Hutte; *c.35,11.12.19. 

8. Den Vifd) und fein Gerdthe, den 

inen Leudyter und alled fein Gerdthe, 
den Rauchaltar, 

9. Den Brandopferaltar, mit allem feinem 
Gerathe, da8 Handfaß mit feinem Fuße; 

10. Die * Amtskleider, und die heiligen 
Keider des Prieſters Aaron, und die 
Keider feiner Sohne, pricfterlidy zu die⸗ 
nen, *¢, 35,19. 

11. Das Salbol, und das Raucwert 
bon Specerei sum Heiligthume. Alles, was 
ich dir geboten habe, werden fie machen. 

12. Und ber Herr redete mit Mofe, 
und fprad: 

13. Sage den Kindern Sfrael, und ſprich: 
Haltet meinen * Sabbath, denn derjelbe ift 
in Seiden awifden mir und euch, auf eure 





und den Sindern 
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Nachkommen, daß ihr wiffet, daß id) der 
Herr bin, der euch heiligt. *¢.20,8.f. 

14. Darum fo baltet meinen Sabbath, 
denn er foll euch heilig feyn. Wer ihn ent⸗ 
heiliget, der foll des Todes fterben. Denn 
wer eine Arbeit darinnen thut, def * 
Geele foll ausgerottet werden von ſei⸗ 
nem Wolfe. *¢, 35, 2. 

15. Sechs Lage foll man arbeiten; aberam 
fiebenten Lage ift der Sabbath, die heilige 
Rube des Herrn. Wer eine Arbeit thut 
am Gabbathtage, foll des Todes fterben. 

16. Darum follen die Kinder Sfrael ben 
Sabbath halten, daB fie ihn auch bet ihren 
Nachkommen halten zum ewigen Bunde. 

17. Gr ift ein ewiges Zeichen zwiſchen mir 
frael. Denn in * ſechs 
sagen madte der Herr Himmel und 
Erde; aber am fiebenten Vage rubete cr, 
und erquicte fic. * 1 Mof. 2,2. 

18. Und da ber Herr audsgeredet hatte 
mit Mofe, auf bem Berge Sinai, gab 
er ihm zwo* Vafeln des Zeugniſſes; die 
waren ffeinern, und gefdrieben mit dem 
Singer Gottes. *¢.32,16 


Bas 32. Capitel. 
Abgstterei mit dem gegoffenen Kalbe 

1. Sy aber das Volk fabe, daß Mofe 

verz0g von bemBerge gu kommen, 
fammelte fics wider Aaron, und fprad 
zu ihm: Auf, und* mache uns Gitter, die 
vor uns hergehen! Denn wir wiſſen nicht, 
was diefem Manne Mofe widerfabren ift, 
ber und aus Egyptentand gefubret hat. 

* Apoft. 7,40. 


2. Aaron fprad) zu thnen: Reißet ab 
die golbenen Dhrenringe an den Obren 
eurer Weiber, eurer Soͤhne und eurer 
Toͤchter; und bringet fie gu mir. 

3. Da rif alles Volk feine goldenc 
DObrenringe von ihren Obren, und brach⸗ 
ten fie zu Aaron. 

4, Und er nahm fie von ihren Han- 
den, und entwarf es mit einem Griffel, 
und madte ein * gegoffenes Kalb. Und 


fe ſprachen: Das find deine Gotter, 
r 


ael, die dich aus Egyptenland ge- 
fuͤhret haben. *Pſ. 106, 19. 20. 
5. Da das Aaron ſahe, bauete er einen 
Altar vor ihm, und ließ ausrufen, und 
ſprach: Morgen * ft des Herrn Feft. 
° 7 


of. 7,5. 
G. Und flanden bes Morgens fruͤhe auf, 
und opferten Brandopfer, und bradten 
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darzu Dankopfer. Darnach * ſetzte ſich 
das Volk zu eſſen und zu trinken, und 
ſtanden aut zu fpielen. *1Gor.10, 7. 
7. Der Herr aber ſprach yu Mofe: 
Gehe, fteige hinab; denn * dein Golf, 
das du aus Egyptenland gefithret haf, 
hats verderbet. *5 Mof. 9,12. 
8. Gie find fdnell von bem Wege getre- 
ten, den id) ihnen geboten habe. Sie haben 
ihnen ein gegoffenes Kalb gemacht, und 
- haben e8 angebetet, und ihm gcopfert, und 

gcfagt: Das find * deine Gotter, Bfrael, 
die did) aus Egyptenland gefubret haben. 


1 KGn. 12, 28. 

9. Und der Herr fprad zu Mofe: Bh 

* fehe, daß es ein halsſtarriges Golf ift. 
“¢. 33,3. 5 Mof. 9,13. 

10. Und nun * laf mid, daß mein Born 
uber fie ergrimme, und ſie auffreffe; + fo 
will id) Dic) zum grofen Volke maden. 

* 1 Mtof. 32, 26. ft 4Mof. 14,12. 

11. Mofe aber * flehete vor dem Herrn, 
feinem Gott, und ſprach: Ad) Herr, 
warum will dein Born ergrimmen tber 
dein Volf, das du mit groper Kraft und 
ftarfer Hand haft aus Egyptenland ge- 
fubret 2 *AMof. (4,13. Pf. 106,23. 

12. Warum follen die Egyypter fagen, 
und fpreden: *Gr hat fie 3u ihrem Un- 

(ude auſsgefuͤhret, daß er fie erwuͤrge im 

ebirge, und vertilge ſie von bem Erdbo- 
ben? Kehre bid) von dem Grimm deines 
Zorns, und fey gnadig uber die Bosheit 
deines Volks. *4Moſ. 14, 13-19. 

13. * Gedenfe an deine Diener, Abra⸗ 
ham, Sfaak und Sfrael, + denen du bei 
dir felbft gefdworen, und ibnen verbei- 
fen baft: Rh will euren Gamen mebren, 
wie die Sterne am Himmel, und allesLand, 
das id verheißen habe, will id eurem Sa⸗ 
men geben, und follen es befigen ewiglich. 

"5 Mof. 9,27. tiMtof. 22,16. 

14. Alfo gereuete den Herrn das Uebel, 
das er drobete feinem Wolke zu thun. 

15. Mofe * wandte fich, und ftieg vom 
Berge, und hatte zwo Tafeln des Zeug⸗ 
niſſes in ſeiner Hand, bie waren geſchrie⸗ 
ben auf beiden Geiten. *5 Mof.9, 15. 

16. Und Gott hatte fie felbft gemacht, 
und felbft die * Schrift darein gegra⸗ 
ben. : *¢.31,18. 5 Mof.9,10. 

17. Da nun Joſua horete de8 Volks 
Gefchret, daß fie jauchzeten, ſprach er 
gu Mofe: Es ift cin Geſchrei im Lager, 
wie im Streite. 





2Meoſe 32. 





Gefebtafeln zerbrochen. 


IS. Gr antwortete: Es ift nidt « 
Gefdrei gegen einander derer, die obl 
gen und unterliegen; fondern ich bi 
ein Gefdrei eines Singetanges. 

19. Als er aber nabe gum Lager fa 
und das Kalb und den Meigen fa 
*erqrimmete er mit Born, und warf | 
Rafeln aus feiner Hand, und zerbr 
fie unten am Berge; *4Moſ. 16, 

20. Und * nahm bas Kalb, dad fie gema 
batten, und verbrannte e8 mit Feuer, u 
zermalmete es zu Pulver, und ftaubte 
aufs Wafer, und gab es ben Kind 
Iſrael zu trinfen; *5 Moſ. 9, 

21. Und ſprach zu Aaron: Was 
dir das Volk gethan, daß du eine 
große Suͤnde uͤber fie gebracht haſt' 

22. Aaron ſprach: Mein Herr * | 
feinen Zorn nicht ergrimmen. | 
daß dies Volk bofe ift. v. 

23. Sie ſprachen gu mir: Made 1 
Gitter, die vor und hergehen; denn! 
wiffen nicht, wie e8 diefem Manne M 
gehet, der uns aus Egyptenland gef 
ret bat. 

24. Ich ſprach gu ibnen: Wer 
Golb, ber reife es ab, und gebe e3 ¥ 
Und ic) warf es in’ Feuer; darauds 
bas Salb geworbden. 

25. Da nun Mofe fabe, daß das ¥ 
lo8 geworbden war, denn Aaron hatte 
los gemacht durdy ein Geſchwaͤtz, da 
er fie fein wollte anridten, 

26. rat er in bas Thor des Lag 
und fprad: Her gu mir, wer dem Hi 
angeboret. a fammelten fid) zu 
alle Kinder Levi. 

27. Und er fprac guibnen: So fp 
ber Herr, der Gott Iſraels: * G 
ein jeglider fein Gchwert auf { 
Lenden, und durdgebet hin und wie 
von einem Thore / zum andern im 

er, und erwuͤrge ein jeglicher fd 

ruber, Freund und Naͤchſten. 
*4 Sam. 25, 13. 

28. Die Kinder Levi thaten, wie if 
Mofe ofittast battes und fiel bed BX 
pom Wolfe drei taufend Mann. 

29. Da ſprach Mofe: Fillet heute. 
Linde bem Herrn, ein jeglicher an *fei 
ohne und Bruber, daß heute tbs 

der Segen gegeben werbde. *5 Mo 

30. Des Morgens aber fpra 
zum Volfe: Ihr habt cine große 





I den aus meinem Buche tilgen, 
mir funbdiget. 

50 gebe nun bin, und fibre das 
abin id) bir gefagt habe. Siehe, 
Engel foll vor dir hergehen. Id 
bre Sunde wohl heimſuchen, wenn 
seit fommt heimzuſuchen. *c.13,21. 

¢. 14,19. ¢.23,20.23. Gf.63,9. 
Ifo ftrafte der Herr dad Bolf, 
bas Kalb batten gemadt, wel⸗ 
aron gemacht hatte. 
as 33. Capitel. 


bittet far a8 Volk, und begehret bes 
errlichkeit aw feben. 


*J Herr ſprach zu Moſe: Gehe, 
* ziehe von dannen, du und 
off, das du aus Egyptenland ge⸗ 
haſt, ins Zand, das id Abra⸗ 
$faaf und Jakob Eildrooren habe 
fagt: Deinem Gamen will ids 

*1 Mof. 12,1. +1 Mof. 50, 24. 
h will vor dir her fenden * cinen 

und audsftofen die Cananiter, 


ex, Dethiter, Pherefiter, Heviter | Volk tft 


ebufiter, * c. 32,34. 
a6 Land, ba Mild) und Honig 
fließet. Ich will nidt mit dir 
denn du bift * cin hals⸗ 
Ich moͤchte did) unter- 
aaffreffen. *c. 32,9. 
a dad Golf diefe bife Rede hoͤ⸗ 
en fie Zeide, und niemand trig 

| ud an ibm. 
nd der Herr ſprach zu Mofe: Sa⸗ 


8 Bolt 
eff 


b aden — —ſ7— —⏑ Dts 

10. Und alles Volk ſahe die Wolken⸗ 
fiule in der Hutte Thuͤr ftehen, und 
ftanden auf und neigten fid, ein jegli⸗ 
cher in feiner Hutte Thuͤr. 

11. Der Herr aber redete mit Mofe 
von* Angeficht su Angeficht, wie ein Mann 
mit feinem Freunde redet. Unb wenn er 
wiederfebrte zum Lager, fo wid fein 
Diener Fofua, dcr Sohn Nun, der sting: 
ling, nicht aud der Hutte. *4Mof. 12,8. 

12. Und Mofe ſprach gu dem Herrn: 
Giehe, du ſprichſt zu mir: Fibre dad 
Volk hinauf; und laffeft mid nicht wif- 
fen, wen du mit mir fenden willfts fo 
du dod gefaget haft, id kenne did) mit 
Namen, und * haft Gnade vor meinen Au⸗ 
gen gefunden. *1Mof.6,8. Luc. 4,30. 

13. Habe * ich denn Gnade vor dei- 
nen Augen gefunden, fo laf mid) + dei 
nen Weg wiffen, damit ic did) fenne, 
und Gnabe vor deinen Mugen finde. 
Und fiehe dod, daf died Wolf dein 

off tft. *c. 34,9. +f. 103,7. 

14. Er fpradh: Mein Angefidt foll ge- 
hen, damit will id) did) letten. 

15. Gr aber fprad) yu ihm: Wo nidt 
*bein Ungeficht gchet, fo fubre uns nicht 
yon dannen binauf. +4 Mo/.6,25. 

16. Denn wobei foll bod erfannt wer- 
ben, daß id) und dein Volk vor deinen Au- 
gen Gnade gefunden haben, ohne wenn 
du mit uns geheſt? * Auf daß id) und dein 
Volk geruͤhmet werden vor allem Volle, 
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Angeſicht her alle meine Gute gehen lafjen, 
und will laffen prebigen des Herrn Na⸗ 
men vor bir. Wem * id) aber gnddig bin, 
bem bin id) gnddig; und wef ich mid er- 
barme, def erbarme id) mic. *Rbm.9,15. 

20. Und ſprach weiter: Mein Ange- 
ſicht fannft bu nicht fehen; * denn Fein 
Menſch wird leben, der mid) fiebet. 

“p23. ¢. 19,21. Richt. 13, 22. 

21. Und der Herr ſprach weiter: Siehe, 
es ift ein Raum bet mir; da follft du 
auf: dem Felfen ftehen. 

22. Wenn denn nun meine Herrlichkeit 
* voruͤber gebet, will id) bic) in der Fel- 
fenfluft lafjen ftehen, und + meine Hand 
foll ob bir halten, bis id) voruber gebe. 

*¢.34,5.6. t Pf. 139, 5. 

23. Und wenn id meine Hand von dir 
thue, wirft bu mir binten nachſehen; aber 
mein Angeſicht * fann man nicht fehen. 

° 1 Zim. 6, 16. 
Das 34. Capitel. 


Neue Gefestafeln. Bund Gottesd. Mofe glans 
azendes Angefidt. | 


1. MNnd ber Herr ſprach zu Moſe: *Haue 
u dir ns fteinerne ®afetn, a die 
erften waren, daß ic) die Worte darauf 
{dreibe, die in den erften Safeln waren, 
welde bu zerbrochen baft. *5Mof.10,1. 
Q.g@ind fey morgen bereit, daß du fruͤhe 
auf ben Berg Sinai fleet und dafelbft 
gu mir treteft auf ded Berges Spite. 
3. Und laf *niemand mit dir hinauf ftet- 
gen, dafi niemand geſehen werde um den 
ganyen Berg hers auc) fein Schaf nod 
tind laß weiden gegen dieſem Berge. 


*¢. 19, 12. 

4, Und Mofe hieb zwo fteincrne Tafeln, 
wie bie erften waren; und ftand des 
Morgens fruͤhe auf, und ftieg auf den 
Berg Sinai, wie ihm der Herr gebo- 


ten batte, und nahm dite zwo fteinerne fi 


Tafeln in feine Hand. 

5. Da fam der Herr hernieder in ei⸗ 
ner Wolke, und trat dafelbft bet ibn, 
und predigte von des Herm Namen. 
G. Und da der Herr vor feinem Ange- 
ſichte uberging, rief er: Derr, *Derr Gott, 
barmberzig, und gnadig, und gebuldig, 
und von groper Gnade und Treuc. *c.20,6. 
AMof.14,18. MNeh.9,17. Pf. 86,5. 15. 
Pf. 1038. Joel 2,13. Jon. 4, 2. 

7. Der du * bewabhreft Gnade in tauz 
fend Glied, und ** vergiebſt Miffethat, 
Ucbertretung und Gunde und + vor 
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Bund Gottes. 


weldem niemand unfduldig ift; ++ 
bu die Miffethat der Vater heimſuc 
auf Kinder und Kindeskinder, bis 
dritte und vierte Glied. *¢, 20,! 
§ Moſ. 5,10. ¢.7.9. Yer. 32,18. Mich.7, 18.1 
tHiob 9,2. tt 2Moſ. 20,5. Ezech. 18, 20. 

8. Und Mofe neigte ſich eilend gu 
Erbe, und beteteihnan, *1 Gam. 2 

9. Und fprad: Habe ich, Herr, * Gr 
vor deinen Augen gefunden, fo gehe 
Herr mit uns; denn es ift tein halSft 
act Volk, daß du unferer Miffethat : 

Linde gnaͤdig fenft, und laffeft uns! 
Erbe feyn. *1 Mof.18,3. ¢.19, 
t5 Mof. 9, 13. 

10. Und er ſprach: Siehe, * id wil 
nen Bund machen vor allem deinem Ve 
und will Wunder thun, dergleicdhen n 
gefchaffen find in allen Landen, und m 
allen Volfern; und alles Volf, dann 
bu bift, foll feben bed Herr BW 
denn wunderbarlich foll es fenn, | 
id) bet dir thun werde. *Pſ. 103 

11. DHalte, was id dir heute gebi 
Siehe, ich will vor dir her ausftofen 
Amoriter, Gananiter, Hethiter, Pber 
ter, Heviter und Sebufiter. 

12. Hite dich, daß dut nicht einen Br 
macheft mit den Einwohnern des ant 
da du einfommft, daG fie bir nicht ein 2 
gerniß unter dir werden. * ¢. 23,32 

13. Gonbdern * ihre Altare follft du n 
ſtuͤrzen, und ihre Gigen zerbrecyen, 1 
ihre Haine ausrotten. * ¢,23,' 

1 Mof. 35, 2. 

14. Denn du * follft feinen andern @ 
anbeten. Denn der Herr heifiet ein @ 
ter, darum, daf er + ein eifriger G 

*¢.20,5. ¢. 23,24 5 Mof.4,24. - 

15. Auf daß, wo du einen Bund mit: 
Landes Cinwohnern madeft, und *w 
ie buren ihren Gottern nach, und opi 
ihren Gotten, daß fie dick) nicht & 
und du von ihrem Opfer eſſeſt; 

*4Mof. 25, 1.2. . 

16. Und* nebmeft deinen Sihnen i 
Toͤchter zu Weibern, und diefelben di 
buren ihren Gottern nach, und machen 
ne Sohne auch ihren Gottern nadhbel 

“4Mof. 25,1. Richt. 3,6. 1 Kon. 11,2" 

17. Du * follft dir feine gesoffene 
ter madyen. *¢.20,23. 3Mof.t 

18. Dad * Feft der ungefduerten Dr 
ſollſt du balten. Sieben age follft dw: 
gefaucrtes Brod effen, wie tch dir gebi 
babe, umn die Zeit des Monats Abib; + 






Kirchengeſetze. 
in dem Monate Abib biſt du aus Egyp⸗ 
ten gezogen. *¢.12,15. c. 13,6. ¢.23,15. 

+¢.13,4. 5Moſ. 16,1. 

19. * Ales, wads ſeine Mutter am erſten 
rit, iff mein; was mannlid feyn wird 
ndeinem Vieh, das feine Mutter bricht, 
$ fey Odfe oder Schaf. *c. 13,12.c. 
20. Aber den Grftling des Efels follft 
u mit einem Schafe lofen. Wo du es 
ber nicht lofeft, fo brid) ihm das Ge- 
id. Alle * Erftgeburt deiner Soͤhne follft 
ulofen. Und + daß niemand vor mir leer 
rſcheine. = *¢.13,2.2¢. F5Moſ. 16, 16.c. 
A. *Sechs Tage ſollſt du arbeiten; am 
iebenten Tage ſollſt du feiern, beides mit 
Muͤgen und mit Ernten. — *¢. 20,8.9..2c. 
22. * Das Feft der Wodhen follft du hale 
m mit den erittingen der Wetzenernte ; 
md bas Feft der Cinfammlung, wenn 
4 Jahr um if. *5Moſ. 16,10. 
23. * Dreimal im Jahre ſollen alle 
Rannsnamen erfdycinen vor + dem Herr= 
der, Dem Herrn und Gotte Iſraels. 
*.23,17. 5 Mof.16,16. +Hf.8,2. 
24. Wenn id die econ por bir aus: 
fofen, und deine Grenze weitern wer- 
be, fol niemand deined Landes begeb: 
tm, dieweil du binauf gebeft dreimal 
im Jahre, zu erfdyeinen vor dem Herrn, 
em Gotte. 
B.Du follft das Blut meinesOpfers nidt 
wfern auf dem gefduerten Brode; und bas 
Defer des Ofterfeftes foll* nicht ber Nacht 
big an den Morgen. *c.12,10. 
%G. Dads *Erfiling von den erſten Fruͤch⸗ 
m deines Ackers jollft du in bas Haus 
8 Herrn, deines Gotte3, bringen. Du 
oft + das Bidlein nist focen, wenn 
b nod) an feiner Mutter Mild iff. 
*5Mof.26,2.1. +SMof.14,21. 
27. Und der Herr fprad) zu Mofe: 
Sdhreibe diefe Morte; denn nad) diefen 
Rorten babe id) mit dir und mit Sfrael 
men * Bund gemadt. *v. 10. 
W. Und er war allda bei dem Herrn 
viens Tage und vierzig Naͤchte, und af 
tin Brod, und tranf fein Waffer. Und er 
hrieb auf+die Vafeln foldyen Bund, die 
in Worte. *c.24,18. +5 Mof.4,13.2c. 
29. Da nun Mofe vom Berge Sinai 
a, hatte er die gwo Vafeln ded Zeug⸗ 
m feiner Hand; und wufte nidt, 
a6 die Haut ſeines Angefidts glanzete, 
won, daß er mit ihm geredet hatte. 
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30. Und da Aaron und alle Kinder Sfrael 
faben, daß die Haut ſeines Angeſichts glan- 
zete, fuͤrchteten fie fich, 3u ihm gu naben. 

31. Da rief fie Mofe; und fie wandten 
fic) zu ihm, beide Aaron und alle Oberften 
ber Gemeine; under redete mit ibnen. 

32. Darnad) nabeten * alle Kinder Sf- 
tael 3u thm. Und er gebot ihnen alles, 
was ber Herr mit ihm geredet hatte 
auf dem Berge Sinai. *¢.35,1. 

33. Und wenn er folded alles mit ih- 
nen redete, legte er*eine Dede auf fein 
Angelic *2Gor.3,7.13. 

. Und wenn er binein ging vor den 
errn, mit ihm au reden, that er die 
ede ab, bid er wieder heraus ging. 

Und wenn er heraus fam, und redete 
mit ben Kindern Bfracl, was ihm gebo- 
fen war: 

35. Go ſahen dann die Kinder Sfrael 
fein Angeficht an, wie daß die Haut fei- 
ned Angeſichts glangete; fo that er die 
Dede wieder auf fein Angeficht, bid er 
wieder binein ging mit thm gu rebden. 


Das 35. Capitel. 


Sobbathérube. Freiwillige Steuer. Weruf der 
Werkmeifter. 


1. PHNd Mofe verfammelte diet ganze Ge⸗ 
meinde Der KinderSfrael,und —* 
qu ibnen: Das ift e8, bas ber Herr ge- 
oten bat, das ihr thun follt: *¢.34,32. 
2. Sechs Page follt ibr arbeiten; den ſie⸗ 
benten Bag aber follt ibr heilig halten, 
einen * Sabbath der Mube ded Herrn. 
+ Wer darinnen arbeitet, foll fterben. 
*¢.20, 8.3¢. T4Mof. 15, 32—35. 

3. Shr follt tein Feuer anzuͤnden am 
Sabbathtage in allen euren Wohnungen. 

4. Und Mofe fprad zu der ganzen Ge⸗ 
meinde der Kinder Iſrael: Das ift 8, 
das ber Herr geboten hat: 

5. Gebet unter euch Hebopfer dem 
Hern, alfo daß das Hebopfer des Herrn 
em jeglidjer * williglid) bringe, Gold, Sil⸗ 
ber, Erz, *¢.25,2. IChron. 30,5. 2or.9,7. 

6. Gelbe Geide, ſcharlaken, rofinroth, 
weife Geide und Biegenhaar, : 

7. Roͤthlich Widderfell, Dachsfell, und 
Foͤrenholz, 

8. Oel zur Lampe, und Specerei zur 
Salbe, und zu gutem Raͤuchwerke, 

9. Onych, und eingefaßte Steine zum 
Leibrocke und zum Schildlein. 

10. Und wer unter euch verftandig ift 
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ber fomme und made, was der Herr 
geboten bat. 

11. Naͤmlich die * Wohnung mit + ihrer 
Hitte und Dede, Rinken, Brettern, 
Riegeln, Sdulen und Fuͤßen; *¢.25,8. 


¢. 39, 33. 
12. Die * Lade mit ihren Stangen, den 
Gnadenſtuhl und Vorhang; xc.37,1. 
13. Den * Tiſch mit ſeinen Stangen, 
und allem feinem Gerdthe, und die 
Schaubrode; *¢,25,30. 
14. Den * Leuchter, gu leuchten, und 
fein Gerdthe, und feine Lampen, und 
bas Hel zum Licht; *¢.37,17. 
15. Den* Rauchaltar mit feinen Stangen, 
die Salbe und Specerei zum Raͤuchwerke; 
das Sud) vor ber MWobhnung Thur ; *c. 30,1. 


16. Den * Brandopferaltar mit feinem | Suda 


ebernen Gitter, Stangen, und allem fet 
nem Gerathe; bas Handfaß mit feinem 
Be; *¢,27,1. 

17. Den Umbang bes Vorhofs mit fei- 
nen Saͤulen und Fuͤßen, und * das Puch 
des Thors am Vorhofe; *¢.38,18. 

18. Die Nagel der Wohnung und bes 
Vorhofs mit thren Seilen; 
| 19. Die*Kleider des Amts zum Dienft im 

eiligen, die heiligen Rieider Aarons, ded 
riefter®, mit ben + Kleidern feiner Sohne 
zum Priefterthume. *c. 28,2. +¢.31,10. 

20. Da ging die ganze Gemeinde der 
Kinder Bfrael aus von Mofe. 

21. Und alle, die e& gerne und *williglid 
gaben, famen und bradjten dad Hebeopfer 
dem Hern, gum Werfe der Hutte ded 
Stifts, und gu allem feinem Dienft, und zu 
den beiligen Kleidern. *¢.36,3. 1Chr. 30,5. 
22. Es bradten aber beide Mann und 
| Weib, wer es williglid) that, Hefte, Ohren⸗ 
rinfen, Ringe und Spangen, und allerlei 
golbene Gerdthe. Dazu brachte jeder⸗ 
mann Gold zur Webe dem Herrn. 

23. Und wer bei ſich fand gelbe Seide, 
ſcharlaken, roſinroth, weiße Seide, Zie⸗ 
genbaar , roͤthliche Widbderfelle, und 

achsfelle, der brachte es. 

24. Und wer Silber und Gr; hob, der 
brachte es zur Hebe bem Herm. Und 
wer Foͤrenholz bei fidy fand, der brachte 
es gu allerlei Werk des Gottesdienſtes. 

25. Und welche verſtaͤndige Weiber wa⸗ 
ren, die wirkten mit ihren Haͤnden, und 
brachten ihre Werke von gelber Seide, 
ſcharlaken, roſinroth, und weißer Seide. 
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26. Und welche Weiber ſolche Arbeit 
konnten, und willig dazu waren, die 
wirkten Ziegenhaare. 

27. Die —**— aber brachten Onych, 
und eingefaßte* Steine, gum Leibrod 
und zum Schildlein, * 1Chron. 308 

28. Unb Specerei, und * Del zu Lich 
tern, und zur Salbe, und zu guten 
Raͤuchwerke. *c. 
W. Alſo brachten die Kinder Ifrael wil 
—— beide Mann und Weib, zu allerle 

erk, das der Herr geboten hatte dun 
Mofe, daf mans maden follte. 

30. Unb Mofe fprad) gu den Rinden 
Sfrael: Gebet, der Here hat mit Re 
men berufen *oen Bezaleel, den Sob 
Uri, des Sohnes Hur, vom Stamm 

; *.31,2 

31. Und hat ibn erfullet mit bem Geil 
Gotte3, daß er weife, verftandig, gt 
ſchickt ſey zu allerlei Werks 
32. *Kuͤnſtlich zu arbeiten am Gols 
Silber und Erz; *c 314 
33. * Edelſtein ſchneiden und einſti 
Holz zimmern, zu machen allerlei 
liche Arbeit. *c. 31 
34. Und hat ihm ſein Sey, unterwi 
fen, fammt * Ahaliab, bem Gobne WH 
famads, vom Stamme Dan. * 

35. Gr bat ihr Her; mit Weisheit ere 
let, zu machen allerlei Werk, zu ſchneide 
wirfen, und 3u ftiden mit gelber Get 
ſcharlaken, rofinroth, und weißer Get 
und mit Weben; dah fie maden alle 
Merk, und kuͤnſiliche Arbeit erfinben 


Das 36. Capitel. 4 
Die Stide des Heiligthums werden verferhi 
1. De arbeiteten* Bezaleel und & 
liab und alle weiſe Maͤnner, 
nen ber Herr Weisheit und Berfial 
egeben hatte, gu wiſſen, wie fie allel 
Weert machen follten gum Dienfte ded H 
ligthumé, nad) allem, da8 ber ert. 
boten hatte. *c. 31,2. ¢.35304 
2. Und Moſe rief den Bezaleel, @ 
* Abaliab, und alle weife Manner, 
nen der Herr Weisheit gegeben hatte 
ibr Herz, naͤmlich alle, tie tid willig 
erboten, und hinzu traten, zu arbe 
an dem Werke. *(.31,6. c38/ 
3. Und fic nahmen gu fic) von Mofei 
Hebe, die die Kinder Iſrael brachten 
rem Werke des Dienſtes des Heiligthur 





Bereitung der Gerdthe. 


emacht wuͤrde. Denn fie brachten 
gen ihre willige Gabe gu ihm. 
| en alle Weiſen, die am Werke 
ligthums arbeiteten, ein jeglider 
Verks, bas fie machten, 

d ſprachen au Mofe: Das Volk 
gu viel, mebr denn zum Werke 
Dienftes noth ift, das der Herr 
ven geboten hat. 

| gebot Mofe, daf man. rufen 
rhs Lager: Niemand thue mehr 
be des Heiligthums. Da hoͤrete 
ME auf zu bringen. 

mn de3 Dinges war genug 3u 
Werk, bas gu machen war, und 
ori 


© madten alle weife Manner unz 
Arbeitern am Werke die Wohnung, 
Leppiche von gezwirnter weifer 
gelber Seide, fo laten, rofin- 
erubim, kuͤnſtlich. *¢,26,1. 
e * Lange eines Teppichs war 
d zwanzig Ellen, und die Breite 
len, und waren alle in Cine 


¢.26,2. 
Ind er heftete je finf Teppiche 
lem, einer an ben anbern. 

nd madte * gelbe Schleiflein an 
glichen Teppichs Ort, ba fie zu⸗ 
t gefliget werben, *¢,.26,4. 
ge funfzig Schleiflein an einen 
), Damit emer den andern fafte. 

*¢.26, 10. 

nb *madhte funfgig golbene Hat: 
nd firgte bie Deppiche mit ben Haͤk⸗ 
en an den andern gufammen, daß 
Wohnung wuͤrde. *c. W/b. 
nd er madte * elf Teppiche von 
aaren, sur Hutte uber die Woh⸗ 
Nreißig Eten | ays 
Reißi en lang, und vier El⸗ 
it; alle in Cine Mafie. 

ind fuͤgte ihrer finf zuſammen 
en Theil, und ſechs zuſammen 


s andern Thei 

mb machte je funfzig Schleiflein 
pich am Orte, damit ſie 

sen et wuͤrden. 

nd machte je funfzig eherne Haͤk⸗ 

init * bie Hutte gufammen in eins 

| warbe. *¢. 26,11. 

Wo machte eine Dede Aber dic Hitte 

Maden Widderfelien, und uͤber die 

te Dede von Dachsſellen. *¢.26,14. 
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20. Und madhte * Bretter zur Wohnung 
von Foͤrenholz, die ftehen ſollen; *c. 26,15. 

21. Gin leglichet zehn Ellen lang, und 
anderthalb Ellen breit, 

22. Und an jeglichem zween Zapfen, daz 
mit eins an das andere gefebet wurde. Al⸗ 
fo machte er alle Gretter sur Wohnung, 

23. Daf derfelben Bretter zwanzig ge⸗ 
gen Mittag ftanden, 

24. Und machte vierzig filberne Fuͤße 
barunter, unter jeglidem Brette zween 
Fuͤße an feinen gween Zapfen. 

25. Alfo sur andern Geite der Woh⸗ 
nung, gegen Mitternadt, madte er 
aud) wargig Bretter, 

26. Mit * vierzig ſilbernen Fuͤßen, unter 
jeglichem Brette zween Fuͤße. *c. W,21. 

27. Aber * hinten an der Wohnung 
gegen den Abend machte er ſechs Bret⸗ 
ter. ¢.26,22. 

28. Und zwei andere, hinten an den 
zwo Eden der Wobhnung, 

29. Daf *ein jegliches der beiden fid 
mit ſeinem Ortbrette von unten auf gefel= 
lete, und oben am Haupte zuſammen tame, 
mit Einer Kammer, *¢,26,24. 

30. Daf der Bretter * acht wuͤrden, 
und ſechszehn filberne Fuͤße; unter jeg- 
lichem zween Fuͤße. *c. 26,B. 

31. Und er madhte*Riegel von Foͤren⸗ 
bol, fuͤnf zu den Grettern auf der eis 
nen Geite der Wohnung, *¢.26,26. 

32. Und * funf auf ber andern Seite 
und funf binten an, gegen ben Abend. 

* ¢, 26, 27. : 


33. Und* madhte die Riegel, daß fiemitten 
an den Brettern durchhin geſtoßen wuͤr⸗ 
den, von einemEnde sum andern. *c.26,28. 

. Und uͤberzog die Bretter mit Gol- 
bes aber ibre Rinken machte er von 
Golde gu den Riegeln, und uberzog die 
Riegel mit Golde. 

35. Und madyte den * Vorhang mit dem 
Gherubim daran, kuͤnſtlich, mit gelber 
Geide, fcarlafen, rofinroth, und ge- 
zwirnter weißer Seide. *2Chron.3,14. 

36. Unbd*madhte gu demſelben vier Saͤu⸗ 
len von Sorenbols, und uberzog fie mit 
Golbe, und ihre Ripfe von Gold; und 
goß dazu vier filberne Fuͤße. *c.26,32. 

37. Und machte ein * Puch in ber Thur 
ber Hutte von getber Szide fcharlaten, 
rofinroth, und gezwirnter weifer Seide 


geſtickt; 6 * c. 26,36 
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38. Und fuͤnf Saͤulen dap mit ihren Koͤp⸗ 
fen, und uͤberzog ihre Koͤpfe und Reife 
mit Golde; und fuͤnf eherne Fuͤße daran. 


Das 37. Capitel. 
Von etlichem Geräthe des Heiligthums. 
1. Urz Bezaleel machte die *Lade von 
Foͤrenholz, drittehalb Ellen lang, 
anbderthalb Ellen breit und hoch. *c. 25, 10. 

2. Und uͤberzog ſie mit feinem Golde, 
inwendig und auswendig; und machte 
ihr einen goldenen Kranz umher. 

3. Und goß vier goldene Rinken an ih⸗ 
re vier Ecken, auf jeglicher Seite zween. 

4. Und machte Stangen von Foͤren⸗ 
holz, und uͤberzog ſie mit Golde. 

5. Und that ſie in die Rinken an der 
Lade Seiten, daß man ſie tragen konnte. 

6. Und machte den * Gnadenſtuhl von 
feinem Golde, drittehbalb Ellen lang, und 
anbderthalb Ellen breit. *¢,.25,17. 

7. Und madte * zween Cherubim von 
didtem Golde, an die zwei Enden ded 
Gnadenſtuhls, * 1 Kon.6,23. 

8. Einen Cherub an dicfem Ende, den 
andern an jenem Ende. 

9. Und * die Gherubim breitetcn ihre 
Fluͤgel aus, von oben her, und decten 
Damit den Gnadenfiubl; und ibre Ant⸗ 
lige ftanden gegen einander, und faben 
auf ben Gnaden{tubl. *@br.9,5. 

10. Und er machte den * Tiſch von Fo- 
renholz, zwo Ellen lang, eine Elle breit, 
und anderthalb Ellen hod. *xc.39,36. 

11. Und*ubergzog ihn mit feinem Gol: 
de, und madte ihm einen goldenen 
Kranz umber. *c25, 24. 

12. Und machte ihm eine Leiſte umher, 
einer Hand breit hoch; und machte ei⸗— 
nen goldenen Kranz um die Leiſte her. 

13. Und goß dazu vier goldene Rin⸗ 
ken, und that ſie an die vier Orte an 
ſeinen vier Fuͤßen, 

14. Hart an der Leiſte, daß die Stan⸗ 
gen drinnen waͤren, da man den Tiſch 
mit truͤge. 

15. Und machte die Stangen von Foͤ—⸗ 
renholz, und uberzog fie mit Golde, daf 
man den Tiſch damit trige. 

16. Und machte auch * von feinem Gol: 
be bas Gerdthe auf den Tiſch; Schuͤſſel, 
Beder, Kannen und Schalen, damit 
man aus: und einfdcnfte. *¢,.25.29. 

17. Und machte den Leuchter vor fer= 


2Moſe 37.38. Maud): und Brandopfe 


nem dichtem Golde. Daran w 
Saft mit Robren, Salen, . 
und Blumen. * | 
18. Sechs Nohren gingen gu fei 
ten aus, gu jealicher Seite drei 
19. Dret Schalen waren an j 
Rohre, mit Knaufen und Blun 
20. An dem Leuchter aber we 
Salen, mit Knaufen und Bt 
21. Se unter Ri Roͤhren ein 
daß alfo feds Robren aus ibm 
22. Und ibre Kndufe und Rsk 
an, und war alles aus dichtem 


Golde. 


23. Und machte bie * fieben 
mit ibren Lichtſchnaͤuzen und L 
fen, von feinem Golbe. *¢.2 

24. Aus einem Gentner feinen 
madte er ibn und alled fein © 

25. Er madte aud) den * Re 
von Foͤrenholz, eine Clie lang 
gleid) vieredig, und zwo Cl 
mit feinen ® rnern. 

26. Und uͤberzog ibn * mit fein 
be, fein Dad und feine Wande ri 
ber, und feine Horner. Und mi 
einen Kranz umber von Golde. 

27. Und zween goldene Rinks 
dem Kranze ju beiden Seiten, ' 
Stangen darein thate, und ih: 
tru 


ge. 
23. Aber bie Stangen macht 
Foͤrenholz, und uͤberzog fie mit 
29. Und*madte die beilige Se 
Raͤuchwerk von reiner Syecere 
Apothefer-Kunft. *c3 


Das 38. Capitel. 

Anfehnlihe Summa des angewandte 
Gilbers und Erzes. 

1. 1) hie madte * den Branbop 

von Forenhols, fuͤnf El 
und brett, glcid) vteredig, u 
Ellen hod). *¢,.90,24 

2. Und made * vier Horner, 
ihm gingen, auf feinen vier Eck 
uͤberzog ihn mit Erz. 

3. Und machte allerlet Gerathe 
Altar: Afchentopfe, Schaufeln, 
* Kreuel, Kohlpfannen ; alles 1 

* 27 


c. 27,3. 
4. Und machte am Altare *ein G 
cin Nes, von Erz umber, von wi 
bis an die Halfte ded Altaré. 


Altar. Vorhof. 


nd goß vier Rinken an die vier 
des ehernen Gitters zu Stangen. 
— machte er von Foͤrenholz, 


ſie mit Erz 
oie fie in bie Sitten an den ine 
5 Altars, daß man ihn damit tru 
nachte ihn inwendig hohl. *c.278 
nd machte* das Handfaß von Us 
einen Fuß aud) von Erz, gegen 
Beibern, die vor der Shir der 
des Stifts dieneten. *c.40,30. 
nd er madte einen Vorhof* gegen 
g mit einem Umbange, bundert El⸗ 
ng, von to. weißer Seide. 
c 
Mit ihren zwanzig Saͤulen, und 
ig Fuͤßen von Erz; aber ihre Kndu- 
> Reife von Silber. 
Deffelben gleiden gegen Mitter- 
bunbdert Glen mit zwanzig Saͤu⸗ 
nd zwanzig Fufen von gS. aber 
tndufe und Reife von Silber. 
Begen bem Abend aber funfzig El- 
tit zehn Saͤulen und zehn Fugen; 
bre Kndufe und Reife von Silber. 
egen dem Morgen aber funfzig Aen. 
unfzehn Ellen auf jeglider Seite 
Phors am Vorhofe, je mit Ddret 
m und drei Fugen. 
lind auf der andern Seite funfgehn 
daß ihrer ſo viel war an der ei⸗ 
zeite des Thors am Vorhofe, als 
tr andern, mit* drei Saͤulen und 
uͤßen. *¢.27,15. 
Daf alle Umbange bes Sorbo 
wirnter weifer Geide, 
ind nb die Sibe ber Saͤulen von Erz, 
we Knaufe und Reife von Gilber, 
bab ine Sopfe stberjogen waren 
er. Aber ihre Reife waren 
oa allen Gaulen ded Vorhofs. 
Und bas*Xud) in dem Thore des 
f madte er geftidt, von gelber 
ſcharlaken, rofinroth, und ge- 
ex weißer Seide, zwanzig Ellen lang 
nf Ellen hod), nad) dem Mage der 
ise des Vorhofs. *¢.27,16. 
vier Sdulen, und vier Fuͤße von 
beeen von Silber, und ihre 
berzogen, und ihre Reife filbern. 
* alle Naͤgel der Wohnung und 
—* waren von Erz. 
iſt nun die Summa zu der 
ung ded Seugniffes, die erzaͤhlet iſt, 


* 
of 
weer , 
ae. 
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der Leviten, unter der Hand Sthamars, 
Aarons, des Priefter3, Sohnes, 

22. Die Beraleel, der Sohn Uri, bes Soh⸗ 
neds Hur, pom Stamme Juda, machte; al- 
les, wie bet pert Mofe geboten hatte; 

36,1. 1 @bhron. 2, 20. 

23. Unb mit ‘thm * Abaliab, ber Gobn 
Ahiſamachs, vom Stamme Dan, ein Mei⸗ 
fer gu fdyneiden, zu wirken, und gu ſticken, 
mit gelber Seide, ſcharlaken, raf noth, 
und weifer Geide. 

24, Alles Gold, das verarbeitet it; in be 
fem fem gangen Werke des Heiligthums, dad zur 

ebe gegeben ward, iſt neun und zwanzig 
Gentne, fieben bunbdert und dreifig Se⸗ 
del, nad) dem Seckel ded Heiligthums. 

95. Des Silbers aber, das von der Ge- 
meinde fam, war hundert Centner, tauſend 
ſieben hundert fuͤnf und ſiebenzig Seckel, 
nach dem Seckel des Heiligthums. 

26. So manches Haupt, fo mancher 
halter Sedel, nach* bem Seckel des Hei⸗ 
ligthumé, von allen, die gezaͤhlet wurden, 
yon zwanzig Sabren an und driber, ſ echs 
hundert mal tauſend drei tauſend fuͤnf 
hundert und funfzig. *¢.30,13. 

27. Aus den unbert Gentnern Silber 
gof man bie Fuͤße des Heiligthumés, und 
bie Fuͤße bed Vorhangs; hundert Fuse 
aué bunbert Gentnern, je einen Centner 
gum Fuße. 

28. Aber aus den taufend fieben hun- 
bert und finf und fiebengig Seckeln wur⸗ 
den gemacht der Saͤulen Knaͤufe, und 
ihre Koͤpfe uͤberzogen, und ihre Reife. 

. Die Webe aber des Erzes war 
ſi jebengig Gentner, zwei taufend und 
vier hundert Seckel. 

30. Daraus wurden gemacht die Fuͤße 
in der Thuͤr der Huͤtte des Stifts, und der 
eherne Altar, und das eherne Gitter 
daran, und alles Geraͤthe des Altars. 

31. Dazu die Fuͤße des Vorhofs rings- 
herum, und die Fuͤße des Thors am Vor⸗ 
bofe, alle Nagel der Wohnung, und alle 

aͤgel ded Vorhofs ringsherum. 


Das 39. Capitel. 
Priefteclide NKleibergierde. 
1. Ds hea von ber gelben Seide, ſcharlaken 
und rofinroth, machten fie Aaron 
*Amtskleider, be dienen im DHeiligthu- 


mes wie der Herr Mofe geboten hatte. 
*¢. 28,4. ¢. 31,10. ¢. 35,19. 
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2. Und er madhte den * Leibrod mit Gol- 
be, gelber Seide, ſcharlaken, rofinroth, 
und gezwirnter weifer Geide. *c.28,6. 

3. Und ſchlug das Gold, und fdnitts 
iy Faden, daß man es kuͤnſtlich wirken 
onnte unter bie gelbe Seide, fcharlafen, 
rofinroth, und weife Seide: 

4. Daf mans auf*beiden Adfeln zu⸗ 
fammen fligete, und an beiden Seiten 
zuſammen bande. *y.7. ¢.28,7. 

5. Und fein* Gurt war nach derfelben 
Kunft und Werk von Gold, gelber Sei- 
be, ſcharlaken, rofinroth, und gezwirnter 
weifer Seide; wie der Herr Moſe ge- 
boten hatte. *¢,28,8. 

6. Und fie madten * sween Onych⸗ 
fteine, umber gefaffet mit Gold, gegra- 
ben durch die Steinfdneider, mit den 
Namen der Kinder Bfrael ; xc. 28,9. 

7. Und hefteten ſie auf die Schultern 
des Leibrocks, daß es Steine ſeyen zum 
Gedaͤchtniſſe der Kinder Iſrael; wie der 
Herr * Moſe geboten hatte. *¢.28,12. 
8. Und fie machten das* Schildlein nach 
der Kunft und Werk des Leibrods von 
Golde, gelber Seide, ſcharlaken, rofinroth, 
und gesroienter weifer Seide, *c.28,15. 
9. Daf e8 vier 8 und zwiefach war, 
einer Hand lang und breit. 

10. Und filleten es mit vier*Reihen 
Gteinen. Die erfte Reihe war ein Sar- 
der, Bopafer, und Smaragd; *¢.28,17. 

Offenb. 21, 19. — 

11. Die andere, ein Rubin, Sapphir, 
und Demant; 

12. Die dritte, ein Lyncurer, Achat, 
und Amethyſt; 

13. Die vierte, ein Tuͤrkis, Onycher, 
und Jaſpis; umber *gefaffet mit Gold 
in allen Rethen. *¢,28,20. 

14. Und die Steine ftanden nad) den 
— Namen der Kinder Iſrael, gegra⸗ 

en durch die Steinſchneider; ein jegli⸗ 


cher ſeines Namens, nach den zwoͤlf 


Staͤmmen. 

15. Und fie machten am * Schildlein 
Ketten, mit zwei Enden von feinem 
Golde ; *¢,28,22. 
16.Unbd A i goldene Spangen, und zwei 
oldene Ringe; und hefteten die zween 
inge auf dte zwo Eden des Schildleins. 
17. Und die zwo porene Ketten thaten 
fie in die gween Ringe auf den Ecken 
des Schildleins. 


18. Aber die zwei Enden der Ketten 
thaten ſie an die zwo Spangen, und 
hefteten fie auf bie Eden des Leibrods 
gegen einanber uͤber. 

19. Und madhten zween * andere goldene 
Ringe, und hefteten fie an die swo andere 
Eden ded Schildleing an feinen Ort, daha 
fein anlage auf bem Leibrocke. *c.28,26. | 

20. Und madhten gween andere golden | 
Ringe, die thaten fie an die gwo Eda. ; 
unten am Leibrode gegen einander tbe, | 
ba ber Leibrod unten gufammen gebe; ; 

21. Daf das Sdildlein mit feinn 3 
Ringen an die Ringe bes Leibrods ge ; 
knuͤpfet wuͤrde, mit einer gelben Schu, 
daß es auf dem Leibrode hart anlage, 
und nidt von dem Leibrode los wuͤrde; 
wie ber Herr Mofe geboten hatte. | 

22. Und er madte den * Seidenrod Ff 
um Leibrode, gewirket gang von geez 

er Seide, 0.98.41, d 

23. Und fein Lod) oben mitten inne 
und eine Borte ums Lod) her gefaltetA 
daß er nicht zerriſſe. 7 

24. Und fie machten an feinen Gaum Gre: 
natapfel von gelber Seide, ſcharlaken 4 
tofinroth, und gezwirnter weifer Seidel 

25. Und madten Schellen von feinen 
Golde; die thaten fie swifchen die Gras, 
natdpfel rings umber, am Gaume 08} 
Seidenrocks. 

26. Se ein* Granatapfel und eine Schelen 
um und um am Gaume; darinnen 9a. 


» NS 
ads 


denen, wie ber Herr Mofe gebots 
* 028,36} 





















atte. - 
27. Und madten aud) dbie*engen Ries 
cde, von weifer Seide gewirket, Lane -§ 
und feinen Gobnen; *c.28,5ine 
28. Und ben Hut von weifer Seite 
und die ſchoͤnen Hauben von weiße 
Seide, und Niederkleider von gezwim⸗ 
ter weifer Leinewand; 
29. Und den geftidten Guͤrtel von ge 7 
wirnter weifer Seide, gelber Sey 
— roſinroth; wie ber Hat: 
Mofe Giroten hatte. . 
30. Gie machten aud*da8 Stirnblafi 
an der beiligen Krone von feinem Golde 
und gruben Schrift barein: Die Heiligas 
Feit des Herrn. *3Moſ. 83 
31. Und banden eine gelbe Schnur dar 
an, daß fie an den Hut von oben be: 
geheftet wiirde; wie*ber Derr Moke 
geboten batte. *¢.28,37. ¢.29,6. 
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32. Alſo ward vollendet das ganze Werk 5. Und ſollſt den goldenen* Raͤuchaltar 


der Wohnung der Huͤtte des Stifts. 
Und die Kinder Bfracl thaten alles, 
was der Herr Mofe geboten hatte, 
33. Und bradten die *obnung au 
Mofe: die* Hutte und alle ihre Geraͤ⸗ 
the, Haflein, Bretter, Riegel, Saulen, 
Fuͤße; xc.35,11. 
34. Die Decke von roͤthlichen Widder⸗ 
fellen, die Decke von Dachsfellen, und 
den Vorhang; 
35. Die Lade des Zeugniſſes mit ih⸗ 
tm Stangen, den Gnadenſtuhl; 
36. Den* Tiſch, und alles fein Geraͤ⸗ 
the, und bie Schaubrode; xc.35,13. 
37. Den fchinen Leuchter mit den 
Lampen gubereitet, und allem feinem Ge- 
tathe, und Oel gu Lichtern; 
38. Den goldenen Altar, und die Sale 
be, und guted Raͤuchwerk, das Tuch in 
der Hatten Thuͤr; | 
| 39. Den ehernen Sitar, und fein eherned 
Gitter mit ſeinen Stangen, und allem feinem 
Geraͤthe, da8 Handfaß mit feinem Fuge; 
40. Die Umbange des Vorhofs mit 
ſeinen Saͤulen und Fugen, da8 Tuch im 
de8 Vorhofs, mit feinen Seilen und 
Ragein, und allem Gerathe, zum Dienfte 
be Wohnung der Hutte ded Sifts ; 
41. Die * Amtsfleiber ded Priefters 
Jatons, gu dienen im Heiligthume, und 
die Reider feiner Soͤhne, daß fie Prie⸗ 
t thaten. *¢.31,10. 
42, Alles, wie der Herr Mofe geboten 
| hatte, thaten bie Kinder Sfrael an al- 
len diefem Dienfte. 
43. Und Mofe*fabe an alles dics 
Werk; und fiebe, fie batten es gemadt, 
| Wie ber Herr geboten ‘hatte. Und er 
ſegnete fie. *1Mof.1,31. 


Bas 40. Capitel. 
Stiftshũtte aufgeridtet und eingerweibhet. 


 ABgnd der Herr redete mit Mofe 
u und ſprach: 





2. Du ſollſt die Wohnung *der Hutte 
des Sifts aufridten am erften Sage 
des erften Monats. *2Gbron.1,3. 


3 Und follft darein ſetzen die Lade des 

Zeugniſſes, und vor*die Lade den Vor⸗ 
| bang bangen. *y.21. ¢.26,33. 
4. Und fou ben Tiſch darbringen, und 
ton gubereiten, und den Leuchter dar⸗ 
ftellen, und die Lampen darauf fegen. 


feben vor die Lade des Zeugniffeds, und 
+da8 Tuc in der Bhur der Wohnung 
aufhaͤngen. *¢.30,1. +¢.26,36. 

6. Den Brandopfer-Altar aber follft du 
fegen* heraus vor die Thur der Wohnung 
ber Hutte des Stifts ; *3Mof.4,18. 

7. Und das Handfaß ſchen die Huͤtte 
des Stifts und den Altar, und Waſſer 
darein thun; 

8. Und den Vorhof ſtellen umher, und 
das Tuch in der Thuͤr des Vorhofs 
aufhaͤngen. 

9. Und ſollſt die Salbe nehmen, und die 
Wohnung, und alles, was darinnen iſt, 
ſalben; und ſollſt ſie weihen mit allem ih⸗ 
rem Geraͤthe, daß fie heilig ſey. *c. 30, 26. 

10. Und ſollſt den Brandopfer = Altar 
falben mit allem feinem Gerdthe, und 
weihen, daß er allerbetligft fey. 

11. Sollſt aud) da8 Handfaß und fei- 
nen Fuß falben und weiben. 

12. Und follft *Aaron und feine Sdhne 
vor bie Thuͤr ber Hutte des Stifts fubren, 
und mit Waffer wafden; ¥*¢,.29,4. 

13. Und Aaron die beiligen Kleider an⸗ 
ziehen, und falben, und weiben, daf er 
mein Priefter fey; 

14. Und feine Soͤhne auch erat fuͤh⸗ 
ren, und ihnen die*engen Rode anzie⸗ 
ben s *¢.28,39. ¢.39,27. 

15. Und fie falben, wie du ihren Va⸗ 
ter gefalbet aft, daß fie meine Priefter 
feyen. Und diefe Salbung follen fie ba- 
ben gum eigen Priefterthume, bei ihren 
Nadfommen. 

16. Unb Mtofe*that alles, wie ihm der 
Herr geboten hatte. *c.7,10. ¢.39,42. 

17. Ulfo ward* die Wohnung aufge- 
tidtet im andern Sabre, am erften Vage 
ded erften Monats. *4Mof.7,1. 

18. Und ba Mofe fie aufricdtete, ſetzte 
er die Fufe, und die Bretter und Rie⸗ 
gel, und richtete die Saͤulen auf. 

19. Und breitete die Hutte aus zur 
Wobhnung, und legte die Dede der 
Hutte oben darauf; wie der Herr ihm 
geboten hatte. 

20. Und nabm*da8 Beugnif, und legte 
es in bie Lade, und that die Stangen 
an bie ade, und that den Gnadenſtuhl 
oben auf die Lade. *Chr.94. 

Qi. Und bracte die Lade in die Wobh- 
nung, und bing den Vorhang vor die 
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*Lade des Zeugniſſes; wie ihm we 


on a enoten hatte. 

nd fegte den* Tiſch in die pute 
bee " Stifts, in den Winkel der Woh⸗ 
nung gegen Mitternacht, außen vor dem 
Vorhange. *¢.26,35. 
23. Und bereitete * Brod barautf yor 
dem deren, wie ihm der Herr seboten 


batt 

24. “Und fegte*ben Leuchter ud ine 
ein gegen dem Tiſche uber, in ben Win- 
fel der Wohnung ge en Mittag. *c.25,31. 

25. Und that * Lampen darauf vor 
dem Herrn, wie ihm der Herr spevoten 
hatte. xc.25.37. 4Moſ. 8,2 

2. Und ſetzte den goldenen Altar hin⸗ 
ein, vor den Vorhang. 

27. Und* rduderte darauf mit gutem 
Raudyoerte, wie ihm der Derr geboten 
batt *¢,30,7.39. 

28. “Und hing dad Bud) in die Shir 
der Wohnung. 

29. Uber ben Branbopfer- = Altar ſetzte er 
vor die Thuͤr der Wohnung der Huͤtte 
des Stifts; und opferte darauf Brand⸗ 
opfer und Speisopfer, wie ihm der Herr 
geboten hatte. x.27,1. 2Kbn.18,22. 

30. Und da8*HandfaB ſetzte er zwiſchen 
die Hutte ded Stifts, und den Altar; und 
that Wafer darein zu waſchen. *c.30,18. 


| 3 Mofe 1. 


vom Brand⸗ 


31. Und Mofe, Aaron und feine S 
wuſchen ibre fe mi und Fuse da 
. Denn fie miffen* ſich wa 
wenn fie in die Hutte ded Sifts ¢ 
ober bingu treten zum Altare, wit 
ber Herr geboten hatte.  *c.30,1 
33. Und er ridtete den Vorhof 
um die Wohnung und um den 
her, und hing den Vorhang in das 
des Vorhofs. Alſo vollendete Mof 
ganze Werk. 

34. Da * bedeckte eine Wolke die . 
des Stifts, und die + Herrlidhfeit 
Herm erfillete die Wohnung. 

*4Mof. 9,15. Ti Kin. 8, LI. Ezech. 43,! 

35. Und Mofe fonnte nicht in die. 
des Stifts gehen, weil die Wolke d 
blieb, und die Herrlichkeit des 
die Wohnung fullete. 

36. Und*wenn die Wolke ſich ar 
von der Wobhnung, fo sogen die 
der Sfrael, fo oft oft fi ie reitcten. xc. 

Mof. 9, 17. 18. 

37. Wenn fi ch aber die Wolke 
aufhob, fo zogen fie nicht, bis ar 
20g, ba fie fic) aufhob. 

38. Denn dbie* Wolfe bes Herm 
des Tages auf der Wohnung, unt 
Nachts war fie feurig, vor den Auge: 
ganzen Haußes Iſrael— ſo lange ſie rei 


Moſ. 9, 16. 5 Moſ. 1, 33. 


Das dritte Buch Moſe. 


Das 1. Capitel. 
Geſetz der Brandopfer. 


1. nt. ber Herr rief Mofe, und redete 
mit ihm von der Hutte des Stifts, 
und fprad: 

2. Rede mit ben Kindern Sfrael, und 
foridh gu ihnen: Welder unter eud) 

dem Herrn ein Opfer thun will, der 
thue e3 von bem Vieh, von Rindern 
und Gdafen. 

3. Will er *ein Brandopfer thun von 
Rindern, fo opfere er ein Manntein, 
das ohne Wandel fey, jpvor der Thir 
der “Hutte des Stifts, daß es dem 
Herm angenehm fey von ibm; *c.6,9. 

t¢. 17,3.4.8.9. 2 Mof. 29,10. SMof. 12, 13, 14. 


Aarons Soͤhne, follen das Blut 
bringen, und auf den Altar umber { 

en, der vor der Thuͤr der Dutt 

tifts iff. 

6. Und man foll dem Brandovk 
Haut abziehen, und es foll in € 
zerhauen werden. 

7. Und die Sohne Aarons, des 
fter8, follen ein Feuer auf dem 
fare maden, und Hol; oben bd 
on 

. Und ſollen die Stide, namlid 

Rov. und bas Fett auf das Ho 
gen, da8 auf dem Feuer auf den 
tare ltegt. 

9. Das Cingeweibe aber, mt 


4, Und lege feine Hand auf des Brands Schenkel foll man mit Wafer wa 


enehm fenn, 


opfers Haupt, fo wird es ange ora 
r.9, 12. 


und ihn * verfé ohnen. 


und der Priefter fol dad alles ai 
ben auf dem Alfare gum Brand 


» Und foll das junge Rind ſchlachten »Das iſt cin Feuer zum ſuͤßen Gi 


vor dem Hern; 


\ 


und die* Priefter, | dem Herren. 


ee nnn eee een ee 0 —— 


— —— 


und 
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10. Will er aber von Sdafen oder Bie: | 4, Mill er aber fein Speisopfer thun 


gen ein Brandopfer thun, fo opfere er 
ein Mannlein, das ohne Wandel fey. 
11. Und foll es ſchlachten zur Seite ded 
Altars, gegen Mitternacht, vor dem 
ern. Und die Prieſter, Aarons Soͤh⸗ 
ne, follen fein Blut auf den Altar um⸗ 


rengen. 

12. Und man foll es in Sthee zerhauen. 
Und ber Priefter foll den Kopf und das 
sett auf bas Hol, und Feuer, das auf 
bem Altare ift, legen. 

13. Aber das Eingeweide und die Schen⸗ 
fel fol man mit Waffer wafden. Und der 
Driefter foll e8 alles opfern, und anzuͤnden 
auf Dem Altare gum Brandopfer. Das if 
ein Feuer zum ſuͤßen Gerude dem Herrn. 

14. Will er aber von Voͤgeln dem 
Herrn ein Brandopfer thun, fo thue er 
von * Surteltauben, oder von jungen 
Zauben. *0.5,7. ¢.12,6. 

15. Und der Priefter foll es gum Altare 
bringen, und ihm ben * Kopf abfneipen, 
daß es auf dem Altare angezundet wer⸗ 
be, und fein Blut ausbluten laffen an 
vr Wand bes Altars. *°.5,8. 

16. Und feinen Kropf mit feinen Federn 
fol man neben bem Altare gegen bem 
Morgen auf den Aſchenhaufen werfen. 

17. Und foll feine Flugel fpalten, aber 

nt abbreden. Und alfo foll e6 der Prie⸗ 

fe auf dem Altare anzuͤnden, auf dem 
poe auf bem Feuer, gum Brandopfer. 
a8 *ijt ein Feuer gum ſuͤßen Gerude dem 

Herm. *¢.2,2.9.16. ¢.3,5.16. 

2Mof. 29, 18. 25. , 


Das 2. Capitel. 
Gefeg der Speisopfer. 

1. nn eine Geele bem Derm 
| ein * Speisopfer thun will, 
fo fol e8 von Semmelmehl feyn, und 
foll Oel darauf giefen, und Weihraud 
barauf legen, *¢.6, 14. 
2. Und alfo bringen zu ben Prieftern, 
Aarons Soͤhnen. Da foil der Pricfter fei- 
ne Hand voll nehmen von demſelben Sem⸗ 
melmebl und Del, fammt dem ganzenWeih⸗ 
rauche, und angiinben zum Gedaͤchtniſſe auf 
dem Altare. *Das ift ein Feuer zum ſuͤßen 
Geruche dem Herrn. *.1,9.13.17. 
3. Dads * Uebrige aber vom Spcisopfer 
folt Aarons und ſeiner Sohne feyn. Dad 
foul dad allerhetligfte feyn, von den Feu⸗ 
ern des Herm. *v. 10. ¢.6,16. Sir.7,33. 


pom Gebadenen im Ofen, fo nehine cr 
Kuhen von Semmelmehl ungefauert, 
mit Del gemenget, und ungefauerte Fla- 
den mit Del beftriden. 

5. Sft aber bein Speisopfer etwas vom 
Gebacenen in ber Pfanne, fo foll 8 
von ungefauertem Gemmelmeble mit 
Del gemenget ſeyn; 

6. Und follft es in Stice zertheilen, 
und Oel darauf giefen, fo tft es ein 
Speisopfer. 

7. Iſt aber dein Speisopfer etwas auf 
bem Rofte gerdftet, fo follft du es von 
Semmelmehl mit Hel maden. 

8. Und follft dad Speisopfer, bad du 
port ſolcherlei machen willft dem Herm, 
au dem Priefter bringen; der foll es gu 
dem Altare bringen, 

9. Und deffelben Speisopfer heben 
um Gedaͤchtniſſe, und anzuͤnden auf dem 
—* »Das iſt ein Feuer zum ſuͤßen 
Geruche dem Herrn. *c.1,9.13.17. 
¢.3, 5.16. ¢. 23,18. 

10. Das * Ulebrige aber foll Aarons 
und feiner Soͤhne feyn. Das foll dads 
allerheiligfte feyn, von den Feuern de8 
errn. xc. 6,16. 
11. Alle Speisopfer, die ihr dem Herrn 
opfern wollt, follt ihr * ohne Gauertetg 
machen; denn fein Gauerteiq nod) Ho⸗ 
nig foll darunter dem Herm gum Feuer 
angezuͤndet werden. *.6,17. 
12. Aber gum Erſtling follt thr fie dem 
Herrn bringen; aber auf einen Altar 
follen fie fommen zum fufen Gerude. 
13. Alle deine * Speisopfer follft du fal- 
zen, und-dein Speisopfer foll nimmer 
ohne Salz des Bundes deines Gottes 
ſeyn; denn in allem deinem Opfer ſollſt 
du aly opieen. *Marc. 9,49. Gol.4,6. 
14. Willſt du aber ein Speisopfer 
dem Herrn thun von * den erften Fruͤch⸗ 
ten, follft du die Sangen am Feuer 
edorret klein zerſtoßen, und alfo das 
Syertopfer deiner erften Fruchte opfern; 

*5Moſ. 26,2.2¢. 

15. Und follft * Oel darauf thun, und 
Weihraud) darauf legen, fo ift es em 
Sypeisopfer. *v. 1. ¢.5,11. 
16. Und der Prieſter ſoll von dem Zer⸗ 
ſtoßenen, und vom Dele mit dem ganzen 
Weihranche, angunden zum — 
Das iſt ein Feuer dem Herrn. 
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Bas 3. Capitel. 
Gefeg von Dantopfern. 





1. C@eft aber fein Opfer ein * Dankopfer | D 


von Rindern, es fey ein Odhfe oder 
Kub, fol er ed opfern vor dem Herrn, 
bas ohne Wandel fey. *xc.7,11. 

2. Und ſoll ſeine Hand auf deſſelben 
paupt legen, und ſchlachten * vor der 

hur der Hutte des Stifts. Und bie Prie- 
fter, Aarons Soͤhne, follen dads + Blut 
auf den Altar umber fprengen. *c.1,5. 

*2Mof. 29,16. 

3. Und foll von bem Danfoyfer dem 

etrn opfern, namlid) alled * Fett am 

ingerocide, * IMof. 29, 13. 22. 

4, Und die* zwo Nieren mit dem Fette, das 
baran ift, an den Zenden, und das Netz um 
die Leber, an den Nieren abgerifjfen. *v. 15. 

5. Und Aarons Soͤhne follen es anzuͤnden 
auf dem Altare gum Brandopfer, auf dem 
Holye, das auf demFeuer liegt. Das ift cin 
Feuer gum fufen Geruche dem Herrn. 

6. Will er aber dem Herm ein anton 
pon kleinem Viehe thun, es fey ein Gd 
oder Schaf, fo foll es ohne Wandel feyn. 

7. Iſts ein Lammiein, foll er es vor 
den Herrn bringen, 

8. Und foll feine Hand auf deffelben 
Haupt legen, und ſchlachten vor der Huͤtte 
des Sifts. Und bie Sohne Aarons follen 
fein Blut auf den Altar umber fprengen. 

9. Und foll alfo von dem Dankopfer dem 
Herrn opfern gum Feuer, naͤmlich fein 
Fett, den ganzen Schwanz, von bemRucen 
abgerifen, und alles Fett am Eingeweide, 

10. Die zwo Nieren mit dem Fette, das 
baran ift, an ben Lenden, und das Netz 
um die Leber, an ben Nieren abgeriffen. 

11. Und der Priefter foll es anzuͤnden 
auf bem Altare, zur Speiſe des Feuers 
dem Herrn. 

12. Sft aber fein Opfer eine Biege, 
und bringet e8 vor den Herrn, 

13. Go foll er feine Hand auf ihr Haupt 
legen, und fie fdlachten vor der Hutte ded 

tifts. Und die Sobne Aarons follen das 
Blut auf den Altar umber fptengen, 

14. Und foll davon opfern ein Opfer dem 
Herm, namlid) da8 Fett am Cingemeide, 

15. Die*swo Nieren mit dem Fette, das 
baran ift, an ben Lenden, und dads Neb uͤber 
ber Leber, an den Nieren abgeriſſen. 

*y4,10. ¢.4,9. 
16. Und der Priefter foll es anzuͤnden 
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Suͤndopfer. 


auf dem Altare, zur pelle * ded Feucy: 
sum ſuͤßen Geruche. Alles Fett ift des 
errn. *c. 1,7. ¢.2,9 
17. Das fey eine ewige Sitte bei eurer 
Nachkommen, in allen euren Wohnun— 
gen, daß ibr * fein Fett, nod) Blu 
effet. *c.7,23.26. +¢.17,10. 1Mof.9A. 
5Moſ. 12,16. Apoft. 15,20. 29. ¢. 21, 25. 
Bas 4. Capitel. 
Gefes von Gindopfern. 
1. UVnd der Herr rebdete mit Mofe, 
u und ſprach: 

2. Rede mit den Kindern Iſrael, und 
ſprich: * Wenn eine Seele ſuͤndigen 
wuͤrde aus Verſehen an irgend einem 
Gebote des Herm, das fie nicht thun 
follte ; * c. 5,15. 
3. Naͤmlich fo ein Priefter, der gefals 
bet ift, fundigen wurde, daf er dad 
Volk drgerte: der foll fur feine Sunde, 
die er gethan bat, einen jungen Farren 
bringen, der ohne Wandel fey, Dem Herm 
um * Sunbdopfer. *2Gor. 5,21. 
4, Und foll den Farren vor die Thuͤr 
ber Hiitte des Stifts bringen vor dem 
Herrn, und feine Hand auf deffelben Haupt 
legen, und fdlachten vor dem Herrn. 

. Und der Priefter, der gefalbet if, 
fol des Farren Glut nehmen, und in 
* die Hutte des Stifts bringen. *v. 16. 

6. Und foll feinen Finger in das Biri 
tunfen, und damit * fiebenmal fprengen 
yor bem Herm, vor dem Vorhange im 
Helligen. * 8,14, 

7. Und foll deffelben Bluts thun anf 
die Hirner ded Raͤuchaltars, der * vg 
bem Hern in der Hutte ded Sifts fie 
het; und alles Blut gießen an den Bes 
den des Brandopfer=Altars, der + vor 
der Shir der Hutte bes Stifes 

*2Mof. 30,6. +2Mof.40,6.29. 

8. Und alles Fett des Suͤndopfers foll a 
heben, naͤmlich dad Fett am Cingeweide, 

9. Die * zwo Nieren, mit bem Fette, da 
baran ift, an den Lenden, und dad Red 
liber der Leber, an den Mieren abge 
riſſen, *c.3, 16, 

10. Gleichwie er es hebet vom Oddfer 
im Danfopfer; und foll es angiinden* 
auf bem Brandopfer = Altare. *.3,5 

11. Aber das * Fell des Farren mit allen 
Fleifche, fammt bem Kopfe, und Schenk 
und das Cingeweide, und den Mift, *¢.8,17 

12. Das foll er alles hinausfuͤhren * au 





Suͤnd⸗ 


er dem Lager, an eine reine Staͤtte, da man 
ie Aſche hinſchuͤttet, und ſoll es verbren⸗ 
en auf dem Holze mit Feuer. *Ebr. 13,11. 
13. Wenn es eine * ganze Gemeinde 
n Sfrael verfeben wurde, und die That 
or ihren Augen verborgen ware, daß 
le irgend wider ein Gebot des Herm 
ethan batten, das fie nicht thun follten, 
md ſich alfo verſchuldeten; *».27. 
4Mof. 15,24. 
14. Und darnach ibrer Gunde inne 
ourden, die fie gethan batten: follen fie 





inen jungen Farren darbringen gum | H 


Sundopfer, und vor die Shur der Hutte 
8 Stifts ftellen. 

15. Und die Aelteften von der Gemeinde 
olen ibre Haͤnde auf fein Haupt legen 
or dem Herrn, und den Farren ſchlach⸗ 
en vor bem Herm. 

16. Und ber Priefter, ber gefalbet ift, 
ſoll des Bluts vom Farren *in die Huͤtte 
des Stifs bringen, *¢.6,30. 
17. Und mit feinem Finger darein tun- 
fen, und * fiebenmal fprengen vor dem 
Hern, vor dem Vorhange. xc.14,7. 
18. Und foll des Bluts auf die Horner des 
Altars thun, der vor dem Herrn ftehet 
in ber Hutte des Stifts, und alles an⸗ 
bere Blut an den Boden des Brand- 
opfer-Altaré gießen, * der vor der Thuͤr 
ve Hutte des Stifts ftebet. *y.7. 
19. Alles fein Fett aber foll er heben, 
umd auf dem Altare anzuͤnden. 

20. Und foll mit dem Farren thun, wie er 
mit bem Farren des Suͤndopfers gethan 
hat. Und foll* alfo der Priefter fie verſoͤh⸗ 
ent, fo wird es ihnen vergeben. *¢.5,13.16. 
21. Und foll ben Farren aufer dem Laz 
yer fuͤhren und * verbrennen, wie er den 
yorigen Farren verbrannt bat. Das foll 
8 Sundopfer bet, Gemeinde fen. 

* 


¢. 6, 30. 
22. Wenn aber ein Furft fundiget, und 
tgend wider des Herrn, feines Gotted 
Sebot thut, das er nidt thun follte, und 
erſiehet es, daß er fic) verſchuldet; 
23. Oder wird ſeiner Suͤnde inne, die 
t gethan bat: ber ſoll zum Opfer brin⸗ 
jen einen Ziegenbock ohne Wandel; 
24. Und ſeine Hand auf des Bocks Haupt 
egen, und ibn ſchlachten an der Statte, da 
nan die Brandopfer fdlactet vor dem 
herrn. Das fey ein Sundopfer. 

25. Da foll dann der Pricfter des Bluts 


‘ 
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von dem Suͤndopfer nehmen mit ſeinem 
Finger, und auf die Hoͤrner des Brandop⸗ 
fer⸗Altars thun, und bas andere Blut an 
den Boden des Brandopfer-Altars giefen. 

26. Aber alles fein Fett foll er auf dem 
Altare anzuͤnden, gleichwie das Fett ded 
Danfopfers. Und foll alfo der Pricfter 
feine Gunde verfdhnen, * fo wird es ibm 
vergeben. *¢. 5,13. 16. 

27. Wenn es aber eine Seele vom ge- 
meinen Wolfe * verfiehet, und findiget, 
daß fie irgend wider der Gebote ded 
errn eins thut, das fie nicht thun follte, 
und ſich alfo verſchuldet; *¢.5, 15. 

28. Oder ihrer Sunde inne wird, die 
fie gethan bat: die foll gum Opfer eine 
Biege bringen obne Wanbdel, fir die 
Sunbe, die fie gethan hat; 

29. Und foll ifre Hand auf des Suͤnd⸗ 
opfers Haupt legen, und fdlacdten an 
der Statte des Brandopfers. 

30. Und der Priefter fol des Bluts mit 
feinem Finger nehmen, und auf die Hérner 
des Altars bes Brandopfers thun, und 
alles Blut an ded Altars Boden giefen. 

31. Alles fein Fett aber foll er abreifen, 
wie er* das Fett des Dankopfers abge⸗ 
tiffen bat, und foll es anzuͤnden auf dem 
Altare + gum ſuͤßen Geruche dem Herren. 
Und foll alfo der Priefter fie verfohnen, 
fo wird es ibr wergeben. *¢.3,14. 

¢. 1, 9. 13.17 


$c 1, . 

32. Wird er aber ein Schaf sum Suͤnd⸗ 
opfer bringen, fo bringe er das eine 
Gie ift, ohne Wanbdel, 

33. Und lege feine Hand auf des Suͤnd⸗ 
opfers Haupt, und fcladte es zum 
Sundopfer, an der Statte, da man die 
Brandopfer ſchlachtet. 

34. Und der Prieſter ſoll des Bluts mit 
ſeinem Finger nehmen, und auf die Hoͤrner 
des Brandopfer⸗-Altars thun, und alles 
Blut an den Boden des Altars gießen. 

35. Aber alles ſein Fett ſoll er abreißen, 
wie er das Fett vom Schafe des Dank: 
opfers abgeriffen bat, und foll es auf 
dem Altare angunden, gum Feuer dem 

erm. Und foll alfo ber Driefter ver- 
oͤhnen feine Sunbe, die er gethan bat, 
fo wird es ihm vergeben. 

Das 5. Capitel. - 
Gefes vom Sduldop fer. 
nn eine Secle ſuͤndigen wirbde, 
Daf er cinen*Flud) horet, und er 
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deß Zeuge iſt, oder geſehen, oder erfahren 
hat, und nicht angeſaget: der iſt einer 
Miſſethat ſchuldig. * Spruͤch. 29, 24. 
2. Oder wenn eine Seele etwas * Unrei- 
ned anrubret, 8 fey ein +A%as eines un⸗ 
reinen Thiers, oder Viehes, oder Ge 
wuͤrms, und wufte es nicht: der ift un⸗ 
rein, und hat fid) verſchuldet. 
*2Gor.6,17. -3Mof. 11,24. 36.39. 
3. Oder wenn er einen unreinen Men⸗ 
ſchen anruͤhret, in wads fur Unreinigfeit 
ber Menfd) unrein werden fann, und 


wufte es nicht, und wird es inne: ber | 15. 


hat ſich verſchuldet. 


4. Oder wenn eine Seele ſchwoͤret, daß 


3 Moſe 5. 
12. Und foll es zum Priefter brings 


Opfer. 


Der Prieſter aber ſoll eine Hand volld 
vor nehmen gum Gedadmif, und *anzuͤ 
den auf dem Altare zum Feuer de 
Herm. Das ift ein Sundopfer. *c. 1,1 
13. Und der Priefter * fol alfo fe 
Suͤnde, die er gethan bat, ihm ve 
fdbnen, fo wirds ihm vergeben. th 
fol de8 Priefters feyn, + wie ein Spei 
opfer. *¢.4,26.31.35. $¢.2, 
14, Und der Herr redete mit Mo 
und fprad: 
enn fic eine Seele verareif 
daß fie e8 *verfichet, und fid — 


an dem, das dem Herrn geweihet 


ibm *aus dem Munde entfaͤhret, Schaden ſoll fie ihr Schuldopfer dem Herrn bri 


oder Gutes zu thun (wie denn einem M 
ſchen ein Schwur entfahren mag, ehe er es 
bedacht), und wird es inne: der hat ſich 
an der einem verſchuldet. 

*1Sam. 25, 22. 

5. Wenn es nun geſchiehet, daß er ſich 
an der eines verſchuldet, und bekennet, 
daß er daran geflindiget bat: 

6. So foll er fur feine Schuld diefer feiner 
Gunde, die er gethan hat, bem Herm 
bringen von der Heerde cine Schaf⸗ oder 
Ziegenmutter gum Suͤndopfer; fo foll 
ibm der Priefter feine Sunde verfohnen. 

7. Vermag er aber nidt ein Schaf, fo 
bringe er dem Herrn fur feine Schuld, 
die er gethan bat, zwo Surteltauben, oder 
zwo junge Tauben; die erfte sum Suͤnd⸗ 
opfer, die andere gum Brandopfer; 

8. Und bringe & dem Priefter. Der foll 
die erfte gum Suͤndopfer maden, und 
ihr den * Kopf abfneipen hinter dem Ge⸗ 
nide, und nidt abbreden; = *¢.1, 15. 

9. Und fprenge mit dem Blute de3 Suͤnd⸗ 
opfers an die Seite ded Altars, und laffe 
das uͤbrige Blut ausbluten, an des Altars 
Boden. Dads ift das Sunbdopfer. 

10. Die andere aber foll er zum Brand⸗ 
opfer machen, nach * feinem Rechte. Und 
foll alfo der Hriefter ihm feine Suͤnde 
+ verfobnen, die er gethan hat; fo wird 
es ibm vergeben. *c.1,14. +0.1 

11. Vermag er aber nicht zwo Turtel⸗ 
tauben, oder zwo junge Tauben, ſo brin⸗ 
geerfur ſeine Suͤnde cin Opfer, einen zehn⸗ 
ten Sheil Ephi Semmelmehl gum Suͤnd⸗ 
opfer. Er ſoll aber * kein Oel darauf 
legen, noch Weihrauch darauf thun; 
denn es iſt ein Suͤndopſer. *% 1. 


enc | 


en, einen Widder ohne Wandel vont 
Peete, ber zween Seckel Silbers wer 
ſey, nach dem Seckel des Heiligthum 
zum Schuldopfer. * c. 4, 2.1 
16. Dazu was er geſuͤndiget hat 
bem Geweiheten, ſoll er * wiedergebe 
und das fuͤnfte Theil druͤber geben, w 
foll es bem Priefter geben; der + f 
ihn verfobnen mit dem Widder d 
Schuldopfers, fo wird e& ihm vergebe 

*¢.6,4.5. Moſ. 22,14. +3Mof.6,7. 
17. Wenn cine Seele fundiget, und ff 
wider irgend ein Gebot des Herrn, d 
fie nicht thun follte, und bat ¢ ni 
gewußt: die hat fic) verſchuldet, und 
einer Miffethat ſchuldig. 

18. Und foll bringen einen Wid 
yon ber Heerde ohne Wandel, der eit 
Suldopfers werth ift, sum Prieft 


l* der foll ihm feine Unwwiffenbeit verf 


nen, Die er gethan hat, und wußte 
ni@t; fo wird es ihm vergeben. 
*¢, 4,26. 31.35. 

19. Das ift bas Schuldopfer, dads 
bem Herrn verfallen iff. 

Gap. 6. v. 1. Und ber Herr ret 
mit Mofe, und forad: 

2. Wenn * eine Seele ſuͤndigen wih 
und fid an dem Herrn vergreifen, | 
er feinem Nebenmenſchen verleug 


3. | was er ibm befoblen hat, ober bas i 


au treuer Hand gethan ift, oder das 
mit Gewalt genommen, oder mit | 
recht gu fid) gebrach, *4Mof.5 
3. Oder, da8 verloren iff, gefunden | 
und leugnet ſolches mit einem faffe 
Gide; wie es der eines ift, darinnen 
Menſch wider feinen Nachften Suͤnde tt 


Brand-=, Speis⸗ 


4. Wenn 6 nun geſchiehet, daß er alfo 
uͤndiget und fic) verſchuldet: *fo foll er 
iedergeben, was er mit Gewalt genom: 
ren, oder mit Unrecht gu fic) gebradyt, 
ber was ihm befoblen ift, ober was er 
efunden bat, *v.5. Ezech. 33,15. 
5. Oder woruͤber er den falſchen Eid ge⸗ 
yan hat das ſoll er alles ganz wiederge⸗ 
en, dazu das fuͤnfte Theil daruͤber geben 
em, deß es geweſen iſt, des Tages, wenn 
tr fein Schuldopfer gieht. *¢.5,16. 
6. Aber fur feine Schuld foll er dem 
Jerrn zu dem Priefter einen Widder von 
et Heerde ohne Wandel bringen, * der 
ined Schuldopfers werth ift.  *¢.5,18. 
7. So * ſoll ihn der Priefter verfdhnen 
or dem Herrn; fo wird ihm vergeben 
lles, was er gethan bat, daran er fid 
erſchuldet bat. *¢.4,20.26.31.35. 


Bas 6. Capitel. 
Vom Brand⸗, Speiéss und Siindopfer. 


3. Band ber Herr rebdete mit Mofe, 
und ſprach: 
9. Gebicte Aaron und feinen Soͤhnen, 
umd ſprich: Died ift das Gefeg bed*Brand-= 
opfers. Das Brandopfer foll brennen auf 
bem Altare, die ganze Nacht bis auf den 
Morgen; e8 foll aber allein des Altars 
Feuer darauf brennen. xc.1,3. 
10. Und der Prieſter ſoll ſeinen leinenen 
Rock anziehen, und die leinene Nieder⸗ 
wand an ſeinen Leib; und ſoll die Aſche 
auffeben, die bas Feuer de8 Brand⸗ 
ppfers auf dem Altare gemadt hat, und 
ofl fie neben den Altar ſchuͤtten. 
11. Und foll feine Kleider darnad aus- 
iehen, und andere Kleider anziehen; und 
ie Aſche hinaus tragen, * aufer dem 
lager an eine reine Gtatte. *c.4,12. 
12. Dads Feuer auf dem Altare foll bren- 
nen, und nimmer verlofden; der Prie⸗ 
fter foll da alle Morgen Hols darauf an⸗ 
junden, und oben barauf das Branbd- 
Opfer auric)ten, und bas Fett der Dank: 
opfer Darauf anzuͤnden. 
13. Ewig ſoll das Feuer auf dem Al⸗ 
lare brennen, und nimmer verloͤſchen. 
14. Und dad iſt das* Geſetz des Speis⸗ 
wpfers, dad Aarons Soͤhne opfern ſol⸗ 
en vor dem Herrn auf dem Altare. 
*4Moſ. 15, 4. 
15. Es foll einer heben_feine Hand voll 
Semmelmeh! vom Speisopfer, und des 
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Oels, und den ganzen Weihraudy, der 

auf dem Speisopfer liegt; und foll 

e8 angunden auf dem Altare*zum ſuͤ— 

fen Geruche, ein Geddchinif bem Derrn. 
*c. 1, 17. ¢. 2, 


c.1, . 

16. Das * Uebrige aber follen Aaron und 
feine Soͤhne verzehren; und follen es un⸗ 
eſaͤuert eſſen, an heiliger Staͤtte, im Vor⸗ 
pote der Hutte des Sifts. *c.2,3.10.11. 
17. Gie follen es* nicht mit Gauertei 
baden; benn ¢8 ift thr Dheil, das ig 
thnen gegeben babe von meinem Opfer. 
Es foll ihnen das Allerheiligfte ſeyn, 
gleichwie das Suͤndopfer und Schuld⸗ 
opfer. xc.2,11. 
18. *Was maͤnnlich iſt unter den Kin- 
dern Aarons, follen es effen. Das fey+cin 
ewiges Recht euren Nachkommen, an den 
DOpfern bes Herrn: Es foll fie niemand 
anrubren, er fey denn gemeihet. *v.29. 
+c. 10,9. 2 Mof. 27, 21. 

19. Und der Herr redete mit Mofe, 

und fprad): 

20. Das fol das Opfer feyn Aarons 
und feiner Soͤhne, das fie dem Herrn 
opfern follen, am age feiner Salbung ; 
das zehnte Sheil Ephi vom Semmelmehle 
ded taͤglichen Speisopfers, eine Halfte ded 
Morgen’, die andere Halfte des Abends. 

21. Sn der Pfanne mit Hel follft du es 
maden, und gerdftet darbringen; und in 
Stuͤcken gebacen follft du foldyes opfern, 
zum ſuͤßen Gerude dem Herrn. 

22. Und ber Priefter, ber unter feinen 
Soͤhnen an feine Statt gefalbet wird, foll 
folded thun. Das ift ein ewiges Recht dem 
Herm; es foll ganz verbrannt werden. 

Denn alles peisopfer eines Prie⸗ 
fter8 foll gang verbrannt, und nicht ge- 
geſſen werden. 

24. Und der Herr redete mit Mofe, 
und fprad): 

25. Sage* Aaron und feinen Soͤhnen, 
und fprich: Dies ift bas Geſetz ded 
+Simdopfers: An der Statte, **da du 
das Brandopfer ſchlachteſt, follft du aud 
das Suͤndopfer fcdladten vor dem 
Herrn; bad ift dad Allerheiligfte. 

* c. 17, 2. +¢.4,2.f. **c. 1,3. 

26. Der Prieſter, der das* Suͤndopfer 
thut, ſoll es eſſen an heiliger Staͤtte, im 
Vorhofe der Huͤtte des Sites. *Hof.48. 

27. Niemand foll feines Fleiſches anruͤh⸗ 
ren, er fey dent geweihet. Und wer von ſei⸗ 
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nem Blut ein Kleid beſprenget, der ſoll 
das beſprengete Stuͤck maiden an bet: 
liger Statte. 

28. Und den Topf, darinnen es gefodt 
ift, foll man zerbrechen. Iſt es aber ein 
eberner it fo foll man ibn ſcheuern, 
und mit Wafer foulen. 

29. Was*mannlid ift unter den Prie- 
ftern, follen davon effen; denn+ed iff 
das Allerheiligfte. *c.7,6. +¢.2,3.10. 

30. Aber alles das Sundopfer, def Blut 
in die Hutte des Sifts gebracht wird, gu 
verfdbnen im Heiligen, foll man nicht effen, 
fondern mit Feuer verbrennen. *c.16,27.2¢. 


Das 7. Capitel. 
Vom Schuld⸗ und Dankopfer. 





1. Mnd died ift bas Gefes des Schuld⸗ 
opfers; und das iſt dad Allerheiligſte. 
2. An der Staͤtte, da* man das Brand⸗ 


opfer ſchlachtet, ſoll man auch das Schuld⸗ 
oper ſchlachten, und feines Bluts auf den 
[tar umber fprengen. *c.1,3.5. ¢.6,25. 
3. Und alles fein Fett fol man opfern, den 
Schwanz, und das Fett am Cingemeide, 
4, Die* zwo Nieren, mit dem Fette, bas 
baran ift, an den Lenden, und das New uber 


ber Leber, an den Nieren abgeriffen. 
*¢.3,4. 10.15. ¢. 4,9. 


5. Und der Priefter foll es auf dem 
Altare angiinden zum Feuer bem Herrn. 
Das ift en Schuldopfer. 

6. Was * maͤnnlich iſt unter den Prie- 
ftern, follen da8 effen an beiliger Statte; 
denn es ift bas Allerheiligfte. *¢.6,18.29. 

7. Wie das Sindopier, alfo foll auch 
das Schuldopfer feyns aller beider foll ei- 
nerlet Gefeg ſeyn; und foll de8 Priefters 
ſeyn, der dadurch verfohnet. *c. 14,13. 

8. Welder Priefter jemandes Brand- 
opfer opfert, def foll defjelben Brand⸗ 
opfers Fell ſeyn, das er geopfert bat. 

9. Und alles Speisopfer, bas im Ofen, 
oder auf dem Nofte, oder in ber Pfanne 
gebaden ift, foll des Priefters feyn, der 
es opfert. 

10. Und alles Speisopfer, das mit Oel 
gemenget, ober troden ift, foll aller Aarons 

inder feyn, eines wie des andern. 

11. Und died ift das Geſetz des * Dank: 
opfers, das man bem Herrn opfert. 

ara 


3, 
12. BWollen fie * ein Lobopfer thun, fo 
follen fie ungefauerte Kuchen opfern mit 
Del gemenget, und ungefauerte Fladen 
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mit Del beftriden, und gerdftete ( 
melkuchen mit Del gemenaet *¢.2 
Df. 116, 17. 

13. Gie follen aber folded Opfer 
auf einem Kuchen von gefauertem B 
gum Lobopfer feines Danfopfers. 
en Und ie einen for denen “a 

errn gur Hebe opferns und fol 
Driefterd feyn, der dad Blut des * 
opfers fprenget. 

15. Und das* Fleiſch ded Lobopfe 
feinem Danfopfer foll deffelben ZF 
gegefien werden, da es geopfert iff, 
nichts ubergelaffen werden, bis an 
Morgen. xc. 

16. Und es ſey ein Geluͤbde ober fret 
ges Opfer, ſo ſoll es deſſelben Tage 
es geopfert iſt, gegeſſen werden; ſo 
etwas uͤberbleibet auf den anbdern : 
fol man es doch eſſen. *4Moſ. 

17. Aber was vom geopferten Fl 
iberbleibet am britten Sage, foll 
Feuer verbrannt werden. 

18.Unbd wo jemand am dritten Tage 
effen von dem geopferten Fleifde fi 
Danfopfers, fo wird der nidt angen 
feyn, der es geopfert hat; es wird ihm: 
nicht zugerechnet werden, fondern es 
ein Grauel feyn; und welche Seele de 
efjen wird, die ift einer Miffethat ſchu 

19. Und dad Fleifch, bas etwas U 
nes anrubret, foll nicht gegeffen, for 
mit Feuer verbrannt werden. Wer r 
Leibes ift, foll des Fleifdyes efjen. 

20. Und welche Geele effen wire 
dem Fleiſche de8 Danfopfers, das 

errn zugehoͤret, derſelben Unrein 
ey auf thr, und fie wird ausge 
werden von ihrem Volfe. 

21. Und wenn eine Seele etwas 
reines anrubret, es fey ein une 
Menſch, Bieh, oder was fonft grd 
ift, und vom Fleiſche des Danfopfers 
das bem Herrn zugehoͤret: die wird 
gerottet werden von ihrem Wolke. 

22. Und der Herr redete mit 9 
lund ſprach: 

23. Rebe mit den Kindern Sfrad, 
ſprich: Shr follt*fcin Fett effen von Od 
Lammern und Biegen. *¢.3,17. cf 

24. Aber das Fett vom Aas, und 
pom Wild zerriffen ift, madet end 
allerlet Mus; aber *effen follt ihr 
nicht. *¢,] 


Prieftertheil. 
enn wer dads Fett iffet vom Vie⸗ 


gum Opfer gegeben 
‘elbe ie Ce | et ausgerottet wer⸗ 


Shr follt 8 *fein Blut eſſen, 
vom Viehe, noch von Voͤgeln, 
r wohnet. *¢.3,17.2¢. 
Welche Seele wuͤrde irgend ein 
eſſen, der ſoll ausgerottet werden 
rem Volke. 
Inb der Herr redete mit Moſe, 
rad : 
Rede mit den Kindern Gfrael, und 
Wer dem Herrn fein Danfopfer 
vill, der foll aud) mitbringen, was 
Yantopfer bem Herren gebhoret. 
or foll e8 aber mit feiner sand hergu 
n gum Opfer de8 Herm; namlid 
ett an der Bruft foll er bringen 
‘der Bruft, daG fie eine*Webe wer- 
wx dem Herrn. *IMof.29,24. 
Ind der Priefter fol das Fett an⸗ 
wauf dem Altare, und die Bruſt 
arons und ſeiner Soͤhne ſeyn. 
lind die*rechte Schulter ſollen fie 
prefer geben 3ur Debe von gor | 9 
*c.9 
tind welder unter Aarons Sib: 
08 Blut der Danfopfer opfert, und 
belt, def fol vie rechte Schulter 
4 feinem Th 
mn die —ãe und die Hebe⸗ 
are id) genommen von den Kin- 
ael von ibren Danfopfern, und 
dem Priefter Aaron und feinen 
en gegeben gum ewigen Redhte. 
34 iſt die Salbung Aarons und 
ne vor ben Opfern des Herrn, 
ages, da fie uͤberantwortet wur- 
ex gu feyn dem Herrn, 
pa be ber Herr gebot am Tage, ba 
falbete, daß i m gegepen werden 
Bn den Sindern frael, zum ewi⸗ 
MHte allen ihren Nachkommen. 
RD died ift bas Geſetz* des Brand- 
bed Speisopfers, des Suͤnd⸗ 
des Sduldopfers, **der Full 
* der Dankopfer, *c.1,3. 
9. aps 2,1. **¢. 8,33. 
ber Herr Mole gebot auf dem 
bed .Dages, da er ibm 
ic Sinde J rael, zu opfern 
bem Herm, in der Wuͤſte 
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Das 8. Capitel. 
Ginweibung ber Priefter. 


nb der Herr redete mit Mofe, 
und ſprach: 

2. Nimm oeon und feine Sohne mit 
ihm, fammt ihren Kleidern, und das 
Salboͤl, und einen Farren gum Suͤnd⸗ 
opfer, zween Widder, und einen Korb 
mit ungefduertem Brode; 

3. Und verfammle die gange Gemeinde 
wor die Thur der Hutte des Stifts. 

4. Mofe that, wie ihm der Herr ge- 
bot, und verfammelte die Gemeinde vor 
bie Thur der Hutte ded Stifts, 

5. Und ſprach iH ihnen: Das ift 8, 
bas der Herr geboten hat gu thun. 

6. Und nahm Aaron und feine Soͤhne, 
und wuſch fie mit Waſſer; 

7. Und*legte ihm den leinenen Nok an, 
und giirtete ihn mit dem Gurtel, und zog 
ibm den feidenen Rok an, und that ibm 
den Leibrod an, und gurtete ihn uber den 
Leibrod her; = *Mof.28,41. ¢.29,5.29. 

8. Und that ihm das Schildlein an, und 
*in dads Schilolein Licht und Recht; 


28, 30. 
9. Und ſetzte ibm ben Hut auf fein 
Haupt und febte an den Hut oben an 

einer Stirn da8 goldene Blatt der hei⸗ 
ligen Krone; * wie der Herr Mofe ge- 
boten hatte. *2IMof.28,36. 

10. Und Mofe nahm da8* Salbot, und 
falbete die Wohnung, und alles, was 
darinnen roar, und weibete es. 

*2 Mof. 30,25.26. Sir. 45, 18. 

11. Und forengete damit * fiebenmal auf 
den Altar; und falbete den Altar mit allem 
feinem Gerdthe, das Handfaß mit ſeinem 
Fuße, daß es ee wlirde. xc.14,7. 





1. 


12. Und * goß des Salboͤls auf Aarons 
Daupt, und falbete ibn, daß — E 
wuͤrde. 

13. Und bradte bequ u Aarons Soh ne, und 
40g thnen leinene Rode an, und ster fi fie 
mit dem Gurtel, und band ihnen Hauben 
auf; wie ihm der Herr, geboten hatte. 

14. Und lief ee fubren einen * Far⸗ 


ren zum Suͤndopfer. Und Aaron mit 


feinen Soͤhnen legten ibte opine auf 
fein Haupt. of.29,10. 

15. Da fclachtete man es. Und Mofe 
nabm des Bluts, und thats auf die Horner 
des Altars umber mit feinem Finger, und 
entfundigte den Altar; und goß * Blut 
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an bes Altars Boden, und weihete ihn, 


daß er ihn verfobnete. 

16, Und nahm alles * Fett am Eingewei⸗ 
be, bas Mes uber der Leber, und die zwo 
Mieren mit dem Fette daran, und zuͤndete 
e8 an auf dem Altare. *.25. ¢.9,10. 

17. Aber den Farren*mit feinem Felle, 
Sleifche und Miſte, verbrannte er mit 
Feuer, aufer bem Lager, wie ihm der 
Derr ipcbaten hatte. *c.4,11. 

18. Und bradhte hergu einen Widder gum 
Brandopfer. Und Aaron mit feinen Soͤh⸗ 
nen legten ibre Haͤnde auf fein Haupt. 

19. Da ſchlachtete man ihn. Und Mofe 
fprengete des Bluts auf den Altar umber; 

20. *3erhieb den Widder in Stice, und 
glindet an das Haupt, die Stude und 

en Stumpf ; *c.9,13. 14. 

21. Und wuſch die Eingeweide und 
Schenkel mit Waſſer, und zuͤndete alſo* den 
ganzen Widder an auf dem Altare. Das 
war ein Brandopfer zum ſuͤßen Geruche, 
ein Feuer dem Herrn; wie ihm der 
Herr geboten hatte. *2Mof.29,18, 

22. Gr bradte aud) herzu den * andern 
Widder des Fullopfers. Und Aaron mit 
feinen Gohnen legten ihre Hande auf 
fein Haupt. *IMof.29,19. 

23. Da ſchlachtete man ibn. Und Mofe 
nabm feines Bluts, und that es Aaron auf 
ben * Knorpel feined rechten Obrs, und auf 
ben Daumen feiner redten Hand, und 
auf den grofen Zehen ſeines rechten 
: ee. *9,.24. ¢.14,14.17.25.28. 

24. Und bradhte herzu Aarons Sobne: 
und that des Gluts auf den Knorpel ih: 
re8 rechten Ohrs, und auf den Daumen 
ibrer redjten Hand, und auf den grofen 
Zehen ihres rechten Fußes; und fpren- 
gete da8 Blut auf den Altar umber. 

25. Und nahm dad Fett und den Schwanz, 
und alles Fett am Cingeweide, und das 
Mes uber der Leber, die zwo Nieren 
mit bem Fette daran, und die rechte 
Schulter. 

26. Dazu nahm er von bem Korbe des 
ungefauerten Brobs vor dem Herrn 
einen ungefduerten Kuchen, und einen 
Kuchen geolten Brods, und einen Fla- 
dens und legte es auf da8 Fett, und 
auf bie rechte Schulter. 


27.Und gab das allefammt*auf bie Hande- 


Aarons und feiner Sohne, und webete es 
gur Webe vor dem Herrn. *2Mof.29,24. 


3 Moſe 8. Y. 
28. Und nabm 8 alle8 wiede 


und ber Priefter. 


Haͤnden, und zuͤndete es an au 
re, oben auf dem Grandopfer ; 
*ein Fullopfer zum ſuͤßen Ge 
geuer dem Herm. xc.7,3 
29. Und Mofe nahm die Bn 
bete eine Webe vor bem Herr 
Widder des Fullopfers. Die : 
su*feinem Theile, wie ihm 
geboten hatte. *98 
30. Und Mofe nahm des Se 
des Bluts auf dem Altare, un’ 
aut Aaron und feine Kleider 
Sohne, und auf ihre Kleider, 
bete alfo Aaron und feine KI 
Sohne und ihre Kleider mit 
31. Unb fprad ju* Aaron 
Soͤhnen: Kochet das Fleiſch ve 
ber Huͤtte des Stifts, und effet 
dazu aud) da8 Brod im Korb 
opters : wie mir geboten ift, r 
+daf Haron und feine Sobn 
eſſen. *2Mof.29,32. +: 
32, Was aber uberbleibt vc 
und Brode, da8 follt ibr mit 
brennen. 
33. Und follt in fieben agen 
gepen vor ber Vhur der Hutte 
is an den Vag, da die Lage | 
opfers aus find; denn fieben . 
eure Haͤnde gefullet, *¢.7,37. | 
34, Wie es an diefem Vage 
ift; der Herr hats geboten 
auf daß ibr verfobnet feyd. 
35. Und follt vor der Shur 
des Stifts Lag und Nadt b 
ben Sage lang, und follt ar 
des Herrn warten, daß ibr ni 
denn alfo ift mir8 geboten. 
36. Und Aaron mit feinen SS 
ten alle3, was der Herr gek 
durch Mofe. * 


Das 9. Capitel. 
Das erſte Opfer Aarons wird vom Fer 


1. Uind am achten Vage rv 
u Aaron und (cine Ge 


die Aelteften in Iſrael, *2 

2. Und ſprach 3u Aaron: Ni 
ein junges Kalb zum Suͤndopfer 
Widder gzumBrandopfer, beide 
del, und bringe fie vor den ¢ 

3. Und rede mit den Kindern © 
fprid): Mehmet einen Bieger 


Aarons erfted Opfer. 


Gimbopfer; und ein Kalb, und ein 
Schaf, beide eines Sabres alt, und obne 
Wandel, sum Brandopfer ; 

4. Und einen Ochſen, und einen Widder 
gam Danfopfer, daf wir vor dem Herrn 
opfern; und cin Speisopfer mit Del gee 
‘menget. Denn heute wird euch der 


~ § Und fie nabmen, was Mofe gebo- 
fen hatte, vor der Bhur der Hutte ded 
Stifts; und trat herzu die ganze Ge- 
Meeinde, und ſtand vor bem Herrn. 

xO. Da ſprach Mofe: Das ift es, dad 
t Der go bat, daß ibr thun 
3 fo wird euch bed Herrn Herrlich⸗ 
* it ecicheinen. 





















| , und made dein Sindopfer, 
pat bein Brandopfer, und verfdbne * did 
md bas Golf; barnad) mache des Volks 
Defer, und verfdbne fie aud), wie der 
herr geboten bat. * Ebr. 7,27. 
pS. Und Aaron trat zum Altare und fchiach⸗ 
Me bas Kalb zu ſeinem Suͤndopfer. 
me Und feine Soͤhne brachten —* Blut | * 
ie ihm; und er tunfte mit feinem Fin⸗ 
Bin bas Blut und that3 auf die Hoͤr⸗ 
wm ded Altars, und goß das Blut an 
SAltars Boden. 
abet das * Fett und bie Nieren, und 
Res von ber Leber am Sundopfer ine 
in an auf dem Altare, wie der 
eboten hatte. *v. 19x. ¢. 4,8. 9. 
b das * Fleiſch und das Fell ver⸗ 
fe ex mit Feuer, außer bem La⸗ 
“§ *c.4,11.12. ¢.16,27. 
E Danas ſchlachtete er das Brand- 
¥; und Aarons Soͤhne bradhten das 
tee und er fprengcete es auf 
& tnd fe rade das Branbopfer 
‘det, und den Kopf; und 
fe dete es an auf dem Altare. 

Bnd er* woufeh das Cingeweide und 
| aaentels und zuͤndete es an, oben auf 
8 nbopfer, auf dem Altare. *c.8,21. 

ad) brachte er herzu bes Pores 
** nahm den Bock, das Suͤndop⸗ 
yoo 5, und {chladhtete ifn, und mach⸗ 
—pegg daraus, wie das vorige. 

brachte das Branbopfe ber: 
= in Meru bas * G 

te u 08 * Speis⸗ 

—28 nahm ſeine Hand voll, und 














i. Und Mofe ſprach gu Aaron: Tritt | batt 
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gundete es an auf dem Altares außer des 
orgend - Branbdopfer. *¢.14,10. 
18. Darnad fchlachtete er den Oehfen 
und Widder zum Danfopfer des Volks; 
‘und feine Sobne brachten ibm dads Blut, 
das fprengete er auf den Altar umber. 

19. Aber das * Fett vom Ochſen und vom 
Widder, den Schwan ny und bas Fett am 
Gingeweide, und die Mieren, und das Neg 
uber ber Leber, *c.8,16. 2Mof.29,13.22. 
20. Alles ſolches Feu legten ſie ‘auf bie 
Bruſt; und er zuͤndete das Fett an auf 
dem Altare. 

21. Aber die Bruft und die* rechte Schul- 
ter webete Aaron zur Webe vor dem 
penn, wie der Ser Mofe 70 


2. “Unb Aaron bob feine Hand auf zum 
Volke, und* fegnete fie; und ftieg herab, ba 
er das Suͤndopfer, Brando yee Dank⸗ 
Opler gemma emacht hatte. *4 Mof. 6,22. 24. f. 
Mofe und Aaron gingen in bie 

Diutte des Stifts; und da fie wieder her⸗ 
8 gingen, fegneten fie das Volk. Da 
chien die Herrlidfeit des 57 
allem Volke. *AMof. 12,5. 
24. Denn * das Feuer fam aus von dem 
Herm und verzehrete auf dem Altare 
das Brandopfer, und das Fett. Da dads 
alles Volk ſahe, froblodten fie, und fie- 
len auf ihr Antli6. *2 Ghron. 7,1. 2c. 


Das 10. Capitel. 
Nadab und Abibu vom Feuer getddtet. 
1. 10" die Soͤhne Aarons, Nadab und 
Abibu, nabmen ein jeglider feinen 
asl f, und thaten Feuer darein, und leg⸗ 
buchwert barauf, und bradten das 
frembe Feuer vor den Herrin, daé er ihnen 
nicht pore hatte. *c. 16, 12. 13. 
a fuhr ein Feuer aus von dem 
Seem, und * verzehrete fie, ta ney far: 
ben vor dem Herm. *c.16,1. 4 
¢.26,61. 1 Gbhron. 95, 2. 

3. Da ſprach Mofe 3u Aaron: ‘Das ift 8, 
bad der Herr gefagt hat: Ich werde ge 
heiliget werben an denen, die zu mir naz 
hen, und vor allem Volke werde ich herr⸗ 
lid) werden. Und Aaron ſchwieg ftille. 

4. Mofe aber rief * Mifael und Elza⸗ 
phan, die Sine Ufiel8, Aarons Vettern, 
und fprad Ap u ibnen: Vretet hingu, und 
traget eure Bruder von dem Heiligthume 
pinaus vor das Foer. *2Mof.6,22 
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3. Und fie traten hinzu, und * trugen 
fie hinaus mit ibren lemenen Roden vor 
das Lager, wie Mofe gefagt hatte. 

* Apoft.5,6. 10. 

6. Da fprad) Mofe zu Aaron und feinen 
Soͤhnen, Eleazar und Ithamar: 
ſollt eure Haͤupter nicht bloͤßen, noch 
eure Kleider zerreißen, daß ihr nicht 
ſterbet, und der Zorn uͤber die ganze 
Gemeinde komme. Laſſet eure Bruͤder des 

anzen Hauſes Iſrael weinen uͤber die⸗ 
en Brand, den der Herr gethan hat. 

7. Ihr aber ſollt nicht ausgehen von der 
Thuͤr der Huͤtte des Stifts; ihr moͤchtet 
ſterben. Denn das Salboͤl des Herrn iſt 
auf euch. Und ſie thaten, wie Moſe ſagte. 

8. Der Herr aber redete mit Aaron, 
und ſprach: 

9. Du und deine Sohne mit dir follt* kei⸗ 
nen Wein, nod) ſtark Getranke trinfen, 
wenn ihr in die Hutte ded Stifts gebet, 
auf daß ihr nicht fterbet. Das fey + ein 
ewiges Recht allen euren Nachkommen. 
Ezech. 44,21. 1Tim. 3,3. Bit. 1,7. 73Moſ. 16,29. 





10. Auf daß * ihr koͤnnet unterfdeiden, | 4 


wads heilig und unbeilig, wad unrein 
und rein iff; Ezech. 44, 23. 

11. Und daf ihr die Kinder Iſrael leb- 
ret alle Rechte, die der Herr yu eu 
geredet hat durd) Mofe. 

12. Und Mofe redete mit Aaron und mit 
feinen ubrigen Gobnen, Eleazar und 
Sthamar: Mehmet das uͤbergeblieben 
ift vom Speisopfer an den Opfern des 
Herr, und effet es ungefauert bei bem 
Altares denn es iff das Merbeiigite. 

13. Ihr follt es aber an heiliger Statte 
efjens denn * das ift dein Recht, und 
deiner Gohne Recht, an den Opfern des 
Herrn; denn fo ift mirs geboten. 

*¢,2,3.10. ¢.6,16.26. ¢.9,21. 

14. Aber die * Webebruft und die Hebe- 
ſchulter follft du + und deine Sohne, und 
deine Toͤchter mit dir, effen an reiner 
Statte; denn ſolches Recht ift dir und dei⸗ 
nen Kindern gegeben, an den Danfopfern 
der Kinder Rita *¢.9,21.+ 4Mof.18,11. 

15. Denn die Hebefdulter und die We⸗ 
bebruft gu den Opfern ded Fetted werden 
gebracht, daß fie zur Webe gewebet wer- 
den vor dem Herm; darum ift es dein 
und deiner Kinder gum eigen Rechte, 
wie der Herr geboten bat. 

16. Und Mote fudte den Bod des 
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Sundopfers, und fand ibn verbran 
Und er ward yornig uber Eleazar yu 
Sthamar Aarons Soͤhne, die nod uh 
waren, und fprad: 

17. Warum habt ibr dad * Suͤndop 





Ihr | nicht gegeffen an beiliger Statte? denn 


das Allerheiligfte ift, und er hats a 
gegeben, daß ibr die Miffethat der @ 
meinde tragen follt, daß ibr fie verfl 
net vor dem Herrn. * Hof. 4, 

18. Giehe, fein Blut ift nidt gefo 
men in das Heilige hinein. Ihr fol 
es im Heiligen gegefjen haben, wien 
geboten ift. 

19. Aaron aber fprad) zu Mofe: Sie 
beute haben fie ihr Gundopfer und i 
Brandopfer vor. dem Herrn geopfe 
und es ift mir alfo gegangen, wie duf{ 
heft; und id) follte effen heute vom Gin 
opfer, follte dag dem Herrn gefallen? 

20. Da * das Moſe hoͤrete, lies ¢ 
ibm gefallen. * Sof. 22,3 

Das 11. Capitel. 
Vom Unterfdiede reiner und unreiner Thiere 
. Ynd der Herr redete mit * Ma 
und Aaron, und ſprach zu ibne 
*2Mof. 7,8. 


2. Redet mit den Kindern Frac, ta 


| fprecyet: Das find * die Thiere, die 


efjen follt unter allen Thicren auf GE 

*5Moſ. 14,4. Apoft. 10,14. Ebr. 9, My 

3. Alles, was die Klauen fpaltet, 
wiederfauet unter den Thieren, dad 
ihr eſſen. 

4. Was aber * wiederkaͤuet, we 
Klauen, und fpaltet fie dod nid 
das Kameel, dads ift euch unreit, 
follt es nicht effen. *5Moſ. 4 

5. Die Caninchen wiederfduen 3 
aber fie fpalten die Klauen nidt; 
um find fe unrein. 

6. Der Haſe wiederkaͤuet auch, 
er ſpaltet die Klauen nicht; daru 
er euch unrein. 

7. Und ein * Schwein ſpaltet wo! 
Klauen, aber es wiederkaͤuet nicht; 
um ſoll es euch unrein ſeyn. *5Moſ ⸗ 

8. Von dieſer Fleiſch ſollt iby | 
eſſen, noch ihr Aas anruͤhren; bert 
ſind euch unrein. 

9. Dies ſollt ihr eſſen unter dem, OS 
Waſſern iſt: Ales, *was Floffedert® 
Schuppen hat in Waffen, im Meer— 
Bachen, follt ihr effen. *5Mof. £ 


Unreine Fiſche, Voͤgel. 


O. Ales aber, was nicht Floßfedern 
b Schuppen hat im Meere und Badhen, 
ter allem, das fic) reget in Wafjern, 
d unter allem, wads lebet im Wafer, 
leuch eine Scheu feyn, 

1. Daf iby von ihrem Fleiſche nicht 
et, und vor ihrem Aas euch fcheuct. 
2. Denn alles, was nicht Floffedern 
d Scuppen hat in Waffern, follt 


euen. 
3. Und died ſollt ihr ſcheuen unter den Voͤ⸗ 
n, daß ihrs nicht effet: *Den Adler, den 
ibicht, Den Fifchaar, *5Mof. 14,12. 
4. Den Geier, den Weihe, und was 
rer Art ift, 
5. Und alle Raben mit ihrer Art, 
56. Den Strauß, die Nachteule, den 
idud, den Sperber mit feiner Art, 
7. Das Kaͤuzlein, den Schwan, den Huhu, 
8. Die Fledermaus, die Rohrdommel, 
9. Den Storch, den Reiger, den He⸗ 
> mit feiner Art, den Wiedehopf und 
' Schwalbe. 
0. Ales aud, was fid reget unter 
1 Bigeln, und gehet auf vier Fuͤßen, 
B fol euch eine Scheu feyn. 
1. Dod dad follt ihr effen von Voͤ— 
n, bad ſich reget, und gehet auf vier 
fen, und nicht mit zweien Beinen 
Erden huͤpfet; 
2. Bon denſelben moͤget ihr effen, als 
iſt: Arbe mit ſeiner Art, und Selaam 
t ſeiner Art, und Hargol mit ſeiner 
t, und Hagab mit ihrer Art. 
3. Alles aber, was ſonſt vier Fuͤſſe hat un⸗ 
den Voͤgeln, ſoll euch eine Scheu ſeyn, 
4. Und ſollt ſie unrein achten. Wer 
ther * Aas anruͤhret, der wird un⸗ 
n ſeyn bis aufden Abend. *v.36,39. 

+¢.5,2. ¢. 14,46. 

5. Und wer diefer Adfe eins tragen 
td, fol feine Rleider wafchen, und 
rd unrein feyn bis auf den Abend. 
6. Darum alles Vhicr, das Klauen 
t, und fpaltet fie nicht, und wieder- 
1et nidjt, das foll euch unrein feyn; 
r es anribret, wird unrein feyn. 
7. Undalled, wad auf Tappen gebet un⸗ 
den Thieren, die auf vier Fuͤßen gehen, 
euch unrein feyn; wer ihr Aas anrith- 
, wird unrein ſeyn bis auf Den Abend. 
8. Und wer ihr Aas traͤget, foll feine 
eider wafden und unrein feyn bid auf 
1 Abend; denn folde find euch unrein. 
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29. Diefe follen eud) auch unrein feyn 
unter Den Thieren, die auf Erden krie⸗ 
chen: Die Wiefel, die Maus, bie Krite, 
ein jegliches mit feiner Art; 

30. Der Igel, der Mold, bie Cider, 
bie Blindfcleid, und der Maulwurf. 

31. Die find euch unrein unter allem, 
bas ba kriechet; wer ihr Aas anrubret, 
der wird unrein ſeyn bid an den Abend. 

32. Und alles, worauf ein fold) todt Aas 
fallt, bas wird unreins es fey allerlei 
hoͤlzern Gefaͤß, oder Kleider, oder Fell, 
ober Sad; und alles Gerathe, damit 
man etwas fdaffet, foll man ins Waſ⸗ 
fer thun, und ift unrein bis auf den 
Abend; alsdann wirds rein. 

33. Allerlei irden Gefaͤß, wo folder 
Aafe eins drein fallt, wird alles unrcin, 
was drinnen iſt; und follt ed zerbrechen. 

34. Alle Syeife, die man iffet, fo foldyes 
Waffer drein fommt, iſt unreiny und 
aller Zranf, den man trinket, in aller: 
lei ſolchem Gefaͤße, ift unrein. 

35. Und alles, worauf ein folded Aas 
fallt, wird unrein, es fey Ofen oder Kef- 
fel, ſo fol man es zerbrechen; denn es ift 
unrein, und foll euch unrein feyn. 

36. Dod die Brunnen, und Klee, und 
Teiche find rein. * Wer aber ihr Aas 
anrubret, ift unrein. *4Moſ. 19,11. 

37. Und ob ein fold) Aas fiele aufSamen, 
ben man geſaͤet hat: fo ift er doch rein. 

38. Wenn man aber Wafer uͤber den 
Samen giffe, und fiele barnach ein folches 
Aas darauf; fo wurde er euch unrein. 

39. Wenn ein Thier ftirbt, das thr efz 
fen moget; wer bad Aas anruͤhret, der 
ift unretn bid an den Abend. 

40. Wer * von foldem Aad iffet, der 
fol fein Kleid wafden, und wird un: 
rein ſeyn bis an den Abend. Alſo, wer 
auch traͤget ein ſolches Aas, ſoll ſein 
Kleid waſchen, und wird unrein ſeyn 
bis an den Abend. *¢.17,15. 

41. Was auf Erden ſchleicht, das foll euch 
ein Scheu feyn, und man foll es nicht effen. 

42. Und alles, wads auf bem Bauche 
friedet, und alles, wads auf vier oder 
mebr Fuͤßen gebet, unter allem, daé auf 
Erden ſchleicht, follt ihr nicht eſſen; denn 
es ſoll euch eine Scheu ſeyn. 

43. Machet eure Seele nicht zum Scheu⸗ 
ſal, und verunreiniget euch nicht an ih⸗ 
nen, daß ihr enp eſudelt. 

* 
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Ausfab. 


44. Denn id bin der Herr, euer Gott. | oder zwo junge Vauben, eine gum Bran 


Darum follt ihr euch heiligen, daß ihr 
beilig feyd * denn id bin betlig, und follt 
nicht eure Geelen verunreinigen an ir⸗ 

end einem kriechenden Thiere, das auf Er⸗ 

ent ſchleicht. *c. 19,2. c. M,7. 1Pet. 1,16. 

45. Denn * ich bin der Herr, der euch 
aus Egyptenland gefuͤhret hat, daß ich eu⸗ 
er Gott ſey. Darum ſollt ihr heilig ſeyn, 
denn ich bin heilig. *2Moſ. 20,2. 

46. Dies iſt das Geſetz von den Thie⸗ 
ren und Voͤgeln, und allerlei kriechen⸗ 
den Thieren im Waſſer, und allerlei 
Thieren, die auf Erden ſchleichen, 

47. Daß ihr unterſcheiden koͤnntet, was 
unrein und rein iſt, und welches Thier 
fae efjen, und welded man nicht effen 
oll. 


Bas 12. Capitel. 
Ordnung der Kindbetterinnen. 
1.Qgnd der Herr redete mit Mofe, 
u und ſprach: 

2. Rede mit den Kindern Iſrael, und 
ſprich: Wenn ein Weib beſamet wird, 
und gebieret ein Knaͤblein, fo ſoll fie * 
fieben Tage unrein feyn, fo lange fie 
thre Krankheit leidet, xeuc. 2,22, 

3. Und am *adten Rage foll man 
dads Fleiſch feiner Vorhaut befdneiden. 

*1 Mof. 17,11.12. Luc. 1,59. ¢.2,21. 


4. Und fie foll dabeim bleiben drei und 
dreißig Tage im Blute ihrer Reinigung. 
Kein Sb eiliges fol fie anrubren, und zum 
Heiligthume foll fie nicht fommen, bid 
daß die Lage ihrer Reinigung aué find. 

5. Gebieret fie aber ein Magbdlein, fo 
foll fie zwo Woden unrein feyn, fo lan- 

e fie thre Krankheit leidet, und foll 
a8 und ſechzig Tage dabeim bleiben, 
in dem Blute ihrer einigung, 

6. Und wenn die Page ibrer einigung 
aus find, fir ben Sohn oder fir die Toch⸗ 
ter, foll fie ein jabrigeds Lamm bringen 
sum Brandopfer, und eine junge Taube 
oder Durteltaube gum * Sundopfer bem 
Priefter, vor die Thuͤr der Hitte ded 
Stifts. *c.5,7. 

7. Der ſoll es opfern vor dem Herrn, 
und ſie verſoͤhnen; ſo wird ſie rein von ih⸗ 
rem Blutgange. Das iſt das Geſetz fur die, 
ſo ein Knaͤblein oder Maͤgdlein gebieret. 

8. Vermag aber ihre Hand nicht ein 
Schaf, fo nehme fie zwo* Turteltauben, 





opfer, die andere zum Suͤndopfer; ſo ſ 
fie der Prieſter verſoͤhnen, daß fie re 
werbe. *£uc.2,24. 3Mto/,14,22. ¢.15,1 


Bes 13. Copitel. 
Kennjeidhen bes Ausfages an ben Wenfdhen : 
Kleidern. 


age ber Herr redete mit Mofem 
Aaron, und ſprach: 

2. Wenn einem Menfchen an der Ha 
ſeines Fleiſches etwas auffabret, of 
ſchaͤbicht oder eiterweif wird, als wo 
ein * Ausſatz werden an der Haut ſein 
Fleiſches: foll man ihn zum Priefter — 
ton fuͤhren, oder zu feiner Soͤhne eir 
unter den Prieſtern. *5 Mof. 2 

Matth.8,2. 14,5. 

3. Und wenn der Priefter das Mal 
ber Haut des Fleifches fiehet, daB die H. 
re in weiß verwanbdelt find, und das* 2 
fehen andem Orte tiefer ift, denn die and 
Haut feines Fleiſches: fo iſts gewiß 
Ausſatz. Darum foll ihn der Priefter be 
ben, und fur unrein urtheilen. *c.14, | 

4. Wenn aber etwas eiterweif ift an 

aut feined Fleifdyes, und dod) das < 

ehen nicht tiefer, denn die andere O 
ded Fleifches, und die Haare nicht ines 
perwandelt find: fo foll ber Driefter F 
felben verſchließen ſieben Lage, 

5. Und am fiebenten Tage befehen. 
e8, daß bas Mal bleibet, wie er 8 
yor gefeben bat, und bat nidt w 
gefreffen an ber Haut: 

6. Go foll ibn der Priefter abermalll 
ben Tage verfdliefen. Und wenn erm 

um andernmal ant fiebenten Tage 
* und ſindet, daß bas Mal w 
ſchwunden iff, und nicht weiter gefre 
bat an der Haut, fo foll er ihn reitt 
theilen, benn es ift Grind. Und e 
feine Kleider * wafden, fo ift er reite 

*€br. 10,2 





, 


7. Wenn aber der Grind weiter frifi 
der Haut, nachbem er vom Priefter b 
ben, und rein gefprochen iff, und wird t 
gum andernmal vom Priefter befehen; 

8. Wenn dann da der Priefter fid 
daß der Grind * weiter gefreffen bat 
ber Haut, foll er ihn unrein urthei 
denn es iff gewif Ausſatz. *2im. 2, 

9. Wenn ein Mal ded Ausfabes 
Menſchen feyn wird, den foll man } 
Priefter bringen. 


Ausſatz. 


_ Benn derſelbe ſiehet und findet, 
EBS weiß aufgefahren iſt an der Haut, 
wie Haare in weiß verwandelt, und 

PFsleiidh im Geſchwuͤre ift: 

- So iff gewiß ein alter Ausfag 

per Haut feined Fleifhes. Darum 

- €Bn der Priefter unrein urtheilen, 

D micht verſchließen; denn er ift fdon 

rl. 


ret 
42. Wenn aber der Ausſatz blubet in 
et Haut, und bededet bie ganze Haut, 
goa dem Haupte an bi3 auf die Fuge, alles, 
pad dem Priefter vor Augen feyn mag ; 
BE. 13. Benn dann der Drieffer befiehet, und 
mart, daß der Ausſatz das ganze Fleifd 
ededet hat: fo foll er denfelben rein 
Matin, dieweil es alles an ihm in 
mes verwandelt ift, denn er ift rein. 
14. St aber rohes Fleifd da, des Tages, 
mn ex befehen wird, fo ift er unrein. 
1). Und wenn der Priefter das robe 
Md befiehet, foll er ihn unrein ur- 
pein, denn er ift unrein, und es ift 
: nf Ausſatz. 
Verkehret ſich aber bad rohe Fleiſch 
perc, und verwandelt ſich in weiß, fo 
mt zum Driefter kommen. 
J. Und wenn der Priefter befichet, 
A finde, daß das Mal ift in weiß 
mandelt, foll er ibn rein urtheilen, 
me ct iff rein. 
Be Sein in jemandes Fleiſch an der 
meine Druͤſe wird, und wieder heilet; 
ie Dcrnad) an bemfelben Orte etwas 
Jauffaͤhret, oder roͤthlich eiterweiß 
ſoll ex vom Prieſter beſehen werden. 
enn dann der Prieſter ſiehet, daß 
aſechen tiefer iſt, denn die andere 
S md bas Haar in weiß verwan⸗ 
RM fo fol er ign unrein urtheilen; 
pane ift gewif ein Ausſatzmal aus 
me Mule geworden. 






























¥ 


BM bie Haare nicht weif find, und 
mmot tiefer, denn die andere Haut, 
eK verſchwunden, fo foll er ihn fie- 
mage verſchließen. 
Fißt es weiter in ber Haut, fo 
F ihn unrein urtheilen, denn es iff 
er cn Ausſatzmal. 
Be Bicibt aber bas Eiterweiß alfo ſte⸗ 
UN frißt nicht weiter, fo ift es bie 
pene ton ber Drife, und der Priefter 
WO ibn tein urtheilen. »v. 28 
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ae Gichet aber der Priefter, und fine | H 
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24. Wenn ſich jemand.an der Haut am 
Feuer brennet, und a8 Brandmal rth: 
lid) ober weiß ift; 

25. Und der Priefter thn beftehet, und 
findet das Haar in weiß verwandelt an 
bem Brandmale, und bas Anfehen tiefer, 
denn die andere Baut, fo ift gewif Aus⸗ 
fag aus dem Brandmale geworden. 
Darum foll ihn der Priefter unrein ur⸗ 
theilen, denn es ift ein Ausfasmal. 

26. Siehet aber der Priefter, und findet, 
daf bie Haare am Brandmale nicht in weiß 
verwandelt, und nidt tiefer ift, denn die 
andere Haut, und ift dazu verfdwunden, 
fo fol er ibn fieben wbage verfdliefen. 

27. Und am fiebenten e foll er ibn 
befeben. Hat e8 weiter gefrefjen an der 
Haut, fo fol er ihn unrein urtheilen, 
denn es iff Ausſatz. 

28. Iſt es aber geftanden an dem Brand- 
male, und nicht weiter gefreffen an der 
Haut, und ift dagu verfchwunden; fo ift 
es ein Geſchwuͤr des Brandmals. Und 
der Priefter foll ihn rein urtheilen, denn ed 
ift* eine Narbe de8 Brandmals. *v.23. 

29. Wenn ein Mann oder Web auf dem 
Haupte ober am Barte ſchaͤbicht wird; 

30. Und der Hriefter da8 Mal befiehet, 
und findet, daß das Anfehen tiefer ift, 
denn die andere Haut, und bas Haar 
dafelbft golben und duͤnne, fo foll er ibn 
unrein urtheilen, denn es ift audsfagiger 
Grind des Haupts oder bes Barts. 

31. Giehet aber der Priefter, daß der 
Grind nicht tiefer anzuſehen ift, denn die 
Haut, und da8 Haar nicht falb iſt, foul 
er dDenfelben fieben Lage verſchließen. 

32. Und wenn er ibn am fiebenten Tage 
beftehet, und findet, daß der Grind nidt 
weiter gefreffen bat, und fein golden 
Haar ba ift, und das Anfehen des Grin- 
des nicht tiefer ift, denn die andere 

t: 





aut: 
33. Goll er fid) befcheren, dod) daß 
er Den Grind nidt beſchere; und foll 
ibn der Priefter abermal fieben Page 
verſchließen. 
34. Und wenn er ihn am ſiebenten 
Tage beſiehet, und findet, daß der Grind 
nicht weiter gefreſſen hat in der Haut, 
und das Anſehen iſt nicht tiefer, denn 
die andere Haut, ſo ſoll ihn der Prie⸗ 
ſter rein ſprechen; und er ſoll ſeine 


.Kleider waſchen, denn er iſt rein. 


118 Glatze. Ausſatz 


35. Frißt aber der Grind weiter an der 
Haut, nachdem er rein geſprochen iſt, 

36. Und der Prieſter beſiehet, und fin⸗ 
det, daß der Grind alſo weiter gefreſſen 
hat an der Haut, ſo ſoll er nicht mehr 
darnach fragen, ob die Haare golden 
ſind, denn er iſt unrein. 

37. Iſt aber vor Augen der Grind ſtill 
geſtanden, und falb Haar daſelbſt aufge⸗ 
gangen , fo tft der Grind beil, und er rein. 

arum foll ihn der Priefter rein fprechen. 

38. Wenn einem Manne oder Weibe 
an der Haut ihres Fleiſches etwas eiters 


wel t é 

39. Und ber Priefter fiehet dafelbft, daß 
dab Eiterweiß ſchwindet: bad ift ein 
weifer Grind, in ber Haut aufgegan- 
gen, und er ift rein. 

40. Wenn einem Manne die Hauyt- 
haare auéfallen, daß er fabl wird, der 
ift rein. 

Al. Fallen fie ihm vorne am Haupte 
aus, und wird eine Glage, fo ift er rein. 

42. Bird aber an der Glake, oder da 
er fabl ift, ein weißes oder roͤthliches 
Mal, fo ift ihm Ausfah an der Glage 
oder am Kahlkopfe aufgegangen. 

43. Darum foll ihn der Priefter befe- 
ben, und wenn er findet, daß cin weißes 
ober roͤthliches Mal aufgelaufen an fei- 
ner Glabe oder Kablfopf, daß es ſiehet, 
wie fonft ber Ausſatz an ber Haut: 

44, Go ift er ausfagig und unrein, und 
der Priefter foll ihn unrein ſprechen fol- 
ches Mals halben auf feinem Hauyte. 

45. Wer num ausfagig ift, deß Kleider 
follen gerriffen feyn, und da8 Haupt blog, 
und die Lippen verbullet, und foll aller: 
binge unrein genannt werden. 

. Und fo lange das Mal an ihm ft, 
fol er unrein feyn,*allein wohnen, und 
feine Wohnung foll außer dem Lager 
ſeyn. *2Chron. 26,21. 

47. Wenn an einem Kleide eines Aus⸗ 
ſatzes Mal ſeyn wird, es ſey wollen 
oder leinen, 

48. Am Werfte oder am Eintrachte, es 
ſey leinen oder wollen, oder an einem 
Felle, oder an allem, das aus Fellen 
gemacht wird; 

49. Und wenn das Mal bleich oder 
roͤthlich iſt am Kleide, oder am Felle, oder 
am Werfte, oder am Eintrachte, oder an 
cinigerici Ding, das von Fellen gemacht 
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an Kleidern. 


ift: bad ift gewif ein Mal des 
dDarum ſolls der Priefter befeh 

50. Und wenn er das Mal | 
ex es einfcliefen fteben Zage. 

St. Und wenn er am fieben 
ſiehet, daß das Mal hat weiter 
am Kleide, am Werfte oder am ( 
am ¥elle, ober an allem, da8 
Sellen machet, fo iff es ein 
Mal bed Ausſatzes, und ift ur 

52. Und foll bas Kleid verbren 
den Werft, oder den Eintrach 
wollen oder leinen, oder alle 
wert, darin folded Mal ift, 
ift ein Mal des Ausſatzes, unt 
mit Feuer verbrennen. 

33. Wird aber der Priefter f 
das Mal nicht weiter gefreffer 
Kileide, oder am Werfte, oder 
trachte, oder an allerlei Fellwer 

54. So foll er acbieten, d« 
wafdhe, darin das Mal ift, un 
einfclieBen andere fieben Tage 

55. Und wenn der Priefter : 
naddem bas Mal gewafden ift, 
Mal nidt verwandelt ift vor f 

en, und aud) nidjt weiter geft 

o ift es unrein, und follft ed 1 
verbrennen, denn es iſt tief ein 
und bat es befdabt gemadt. 

06. Wenn aber der Priefer fiche 
Mal verſchwunden iff nad fei 
ſchen, fo foll er es abreifen vo 
vom Felle, vom Werfte, oder + 
trachte. 

57. Wirds aber nod) gefehen 
be, am Werfte, am Cintradte, « 
let Fellwerke: fo iff e8 ein F 
follft e&8 mit Feuer verbrenne 
ſolches Mal ift. 

58. Das Kleid aber, oder WW 
Eintracht, ober allerlei Fellwerk 
wafden iff, und das Mal von 
laffen bat, foll man zum anden 
fen: fo ift e8 rein. 

59. Das ift da8 Geſetz uber 
des Ausſatzes an Kleidern, fie fe 
len oder feinen, am Werfte und 
tract, und an allerlei Fellwerf, 
unrein 3u ſprechen. 

Das 14. Capitel. 
Reinigung des Ausſat 

1. 18" der Herr redete m 

und fprad): 


einigung des Ausſatzes. 


is iſt bas Geſetz uber den Ausſaͤtzi⸗ 
enn er ſoll gereiniget werden. Er 
m Priefter kommen. »*Matth.B8,4. 
cc. 1,44. Luc. 5, 14. c. 17, 14. 

1d der Prieſter ſoll aus dem La⸗ 
ben, und befehen, wie das Mal 
usfages am Ausfagigen heil ge 


a ift; 
nd foll gebieten dem, der zu reinigen 
Ber ween lebendige Vogel nehme, 
rein find, und Gedernbol, und 
rbene Wolle, und*Yfop. *Pf.51,9. 
nd foll gebieten, den einen Vogel 
ladten in einem irdenen Gefiaee, 
efenden Wafer. 
nd foll den lebendigen Vogel neh⸗ 
nit dem Cedernholze, rofinfarbner 
und Yfop, und in des gefdladteten 
§ Blut tunfen am flieBenden Waffer, 
1D* befprengen den, der vom Ausſatze 
nigen iſt, fiebenmal; und reinige 
fo, und laffe den lebendigen Vogel 
ete Feld fliegen. *y.16. 
ex Gereinigte aber foll feina Kleider 
m, und*alle feine Haare abſche⸗ 
nd fid) mit Waffer baben; fo ift er 
Darnach gehe er ins Lager; dod) 
ex aufer feiner Huͤtte fieben Tage 
L *AMof.8,7. +4Mof.5,3. 
nb am fiebenten Tage foll er alle 
Daare abfderen, auf bem DHaupte, 
iarte, an den Augenbraunen, daß 
aare abgefdoren feyn; und foll ſei⸗ 
eider wafden, und fein Fleiſch im 
xr baden, fo ift er rein. 
Und am achten Lage foll er zwei 
rer nehmen obne Wandel, und ein 
es Schaf ohne Wandel, und dret 
iten Semmelmebl zum Speisopfer 
del gemenget, und ein Log Del. 
*4Mof. 15, 4. 
Da foll der Priefter denfelben Ge⸗ 
ten und diefe Dinge ftellen vor den 
L, vor ber Dhar der Mitte ded Stifts. 
Und foll bas eine Lamm nehmen, und 
Schuldopfer opfern mit dem Log 
und foll folded vor dem Herrn 


aS 

Und darnad bas Lamm {dlachten, 
ian dad Sundopfer und Brandopfer 
btet, naͤmlich an Heiliger Statte; 
*wie, bas Suͤndopfer, alfo ift aud) 
Schuldopfer des Priefters; denn es 
08 Alleerheiligſte. 
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Opfer der Gereinigten. 119 


14. Und der Priefter foll des Bluts neh⸗ 
men vom Sduldopfer, und dem Gerei= 
nigten * auf den Knorpel des rechten Ohrs 
thun, und auf ben Daumen feiner rech⸗ 
ten Hand, und auf ben grofen Beben 
ſeines rechten Fußes. *c.8,23. 

15. Darnach foll er des Oels aus dem 
fog nehmen, und in feine (ded Priefters) 
linfe Hand giefen 5 

16. Und mit feinem redten Finger in 
bas Del tunfen, das in feiner linfen 
Hand iff, und * ſprengen mit ſeinem Fins 
ger das Del fiebenmal vor dem Herrn. 

* c.4, 6. 17. br. 10, 22. 

17. Das uͤbrige Oel aber in ſeiner Hand 
ſoll er dem Gereinigten auf den * Knorpel 
des rechten Ohrs thun, und auf den 
rechten Daumen, und auf den grofen 
Beben feines rechten Fuses, oben auf das 
Blut des Schuldopfers. *¢.8,23. 

18. Das ubrige Hel aber in feiner Hand 
foll er auf ded Gereinigten Haupt thun, 
und ibn verſoͤhnen vor bem Herrn. 

19. Und foll bas Suͤndopfer machen, 
und den Gereinigten verfobnen feiner 
Unreinigfeit halben; und foll darnad 
bas Brandopfer fdladten, 

20. Und foll e8 auf dem Altare opfern, 
fammt dem Speisopfer, und ihn vere 
ſoͤhnen; fo ift er rem. 

21. Xf er aber arm, und erwirbet mit 
feiner Hand nidt fo viel, fo nehme er 
ein Zamm jum Schuldopfer zu weben, 
ibn gu verfobnen, und einen Zehnten 
Gemmelmehl mit Oel gemenget gum 
Speisopfer, und ein Log Del, 

22. Und * zwo Turteltauben, oder zwo 
junge Tauben, die er mit ſeiner Hand 
erwerben kann, daß eine ſey ein Suͤnd⸗ 
opfer, die andere ein Brandopfer. 

* c. 12,8. c. 15, 14. 

23. Und bringe fie am achten Tage ſei⸗ 
ner Reinigung zum Priefter, vor der Thuͤr 
der Hutte des Sifts, vor bem Herrn. 

24. Da foll der Priefter das Lamm zum 
Sduldopfer nehmen, und das Log Yel, 
und foll e3 alles weben vor Dem Herrn; 

25. Und das Lamm des Schuldopfers 
fdladten, und des Bluts nehmen von 
demfelben Gchuldopfer, und dem Gerei- 
nigten thun auf den*Knorpel feines rech⸗ 
ten Ors, und auf den Daumen feiner 
redten Hand, und auf den grofen, see 
*c.8,23. 
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26. Und des Hels in ſeine (des Prie⸗ 
fier3) linfe Hand giefen, 

27. Und mit ſeinem redten Finger 
bas Hel, das in feiner linfen Hand ift, 
fiebenmal fprengen vor bem Herrn. 
(28. Des Uebrigen aber in feiner Harid 
foll er dem Gereinigten auf den * Knor- 
pel ſeines rechten Ohrs, und auf den 
Daumen feiner rechten Hand, und auf 
den grofen Behen feined rechten Fußes 
thun, oben auf das Blut des Schuld⸗ 

*y,2 


opfers. 

W. Das uͤbrige Oel aber in ſeiner Hand 
ſoll er dem Gereinigten auf das Haupt 
thun, ihn zu verſoͤhnen vor dem Herrn, 

30. Und darnach aus der einen Tur⸗ 
teltaube oder jungen Taube, wie ſeine 
Hand hat moͤgen erwerben, 

31. Ein Suͤndopfer, aus der andern 
ein Brandopfer machen, ſammt dem Speis⸗ 
opfer. Und ſoll der Prieſter den Gereinig⸗ 
ten alſo verſoͤhnen vor dem Herrn. 

32. Dad fey das Geſetz fur den Ausſaͤtzi⸗ 

en, der mit feiner Hand nicht erwerben 
ann, was au feiner Reinigung gebdret. 

. Und der Herr redete mit Mofe 
und Aaron, und ſprach: 

34. Wenn ihr ins Land Canaan fommt, 
das id) euch zur Vefigung gebe; und 
werbde irgend in einem Haufe eurer Be- 
figung ein Ausfabmal geben : 

35. So foll der fommen, def das Haus 

if. *dem Priefter anfagen, und fprechen: 
Es fiehet mid) an, al8 fey ein Ausfabmal 
an meinem Daufe. *¢.13,2. SMtof.248. 

36. Da foll der Priefter heifen, daß fie 
bas Haus ausraumen, ehe denn der Prie- 
fter hinein gehet, das Mal gu befehen, 
auf daß nicht unrein werde alles, was 
im Daufe ift; darnach foll der Priefter 
binein geben, ba’ Haus gu befeben. 

37. Wenn er nun bas Mal befiehet, 
und findet, Daf an der Wand des 
Haufes gelbe oder roͤthliche Grublein 


find, und*ibr Unfehen tiefer, denn fonft 
13 


die Wand ift: *c. 13,3. 

38. So ſoll er zum Hauſe zur Thuͤr 
heraus gehen, und das Haus ſieben 
Tage verſchließen. 


39. Und wenn er am ſiebenten Tage 


wieder kommt, und ſiehet, daß das 


Mal weiter gefreſſen hat an des Hau⸗ 


ſes Wand: 
40. So ſoll er die Steine heißen aus⸗ 
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am Daufe. 
bredyen, darin bas Mal ift, und binaus 


por die Stadt an einen unreinen Ort 
werfen. 


41. Und bas Haus foll man imvenbdig 


ringsherum ſchaben, und follen den ab- 


gefdhabten Leimen hinaus vor die Stadt 
an einen unreinen Ort fditten, 

42. Und andere Steine nebmen, und, 
an jener Gtatt thun, unb anbern fer. 
men nehmen, und bas Haus bewwerfen. 

43. Benn dann das Mal wieder 


5.| fommt, und ausbricht am DHaufe, nad: 


bem man die Steine audgeriffen, und 
das Haus anders beworfen bat: 

44. So foll der Hriefter hinein Soe. | 
Und wenn er ſiehet, daß dad Mal wei⸗ 
ter gefreffen bat am Hauſe, fo iff e 
gewiß ein freffender Ausfab am Hauſe 
und iff unrein. . 

45. Darum foll man bas Haus ab⸗ 
brechen, Steine und Holz, und allen Lets -= 
men am Haufe, und foll es hinaus fubren ‘3 
vor die Stadt, an einen unreinen Ort. id 

46. Und wer in das Haus gebet, fo 4 
lange es verfchloffen ift,*bder ift unrein 
bi8 an den Abend. *¢.17,152 

47. Und wer darinnen liegt, oder date: 
innen iffet, der foll feine Kleider waſchen 

48, Wo aber der Priefter, wenn er hinein 
gebet, fichet, daß dics Mal nicht weiter; 
am Haufe gefrefj en bat, nadjdem das Haub 
beworfen ft: fo foll er e8 rein ſprechen, 
denn dad Mal ift heil geworden. ~'f 

49. Und fol gum Sundopfer fir da¥ 

ak 





















Haus nehmen zween Vogel, Cedcrnh 
und rofinfarbene Wolle, und Diop, 3k 
50. Und den einen Vogel ſchla 
in einem irdenen Gefafe, an eindg 
flieBenden Waffer. 
51. Und foll nehmen das Cedernhotz 
bie rofinfarbene Wolle, *den YDfoy, und” 
ben lebendigen Vogel, und in des gee 
ſchlachteten Vogels Blut tunfen, o& 
bem flieBenden Waffer, und das ‘ 
fiebenmal befprengen. *AMof. 19,63 
52. Und foll alto das Haus*entfunde 
en mit dem Blute des Vogels, und mt} 
Fiefendem Waffer, mit oem lebendigen 
Vogel, mit dem Cedernholz, mit Brows 
und mit rofinfarbner Wolle. »Pſ.51,44 
53. Und foll den lebendigen Bogd 
laffen hinaus vor die Stadt ind freie: 
Feld fliegen, und das Haus verſoͤhnen; 

fo iff es rein. 


5* 








Unreine Manner. 


as iff dad Geſetz uber allerlei 
§ Ausſatzes und Grindes; 
eher den Audsfah der Kleider, 


> Haufer ; 
be die Beulen, Gnaͤtze und Ei⸗ 


uf daß man wiſſe, wenn etwas 
oder rein iſt. Das iſt das Geſetz 
usſatze. 


Bas 15. Capitel. 
s and Weibsperfonen, mit unreinem Fluffe 
wie fie gu reinigen. 
1D Der Herr rebete mit Mofe und 
Aaron, und forad: 
bet mit den Kindern Sfrael, und 
zu ibnen: Wenn ein Mann an 
Fleifcdhe einen Fluß * bat, der⸗ 
unrein. *4Moſ. 5,2. 
inn aber iſt er unrein an dieſem 
wenn ſein Fleiſch vom Fluſſe ei⸗ 
er verſtopfet iſt. 
es Lager, darauf er lieget, und 
rauf er ſitzet, wird unrein werden. 
d wer ſein Lager anruͤhret, der 
le Kleider waſchen, und ſich mit 
baden, und unrein ſeyn bis auf 
end. 
d wer ſich ſetzt, da er geſeſſen hat, 
ſeine Kleider waſchen, und ſich 
iſſer baden, und * unrein ſeyn 
den Abend. *¢.17,15. 
fein Fleiſch anribret, der foll 
eider waſchen, und fic) mit Waffer 
md unrein feyn bis auf den Abend. 
mr er feinen Speichel wirft auf 
r rein iff, der foll feine Kleider 
, und fh mit Waffer - baden, 
rein feyn bid auf den Abend. 
b der Sattel, darauf er reitet, 
wein werden. 
ab wer anribret irgend etwas, 
unter fid) gehabt bat, der wird 
feon bis auf den Abend. Und 
ches tragt, der foll feine Reider 
» md * mit Waſſer baden, 
rein ſeyn bis auf den Abend. 
nb welchen er anruͤhret, ehe er 
nde waͤſchet, der ſoll ſeine Kleider 
i, und ſich mit Waſſer baden, 
rein ſeyn bis auf ben Abend. 
Benn er ein *irdened Gefaͤß anruͤh⸗ 
}foll man gerbredyen; aber dad hoͤl⸗ 

j fol man mit Walfer ſpuͤlen. 

6, 28. 


wy 
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13. Und wenn er rein wird von feincm 
Fluffe, fo foll er fieben Tage zaͤhlen, nach⸗ 
bem er rein geworden ift, und feine Klei⸗ 
ber waſchen, und fein Fleiſch mit fließen⸗ 
bem Waffer baden; fo ift er rein. 

14, Und am adten Zage*foll er zwo 
Rurteltauben oder zwo junge Vauben 
nebmen, und vor den Herrn bringen 
vor ber Thir der Hutte ded Stifts, und 
bem Priefter geben. *y.29,. 

15. Und der Priefter fol aus ciner em 
Suͤndopfer, aus der andern ein Brand⸗ 
opfer maden, und ihn verfohnen vor 
bem Herrn, feined Fluſſes halben. 

16. Wenn einem Manne * im Schlafe 
der Same entgebet, der foll fein ganzes 
Fleiſch mit Wafer baden, und unrein 
feyn bid auf den Abend. *¢,29,4. 

17. Und alled Kleid, und alled Fell, 
bas mit ſolchem Gamen befledet ift, foll 
er wafden mit Waffer, und unrein feyn 
bis auf den Abend. 

18. Gin Weib, bet welchem ein folder 
lieget, die follen fic) mit Waffer baden, 
und unrein feyn bis auf den Abend. 

19. Wenn cin Weib ihres Leibes Blutfluß 
hat, die foll fieben Lage beifeit gethan 
werden; * wer fie anribret, der wird un⸗ 
rein ſeyn bis auf den Abend. *¢.18,19. 

20. Und alleé, worauf fte liegt, fo 
lange fie ibre Beit hat, wird unrein feyn, 
und worauf fie fist, wird unrein feyn. 

21. Und wer ihe Lager anrubret, der 
foll feine Kleider wafden, und fid mit 
Waſſer baden, und unrein feyn bid auf 
den Abend. 


22. Und wer anrihret irgend was, dar⸗ 
auf fie gefeffen bat, foll feine Reider 
waſchen, und fid) mit Waffer baden, und 
unrein feyn bis auf den Abend. 


23. Und wer etwas anrubret, das auf 
ibrem Lager, oder wo fte gefeffen, gele- 
gen oder geftanden, foll unrein feyn 

is auf den Abend. 


24. Und wenn ein Mann bei ibr lies 
et, und es fommt fie ihre Beit an bet 
ihm, der wird ſieben Vage unrein feyn, 
und das Lager, darauf er gelegen hat, 
wird unrein fepn. 

25. Wenn aber ein Weib ihren Blutflug 
eine lange Zeit hat, nidt allein zur gewoͤhn⸗ 
lichen Zeit, fondern auch iber die gewoͤhn⸗ 
liche Zeit, fo wird fie unrein ſeyn, fo lange 
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o foll fie aud) bier unrein feyn. 

26. Alles Lager, darauf fie liegt, die 
ganze Beit ihres Fluffes, foll feyn, wie 
das Lager ihrer Abfonderung. Und alles, 
worauf fie figt, wird unrein ſeyn, gleid 
derllnreinigfeit ihrer Abſonderung. 

27. Wer deren etwas anrubret, ber 
wird unrein feyn, und foll feine Kleider 
wafden, und fid mit Wafer baden, 
und unrein feyn bis auf den Abend. 

28. Wird fie aber rein von ihrem Fluffe, 
fo foll fie fieben Tage gablen; darnach 
foll fte rein ſeyn. 

29. Und am adten Tage foll fie* zwo 
Surteltauben oder zwo junge Tauben 
nehmen, und jum Priefter_bringen vor 
bie Vhur der Hutte des Stifts. 

* c. I2,8. ¢. 14,22. 

30. Und der Prieſter ſoll aus einer ma⸗ 
chen ein Suͤndopfer, aus der andern ein 
Brandopfer, und ſie verſoͤhnen vor dem 
Herrn uͤber den Fluß ihrer Unreinigkeit. 

31. So ſollt ihr die Kinder Sfrael warnen 
vor ihrer Unreinigfeit, daß fie nicht fterben 
in ibrer Unreinigfeit, wenn fie meine Woh⸗ 
nung verunreinigen, die unter end) iff. 

32. Das ift dad Geſetz uber den,der ei 
nen Flug hat, und dem der Game im Schla⸗ 
fe entaebet daß er unrein davon wird; 

33. Und uber die, die ihren Blutflug 
bat. Und wer einen FluB hat, es fey 
Mann oder Weib; und wenn ein Mann 
bei einer Unreinen liegt. 


Das 16. Capitel. 

Sahrlide’ Verſöhnopfer 
1. Ww ber Herr redete mit Mofe, (nad)- 
bem die*sween Sohne Aarons ge- 
ftorben waren, da fie vor tem Herrn 
opferten) *AMof.3,4. 
2. Und fprad): Gage deinem Bruder 
Aaron, daß er * nicht allerlei Beit in 
bas imvendige Heiligthum gebe binter 
ben Vorhang vor dem Gnadenftuble, der 
auf der Lade ift, daß er nicht ſterbe; denn 
ich will in einer Wolfe erfcheinen auf dem 
Gnadenftuble. *2Mof.30,10. Ebr.9,7. 
3. Gondern damit foll er hinein geben, 
mit einem jungen Farren zum Gundopfer, 
und mit einem Widder zum Brandopfer. 
4. Undfoll den beiligen leinenen Rod an⸗ 
legen, und leinen Niederwand an feinem 
Fleiſche haben, und fic) mit einem leinenen 


3Moſe 15. 16. 
fe flieBt, wie gur Beit ihrer Abſonderung, 


Verfohnung. 


Gurtel guͤrten, und den leinenen Hut au 


haben, denn das find die heiligen Re 
der; und foll * fein Fleifh mit Waſſ 
baden, und fie anlegen. *y.2: 

5. Und foll von der Gemeindeder Kir 
ber Sfrael gween Biegenbdde nehme 
um Suͤndopfer, und einen Widder zun 

ranbdopfer. 

6. Und Aaron fol den Farren, fer 
* Sunbdopfer, herzu bringen, und fi 
und fein Haus verfdpnen; *Ebr.7,N 

7. Und darnad die zween Boͤcke ne 
men, und vor den Herrn ftellen, vn 
bie DBhur der Hutte des Sifts. 

8. Und fou das Loos werfen uͤber bie 
zween Bode; ein Loos dem Dem, 
und da8 andere bem ledigen Bocke. 

9, Und foll den Bod, auf welchen dd 
Herrn Loos fallt, opfern gum Stindopfe. 

10. Aber den Bod, auf welchen dé 
Loos des ledigen fallt, foll er Iebendig 


por ben Herrn ftellen, daß er ihn ver 
fdbne, und laffe den ledigen Bod a 
die Wuͤſte. 


11. Und alfo fol er denn ben Farea 
ſeines Gundopfers herzu bringen, ust 
fid und fein Haus verfdhnen, und (0 
ihn ſchlachten. 

12. Und foll einen * Napf voll Glut vor 
Altare nehmen, der vor bem Hern fh 
het, und die Hand + voll zerftopent 
Raͤuchwerks, und hinein hinter den Vor 
hang bringen, — *c.10,1. -4Mof.4,16 

13. Und das Raͤuchwerk aufs Feuer ths 
vor bem Herm, daß der Nebel vey 
Raͤuchwerk den Gnadenftubl bededte, be 
auf bem Sengnife ift, daß er nicht 

14. Und foll bes Bluts *vom Fat 
nehmen, und mit feinem Finger gepe 
den Gnadenftuhl fprengen vorne om 
fiebenmal foll er alfo vor bem Gnade 
ftuble mit feinem Finger vom Blute fore 
gen. *Ghr.9,18 

15. Darnach foll er den Bod, des Bok 
Siindopfer, ſchlachten, und feines Biuk 
hinein bringen binter den Bo 
und foll mit feinem Blute thun, wie | 
mit des Farren Blut gethan hat, uw 
damit aud) fprengen vorne gegen be 
Gnadenftub! ; oo 

16. Und foll alfo verſoͤhnen dad He 
ligthum von der Uneeinigtett ber Rint 

rael, und von ibrer Uebertretung, | 
aflen ihren Gunbden. Alfo fol er chu 


Verſoͤhnung. 
ex Huͤtte des Stifts, denn fie find un⸗ 
em, die umber liegen. *c.17,11. 
17. Kein Menſch foll in der Hutte des 
Stifts ſeyn, wenn er hinein gehet gu ver⸗ 
bhnen im Heiligthume, bid er heraus 
ebe; und foll alfo verfdbnen fid) und 
im Haus, und die ganze Gemeinde 
ffrael. *Ebr. O,7. 
18. Und wenn er heraus gehet zum Al⸗ 
re, ber vor dem Herrn ſtehet, ſoll er 
yn verfobnen, und foll des Bluts vom Far⸗ 
en, und des Bluts vom Bode nehmen, und 
uf de8 Altars Horner umber thun. 
19. Und foll mit feinem Finger vom Blute 
arauf fprengen * fiebenmal, und ibn rei⸗ 
igen. und beiligen von der Unreinigfeit 
ex Kinder Iſrael. *4Mof.19,4. 
20. Und wenn er vollbracht hat das Ver- 
oͤhnen des Heiligthums, und der Hutte 
“6 Stifts, und ded Altars, fo foll er 
en lebendigen Bod herzu bringen. 
21. Da foll denn Aaron feine beide Hande 
mf fein Haupt legen, und befennen auf 
hu alle Miffethat der Kinder Bfrael, und 
We ihre Uebertretung in allen ihren Sun: 
ens und foll fie bem Bode auf das Haupt 
egen, und ihn durch einen Mann, der vor⸗ 
janden ift, in die Wuͤſte laufen laffen: 
22. DaF alfo *der Boe alle ihre Miffethat 

ihm in eine Wildniß trage ; und leſſe ihn 
Adie Wirfte. *4Moſ. 18,1. 23. 
mG Und Aaron foll in die Hitte ded 

Mes geben, und ausziehen die leinenen 
Wer, die er anjog, da erin das Hei⸗ 
Mepum ging; und foll fie dafelbft laffen. 
4. Und foll fein Fleifh mit Waffer baden 
ie heiliger Statte, und feine cigene Keider 
wiGeen, und heraus gehen, und fein Brand- 
pfex, und ded Volks Brandopfer madyen, 
mb beides fid) und bad Volk verfdhnen, 
2S. Und dad Fett vom Sundopfer auf 
am Altar anzuͤnden. 
2G. Der aber den ledigen Bod hat 


* Fieiſch mit Waſſer baden, und 
nach ins Zager fommen. 














at. Den Farren des Suͤndopfers, und 
hh Bod des Sindopfers, * welder Blut 
Heiligthum ju verſoͤhnen gebradt 
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der wafden, und fein Fleiſch mit Waffer 
baben, und darnad ing Zager fommen. 
29. Aud) foll euch bas * ein ewiaeds 
Recht ſeyn: Am + zehnten Page ded fies 
benten Monats follt ihr euren Leib cafteien, 
und fein Werk thun, er fey einheimifd 
oder frembe unter euch. *c.6,18. ¢.10,9. 


T¢. 23, 27.32. 

30. Denn an * diefem Page gefchichet 
eure Verfdhnung, daß ihr gereiniget wer: 
det; von allen euren Gunbden werbdet ibr 
gereiniget vor Dem Herm. *c. 23,27. 

4 Mof. 29,7. Ebr. 9, 13.12. ¢. 10,3. 

31. Darum foll es euch *der groͤßte Sab⸗ 
bath feyn, und ibr follt euren + Leib demuͤ⸗ 
thigen. Gin ewiged Recht fey dad. 

* ¢,23,32. T@f. 58,3.f. 

32. Es foll aber foldhe Verfdhnung thun 
ein Priefter, den man geweibet, und def 
pane man gefillet hat sum Driefter an 
eines Waters Statt; und foll die leine- 
nen Kleider anthun, namlidy die heiligen 
Kleider. 

33. Und foll alfo verfdbnen das beilige 
Heiligthum und die Hutte ded Sifts, 
und den Altar, und die Priefter, und 
alles Wolf der Gemeinde. 

34. Dad foll eud ein ewiges Recht feyn, 
daß ihr bie Kinder Sfrael verſoͤhnet von 
allen thren Suͤnden, im Sabre * einmal. 
Und Mofe that, wie ihm der Herr ge⸗ 
boten batte. *@hr.9,7. 


Bas 17. Capitel. 
Ort der Opfer beftimmet. Blut au effen verboten. 
1. Yynd der Herr redete mit Mofe, und 
u ſprach: 

2. Sage Aaron und ſeinen Soͤhnen, und 
allen Kindern Iſrael, und ſprich zu ihnen: 
Das iſt es, das der Herr geboten hat: 

3. Welcher aus dem Hauſe Iſrael einen 
Ochſen, oder Lamm, oder Ziege ſchlachtet 
in dem Lager, oder außen vor dem Lager, 

4. Und nicht vor die Thuͤr der Huͤtte 
des Stifts bringet, daß es dem Herrn 
zum Opfer gebracht werde vor der Woh⸗ 
nang des Herrn: * der foll de3 Bluts 
ſchuldig feyn, al8 der Glut vergoffen bat, 
und folder Menſch foll ausgerottet wer: 
den aus feinem Volke. *€/.66,3. 

5. Darum follen dieKinderSfrael ihre Op⸗ 
fer, dDiefte auf dem freien Felde opfern wol⸗ 
Herrn bringen, vor die Thur 
ber Hutte des Stifts, sum Priefter, und 
allda ihre Danfopfer dem Herrn opfern. 
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6. Und der Priefter foll bas Blut auf den 
Altar des Herrn fprengen, vor der Thuͤr 
ber Hutte ded Stifts, und daé Fett an- 
zuͤnden gum ſuͤßen Geruce bem Herren: 

7. Und mit nichten ihre * Opfer hin⸗ 
fort den Felbdteufeln opfern, mit denen 
fie huren. Das +foll ihnen ein ewiged 
Recht feyn bei ihren Nachkommen. 

* 5 Mof.32,17. +3Mof.6,18. ¢. 10,9. 

8. Darum follft du gu ihnen fagen: Wel⸗ 
der Menſch aus dem Haufe Sfrael, oder 
aud) ein Frembling, der unter eud) ift, 
ber ein Opfer oder Brandopfer thut, 

9. Und bringet e8 nicht * vor die Thuͤr der 
Hutte de3 Sifts, daß ers dem Hern 
thue: der foll ausgerottet werden von fei- 
nem Golfe. *2Mof.29,11. SMof.12,14. 

10. Und welder Menſch, er fey vom 
Hauſe Bfrael, oder ein Fremdling unter 
euch, irgend * Blut iffet, wider den will 
id) mein Antlitz feben, und will ihn mitten 
aus feinem Wolfe rotten. *¢.3,17.2¢. 

11. Denn des Leibes Leben ift im Blute, 
und td) habe eS euch gum Altare gegeben, 
daß eure Seelen damit verfobnet werden. 
Denn * das Blut ift die Verfopnung fir 
bas Leben. *Col.1,20. €br.9,22. 

12. Darum habe id gclagt den Kin⸗ 
bern Bfrael: Keine Geele unter euch foll 
Biut effen; aud fein Frembdling, der 
unter eud) wobnet. 

13. Und welder Menfch, er fey vom 
Haufe Sfrael, oder ein Fremdling unter 
eudy, der ein Thier oder Vogel fanget auf 
der Jagd, das man iffet, der foll def= 
felben Blut vergieBen, und mit Erde 
gufcharren. 

14. Denn des *Leibes Leben ift in fei- 
nem Blute, fo lange e8 lebet; und id 
habe ben Kindern Sfrael gefagt: Ihr 
+ follt feineds Leibes Blut effen. Denn 
des Leibes Leben ift in feinem Blute. Wer 
e8 iffet, der foll ausgerottet werden. 
*1Mof.9,4. +3Mof.3,17. ¢.7,26. ¢.15,5. 

15. Und welche * Seele ein Aas, oder 
was vom Wilde jerriffen ift, iffet, er 
fey ein Ginheimifder oder Fremdling, 
ber foll fein Kleid waſchen, und fic mit 
Wafer baden, und + unrein ſeyn bid 
auf den Abend; fo wird er rein. *c.11,40. 

+¢.11,24.f. ¢,14,46. ¢. 15.5. f. 

16. Wo er feine Keider nicht wafden, 
nod) fic baden wird, fo foll er feiner 
Miffethat ſchuldig feyn. 


3 Moſe 17. 18. 
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Des 18. Capitel. 
Verbotene Grade der Blutsfreundſchaft imH 
1. 1) ae der Herr redcte mit Mi 
fprad: 

2. Rede mit den Kindern Sfra 
fprid) zu ihnen: Ich * bin der 
ener Gott. *c 

3. Shr follt nicht thun nach den § 
bed Landes Egypten, darinnen | 
wohnet habt, aud) nicht nad der 
fen des Landes Canaan, darin i 
fuͤhren will, ihr *follt aud) eud n 
rer Weife nicht halten. »Je 

4. Sondern nad * meinen Recht 
ibr thun, und meine Gagungen | 
balten, daß thr darinnen wandelt 
id) bin der Herr, ever Gott. *5M 

5. Darum follt ihr meine Sat 
halten, und meine Rechte. Denn 1 
* Menſch diefelbe thut, der wh 
durch leben; denn ich bin der H 

* Rom. 10,5. Gal. 3, 12. 

6. Niemand foll fid gu feiner n 
VBlutsfreundinn thun, ihre Saha 
blofen; denn icy bin der Herr. 

7. Du follft * deines Vaters und 
Mutter Scham nicht bloͤßen; es 
ne Mutter, darum ſollſt du ibre ¢ 
nicht bloͤßen. *1Moſ. 

8. Du ſollſt * deines Vaters 9 
Sdham nidt bloͤßen; denn es ift 
Vaters Scam. *1IMof. 

3 Mof. 20,11. 5 Mof. 22, 30. 

9. Du follft * deiner Schweſter ¢ 
die Deineds Waters ober deiner ‘ 
Tochter iff, daheim oder draufen 
ren, nicht blifen. xc. 

10. Du ſollſt deines Sohnes oder 
Tochter Tochter Scham nicht b 
denn es iſt deine Scham. 

11. Du ſollſt der Tochter deines? 
Weibes, die deinem Vater geboren i 
deine Schweſter iſt, Scham nicht | 

12. Du ſollſt deines Vaters Sd 
Scham nicht bloͤßen; denn es iſt 
Vaters naͤchſte Blutsfreundinn. 

13. Du ſollſt deiner Mutter Sd 
Scham nidt bloͤßen; denn ed ift 
Mutter nacdhfte Blutsfreundinn. 

14. Du follft * deines Vaters B 
Scham nicht bloͤßen, daß ou feir 
nehmeft; denn fie ift deine Bafe. *c. 

15. Du follft* dciner Gehnur ¢ 
nicht bloͤßen; denn fie ift deines E 


Berbotene Ehen. 


Beib, darum ſollſt du ihre oe nicht 
blofen. Mof. 38, 16. 
16. Du follft deines * Brudert Weibes 
Scham nicht bloͤßen; denn fi ie ift deines 
Bruders S *Marc.6, 18. 
17. Du follft * deines Weibes fammt ibrer 
Tochter Scam nicht bloͤßen, nocd) ibres 
Gobnes Vodhter, ober Tochter Tochter 
nehmen, ihre Scham zu bloͤßen; denn es 
iſt ihre naͤchſte sBintsfreunbinn, und if 
ein Lafter. ¢. 20, 14. 
18. Du follft auch deines Weibee Sqhwe⸗ 
ſter nicht nehmen, neben ihr, ihre Scham zu 
bo en, ihr zuwider, weil fie nod lebet. 
. Du follft nidt zum· Weibe gehen, weil 
Ps ibre Kranfheit bat, in ihrer Unrei- 
nigteit — ibre Scham gu bloͤßen. *c.20,18. 
20. Du follft aud nidt bet deines 
— — Weibe liegen, fie zu beſamen, 


damit du dich an ihr verunreinigeſt. 
*¢. 20,10.%¢. 26am. 11, 4. 


21. Du follft aud) deines Samens nicht 
geben, daß 
werde, daß du nicht entheiligeſt den Namen 
deines Gottes; denn ich bin der Herr. 

*¢. 20, 3. 5 Mol: 18,10. 2KG6n. 21,6. ¢. 23,10. 

Hf.106,37. Ser.7,31. ¢.32,35. 
MN. Du follft nidt bei * Knaben liegen, 
wie beim Weibe; denn es iſt ein Graͤuel. 
*¢. 20, 13. Rom. 1, 27. 
B. Du follft auch bei feinem * Thiere 
' daB du mit ihm verunteiniget 
: ‘oe fein Weib foll mit einem 
ae fchaffen haben; denn es ift ein 
—* * 20,15. IMof.22, 19.59.27,21. 
. Shr follt * euch in Ddiefer keinem 
runreinigen; denn in dieſem allen ha⸗ 

me fid) —5 die Heiden, die 
‘of vor cud) ber will ausſtoßen, 

én. 17, 5 

. Und dads ‘Sand Dadurd) verunreini- 
‘get iff. Und id) will ihre Miffethat an ih⸗ 
* * heimfudyen, daf das Land feine Gin: 
Aehne + audfpete. * Gf. 26,21. +.28. 
96. Dearum * haltet meine Gagungen 
b Rechte, und thut diefer Greuel keine, 

Der der Eindeimiſche, noch der — 
R unter 
















Ag jefe Landed gethan, die vor a waz 
am, und haben dads Land verunreiniget. 
pad, Auf daf* euch nidt aud) das Land 


“Waren. 
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es * dem Molech verbrannt Gott. 


pete, wenn ihr es verunrciniget; 
: pass ee die Heiden hat ausgcfpieen, 
' 0, 22. 
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29. Denn welde diefe Greuel thun, 





derer Geelen follen ausgerottet werden 
von ibrem Volke. 


30. Darum * haltet meine Gagung, 
daß iby nicht thut nad den greulicen 
Sitten, die vor end) waren, bag ibr nicht 
damit verunreinigt werdet; denn + id 
bin der Herr, eucr Gott. *¢,19,37. 

¢.20,8. +¢.11,44. ¢.20,7. 24. 


Bas 19. Capitel. 


fete Zuslegung der zehn Gebote, ſammt andern Ge⸗ 
egen 


1. Ww dej ont redete mit Mofe 
und f 
2. Rede mie oe ganjen Gemeinde ber 


Sinber Sfrael, und forid gu ihnen: She 


follt * beilig ſeyn; denn td bin beilig, 
ber Herr, euer Gott. xc. 11,44. 45.2. 
3. Gin jeglicher * furdte feine Mutter 


und feinen Vater. Haltet meine Feier- 


tages denn id) bin der Herr, euer 
*IMof. 20,12. Gir. 3,9. 

A. Shr follt euch nidt gu den Gowen wens 
ben, und follt euch * feine gegoffene Gots 
ter madden; denn id bin der Herr, 
euer Gott. *4Mof.33,52. 5Mof. 5,7. 

5. Und wenn ihr dem Herrn wollt 
Danfopfer thun, fo * follt ihr opfern, 
das ihm gefallen finnte. *c. 7, 11. 15. 

6. Aber oe * follt es deſſelben Tages 
eſſen, da ihr es opfert, und des andern 
Tages; was aber auf den dritten Tag 
aͤberbleibet, fol man mit Feuer verz 
brennen. *¢.7,16.17. 

7. Wird aber jemand am britten Rage 
bavon effen, fo ift er ein Greuel, und 
wird nidt angenehm feyn. 

8. Und derfelbe Effer wird feine Miffe- 
that tragen, daß er da8 Heil igthum des 
Herrn entheiliget, und ſolche Seele wird 
ausgerottet werden von ihrem Volke. 

9. Wenn du dein Land * einernteft, 
follft du es nicht an den Enden umber 
abſchneiden, aud nicht alles sf nau auf⸗ 
fammeln. wuts 23, 22. SMof. 24,19. 


10. Alſo aud  follft ‘ou deinen Weinberg 
=| nidjt genau lefen, nod) die abgcfallenen 
Beeren auflefen; fondern dem Armen 
und Fremdling follft du es laſſen; denn 
id) bin ber Derr, euer Gott. 

11. Ihr follt * nicht ſtehlen, noch luͤgen, 
noch faͤlſchlich handeln, einer mit dem 
andern. *2Mof. 2W, 15. 16. 1Theſſ. 4, 6. 
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12. Shr follt nicht falſch ſchwoͤren bei 
meinem Namen, und * entheiligen den 
Mamen deines Gottes; denn ich bin 
der Herr. *»Moſ. 20,7. SMof.5,11. 

13. Du follft deinem Naͤchſten * nicht Un- 
recht thun, nod) berauben. Es foll bes Ta⸗ 
geloͤhners Lohn nicht bei dir bleiben bis an 
den Morgen. *2Mof.23,7. -SMof.24,14. 

ev. 22,13. Gir. 34,27. Tob. 4,15. Fac. 5,4. 

14. Du folft bem Tauben nicht fluchen. 
Du follft dem *Blinden feinen Anſtoß 
fegen; denn + du ſollſt dich vor deinem 
Gott furdten, denn id bin der Herr. 

°5 Mof. 27,18. t3Mtof. 19, 32. ¢. 25,17. 

15. * Sor follt nicht unrecht handeln am 
Geridte, und follft nicht vorziehen den Ge- 
tingen, nod +den Großen ehren; fondern 
du follft deinen Naͤchſten recht ricten. 

°5 Moſ. 16, 19. 2e. f Jae. 2, 1. f. 

16. Du ſollſt fein * Verleumder ſeyn un⸗ 
ter deinem Volke. Du ſollſt auch nicht ſte⸗ 
ben + wider deines Naͤchſten Blut; denn 
id bin der Herr. * Hiob 27,4. 


+2 Sam. 20,9. 

17. Du folft deinen Bruder nicht 
baffen in deinem Herzen; fondern du 
follft * deinen Naͤchſten ftrafen, auf daß 
du nicht feinethalben Schuld tragen 
muͤſſeſt. *Matth.18,15. Luc. 17,3 

18. Du follft nicht rachgierig ſeyn, 
nod Zorn halten gegen die Kinder dei⸗ 
ned Golfs. Du * follft deinen Naͤch⸗ 
ften lieben wie dich felbft; denn id bin 
ber Herr. * Marc. 12,31.2¢. 

19. Meine Gabungen follt ihr balten, 
daß du dein Vieh niet laffeft mit anderlei 
Thier zu fdaffen haben; und * dein Feld 
nicht befaeft mit manderlei Samen; und 
fein Kleid an did) fomme, das mit Rolle 
und Zeinen gemenget ift. *SMof.22,9.11. 

20. Wenn ein Mann bet einem Weibe 
liegt, und fie befdlaft, die eine leib- 
eigene Magd, und von dem Manne ver- 
ſchmaͤhet doch nicht erloͤſet, noch 
Freiheit erlanget hat: das ſoll geſtraft 
werden, aber ſie ſollen nicht ſterben, denn 
ſie iſt nicht frei geweſen. 

21. Gr ſoll aber fuͤr ſeine Schuld dem 
Herrn vor die Thuͤr der Huͤtte des Stifts 
einen Widder zum Schuldopfer bringen; 

22. Und der * Prieſter ſoll ihn verſoͤhnen 
mit dem Schuldopfer vor dem Herrn, uͤber 
die Suͤnde, die er gethan hat; ſo wird ihm 
Gott gnaͤdig ſeyn uͤber ſeine Suͤnde, die 
er gethan hat *c.4, M. 31. 35. ¢.5,13.16. 





3 Moſe 19. 





Erſte Fruͤchte. 
23. Wenn ihr ins Land ke 
allerlei Baume pflanget, de 
iffet, follt ihr Dderfelben BW 
ſchneiden, und ihre Fridte. 
re follt ibr fte unbefcnitten — 
ibr fie nicht effet; 

24. Sm vierten Jahre aber 
ibre Fruͤchte heilig und gem 
dem Hern: 

25. Sm fuͤnften Jahre abe 
bie Fruͤchte eſſen, und fie eis 
denn id) bin der Herr, euer 

26. Shr follt nidts * mit § 
Ihr follt nicht auf Vogelgeſch 
noch Tage waͤhlen. 

27. Ihr ſollt * euer Haar a 
nicht rund umher abſchneiden 
ren Bart gar abſcheren. 

28. Ihr follt * fein Mal um 
ten willen an eurem Leibe re 
Budftaben an euch pfetzen; 
bin ber Herr. #215. 5 

29. Du follft deine * Podhte 
Sure balten, daß nidt 

ureret treibe, und werde v1 

* Sir. 26,13. 
30. * Meine Feier haltet, wi 


.| eud) vor meinem Heiligthume 


bin der Derr. 

31. Ihr follt euch nicht wen 
*Wabrfagern, und forfdet nid 
Beichendeutern, daß ihr nich 
verunreiniget werdets denn i 
Herr, euer Gott. *¢.20,6.27. 1 

32. * Vor einem grauen Haw 
aufftehen, und die Alten ehren 
follft did) furdten vor dein 
denn id) bin der Herr. 

33. Wenn ein * Frembdling 
eurem Lande wohnen wird, d 
nicht fchinden. *2IMo| 

34. Er foll bei euch wobner 
Einheimiſcher unter euch, unt 
lieben, rie did) felbft; denn ib 
Hremblinge gewefen in Eg 
Sc bin der Herr, euer Gott. 

35. Shr follt nicht ungleid h 
Gerichte mit * der Cle, mit Gi 
Maß. *SMof. 25.15. Spr.11, 

36. * Rechte Wage, rechte Pfi 
te Scheffel, rechte Rannen folk 
ſeyn; benn id bin der £ 
Gott, der euch aus Egypte 
fiihret bat, *5 Moſ. 25,13. € 


Molec. 
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Verbotencr Beiſchlaf. 127 


Daf ihr * alle meine Satzungenters Scham gebloͤßet hat, die ſollen bei- 


ile meine Rechte haltet und thut; | de 


id bin der Herr. 
c. 20,8. 22. 
as 20. Capitel. 
Strafen —— Sünden. 
1 ie der Derr rebdete mit Mofe, 
und ſprach: 
Sage den Kindern Iſrael: Welder 
den Kindern Sfrael, oder ein Fremd⸗ 
der in Sfrael wobnet, * feineds 
en8 dem Molec giebt, der foll de8 
8 fterben, dad Volk im Lande fol 
teinigen. *c. 18, 2. xc. 
Und id will * mein Antlitz ſetzen 
ſolchen Menſchen, und + will ibn 
feinem Wolfe rotten, daß er dem 
h feines Samens gegeben, und 
Heiligthum verunreiniget, und 
en heiligen Namen entbettiget bat. 
v. 5. 6. ¢.17,10. I „8. 
Und* wo das Volk im Lande durch 
Finger feben wuͤrde bem Menfchen, 
eines Samens bem Moled gegeben 
daß es ihn nicht toͤdtet: »Spr. 20,30. 
So will doch ich mein Antlitz wider 
Iben Menſchen ſetzen, und wider 
Geſchlecht, und will ihn, und alle, 
ihm nachgehuret haben mit dem 
ech, aus ihrem Wolfe rotten. 
Wenn eine Seele {ich gu den * Wabr- 
m und Beicendeutern wenden wird, 
fie ibnen nadburet, fo + will id 
Antlitz wider diefelbe Seele fesen, 
will fie aus ihrem Wolke rotten. 
*¢.19,81. 2e. ¢. 26, 17. 5 Mof. 28, 20. 
Darum * beiliget euch, und feyd 
33 denn id) bin der Herr, euer 
*c. 11,44. 45. 
Und * haltet meine Gasungen, und 
fie; denn id) bin der Herr, der 
eiliget. *¢.18, 30. ¢. 19,37. 
er feinem * Vater oder : feiner 
tter fluchet, ber foll ded Todes ſter⸗ 
Sein Blut fey auf ihm, daß er ſei⸗ 
Vater oder Mutter geflucdet hat. 
°2 Mof. 21,17. 2¢ 
. Wer die * Che bricht mit jemandeds 
‘be, der foll des Todes fterben, beide 


brecher und CEhebrecherinn, darum, | 8 


er mit feineds Naͤchſten Weibe die 


gebrochen bat. *c.18,20. 2Mof.20,14. 
5 Mof. 22, 22. Matth. 5,27. Fob. sk, 5. 


, Wenn * jemand bei feineds Va⸗ 
Weibe fclaft, daß er feines Va⸗ 


*¢,18,30. | ibnen. 


ihnen. 


Vieh au 





des Todes ſterben, ihr Blut ſey auf 

¥c.18,8. 1Moſ. 35,22. 
5 Mof.27,20. 2Sam. 16, 22. 

12. Wenn jemand bei fener * Sdnur 


fhlaft, fo follen fie beide des Todes 

fterben; denn fie haben eine Schande 

begangen, 
* 


iby Glut fey auf thnen. 
Mof. 38,18. 5 Mof. 27, 23. 
13. Wenn jemand beim Knaben 


*{hlaft, wie beim Weibe, die haben 


einen Graͤuel gethan, und follen beide 
des Todes fterben, ihr Blut fey auf 
*¢.18,22. Rim. 1,27. 
14. Wenn * jemand ein Weib nimmt, 


und ibre Mutter dagu, der hat ein Lafter 
verwirft; man foll ihn mit Feuer ver⸗ 


brennen, und fie beide auc, daß Fein 
Lafter fey unter euch. *¢.18,17. 
15. Wenn jemand beim * Vieh liegt, 
per foll des Todes flerben, und das Vieh 
fol man erwuͤrgen. * c. 18,23. 1. 
16. Wenn ein Weib fic) irgend zu ei 
nem Viehe thut, daß fie mit ihm gu ſchaf⸗ 
fen bat, die follft du tédten, und dads 
hs des Todes follen fie fter- 
ben, ibr Biut fey auf ihnen. 
17. Wenn jemand feine * Schweſter 


nimmt, feineds Vaters Tochter, oder ſei⸗ 


ner Mutter Dodter, und thre Scham 
beſchauet, und fie wieder feine Sdam, 
bad ift eine Blutſchande; die follen aus- 
erottet werden vor ben Leuten ihres 
olf, denn er hat feiner Schwefter 


Scham entbloͤßet. er ſoll ſeine Miſſe⸗ 


that tragen. *c. 18,9. 11. SMof. 27,22. 

18. Wenn ein Mann beim Weibe 
ſchlaͤft, zur Zeit * ihrer Krankheit, und 
entbloͤßet ihre Scham, und decket ihren 
Brunnen auf, und ſie entbloͤßet den 
Brunnen ihres Bluts: die ſollen beide 
aus ihrem Volke gerottet werden. 

* c. 18. 19. Ezech. 18,6. 

19. Deiner * Mutter Schweſter Scham, 
und deines Vaters Schweſter Scham 
ſollſt du nicht bloͤßen; denn ein ſolcher 
hat ſeine naͤchſte Blutsfreundinn aufge⸗ 
decket, und ſie ſollen ihre Miſſethat tra⸗ 

en. *¢, 18, 12, 13. 
W. Wenn jemand * bei ſeines Va⸗ 
tern Bruders Weibe fchlaft, der hat fei- 
nes Vetter’ Scham gebloͤßet; fie folen 
ihre Sunde tragen, ohne Kinder ſollen 
fie fterben. *c. 18, 14. 


128 Abgefonderte 


21. Wenn * jemand feines BSruders Weib 
nimmt, das ift eine ſchaͤndliche That; 
bie follen ohne Kinder feyn, darum, 
baB er bat feines Bruder Scam ge 
blofet. *Marc.6,18. 
22. So * haltct nun alle metne Sagun- 
gen und meine Rechte, und thut darnach, 
auf daß euch nidt bas Land ausſpeie, 
darein id) euch fubre, daß ibr darinnen 
wohnet. *¢. 19,37. 
23. Und wandelt nicht in den Gabun- 
gen der Heiden, die ic) vor euch ber 
werde auéftofen. Denn folded alled 
haben fie gethan, und id) babe einen 
Graͤuel an thnen gebabt. 

24. Gud) aber fage id): Ihr follt jener 
Land befigen; denn ich will euch ein Land 





Erbe geben, darinnen Mild und Honig | get. 


ieBct. Sd) bin der Herr, euer Gott, der 
euch von den Voͤlkern abgefondert hat, 

25. Daf iby aud) abfondern follt das 
* reine Bieh vom unreinen, und unreine 
Vogel von den reinen, und eure Seclen 
nidt verunreiniget am Vieh, an Vogeln, 
und an allem, das auf Erden kriechet, 
bas ich euch abgefondert habe, daß es 
unrein ſey. *c. 11,3.f. 5Moſ. 14,4.f. 
26. Darum ſollt ihr mir heilig ſeyn; 
denn ich, der Herr, bin heilig, der euch 
*abgeſondert bat von den Voͤlkern, daß 
ihr mein waͤret. * 1Koͤn. 8, 53. 

27. Wenn ein Mann oder Weib * ein 
Wahrſager oder Zeichendeuter feyn wird, 
die follen des Todes flerben, man foll 
fie fteinigen, ihr Glut fey auf ihnen. 

*2 Mof. 22, 18.2. 


Bas 21. Capitel. 
Wie fid ein Priefter gu verhalten. 

1. Pynd der Herr ſprach gu Mofe: Gage 
ben Prieftern, Aarons Soͤhnen, und 

fpric zu ihnen: Cin Priefter foll ſich an kei⸗ 
nem Dodten feines Volks verunreinigen, 
2. Ohne an feinem Blutsfreunde, der 
mam nddften angehoͤret, als an feiner 
utter, an feinem Vater, an feinem Soh⸗ 

ne, an feiner Tochter, an feinem Bruder, 

3. Und an feiner Gchwefter, die nod 
eine Sungfrau, und nod bei ihm ft, 
und feines Mannes Weib geweſen iff, 
an Der mag er fic verunreinigen. 

4. *Sonft foll er fic nidt verunreinigen 
an irgend einem, der ihm zugehoͤret un⸗ 
ter ſeinem Volke, daf er fic) entheilige. 

Gzech. 44, 25. 


3 fasfe 20, 21. 





Reinigkeit ber Priefter. 

5. Sr foll auc feine * Platte maden au 
feinem Haupte, nod feinen Bart abfche 
ren, und an ibrem Leibe fein Mal pfe 
ger, *c.19,27. SMof.14,1. Cxed).44,20 

6. Sie follen ihrem Gott heilig ſeyn 
und nidt entheiligen den Ramen ibre 
Sottes. Denn fte opfern des Hem 
Opfer, bas Brod ihres Gottes; danm 
follen fie beilig fen. 

7. Gie follen feine * Hure nebmen 
nod) feine Geſchwaͤchte, ober die vor 
ihrem Manne verftofen ift; denn er if 
heilig feinem Gotte. * v. 13 

8. Darum ſollſt du ihn heilig halten 
denn er opfert das Brod deines Gee 
te8; er foll dir beilig feyn, denn *ig 
bin beilig, der Herr, der euch he 

e *¢.19,2. c. 22,9, 6 
9. Wenn eines Prieſters Tochter chy 
fangt gu buren, die foll man mit Feug 
verbrennen; denn fte bat ihren Vater 
geſchaͤndet. 

10. Welcher Hoherprieſter iſt unter 
nen Bruͤdern, auf deß * Haupt bas Salbl 
gegoſſen, und ſeine Hand gefuͤllet iſt, da 
er angezogen wurde mit den Kleidern, det 
foll fen Haupt nicht bloͤßen, und feine Kd 
ber nicht zerſchneiden, *2Moſ. 28, 44, 

11. Und foll gu feinem *Zodten Fommert 
und foll fic) weder ber Vater noch tibes 
Mutter verunreinigen. *4Mof.6,7. 96 

12. Aus dem Heiligthume foll er nid 
geben, daB er nicht enthetlige das Heifis 
thum feines Gottes; denn die * heiß 
Krone, da8 Salbol feines Gotted, ift at 
ibm. Ich bin der Herr. * 2Mof. 28,36, 

13. Cine * Jungfrau foll er ;um Wel 
nebmen. *Crech. 440 

14. Uber feine Wittwe, nod Vee 
fene, nod) Gefdwadte, nod) Hure, He 
dern eine Jungfrau feines Volks folky 
zum Weibe nehmen, mn 

15. Auf daß er nidt feinen Game 
entheilige unter feinem Volke; den 
bin ber Herr, der ihn heiliget. 4 

16. Und der Herr redete mit Diy 
und fprad: a 

17. Rede mit Aaron, und fprid): WE 
an jemand deines Gamené in euren Gy 
ſchlechtern ein * Fehler ift, der foll wit 
hergu treten, daf er das Brod ſei⸗— 
Gottes opfere. *1Pim.3,2. Tit. 14s 

18. Denn feiner, an dem * ein Fehler | 
fol herzu treten. Er fen blind, lahm, wi 














Priefter ohne Febler. 
t feltfamen Rafe, mit ungewoͤhnli⸗ 
1 Gliede, *¢.22,91,f. 
. Ober der an einem Fuße oder Hand 


li , 
- Oder Hoceridt ift, oder ein Fell auf 
Auge Bat, oder fell ift, oder grin- 
t, ober ſchabicht, oder der gebrochen ift. 
. Welder nun von Aarons, des Prie- 
}, Gamen einen Febler an ihm hat, der 
nicht herzu treten, zu opfern die Opfer 
Herm; denn er hat einen Febler, 
m foll er ju dem Broden feines 
tes nicht naben, daß er fie opfere. 
. Dod fol er das B 
ted effen, beided von dem Heiligen 
vom Allerheiligſten. 
.Aber dod) zum Vorhange ſoll er nicht 
men, nod) zum Altare nahen, weil der 
ler an thm ift, daß er nicht entheilige 
n Heiligthum; benn*id) bin ber 
t, der fte heiliget. *¢,22,9.16.32. 
. Und Mofe redete folded gu Aaron 
zu feinen Soͤhnen, und zu allen Rin: 
t Sfrael. 


Bas 22. Capitel. 
Bon bes Opfers Beſchaffenheit. 
1 he ber Herr redete mit Mofe, und 
ſprach: 
Sage Aaron und ſeinen Soͤhnen, 
enthalten von dem Heiligen 
inder Iſrael, welches ſie mir Peis 
und meinen beiligen Namen nicht 
en; denn*id) bin der Herr. 
" *¢18,5. ¢.19,2.3. 
‘So fage nun ibnen auf ibre Nach⸗ 
men: Welder eures Gamens herzu 
“ga bem Heiligen, das die Kinder 
& dem Herrn heiligen, und verun- 
get fic) alfo uber demfelben, def 
fol aus ala rmerben i“ mei⸗ 
Antlitze; denn ich bin der Herr. 
Belcher des Samens Aarons aus⸗ 
, oder einen Fluß bat, der ſoll 
t effen von bem Heiligen, bis er rein 
be. Wer etwan einen unreinen Leib 
ober * welchem der Same entge- 
e; xc.15,1 
welcher irgend ein Gewuͤrm 
das ihm unrein iſt, oder ei⸗ 
enſchen, der ihm unrein iſt, und 
was ibn verunreiniget; 
EWelche Seele der eines anruͤhret, die 
waren bis auf den Abend, und ſoll von 
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Prieftergefebe. 129 
Dem Dailigen nicht effen, fondern foll zuvor 
feinen Leib mit Waffer baden. *c.11,24.f. 

7. Und wenn die Sonne untergegangen, 
und er rein geworden ift, bann mag er 
davon effen, denn es ift feine Nahrung. 
8. Cin* Aas, und was von wilden Thie- 
rent zerriſſen ift, foll er nicht effen, auf daf 
er nidjt unrein daran werde; denn id 
bin der Herr. *2Mtof.22,31. Ezech. 44,31. 
9, Darum follen fie meine Gage hal⸗ 
ten, daf fie nicht Sunde auf fic) laden, 
und daran fterben, wenn fie ſich enthei⸗ 
ligens denn *ich bin ber Herr, ber fte 
eiliget. *¢.218. 
10. Kein anderer foll von bem Heiligen 
effen, nod ded Priefters Hausgenoß, 
nod) Dageldhner. 

11. Wenn aber der Priefter eine Seele 
um fein Gelb faufet, der mag davon 
eſſen; und was ibm in feinem Hauſe 
geboren wird, das mag aud) von fei 
nem rode effen. 

12. Wenn aber des Priefters Tochter 
eines Fremben Weib wird, die foll nicht 
von der beiligen Hebe effen. 

13. Wird fie aber cine Wittwe, oder 
ausgeftofen, und hat feinen Gamen, und 
fommt wieder gu ihres Waters Haufe, fo 
foll fie effen von ihres Vaters Brod, als 
ba fie nod) eine Magd war. Aber fein 
Fremdling foll davon effen. 

14. Wers verfiehet, und fonft von dem 
Heiligen iffet, der foll das *funfte Theil 
dazu thun, und dem Hriefter geben fammt 
bem Heiligen, *AMof.5,7. 

15. Auf bag fie nicht entheiligen das 

etlige der Kinder Sfrael, das fie dem 
errn beben, 

16. Auf daß fie ſich nicht mit Miffetbat 
und Gdulb beladen, wenn fie ihr Ge- 
beiligtes eſſen; denn * id) bin der Herr, 
ber ſie beiliget. *v. 28. 9. ¢.21,8.23. 

17. Und der Herr redete mit Moſe, 
und fprad); 

18. Sage Aaron und feinen Soͤhnen, und 
allen Kindern Sfrael: Welder Sfracliter 
oder Fremdling in Sfrael fein Opfer thun 


6. | will, es fey irgend ihr * Gelubbde, oder 


von freiem Willen, daß fie dem Herm 
ein Brandopfer thun wollen, das ihm 
von euch angenehbm fey: *Pſ. 50,14. 
19. Das ſoll ein Maͤnnlein und ohne 
Wandel ſeyn, von Rindern, oder Laͤm⸗ 
mern, oder Siegen. 


130 DOpfer ohne Febler. 


20. Ales, was * einen Febler hat, follt 
ihr nicht opfern; denn es wird fur end 
nidt angenebm feyn. *5:Mof.15,21. 

¢.17,1. Mal. 1,8. Sir. 35, 14. 

21. Und wer ein Danfopfer dem Herm 
thun will, ein ſonderliches Geluͤbde, oder 
yon freiem Willen, von Mindern oder 
Schafen, dads foll* ohne Wandel feyn, 
daß es angenehm fey, es foll feinen 
Fehler haben. *Mom.12,1. Col.1,22. 

22. Sft e8 blind, oder gebredid, oder 
gefdlagen, ober durre, oder raudidt, 
oder ſchabicht, fo follt ihr folded bem 
pam nicht . opfern, und davon fein 

pfer geben auf den Altar bes Herrn. 

23. Ginen Odfen oder Sdhaf, das un⸗ 
ewoͤhnliche Glieder, oder wandelbare 
itieber bat, magft du von freiem BWil- 
len opfern; aber angenebm mags nidt 
ſeyn zum Gelubde. 

24. Du ſollſt auch dem Herrn kein zerſto⸗ 
ßenes, oder zerriebenes, oder sertifien 
oder bas verwundet ift, opfern, und follt 
in eurem Lande folded nicht thun. 

25. Du follft aud) folder feins von 
eines Fremdlings Hand, neben dem Brobe 
eures Gotte3, opfern; denn es taugt 
nicht, und bat einen Fehler, darum wire 
es nidt angenchm feyn fur end. 

26. Und der Herr redete mit Mofe, 
und fprad: 

27. Wenn ein Odfe, oder Lamm, oder Bie- 

e geboren ift, fo foll eS *fieben Tage bei 
einer Mutter feyn, und am adten Lage, 
und barnad) mag mans dem Herrn opfern, 
fo ift e8 angenehm. *2IMof.22,30. 
28. Es fey ein Ochſe oder Lamm, fo 
*foll mans nicht mit feinem Jungen auf 
einen Sag ſchlachten. *5Mof.22,7. 

29. Wenn ihe aber wollt dem Herrn 
ein Lobopfer thun, das fur euch anges 
nehm fey : 

30. So follt ihr3*deffelben Tages ef- 
fen, und follt nichts ubrig bis auf den 
Morgen behalten; denn id) bin der 

err. xc.7,15. 

31. Darum haltet meine Gebote, und 
thitt darnach; denn ic) bin ber Herr. 

*¢. 18,30. 5 Mof. 10, 12. 


32. Daß ihr meinen heiligen Namen nicht 
entheiliget, und id) gebeiligct werde unter 
ben Kindern Sfrael; denn * id) bin der 
*y.9. ¢.21,8,23. 
33. *Der cud) aus Egyptenland ge- 


Herr, der cud) heiliget, 


3 flisfe 22. 23. 





1. PPnd der Herr redete mit Mofe, wd 
u f 


follt, ba iby gufammen fommt. 


fiebente Bag aber ift der grope 

Sabbath, da ibr zuſammen fommt. Se: 
ne Arbeit follt ihr darinnen thun; dem 
es ift der Gabbath des Herrn in cla 
euren Wohnungen. 


bie ibr heilige Fefte heißen follt, da ie 
zuſammen fommt. | 


Monats zwiſchen Abend ift des Herrn Pel 
fab. *2Mof.12,18. 4Mof.9,2.5. ¢.28,1@ 





Hefte des Herrn. 


fubret bat, daß id) euer Gott ware, id 
der Herr. 


*3Mof.11,45. 


Bas 23. Capitel. 
Oronung der vornehmften Fefte. 


prach: 

2. Gage den Kindern Sfrael, und fprid | 
u ibnen: Died find die Fefte bes Hem, . 
ie ihr beilig und*meine Fefte bein | 
*.193, | 
3. Sechs* Page follft du arbeiten; dea; 
beilige; 




















*2Mof.20,8.9x | 
A, Die’ find aber die Fefte des Hert j 


5. Am * vierzehnten Tage des exh 


6. Und am funfzehnten deffelben Re 
naté ift das Feft der ungefauerten Brey 
des Herrn; ba follt ibr*fieben Tage 
ungefduert Brod effen. *2Mof. 12,18: 

4 Mof. 28, 17. ‘ 

7.*Der erfte Vag foll heilig unter eg 
beifen, da ihr zuſammen fommt; M4 
follt iby feine Dienftarbeit thun, *v3y 

8. Unb dem Herrn opfern fieben Zag 
Der fiebente Vag foll aud) beilig heifey 
da iby zufammen fommt; da follt iſf 
aud) keine Diergarpeit thun. 5 

9. Und der Herr redete mit Mag 
und fprad: J 

10. Sage den Kindern Iſrael, und 9 
gu ihnen: Wenn ihr ins Land kec 
das ic euch geben werde, und werdty 
ernten, fo follt ihr eine Garbe der Eiſt 
ge eurer Ernte gu dem Priefter bringll 

11. Da foll die Garbe gewebet. werk 
vor dem Herrn, daß es von euch aa 
nehm fey, folded foll aber der Prick 
thun des andern Sages nach dem Sabbak 

12. Und follt de3 Tages, da eure GM 
be gerwebet wird, ein Brandopfer oa 
Herm thun, von einem Lamme, B 
obne Wandel und jabrig fey, J 

13. Sammt dem Speisopfer, zwoZehn— 
Semmelmeh! mit Hel gemenget, zum 
dem Herrn eines ſuͤßen Geruchs; d— 
das Branfopfer, ein Viertheil Hin Ba 





Webeopfer. 


Ind ſollt fein neu Brod, nod 
1, nod) Korn zuvor effen, bi8 
t Fag, da ihr eurem Gott Opfer 
Das *fol ein Recht feyn eu⸗ 
chkommen in allen euren Woh⸗ 
. *¢.6,18. 
Yarnadh follt ihr gablen vom * an⸗ 
age ded Sabbaths, ba ihr die 
e bradhtet, fieben ganzer Sab⸗ 
*5Moſ. 16,9. 10. 
zis an den andern Tag des ſie⸗ 
Sabbaths, naͤmlich funfzig Ta⸗ 
ihr zaͤhlen, und neu Speisopfer 
errn opfern. 
nd ſollt es aus allen euren Woh⸗ 
opfern, naͤmlich zwei Webebro⸗ 
zwo Zehnten Semmelmehl, ge 
und gebacken, zu Erſtlingen dem 


nd ſollt herzubringen, neben eu⸗ 
rode, ſieben jaͤhrige Laͤmmer oh⸗ 
ndel, und einen jungen Farren, 
een Widder. Das foll des Herrn 
ypfer, Speisopfer und rant: 
eyn; bad ift ein Opfer eined ſuͤ⸗ 
eruds dem Herrn. 
aru follt ihr machen einen Sie 
gum Suͤndopfer, umd zwei jaͤh⸗ 
mmer zum Dankopfer. 
id der Prieſter ſoll es weben ſammt 
ode der Crftinge vor dem Herrn, 
n zweien Lammern; und foll dem 
heilig und bed Priefter3 feyn. 
tb follt diefen Vag ausrufen, denn 
unter eud) ao Saat ba tbr 
en fommt, feine Dienftarbeit follt 
1. Gin ewiges Recht foll das feyn 
en Nachkommen in allen enren 


ngen. 
ean ihr aber *euer Zand erntet, 
$ nidt gar auf dem Felde ein⸗ 
n, aud nidt alled genau auf: 
ei — e ot Te pare 
ingen laffen. in der Herr, 
ft *¢.19,9.2¢. 
Ind ber Herr redcte mit Mofe, 


adh: 
tee mit den Rindern Iſrael, und 
Am erften Bage ded fiebenten Mo⸗ 
ft thr ber Penge batten © me 
pam Gedaͤchtniſſe balten, da ihr 
ten kommt; *4Mof.29,1. 
Ba folt ihe feine Dienftarbeit 
tnd follt bem Herrn opfern. 
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26. Und der Herr redete mit Moſe, 
und ſprach: 

27. Des zehnten Pages, in dieſem ſieben⸗ 
ten Monat, iſt der Verſoͤhntag. Der ſoll 
bet euch heilig heißen, daß ihr zuſammen 
kommet, da ſollt ihr euren Leib caſteien, 
und bem Herrn opfern, *c. 16,2.c. 

28. Und follt keine Arbeit thun an die⸗ 
fem Page; denn es ift der Verfdhntag, 
daß ihr verfdbnet werbdet vor dem Herrn, 
eurem Gotte. 

29. Denn wer feinen Leib nicht cafteiet 
an dieſem Tage, der foll aus feinem 
Wolke gerottet werden. 

30. Und wer diefes Pages irgend eine 
Arbeit thut, den will tc vertilgen aus 
feinem Wolfe. 

31. Darum follt ihr feine Arbeit thun. 
Das foll ein ewiges Recht feyn euren Nach⸗ 
fommen, in allen euren Wobhnungen. 

32. Es ift euer*grofer Sabbath, daf 
ibr eure Leiber caftetet. Am neunten Baz 

e des Monats, zu Abend, follt ihr die: 
en Gabbath balten, von Abend an, bis 
wieder gu Abend. *¢,16,31. 

33. Und der Herr redete mit Mofe, 
und fprad): 

34. Rede mit den Kindern Sfrad, und 
ſprich: Am funfrehnten age diefes ſie⸗ 
benten Monats ijt*das Feft der Laubhuͤt⸗ 
ten fieben Tage dem Herrn.*2Mof,23,16. 

4 Mof. 29,12. SMof. 16, 13. 

35. *Der erfte Vag foll heilig heißen, 
bab ihr gufammen fommet; feine Dienft- 
arbeit follt thr thun. *IMof.33,6. 

36. Sieben Vage*follt ihr dem Herrn 
opfern; der adjte Sag foll auch heiltg hei⸗ 
fen, daß ibr gufammen fommet, und follt 
ener Opfer dem Herren thun; denn es 
ift ber Verfammlungstag, feine Dienft- 
arbeit follt ihr thun. *%ob.7,37. 
‘37. Das find die Fefte des Herrn, 
bie ihr follt fiir beilig halten, daß ibr 
qufammen fFommet, und dem Herm 

pfer thut, Brandopfer, Speisopfer, 
Vranfopfer, und andere Opfer, ein jeg: 
liches nach feinem Tage; 

38. Ohne was der Sabbath des Herrn, 
und eure Gaben, und Geluͤbde, und 
freiwillige Gaben ſind, die ihr dem 
Herrn gebet. 

39. So ſollt ihr nun am funfzehnten Ta⸗ 
ge oe fiebenten Monats, wenn ihr das 

infommen vom Lande eingebradt habt, 


& 
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bas eft bed Herrn halten fieben age | feyn, die follen fie effen an heiliger Statte: 
lang. Am erften Page ift es Sabbath, | denn das iff fein Allerheiligftes von den 
und am achten Tage ift es aud) Sabbath. | Opfern des Herrn zum ewigen Rede 

40. Und follt am erften Tage Fruͤchte neh⸗ 10. Es ging aber aus eines ifraciiti: 
men von*fdinen Baumen, Palmenzwei⸗ ſchen Weibes Sohn, der eines egypt: 
ge, und Maien von dicten Baumen, und | fden Manned Kind war, unter den 

achweiden, und fieben Dage + Frohlich Kindern Sfrael, und zankte fid) im Le 
feyn vor dem Herm, eurem Gotte. ger mit einem ifraelittfden Manne, 

| “Reh. 8, 14.15. 16. t Sf. 9,3. 11. Und ldfterte*den Namen, 

41. Und follt alfo Dem Herrn des Jahrs | fludyte. Da brachten ſie ihn zu Moſe (ſeine 
das Feſt halten ſieben Tage. Das ſoll | Mutter aber hieß Selomith, eine Lockie 
ein * ewiged Recht feyn ber euren Nach⸗ Debri, vom Stamme Dan),*5Mof.28,58 
fommen, daß fie im fiebenten Monate | 49. Und * legten ihn gefangen, bi8 if- 
alfo feiern. _ , .¥66,18.' nen Hare Antwort wirde durch den 

42. Gieben Page follt ihe in Laubhuͤt⸗ Mund des Herrn. *4Mof.15,34. 
ten wohnen; wer einheimifd ift in Si] 13. und ver Herr redete mit Mof, 
rael, der foll in Laubhutten wohnen, und ſprach: 

43, Daf eure Vachkommen wiſſen, 14, Fuͤhre den Flucher hinaus vor dvs 
wie id) die Kinder Iſrael habe laffen in| ager, und laf alle, die es gehdret Haber, 
Hutten wohnen, ba id) fie audi Egny- | igre Hande auf fein Haupt legen, umd 
tenland fubrete; *id) bin der Herr, euer | jaß ihn die ganze Gemeinde ftetnigen. 

0 x.11,44. 15. Und fage ben Kindern Sfrael: Wee 

44, Und Mofe fagte den Kindern l= | wer feinem Gotte fluchet, der foll feine 
rael folde Fefte des Herm. Suͤnde tragen. 

Das 24. Capitel. 16. Welder *de8 Herm Namen ⸗ 
Bom Lendter. Schaubroden. Strafe ber Gots ftert, ber foll des Todes fterben, bie 








teblafterer und Todtidlager. ganze Gemeinde foll ihn fteinigen. Wie 
1.Qfnd der Herr redete mit Mofe, | der Frembdling, fo foll aud) der Cinhe 
und fprad: mifche ſeyn; wenn er den en 

2. Gebiete den Kindern Iſrael, daß fie zu *2Mof.20,7. 
*dir bringen geftofenes lautereds Baumol . 26, 65. , 
17. Wer irgend* einen Menſchen ov 


au Lidtern, das oben in die Lampen 
taͤglich gethan werde, *2Mof.27,20. | fdlagt, der ſoll des Todes fterben. 
3. Außen vor dem Vorhange des Zeugniſ⸗ *4 Mof. 35, 16 
fed in der Hutte des Stifts. Und Aaron folls 
gurichten des Abends und des Morgens vor 
dem Herrn taglid. *Das fey ein ewiged 
Redt euren Nachkommen. *c.6,18. ¢.10,9. 
4. Gr foll aber bie Lampen auf dem 
feinen Leuchter juridten vor dem Herm 
thali 


ich. | 
rs Und follft Semmelmehl nehmen, und 
davon zwoͤlf Kuchen backen, zwo Behnten 
ſoll ein Kuchen haben. 

6. Und ſollſt ſie legen je ſechs auf eine 
Schicht, auf den feinen Tiſch vor dem 


errn. 

7. Und ſollſt auf dieſelben legen reinen 
Weihrauch, daß es ſeyen Denkbrode zum 
Feuer dem Herrn. 

8. Alle Sabbathe fir und fir ſoll er 
fie zurichten vor dem Herrn, von den 
Kindern Bfrael, gum ewigen Bunde. 

9. Und follen Aarons und feiner Sohne 


ftert, fo foll er fterben. 
Matth. 26 


, 16. f. 
18. Wer aber ein Vieh erſchlaͤgt, de 
follS bezablen, Leib um Leib. . 
19. Und wer feinen Nadften verleylh 
dem fol man*thun, wie er gethan pj 
* 2 Mof. 21, 23. 24. 15 

20. Schade um Schade, Auge um Ang 
Zahn um Zahn; wie er hat einen Menſcha 
verleget, fo foll man ibm wieber thm 
21. Alfo, daß, wer ein Vieh evita 
\. 











ber folls bezahlen; wer aber einen 
ſchen erſchlaͤgt, der foll fterben. 4 
22. €8 foll*einerlei Recht unter ea 
fepn, dem Frembdlinge, wie dem Cink 
mifden; tdenn id) bin der Herr, 
Gott. *2IMof.12,49. +3Mof.114 
23. Mofe aber fagte es den Kinden 
Sfraels und fubreten den Flucher 
vor dad Lager, und* fteinigten ihn. WH 
thaten bie Kinder Iſrael, wie der Het 
Mofe geboten hatte. *4Mof.15,36. 


Seier = 
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Seier und Jubelichr. 


L@fend der Herr redete mit Mofe auf 

bem Berge Sinai, und fprad): 

2. Rede mit den RKindern Sfrael, und 
frig zu ibnen: Wenn ihr ins Land fommt, 

dad id) euch geben werbe, fo foll das 
Land feine Feier bem Herrn feiern, 

3. Daß * du ſechs Jahre dein Feld be- 

fet und ſechs Sabre deinen Weinberg 
beldyneibeft, und fammelft die Fruchte 
*IMof.23,10. 

“4 Aber im fiebenten Sabre foll bas Zand 
feme grofe Feier dem Herm feiern, 
darinnen du dein Feld nicht befaen, nod 
deinen Weinberg befdneiden follft. 

5. Was aber von ihm felber nach dei- 
ner Ernte wadft, ſollſt du nicht ernten, 
md die Zrauben, fo ohne deine Arbeit 
wachſen, folft du nidt lefen, dieweil es 
am Feierjabr iff bed Landes. 

6. Sonbern die Feier des Landes follt ihr 
erm balten, daß du davon effeft, dein 
Muedt, deine Magd, dein Vageldhner, dein 
Hausgenoß, dein Srembling bet dir ; 
:7. Dein Vieh, und die Dhiere in dei⸗ 
an Zande, alle Sruchte ſollen Speiſe ſeyn. 
Kund du follft zaͤhlen ſolcher eieriabre 

1, daß fieben —* ſiebenmal gezaͤh⸗ 

und die Zeit der ſieben Feier⸗ 
ie en neun und vierzig Sabre. 
2Da follft du die Pofaune laffen bla: 
i bares alles euer Zand, am * zehnten 
mane des fi eventen Monats, eben am 

Mage der Verſoͤhn *¢.23,27. 
MH. tind ihr follt bas funßzigſte Jahr hei⸗ 
meen, wd ſollt es cin*Erlagjabr heißen im 
wemee, allen, die darinnen wohnen; denn 
: 4 —— da ſoll ein jegůcher bei 

* u ſeiner Habe und zu ſeinem 
we mmen. *5Moſ. 15,1.3. 
ADen —* funfzigſte Jahr iſt euer Hall: 
. Be ollt nicht ſaͤen, aud), was von ihm 

, nicht ernten, aud), was ohne 
im Weinberge, nidt fen 
m das Halljahr foll euch heilig f 

co ‘aber effen, was bad Feld trag 
. e Dat iſt das Halljabr, ba Sree 
dem Seinen fommen fol. 
























a bu nun etwas deinem Naͤch⸗ 
ac —— oder ihm etwas abkaufſt, 
Me keiner ſeinen Bruder tibervorthei- 


ial *1Theſſ. 4,6. 
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15. Gonbdern nad der Bahl vom Hall- 
jabre an, follft du e8 von ihm faufen; 
und was die Sabre hernach tragen moͤ⸗ 
et, fo hod) foll er dirs vertauten. 

16. Nad) der Menge der Fabre ton du 
den Kauf fteigern, und nach der Weni⸗ 
ge der Sabre follft du den Rauf rin- 
gern; ‘denn er foll dir8, naddem es 
fre en mag, verfaufen. 

. So ubervortheile nun Feiner ſei⸗ 
nen “Madhften, fondern * furdte did) vor 
beinem Gotte; denn id bin der Herr, 

ott. *c.19,14.32, 

“18. Darum*thut nad) meinen Sagungen, 
und haltet meine Rechte, daß ihr darnach 
that, auf daß ihr im Lande + ficher wohnen 

miget *¢,18,30. ¢.19,37. +1%6n.4,25. 

19. Denn das*Land foll eu feine Friichs 
te geben, daß ihr zu effen genug babet, 
und fider darinnen wohnet. *Pf.37,37. 

20. Und ob du wirdeft fagen: Was 
follen wir eſſen im fiebenten Jahre? Denn 
wir ſaͤen nidt, fo fammeln wit aud) 
fein Getreide ein; 

21.Da will id meinem*Segen uͤber euch 
im fedj8ten Jahre gebieten, daß er ſoll 
breter Jahre Setteide maden, 

*5 Mof. 28, 8. 

22. Das ihr faet im achten Sabre, und 
von bem alten Getreide effet, bis in dad 
neunte Sabr, daß ihr vom alten effet, 
bis wieber neu Getreide kommt. 

23. Darum follt ihr bas Land nidt 
verfaufen ewiglid)s denn das Land ift 
mein, und i * feyd Fremdlinge und 
Gafte vor mir. D439 13. 

24. Und follt in allen eurem Lande 
das Land zu ldfen geben. 

25. Wenn dein Bruber verarmet, und 
verfauft dir feine Habe, und fein nde 
fter Freund fommt zu ihm, daß ers | 
fe, fo foll*ers lofen, was fein Bruder 
verfauft hat. *Ruth 4,3.f. 

26. Wenn aber jemand keinen Ldfer 
bat, und fann mit feiner Hand fo viel 
au Wege bringen, daß ers ein Theil lofe, 

27. So foll man rechnen von dem Fabre, 
ba ers bat verfauft, und dem Verkaͤu⸗ 
fer die uͤbrigen Jahre wieder einraͤumen, 
daß er wieder zu ſeiner Habe komme. 

28. Kann aber feine Hand nicht fo viel 
finden, daß eines Theils ihm wieder wer- 
de, fo foll, das er verfauft bat, in 
der t Hand des Kaufers feyn, bis gum 
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Halljahre; in demſelben ſoll es ausgehen, 
und er wieder ſeiner Habe kommen. 

29. Wer ein Wohnhaus verkauft binnen 
der Stadtmauer, der hat ein ganzes Jahr 
Friſt, daſſelbe wieder zu loͤſen; das ſoll 
die Zeit ſeyn, darinnen ers fen mag. 

30. Wo ers aber nicht ldfet, ehe denn das 
ganze Sabrum iff, fo (oll der Kaufer ewig: 
lic) bebalten, und feine Radfommen, und 
foll nicht los ausgehen im Halljahre. 

31. Sft es aber ein Haus auf dem Dorfe, 
da Feine Mauer um ift, dads foll man bem 
Helde des Landes gleich rechnen, und foll 
los werden, und im Halljahre ledig aus eon 

32. Die Stddte der Leviten, und die Hauz 


fer in den Stadten, da ihre Habe innen ift, | f 


mogen immerdar geldfet werden. 

33. Wer etwas von den Leviten ldfet, der 
ſolls verlaffen im Halljabre, e8 fey Haus 
oder Stadt, das er befeffen hat; denn 
bie Haufer in den Stadten der Leviten 
find ibre Habe unter den Kindern Sfrael. 

34. Aber bas Feld vor ihren Stddten 
foll man nidt verfaufen, denn dad ift 
iby Cigenthum ewiglich. 

35. Wenn dein* Bruder verarmet, und 


neben+dir abnimmt,fo follft bu ihn aufneb | 16 


men als einen Fremdling oder Galt, daß er 
lebe neben dir. *5Nof.15,7.8. PSir. 19,1. 

36. Und* follft nicht Wucher von ihm 
nehmen, nod) Ueberfag; fondern follft 


bid) vor deinem Gott firdten, auf dag | ft 


dein Bruder neben dir leben koͤnne. 
* 2 Mof. 22, 25. x. Nehem. 5, 7. 

37. Denn bu follft ihm dein Geld nicdt 
auf Wucher thun, nod deine Speife 
auf Ueberſatz austhun. 

Denn*id bin der Herr, euer 
Gott, ber euch aus Egyptenland gefuͤh⸗ 
ret bat, daß id) euch das Land Canaan 
gabe, und euer Gott ware. *c.11,45. 

39. Wenn dein Bruder verarmet neben 
dir, und*verfauft fid) dir, fo follft du ibn 
nicht laffen dienen +alé einen Leibeigenen; 

*2Mof. 21,2. {5 Mof. 15,12. Fer. 34, 14. 

40. Sondern wie ein Tageloͤhner und 
Gaſt foll er bei dir feyn, und bis an 
bas Halljahr bei dir dienen. 

41. Dann fol er von dir [08 audsge- 
ben, und ſeine Kinder mit ibm, und toll 
wiederfommen zu feinem Geſchlechte, 
und gu feiner Vater Habe. 

42. Denn fie find meine Knedhte, die 
id) aus Egyptenland gefiihret habe; 
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Leibeigene. 


darum *foll man fie nicht auf lI 
Weife verfaufen. *Fer.2,14. 
43. Und follft midjt mit* der 
uber fie herrſchen, fondern dic 
vor deinem Gotte. | 
44, Willft du aber leibeigene 
und Magde haben, fo follft du fi 
von den Heiden, die um eud be 
45. Gon den Gaften, die Fre 
unter euch find, und von ibren N 
men, die fie bet euch in eurem Sa 
gen, diefelben follt ibr gu eigen 
46. Und follt fte befigen, und euri 
nad) euch, gum Gigenthume fir 1 
bie follt ihr leibeigene Knechte f 
en. Aber uͤber eure Brider, t 
der Sfrael, foll feiner de8 ander 
Iden mit der Strenge. 

7. Wenn irgend ein Frembdli: 
Gaft bei dir gunimmt, und * dein 
neben ihm verarmet, und fic dem 
linge oder Gaft bei dir, oder 
von feinem Stamme, verfauft, 

48. So foll er nad) feinem Bx 
Recht haben, wieder los zu werden, 
mag ihn jemand unter feinen 2 


en, 

49, Oder fein Vetter oder 
Sohn, oder fonft fein naͤchſter 
freund ſeines Geſchlechts; oder 
Hand felbft fo viel erwirbt, fo 
id) loͤſen. 


50. Und fol mit feinem Kaͤufer 
vom Sabre an, da er fic) verfau 
bis aufs Halljabr, und da3 Geld f 
der Babl der Sabre feines Ger 
geredynet werden, und foll fein 
lohn der ganzen Beit mit einred 

51. Sind nod) viele Fabre bis and 
jabr, fo foll er nach denfelben def 
gu lofen geben, darnad er gekau 

52. Sind aber wenige Sabre uͤbri 
das Halljahr, fo foll er aud darn 
der geben gu feiner Ldfung, und foll | 
gelohn von Sabr zu Sabr mit ein 

53. Und follft nicht laffen mit der 
ge uber ihn berrfdjen vor deinen 

54. Wird er aber auf diefe W 
nicht ldfen, fo fol er im Hallja 
ausgehen, und feine Kinder mit 

55. Denn die Kinder Sfrael fir 
ne Knechte, die id) aus Egyp 
glibret habe. * Sch bin der He 

ott. *3Mo} 
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Gap. 26. v. 1. Ihr follt euch Feinen Goͤ⸗ 
m maden, nod Bild, und follt euch 
ine Saule aufridten, nod feinen Mal⸗ 
tint fegen in eurem Sande, *daf ibr da⸗ 
or anbetet; denn id bin der Herr, 
ner Gott. *IMof.20/A.2¢. 
2. Haltet * meine Sabbathe, und fuͤrchtet 
ud) vor meinem Heiligthume. Jd) bin 
der Herr. *2Mof.20,8. 


Bas 26. Capitel. 
Gevroheter Flud und verheifener Segen. 

3 det ihr* in meinen Satzungen 
wandeln, und meine Gebote 

halten und thun: *5Mof.28,1. 
4, So will id euch Regen geben zu 
finer Zeit, und das*Land foll fein Ge- 
wich3 geben, und die Baume auf dem 
fide ibre Fruchte briagen; *5Mtof.11,14. 
_5& Und die Drefdyeit foll reichen bid 
tar Weinernte, und die Weinernte foll 
imiden bis zur Zeit der Saat; und ſollt 
Prods die Fuͤlle haben, und*follt ſicher in 
farem Zande wohnen. *5Mof.12,10. 
| b $c will Frieden geben in curem Lande, 
2daß ihr fclafet, und end) niemand 
rete. Sch will die bifen Shiere aus 
rem Zande thun, und foll fein Schwert 
mh euer Zand geben. *Hiob 11,19. 
by follt eure Feinde jaqen, *und fie 
tien vor euch ber in’ Schwert fallen. 


x * 5 Mof. 28, 7. , 
Eurer * finf follen hundert jagen, 
Meurer hundert follen zehn taufend ja- 
Se denn eure Feinde follen vor euch her 
men ins Schwert. *5Mof.32,30. 
X Und id) will mid) gu euch wenben, 
will euch wachſen und mebren laffen, 
will meinen Bund eudy halten. 
“FP And follt von dem Firnen effen, und 
bike bad Neue fommt, dad Firne wegthun. 
44, * Ich will meine Wohnung unter 
laf haben, und meine Seele foll eud) 
Mit verwerfen. *Ezech. 37, W. 27. 
"Pe nd will* unter euch wandeln, und 
Me ert Gott ſeyn; fo ſollt ihr mein 
MP fen. —«-*2Gor.6,16. + Fer.24.7. 
Mm Denn ich *bin der Herr, ever Gott, 
end aus Egyptenland gefithret hat, 
me. thr nicht ihre Knechte waret, und 
wpe ener Soc) zerbrochen, und habe euch 
Ferichtet wanbdeln laffen. *c.11,44.45. 
LB. Berdet* ihr aber mir nicht gebor- 
MA, und nidt thun diefe Gebote alle; 
et "9 § MRof. 28, 15. 























15. Und werdet meine Sabungen verach⸗ 
ten, und eute Seele meine Redte verwer= 
fen, daß ihr nicht thut alle meine Gebote, 
und werdet meinen Bund lafjen anftehen: 

16. So will id euch auch folded thun: 
Ich will euch heimfuden mit Schrecken, 
Schwulſt und Fieber, daß euch die Ange- 
fichter verfallen, uud der Leib verſchmachte; 
ihr folt umfonft euren Gamen faen, 
und eure Feinde follen ihn freffen. 

17. Und id) * will mein Antlig wider euch 
ftellen, und follt+ gefdhlagen werden vor 
euren Feinden, und die euch hafjen, follen 
liber euch berrfchen, und follt fliehen, da 
euch niemand jaget. *c.17,10. +59N.28,25. 

18. So ihr aber uber da8 nod nidt mir 
geborchet, fo will ichs nod) fiebenmal mehr 
maden, euch gu ftrafen um eure Suͤnde, 

19. Daf ic euren Stolx und Hals⸗ 
ftarrigfeit brede, und will euren * Him- 
mel roie Gifen, und eure Erde wie 
machen. *5Mof.11,17. 

90. Und eure Muͤhe und Arbeit foll 
verloren feyn, daß euer Land fein Ge⸗ 
wads nicht gebe, und die Bawne im 
Lande ihre Frudte nicht bringer. 

21. Und wo ibr mir entgegen wandelt, 
und mid) nidt boren wollt, fo will ids 
nod) fiebenmal mebr maden, auf eud 
zu ſchlagen um eurer Suͤnde willen. 

22. Und will wilde Dhiere unter euch 
fenden, die follen* eure Kinder freffen, 
und ener Vieh zerreifen, und eurer we⸗ 
niger machen, und eure Strafen follen 
wufte werden. *2Kbn.2,24. 

23. Werdet ibr euch aber damit nod 
nidt von mir zudtigen laffen, und mir 
OP ie wandeln: 

24. *So will id) euch aud entgegen 
wandeln, und will eud) nod fiebenmal 
mehr ſchlagen, unt eurer Suͤnde willen. 

* 2 Sam. 22, 27, 

25. Und will ein* Raͤchſchwert uber 
euch bringen, das meinen Bund radyen fol. 
Und ob ihr euch in eure Stddte verſam⸗ 
melt, will id) Dod) diet Peftilen; unter cud) 
fenden, und will euc) in eurer Feinde 
Hande geben. *Gf.1,20, FEzech. 14,19. 

26. Dann will id euch den Borrath 
des Brods verderben, daf gedn Weibcr 
follen ener Brod in einem Ofen bacen, 
und ever Brod foll man mit Gewicht 
auswagen, und wenn ibr effet, follt ihr 
nicht fatt werden. 
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27. Werdet ihr aber dadurch mir nod) nidht 
geborden, und mir entgegen wandeln: 

28. Go will id) auc) end) im Grim- 
me entgegen wandeln, und will end) fie 
benmal mebr ftrafen um eure Suͤnde, 

29. Daf ihr follt*eurer Soͤhne und 
Toͤchter Fleifdy freffen. *2Kbn.6,28. 

30. Und will eure Hoͤhen vertilgen, und 
*eure Bilder auérotten, und will eure 
Leichname auf eure Goͤtzen werfen, und 
meine Geele wird an euch Ekel haben. 

* 2 Chron. 34, 4. 7. 
31. Und will eure Stddte wifte machen, 
und eured Heiligthums Kirchen einreißen, 
und will euren fufen Geruch nicht rieden. 

32. Alfo will ich dads Land*witfte machen, 
daß eure Feinbe, fo darinnen wobnen, 
fid) davor entfeben werden. *Ser.9,11. 

33. Euch aber* will id) unter die Heiden 
freuen, und das Schwert auszieben hin⸗ 
ter euch her, daß euer Zand foll wuͤſte ſeyn, 
und eure Stddte verſtoͤret. *5Mof.28,64. 

34. Alsdann wird bas Land ihm feine 
* Reier gefallen laffen, fo lange es wuͤſte 
liegt, und ihr in der Feinde Land feyd; 
ja, dann wird das Land feiern, und ihm 
feine Feier gefallen laffen. *¢,25,2, 

35. So lange e8 wufte liegt, darum, 
daß es nidt feiern fonnte, da ihrs folltet 
feiern laffen, da ibr darinnen wobnetet. 

36. Und denen, die von euch uberbleiben, 
will ich ein feig* Herz machen in ihrer Fein⸗ 
de Land, daf - foll ein raufdendes Blatt 
jagen, und follen fliehen davor, ald jagte 
fie cin Schwert, und fallen, da fie niemand 
jaget. *5Mof.28,66.67. ¢.32,30. 

37. Und foll einer uber den andern hinfal⸗ 
len, gleich als vor dem Schwerte, und doch 
ſie niemand jaget; und ihr ſollt euch nicht 
auflehnen duͤrfen wider eure Feinde. 

38. Und ihr ſollt umkommen unter den Hei⸗ 
den, und eurer Feinde Land ſoll euch freſſen. 

39. Welche aber von euch uͤberbleiben, 
die ſollen in ihrer Miſſethat verſchmachten 
in der Feinde Land; auch in ihrer Vaͤter 
Miſſethat ſollen ſie verſchmachten. 

40. Da werden’ fie dann bekennen ihre 
Miffethat, und ihrer Vater Miffethat, 
bamit fie fid) an mir verfinbdiget, und 
mir entgegen gewanbdelt haben. 

* 5 Mof. 4, 30. c. 30, 2. 

41. Darum will id) aud ibnen entge- 

en wandeln, und will fie in ihrer Feinde 

and wegtretben; da wird fid) ja thr 
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unbeſchnittenes Herz demithigen, und 
dann werden ſie ihnen die Strafe ihrer 
Miſſethat gefallen laſſen. Jer.9, W 

42. Und id werde* gedenken an mei: 
nen Bund mit Jakob, und an meinen Bund 
mit Sfaaf, und an meinen Bund mit Abre: | 
ham, und werbe an da8 Zand gebdenfen, 

22 Moſ. 2, 24. 2Köbon. 13, 23. 

43. Das von ihnen verlaſſen iſt, und 
ſeine Feier gefallen laͤſſet, dieweil es wife J 
von ihnen liegt, und fie ihnen* die Strafe 
ibrer Miffethat gefallen laffen, darum, def T 
fie meine Rechte veradhtet, und ihre Sede [ 
an meinen Satzungen Ekel gehabt bat. 

* 9. 41 


0. 4. 
44, Aud) wenn fie ſchon in der Feinke # 
Land find, habe id) fie gleichwohl nicht 
verworfen, und efelt mid) ihrer nicht alfe, 
daß e8 mit thnen aus feyn follte, und mes | 
Bund mit ihnen follte nicht mehr ge | 
ten; denn ich bin der Herr, ihr Got. F 
45. Und will uber fie an meinen * erfte ! 
Bund gedenken, da idy fie + aus Egypien 
land fubrete, vor den Augen der Heider, 
daß ic) ihr Gott ware, id) der Herr. fF 
*1 Moff. 15, 18. 7 2 Moſ. 12,33. 51. 38 
46. Died find die Satzungen und Rechteß 
und Gefege, die der Herr swifdhen ihm mde 
ben Kindern Sfrael gefieiet bat, auf deme; 
Berge Sinai, durd) die Hand Mofe. 


Das 27. Capitel. 
Von Geliibden und Zehnten. 


1.Q@gnd der Herr redete mit Moles 
und fprad): 
2. Rede mit den Kindern Bfrael, und] 
forid) gu ihnen: Wenn jemand demi, 
erm ein befonderes * Gelubde thE 
daß er feinen Leib ſchaͤtzet: *4Mof.158 | 
3. Go foll da8 bie Schatzung feyn: Ga} 
Mannsbild zwanzig Fabre alt, bid iat: 
ſechzigſte Jahr, bu ſchaͤtzen auf funſ⸗ 
zig ſilberne Seckel, nad) dem Seckel deby 
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Heiligthums ; 1J 
4, Gin Weibsbild auf dreißig Secktl 
5. Von fuͤnf Jahren, bis aut wanzig 

zwan 


Jahre, ſollſt du ihn ſeͤge au 
zig Seckel, wenns ein Mannsbild ifty 
ein Weibsbild aber auf zehn Seckel. J 
6. Von einem Monate an, bis auf fu 
Jahre, follft du ihn ſchaͤtzen auf fuͤnf ſilber 
ne Sedel, wenns ein Mannsbild ift; cia 
Weibsbild aber auf drei filberne Seckel. | 
7. Sft er aber ſechzig Sabre alt, und | 
driiber, fo follft du ibn ſchaͤhen auf funf= 


Schaͤtzung 


1 Geel, wenns ein Mannsbild iſt; 
Weibsbild aber auf zehn Seckel. 
Iſt er aber zu arm, zu ſolcher Scha⸗ 
g, ſo ſoll er ſich vor den Prieſter ſtel⸗ 
und der Prieſter ſoll ihn ſchaͤtzen; er 
ihn aber ſchaͤtzen, nachdem ſeine Hand, 
der gelobet bat, erwerben kann. 
Iſt es aber ein Vieh, das man dem 
en opfern kann, alles, was man 
dem Herrn gibt, iſt heilig. 
.Man ſolls nicht wechſeln nod wan⸗ 
, eit Gutes um ein Boͤſes, oder ein 
ſes um ein Gutes. Wirds aber jemand 
yjfeln, ein Vieh um das andere, fo 
n fie beibe bem Herren heilig feyn. 
. aber das Thier unrein, ee 
t eS dem Herm nidt opfern darf, 
oll mané vor den Driefter ftellen. 
. Und der Priefter foll es ſchaͤtzen, obs 
ober bofe fey; und es foll bei des 
eſters Schaͤtzen bleiben. 
.Wills aber jemand loͤſen, der ſoll 
Fuͤnften uͤber die Schatzung geben. 
.Wenn jemand fein Haus heiliget, 
es dem Herrn heilig ſey, das ſoll 
Prieſter ſchaͤtzen, obs gut oder boͤſe 
und darnach es ber Prieſter ſchaͤtzet, 
olls bleiben. 
. So es aber der, fo es geheiliget hat, 
ldfen, fo foll er den funften Theil 
Geldes, tuber das es geſchaͤtzet ift, 
mf geben; fo fold fein werden. 
. Wenn jemand ein Stud Ader von 
om Grbgute dem Herrn heiliget, fo 
er ge abet werden, nachdem er 
et. Traͤget er ein Homor Gerfte, fo 
er funfzig Gedel Silber gelten. 
. alge er aber feinen Uder vom 
ljahre an, fo foll er nach feiner Wuͤr⸗ 
jelten. 
. Dat er ibn aber nach dem Halljabre 
‘iliget, fo foll ihn der Driefter rechnen 
) den ubrigen Sabren sum Halljabre, 
darnach geringer ſchaͤtzen. 
.Will aber der, fo ihn geheiliget hat, 
Ader lbfen, fo foll er den Finer 
il des Geldes, uber das er geſchaͤtzet 
darauf geben; ſo ſoll er ſein werden. 
. Will ex ihn aber nicht loͤſen, ſon⸗ 
t verfauft ibn einem andern, fo ſoll 
bn nicht mebr léfen ; 
. Gondern derfelbe Ader, wenn er im 
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Halljahre los ausgebet, ſoll bem Herrn 
heilig ſeyn, wie ein verbannter Acker; 


und ſoll des Prieſters Erbgut ſeyn. 

22. Wenn aber jemand einen Acker 
dem Herrn heiliget, den er gekauft hat, 
und nicht ſein Erbgut iſt: 

23. So ſoll ihn der Prieſter rechnen, 
was er gilt, bis an das Halljahr; und 
er foll deffelben Tages ſolche Schatzung 
geben, daß er dem Herrn heilig fey. 

24. Aber *im Halljabre foll er wieder 
gelangen an denfelben, von dem er ibn 
gefautt bat, daß er fein Erbgut im Lanz 
de fey. *¢.25,10. 
25. Alle Wuͤrderung foll geſchehen nach 
dem Seckel de8 Heiligthums, ein* Seckel 
aber madt jpeansig Gera. *4Moſ. 3,47. 

26. Die * Erſtgeburt unter dem Viehe, 
die bem Herren fonft gebubhret, foll nies 
mand dem Herrn beiligen, e8 fey ein 
Ochſe oder Schaf; denn es ift ded 

errn. *2 Mof. 13,2. 2. 

27. St aber an dem Biehe etwas uns 
reines, fo foll mand Idfen nad) feiner 
Wuͤrde, und dariiber geben den Funften. 
Will er es nicht (fen, fo verfaufe mans 
nad) feiner Wuͤrde. 

28. Man foll fein Verbanntes verkau⸗ 
fen, nod ldfen, das jemand bem Herrn 
verbannet, von allem, das fein ift, es 
feyen Menfchen, Vieh, oder Erbacker; 
denn alles Verbannte ift das Allerhei⸗ 
life bem Hern. 

9. Man toll aud) Feinen * verbannten 
Menfchen ldfen, fondern er ſoll des Todes 
fterben.*1Gam.15,3.9.Ridt.11,30.31.39. 

30. Alle* Zehnten im Lande, beides vom 
Samen des Landes, und von den Fruͤchten 
der Baume, find des Herrn, und follen 
dem Herrn beilig feyn. *4Moſ. 18,21. 

31. Will aber jemand feinen Zehnten loͤ⸗ 
fen, der foll den Funften daruͤber geben. 

32. Und alle 3ehnten von Rindern und 
Schafen, und was unter der Ruthe gebet, 
bas ift ein beiliger Behnte dem Herrn. 

33. Man foll nidt fragen, obs gut ober 
boͤſe fey, man foll8 aud nicht wechſeln; 
wird es aber jemand wechſeln, fo foll bei⸗ 
des heilig feyn, und nidt gelofet werden. 

34. Dies find bie * Gebote, die der Herr 
Mofe gebot an die Kinder Sfrael, auf 
bem Berge Sinai. * ¢. 26,46. 
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Pas 1. Capitel. 
Zahl der ftreitbaren Manner in Sfrael. 


ber * Wuͤſte Sinai, in der Hutte 
bes Stifts, am erften Tage des an- 
bern Monats, im andern Jahre, da fte 
aus Egyptenland gegangen waren, und 
fprad) : *2Mof.19,1. 
2. Mehmet die * Summe ber gangen 


Gemeinde der Kinder Ffrael, nad) ihren | H 


Geſchlechtern, und ihrer Vater Haufern 








17. Und Mofe und Aaron nabr 


_ | gu fic, wie fie da mit Ramen g 
am | ber Herr redete mit Mofe in| find 


ind ; 
18. Und fammelten aud) dte gar 


meinde, am erften Page de8 anda 

nats; und rechneten fie nad thr 

burt, nad ihren Geſchlechtern und 

Giufern und Namen, 
a 


von 3 
hren an und druͤber, von Ha 


aupt, 
19. Wie der Herr Moſe 


und Namen, alles, was mannlid) ift,| hatte, und gableten fie in der 
von Haupt zu Haupt; *¢, 26,2. | Sinai. 
2 Mof. 30, 20. Der Kinder Rubens, des erfte 


3. Gon zwanzig Jahren an und drit- 
ber, was ins * Deer gu ziehen taugt in 
Iſrael; und follft fie sablen nad) thren 
Heeren, du und Aaron. *c. 4,3. 

4, Und follt 3u end nehmen je vom 
Geſchlechte einen Hauptmann uber feines 
Vaters Haus. 

5. Dies find aber die Namen der 
Hauptleute, die neben euch fteben fol- 
len: Bon Ruben fey Cligur, der Sohn 
Sedeurs. 

6. Von Simeon ſey Selumiel, der 
Sohn Zuri Sadai. 

7. Bon Juda fey * Naheſſon, der Sohn 
Amminadabs. *c. 2,3. 2Mof. 6, 23. 

8. Von Iſaſchar ſey Nethaneel, der 
Sohn Zuars. 

9. Von Sebulon ſey Eliab, der Sohn 
Helons. 

10. Von den Kindern Joſephs: Von 
Ephraim ſey * Eliſama, der Sohn Am⸗ 
mihuds. Von Manaſſe ſey Gamliel, 
der Sohn Pedazurs. * c.2, 18. 

1Chron. 8, 26. 

11. Von Benjamin fey * Abidan, der 
Sohn Gideoni. Xc. 2,22. ¢.7,60.65. 

12. Bon Dan fey * Abhiefer, der Sohn 
Ammi Sadai. * c. 2,25. 

13. Von Affer fey Pagiel, der Sohn 
Odrans. 

14. Von Gad fey Eliaſaph, der Sohn 
Deguels. 

15. Bon Naphthali fey * Ahira, 
Sohn Enans. *¢.2,29. ¢.10, 

16. Das find die Vornehmften der Ge- 
meinbde, die Dauptleute unter den Staͤm⸗ 


Der 
2 










ned Sfraels, nad iprer Gebur 
ſchlecht, ihrer Vater H 

von Haupt 3u Haupt, alles, was 
lid) war, von zwanzig Jabren w 


ufern und § 


ber, und ind Heer zu gieben tar 
21. Wurden gezablet gum E 


Ruben, feds und vierzig taufet 
funf hundert. 


22. Der Kinder Simeons na 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Water 
fern, Babl und Namen, von Hi 
Haupt, alles, was maͤnnlich w 
zwanzig Sabren und druber, u 
Heer i ziehen taugte, 

23. Wurden gezaͤhlet * zum E 
Gimeon, neun und funfzig tauf 
drei hundert. *¢ 

24. Der Kinder Gads nad ib 
burt, Geſchlecht, ihrer Vater < 
und Namen, von zwanzig Jab 
druͤber, was ins Heer gu ziehen 

25. Wurden gezablet zum ¢ 
Gad, fuͤnf und vierzig taufeni 
hundert und funfzig. 

26. Der Kinder Kuba nad ib 
burt, Gefchledjt, ihrer Water . 
und Namen, von zwanzig Sab: 
driiber, was ing Heer zu ziehen 

27. Wurden gezaͤhlet gum ¢ 
Suda, vier und ſiebenzig taufe 
ſechs hundert. 

28. Der Kinder Iſaſchars na 
Geburt, Gefchledt, ihrer Vater « 


7.| und Namen, von zwanzig Jah 


dritber, was ins Heer gu ziehen 
29, Wurden gezaͤhlet zum ¢ 


men ihrer Vater, die da Haupter und Iſaſchar, vier und funfjig tauf 


Fuͤrſten in Sfrael waren. — 


vier hundert. 


Zahl Sfraeld. 


urt, Geſchlecht, ibrer Water Haufern 
nd Namen, von zwanzig Jahren und 
ruber, was ing Heer zu ziehen taugte, 
31. Burden gezaͤhlet zum Stamme 
sebulon, fieben und funfzig taufend 
ad vier bunbdert. 

32. Der Kinder Fofeph von Ephraim, 
1 ihrer Geburt, Gefclecht, ihrer Vaͤ⸗ 
r Haufern und Namen, von swanjig 
abren und druͤber, was ins Heer ju 
ehen taugte, 

33. Burden gezaͤhlet zum Stamme Ephra⸗ 
a, vierzig —88 und fuͤnf hundert. 
4. Der Kinder Manaſſe nach ihrer Ge⸗ 
ut, Gefchledt, ihrer Water Haufern 
nd Namen, von zwanzig Jahren und 
ruber, was ing Heer gu ziehen taugte, 
33. Wurden zum Stamme Manaffe ge- 
ablet, grwet und dreifig taufend und 
wei hundert. 

36. Der Kinder Benjamins nad ihrer 
Seburt, Geſchlecht, ihrer Vater Haufern 
nd Namen, von gwangig Jahren und 
bruber, was ind Heer au ziehen taugte, 
37. Wurden zum Stamme Benjamin 
gezaͤhlet, fuͤnf und dreifig taufend und 
ver hundert. 

38. Der Kinder Dans nach ihrer Ge⸗ 
bat, Geſchlecht, ihrer Vater Haufern 
wd Namen, von zwanzig Sabren und 
driber, was ind Heer gu giehen taugte, 
8%. Wurden gezaͤhlet gum Stamme 
Dan, zwei und fechzig taufend und fie- 
ben bunbdert. 


40. Der Kinder Affers nach ihrer Ge⸗ 
burt, Geſchlecht, ihrer Water Haufern 
md Namen, von zwanzig Jahren und 
uber, was ins Heer zu ziehen taugte, 
41. Wurden gum Stamme Affer ge- 
ablet, ein und vierzig taufend und 
nf hundert. 
42. Der Kinder Naphthali nad) ihrer 
Geburt, Geſchlecht, ihrer Vater Haufern 
d Namen, von zwanzig Jahren und 
bruber, was ing Heer 3u ziehen taugte, 
43. Burden jum Stamme Naphthalt 
geablet, dret und funfzig tanfend und 
bier hundert. 
44, Died find, dieMofe und Aaron zaͤhle⸗ 
‘en, fammt den zwoͤlf Furften Sfraels, derer 
eeiner Uber cin Haus ihrer Vater war. 
45. Und bie Summe der Kinder Ffrael, 
tad) ihrer Vater Haufern, von zwanzig 


4 Moſe 1.2. 
30. Der Kinder Sebulons nach ihrer Ge: | 
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Jahren und driber, wads ind Heer zu 
ziehen taugte in Sfrael, 

46. Derer war * ſechsmal hundert 
taufend und drei taufend finf bundert 
und funfjig. *¢,2,32. Moſ. 12,37. 

47. Aber die Leviten nad) ihrer Vater 
Stamm wurden nidt mit unter ge,ablet. 

48. Und ber Herr rebdete mit Mofe, 
und ſprach: 

49, Den Stamm *Levi follft du nicht 
zablen, nod) ihre Gumme nehmen unter 
den Kindern Iſrael; *c. 2,33. ¢.3, 15. 

50. Gondern du follft fie ordnen zur 
Wohnung bei dem Seugniffe, und zu 
allem Gerdthe, und gu allem, wad da- 
zu gebdret. Und fie follen die Wohnung 
tragen, und alled Gerdthe, und follen 
feiner pflegen, und um die Wohnung 
her fid) lagern. 

51. Und wenn man reifen foll, fo follen 
die Leviten die Wohnung abnehmen. 
Wenn aber das Heer zu lagern ift, fol- 
len fie die Wohnung auffdlagen. * Und 
wo ein rember fid) dazu machet, der 
fol fterben. *¢.3, 10.38. 

52. Die Kinder Iſrael * follen ſich la⸗ 

ern, ein jeglider in fein Lager, und 

et das Panter feiner Schaar. *c. 2,2. 

53. Aber die Leviten follen fic um die 
Wobhnung des Zeugnifjes her lagern, auf 
daß nidt ein Born uͤber die Gemeinde 
der Kinder Sfrael fommes darum follen 
die Leviten der Hut warten an der Woh⸗ 
nung des Seugniffes. 

54. Und die Kinder Sfrael * thaten al⸗ 


le8, wie ber Herr Mofe geboten hatte. 
*¢.2,34, 2Mof. 12, 28, 


Das 2. Capitel. 
Orbnung der Lager im Wolke Iſrael. 
1. Ur der Herr redete mit Moſe und 
Aaron, und ſprach: 

2. Die Kinder Iſrael * ſollen vor der 
Hutte des Stifts umber ſich lagern, ein 
jeglicher unter feinem Paniere und Zeichen, 
nad ibrer Water Haufe. *c. 1,52. ¢.2,34. 

3. Gegen Morgen foll fid) lagern Suda 


mit feinem Paniere und Heeres ihr 
Hauptmann * Rabeffon, der Sohn Am⸗ 
minadab ; *c. 1,7. 


4. Und fein Heer an der Summe vier 

und fiebengig taufend und feds hundert. 
5. Meben ihm foll fic lagern der 
Stamm Sfafchar; the Hauptmann Nez 
thaneel, der Gohn Zuars; 
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6. Und fein Heer an der Summe vier 
und funfzig taufend und vier bundert. 

7. Dazu der Stamm Sebulon; ihr 
Hauptmann Gliab, der Sohn Helons; 

8. Sein Heer an der Summe fieben 
- und finiig taufend und vier hunbdert, 

9. Daf alle, die ing Lager Suda ge- 
hoͤren, ſeyen an der Gumme hundert und 
fech8 und achtzig taufend und vier hun- 
dert, die gu ihrem Heere gehoͤren; und 
ſollen vorne an gieben. 

10. Gegen Mittag fol liegen das Gee 
gelt und Panier Rubens mit ihrem Heere; 
thr Hauptmann * Clizur, der Gohn Se⸗ 
deurs ; *¢.1,5. c. 7, 30. ¢.10,18. 

11. Und ſein Heer an der Summe 
ſechs und vierzig tauſend fuͤnf hundert. 

12. Neben ihm ſoll the lagern der 
Stamm Gimeon; ihr Hauptmann Sez 
lumiel, der in be Burt Sabai; 

13. Und fein Heer an der Gumme neun 
und funfzig taufend und drei bunbdert. 

14. Dazu der Stamm Gad; ihr Haupt: 
mann Gliafaph, der Sohn Reguels ; 

15. Und fein Heer an der Gumme 
fuͤnf und vierzig taufend ſechs hundert 
und i 





g. 
16. Daf alle, die ind Lager Rubens | 8 


gebdren, feyen an Ser Gumme hundert und 
ein und funfgig taufend vier hundert und 
funfzig, die gu ihrem Heere gehoren; und 
follen die Undern im Ausziehen feyn. 

17. Darnad foll die Hitte des Stifts 
ziehen mit dem Lager der Leviten, mitten 
unter ben Laͤgern; und wie fie fic) lagern, 
fo follen fie aud) giehen, ein jeglider an 
feinem Orte, unter feinem Paniere. 

18. Gegen Abend foll liegen das Gegelt 
und Panter Cphraims, mit ihrem Heere; 
ihr Dauptmann fol ſeyn * Eliſama, der 
Sohn Ammibhuds ; *¢.1,10. 

19. Und fein Heer an der Summe 
vierzig taufend und funf hundert. 

20. Meben thm follen fid) lagern der 
Stamm Manaſſe; ihr Hauptmann Gam⸗ 
liel, der Sohn Pedazurs ; 

21. Gein Heer an der Summe zwei 
und dreifig taufend und zwei bundert. 

Dazu der Stamm. Benjamin; 
iby Hauptmann * Abidan, der Sohn 
Gideon ; *c. 1, 11. 

¢. 7,60. 65. 

23. Sein Herr an der Summe finf und 

dreißig taufend und vier hundert. 


4 Moſe 2. 3. 


ber Kinder Src 


24. Daß alle, die ins Lage 
geboren, feyen an der Sum 
und act taufend und ein | 
su feinem Heere gehoͤren; u 
dritten im wt en ſeyn. 
25. Gegen Mitternadht fol 
Gezelt und Panier Dans, miti 
ihr Hauptmann * Abiefer, der 
mi Gadai; *¢.1,12. ¢.7,6 
26. Gein Heer an der S 
und ſechzig taufend und fiel 
27. Meben ihm foll ſich 
Stamm Affer; ihr Hauptm 
ber Sohn Odrané ;s 
28. Sein Heer an der Sn 
vierzig taufend und funf bu 
29. Dazu der Stamm Mi 
Hauptmann Ahira, der S— 
30. Gein Heer an der ¢ 
und funfzig taufend und vi 
31. Daf alle, die ins Lag 
béren, fenen an der Summe 
fieben und funfgig taufend ur 
dert; und follen die lebten { 
ziehen mit threm Paniere. 
32. Died ift die* Summe 
Iſrael, nad ihrer Vater £ 
gern mit ihren Heeren: 
bert taufendD und drei taufei 
dert und funfzig. 
33. Aber die Leviten wur 
die Summe unter die Kind 
dblet, * wie ber Here M 


atte. 

34. Und die Kinder Sfrael * 
wie der Herr Mofe gebote 
+ lagerten fid) unter thre § 
ogen aus ein jeglider in 
— vechte, nad ibrer Vater Ha 
WMof.12,28. 3Moſ. 24,23. - 


Das 3. Capitel. 


Bablung ber Leviten und ibr 2 
gebornen Ausldsfung 


1. ies ift bas Geſchlecht 

D Moſe, zu der 3 
err mit Moſe redete au 

inai. 4 
2. Und died find die Nam 
Aarons: Der Erfigeborne 
nad) Abihu, Eleazar und * 
3. Das find die Namen 
Aarons, dte zu Prieftern 
ren, und ihre Hande gefuͤl 
fterthume. 


Geſchlechter 


4. Aber* Nadab und Abihu ſtarben 
vor dem Herrn, da ſie fremdes Feuer 
opferten vor dem Perm in ber Wiifte 
Sinai, und hatten feine Sdhne. Elea⸗ 
aber und Sthamar pflegten ded Prie⸗ 
—* unter ihrem Vater Aaron. 
*¢. 26,61. 3 Moſ. 10, 1. 2. c. 16,1. 1Chron. 25, 2. 
5. Und der Herr redete mit Moſe, 
und ſprach: 
6. *Bringe den Stamm Levi herzu, 
und ftelle fie vor den Priefter Aaron, 
daß fie ibm dienen, *c,16,9. 
7. Und feiner und der gangen Gemeinde 
Hut warten, vor ber Huͤtte de3 Stifts, 
und dienen am Dienfte der Wohnung, 
8. Und warten alles Gerdthe der Hutte 
bed Stifts, und der Hut der Kinder Iſ⸗ 
vacl, u dienen am Dienfte ber Wohnung. 
d follft die Leviten Aaron und 
Caen Soͤhnen zuordnen gum Geſchenke 
von den Kindern Iſrael. 
10. Aaron aber und ſeine Soͤhne ſollſt 
du ſetzen, daß ſie ihres sea heen 





warten. *Wo ein Frember fid) herzu 
fhut, der foll fterben. *v. 38. c. 1,51. 
c. 16, 40. ¢. 18, 7. 


11. Und der Here “cebete mit Mofe, 
umd fprad) : 
12. Siehe, ich babe die* Leviten e 
nanmen unter den Kindern Sfrael, 
dhe Grfigeburt, +die die Mutter bre: 
dea, unter den Kindern Iſrael, alfo, 
def die Leviten ſollen mein ſeyn. 
8, 16. t 2Mof. 13, 2. 
13. Denn ‘bie* Grftgeburten ſi find mein, 
fat der Zeit id) alle Erfigeburt ſchlug 
in a yptenland: da beiligte id) mir 
vig eburt in Sfrael, vom Men- 
an bis auf bad Vieh, daß fie 
Oe ean follten, id) der Herr. 
2Mof. 13, 2. r¢. 
14. Und der Herr redete mit Moſe 
in der Wifte Sinai, und ſprach: 
15. Bable die Kinder Levi nach ihrer 
Vater —5 und Geſchlechtern, alles, 
vwas m dni ift, eines onats alt, 
tid brit *¢.1 
' 16. ae zaͤhlete fi fie Mofe nad) bem 
“Korte des Herren, wie er geboten hatte. 
17. Und waren died die* Kinder Levi mit 
Ramen: Gerfon, Sahath, Merari. 
* 23 Mof. 6, 16.3 
18. Die Namen aber ber* Kinder 
Gerfons in ihrem Geſchlechte waren: 
ibni und Simei. *2Mof.6,17.1. 
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19. Die Kinder*Kahaths in ihrem Ge⸗ 
fcbledhte waren: Amram, Segehar, Dez 
bron und Uftel. *¢,26,59. 

20. Die Kinder *Merari in ihrem Ge⸗ 
—* waren: Maheli und Muſi. Dies 
ſind die Geſchlechter Levi nach ihrer 
Vaͤter Hauſe. *4Chron.7,19. 

21. Died find die Gefdlecdhter von 
Gerfon: Die Libniter und SGimeiter. 

22. Deren Gumme war an der Babl 
gefunden fieben taufend und funf hun⸗ 
bert, alles, was maͤnnlich war, eined 
Monats alt und druͤber. 

23. Und daffelbe Geſchlecht der Gers 
foniter follen fie lagern | binter der Woh⸗ 
nung egen den A : 

br Oberfter fey Gliafaph, der 
Sofn Laels. 

25. Und ſie fotlen warten an ber Huͤtte 
des Stifts; namlidy der Wohnung, und 
ber Distte, und ihrer Deden, und des 
Tuchs in der Thuͤr der Hutte des Stifts, 

26. Des Umbangs am Vorhofe, und 
des Buchs in der Shur des Vorhofs, 
welder um die Wobhnung und um den 
Altar hergehet, und feiner Seile, und 
alle8, was zu feinem Dienfte geboret. 

27. Dies find die Gefchledter von 
Kabhath: Die Amramiten, die Jezeha⸗ 
riten, die Debroniten und Ufieliten, 

28. Was m aͤnnlich war, eines Mo⸗ 
nats alt und druͤber, an der Zahl acht 
tauſend und ſechs hundert, die der Hut 


i eiligthums warten. 

nd —** ſich la en * die Seite 
ber et Bohman wi egen 

Shr Oberiter fey * —72 — der 
Sofn Uſiels. Moſ.b22. 
31. unt fie * follen atten ber Rabe, 
des Tiſches, des Leuchters, des Altars, 
und alles Geraͤthes des eit thumé, 
daran fie dienen, und des Duds, und 


was zu feinem Dienfic gehoͤret. 


„9. 

32. Aber der Obert uber alle me 
ften der Leviten foll Eleazar feyn, Aa⸗ 
tons Gobn, des Hriefters, uber die, fo 
Sellgthus find gu warten der Hut des 

eili 

33, Dies ‘i nd bie Geſchlechter Merari: 

Sie Maheliter und Mufiter, 

34. Die an der Zahl waren ſechs taufent 
und zwei hundert, alles, was maͤnnlich 
war, eines Monat alt und druber. 
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35. Shr Hberfter fey BZuriel, der Sohn 
Abihails. Und follen ſich lagern an die 
Geite der Wohnung gegen Mitternadt. 

36. Und ibr Amt foll feyn, 3u warten 
der Bretter, und Riegel, und Saulen, 
und Fufe der Wohnung, und alles ſei⸗ 
ned Gerdthed und feines Dienftes ; 

37. Dazu der Saulen um den Vorhof 
her, mit den Fufen, und Nageln, und 
Seilen. 

38. Aber vor der Wohnung und vor 
‘der Hirtte des Stifts, gegen Morgen, 
follen fid) lagern Mtofe, und Aaron, 
und feine Sohne, daß fie de8 Heilig- 
thums warten, und ber Kinder Iſrael. 
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48. Und follft daffelbe Geld, 
lang ift uber ihre Babl, ge 
und femen Soͤhnen. 

49. Da nahm Mofe dad LE 
tiberlang war uber der Levit 
50. Bon den Erftgeburten 
Sfrael, taufend dret under 
und ſechszig Gedel, nad | 

des Heiligthums. 

o1. Und gab es Aaron 1 
Soͤhnen, nach dem Worte 
wie der Herr Mofe geboten 


Bas 4. Capitel. 
Befonbere Amtsverwaltung und , 


Wenn* fid) ein Frember herzu thut, der viten 


foll fterben. *c1,51. 

39. Ale Leviten in ber Gumme, die Mofe 
und Aaron sableten, nach ihren Geſchlech⸗ 
tern, nad) dem Worte de3 Herrn, eitel 
Mannlein, eines Monats alt und druͤber, 
waren zwei und zwanzig taufend. 

40. Und der Herr ſprach zu Moſe: 
Zaͤhle alle Erſtgeburt, was maͤnnlich iſt 
unter den Kindern Iſrael, eines Mo⸗ 
nats alt und druͤber, und nimm die 
Zahl ihrer Namen. 

41, Und ſollſt die Leviten* mir, dem 
Herm, ausfondern fiir alle Erfigeburt 
ber Kinder Sfrael, und der Leviten Vieh 
fir alle Erftgeburt unter dem Viehe der 
Kinder Sfrael. *c.8,14. 

42. Und Mofe zaͤhlete, wie ihm der 
Herr geboten hatte, alle Erftgeburt un⸗ 
ter den Kindern Iſrael; 

43. Und fand fid an der Zahl der 
Namen aller Erſtgeburt, was maͤnnlich 
war, eines Monats alt und druͤber, in 
ihrer Summe, zwei und zwanzig tau—⸗ 
ſend, proet hundert und drei und frebenzig. 

44, Und der Herr redete mit Mofe, 
und Iprad) 

45. 


imm die Leviten fir alle Erftge- 
burt unter den Rindern Sfrael, und das 
Vieh der Leviten fir ihr Vieh, daß die 
Leviten mein, ded Herrn, feyen. 

46. Aber bas Lofegeld von den zwei 
bunbdert drei und febensig uberlangen 
Erftgeburten der Kinder Sfrael, uber 
der Leviten Babl, 

47. Sollft du je finf Seckel nehmen 
von Haupt zu Haupt, nad) dem Seckel 
des Heiligthums Cwanig Gera gilt 
ein Seckel), *Moſ. 30, (3.2. 


ite 
1.Q@@g@nd der Herr redete 
u und Aaron, und ſpr 

2. Nimm die Summe der J 
haths aus den Kindern Levi | 
Geſchlechte, und ihrer Water 

3. Von dreifig Sabren an u 
bis iné funfzigſte Sabr, alle, 
Heere taugen, daß fie thun di 
der Hutte des Sifts. *c. 

4. Das foll aber da8 Amt | 
Kahaths in der Hutte de3 & 
das das ALlerheiliafte ift: 

5. Wenn bas Heer aufbrid 
Aaron und feine Soͤhne bir 
und ben Vorhang abnehmen, 
Lade des Beugnittes darein fn 

6. Und darauf thun die ; 
Dachsfellen, und oben darauf 
gelbe Dece breiten, und fei 
gen dazu legen; ” 

7. Und uber den Schautiſch 
— Dee breiten, und dazu 

chuͤſſeln, Loͤffel, Schalen un 
aus und ein 3u gieBen; und 
lide Brod foll dabet liegen. 

8. Und follen dariber breite 
finrothe Dede, und diefelbx 
mit einer Dede von Dadhéf 
feine Stangen dazu legen. 

9. Und follen eine ‘gelbe Dec 
und Ddarein winden den * Le 
Lists, und feine Lampen 
Schnaͤuzen, und Napfen, unt 
gefaBe, die gum Amte gehoͤre 

* 2 Mof. 25, 31. 

10. Und follen um das alles 
Dede von Dachsfellen, und 
auf Stangen legen. 


Amt Eleazars. 


Lljo follen fie aud) uber den goldenen 
eine gelbe Dede breiten, und diefelbe 
en mit ber Dee von Dachsfellen, 
eine Stange dazu thun. 

Alle Gerathe, damit fie ſchaffen 
eiligthume, follen fie nehmen, und 

Deen daruber thun, und mit 
Dede von Dachsfellen deken, und 
Stangen legen. 

Gie follen auc) bie Aſche vom 
» fegen, und eine ſcharlakene Dede 
er breiten ; 

Und alle feine Gerdthe dazu legen, 
fie dDarauf ſchaffen, Roblpfannen, 

{, Schaufeln, Been, mit allem 
the ded Altars; und follen daruͤber 
n eine Dede von Dachsfellen, und 
Stangen dazu thun. 

Wenn nun Aaron und feine Sohne 
B ausgerichtet haben, und da8 Hei⸗ 
m und alle feine Gerdthe bedectet, 

das Heer aufbridt; darnach follen 
inder Kahaths hinein gehen, daß fie 
ragen; und follen das DHeiligthum 
anribren, daß fie nicht fterben. Died 
ie Vaften der Kinder Kahaths an der 

e des Stifts. *¢.7,9. 1Chron.16,15. 
Und Gleazar, Aarons, ded Priefters 
t, foll das Amt haben, daß er ordne 
Del gum Lidte, und die Specerei 
Rauchwerke, und das taͤgliche Speis⸗ 
, ud bad Salboͤl; daß er beſchicke 
janze Wohnung, und alles, was 
nen ift, im DHeiligthume und fei- 
Gerdthe. *2Mof.30,34.35 
Und der Herr redete mit Mtofe 
mit Aaron, und fprad: 

Vr follt den Stamm de8 Geſchlechts 
Rahathiter nicht laffen fid) verbere 
unter den Leviten. 

Gondern das follt thr mit ihnen 
daß fie leben und nicht fterben, 
ie wuͤrden anruͤhren das Allerheilig⸗ 
Aaron und ſeine Soͤhne ſollen hin⸗ 
ehen, und einen jeglichen ſtellen zu 
m Amte und Laſt. 

Sie aber ſollen nicht hineingehen 
chauen unbedeckt das Heiligthum, 
fie nicht ſterben. *16am.6,19. 

Und der Herr redete mit Mofe, 
ſprach: 
Nimm die Summe der Kinder Ger⸗ 
ei nach ihrer Vater Haufe und 

echt, 
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23. Von dreißig Jahren an und odriber, 
bis ins funfzigfte Sabr; und orbdne fie 
alle, bie da zum Heere tuddtig find, daß fie 
ein Amt haben in der Hutte des Stifts. 

24. Das foll aber ded Gefchlechts der 
Gerfoniter Amt feyn, daß fie {chaffen 
und tragen: 

25. Gite follen bie Teppiche der Woh⸗ 
nung und ber Hutte ded Stifts tragen, 
und teine Dede, und dieDede von Dachs⸗ 
fellen, die oben dDaruber ift, und bas Dud 
in der Dhur der Hutte des Stifté, 

26. Und die Umbange de8 Vorhofs, 
und das Dud) in der Thuͤr de8 Thors am 
Vorhofe, welder um die Wohnung und 
Altar hergehet, und ihre Seile, und alle 
Gerdthe ihres Amts, und alles, was zu 
ihrem Amte gehoret. 

27. Nad bem Worte Aarons und ſei⸗ 
ner Gobhne foll alles Amt der Kinder 
Gerfons geben, alles, was fie tragen 
und fdaffen follens und ihr follt zuſe⸗ 
ben, daß fie aller ihrer Laft warten. 

28. Das foll das Amt des Geſchlechts 
ber Kinder ber Gerfoniter feyn in der 
Hiitte des Stifts; und ihre Hut fol unter 
der Hand*Sthamaré feyn, des Gobhned 
Aarons, des Priefters. v.33. c.7,8. 

29. Die Kinder Merari nad) ihren 
Geſchlechtern, und ihrer Vater Haufe, 
follft bu aud) ordnen, 

30. Gon dreißig Sabren an und drit- 
ber, bids ind funfjigfte Jahr, alle, die 
gum Heere taugen, daf fie ein Amt ha⸗ 

en in der Hutte des Stifts. 

31. Auf diefe Laft aber follen fie war- 
ten nach allem ihrem Amte in der Hutte 
des Stifts, daß fte tragen die Bretter 
ber Wobhnung, und Riegel, und Sau- 
len, und Fuge, 

32. Dazu die Saulen des Vorhofs umber, 
und Fuͤße, und Nagel, und Seile mit allem 
ihrem Gerdthe, nad allem ihrem Amte: 
einem jeglichen follt ihr fein Theil der 
Laft am Gerdthe yu warten verordnen. 

33. Das fey da8 Amt der Gefdhled- 
ter Der Kinder Mterari, alles, das fie 
ſchaffen follen in der Hutte des Stifts, 
unter ber Hand*Sthamars, des Prie- 
fter8, Aarons Gobnes. *v. 28. 

34. Und Moſe und Aaron, ſammt den 

auptleuten der Gemeinde, zaͤhleten die 
inder der Kahathiter nach ihren Ge⸗ 
ſchlechtern, und ihrer Vaͤter Haͤuſern, 
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35. Von dreifig Jahren und druber, 
bis ing funfzigſte, alle, die gum Deere 
taugten, dap Re Amt in der Hutte ded 
Stifts hatten. 

36. Und die Gumme war gwet tau- 
fend fieben hundert und funfaig. 

37. Das ift die Summe ber Geſchlech⸗ 
ter der Kabathiter, die alle zu fcaffen 
hatten in ber Hutte des Stifts, die Mofe 
und Aaron 3ableten, nad dem Worte 
ded Herrn durch Mofe. 

38. Die Kinder Gerfons wurden aud 
gexablet in ihren Geſchlechtern und Vaͤ⸗ 
ter Haufern, 

39. Gon dreifig Jahren und driber, 
bis ins funfgigfte, alle, die gum Heere 
taugten, daß fre Amt in der Hutte ded 
Stifts batten. 

40. Und die Summe war zwei tau- 
fend ſechs hundert und dreifig. 

41. Das ift die Summe der Geſchlech⸗ 


ter der Kinder Gerfons, die alle id ſchaf⸗ th 


fen batten in ber Ditte ded Stifts, wel⸗ 
che Mofe und Aaron gableten nad) dem 
Worte des Herrn. 

42. Die Kinder Merari wurden aud) 
geyible nad ihren Geſchlechtern und 

ter Haufern. 

43. Gon dreifig Jahren und druͤber, 
bis ing funfzigfte, alle, die gum Deere 
taugten, dag fie Amt in ber Hiitte bed 
Stifts batten. 

44, Und die Gumme war dret tau: 
fend und zwei bundert. 

45. Dad ift die Gumme der Geſchlech⸗ 
ter der Kinder Merari, die Mofe und 
Aaron zableten, nad dem Worte ded 
Herrn durch Mofe. 

46. Die Summe aller Leviten, die 
Moſe und Aaron ſammt den Hauptleu⸗ 
ten Iſraels zaͤhleten, nach ihren Ge: 
ſchlechtern und ihrer Vater Haufern, 

47. Gon dreißig Jahren und druber, 
bid ins funfgigfte, aller, die eingingen 
gu fchaffen, ein jealicher fein Amt, und 
au tragen die Laft in der Hutte des 

tifts 


48, Bar act taufend funf bundert 


und adhtzig, 

49. Die gezdblet wurden nad dem 
tbe des Herrn durd) Mofe, ein jeg⸗ 
icher 


i feinem Amte und Laſt, wie der 
0 


Herr Mofe geboten hatte. 


4 Moſe 4. 5. 


Reinigung des Lagers. 


Bas 5. Capitel. 
Reinigung des Lager’. Werfshus und Eife 
1.Q@nd ber Herr redete mit 5s 
u und ſprach: 

2. Gebiete den Kindern Ifrael, 
ſieraus dem Paget thun alle Ausf 
und alle, die+Giterfluffe baben, ur 
an den Vodten unrein geworden |{ 

*3Mof. 13, 46. 3 Kin. 7,3. t3Mof. 15, 

3. Beidve Mann und * Weib folk 
hinaus thun vor das Lager, daß fie 
ihre Lager verunreinigen, + darinne 
unter ihnen wobne. *¢.12,14. +¢.3 

4, Und die Kinder Iſrael thaten 
und thaten fie binaus vor das g 
wie ber Herr zu Mtofe geredet bas 

5. Und der Herr redete mit § 
und fprad ; 

6. Sage den Kindern Bfrael, und 
gu ihnen: Wenn ein * Mann oder : 
irgend eine Sunde wider einen Mer 
ut, und fid) an dem Herm bam 
auf ibr; SMof- 

7. Und fie follen ihre Stinbde * & 


fich vet Guth haben. 


8. Sft aber niemand ba, dem t 
besabten follte, fo fol mans bem £ 
geben fur den Priefter, uber * den ! 
der der Gerfohnung, damit er ve 
net wird. *3Mo| 

9. Deßgleichen fol alle Hebe voi 
lem, das die Kinder Iſrael heiligen, 
bem Priefter opfern, *fein ſeyn. *c/ 

10. Und wer etwas beiliget, dal 
aud) fein feyn; und wer etwas 
Priefter giebt, das fol aud ſein 

11. Und ber Herr redete mit § 
und ſprach: 

12. Gage den Sindern Sfrael, 
forid) zu ihnen: Wenn irgend 

anned Weib ſich verliefe, und fic 
ihm verſuͤndigte; 

13. Und jemand fie fleiſchlich befd 
und wuͤrde dod) dem Manne verbs 
vor feinen Augen, und wuͤrde ver 
daß fie unrein geworden iff, und 
fie nicht tiberzeugen, denn fie iff 


| Darinnen ergriffen; 


Beſetz vom Ciferopfer 


d der Gifergeift entzuͤndet ihn, 
um fein Weib eifert, fie fey un⸗ 
r nidt unrein: 

o foll er fie gum Prieſter brin- 
> ein Opfer uber fie bringen, 
mten pha Gerftenmebl, und 
Hel darauf gieBen, nod) Weih⸗ 


arauf thun. enn es ift ein 
er und Rugeopfer, bas Miſſe⸗ 
get. * Matt. 1,19. 


8 , 

a ſoll fie ber Prieſter herzu fuͤh⸗ 

> vor den Herrn ſtellen, 

1b ded * heiligen Wafers nehmen 

rdened Gerde, und Gtaub vom 

der Wehnung ins Waſſer thun, 
* c. 19, 9. 


nd ſoll das Weib vor den Herm 
und ibr Haupt entbléfen, und das 
‘fer, das ein Ciferopfer ift, auf ihre 
egen. Und der Priefter foll in feiner 
bitteres verfluchtes Waſſer haben; 
ind ſoll das Weib beſchwoͤren, und 
ſagen: Hat kein Mann dich be⸗ 
L und haſt did) nicht von deinem 
t verlaufen, daß du did) verunrei⸗ 
baft, fo follen dir dieſe bittere 
te Waſſer nicht ſchaden. 
Bo du aber dic) von deinem Man⸗ 
aufen baft, daß du unrein bift, 
at jemand did befdlafen außer 
Manne : | 
So foll der Driefter bas Weib be- 
z mit foldem Flude, und foll zu 
m: Der en fege did) zum 
und gum Schwure unter deinem 
baf der Herr deine Hifte 
mz, und deinen Baud {drwellen 
* Jer. 42,18. ¢.44, 12. 
© gehe nun dad verflucdte Wafer 
2 Leib, daß dein Baud) ſchwelle, und 
Ufte ſchwinde. Und das Weib foll 
*Amen, Amen. *5 Moff. 27,15. 
Ho foll der Priefter diefe Fiche 
en Settel ſchreiben, und mit dem 
affer abwafden, 
RD foll dem Weibe von dem bit- 
rfluchten Waffer gu trinfen geben. 
enn das verfluchte bittere Waffer 


pegangen iſt, 

U der Prieſter von ihrer Hand 
eropfer nebmen, und zum Speis⸗ 
dor dem Herrn weben, und auf 
are opfern, naͤmlich: 

Fe foll cine Hand voll des Speis⸗ 


4 Moſe 5. 6, 


und Verlobten. 145 


opfers nehmen gu ibrem Nugeopfer, und 
auf bem Altare angiinden, und darnad 
dem Weibe das Waffer gu trinken geben. 
27. Und wenn fie das Waffer getrun- 
fen bat; ift fie unrein, und bat fid an 
ihrem Manne verſuͤndiget, fo wird das 
verfludte Waffer in fte gehen, und ibr 
bitter feyn, daß ibr der Bauch) ſchwel⸗ 
len, und die OHufte ſchwinden wird, 
und wird as eib ein Fluch feyn un- 
olfe. 


ihr nicht ſchaden, daß fie fann ſchwan⸗ 
ger werden. 

29. Dies iſt das Cifergelee, rwenn ein 
Weib ſich von ihrem Manne verlauft, 
und unrein wird. 

30. Oder wenn einen Mann der Cifer- 
geift entzuͤndet, daß er um fein Weib 
eifert, daß er es ftelle vor den Hern, 
und ber Priefer mit ihr thue alles nad 
biefem Gefebe. 

31. Und ber Mann foll unſchuldig feyn 
an der Miffethat; aber dads Weib foll 
ibre Miffethat tragen. 

Bas 6. Capitel. 


Gefes der Nazaräer und Verlobten. Formular, 
bas Vol! gu fegnen. 


1.Qgnd der Herr redete mit Mofe, 
und fprad : 

2. Sage den Kindern Bfrael, und ſprich 
gu ibnen: Wenn ein Mann oder Weib 
ein fonderlides Geluͤbde thut dem 
Herm, fic) zu enthalten, 

3. Der foll fid) Weins und * flarfen Ge- 
traͤnks enthalten, Weineffig oder ſtarkes 
Getrants Effig foll er au nicht trinfen, 
aud) nichts, bas aus Weinbeeren ge- 
macht wird: er foll weder friſche nocd 
duͤrre Weinbeeren effen, *3Mof.10,9. 

4. Go lange folded fein Geluͤbde wab- 
rets auch foll er nidtd effen, das man 
vom Weinftode machet, weder Weinkern, 
nod) Hulfen. 

5. So lange die Zeit ſolches feineds Ge⸗ 
luͤbdes wabret, foll fein* Schermeſſer uͤber 
fein Haupt fahren, bis daß die Beit aus fev, 
bie er Dem Herrn gelobet hat; denn er ift 
beilig, und foll das Haar auf feinem 
Haupte laffen fret wadfen. *Ridt.13,5. 

6. Die game Beit uber, bie er dem 

errn gelobet bat, foll ex zu keinem 

odten geben. e 


146  Gefes von Nazaraͤern, 4 Moſe 6. 7. oder Verlobten. 


7. Gr foll fic) aud) nicht verunreini- pine des Stifts ; und foll bas Haw 

gen an dem Tode * feines Vaters, fei-= | feines Gelubdes nehmen, und aufs 

ner Nutter, feines Bruders, oder feiner | werfen, das unter dem Dankopfe 

Sdwefter; denn das Geltibde feines| 19. Und foll den gekochten Bug n 

Gottes ift auf ines Dauipte. *(, 9,6. | von dem Widder, und einen ung 
0 


21,11. ten Kuchen aus dem Korbe, und 
8. Und die ganze Beit uͤber ſeines Ge⸗ | ungefauerten Fladen; und folls den 
luͤbdes fol er dem Heren heilig feyn. | lobten auf feine Hanbde legen, ne 
9. Und wo jemand vor ihm unverfez | er fein Gelubde abgefdoren bat; 
bens ploͤtzlich ftirbt, da wird das Haupt | 20. Und foll8 vor dem Hern 1 
feines Geluͤbdes verunreiniget; * darum | Das ift heilig dem Priefter, *— 
foll.er fein Haupt befcheren am Bage | der Webeb und der DHebefe 
fener Reinigung, das ift, am fiebenten 
Ta *Apo 















Darnach mag der Verlobte Weir 
ge. .18, 18. fen. *2Mof. W, 
10. Und am achten Tage ſoll er zwo 21. Dad iſt das Geſetz ded Veri 
* Turteltauben bringen, oder gwo junge | der fein Opfer dem Herrn gelobe 
Rauben, 3um Priefer vor die Bhur | wegen feines Geluͤbdes; aufer den 
ber Hutte ded Sifts. *3Moſ. 5,7. er fonft vermag, wie er gelobet b 
411. Und der Priefter foll eine jum | er thun, nach dem Geſetze ſeines Gel 
Ginbopfer, und die andere gum Brand= | 22. Und der Herr redete mit 
opfer maden, und ihn verfibnen, daß und ſprach: 
er fid an einem Todten verfiindiget | 23. Sage Aaron und feinen S 
hat, und alfo fein Haupt deffelben Ba-| und fprid): Alſo follt ihr fagen ; 
ged. beiligen, Kindern Sfrael, wenn ihr fie * fe 
12. Daf er dem Herrn die Beit feined *3Mo/.9, 22.23. Sir.36, 16 
Geluͤbdes aushalte. Und foll ein jabriges | 24. Der Herr * fegne dich, uw 
Lamm bringen zumSchuldopfer. Aber die | hute did); *Pſ. 
vorigen Tage ſollen umſonſt ſeyn, darum,, 25. Derr Herr * laſſe fein Ar 
daß ſein Geluͤbde verunreiniget iſt. leuchten uͤber dir, und ſey dir g 
13. Dies it das Gefes ded Verlobten: *Hf.4,7. Pf. 67,2. 
wenn die Beit feineds Geluͤbdes and iſt, 26. Der Herr * hebe fein Ae 
fo foll man ibn bringen vor die Shur | uber did, und gebe dir Friede. 
ber Hiitte bed Sifts. *5 MNof.32, 20. Pf. 104, 29 
14. Und er foll bringen fein Opfer| 27. Denn ihr follt meinen Nam 
bem Herrn, ein jabriges Lamm obne | die Kinder Iſrael legen, daß ich fi 
Wandel un rane ce und ein jib: Bes 7. Capitel. 
riges af ohne Wandel gum Sund=| Oyfer und Geſgente ber Firiten zur 
opfer, und einen Widder obnte Wandel bung Nee —E Burien 8 
zum Danfopfer, 1. PENd da MofedieWohnung au 
15. Und einen Korb mit ungefduerten tet hatte, und fie gefalbet, 1 
Kuchen von Semmelmehl mit Oel ge- | heiliget, mit * allem ihrem Gerdth 
menget, und ungefduerte Fladen mit} auch den Altar mit allem feinem ¢ 
Del beftriden, und ihre Speisopfer und | gefalbet und gebeiliget: *2Mof.4 
Sranfopfer. 2. Da opferten die Furften Iſra 
16. Und der Priefter fol es vor den | Haupter waren in ihrer Vater H 
Herm bringen, und foll fein Gunbd-| denn fie waren die Oberften un 
opfer und fein Brandopfer machen. Stémmen, und ftanden oben ai 
17. Und den Widder foll er gum Dank: | denen, die gezablet waren. 
opfer maden dem Herrn, fammt dem! 3. Und fie bradten ihre Opfer 
Korbe mit dem ungefduerten Brode; und Germ, ſechs bedeckte Wagen, un 
fol aud) fein Spetsopfer und fein Trank⸗ Kinder, fe einen Wagen fir swe 
opfer maden. : ften, und cinen Ochfen fir cine 
18. Und fol dem Verlobten das Haupt brachten fie vor die Wohnung. 
ſeines Geluͤbdes befcheren vor der Shurder! 4. Und der Herr ſprach au Mr 


Opfer der zwoͤlf 

5. Diente Deb ionen, bag 8 biene 
ienfte der Huͤtte des Stifts, un 

Hibs ben Leviten, einem jeglidven’ nach 





i Amte. 

6. Da nahm Moſe die Wagen und 
Rinder, und gab fie den Leviten. 

7. Zween “agen und vier Rinder gab 
ex Den Kindern Gerfons, nach ihrem Amte. 

8. Und vier Wagen und acht Odfen 

er den Kindern Merari nad ibrem 
, unter der Dand* Sthamars, Aarons, 
bed Priefters, Sohnes. *2Moſ. 38,21. 

9. Den Kindern Kahaths aber gab er 
nichts, darum, daß fie ein heiliges Amt 
auf fic batten, und * auf ihren Achſeln 
tragen muften. *c. 3,31. 

10. Und die Fuͤrſten opferten zur *Ein⸗ 
weihung des Altars an dem Tage, da er 
geweihet ward, und opferten ihre Gabe 
ver bem Altare. *2 Ghron. 7,9. 

11. Und der + fprad) zu Mofe: 
Laß cinen jeglicen Furften an feinem 
Mage fein Opfer bringen zur Cimvei- 
femg ded Altars. 

12. Am erſten Tage opferte feine Gabe 
*Raheffon, der Cohn Amminadabs, de8 
ba. xXc. 1,7. 
Pi3. Und ſeine Gabe war eine filberne 
Whuffel, hundert und dreißig Sedel 
Perth, eine filberne Gchale, ſiebenzig 

eel werth, nach dem Seckel des Hei⸗ 
ums, beide voll Semmelmehl mit 
A gemenget, zum Speisopfer; 

mM Dazu einen goldenen Si ffel, zehn 
Mita Goldes werth, voll Raͤuchwerk; 
P45. Einen Farren aus den Rindern, 
m Widder, ein jaͤhriges Lamm zum 


Beandov fer; 
PNG. Ginen Ziegenbok yum Suͤndopfer; 
wey. Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
Mf Widder, fuͤnf Bide, und fuͤnf jab- 
wee Laͤmmer. Das ift die Gabe Naheſ⸗ 
WE, des Sohnes Amminadabs. 
PAS. Am andern Tage opferte Nethaneel, 
ge Sohn Zuars, der Furft Iſaſchars. 
Seine Gabe war eine filberne 
DGbGel, bundert und dreifig Seckel 
jee, eine filberne Schale, ficbensig 
eke werth, nad dem Seckel ded Hei⸗ 
Moums, beide m Speers mit 
E gemenget, sum Speisepfer ; 

x. —* goldenen Loͤffet, zehn 
werth, voll Raͤuchwerk; 
Einen Farren aus den Rindern, 
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einen Widder, ein jaͤhriges Lamm zum 
Brandopfer; 

22. Einen Ziegenbock zum Suͤndopfer; 

23. Und gum Dankopfer zwei Rinder, 
fuͤnf Widder, fuͤnf Boͤcke, und fuͤnf jab- 
rige Laͤmmer. Das iſt die Gabe Netha⸗ 
neels, des Sohnes Zuars. 

24. Am dritten Tage der Fuͤrſt der Kin⸗ 
der Sebulons, Eliab, der Sohn Helons. 

25. Seine Gabe war eine ſilberne 
Schuͤſſel, hundert und dreißig Seckel 
werth, eine ſilberne Schale, fiebengig 
Seckel werth, nad dem Seckel ded Hei⸗ 
ligthums, beide voll Semmelmehl mit 
Del gemenget, gum Speisopfer ; 

26. Ginen goldenen Ldffel, zehn Sek⸗ 
fel Goldes werth, voll Raͤuchwerk; 

27. Ginen Farrn aus den Rindern, 
einen Widder, ein jaͤhriges Lamm gum 
Brandopfer; 

28. Ginen Biegenbod sum Suͤndopfer; 

29. Und zum Danfopfer zwei Rinder, 
fuͤnf Widder, finf Bide, und fuͤnf jaͤh⸗ 





rige Lammer. Das ift die Gabe Elias, 


des Sohnes Helons. 

30. Am vierten Tage der Fuͤrſt der Kin⸗ 
der Rubens, Elizur, der Sohn Sedeurs. 

31. Seine Gabe war eine ſilberne 
Schuͤſſel, hundert und dreißig Seckel 
werth, eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Seckel werth, nad) dem Seckel des Hei⸗ 
ligthums, beide voll Semmelmehl mit 
Oel gemenget, zum Speisopfer; 

32. Einen goldenen Loͤffel, zehn Sek⸗ 
kel Goldes werth, voll Raͤuchwerk; 

33. Einen Farren aus den Rindern, 
einen Widder, ein jaͤhriges Lamm zum 
Brandopfer; 

34. Einen Ziegenbock zum Suͤndopfer; 

35. Und zum Dankopfer zwei Rinder, 
fuͤnf Widder, fuͤnf Bide, und fuͤnf jaͤh⸗ 
rige Laͤmmer. Das iſt die Gabe Elizurs, 
des Sohnes Sedeurs. 

36. Am fuͤnften Lage ber Fuͤrſt der 
Kinder Zineons, Selumiel, der Sohn 

ai. 


37. Seine Gabe war eine ſilberne 
Schuͤſſel, hundert und dreißig Seckel 
werth, eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Seckel werth, nad bem Seckel des Hei⸗ 
ligthums, beide voll Semmelmehl mit 
Oel gemenget, zum Speisopfer; 

38. Einen goldenen [, zehn Sek⸗ 
kel Goldes wwerth, voll Rauchwerf; 

* 
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39. Ginen Farren aus den Rindern, 
einen Widder, ein jaͤhriges Lamm gum 
Brandopfer ; | 

40. Ginen Biegenbod zum Suͤnd⸗ 


opfer; 

41. Und gum Dankopfer zwei Rinder, 
fuͤnf Widder, fuͤnf Bode, und fuͤnf jab- 
tige Zammer. Das ift die Gabe Selu- 
miels, des Sohnes Zuri Sadai, 

42. Am ſechſten Tage der Fuͤrſt der 
Kinder Gads, Eliaſaph, der Sohn *De- 
guels. *c. 2,14. 

43. Geine Gabe war eine filberne 
Schuffel, hundert und dreißig Seckel 
werth, eine filberne Schale, fiebengig 
Sedel werth, nad) dem Seckel de8 Het- 
ligthums, beide voll Gemmelmebl mit 
Del gemenget, zum Speisopfer; 

44, Ginen goldenen Loffel, zehn Sek⸗ 
fel Goldes werth, voll Raudwerf ; 

AS. Ginen Farren aus den Rindern, 
einen Widder, ein jabrigeds Lamm zum 
Brandopfer. 

46. Ginen Biegenbod zum Sundopfer; 

47. Und zum Danfopfer zwei Rinder, 
fuͤnf Widder, funf Bode, fuͤnf jabrige 
Lammer. Das ift die Gabe Eliafayhs, 
de8 Sohnes Deguels. 

48, Um fiebenten Vage der Furft der 
Kinder Ephraims, * Eliſama, der Sohn 
Ammibhuds. * ¢, 10, 22. 

49. Geine Gabe war eine filberne 
Schuͤſſel, hundert und dreifig Seckel 
werth, eine filberne Gdjale, ſiebenzig 
Seckel werth, nad) dem Seckel des Herz 
ligthums, beide voll Semmelmehl mit 
Del gemenget, zum Speisopfer; 

50. Ginen goldenen Loffel, zehn Sets 
fel Golde3 werth, voll Raͤuchwerk; 
51. Einen Farren aus den Rindern, 
einen Widder, ein jabriges Lamm gum 
Brandopfer ; 

52. Einen Biegenbod zum Sindopfer; 
53. Und gum Dankopfer zwei Rinder, 
fuͤnf Widder, fuͤnf Boͤcke, fuͤnf jaͤhrige 
Laͤmmer. Das iſt die Gabe Eliſama, 
des Sohnes Ammihuds. 

54. Am achten Tage der Fuͤrſt der 
Kinder Manaſſe, Gamliel, der Sohn 
Pedazurs. 

55. Seine Gabe war eine ſilberne 
Schuͤſſel, hundert und dreißig - Seckel 
werth, eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
Seckel werth, nach dem Seckel des Heilig⸗ 
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thums, beides voll Semmelmehl mit Oel 
gemenget sum Speisopfer; ) 
36. Ginen goldenen Loffel, zehn Se: 

fel Goldes werth, voll Raͤuchwerk; : 
57. Ginen Farren aus den Rindern, 

einen Widder, ein jaͤhriges Lamm yun | 
Brandopfer ; } 
58. Ginen Ziegenbod zum Suͤndopfer; 

59. Und zum Danfopfer awei Rinder, ¢ 

fuͤnf Widder, funf Boece, fuͤnf jabrige + 
Lammer. Das ift die Gabe Gamilids, |: 
des Sohnes Pedazurs. ; . 
60. Am neunten Vage der Furft de |: 

Kinder Benjamins, Abidan, der Sohn fb 
Gideoni. — 
Gi. Seine Gabe war eine filbeme } 

Seuffel, hundert und dreißig Cede 
werth, eine filberne Schale, fiebenig 
Seckel werth, nad) dem Seckel de3 Her 4: 
ligthums, beide voll Semmelmehl nut § 
Del gemenget, zum Speisopfer; 
62. Einen goldenen Loffel, zehn Sek 4 

Fel Goldes werth, voll Raucwerf; 
63. Ginen Farren aus den Rindern, 

einen Widder, ein jabrigeds Lamm yum I 
Brandopfer; | 
64. Ginen Biegenbod zum Suͤndopfer; 

65. Und gum Dankopfer zwei Rinder, 

funf Widder, fuͤnf Bode, fuͤnf jabrige! 
Lammer. Das ift die Gabe * Abidané, | 
des Sohnes Gideoni. *¢.2,22. ¢. 10,24. 
66. Am zehnten VPage der Fuͤrſt der } 

Kinder Dans, Ahiefer, der Sohn Am: § 
mi Sadat. ‘ 
67. Seine Gabe war eine filbernes 

Schuͤſſel, hundert und dreifig Sede 4 
werth, eine filberne Gchale, fiebengig if 
Seckel werth, nad) bem Seckel ded fa 
ligthums, beide voll Gemmelmebl mits. 
Del gemenget, zum Speisopfer; S Py 
ede | 


68. Einen goldenen Loffel, zehn 
Goldes werth, voll Raͤuchwerk; ‘ 
69. Ginen Farren aus den Mindern, 
einen Widder, ein jabriged Lamm gum é 
Brandopfer 3 q 
70. Ginen Ziegenbod gum Suͤndopfer; 
71. Und gum Dankopfer gwei Rinder, if 
funf Widder, funf Boͤcke, fuͤnf jaͤhrige 
Lammer. Das ift die Gabe Ahiefers, 4 
des Gobned Ammi Sadai. 7 
72. Am elften Page der Furft der Kin: | 
ber Affers, Pagiel, der Sohn Ochrans. f 
73. Geine Gabe war eine -filberne 3 
Schuͤſſel, hundert und dreißig Seckel 
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th, eine ſilberne Schale, ſiebenzig 
fel werth, nad) bem Seckel des Het- 
bums, beibe voll Gemmelmebl mit 
| gemenget, gum Speisopfer; 

. Ginen goldenen Loffel, zehn Se⸗ 
Goldes werth, voll Raͤuchwerk; 

» Ginen Farren aus den Rindern, 
m Bidder, ein jabriges Lamm zum 
andopfer ; 

i. Ginen Biegenbod zum Suͤndopfer; 
. Und zum Dankopter zwei Kinder, 
f Widder, fuͤnf Bode, fuͤnf jabrige 
mer. Das ift die Gabe Pagiels, 
Sohnes Ochrans. 

Am zwoͤlften Tage der Fuͤrſt der 
iber Naphthali, Ahira, der Sohn 
2118 


Seine Gabe war eine filberne 
zuͤſſel, hundert und dreifig Sedel 
th, eine filberne Shale, ſiebenzig 
fel werth, nad dem Seckel de8 Het- 
bums, beide voll Semmelmehl mit 
(| gemenget, gum Speisopfer; 

). Ginen goldenen Loffel, zehn Ge- 
Goldes werth, voll Rauchwerf ; 

l. Ginen Farren aus den Rindern, 
m Widder, ein jabriged Lamm jum 


enbopter 
2 Ginen Biegenbod zum Suͤnd⸗ 


3 | 
L Und gum Danfopfer zwei Rinder, 
F Widder, finf Bode, finf jabrige 
amer. Dad ift die Gabe Ahira, des 
hnes Enans. 

L Dads ift die Einweihung des AL 
b pur Zeit, ba er geweihet ward; 
m die Fuͤrſten Iſraels opferten diefe 
iy flberne Schuͤſſeln, zwoͤlf filberne 
peter, gwolf goldene Loffel; 

Alſo, daß je eine Schuffel hun⸗ 
t und dreifig Seckel Silber, und 
eine Schale eben Sedel hatte; 
bie Summe alles Gilber8 am Ge- 
e aS zwei taufend und vier bun- 
t Sedel, nad dem Seckel des Hei⸗ 


K tind der swilf golbenen Loffel voll 
werk hatte je einer zehn Seckel, 
& teu Seckel de3 Heiligthums; daf 
7 —— Golbes an on, Coffe 

heendert und zwanzig Seckel. 
+e Summe der Rinder 






ae: zum 
hinbopfet war zwoͤlf Farren, zwoͤlf 
bodver, zwoͤlf jdbrige Lammer, fammt 
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ihren Gpeisopfern, und zwoͤlf Siegen: 
bode zum Suͤndopfer. 

88. Und die Gumme der Kinder zum 
Danfopfer war, vier und zwanzig Far- 
ren, ſechzig Widder, ſechzig Boͤcke, ſech⸗ 
zig jaͤhrige Zammer. Das iſt die Einwei⸗ 
dung bes Altars, ba er geweihet ward. 

89. Und wenn Mofe in die Hitte ded 
Stifts ging, daßemit ihm geredet wirbde, 
fo borete er die Stimme mit thm reden vor 
dem Gnadenftuble, der auf der Lade ded 
Beugniffes war, zwiſchen ben zween Chez 
rubim; von dannen ward mit ibm gere- 
det. *2Mof.25,21.22, +1Gam.3,4.6.8.10. 


Das 8. Capitel. 


Einweibung der Leviten. 


1.Q@gnd der Herr redete mit Mofe, 
und fprad : 

2. Rede mit Aaron, und fprid) gu ihm: 
Wenn du dieLampen auffeseft, follft du fie 
alfo fegen, daß fte*alle fieben vorwaͤrts 
bem Leuchter fcheinen. *IMof.37,23. 

3. Und Aaron that alfo, und fegte die 
Lampen auf, vorwaͤrts dem Leuchter gu 
ſcheinen, wie * der Herr Mofe geboten 
hatte. *IMof.27,21. 

4. Der Leuchter aber war * dicted 
Golb, beides, fein Schaft und feine Blu⸗ 
men, nad) dem Gefidte, da8 der Herr 
Mofe gezeiget hatte, alfo machte er den 
Leuchter. *1Koͤn.7,49. +2Mof.25,31. 

5. Und der Herr redete mit Mofe, 
und fprad: 

6. Nimm die * Leviten aus den Kindern 
Iſrael, und reinige fie. *Mal.3,3. 

» Ufo follft du aber mit ibnen thun, daß 
bu fie reinigeft: Du follft Sundwaffer 
auf fte fprengen, und follen*alle ihre 
Haare rein abfderen, und ihre Kleider 
wafden, fo find fie rein. *3Dtof.14,8. 

8. Dann follen fie nehmen einen jun- 
gen Farren, und fein Speisopfer, Sem⸗ 
melmehl mit Oel gemenget, und einen 
andern jungen Farren follft du gum 
Suͤndopfer nehmen. 

9. Und follft die Leviten vor die Hutte 
des Stifts bringen, und die ganze Ge⸗ 
meinbe der Kinder Sfrael verfammeln ; 

10. Und die Leviten vor den Herm 
bringen, und die Kinder Iſrael follen 
ihre Haͤnde auf die Leviten legen. 

11. Und* Aaron fol die Leviten vor 
bem Herrn weben, von den RKindern 
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Sfrael, auf daß fie dienen moͤgen an 
bem Amte des Herrn. *y.21. 
12. Und bie Leviten follen ihre Hande 
aufe Haupt der Farren legen; und ei⸗ 
ner foll gum Ganbdopfer, der andere 
zum Brandopfer dem Herrn gemadt 
werden, die Leviten au verfdhnen. 

13. Und follft die Zeviten vor Aaron 
und feine Sbne ſtellen, und vor dem 


we 

14. Und ſollſt ſie alſo ſondern von 
ben Kindern Sfracl, * daß fie mein 
feyen. *c. 3,45. 

15. Darnach ſollen ſie hinein gehen, 
daß ſie dienen in der Huͤtte des Stifts. 
Alſo ſollſt du fie reinigen und wehen. 

16. Denn fie*find mein Geſchenk von 
den Rindern Sfrael, und babe fie mir 
genommen fur alles, dad feine Mutter 
richt, naͤmlich fir die Crftgeburt aller 
Kinder Sfrael. ¥*¢,3,12. 

17. Denn * alle Erftgeburt unter den 
Kindern Sfrael ift mein, beides der Men⸗ 
ſchen und ded Viehes; feit der Beit id 
alle Erfigeburt in Egyptenland feplug, 
und heiligte fie mir, *2Mof.13, . 

18. Undenahm die Leviten an fur alle 
Erſtgeburt unter den Kindern Iſrael. 


c.3, 12. 

19. Und gab fie zum Geſchenke Aaron 
und ſeinen Soͤhnen, aus den Kindern 
Iſrael, daß fie bieneten am Amte der 
Kinder Bfrael, in der Hutte des Sifts, 
bie Kinder Iſrael gu verfohnen, auf daß 
nicht unter den Kindern Sfrael fey eine 
Plage, fo fie fic naben wollten yum 
Heiligthume. *c.3,9. 

20. Und Mofe mit Aaron, fammt der 
ganzen Gemeinde der Kinder Dfrael, 
thaten mit ben Leviten alle’, wie der 
Herr Mofe geboten hatte. 

2l. Und die Leviten entfindigten fid, 
und wuſchen ibre Kleider, und * Aaron 
webte fie vor dem DHerrn, und verſoͤh⸗ 
nete fie, daß fie rein wurden. *v.11. 

22. Darnad) gingen fie hinein, * dag 
fie iby Amt thites in ber Hutte ded 
Stifts, vor Aaron und feinen Soͤhnen. 
Wie der Herr Mofe geboten hatte uber 
die Leviten, alfo thaten fie mit ibnen. 

* 


c. 1,3. 
23. Und der Herr redete mit Mofe, 
und ſprach: 
24. Dad iff e8, bad den Leviten gebuͤh⸗ 
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Paffab. 


tet: * Von fuͤnf und zwanzig Sabre 
und driiber, taugen fie gum Deere un 
Dienfte in der Hutte des Stifts; *c.1, 
25. Aber von dem funfigften Sab 
an follen fie ledig ſeyn vom Amte bd 
Dienſtes, und follen nicht mehr diene 
26. Gondern auf den Dienft ibe 
Brider warten in der Hutte des Sift 
des Amts aber follen fie nicht pflege 
fo follft du mit den Leviten th 
daß ein jeglicher feiner Hut warte. 


Das 9. Capitel. 
Vom Paffah, und Belden yum Lagern ob 
Fortziehen. 
1. Pynd der Herr redete mit Moſe i 
ber Wuͤſte Sinai, im andern Gat 
te, nadjdem fie aus Egyptenland gex 
gen waren, im erften Monate, und fprad 
2. Laf*die Kinder Ifrael Paffah ba 
ten gu feiner Beit. *3Mof.23, 
3. Am vierzehnten Vage diefed Me 
nats, zwiſchen Abends, zu feiner Be 
follen ſie e8 balten, nag aller fem 
Sabung und Recht. 
4, Unb Mofe redete mit den Kinder 
Sfrael, daß fie das Haffah bielten. 
5. Und fte bielten Daffah am vierzehi 
ten Lage des erften Monats * zwiſche 
Abends, im der Wuͤſte Sinai: alle 
wie ber Herr Mofe geboten hatte, | 
thaten bie Kinder Bfrael. *2Mof.12/ 
5. 


3Mof. 23, 

6. Da waren etliche Manner uned 
uber einem todten Menſchen, daß fie nid 
fonnten Paſſah halten ded Pages. Die tn 
ten vor Mofe und Aaron deffelben Taga 

7. Und fpraden gu ihm: Wir find ws 
tein Uber einem todten Menſchen, wa 
follen wir geringer feyn, daf wir un 
Gabe dem Herrn nidt bringen 
qu feiner Zeit unter den Kindern Sfrad 

8. Mofe ſprach zu ibnen: Harret, i 
will horen, was euch ber Herr gebiete 

9. Und der Herr redete mit Mas 
und fprad : 

10. Gage den Rindern Iſrael, wa 
fprid): Wenn jemand unrein uber eina 
Todten, oder fern von euch uber Feld i 
ober unter euren Freunden, der foll det 
nod dem Herrn Paſſah halten. 

11. Uber dod im andern Monate, a 
vierzehnten Page zwiſchen Abends, ux 
ſoll es neben ungeſaͤuertem Brode ur 
Salſen eſſen; 










Zeichen zum Lagern 


12. Und follen nichts daran wbrig laffen 
big morgen, auc) fein* Bein daran zerbre⸗ 
den, und follens nad) aller Weife ded Paſ⸗ 
fab halten. *2Mof.12,46. Joh. 19,36. 

13. Wer aber rein und nicht uͤber Feld 

und laͤßt anſtehen das Paſſah zu hal⸗ 

„deß Seele ſoll ausgerottet werden von 
ſeinem Volke, darum, daß er ſeine Gabe 
dem Herrn nicht gebracht hat zu ſeiner 
Zeit; er ſoll ſeine Suͤnde tragen. 

14. Und wenn ein Fremdling bei euch 
wohnet, der ſoll auch dem Herrn Dafab 
halten, und ſolls halten nad der Sa⸗ 
bung und Recht des Paffah. Dieſe 
Sabung foll euch gleid) feyn, dem 
Fremden, wie des Landes Einheimiſchen. 

15. Und de8 Vageds, da die Wohnun 
aufgerichtet ward, bedeckte fie* eine Wolke 
auf der Huͤtte ded Seugnitfes und ded 
Abends bis an den Morgen war uber 
der Wohnung eine Geſtalt des Feuers. 

*2Moſ. 40, 34. r. 

16. Afo geſchah es immerdar, daß die 
MWolke fie bedeckte, und des Nachts 
die Geſtalt des — *2Mof.40,38. 


. 105, 39. 

17. Und nachdem fid) die Wolke auf: 
bob von der Hitte, fo gogen die Kin- 
eer Iſrael; und*an weldem Orte die 
Bolke blieb, da lagerten fid) die Kin⸗ 
ae Sfrael. *2Mof.40,36. 
48. Nach dem Worte des Herrn zogen 
Me Kinder Bfracl, und nad feinem 
Vrte lagerten fe fid. So lange die 
maolte auf der Wohnung blieb, % lan⸗ 
a" lagen fie ftille. *1Gor.10,1. 
So. Und wenn die Wolke viele age 
Mxz0g auf der Wohnung, fo warteten 
mae Binder Iſrael auf die Sut des Herrn, 
ae z0gen nidt. 
sae nd wenn es war, daß die Wolfe 
Mat der Wohnung war etliche Angabl der 
fo lagerten fie fid) nad) dem 
Beste Ded Herrn, und zogen nad) dem 
Borte Ded Herrn. 
71. Henn die Wolfe da war von Abend 
ms an den Morgen, und ſich dann erbob, 
Egegen fies ober wenn fie fid) ded ages 
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gen fie, und nad) des 
gen fie; daß fie auf ded Herrn Hut war- 
teten, nad) bes Herrn Wort durch Mofe. 


meinde vor die Shur der Hutte des 





Mier eS Nachts erhob, fo zogen fie auch. 
2%. Wenn fie aber zween Tage, oder ei: 
a Myonat, oder etwa lange auf der Woh⸗ 
g.b&eb, fo* lagen die Kinder Sfrael, 
; nicht; und wenn fie fic) dann 
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23. Denn nach des Herrn Munde la⸗ 
errn Munde zo⸗ 


Das 10. Capitel. 


Sebraud) ber Trompeten. Der Iſraeliten Forts 
veifen. 
1. 


nd der Herr redete mit Mofe, 
und fprad): 
2. Mache dir gwo Trompeten von 


dichtem Gilber, daß du ihrer braucheft, 
die Gemeinde zu berufen, und wenn 
das Heer aufbrechen fol. 


3. Wenn man mit beiden ſchlecht blaͤſet, 
foll fid) gu dir verfammeln die ganze ra 
tifts. 

4, Wenn man nur mit einer fdlecdht 
blafet, fo follen fic) yu dir verfammein 
bie Furften, und die Oberften uber die 
Tauſende in Sfrael. 

5. Wenn ihr aber trompetet, fo follen 
bie Lager aufbrechen, die gegen Morgen 
iegen. 

6. Und wenn ihr zum anbdern Male 
trompetet, fo follen die Lager aufbrechen, 
bie gegen Mittag liegen. Denn wenn fie 
reifen follen, fo follt ihr trompeten. 

7. Benn aber die Gemeinde gu vers 
fammeln ift, follt thr ſchlecht blafen, und 
nidt trompeten. 

8. Es follen aber folded Blafen mit den 
Trompeten die Soͤhne Aarons, die Hrie- 
fier thun, und foll*euer Recht feyn 
ewiglid) bet euren Nachkommen. 

*2Mof. 27,21. 3 Mof. 23, 14. 21.31. 41. 

9, Wenn ihr *in einen Streit ziehet in 
eurem Lande wider eure Feinde, die euch be⸗ 

eidigen, fo follt thr trompeten mit den 

rompeten, daß eurer gedacht werde vor 
bem Herrn, eurem Gotte, und erlofet wer: 
det von euren Feinden. *c.31,6. 1Gor.14,8. 

10. Deffelbigen gleiden, wenn ihr froͤh⸗ 
lid) fend an euren Feften, und in euren 
Neumonden, follt ihr mit den Trompeten 
blafen ae eure —— an 8 
opfer, daß es euch ſey edaͤchtniſſe 
vor eurem Gotte. Sq. bin der Herr, 
euer Gott. *2Kbn.11,14. 26hron.7,6. 

11. Am zwanzigſten Tage im anbern 
Monate des andern Jahrs erhob fic) die 
Wolke von der Wohnung bes Beugniffes. 

12. Und die Kinder Iſrael brachen auf, 
und zogen aus der Wufte Sinai, und 
die Wolfe blich in der Wuͤſte Maran. 
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13. Es brachen aber auf die erften, nad 
dem Worte bes Herrn durd) Mofe, 

14. Namlid) bas Panier bes Lagerds 
der Kinder * Juda 30g am erften mit ibrem 
Heere, und uber ihr Heer war Nabef- 
fon, der Sohn Amminadabs. *c.1,7. 

15. Und uber dad Heer des Stamms 
ber Kinder Iſaſchars war Nethaneel, 
der Sohn Suaré. 

16. Und uber das Heer des Stammé 
ber Kinder Gebulons war Cliab, der 
Sohn Helons. 

17. Da zerlegte man die Wohnung, 
und zogen die Kinder Gerfons und 
Merari, und trugen die Wobhnung. 

18. Darnad 50g bad Panier des Laz 
gers Rubens * mit ihrem Heere, und 
uber ibr Heer war Glizur, der Gobn 
Sedeurs. *c.2,10. 

19. Und uͤber das Heer des Stamms 
der Kinder Simeons war Selumiel, 
ber Sohn ZuriSadai. 

20. Und Eliſaph, der Sohn Deguelé, uber 
bas Heer des Stamms ber Kinder Gads. 

21. Da zogen auch die * Kabathiten, 
und trugen das Heiligthum, und jene 
ricteten die Wohnung auf, bis diefe 
bernac famen. ~ *¢.4,15. 

22. Darnach 30g das Panier des La: 

er8 der Kinder Ephraims mit ihrem 

eere, und uber ihr Heer war Eliſa⸗ 
ma, der Sohn Ammihuds. *¢,2,18. 

23. Und Gamiiel, der Sohn Pedazurs, 
tuber bas Heer des Stammé der Kin⸗ 
der Manaffe. 

24. Und* Abidan, ber Sohn Gideoni, 
liber das Heer bes Stamms der Kin⸗ 
ber Benjamins. *c,1,11. ¢.7,60.65, 

25. Darnad bog. bag Panier ded Laz 
gers der Kinder Dans mit ihrem Hee- 
te, und fo waren die Zager alle auf. 
Und Abiefer, der Sohn AmmiSadai, 
war uber ibr Deer. 

26. Und Pagiel, ber Sohn Ochrans, ber 
das Heer des Stamms ber Kinder Affers. 
27. Und Abira, der Gohn Enans, uber 
daB Heer des Stamms der Kinder 
Naphthali. 

W. So zogen die Kinder Iſrael mit 
ihrem Heere. 

29. Und Moſe ſprach gu ſeinem Schwa⸗ 
ger Hobab, dem Sohne Reguels, aus Mi⸗ 
dian: Wir ziehen dahin an die Staͤtte, 
davon der Herr geſagt hat: Ich will ſie 
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frigt Luft 


euch geben; fo fomm nun mit uns, *{o 
wollen wir das Beſte bet dir thun, denn 
der Herr hat Sfrael Gutes zugefagt. 

* Midt. 1, 16. 

30. Gr aber antwortete: Ich will nidt 
mit euch, fondern in mein Land yu 
meiner Freundſchaft ziehen. 

31. Gr ſprach: Lieber, verlaß uns nid, 
benn du weifit, wo wir in Der Wuͤſte und | 
lagern follen, und follft unfer Auge feyn. 

32. Und wenn du mit uns sichet was 
der Herr Gutes an uns thut, das wollen | 
wir an dir thun. 

33. Alſo gogen fie von dem Berge des 
Herrn drei Lagereifen, und die Lade 
des Bundes des Herrn gog*vor ihea - 
her die bret Vagereifen, ihnen zu wee 
fen, wo fie ruben follten, *5Moſ.31. 

34. Und die Wolfe des Herrn wor 
des Tages uber ibnen, wenn fie avd }- 
bem Lager zogen. 

35. Und wenn die Lade gog, fo fprad 
Mofe: Herr, *ftehe auf, laß deine Feinde 7. 
zerſtreuet, und die did) haffen, fluchtig wer J 
ben vor Dir. *2Ghr.6,41. Pſ. t682. 4 


Hf. 132,8. 

36. Und wenn fie rubete, fo fprac a: 
Komm wieder, Herr, zu der Mtenge der | 

Tauſenden Sfraels. —J 


Das 11. Capitel. 

Das lüſterne Volk wird geſtraft. a | 
1. ggnd ba fid) dad Volk ungedulig 2 
madte, gefiel es ubel vor den 
Ohren deS Herm. Und ald es das 
Herr horete, ergrimmete fein Zorn, up 
zundete das Feuer ded Herrn unter pe 
nen an, dad verzehrete die aͤußerſten Lage.M 
2. Da ſchrie das Volk zu Mofe, wy 
Mofe* bat den Hern, da verſchwas 
bas Feuer. *Amos 7,505 
3. Und man hieß die Statte Tabeerg 
barum, daß fic) unter ifnen bes Herm 
Feuer angezuͤndet hatte. 3 
4. Denn das Poͤbelvolk unter ihnen 

war luftern geworden, und fafen und 
weineten fammt den Kindern Ffracdy ze 
und ſprachen: Wer * will uns Fleifch we 
effen geben?  — *2MNtof.16,3. 9f.78,185 


Hf. 106, 14. z 

5. Wir gedenken der Fiſche, die wir im: 
Egypten unfonft afen, und der Kuͤrbib/ 
Pfeben, Lauch, Bwiebein und Knoblauch. 
6. Nun aber ift unfere Seele matt; beng 
unfere Augen fehen nidts, denn bas Man. ¥ 





x. 2: a 


et ns 
1 “i 





















cm «614. Sd) vermag das 


te Sammie mir fiebenzig 


Fleiſch zu effen. 
7. Es war aber * Man wie Corian⸗ 
derfamen, und anzufeben wie Bedellion. 


2Meof. 16, 14. 2¢. 
8. Und bas Golf lief hin und ber, und 
ſammelte, und ſtieß es mit Mublen, und 
errieb es in Morfern, und fodte es in 
dpfen, und machte ihm Aſchenkuchen 
daraus; und es hatte einen Geſchmack 
wie ein Oelfuchen. 
9, Unb wenn des Nachts der Thau 
uber bie ager fiel, fo fiel * das Man 
mit darauf. * Sob. 6,31. 
10. Da nun Mofe das Volk horete wei⸗ 
nen unter ihren Geſchlechtern, einen jegli- 
den in feiner Hutten Shur, da * ergrim⸗ 
mete ber Zorn des Herrn febr, und Mofe 
ward aud) bange. *2Moſ. 32, 10. 
11. Und Moſe ſprach zu dem Herrn: 
Varum bekuͤmmerſt du deinen Knecht? 
= Und warum finde ich nicht Gnade vor 
deinen Augen, daf ou die Laft diefed 
ganzen Volks auf mid) legeft 2 
12. Habe id) nun alled Volk empfan- 
gen oder geboren, daß du zu mir fagen 


A magft: Trage e8*in deinen Armen (wie 


| tine Amme ein Kind tragt) in bas Zand, 
das du ihren Boten geſchworen haſt? 
*5 Mof. 1,31. 

E 13. * Moher foll id) Fleiſch nehmen, daß 
+ i allem diefem Volke gebe? Sie wei- 
) Wm vor mir, und fprechen: Gieb uns 
| Seid, daß wir effen. *v. 22, 
Volk nidt allein 


Aeles ertragen, denn es ift mir zu ſchwer. 
| 15. Und willft du alfo mit mir thun, 


Me *{o erwuͤrge mich lieber, habe id) anders 


F Gnabe vor deinen Augen gefunden, daf 
+ Ih nicht mein Unglud fo fehen miffe. 
3 ° 1 Kdn. 19,4. 
b 16. Und der Herr fprad ju Mofe: 
dnner unter den 
*Aelteften in Sfrael, die du weift, daß die 
Lcltefterr im Volke und feine Amtleute find, 
umd nimm fie vor die Hutte ded Stifts, 
| md ftelle fie dafelbft vor did ; 
*2Mof. 18, 21. 
17. Go will id hernieder fommen, 
tnd mit dir dafelbft reben, und deines 
Geiſtes, der auf dir ift, nehmen, und 
| duf fie legen, daß fie * mit dir die Laft 
pa des Wolfs tragen, daß du nicht allein 
| tage *2Mof. 18, 25.06. 
| 18. Und gum Volke follft bu fagen: »Hei⸗ 
üget euch auf morgen, daß ihr Fleiſch effet. 
mn ever Weinen iff vor die Obren bes 
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Herrn gefommen, die ihr fprechet: Wer 
gibt uns Fleifd) gu effen, denn e8 ging 
uns wohl in Cgypten? Darum wird 
eud) der Herr Fleifd) geben, daß ihr 
et,. *2Mof. 19,1 

19. Nicht einen Vag, nicht sween, nicht 
fuͤnf, nicht zehn, nicht zwanzig Tage lang, 

20. Sondern einen Monat lang, bids 
daß es eud) gur Nafe ausgehe, und eud) 
ein Gfel fey, darum, daf ihr den Herrn 
verworfen babt, der unter euch ift, und vor 
ibm geweinet und gefagt: »Warum find 
wir aus Egypten gegangen? *c. 21,5. 

21. Unb Mofe ſprach: Sechs hundert 
taufend Mann Fußvolks ift e8, darun⸗ 
ter id) bin, und du ſprichſt: Ich will 
euch Fleiſch geben, daß ibr effet einen 
Monat lang. 

22. Soll*man Schafe und Minder ſchlach⸗ 
ten, daß ihnen genug fey? Oder werden 
fic) alle Fifche des Meers herzu verfam- 
mein, daß ibnen genug fey? *$ob.6,7. 

23. Der Herr aber fprad) zu Mofe: Sft 
denn * die Hand des Herrn verkuͤrzt? 
Aber du follft jest fehen, ob meine Worte 
fonnen dir etwas gelten, oder nicht. 

*Eſ. 50,2. ¢.59,1. 

24. Und Moſe gingheaus und ſagte dem 
Volke des Herrn Wort, und verſammelte 
die ſiebenzig Maͤnner unter den Aelteſten 
des Volks, und ſtellete ſie um die Huͤtte her. 

25. Da kam der Herr hernieder in der 
Wolke, und redete mit ihm, und nahm 
des Geiſtes, der auf ihm war, und legte 
ihn auf die ſiebenzig aͤlteſten Maͤnner. 
Und ba der Geiſt auf ihnen ruhete, weiſ⸗ 
ſagten ſie, und hoͤreten nicht auf. 

26. Es waren aber noch zween Manner 
im Lager geblieben, der eine hieß Eldad, der 
andere Mebad, und der Geift rubete auf 
ibnen; denn fie waren aud) angefdrie- 
ben, und dod) nidt hinaus gegangen ju 
ber Hutte, und fie weiffagten im Lager. 

27. Da lief ein Knabe hin, und fagte es 
Mofe an, und ſprach: Eldad und Me⸗ 
bad weiffagen im Lager. 

28. Da antwortete * Sofua, der Gohn 
Nuns, Mofe Diener, den er erwablet 
hatte, und fpradh: Mein Herr Mofe, 
webre ihnen. *¢,13,9.17. 

29. Aber Mofe ſprach ft ibm: Biſt du 
ber Giferer fiir mid? Wollte Gott, daß 
alle das Volk des Herrn weiffagete, und 
ber Herr feinen Geift uͤber fie gabe! 
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30. Alſo fammelte ſich Mofe zum Laz 
ger, und die Aelteften Iſraels. 

31. Da fubr aus der Wind von bem 
Herm, und * ließ Wachteln fommen 
vom Mteere, und ftreucte fie uber das La⸗ 

er; bier eine Vagereife lang, ba eine 

agereife lang um das Lager her, zwo 
Ellen boc) uber der Erde. *2 Mof. 16, 13. 
Pf. 78,26—28. Pf. 105, 40. 

32. Da madte fid) da8 Volk auf den- 
felben gangen Bag, und die ganze Nacht, 
und den andern ganzen Vag, und fammel: 
ten Wadteln, und welder am wenig- 
ften fammelte, der fammelte zehn Homor, 
und hangeten fie auf um das Lager ber. 

Da aber * das Fleifd) nod) unter 
ihren Zaͤhnen war, und ebe es auf war, 
da ergrimmete der Born des Herrn un⸗ 
ter dem Volke, und fdlug fie mit einer 
febr grofen Plage *)f.78,30. 31. 

34. Daher diefelbige Statte heifet * Luft: 
graber, barum, daß man dafelbft begrub 
das luͤſterne Golf. * ¢33,16 


35. Von den Luftgrabern aber 30g ‘bas gefr 


Golf aus * gen 
zu Hazeroth. ¢. 33, 1 


Das 12. Capitel. 
Die murrende Mirjam wird ausfagig. 
1.Q@gnd Mirjam und Aaron redeten 
wider Mofe, um feines Weibes 
willen, der Mobrinn, die er genommen 
hatte, dDarum, daB er eine Mobrinn zum 
Weibe genommen hatte, 

2. Und ſprachen: Redet denn der Herr 
allen durch Mofe? Redet er nidcdt 
aud) durch uns? Unb der Herr ho- 
rete es. 

3. Aber Mofe war ein ſehr geplagter 
Menſch uber alle Menſchen auf Erden. 

4. Und ploͤtzlich ſprach der Herr ju 
Mofe und gu Aaron, und zu Mirjam: Ge- 
het beraus, ihr drei, gu der Hutte ded 
Stifts. Und fie gingen alle dret heraus. 

5. Da fam * der Herr hernieder in 
der Wolfenfaule, und trat in der Hutten- 
Shir, und rief Aaron und Mirjam, und 
die beide gingen binaus. *c. 14,10. 
6. Und er ſprach: Hoͤret meine Worte : 
ift jemand unter euch ein Prophet des 
Herrn, dem will id mid fund maden 
in einem Gefidte, oder will mit ibm 
redDen in einem Traume. 

7. Aber nicht alfo mein Knecht Mo⸗ 


azeroth, und blieben 
* 


wird ausſaͤtzig. 


fe, * der in meinem gangen Hau 
iff. ‘Citas A G 
8. Mundlid) * rede ich mit ihr 
er fiehet den Herm in feiner ( 
nidt durd) bunfle Worte oder Gli 
Warum bhabt ihr euch denn nic 
furchtet, wider meinen Knecht D 
reden 2 *2Mof. 33,11. 5Mof. 
9. Und der * Born des Her 
grimmete uber fie, und wand 


weg *c. 
10. Dazu die Wolke wich auchr 
uͤtte. Und fiehe, ba war * Mirjar 
big wie der Schnee. Und Aaron 
te fid) gu Mirjam, und ward g 
daß fie ausſaͤtzig iff, *5Mo' 
11. Und ſprach gu Mofe: Ad 
Herr, laf die Sunde nicht auf wu 
ben, damit wir naͤrriſch gethar 
uns verſuͤndiget haben; 
12. Daf diefe nicht fey wie ein 
tes, dad von feiner Mutter Leibe f 
es ſchon die Haͤlfte ihres Fl 
en 


13. Mofe aber fdrie gu dem. 


7. und fprad: rome 15 ot fie. 


14. Der Herr fprad zu Mofe: 
ihr Vater thr ing Angeſicht g 
hatte, follte fie nicht * feben 24) 
ſchaͤmen? Laß fie verfchliefen ſieb 
ge außer dem Lager, darnad [ 
wieder aufnebmen. *3 Mof 
15. Ufo ward Mirjam fieben 
verfdloffen auger dem Lager. U 
Volk 40g nicht furder, bis Mirjar 
genommen ward. 

Gap. 13. v. 1. Darnad 30g da 
pon wife Spore und lagerte fic 
+ Wiufte Paran. *c. 33,17. 18. 


Bas 13. Capitel. 

Von Kundfdhaftern des Landes Gan 

2.ggnd der Herr redete mit 
und fprad : 

3. Gende * Manner aus, di 
Land Ganaan erfunden, bas i 
Kindern Sfrael geben will, aus je, 
Stamme ihrer Vater einen von 
chen Mann. *5Mo 
4. Moſe der ſandte ſie * aus der 
Paran, nad dem Worte des 
die alle vornehmliche Maͤnner 


unter den Kindern Iſrael. 


Kundſchafter ausgefandt 


» Und hießen alfo: Sammua, der 


‘obn Zacurs, des Stamms Ruben; 

i. Saphat, der Sohn Hori, des 
tamms Gimeon ; 

'. Galeb, * der Sohn Bephunne, ded 
tamms Suda; *v. 31. Joſ. 14,7. 
. Igeal, der Sohn Joſephs, des 
tamms Iſaſchar; 

1. Hoſea, der * Sohn Nuns, des 
tamms Ephraim; — * 1 Chron. 8,27. 
O. Palti, der Sohn Raphu, de8 
tamms Benjamin ; 
4. Gadiel, der Sohn Codi, ded 
tamms Gebulon ; 

2. Gaddi, der Sohn Sufi, ded 
tamms Jofeph von Manaffe ; 

3. Ammiel, der Gohn Gemali, des 


e 


tamms Dan; 
4. Sethur, der Sohn Michaels, des 
tamms Affer ; 


5. Rahebi, der Sohn Vaphſi, des | Fruch 


tammé Naypbthali ; 
6. Guel, der Sobn Machi, ded 
tammés Gad. 
7. Dab find die Namen ber Manner, 
® Mofe ausfandte, zu erfunden das 
nd. Aber ben Hofea, den Sohn Nuns, 
mite Moſe * Sofua. *¢.11,28. 
8. Da fie nun Mofe fandte das Land 
maan 3u erfunden, fprad) er au ibe 
n: Siehet binauf an den Mittag, und 
het * auf das Gebirge; *c, 14, 40. 
9. Und befehet das Land, wie es iff, und 
8 Volk, das darinnen wobnet, ob es 
rE oder fdwad, wenig oder viel ift; 
0. Und was fur ein Land ift, darinnen fie 
hnen, ob e3 gut oder bofe fey; und was 
fir Stabdte find, darinnen fie wohnen, ob 
in Gezelten oder Feftungen wohnen; 
1. Und was fur Land fey, obs fett oder 
iger fey, und ob Baume darinnen find 
er nidt. Seyd getroft, und nebmet 
Fruͤchte bes Landes. Es war aber 
m um die Beit ber erften Weintrauben. 
2. Gie gingen binauf, und erfunde- 
das Land von der Wifte Bin, bis 
a Rebob, da man gen Hamath gebet. 
3. Sie gingen and) binauf gegen den 
ittag, und famen bis gen Hebron; 
war Abhiman, Sefai und Thalmai, 
Kinder * Enafs. Hebron aber war 
en Sabre gebauet vor Zoan in Egyp⸗ 
. * 5 Moſ. 1,28. 
4. Und fie famen bis an den * Bah 
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Eſcol, und fchnitten dafelbft einen Reben 


ab mit einer Weintraube, und liefen 
fie gween auf einem Steden tragen, da- 
zu aud) Granatapfe und Feigen. 

*5 Mof. 1, 24. 

25. Der Ort heifet Bad Efeol, um 
der Vraube willen, die die Kinder Sfe 
rael dafelbft abſchnitten. 

26. Und fie febreten um, da fie bad Zand 
erfundet hatten, nad) vierzig Tagen, 

27. Gingen bin, und famen 3u Mofe 
und Aaron, und gu der ganzen Gemeinde 
der Kinder Sfrael, in die ite Daran gen 
Kades, und fagten ihnen wieder, und der 
gangen Gemeinde, wie es ftinde, und 
iefen fie die Frichte bed Landes fehen. 

28. Und erzableten ihnen, und fpraz 
chen: Wir, find in das Land gefommen, 
dahin ihr uné fandtet, da * Mild) und 
Honig innen fliefet, und dies ift ihre 

ts *2Mof.3,8.17. 

29. Ohne daß ſtarkes Golf darinnen woh⸗ 
net, und febr rope und fefte Stabdte find; 
und faben auc naks-Kinder dafelbft. 

30. So wobnen die Amalefiter im Lanz 
be gegen Mittag, die Hethiter und Sez 
buftter und Amoriter wohnen auf dem 
Gebirge, die Gananiter aber wohnen am 
Meere, und um den Jordan. 

31. Caleb aber * ſtillete das Volk gegen 
Mofe, und ſprach: Laffet uns hinauf 
gteben, und das Land einnehmen, bent 
wir moͤgen e8 uͤberwaͤltigen. *c. 14,6. 

32. Uber die Manner, die mit ihm 
waren binauf gesogen, fpracen: Wir 
vermogen nicht binauf zu ziehen gegen 
das Volk, denn fie find uns zu ſtark; 

33. Und madten dem Lande, bad fie ers 
fundet batten, ein boͤſes Gefchrei unter 
den Kindern Sfrael, und fpracen: Das 
Land baburd) wir gegangen find gu er⸗ 
funden, frifjet feine Einwohner; und 
alles Golf, das wir brinnen faben, find 
Leute von grofer Lange. 

34. Wir ſahen aud Riefen dafelbft, 
* Enaks-Kinder von den Riefen; und 
wit waren vor unfern Augen al8 die 
Heufdreden, und alfo waren wir aud) 
vor ihren Augen. *5 Mof. 9, 2. 


Das 14. Capitel. 
Das murrende Volk wird gefhlagen. 


1. Sy a die ganze Gemeinde auf, und 
fdrie, und das Volk weinete die 


Nacht. 21,5. 5Mof.1,27. f.106,25. 


156 Sfrael murret. 


2. Und alle Kinder Sfrael murreten * wi⸗ 
der Mofe und Aaron, und die ganze Ge- 
meinde fprad) zu ibnen: Ach daß wir in 
Egyptenland geftorben waren, oder nod) 
ftirben in diefer Wufte! *c. 16,3. 42. 

3. * Warum fubret uns der Herr in 
died Land, daß unfere Weiber durchs 
Schwert fallen, und unfere Kinder ein 
Raub werden? Sits nicht beffer, wir 
ziehen wieder in Egypten? * 2 Mof. 16, 3. 

4. Und einer fprad) gu dem andern: 
Laffet uns einen Hauptmann aufwerfen, 
und wieder in Egypten ziehen. 

5. Mofe aber und Aaron *fielen auf ibr 
Angeſicht vor der gangen Verfammlung 
der Gemeinde der Kinder Sfrael. *¢. 16,4. 

6. Und Joſua, der Sohn Nuns, und 
* Caleb, der Sohn Sephunne, die aud 
das Land erfunbdet batten, & sernien 
ihre Kleider; *¢.13,31. Gir. 46, 9. 

+ of.7,6. 1 Mace. 2, 56. 

7. Und ſprachen gu der gangen Gemeinde 
der Kinder Sfrael: Das Land, das wir 
durchgewandelt haben gu erfunden, ift 


febr gut. . 

8. Wenn ber Herr uns gnadig ift, fo 
wird er und in daſſelbe Zand bringen, und 
uns geben, das * ein Land ift, dba Mtild und 
Honig inne flieBet.*c. 13,28.2Mof.3,8.17. 

9. Fallet nicht ab vom Herrn, und 
*fuͤrchtet euch vor dem Volke diefed Lanz 
des nicht, denn wir wollen ſie wie Brod 
freſſen. Es iſt ihr Schutz von ihnen ge⸗ 
wichen, der Herr aber iſt mit uns, fuͤrch⸗ 
tet euch nicht vor ihnen. *5Mvf. 20,3. 

10. Da ſprach das ganze Volk, man 
*follte fie ſteinigen. a erfcien + die 
Lerelichtet des Herrn in der Hitte ded 

tifts allen Kindern Sfrael. *2Mof. 17,4. 
+2Mof.16,10. 4Moſ. 12,5. ¢.16,19. 

11. Und der Herr fprad) zu Mofe: 
Wie lange laftert mid) das Golf? Und 
wie lange wollen fie nidt an mid glau- 
ben durch allerlei Beichen, die id) un- 
ter ibnen gethan babe? 

12. So will id) fie mit Peſtilenz ſchla⸗ 

et, und*vertilgen, und did) zum groͤ⸗ 
35 und maͤchtigern Volke machen, denn 
dies iſt. *2Moſ. 32, 10. 

13. Moſe aber ſprach zu dem Herrn: So 
*»werden es bie Egypter hoͤren; denn bu 
haſt dies Volk mit deiner Kraft mitten aus 
ihnen gefubret. *2M.32,11.12.2¢. Sof.7,9. 

14. Und man wird fagen gu den Ein⸗ 


4Moſe 14. 


Mofe bittet fur fie. 


wohnern dieſes Landes, die da geh 
haben, daf du, Herr, unter diefem R 
fenft, daß du von Angeſicht gefebens 
deft, und deine Wolfe ftehe wber ih 
und du, Herr, * gebeft vor ihnen be 
der Wolfenfaule des Pages, und Fa 
ſaͤule des Nachts; *2Mof. 13,2 

15. Und wuͤrdeſt dies Volk toͤdten, 
*einen Mann, fo wuͤrden die He 
fagen, die ſolches Geſchrei von bir i 
ten, und ſprechen: * Ridt.6 

16. Der Herr * fonnte mit nidten 
Volk ing Land bringen, das er ihner 
ſchworen hatte, darum hat er fie 
ſchlachtet in der Wuͤſte. *5Mof.9, 


Ezech. 20, 14. 

17. So laf nun die Kraft des H 
groß werden, wie du gefagt baft, 
gefproden : 

18. Der* Herr iff geduldig, und 

roßer Barmberzigheit, und vergiebt ' 
Phat und Uebertretung, + und! 
niemand ungeftraft, fondern fudt 
bie Miffethat der Vater uber die 
ber ins dritte und vierte Glied. 

*2 Mof.34,6.1. +Gir. 16, 12. 

19. So fey nun* gnadig der Miſſ 
dieſes Volks, nad deiner großen B 
hergigteit, wie du auch vergeben 
Diet Volke aus Egypten, bis bie 

*2Mof. 32, 12. 

20. Und ber Herr fprah: Ich 
es vergeben, wie du gefaqt haſt. 

21. Aber fo wahr als id lebe, fe 
*alle Welt der HerrlichFeit des 
poll werden. *Eſ. 

22. Denn alle die Manner, die x 
Herrlichkeit und meine Beiden ge 
baben, die id gethan babe in Eg 
und in ber Wufte, und mid nun 
mal * verfucht, und meiner Sti 
nidt Pherche haben, *c.A 

23. Derer * ſoll Feiner das Land { 
bas id) ihren Vaͤtern gefdworen | 
aud) Feiner foll es fehen, der mid 
laftert bat. *c, 26,65. 5 Moſ. 

Hf.95,11. 1 Gor. 10,5. 

24. Aber meinen * Knecht Caleb, 
um, daf ein anderer Geift mit th 
und bat mir treulid) nadgefolget, 
will id) in das Land bringen, dar 
gefommen ift, und fein Game fe 
einnebmen. * Joſ. 14 

25. Dazu die Amalefiter und 
niter, die im Grunde wobnen. 


{ 


Der Kundſchafter Strafe. 


en wenbdet euch, und aichet in die Wuͤſte 
uf dem Wege sum Schilfmeere. 

26. Und der Herr redete mit Mofe 
nd Aaron, und fprad: 

27. Wierlange murret diefe boͤſe Gemein⸗ 
ewider mid? Denn id habe das Mur⸗ 
m der Kinder Sfrael, dads fie wider mid 
emurret haben, geboret. *Pſ. 106,25. 
28. Darum ſprich 3u ihnen: Go wabr 
h lebe, ſpricht der Herr, id) will end) 
um, wie ihr vor meinen Obren ge- 
gt babt. 

9. Cure* Leiber follen in diefer Wuͤſte 
rfallen, und alle, die ihr ge blet fend, 
m zwanzig Jahren und druber, die ihr 
ider mic gemarret babt, *Pſ. 106, 26. 
1 


r. 3, 17. 
LO. Sollt ihr nit in bas Land fommen, 
ruber id) meine Hand gehoben habe, daf 
) euch Darinnen wohnen ließe, ohne* Ca⸗ 
d, Der Sohn Sephunne, und ofua, der 
ohn Nuns. *¢,.26,65. c. 32,12. 
31. Eure* Kinder, davon ihr ſagtet: 
ne werden ein Raub ſeyn; die will id 
nein bringen, daß fie erfennen follen 
8 Zand, dads ihr verwerfet. *5Mof.1,39. 
32, Aber iby fammt *euren Leibern follt 
diefer Wuͤſte verfallen. *v. 36. 
B. Und eure Kinder ſollen Hirten ſeyn 
| ber Wuͤſte vierzig Jahre, und * eure 
mrerei tragen, bis daß eure Leiber alle 
eben in der Wifte;  *H/.95,10.11. 
EGEzech. 4, 6. Chr. 3, 17. 
34. Nach der Zabl der vierzig Tage, dar⸗ 
nen ihr bad Land erfundet babet, je 
1 Zag foll ein Jahr gelten, daß fie 
erzig Sabre eure —2 — tragen, 
aß ihr inne werdet, was es ſey, wenn 
die Hand abziehe. Jer.2,19. 
5 Mof. 31, 6. 8. Pf. 74, 11. 
IS. Ich * der Herr habe es gefagt, das 
i ic) aud) thun, aller diefer boͤſen 
emeinde, die fid) wider mid) empodret 
t. Jn diefer Wuͤſte follen fie alle 
erden, und dafelbft fterben. Ezech.5,17. 
6. Wlfo*ftarben durch bie Plage vor dem 
errn alle die Manner, die Mofe gefandt 
tte, das Land au erfunden, und wieder: 
fommen waren, und dawider murren 
achten die ganze Gemeinde, *c.26,65. 
1 Gor. 10, 10. Ebr. 3, 17. 

7. Damit, daf*fie dem Lande ein Ge- 
wei madhten, daf es boͤſe ware. *c.13,33. 
iS. Aber*Sofua, der Sohn Nuns, und 


4 Moſe 14. 15. 
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Caleb, ber Sohn Sephunne, blieben leben⸗ 
dig, aus ben Mannern, die gegangen waz 
ren, das Land 3u erfunden. *Oir.46,9.10. 
39. Und Mofe redete diefe Worte zu 
allen Kindern Iſrael. Da⸗trauerte das 
Volk febr, *5Mof.1A1. 
40. Und madten ſich des Morgens fruͤhe 
auf, und *zogen auf die Hobe des Gebir- 
ges, und fpracen: Hier find wir, und 
wollen binauf ziehen an die Statte, da⸗ 
von der Herr gefagt bats benn+wir ha⸗ 
ben gefiindiget. *c.13.18. +1Gam.15,24. 
41. Mofe aber ſprach: Warum uͤber⸗ 
genet ibr alfo bas Wort des Herrn ? 

S*wird euch nicht gelingen. *2Cbr.13,12. 


@f. 24, 19. 

42. *Ziehet nicht binauf, denn der Herr 
ift nicht unter euch; daG ihr nicht geſchla⸗ 
gen werdet vor euren Feinden. *5W.1,42. 

43. Denn die Amalefiter und Canani⸗ 
ter find vor euch dafelbft, und ihr werbdet 
durchs Schwert fallen, darum, daß ibr 
eud) vom Herrn gefebret habt, und der 
Herr wird nidt mit euch feyn. 

44. Aber fie waren* ftorrig, hinauf gu 
ziehen auf die Hobe des Gebirges ; aber 
die Lade des Bundes des Herrn und Mofe 
kamen nidjt aus dem Lager. *5Moſ. 1,43. 

45. Da famen die Amalefiter und Caz 
naniter, die auf dem Gebirge wobneten, 
herab, und fdlugen und zerſchmiſſen fie 
bis. gen * Horma. *¢.21,3 


‘Das 15. Capitel. 
Entheiligung des Sabbaths wird geftraft. 


1. Pynd der Herr redete mit Mofe, 
und fprad: 

2.*Rede mit den Kindern Sfrael, und 
ſprich gu tbnen Wenn ihr in dads Land . 
eurer Wobhnung fommt, das id) euch 
geben werde, *c.35,10. 
3. Und wollt dem Herrn Opfer thun, 
es fey ein Brandopfer, oder ein pfer gum 
befondern* Geluͤbde, ober ein freiwilliges 
Opfer, oder euer Feftopfer, auf daß ihr dem 
Herrn einen ſuͤßen Gerud) machet von 
Rindern oder von Schafen; *3Mof.7,16. 
4, Wer nun feine Gabe dem Herm 
opfern will, ber foll das * Speisopfer 
thun, einen Sebnten Gemmelmebl, ge- 
menget mit Hel, eines vierten Theils 
vom Pin. : 3Moſ.b,14. 
5. Und Wein zum Trankopfer, auch 
eines vierten Theils vom Hin, zum 
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Brandopfer, oder fonft gum Opfer, da 
ein Lamm geopfert wird. 

6. Da aber ein Widder geopfert wird, 
follft du bas Speisopfer machen zween 
Zehnten Semmelmehl mit Del gemenget, 
eines bdritten Theils vom Hin, 

7. Und Wein zum Trankopfer, aud) des 
britten Theils vom Hin; das follft du 
bem Herrn zum fifen Geruche opfern. 

8. Willſt du aber ein Rind zum Brand- 
opfer, oder gum befondern Geluͤbdopſer, 
oder zum Danfopfer dem Herr machen, 

9. So follft bu gu dem Rinde ein Speis⸗ 
opfer thun, dret Zehnten Semmelmehl, 
gemenget mit Del, eined halben Hin, 

10. Und Wein zum Sranfopfer, auch 
ein balb Hin; bad ift etn Opfer dem 
Herr * zum ſuͤßen Geruche. *v.3,13. 

11. Alſo ſollſt du thun mit einem Och⸗ 
ſen, mit einem Widder, mit einem 
Schafe, von Laͤmmern und Ziegen; 

12. Darnach die Zahl iſt dieſer Opfer, 
darnach ſoll aud) bie Bahl der Speis⸗ 
opfer und Trankopfer ſeyn. 

13. Wer ein Einheimiſcher ift, der fol 
ſolches thun, daß er dem Herrn opfere 
*ein Opfer zum ſuͤßen Geruche. *c.18,17. 

14. Und ob ein Fremdling bei end 
wobhnet, oder unter euch bei euren Freun⸗ 
den ift, und will bem Herrn ein Opfer 
gum ſuͤßen Gerude thun: der foll thun, 
wie fie thun. 

15. Der ganjen* Gemeinde fey eine 
Satung, beides euch und den Fremd- 
lingen. Gine ewige Satzung foll das 
feyn euren Nadfommen, daß vor dem 
Herrn der Fremdling fey wie ibr. 

* 2 Mof. 12, 49 


16. Gin Geſetz, ein Recht foll euch und 
dem Fremblinge feyn, der bei euch wobnet. 

17. Unb der Herr redete mit Mofe, 
and fprad: 

18. Rede mit den Kindern Sfrael, und 
forid) zu ihnen: Wenn ibr in bas Land 
fommt, darin id) euch bringen werbe, 

19. Daf ihr effet de3 Brods im Lan- 
be, follt ihr bem* Herrn eine Hebe ge- 


4Moſe 15. 


Kirchenredhte. 

22, Und wenn ibr burch * U 
diefer Gebote irgend eins nidht t 
Herr zu Mofe geredet hat, »39 

23. Und alles, was ber . 
burd) Mofe geboten hat, von 
ge an, Da er anfing zu ge 
eure Nachfommen ; 

24. Wenn nun * die Gemei 
umwviffend thates fo foll die 
meinde einen jungen Farren 
Rindern zum Brandopfer mc 
fufen Geruche dem Herrn, | 
nem Speisopfer und Trank 
es recht ift und: einen Sieger 
Suͤndopfer. *3 

25. Und der Prieſter ſoll alſi 
Gemeinde der Kinder Iſrael 
fo wird thnen vergeben ſeyn 
ift eine Unwwiffenbeit. Und 
bringen folde ihre Gabe gum } 

errn, und ibre Gundopfer 

errn, uber ihre Unwwiffenbei 

26. So wirds vergeben der ¢ 
meinde der Kinder Sfrael, dazu 
srembling, der unter eud) wo 
bas ganze Volk ift in folder Ur 

27. Wenn aber eine Geele 
wiffenheit finbigen wird, die 
jabrige Biege zum Sundopfer 

28. Und der Driefter fol verſo 
unviffende Seele mit dem © 
flr bie Unwiffenbeit, vor de 
bag er fie verfobnes fo wird 
geben werden. 

29. Und es foll ein Gefeg feyn, 
die Unwiffenbeit thun follt, b 
Ginheimifden unter den Kind 
und dem Frembling, der 1 
wohnet. 

30. Wenn aber eine Geele*, 
etwas thut, es fey ein Cinbeim 
Fremdling, der hat den Herr 
bet. Solche Geele foll ausge 
den aus ihrem Volke. *E 

31. Denn fie hat ded He 
verachtet, und fein Gebot laff 
fie foll ſchlecht ausgerottet w 


*2Mof.23,16.19. | Schuld 


en 5 | 

20. Naͤmlich eures Veiges*Erfilinge follt 
ibr einen Kuchen zur Hebe geben: wie bie 
Hebe von ber Scheune; *5Mof.16,10. 

21. Alfo follt ihr auc) bem Herrn eu⸗ 
res Teiges Erfilinge sur Hebe geben, bei 
euren Nachkommen. 


dpuld fey ibe. | 
32. Als nun die Kinder Sfrael ir 
waren, fanden fie einen Rann 
*am Gabbathtage. *2Mtof.16, 
33. Und die ihn darob gefunt 
ba er Hol; las, bradten thn 8 
Aaron, und vor die ganze 


Korah 


34. Unb fie*legten ihn gefangen; denn 
es war nicht Har ausgedruͤckt, was man 
ihm thun follte. *3Mof.24,12. 
35. Der Herr aber fprad zu Mofe: 
Der Mann foll des Todes fterben, die 
ganze Gemeinde foll ihn fteinigen aufer 
bem Lager. 

36. Da fuͤhrete die ganze Gemeinde ihn 
binaus vor das Lager, und* fleinigten 
ihn, Daf er flarb, wie der Herr Mofe 
geboten hatte. *»3Moſ.24, 23. Sof.7,25. 
37. Und der Herr ſprach zu Mofe: 
38. Mede mit den Kindern Sfrael, und 
ſprich zu ihnen, daß fie ihnen*Zdapplein 
machen an den Fittigen ihrer Kleider, 
unterallen euren Nachkommen, und gel⸗ 
be Schnuͤrlein auf die Laͤpplein an die 
bittige tun oe *5Mof.6,8. ¢.22,12. 

2 


atth. 23, 5. 

39. Und follen euch die Laͤpplein dazu 
dienen, daß ibr fie anfebet, und geden- 
tet aller Gebote des Herrn, und thut fie, 
daß ihr nicht eured Herzens Duͤnken nad 

tichtet, noch euren Augen nad) huret. 
40. Darum ſollt ihr gedenken, und 
thun alle meine Gebote, und heilig ſeyn 

eurem Gotte. 
41. »Ich bin ber Herr, euer Gott, der 
cud aus Egyptenland gefihret hat, daß 
id) euer Gott ware, id) der Herr, ever 
Gott. *2IMof.20,2. +1Mof.17,7. 
as 16. Capitel. 

Gott Gbet Rade an ber aufrühriſchen Rotte. 
1. BAnd*Korah, der Sohn Jezehars, ded 
Sohnes Kahaths, des Sohnes Levi, 
ſammt Dathan und Abiram, den Soͤhnen 
Eliabs, und On, dem Sohne Peleths, den 
Soͤhnen Rubens, *c. 26,9. Sir.45,22. 

Sub. v. 11. 

2.Die*emporeten fic) wider Mofe, fammt 
ellichen Maͤnnern unter den Kindern Iſrael, 
t hundert und funfzig ber Vornehmſten 
in der Gemeinde, +Rathsherren und ehrli⸗ 
be Leute. *¢.12,22. +2Mof.18,21. 
3. Und fie verfammelten fid) wider * Mofe 
umd Aaron, und fpraden 3u ihnen: Ihr 
machets gu viel. Denn die ganze Gemein- 
de ift uberall heilig, und der Herr ift unter 
/warum erhebet ihr euch uber die Ge⸗ 
meinde des Herrn? *¢,20,2. 
4. Da bas Mofe hirete, *fiel er auf 
fein Angeficht, *¢.14,5. 
5. Und fprad 


Korah, und 3u feiner 
ganzen Rotte: 


u 
Sorgen wird der Herr 
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und feiner Notte Aufruhr. 159 


fund thun, wer fein fey, wer beilig fey, 
und thm opfern foll; *welden er erz 
wablet, der foll ihm opfern. *c. 17,5. 

6. Das thut: nehmet end) Pfannen, 
Korah und feine ganze Rotte, 

7. Und leget Feuer darein und thut 
Rauchwerk darauf vor dem Herrn mor- 

en. Weldhen der Herr erwaͤhlet, der 
a pail. *Ihr machet es zu viel, ihr 
Kinder Levi. *v.3. ©3.44,6. 

8. Und Mofe Ipradh zu Korah: Lieber, 
héret bod), ihr Kinder Levi. 

9. Iſt es eudy zu wenig, daß eud) der 
Gott Iſrael * ausgefondert hat von der 
Gemeinde Gfrael, daß ihr ihm opfern 
follet, daß ihr bienet im Amte der Woh⸗ 
nung des Herm, und vor die Gemein- 
be tretet, ihr gu dienen? *¢.3,6.f. 
- 10. Gr hat did) und alle deine Bruͤ⸗ 
ber, die Kinder Levi, fammt dir, gu fid 
genommen; und ibe fudet nun aud 
das Priefterthum. | 

11. Ou und deine ganze Rotte madhet 
einen Aufrubr wider den Herrn. Was 
ift* Aaron, daß ihr wider ihn murret? 

*2Mof. 16, 7. 

12. Unb Mofe fcidte bin, und lies 
*Dathan und Abiram rufen, die Soͤhne 
Gliabs. Sie aber fpraden: Wir fom- 
men nicht binauf. xv. 27. ¢.26,9. 

13. Iſt es zu wenig, daß du uns aus 
dem Lande gefuͤhret haſt, da Milch und 
Honig innen fließet, daß du uns toͤd⸗ 
teſt in der Wuͤſte? Du mußt auch noch 
uͤber uns herrſchen? 

14. Wie fein haſt du uns gebracht in*ein 
Land, da Milch und Honig innen fließet, 
und haſt uns Aecker und Weinberge zum 
Erbtheile geaedent Willſt du den Leuten 
aud) die Augen ausreifen? Wir fom- 
men nicht binauf. *IMof.3,8.17. 

2Mof. 13,5. ¢. 33,3. 

15. *Da ergrimmete Mofe febr, und 
fprad) gu bem Herrn: Wende dich nicht zu 
ibrem Gpeisopfer. Bd habe nicht + einen 
Gel von ihnen genommen, und habe ibrer 
feinem nie fein Zeid gethan. *2Mof.32,19. 

+1 Gam. 12,3. Gir. 46, 22. 

16. Und er fprad) gu Korah: Du und 
deine ganze Motte follt morgen vor 
bem Herm ſeyn; du, fie auc, und 
Aaron. 

17. Und ein jeglicher nehme feine 
Pfanne, und lege Raͤuchwerk darauf, 


160 Die Aufribrer 


und tretet herzu vor den Derm, ein 
jeglider mit feiner Pfanne, das find 
zwei hundert und funfzig Pfannen. 

18. Und ein jeglicher nahm ſeine Pfan⸗ 
ne, und legte —* darein, und that 
Raͤuchwerk darauf, und traten vor die 
Thuͤr der Huͤtte des Stifts, und Moſe 
und Aaron auch. 

19. Und Korah verſammelte wider ſie die 
gan eGemeinde vor die Thur der Hutte ded 

tin. Aber die* Herrlichkeit bes Herrn 

erſchien vor ber gangen Gemeinde.*c. 12,5. 
W. Und der Herr redete mit Mofe 
und Aaron, und fprad): 

21. *Scheidet eud) von diefer Gemein- 
be, daß ich fie ploblic) vertilge. *v.45. 

22. Gie fielen aber auf ihr Angefict, 
und fpradhen: Ad Gott, der du bift 
ein Gott der Gerfter alles Fleifches, 
*ob cin Mann gefiindiget hat, willft 
du darum uber die ganze Gemeinde 
wiithen 2 *96am.24,17. 

23. Und der Herr redete mit Mofe, 
and ſprach: 

24. Sage der Gemeinde, und fprid: 
Weichet ringsherum von der Wohnung 
Korah, und Dathan, und Abiram. 

25. Und Mofe ftand auf, und ging 
u Dathan und Abiram, und die Aelte- 

en Iſraels folgten ihm nad. 

26. Und redete mit ber Gemeinde, und 
ſprach: »Weichet von den Hutten diefer 
gottlofen Menfden, und ribret nichts 
an, was ihr iff, daß ihr nicht vielleicht 
umfommet in irgend ihrer Suͤnden 

einer. *E&/.48,20. 2Cor.6,17. 
* 97. Und fie gingen berauf von der 
Wohnung Korah, Dathan und Abiram. 
Dathan aber und Abiram gingen her⸗ 
aus, und traten an die Thuͤr ihrer 
Huͤtten mit ihren Weibern, und Soͤh⸗ 
nen, und Kindern. 

2. Und Moſe ſprach: Dabei ſollt ihr 
merken, *daß mich der Herr geſandt hat, 
daß ich alle dieſe Werke that, und nicht 
aus meinem Herzen. Joh.3,2. ¢.5,36. 

29, Werden fie fterben, *wie alle Men⸗ 
ſchen fterben, oder heimgeſucht, wie alle 
Menſchen heimgeſucht werden, fo hat 
mid) der Herr nicht gefandt. *c.27,3. 

30. Wird aber der Herr etwas Neues 
{chaffen, Daf bie Erde ihren Mund aufthut, 
und verſchlinget fie mit allem, daß fie haz 
ben, daß fte lebendig hinunter in die Holle 
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ten — hatten, und ſchlug ied 


fommen um. 


fabren: fo werbdet ibr erfennen, daß dieſe 
Leute den Herrn gelaftert haben. 

31. Und al8 er diefe Worte hatte alle 
auésgeredet, * peru die Erbe unter ih⸗ 
nen, *¢.26,10. SMof.11,6. 9f.106,17. 

32. Und that ihren Dtund auf, umd 
verſchlang fie, mit ihren Haufern, mit 
allen Menſchen, die bei Korah ware, 
und mit aller ihrer Habe. 

33. Und*fubren binunter lebendig in 
bie Hille, mit allem das fie batten, unt 
bie Erbe decfte fie yu, und famen um 
aus der Gemeinde. *f.55,16. Pſ. 63,10. 

34. Und ganz Sfrael, das um fie ber 
war, flohe vor ihrem Gefchreis ben fie 
ſprachen, daß und die Erde nidt ood 
verſchlinge. 

35. Dazu fuhr* das Feuer aus vor 
dem Herrn, und fraf bie zwei hunder 
und funfgig Danner, die das Raͤuchwetk 
opferten. *3M0f.10,1.2. Pſ. 10646. 

36. Und der Herr redete mit Mofe, 
und fprad): 

37. Gage Gleafar, bem Gobne Aarons 
ded Priefters, daß er die Pfannen auf 
hebe aus dem Brande, und ftreue del 
sever hin und ber. 

38. Denn die Pfannen folder Side 
find gebeiliget durch ihre Seele, daß mat 
fie zu breiten Blechen ſchlage, und de 
Altar damit behange; denn fie find gf 
opfert vor dem Herrn, und gebetlige 
und follen den Kindern Sfrael zum 3A 


den feyn. ab: 
39. Und Gleafar, der Priefter, nib 
die ehernen Dfannen, die die V . 


Biechen, den Altar gu behangen; F 
40. 3um Geddchmnitfe ber Kinder Sew 
baf nicht jemand* Frembed fic Gee 
mache, der nidt ift ded Gamend MH 
rong, gu opfern Rauchwerk vor da 
errn, auf daß es ihm nidt gebe, 
orah und feiner Notte, wie der- He 
ihm geredet batte purdh Mofe. *c. 
( : 


41. Ded andern Morgens aber mel 
rete bie ganze Gemeinde der Kind 
Sfrael * wider Mofe und Aaron, 2 
fpracen: Shr habt des Hern F 
getodtet. xc. I4,2. 

42. Und ba ſich bie Gemeinde verſamm— 
wider Mofe und Aaron, wandten ftem 
au ber Hutte ded Stifts. Und fiche, dam 








i 


Plage unter Ffrael. 
bedte es dic Wolke, und * die Herrlidfeit 
ded Herrn erfchien. *c.12,5. Moſ. 16,10. 


43. Und Mofe und Aaron gingen bin- 
cin gu ber Hiltte des Sifts. 

44. Und ber Herr redete mit Mofe, 
umd ſprach: 
AS. Debet euch aus diefer Gemeinve; 
id will fie ploglid) vertilgen. Und fie 
*fielen auf thr Angeſicht. *y, 4,22. 
46. Und Mofe fprad) gu Aaron: Nimm 
die Dfanne, und thue Feuer darein vom 
Altare, und lege Raͤuchwerk darauf, und 
ache etlend zu der Gemeinde, und * ver- 
bne fie; denn das Wuͤthen ift von dem 
Herren ausgegangen, und die Plage ift 
an gangen *3Mof.1,4. ¢.5,6.16. 
47. Und Aaron * nabm, wie ihm Mo⸗ 
fe gefagt hatte, und lief mitten: unter 
die Gemeinde (und fiehe, die Plage war 
angegangen unter dem Volke) und raͤu⸗ 
cherte und: verfdbnete bad Golf. | 

*Pſ. 1060, 23. Weish. 18,21: 

48. Und ſtand zwiſchen den Todten und Le⸗ 
bendigen. Da ward der Plage gewehret. 
49. Derer aber, die an der Plage ge 
ftorben waren, waren vierzehn taufend 


und fieben hundert, obne die, fo mit 
Korah ftarben. | J— 
50. Und Aaron fam wieder. gu Moſe 


bor bie Bhur der Hutte ded Stifts, und 
der Plage ward gewebret. _ 
— ‘Bas 17. Cayitel. 


Aarons Prieftert wird 6 b d 
oat — hum wird durch den grünenden 


1. Mind der Herr redete mit Moſe, 
: u und ſprach: 


ch 

2. Gage den Kindern Iſrael, und 

himm von ihnen zwoͤlf Steden, von jeg: 

idem Furften feined. Vaters Hauſes ei⸗ 

nen; und ſchreibe eines jegliden amen 

auf feinen Steen. — 
ſollft du 





3. Aber den Namen Aarons 
ſchreiben auf den Stecken Levi. Denn 
x fur. ein Haupt ihrer. Waͤter Hauſes 
ſoll ein Stecken ſeohn. 

4 Und lege ſie in die Huͤtte des Stifts, | 
vor bem Zeugniſſe, *ba id) euch zeuge. 
. .  _ *IMof. 25,22. | 
Und. *welden ich ermabten werde, | 
deß Steen wird grimen, daß ic) das 
Murren der Rinder Siracl, baé fie wider 
ed) murren, ftille. *c. 16,5. 7. 
6. Mofe redete mit den Kindern Sf- 
rel; und alle ihre Fuͤrſten gaben ibm 


11. Mofe *that wie ihm der 





4 Moſe 16.17.18. Aarons grinender Stab. 164 


zwoͤlf Steden, ein jeglicher Furft einen 

Steden, nach dem Hauſe ihrer Vater, 
und ber Steden Aaron war aud un- 
ter ihren Stecken. 

7. Und Mofe legte die Steden vor den 
Herrn, in der Hutte des Zeugniſſes. 

8. Des Morgens aber, ba Mofe in 
bie Hutte ded Beugniffes ging, fand er 
den Steden Aarons, des Haufed Levi, 
* griinen, und bie Blithe aufaegangen, 
ynd Mandeln tragen. *Ebr. 9,4 

9. Und Moſe trug die Stecken alle her⸗ 
aus von dem Herrn, vor alle Kinder 
Iſrael, da fie es ſahen; und ein jegli- 
der nabm feinen Stecen. 

10. Der Here fprad aber gu Mofe: 
Trage den Steden Aarons wieder vor 
das Zeugniß, daß er verwabret werde 
pun Zeichen * den ungehorfamen Kin⸗ 
ern, daß ihr Murren von mir aufhdre, 
daß fie nicht fterben. *¢, 20,1 

err ge⸗ 
boten hatte.  *¢.31,31. 2 Mo}. 40, 16. 
12. Und die Kinder Sfrael fpraden au 


Mofe: Siehe, wir verderben, und fom- 


men um; wir werden alle vertilget, und 
kommen um. 

13. Wer fic nahet iu der Wohnung des 
Herrn, der ftirbt. ollen * wir denn 
gar untergeben ? *@f.64,12. Klagl5,22. . 


Pas 18. Capitel. 

- Amt und Unterhalt ber Priefter und Leviten. 
1. uw der Herr Iprad) zu Aaron: Du 
J und deine Soͤhne, und deines Va⸗ 
ters Haus mit dir, ſollt die Miſſethat des 
Lilzthums tragen; und * du und deine 

oͤhne mit dir Yat bie Miffethat eures 
Priefterthums tragen. ’ *v. 8, 20. 
2. Aber deine Brider, des Stamms 
*Levi, deined Vaters, follft bu gu dir neh⸗ 
men, daß fie bei dir ſeyn, und dir die⸗ 
nen; du aber und deine Soͤhne mit dir 
vor ber Huͤtte de3 Beugniffed. *¢.3,6.f. 

3. Und fe follen deines Dienftes und 
des Dienſtes der gangen Hutte warten. 
Dod) zu dem Gerdthe des Heiligthums, 
und gu dem Altare follen jie ſich nicht 
maden, daß nidt beibe fie und ihr 
fterbet. 

4. Gonbdern fie follen bei dir ſeyn, daß 
ſie des Dienſtes warten an der Huͤtte des 
Stifts in allem Amte der Huͤtte; und kein 
Fremder ſoll fie gu euch thun. | 





THO iawendig hinter dem Borhange; denn 
euer Prieſterthum gebe ich euch gum dinte 
um Gefdenfe. Wenn * ein Frember fid 
—* thut, der ſoll ſterben. *xc.1, 51. 
8. Und der Herr ſagte zu Aaron: Siehe, 
ich * habe dir gegeben meine Hebopfer, 
von allem, das die Kinder Iſrael heili⸗ 
gen, f fi bein priefterlid) Amt, und dei- 
Soͤhnen, zum ewigen Rechte. *v. 19. 
"9. Dat oa bu haben von dem ANerhei- 
ligften, das fieopfern: Alle ihre Gaben mit 
alle ibrem Speisopfer, und mit alle 
ibrem Gunbdopfer, und mit allem ihrem 
Sauldopfer, das fie mir geben, dad foll dir 
und deinen Soͤhnen da8 Allerheiligfte feyn. 
10. Am * allerbettigften Orte follft du 
es eſſen. Was mannlicdh ift, foll davon 
effen ; denn 8 Ay vr bell feyn. 


11. Ich abe 5 Os dopfer ih⸗ 
rer Gabe, an allen Webeopfern bet a 
ber Vfrael, dir, * und deinen Soͤhnen, 
und deinen Toͤchtern gegeben, fammt 
Dir, zum ewigen Rechtes wer rein ift in 
beinem aay Bante, foll davon effen. 

Mof. 10,14. +3 Mof. 22, 11. 

12 alles befte Def, und allen beften 
Moet und Korn ihrer Grfttinge, die fie bem 
erm geben, habe te dir gegeben. 

13. Die erfte Frucht alled def, dad in 
ihrem Sande ift, bas fie bem Herrn 
bringen, foll dein ſeyn; wer rein ift in 
—* 


auſe, ſoll davon eſſen. 
lles Verbarmete in Iſrael ſoll 


UNO die 
Schulter dein iſt. 

19. Alle * Hebopfer, die die Kinder 
beiligen dem Herrn, habe idy dir 
bent und deinen Soͤhnen und deinen 
tern, ſammt dir, zum ewigen Rechte. 
foll em itmvermelen tlicher Bund feyt 
vor bem Herrn, dir und deiner 
men fammt dir. *3Moſ. G,14. 

20. Unb der Herr fprad gu 2 
Du follft in ihrem Lande niches b 
aud) * fein Bheil unter ihnen haben: 
ich bin dein Theil, und dein ¢ 
unter den Rindern Sfrael. *5 Moſ. 

¢. 12,12. Sof.13, 14.33. ¢.18 

21. Den Kindern aber Levi habe id 
Zehnten gegeben ee zum Er 
fuͤr ihr daß fie mir thun « 
Hitte des Stifts, *3Mof. : 

22. Daf binfort die Kinder | 
nicht gur Hutte ded Stifts fid 
Sunde auf fic zu laden, und fie 

23. Sondern die Leviten follen dev 

prs en an ver litte ded Stifts, 

fallen jener Miffethat tragen, gum 

en Rechte bei euren Na —** 

e ſollen unter den Kindern Ffea 
—2*— befigen. 

24, Denn den Zehnten der Kinder: 
den fie dem Herrn heben, habe ich d 
viten zum Erbgute gegeben; darun 
ie Heer a i bab fe dies ia 

ern Sfrael fein Srbgut befiten 

25. Und der Herr rebdete mit 


Rothe Rub. 
D follt folded ener Hebo opler ach⸗ 
gebet ihr Korn aus der Scheune, 
e aus der Kelter. 
ſo ſollt auch ihr das Hebopfer 
ren geben von allen euren Zehn⸗ 

ibe nebmet von den Kindern 
daß ibr folded Hebopfer ded 
em Priefter Aaron gebet. 

n allem, das euch gegeben wird, 
dem Herrn allerlei Hebopfer 
von allem Beften, da’ davon 
t wird. 
id ſprich au ihnen: Wenn ihr alfo 
le davon hebet, fo ſolls den Leviten 
twerbden, wie ein Cinfommen der 
„ und wie ein Ginfommen ber 


dmoͤget es effen an allen Statten, 
eure Kinder, denn es iff * ener 
ley ener Amt in der Hutte ded 

*».8. Matth. 10,10. 
werdet ihr nidt Stinde auf euch 
demſelben, wenn ihr das Beſte da⸗ 
t, und nicht entweihen das Gehei⸗ 
Kinder Bfrael, und nicht ſterben. 


Bas 19. Capitel. 
t rthliden Kab mA mit Dofe 


d ber Herr Tak mit Moſe und 

Laron, und fprad) 

e Weife fol ein Selet feyn, dad der 

boten at, und elagt: age 
ael, daf fie zu dir fuͤhren 

Slide Sub, ohne Wandel, ar der 

ler mame te auf tie nod nie fein 


br. 9,13. 

on bem Drie ex Eleaſar; 

Bes vor —* ager fuͤhren, 
vor ihm ſchlachten laſſen. 


lal ſprengen, 


c. 8, Ek. 

' bie Kvb vor ibm —— lf 

9M ioe Bell un und — da page ibe 

aut ibrem Mifte.. *2Mof 

b ber Priefter foll Gedernbol;, 

op, und rofinrothe Wolle neh⸗ 

b auf dite brennende Kuh wer- 
*3Mof.14,6. Hf. 51,9. 

rHell feine Kleider waſchen, und 

we mit Waffer baden, und dar⸗ 


en aba, geben, und * unrein feyn 
*v. 10,21. 
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Sprengrwaffer. 163 


8. Und der fie verbrannt bat, foll aud 
feine Kleider mit Wafer wafden, und 
feinen Leib im Waffer baden, und un- 
rein feyn bi8 an den Abend. 

9. Und ein reiner Mann foll die Afche 
pon * Kuh auftaffen, und fie ſchuͤt⸗ 
ten außer dem Eager an eine reine 
State, daß fie dafelbft verwahret werde, 
fir die Gemeinde der Kinder Iſrael, 
um * Sprengwaffer; denn es iſt ein 

uͤndopfer. *1Petr. 1,2. 

10 Und derſelbe, der die Aſche der Kuh 
aufgeraffet hat, ſoll ſeine Kleider waſchen 
und unrein ſeyn bis an den Abend. Dies 
foll* cin ewiges Recht ſeyn ben Kindern 
Sfrael, und ben Fremblingen, die unter 
cud wohnen.  *2Mtof.27,21. ¢30,21. 

11. Wer nun irgent * einen tobten 
Menſchen anrubret, der wird fieben Ta⸗ 
ge unrein ſeyn; * Haag. 2,14, 

12. Der fol ſich hiemit —5* F “ 
britten Tage, und am fiebenten Tage, fo 
wird er rem; und wo er fid) nicht am 
britten Lage und am fiebenten Tage ent⸗ 
fundiget, fo wird er nidt rein werden. 

13. Wenn aber jemand irgend einen tov- 
ten Menſchen anrubret, und fid) nicht ent- 
fiindigen wollte, ber verunreiniget bie 
Wohnung ded Herrn, und folche Seele 
foll ausorrottet werden aud Sfrael. Dar⸗ 
um, daß dad Sprengwaffer nidt uber ihn 
gefprenget ift, fo ift er unrein, fo lange 

« fe nidt davon reinigen iff. 

Died i bad Geſetz, wenn ein Menſch 

in der Hitte ftirbt: Wer in die Hitte 

ebet, und alles, wads in der Hitte iff, 
—* unrein ſeyn ſieben Tage. 

15. Und alles offene Gerdthe, dad kei⸗ 
nen Dede! nod Band hat, tft unretn. 
16. Aud) wer anruͤhret auf dem Felde ef: 
nen Erſchlagenen mit dent Schwerte, over 
einen Vodten, oder eines Menſchen Bein, 

oder Grab, der ift unrein fieben Page. 

17. So follen fie nun fur dent Unreinen 
nehmen der Aſche dieſes verbrannten 
Sundopfers, und ſigendes Waſſer dar⸗ 
auf thun in ein Gefaͤ 

18. Und ein reiner ‘Fionn foll * Yſo 
nehmen, und ins Waffer tunfen, un 
die Hutte befprengen, und alle Gerd- 
the, und alle Seelen, die darinnen ſind; 
alfo auc) den, der eines Vodten Bein, 
oder Cridlagenen, odcr Dodfert, oder 
| Grab angeruibeet § bat. * OF, 51,9. 


164 Mirjam ftirbt. 


19. Es foll aber der Reine den Unrei⸗ 
nen am dritten Page und am fiebenten 
Sage befprengen, und ibn am fiebenten 
Tage entfundigen; und foll feine Kleider 
wajden, und ſich im Waſſer baden, fo 
wird er am Abend rein. 

20. Welder aber unrein feyn wird, 
und fid) nicht entfindigen will, def Seele 
foll auSgerottet werden aus der Gemein- 
de; denn er hat das Heiligthum . des 
Herrn verunreiniget, und ift mit Spreng- 
waffer nicht bejprenget, darum tft er 
anrein. 

21. Und die’ foll ihnen ein ewiges Recht 
feyn. Und der aud), der mit dem Spreng⸗ 
wafjer geſprenget bat, foll feine Rleider 
wafden. Und wer das Sprengwaffer 
anrubret, der * foll unrein ſeyn bid an 
den Abend. * 3 Mof. 11, 24. 

22. Und alles, wads er anribret, wird 
unrein werden, und welde Geele er 
anribren wird, foll unrein feyn bis an 
den Abend. 


Das 20. Capitel. 
Maffer aus dem Felfen. Mirjam und Aaron 


fterben. 
1. MEd die Kinder Sfrael famen mit der 

BS ganzen Gemeinde in*die WuͤſteZin, 
im erften Monate, und das Volk lag gu 
Kades. Und Mirjam ftarb dafelbft, und 
ward dafelbft begraben. * ¢.33, 36. 

2. Und bie Gemeinde hatte * fein Wafer, 
und verfammelten fis + wider Mofe und 
Aaron. *2Mof.17,1. +4Mof. 21,5. 

3. Und bas Volk * haderte mit Mofe, 
und fpraden: Ad, daß wir umgefom- 
men waren, ba unfere Vrider umka⸗ 
men vor dem Herm! *y, 13. 
4, Warum habt ihr die Gemeinde des 
Herrn in diefe Wifte gebracht, daß 
wir hier fterben mit unferm Viehe? 

5. Und* warum habt ibr un3 aus Egyp⸗ 
ten gefibret an diefen boͤſen Ort, da man 
nicht faen fann, da weder Feigen, nod 
Weinſtoͤcke, noch Granatdpfel —*— und 
iſt dazu kein Waſſer zu trinken? 

* IMof. 17,3. 
6. Mofe und Aaron gingen von der 
Gemeinde gu der Bhir der Hutte deb 

Stifts, und fielen auf ihr Angefidt; und 
bie * Herrlichkeit des Herm erſchien 
ibnen. *¢.12,5. 2Mof. 16, 10. 

7. Und ber Herr redete mit Mofe, 
— und fprad: 


4 Moſe 19. 20. 


Waffer aus dem 


8. Nimm den Stab, und v 
Gemeinde, du und dein Bi 
und redet mit dem Felfen v1 

ens der wird fein * Waffer 
olift bu ihnen Waffer aus 
bringen, und die Gemen 
und ihr Vieh. 

9. Da nahm Moſe den E 
Herrn, wie er ihm geboten 
10. Und Moſe und Aaron 
bie Gemeinde vor den Felfen, 
iu ibnen: Horet,* ihr Ungeh 
en wir euch aud) Wafjer 

diefem Felfen ? 

11. Und Mofe hob feine 
*idblug den Felfen mit dem S 
Da ging vicl Waffer heraus 
meinbe tranf, und thr VBieb. * 

12. Der Here aber fprach 
Aaron: Darum, *daf ihr 1 
geglaubet babt, daß ibr mid 
den Kindern Sfrael, follt i 
meinde nidt in daé Zand bri 
ibnen geben werde. *¢.27,14 

c.4, 21. ¢.31,2. ¢.3 

13. Das ift das * Haderw 
bie Kinber Iſrael mit dem « 
ten, und er gebeiliget ward 
*9Mof.17,2.7. SMof.33,51. Pf. 81 

14. Und Mofe fandte Botf 
bed * au bem Rinige der Ci 
laͤßt dir + dein Bruder Sfrar 
weift alle bie Muͤhe, die 
bat; *Ridt. 11.17. 

15. Daf unfere Vater in 
gezogen find, und wir lange 
ten gewohnet babens und 
banbdelten uns und unfere 

16. Und wir fdrieen gu d: 
hat unfere Stimme erboret 
Engel gefandt, und aus &; 
ret. Und fiche, wir find zu 
Stadt an deinen Grengen. * 

17. Laf * uns durch dein 
Wir wollen nicht durch Aeck 
berge geben, aud) nidt W 
Brunnen trinken; die Lant 
wir 3iehen, weber zur Red 
Linken weiden, bis wir 
Grenze kommen. 

18. Die Edomiter aber f 
nen: Ou follft nicht urd 
oder id) will Dir mut dent | 
gegen ziehen. 


Aaron ftirbt. 


e Kinder Sfrael fpraden gu ihm: 
len auf der gebabnten Strafe 
md fo wir deed Waſſers trin- 
und unfer Vieh, fo wollen wird 
; wir wollen nichts, denn nur 
hindurch ziehen. 
‘aber ſprach: Du ſollſt* nicht 
ziehen. Und die Edomiter zo⸗ 
ihnen ent gegen, mit maͤchti⸗ 
ffe und ftarfer Hand. *c. 21, 23. 
» weigerten die Edomiter Sfrael zu 
m durch ihre Grenge zu ziehen. 
rel* wid von ihnen. *Ridt. 11,18. 
d bie Kinder Iſrael brachen auf 
abeS, und famen mit der gan en 
4% gen Hor am Gebirge. * ‘ber 
ib ber Herr redete mit Mofe 
‘on gu Dor am Gebirge, an den 
des Landes der Coomiter, und 





3*fid) Aaron fammeln ju feinem 
denn er foll nidt in das Land 
das id) den Rindern Sfrael gege- 
 darum, daß ihr meinem Munde 
fam gewefen feyd, bei dem Ha⸗ 
tr - %¢.33,38. 5Mof.31,14. 
imm aber* Aaron und feinen 
Hleafar, und fibre fie auf Hor 
ziirge. — *¢.33,38. SMof.32,50. 
1b siebe Aaron feine Kleider aus, 
e e Gleafar an, feinem Gobne. 
vn fol fid) dafelbft fammeln 


ben. 

a that Mofe, wie ihm der Herr 
batte, und fliegen auf Hor am 
, vor der gangen Gemeinde. 

1) Mofe 30g Aaron feine Kleider 
130g fie Cleafar an, feinem Sohne. 
tren*ftarb dafelbft oben auf dem 
Mofe aber und Eleafar ftiegen her⸗ 
Berge. *5SMof.10,6. ¢.32,50. 
b da die ganze Gemeinde fahe, daß 
dabin war, beweineten fie ibn 
Rage, das ganje Haus Sfrael. 


Pas 21. Capitel. 

J — nach Anſchauung der 
& da‘ der Cananiter, der *Koͤnig 
Arad, ber gegen Mittag wohnete, 
daß Sfrael herein fommt durd) 

gp der Kundſchafter, ftritte cr 
Pac, and fuͤhrete ctlide gefan— 
oe *¢.33,40. 


rt 
or ae td 
Mie dia 
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2. Da* gelobte Iſrael dem Herrn ein Ge⸗ 
luͤbde, und fprad)> Wenn ou dies Volt 
unter meine Hand giebft, fo will id 
ibre Stdbdte verbannen. *)f.56,13. 
3. Unb ber Herr erhoͤrete die Stimme 
Iſraels, und gab die Cananiter, und* ver: 
bannete fie fammt ihren Gtddten, und 
hieß die Statte Harma. Micht.1,17. 
4. Da zogen ſie von Hor am Gebirge 
auf dem Wege vom Schilfmeere, daß ſie 
*um der Edomiter Land hinzoͤgen. Und 
das Volk ward + verdroffen auf dem 
Wege, *SMof.21. +4Mof.11,1. 
5. Und redete * wider Gott und wider 
Mofe: Warum haft ou uns aus Egyp⸗ 
ten gefuͤhret, daß wir fterben in der 
Wifte? Denn es ift tein Brod now 
Wafer hier, und unfere Seele ekelt uber 
diefer lofen Speiſe. *¢.11,20. ¢.14,2. 
6. Da fandte der Herr feurige*Sdlan= 
en unter bad Golf, die biffen das 
off, daß ein grofed Volk in Iſrael 
ftarb. *Weish. 16,5. 1Cor.10,9. 
7. Da kamen fie zu Moſe, und ſpra⸗ 
cen: *Bir haben geſuͤndiget, daß wir 
wider ben Herrn und wider bid) gere- 
det haben; bitte den Herrn, daß er die 
Schlangen von uns nehme. Mofe bat 
fur bad Wolf.  *c.14,40. 1Sam.7,6. 
8. Da fprad der Herr zu Mofe: 
Mache dir eine * eherne Sdlange, und 
richte fie gum Beichen auf, wer gebifjen 
ift, und bet fie an, ber fol leben. 
* Joh. . 


9. Da madte Mofe eine eherne 
Schlange, und ridtete fie auf zum 
Beiden, und wenn jemanden eine Schlan⸗ 
ge bif, fo fabe er die eherne Schlange 
an, und blieb leben. 

10. Und die Kinder Iſrael gogen aus, 
und lagerten fid) in*Oboth. *c. 33,43. 

11. Und von Oboth zogen fie aus, und 
lagerten fid) in*Sjim, am Gebirge Aba- 
rim, in der Wufte gegen Moab uber, 
gegen der Gonnen Aufgang. *c.33,44. 

12. Bon dannen zogen fie, und lager- 
ten fid) am * Bache Gared. *5Mof.2,13. 

13. Von dannen zogen fie, und la⸗ 
gerten ſich dicdfeit am Arnon, welder 
ift in der Wirfte, und heraus reidt. von 
der Grenge der Amoriter. Denn * Ar⸗ 
non iff die Grenze Moabs, zwiſchen 
Moab und den Amoritern. 

* Mice. 11, 13. 18. 
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14. Daber fpridjt man in dem Bude von 
ben Gtreiten bed Hern: Das Vaheb 
in Supha, und die Bade am Arnon, 

15. Und die Quelle ber Bade, welche 
reidet binan gu ber Stadt Ar, und len- 
fet fic), und ift bie Grenze Moabs. 

16. Und von dannen zogen fie gum 
Brunnen. *Das ift der Brunnen, davon 
ber Herr gu Mofe fagte: Sammie das 
Voll, id) will ihnen Wafer geben. *¢.20,8. 

17. Da fang Iſrael dieſes Lied, und 
fangen um einander uber dem Brunnen: 

18. Da ift der Brunnen, den die Furfien 
gegraben haben; die Edlen im Volke ha⸗ 

en ibn gegraben, durd) den* Lehrer und 
ihre Stabe. Und von diefer Wifte gogen 
fie gen Mathana ; *5Mof.33,21. 

19. Und von Mathana gen Nabaliel ; 
und von Nabaliel gen Bamoth ; 

20. Und von Bamoth in das Thal, das 
im Felbe Moabs lieget, zu dem hohen Ber⸗ 
ge Pisga, der gegen die Wuͤſte fiebet. 

21. Und Iſrael fandte Boten *3u Si⸗ 
bon, dem Koͤnige der Amoriter, und 
ließ ihm fagen: *5Mof.2,26. 

Richt. 11,19. Pf. 135, 11. 

22. LaB*mid) durch dein Land ziehen; 
wir wollen nidt weiden in die Aecer, 
nod in die Weingarten, wollen aud) de8 
Brunnenwaffers nidt trinfen; die Land⸗ 
firafe wollen wir ziehen, bis wir durd 
deine Grenze fommen. *¢.20,17. 

23. Aber * Sihon geftattete den Kin⸗ 
der Sfrael den Sug nidt durch feine 
Grenje, fondern fammelte alles fein 
Wolf, und zog aus Iſrael entgegen in die 
Wuͤſte, und ald er gen Jahza fam, ftritte 
er wider Sfraei. *5 Mof.2,30.32. 

24. Sfrael aber ſchlug ihn * mit der 
Scarfe des Schwerts, und nabm fein 
Land ein, von Arnon an bid an den 
Jabok, und bis an die Kinder Ammon, 
denn bie Grengen der Kinder Ammon 
waren fefte.  *SMof.2,33. Pf.135,11. 


mos 2,9, 

25. Alfo nahin Sfracl alle diefe Stddte, 
und wobnete in allen Stadten der Amoriz 
ter, zu Peshon und allen ihren Toͤchtern. 

26. Denn* Hesbon vie Stadt war 
Sihons, bes Koͤnigs der Amoriter, und 
ex hatte guvor mit dem Koͤnige der Mo⸗ 
abiter gefritten, und ibm alles fein Zand 
angewonnen, bid gen Arnon. *Eſ. 15,4. 

27. Daher fagt man im Spridworte : 


4 SMofe 21. 22. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
— — — — — 
0 


und Og. 


Kommt gen Hesbon, daß man di 
Sihon baue und aufrichte; 

28. Denn Feuer iſt aus Hesb 
fabren, eine Flamme von der St 
bon, die bat gefrefjen Ar der M 
und die Birger der Hihe Arno 

29. Wehe dir, Moab, du Bol 
mos bift verforen, man bat feine 
in die Flucht gefdhlagen, und fein 
ter gefangen gefubret, Sibon, d 
nig der Amoriter. *Richt 


1 Kon. 11, 4. 33. 

30. Ihre Herrlichkeit ift zunichte 
den, von Hesbon bis gen * Dib 
ift verftiret bid gen Nopha, die | 
get bis gen Medba. * 

31. Alfo * wohnete Iſrael im 
der Amoriter. *v. 2. % 

32. Und Moſe ſandte aus Run 
ter gen* Saefer, und gewanne 
Toͤchter, und nahmen die Amorii 
die darinnen waren; 

33. Und wandten ſich, und zog 
auf des Weges zu Baſan. Day 
ihnen entgegen Og, der Koͤnig 
ſan, mit allem ſeinem Volke, zu 
in Edrei. *5Mof.3,1. By 

34. Und ber Herr fprad gu 
Fuͤrchte did) nidt vor ihm; de 
habe ibn in deine Hand gegeb 
Land und Leuten, und follft m 
thun, wie du mit * Sibon, dem. 
der Amoriter, gethan haft, der 2 
bon wobnete. Pſ. 1 

35. Und ſie ſchlugen ihn und ſein 
ne, und alles fein Volk, bis *daß 
uͤberblieb, und nahmen das Lar 
* Sof. 2, 10. ¢.8,22. ¢. 10, WB. 30. 

Gap. 22. v. 1. Darnach yo; 
Kinder Iſrael, und lagerten fis 
*Gefilbe Moabs, jenfeit ded Ic 
gegen Jericho. *. 

Des 22. Capitel. 

_Bileam fol den Iſraeliten findhes. i 
linn rebdet. 

2. NUnd da Balak, der Gohn : 

u ſahe alles, was Iſrael 
hatte den Amoritern, 

3. Und daß ſich die Moabit 
fuͤrchteten vor dem Volke, das | 
war, und daß den Moabitern 
vor den Kindern Iſrael, 

4. Und ſprachen gu den Aelteſ 
Midianiter: Nun wird diefer Har 





Balak fendet gu Bileam. 


freffen, was um uns iff, wie ein Oddfe 
Kraut auf dem Felbe auffriffet. Balak 
aber, der Sohn Zipors, war ju der 
Zeit Konig der Moabiter. . 

5. Und er fandte*Boten aus zu Bi⸗ 
cam, dem Sohne Beors, gen Pethor, der 
wobnete an bem Waffer im Lande der 
Kinder ſeines Volks, daß fie ibn forder⸗ 
‘en, und ließ ihm ſagen: Siehe, es iſt 
ein Volk aus Egypten gezogen, das be⸗ 
deckt das Angeſicht der Erde, und liegt 
gegen mir. SJoſ. 24,9. 4Moſ. 23,7. 

Offenb. 2, 14. re. . 
6. So fomm nun, und v mir 
bas Golf, denn es ift mir gu madtig; 
ob ichs ſchlagen modte, und aus dem 
Lande vertreibens denn id) weif, daß, 
weldjen bu fegneft, der ift gefegnet, 
und welden du verfluceft, der ift ver⸗ 
t. 


7. Und die Aelteſten der Moabiter gin⸗ 
gen hin mit den Aelteſten der Midiani⸗ 
ter, und batten den Lohn* des Wahr⸗ 
fagend in ihren Handen, und gingen 
Bileam ein, und fagten ibm die 
*2Petr.2,15 





orte Balaks. 2,15. 
8. Und er ſprach gu ihnen: DBleibet 
bier uͤber Nacht; fo will id) euch wie- 
der fagen, wie mir der Herr fagen 
wird. Alfo blieben die Furflen der 
Moabiter bei Bileam. 

9. Und Gott fam zu Bileam, und 
ſprach: * Wer find die Leute, die bei 
bir find 2 *Gf.393 


10. Bileam ſprach au Gott: Balak, 
ber Sohn Bipors, der Moabiter Kinig, 
bat gu mir gefandt : 

11. Siehe, ein Volk ift aus Egypten 

ezogen, und bededt dad Angefidt der 

— 3 fo ing — und, ude ae 
idm mit ibm fireiten moge, und fie 
vertreib 


en. 

12. Gott aber ſprach zu Bileam: Ge⸗ 

he nicht mit ihnen; verfluche das Volk 

auch nicht, denn es iſt geſegnet. 

13. Da ſtand Bileam des Morgens 

auf, und ſprach gu den Fuͤrſten Balaks: 
et bin in euer Land, denn der 


Herr ne nicht geftatten, daß id) mit 
ic 
14. nb bie Furften der Mtoabiter 


madten fid) auf, famen zu Balak, und 
fpradjen: Bileam 
gu ziehen. 


4 Moſe 22, 





weigert fid) mit uns 


Bileams Efelinn. 167 


15. Da fandte Balat nod) grdfere und 
berrlichere Furften, denn jene waren. 

16. Da die zu Bileam famen, ſpra⸗ 
chen fie gu ihm: Alſo laffet dir fagen 
Balak, der Gobn Bipors: Lieber, wel: 
gere did) nicht, gu mir ae ziehen; 

17. Denn id will dich hod ehren, 
und was bu mir fageft, das will id 
thun; Lieber, fomm und flude mir 
diefem Bolle. 

18. Bileam antwortete und fprad 3u 





‘ben Dienern Balats: *Wenn mir Ba- 


lat + fein Haus voll Silbers und Gol- 
bed gabe, jo koͤnnte id) dod) nicht uͤber⸗ 
geo bas Wort des Herm, meines 
tte8, Kleines oder Grofed gu thun. 

* c. 24,13. +1 Ron. 13,8. 

19. So bleibet dod nun bier aud) ihr 
diefe Macht, daß ich erfabre, was der 
Here weiter mit mir reden werbde. 

20. Da tam Gott des Nadts zu Bileam, 
und fprad zu ibm: Sind die Manner ges 
fommen did) zu rufen, fo mace did auf, 
und*ziehe mit ihnen; bod was id dir 
fagen werde, follft du thun. *v. 35. 

21. Da ftand Bileam des Morgens 
auf, und fattelte feine Gfelinn, und 309 
mit den Furften der Moabiter. 

22. Aber ber Zorn Gottes ergrimmete, 
daß er hinzog. Und der Engel ded 
Herm trat in den Weg, daß er ihm 
widerſtaͤnde. Gr aber ritt auf feiner 
Efelinn, und gween Knaben waren mit 


mt. 

23. Und die Efelinn fabe ben Engel 
des Herrn im Wege fteben, und *ein 
bloßes Schwert in feiner Hand. Und 
die Efelinn wid aus dem Wege, und 

ing auf bem Felde; Bileam aber ſchlug 
ee daß fie in den Weg follte gehen. 
* 1 Mof. 3, 24. 


24. Da trat ber Engel des Herrn in 
ben Pfad, bet den Weinbergen, da auf 
beiden Seiten Waͤnde waren. 

25. Und ba die Gfelinn den Engel ded 
errn ſahe, brangete fie fic) an die 
and, und klemmete Bileam den Fuß an 

der Wanb, und er ſchlug fie nod mehr. 

26. Da ging der Engel des Herm 
weiter, und trat an einen engen Ort, 
ba fein Weg war au weiden, weder zur 
Rechten, nod) zur Linken. 

Mund ba die Efelinn den Engel des 
Herm fabe, fiel fie auf ihre Knie 
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unter dem Bileam. *Da_ ergrimmete 
der Zorn Vileams, und ſchlug die Efelinn 
mit dem Stabe. *¢,24,10. 





28. Da that der Herr der* Eſelinn den 


Mund auf, und fie fprad) zu Bileam: 
Was habe id) dir gethan, daf du mid 
geſchlagen baft nun dreimal? 

*2 Petr. 2,16. Bud. v. 11. 

29. Bileam fprad) zur Efelinn: Dag 
du mid pobnet adj, daß td) jebt ein 
Schwert in der Hand hatte, id) wollte 
did) erwuͤrgen. 

30. Die Gfelinn fprad 3u Bileam: Bin 
ic) nicht deine Gfelinn, darauf du gerit- 
ten haſt au deiner Seit, bid auf diefen 
Sag? Habe ic aud) je gepfleget dir 
alfo zu thun? Gr fprad: Mein. 

31. Da dffnete der Herr Bileam die 
Augen, daß er den Engel des Herrn 
fahe im Wege ftehen, und ein * blofed 
Schwert in feiner Hand, und neigete 
und budte fich ae {einer Angefidte. 
| a 


32. Und ter Engel ded Herrn ſprach 3u 
ibm: Warum haft du deine Efelinn ge- 
fdlagen nun dreimal? Giebe, ic) bin 
ausgegangen, daß id) dir wiberfiebe, 
denn der Weg ift vor mir verfehrt. 

33. Und die Efelinn hat mid gefehen, 
und iff mir dreimal gewidjen, fonft, wo 
fie nidjt vor mir gewichen ware, fo wollté 
ich dich auch jebt erwurget, und die Efe 
lint lebendig bebalten haben. J 

34. Da ſprach Bileam zu dem Engel des 
Herrn: Ich habe geſuͤndiget, denn ich 
habe es nicht gewußt, daß du mir entge⸗ 
gen ſtaͤndeſt im Wege, und nun, ſo dirs 
nicht gefailt will id) wieder umfehren. 

35. Der Engel des Herrn ſprach 3u 
ibm: *Biehe bin mit den Mdnnern, 
aber nichts anders, denn was id) gu dir 
fagen werde, follft bu reden. Alſo 30g 
Bileam mit den Fuͤrſten Balaks. 

: *¢, 23, 12. 

36. Da Balak horete, daß Bileam fam, 

og er aus ihm entgegen in die Stadt der 
oabiter, die da lieget an der Grenze Ar- 
nons, welder ift an der auferften Grenze. 

37. Und ſprach 3u ihm: Habe ic) nicht 
gu dir gelanbt, und did) fordern laffen? 

arum bift du denn nidt gu mir ge- 
fommen? Meineft du, ic) fonnte dich 
nicht ebren 2 | 

38. Bileam antwortete ihm: Siehe, ich 


4 Moſe 29. 23, 


Gott in ben Mund 


Bileam3 Spruch. 


bin gefommen zu dir, aber wie Fann id 
etwas ander reden? Denn das mir 

giebt, das muß id 
reden. pt 


39. Alfo 30g Bileam mit Balak, und 
fathen in die Gaffenftadt. 

40. Und Balak opferte Rinder und 
Safe, und fandte nad) Bileam, und 
nad) den Firften, die bet ihm waren. 


Das 23. Capitel. 

Bileams Flud in einen Segen veriwandelt. 
41. Pynd des Morgens nahm Balak den 
Bileam, und fuͤhrete ihn hin auf 
bie Hohe*Baalé, daß er von dannen feben 
fonnte, bid gu Ende ded Volks. *c. 25,3. 
Gap. 23.0.1. Und Bileam fprad zu 
Balak: *Baue mir hier fleben Altare, 
und fdaffe mir ber fieben Farren, und 
fieben Widder. *v. W. 

2. Balak that, wie thm Bileam fagte, 
und beide Balak und Bileam opferten 
je auf einem Altare einen Farren und 
einen Widder. oo 

3. Und Bileam fprad) gu Balak: *Tritt 
bet dein Brandopfer, id will hingehen, 
ob vielleicht mir der Herr begegne, dap 
id) bir anfage, was cr mir zeiget. Und 
ging bin eilend. *v. 15. 

4. Und Gott begegnete Bileam; e 
aber fprad) 3u ihm: Gieben Altdre habe 
id) zugerichtet, utd je auf einem Altare 
einen Sarren und einen Widder geopfert. 

5. Der Herr aber gab das Wort dem 
Bileam in den Mund; und fprad: Ge 
he wieder zu Balak, und rede’ alfo. | 

6. Und dba er wieder zu ihm fam, fie 
he, dba ftand er bet feinem Brandopfer, 
fammt allen Furften der Moabiter. 

7. Da hob er an feinen Spruch, und 
ſprach: Aus Syrien hat mid Balak, der 
Moabiter Konig, holen laffen, von dem 
Gebirge gegen dem Aufgang: fomm, ver: 
fluche mir Safob, fomm, ſchilt Ifrael. 

8. Wie foll ic flucen, dem Gott 
nicht fluchet? Wie foll id) fchelten, den 
der per nicht fdilt? ” 

9. Denn von der Hohe der Felſen febe 
id: ihn wohl, und von den igen 
ſchaue ic) thn. Siehe, das Volk wird 
befonders wobhnen, und nicht unter die 
Heiden gerechnet werden. 

10. Wer kann zaͤhlen den *Staub Faz 
fobs, und die Bahl bes vierten Theils 





Bileams Segen, 


raels? Meine Seele muͤſſe fterben ded 
odeS der Geredten, und mein + Ende 
erde wie diefer Ende. *5Moſ. 1,10. 


+ Pf.37,37. 

11. Da ſprach Bala’ zu Bileam: Was 
uff bu an mir? Ich habe dich holen 
flen, gu fluchen meinen Feinden; und 
he, * du fegneff. * Sof. 24,10. 
12. Gr antwortete, und ſprach: * Muß 
h nicht das balten und reden, dads mir 
x Herr in den Mund giebt? *c. 22, 38. 
13. Balak ſprach zu thm: Komm dod 
it mir an einen andern Ort, von dannen 
u fein Ende ſeheſt, und dod) nidt gan, 
heſt; und flude mir ihm dafelbft. 

14. Und er fubrete ibn auf einen freien 
eb, auf der Hohe Pisga, und bauete 
eben Altdre, und opferte je auf einem 
Itare einen Farren und einen Widder. 
15. Und ſprach zu Balak: Tritt alfo bei 
tin Branbdopfer, id) will dort warten. 
16. Und der Herr begegnete Vileam, 
nD * gab ihm ba8 Wort in feinen 
Rund, und fprad: Gebe wieder ju 
zalak, und rede alfo. *v. 26. 
17. Und ba er wieder zu ihm fam, 
che, da ftand er bet feinem Brandopfer, 
mmt ben Furften der Moabiter. Und 
zalak ſprach zu ihm: Was hat der 
ere geſagt? 

18. Und er hob an ſeinen Spruch, und 
tach: Stehe auf, Balak, und hore, 
mm zu Ohren, was id ſage, du Sohn 

8 


pors. 

19. Gott iſt * nicht ein Menſch, daß 
'+ lage, nod ein Menſchenkind, daß 
n etwas gereue. tt Sollte er etwas 
gen, und nicht thun? Gollte er etwas 
den, und nicht balten 2 en age 
HGam.15,29. Sit.1,2. PRom. 33. 
0. Siehe, gu fegnen bin id) hergebradyt; 
) feqne, und fann es nidt wenden. 
1. Man fiehet keine Muͤhe in Jakob, 
id feine Arbeit in Sfrael. Der Herr, 
n Gott, ift bet ihm, und bad Trom⸗ 
ten des Koͤnigs unter ihm. 

2. Gott hat fie aus Egypten gefibret, 
feine Freudigfeit ift wie eines Gin- 
ms. *¢,.248: 5Mof.33,17. 
3. Denn es ift fein Bauberer in Jakob, 
d fein Wabhrfager in Sfrael. Bu feiner 
it wird man von Safob fagen, und 
n Sfrael, welde Wunder Gott thut. 
4. Giehe, das Volk wird aufſtehen 


4 Moſe 23, 24. 
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* wie ein junger Lowe, und wird fic 
erheben wie ein Loͤwe; es wird fid 
nidt legen, bis es den Raub freffc, 
und tas Blut ded Seilagenen faufe. 
*¢.24,9. 1Mof.49,9. 

25. Da fprad) Balak ju Bileam: Du 
follft ihm weber fluden nod) fegnen. 

26. Bileam antwortete, und fprady 
ju Balak: *Habe id) dir nidt gefagt: 

e6, was ber Herr reden wuͤrde, das 
wurde id) thun 2 *c.22,38. . 

27. Balak ſprach zu ihm: Komm dod, 
id will did) an einen anbdern Ort fuͤh— 
ren; obs vielleiht Gott gefalle, daf 
bu dafelbft fie mir verfiucheft. 

28. Und er fubrete ihn auf die Hobe 
deS Berges * Peor, welder gegen die 
Wuͤſte fiehet. *¢, 25,3. 

29. Und Bileam fprad yu Balak: 
Baue mir hier fieben Altare, und ſchaffe 
mir fieben Farren und ſieben Widder. 

30. Balak that, wie Bileam fagte, 
und opferte je auf einem UAltare einen 
Farren und einen Widder. 


Das 24. Capitel. 

Bileam’ MWeiffagung von dem Sterne aus Jakob. 

1. oy nun Bileam fabe, daß e8 dem 

Herrn gefiel, daß er Sfrael feg- 

nete, ging er nicht bin, wie vormals, 

nad) ben 3auberern, fonbdern richtete 
fein ngefidht ſtracks zu der Wifte, 

2. Hob feine Augen auf, und ſahe Sf- 
racl, wie fie lagen nad) ihren Gtam- 
men. Und der Geift Gottes fam auf ibn, 

3. Und*er hob an feinen Sprud, und 
ſprach: Es faget Bileam, der Sohn 
Beors; es faget der Mann, dem die 
Augen geoffnet find; xc. 23, 7.18. 

4. Es faget ber Horer gittlicher Rede, 
ber bes Allmadhtigen Offenbarung fie 
het, dem die Augen gedffnet werden, 
wens er niederfniect : 

5. Wie fein find deine Pitten, Jakob, 
uud deine Wohnungen, Iſrael! 

6. Wie ſich die Baͤche ausbreiten, wie 
die Gaͤrten an den Waſſern, wie die Huͤt⸗ 





ten, die der Herr pflanzet, wie die Ce⸗ 


dern an den Waſſern, 

7. Es wird Waſſer aus ſeinem Eimer 
fließen, und ſein Same wird ein gro⸗ 
ßes Waſſer werden; ſein Koͤnig wird 
hoͤher werden, denn Agag, und ſein Reich 
wird ſich erheben. 


170 Bileams Weiflagung. 4 Moſe 24. 25. Baal Peor. 


* Gott hat ihn aus Egypten gefuͤh⸗ 19. Aus * Jakob wird der Herrſcher 
cet feine Freudigkeit iſt wie eines Ein⸗ fommen, und umbringen, was 1 bri 
hors. Er wird die Heiden, feine Verfol⸗ ift von den Staͤdten. *Mid.5,4. 
get, frefjen, und ihre Gebeine germalmen, | 20. Und da er fabe die Amalefite, 
und mit feinen Preilen b perlchmettern. bob er an feinen Gprud, und fprad: 


Amalef, die erften unter den Heiden; 

9. Er hat ſich ieee leget wie ein Loͤ⸗ aber * sulegt wirft du gar umfomme 
we, und wie ein junger Lowe; wer will ſich *2 Mof. 17, 14. 2. 
wider ihn auflehnen? Gefegnet + fey, der | 21. Und da er fabe die * Keniter, 1 
bid fegnet, und verfludt, der dir fludt!| er an feinen Gprud, und fprad: aa 

*¢.23,24, 1Mof.49,9. +1Mtof.12,3. | ift deine Wohnung, und + haft dam 

10. *Da ergrimmete Balck im Zorne | Neft in einen Bets gclegt. 1 Gam. 158. 
wider Vileam, und ſchlug die DHande ip + Dbab. 
fammen, und fprad) gu thm: Jd) babe} 22. Aber, o Kain, bu Dirſt verbrem 
bid) gefordert, daf du meinen Feinden werden, wen Afjur did gefangen m 
fludjen follteft; und ſiehe, bu aft st fuͤhren w 7 
nun dreimal geſegnet. 23. tnd vob abermal an feinen Spe 
11. Und nun bebe did an beinen Tot und ſprach: Ach, wer wird leben, x 
Ich gedadhte, ic) wollte did) ehren; aber | Gott folded thun wird ? 1 

der Herr hat dir die Ehre verwehret. 24. Und Schiffe aus Chitim 

12. Bileam antwortete ihm: pare id | verderben den aif und Sher; er 
nidt aud gu deinen Boten gejagt, die wird aud) umfommen. ' 
du gu mir fandtet, und gefproden : 25. Und Bileam * madte fid auf, 

13. Benn *mir Balaf a: n Haus voll | 30g bin, und fam wieder an feinen O¢ 
Silber und Gold Wy gibe, fo koͤnnte ic) dod) | und Balat 30g feinen Weg. *c.31 A 
vor des Herrn Wort nidt uber, Boͤſes 2 Sam. 17,23. Bh 
ober Gutes gu thun, nad) meinem Herzen ; , 
fondern was der Here reden wiirde, das 
wiirde id) aud) reden ? *c. 22, 18. 

14. Und nun fiehe, wenn id) gu met 
nem Wolke ziche, fo fomm, fo will * id 
bir rathen, was died Volk deinem Volke 
thun wird zur letzten Beit. *¢.25,2.3. 

15. Und * er bob an feinen Sprud, | 
und ſprach: €8 faget Bileam, der Sohn 
Beors e8 faget der Mann, dem die Au⸗ 

gedfinet ind ; * ¢, 23, 7.18. 

‘6. 8g fage et der Hoͤrer Sttlicher * 
de, und —* ie —E t ves id. 
ften, ber die Offenbarung des Wmadti- 
gen fiehet, und dem die *augen gedfinet 
werden, wenn er niederfnicet: 

17. Sch werde ibn feben, aber jest nidt, 
id) werde ihn fdjauen, aber nidt von 
nabem. Es wird cin * Stern aué 
Jakob aufgehen, und ein Scepter and ‘ 
Sfracl auffommen, und wird gerfdymet: | hanget haben. 2 
tern die Fuͤrſten der Moabiter, und] 6. Find fiche, ein Mann aus ben . 
verſtoren alle Kinder Seths. bern Iſrael fam, und bradte wi 

Matth.2,2. Luc. 1,78. feine Bruder eine Midianitinn, undJ 

18. Edom * wird er einnchmen, und| Mofe sufehen und die game Genel 
Seir wird feinen Feinden unterworfen | der Minder Iſrael, die da weineten 
ſeyn; Iſrael aber wird Sieg haben. | der Thuͤr der Hite bes Stifts. 

*9Gam.8, 14. 7. Da bas fahe * Pinchas, der S 





























Das 25. Capitel. 

AbgStterei und Hurerei wird ernſtlich gefraly 
1. Qgnd Iſrael wobhnete in * Sig 
Und das Volk hob an gu by 

mit ber Moabiter Toͤchtern, *c. 334 


—8— des rag — ſie 
Herm an die Sonne, auf daß 
grimmige Born des Herm von F 
gewandt werbe. *2 Sam. 21,4 
5. Und Mofe fprad gu den Ride 
Iſraels: Erwuͤrge ein leglicher 7 
Leute, die fid an den BaalPeorg 


Pinehas eifert. 


Eleaſars, des Sohnes Aarons, des Prie⸗ 
ſters, ſtand er auf aus der Gemeinde, und 
nahm einen Spieß in ſeine Hand, *. 31, 6. 
8. Und ging dem ifractitifden Manne 
nad) binem in den Hurenwinkel, und 
durchſtach fie beide, ben ifraclitifden 
Mann und bad @Weib, durch ihren 
Baud. Da birete die Plage auf von 
ben Kindern Iſrael. 

9. Und*e8 wurden getoͤdtet in der Pla⸗ 
ge vier und swanzig taufend. *1Gor.108. 
10. Und der Herr redete mit Mofe, 
und fprad: 
11. Pinehas, der Sohn Cleafars, ded 
Sohnes Aarons, des Priefters, hat mei⸗ 
nen Grimm von den Kindern Iſraels ge- 
wendet, durch feinen * Gifer um md, 
daß id) nidt in meinem Gifer die Kinder 
Sfrael vertilgete. *2 Gor. 11,2. 

12. Darum fage: Siehe, ic) * gebe ihm 
meinen Bund des Friedens ; *1Chr.10,20. 

13. Und er foll haben, und fein Game 
nad ibm, den Bund eines ewigen Prieſter⸗ 
thums, darum, daf er fur feinen Gott ge 
cfert und die Rinder Iſrael verſoͤhnet hat. 

14. Der ifraclitifhe Mann aber, der 
adhlagen ward mit der Midianitinn, hieß 
Gimri, ber Sohn Galu, ein Fuͤrſt im 
Haufe ded Vaters der Simeoniter. 

15. Dads midianitifche Weib, bas aud 
erſchlagen ward, hieß Casbi, cine Tochter 
‘urs, der ein Fuͤrſt war eines Geſchlechts 
unter den Midianitern. *¢. 31,8. 

16. Und der Herr redete mit Mofe, 
und fprad: 

17. Shut * den Midianitern Schaden, 
md fdlaget fie; *c. 31,2,f, 

18. Denn fie haben euch * Schaden ge- 
than mit ibrer Lift, die fie euch geftellet 
haben durch den PDeor, und durch ibre 
Sqchweſter Casbi, die Tochter ded Furfien 
der Mibianiter, die erfdlagen ift um Tage 
be Plage, um ded Peors willen, und 
Xe Plage darnach fam. * Offend. 18, 6. 
Bas 26. Capitel. 

Bol! wird von nevem gesdhlet. 





Dad Adiſch⸗ 
| We ber Herr fprad gu Mole, und 
* ,Eleaſer, Dean Sohne des Prieſters 

ns: 

2. Rimm die * Summe er ganzen 
Gemeinde ver Kinder Bfracl, ven zwan⸗ 
zig Jahren und druͤber, nad) ibrer Vaͤ⸗ 
ter Haͤufern, alle, bie ins Heer su zie⸗ 
ben taugen in Iſrael. *¢.4,2. 


4 Moſe 25. 26. 


| zwei bundert. 
| 15. Die Kinder Gabs in ihren Gee 
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3. Und Mofe redete mit ihnen, fammt 
Gleafar, dem Priefter, in dem Gefilde der 
—— an dem Jordan gegen Je⸗ 
richo, 

4. Die zwanzig Jahre alt waren und 
druͤber, wie der Herr Moſe geboten 
hatte, und den Kindern Iſrael, die aus 
Egypten gezogen waren. 

5. Ruben, der * Erfigeborne Bfraels. 
Die Kinder Rubens aber waren: Hanod, 
pon dem bas Gefdledt der Hanochiter 
fommt; Pallu, von bem das Gefdlecht 
der Palluiter fommt; *1Chron. 6,3. 

6. Hezron, von dem dad Gefchledt der 
DHezroniter fommt; Charmi, von dem 
bas Geſchlecht der Charmiter fommt. 

7. Das find vie Geſchlechter von Ru⸗ 
ben, und ihre 3abl war drei und viersig 
taufend fieben hundert und breiBig. 

8. Aber die Kinder Mallu waren Cliab. 

9, Und bie Kinber Eliabs waren Mee 
muel, und Dathan, und Abiram. Das ift 
* ber Dathan und Abiram, die Vornehm⸗ 
licen in der Gemeinde, die ſich wider Mo- 
fe und Aaron auflebneten in der Rotte 
Korah ; da fie ſich wider den Herrn auf: 
lebneten, *c. 16,1. 2. 2.. 

10. Und bie * Erde ihren Mund auf- 
that, und fie verſchlang mit Korah, da 
die Rotte ftarbs ba das Feuer zwei hun⸗ 
dert und funfzig Manner fraf, und wur⸗ 
den ein Beichen. *5Mof.11,6. Pf.106,17. 
11. Aber die Kinder Korah flarben nit. 

12. Die Kinder Simeons in ihren Ge- 
{chlecdhtern waren: Nemuel, daber fommt 
das Geſchlecht der Nemueliter; Jamin, 
daher kommt das Geſchlecht der Jami⸗ 
niter; Jachin, daher das Geſchlecht der 
Jachiniter kommt; *1Moſ. 46, 10. 

13. Serah, daher das Geſchlecht der 
Serahiter kommt; Saul, daher das 
Geſchlecht der Sauliter kommt. 

14. Das find die Geſchlechter von * Si⸗ 
meon, zwei und zwanzig taufend und 
* 1,23. 


fhlechtern waren: Siphon, daber dad 
Gefchlecht der Sipboniter fommt; Hag: 
i, daber das Gefchledt der Haggiter 
ommt; Suni, daber dad Gefdledt der 
Guniter fommt; ; 
16. Ofni, daber das Geſchlecht der Die 
niter fommt; * Gri, daher dad Gefdledt 
dec Griter kommt; * § Mof. 46, 16. 
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Aroditer fommt; Ariel, daher das Ge- 
ſchlecht der Arieliter fommt. 

18. Dad find die Gefdledter der Kin- 
der Gads, an ihrer Babl vierzig taufend 
und funf hundert. 

19. Die Kinder Yuba, Ger und Onan, 
weldje * beide ftarben im Lande Ga- 
naan. * 1 Mof. 38, 7.10. 

20. &8 waren aber die Kinder Suda 
in ibren Geſchlechtern: Gela, daber dads 
Geſchlecht der GSelaniter fommt; Pe⸗ 
rez, daher das Geſchlecht der peceter 
fommt; Gerah, daber dad Gefdledt 
der Serahiter fommt. 

21. Aber die Kinder *Perezwaren: Hez⸗ 
ron, daber das Geſchlecht ter Hezroni⸗ 
ter kommt; Hamul, daher das Gefdlecht 
der Hamnuliter fommt. * Ruth 4, 18. 

22. Das find bie Gefchledter Suda, 
an ihrer Babl ſechs und ſiebenzig tau- 
fend und fuͤnf hundert. 

23. Die Kinder Iſaſchars in ihren Ge- 
ſchlechter waren: Thola, daber das 
Geſchlecht der Tholaiter kommt; Phu⸗ 
va, daher das Geſchlecht der Phuva⸗ 
niter kommt; 

24. Jaſub, daher das Geſchlecht der 
Jaſubiter kommt; Simron, daher das 
Geſchlecht der Simroniter kommt. 

25. Das ſind die Geſchlechter Iſa⸗ 
ſchars, an der Zahl vier und ſechzig 
tauſend und drei hundert. 

26. Die Kinder * Sebulons in ihren 
Gefchlechtern waren: Gerebd, daher dads 
Geſchlecht ver Gerediter fommt; Elon, 
daher da8 Geſchlecht der Eloniter fommt; 
Sabheleel, daber das Gefchledht ber Ja⸗ 
belecliter fommt. *1Moſ. 46,14. 

27. Das find die Geſchlechter Sebu- 
lons, an ihrer Babl ſechzig taufend und 
funf hundert. 

28. Die Kinder Joſephs in ihren Ge- 
{chlechtern waren: Manaffe und Ephraim. 

29. Die Kinder aber Manaffe waren: 
* Machir, daher fommt bas Gefdlecdt 
der Machiriter; Machir é ete Gi⸗ 
lead, daber fommt das Geſchlecht der 
Gileaditer. * Sof. 17,1. 

30. Died find aber bie Kinder Gileads ; 

iefer, dabher fommt das Gefdhledt der 

ieferiter; * Helek, daber fommt das 

eſchlecht der Helekite; *Sof. 17,2. 

31. Aſriel, daher kommt das Geſchlecht 


4 Moſe 26. 
17. Arod, daher da’ Gefchlecht der 





der Sfraeliten. 


der Afrieliter; Sichem, daber fomn 
das Gefdledt der Sichemiter ; 

32. Gmida, daher fommt das G 
ſchlecht ber Gmiditer; *Hepbher, d 
her fommt bas Gefdlecdt der Heph 
nite. Zaaph bab 6 *¢, 27,1. é 36 

. e aber war Hephe 
Gobn, und hatte keine Sibne, fonda 
* Zodter; die bieBen Mabhela, Ro 
Hagla, Milca und hirza. *¢. 27,! 

34. Das find die Geſchlechter Manaff 
an ibrer Babl zwei und funfzig taufen 
und fieben hundert. 

35. Die Kinder Ephraims in ibren 6 
fchlechtern waren: uthelah, 
fommt das Gefdledt der Suthelabite 
Bedyer, daher kommt das Geſchlecht & 
Becheriter; Thahan, daher kommt da 
Geſchlecht der Thahaniter. 

36. Die Kinder aber Suthelahs wa 
ren: Gran, daber fommt dads Geſchleqh 
ber Graniter. 

37. Das find die Gefdlechter der Kin 
ber Ephraims, an ihrer Babl zwei ul 
dreifig taufend und fuͤnf bundert. Dé 
find die Kinder Sofephs in ihren & 
ſchlechtern. 

38. * Die Kinder Benjamins in ihre 
Gefdlechtern waren: Bela, daber fom 
das Geſchlecht der Belaiter; Abel, di 
ber fommt das Geſchlecht der ASbeliter 
Abiram, daber fommt bas Geld! 
ber Ahiramiter; * 1 Ghron. 8,8 

39. Supham, daher fommt das G 
ſchlecht der Suphamiter; Hupham, dake 
kommt das —2 der Huphamitetr. 

40. Die Kinder aber Bela waren: W 
und Maeman, daber fommt dad G 
{hlecht der Arbiter und Naemaniter. 

At. Dad find die Kinder Benjamins4 
ihren Gefchlechtern, an der Zahl fuͤnf ual 
vierzig taufend und feds hundert. =~ 

42. Die Kinder Dans in ihren Gefdhled 
tern waren: Gubham, daber fommt ow 
Gefchledht der Gubamiter. ; 

43. Das find bie Gefchlechter Dand & 
ibren Geſchlechtern, und waren allefapm 
an ber Babl vier und ſechzig tanfte 
und vier hundert. 

44, Die Kinder Uffers in ihren Geſchled 
tern waren: Semna, daber kommt de 
Geſchlecht der Semniter; Jeſwi, bah 
fommt das Geſchlecht der Jefwiter; Dri 
daher kommt das Geſchlecht der Brite 






Babl der Kinder Sfrael. 


IS. Aber * die Kinder Bria waren: 
weber, Daber fommt das Gefdledt ver 
ebriter; Melchiel, daher fommt dads 
eichlecht der Meldhicliter. 
* 1 Ghr. 8, 30. 31. 
16. Und die Tochte. Aſſers hieß Sarah. 
17. Das find die Geſchlechter der Kin⸗ 
r Aſſers, an ihrer Zahl drei und funf- 
3 taufend vier hundert. 
8. Die Kinder Nayphthali in ihren 
eſchlechtern waren: Jaheziel, daber 
mmt dad Geſchlecht der abesicliter ; ; 
Suni, baher fommt das Geſchlecht 
r Guniter; *1G66r.8,13. 
0. Jezer, daher fommt bas Gefchlecht 
Jezeriter; Gillem, daher fommt 
3 Geſchlecht der Sillemiter. 
1. Das find die Gefdledter von 
apbthali, an ihrer Zahl funf und vier- 
taufend und vier bundert. 
1. Das ifttdie Summe der Kinder Iſra⸗ 
ſechs mal bundert taufend, ein tau- 
ad fieben bundert und dreifig. *c. 1/46. 
* Und der Herr redete mit Moſe, 


3. 3 Dicks follft du das Land austhei- 
a gum Grbe nach der Sahl der Ramen. 
4 Bielen ſollſt bu viel jum Erbe 
w und weni F esüichen Pal 4 
eben nad ibrer *v. 56. 
och ſoll man das ‘Gand durchs 
theilen: nach den Namen der 
e ihrer Vaͤter ſollen ſie Erbe 
en. v*c. 3, 54.1c. 
6. Denn nad dem * Looſe ſollſt du 
Erbe austheilen, zwiſchen den vielen 
d wenigen. *Joſ. 
7. Und dad iſt die Summe* der See 
en in ihren Gefchlectern: Gerfon, 
ber. das Geſchlecht der Gerfoniter; 
thath, daber dad Gefclecht der Ka⸗ 
feiter; Merari, daber das sory 


Merariter. 
@: Died find die Gefeblecster Levi: 
a8 Gefdledt der Libniter, da’ Ge- 














ar bes Geſchlecht der Rorabiter.. Ka⸗ 


ete Amram. 
& — Amrams* Weib hieß Joche⸗ 
eee Earien evi, die ihm geboren 
va ot : umd fie gebar: dem 
ot — Moſe, und ihre 
—2 *2Mof.2,1. ¢.6,20. 





4 Moſe 26. 27. 
60. Dem Aaron aber ward geboren 


broniter, das Gefclecdt | Si 
—— das Geſchlecht sath 
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Nadab, Abihu, Eleaſar und Ithamar. 

61. Radab *aber und Abibu ftarben, 
ba fie fremdes Feuer oplemen por tem 

errn. Mof.10,1.2.2. 

62. Und ibre Summe war drei und 
zwanzig taufend, alle Mannlein, pon 
einem Monate an und oriber. Denn 
fie wurden nicht gezaͤhlet unter die Kin: 
der Sfrael, denn man gab ibnen fein 
Grbe unter ten Kindern Sfrael. 

63. Das iff die Gumme der Kinder 
Sirael, bie Mofe und Cleafar, ber Prie- 
fter, gableten im Gefilde der Moabiter, 
an bem ssordan gegen Jericho; 

64. Unter welden war fener. aus der 
Gumme, da Moſe und Aaron, der 
Priefter, die ce Rinber Iſrael zableten in 
der Wufte Sinai. 

65. Denn der Herr hatte ihnen ge: 
fagt, * fie follten de8 Todes fterben in 
der Wuͤſte. Und blieb Feiner uͤbrig, ohne 
Galeb, der Sohn Sephunne, und Jo⸗ 
fua, ber Sobn Nuns. *¢,14,23.2¢. 


Das 27. Capitel. 

Befeg von fitern. Joſua an Mofe State 
zum Furften des Volks geordnet. 

ae | by Richter Selaphehads, des 
Sohnes Senet, des Sobned 
Gileadé, — ohnes Machirs, des 
ber | Sohnes Manafje, unter den Geſchlech⸗ 
tern Manafje, des Sohnes Joſephs, 
mit Namen Mahela, Noa, Hagla, Milca 
und Thirza kamen herzu, *¢,26,33. 

¢. 36,2. Sof. 17, 3. 

2. Und traten vor Mofe, und vor 
Gleafar, den Priefter, und vor die Sirs 
ften und ganze Gemeinde, vor der Thur 
ber Hutte des Stifts und fpradjen : 

3. Unfer Vater ift geftorben in der Wuͤſte, 
und war nidt mit unter ber Gemeinde, 
bie fic) wider*den Herrn empoͤrten in 
der Motte Korah, fondern ift an + feiner 
Ginde geftorben, und patte feine 
bne; *¢.16,2. +¢.16,29. 
4. Warum fol denn untfers Vaters 
Name unter ſeinem Geſchlechte unter⸗ 
gehen, ob er wohl keinen Sohn hat? 
*Gebt uns auch ein Gut unter un ſers 
Vaters Bruͤdern. *9.7. 

5. Mofe * bradte ihre —5 vor den 
Herrn Mof.24,12. 

6. Und der Derr. ſprach a ibm: 
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7. Die Toͤchter Belayhehads haben 
recht geredets *du follft ibnen ein Erb⸗ 
gut unter ihres Vater’ Bruͤdern geben, 
und follft ihres Vater’ Erbe ihnen zu⸗ 
wenden. *¢.36,2. 

8. Und fage ben Kindern Iſrael: Wenn 
jemand ftirbt, und hat nicht Sohne, fo follt 
ibr fein Erbe feiner Tochter zuwenden. 

9. Hat er eine Tochter, * ihr es 
ſeinen Bruͤdern geben. 

10. Hat er keine Bruͤder, ſollt ihr es 
ſeinen Vettern geben. 

11. Hat er nicht Vettern, ſollt ihr es 
ſeinen naͤchſten Freunden geben, die ihm 
angehoͤren in ſeinem Geſchlechte, daß ſie 
es einnehmen. Das ſoll den Kindern Iſ⸗ 
rael* ein Geſetz und Recht ſeyn, wie der 
Herr Mofe geboten hat. ¢.10,8. ¢.19,10. 

12. Und der Herr ſprach gu Mofe: 
*Steige auf died Gebirge Abarim, und 
befiehe tas Land, das ich den Kindern 
Iſrael geben werbe. *5Mtof.32,48.49. 

13. Und wenn bu es gefehen baft, follft 
bu dich fammeln gu deinem Volke, wie dein 
Bruder Aaron * verfammelt ift; *c.20,28. 

14, Dieweil ihe* meinem Worte un- 
gehorfam gewefen feyd in ber Wifte Zin, 
uber bem Hader ter Gemeinde, da ihr 
mid) beiligen folltet durch bad Wafer 
vor ihnen. Dad i 
gu Kades in der Wufte Bin. *c.20,12.2. 

15. Und Mofe redete mit dem Herm, 
und fprad): | 

16. Der Herr, der Gott* uber alles 
lebenbige Fleifh, wolle einen Mann 
ſetzen uber die Gemeinde, *¢,16,22. 

17. Der *vor ihnen her aus⸗ und ein- 

ehe, und fie aus: und einfuͤhre, daß die 
Gemeinde des Herrn nidt fey wie die 
Safe ohne Hirten. *1Gam.8,20. 
18. Und der Here ſprach zu Mofe: 

»Nimm Fofua gu dir, ben Gohn Nun, 
der cin Mann ift, in dem der Geift iff, 
und lege deine Hanbe auf ihn; 

* 5 Mof. 3, 21. ¢. 34,9. 

19. Und*ftelle ihn vor den Priefter Elea- 
far, und vor bie ganze Gemeinde, und ge- 
biete ihm vor ibren Augen;  *Apoft.6,6. 

20. Und*lege deine Herclichteit auf 
ibn, daß ihm gebordye die ganze Gemein- 
be der Kinder Sfrael. Kon.2,10.15. 

21. Und er foll treten vor den Priefter 
Gleafar, der foll fur ibn rathfragen, durch 
die Weife des Lichts oor dem Herrn. 


A Moſe 27. 28. 


das Haderwaſſer 


Joſua an Mofe Statt. 


Rac deffelben Munde follen aus: w 
einziehen, beided, er und alle Rinder Fre 
mit ihm, und die ganze Gemeinde. 
22. Mofe*that, wie thm der Herr 
boten batte, und nabm Joſua, amb 
lete ihn vor den Priefter Eleafar, und 
bie ganze Gemeinde, *SMof.3,] 
23. Und* legte feine Hand auf if 
unt gebot ihm, wie der Here mit R 


geredet atte. *y.18. c. 8, 
Pes 28. Capitel. 


BGefeg von mehrerlei Opfern wieberholet 
1. | ye der Herr redete mit Mofe, u 
fpra 


prad : 

2. * Gebicte den Kindern Sfrad, u 
fprid) gu ibnen: Die Opfer men 
Brods, welches mein + Opfer des fas 
Geruchs ift, follt ihr halten gu feiu 
Zeiten, daß ihr mirs opfert. 

* 2Mof. 27, 20. 13 Moſ. 3, 5. ¢. 21,6. 

3. Und forid) zu ibnen: Das ſind 
Opfer, die ihr dem Herm opfern fo! 
Jaͤhrige Ldmmer, die ohne Wandel fi 
taͤglich zwei gum taglidyen Brandopfer, 

*2 Mof. 29, 38. 

4. Gin Lamm beds Morgens, bad | 
dere poifeen Abend ; 

5. Dazu einen zehnten Epha Sema 
mehl* zum Speisopfer, mit Oel gens 
get, dad geftofen iff, eines vierten Bh 
vom Hin. *3IMof.2 

6. Dad tft ein thalidyes Brandop 
das ihr am Berge at opfertet, 9 
fufien Gerude, ein Feuer dem 

7. Dazu fein Trankopfer, je zu ein 
Lamme ein Viertheil vom Hin. : 
Peiligehume foll man den Wein | 

rantopfers opfern dem Herrn. 

8. Das andere Lamm follft du zwiſd 
Abends machen, wie dad Speisopfer 
Morgens; und fein Branfopfer 4 
Opfer bed ſuͤßen Geruchs dem 

9. Am Sabbathtage aber zwei j 
Laͤmmer ohne Wandel, und zwo Bebe 
Semmelmehl, zum —*2 mit i 
gemenget, und fein Dranfopfer. 

10. Das ift dad Brandopfer eines je 
chen Sabbaths, uber das tagliche Bra 
opfer, fammt feinens Trankopfer. 

11. Aber des erſten Tages eurer § 
nate par ihr bem Herm ein re 
opfer opfern, zween junge Farren, 
Widder, fieben jaͤhrige —— e 
Wandel; 
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Das ift das Brandopfer ened 
} Monats im Fabre. *¢,29,6. 
Jagu foll man einen * 3iegenbod 
Sundopfer dem Herm maden, 
3 taglide Brandopfer und fein 
fer. *.29,5.11.16.25.28.31. 
er am vierzehnten Tage des er⸗ 


donats ift* dads Paſſah dem 


*3Moſ. 23,5.c. 
ab amefunfzehnten Tage deſſelben 
iſt Feſt. Sieben Tage ſoll man 
rob pid vio babar ees 
rr g foll*beilig heifen, da 
mmen fommet, feine Pientterbet 
darinnen thun. *v. 25, 26. 
ad ſollt dem Herrn Brandopfer 
veen junge Farren, einen Wid⸗ 
en jaͤhrige Laͤmmer ohne Wan⸗ 


ammt ihren Speisopfern, * drei 
Semmelmehl mit Del gemenz 
einem Garren, und zwo Jehnten 
Widder. *y.12. 
nb je einen Zehnten auf ein 
miter den fieben Laͤmmern; 
agu*einen Bok zum Suͤnd⸗ 
6 thr verfobnet werdet. *v. 30. 
wD follt folded thun am Morgen, 
$ Brandopfer, welded ein laͤg⸗ 
Sranbopfer ift. 
ch diefer Weife follt ihr alle Vage, 
m Page lang, das Brod opfern, 
ex* des jufen Gerudés dem 
uber das taͤgliche Branbdopfer, 
mw Sconfopfer. v. 


.Monats ſoll bet eu 


—— a’ StSsyses AQZUY FESVES 

Lamme der fieben Lammer; 
30. Unbd*einen Biegenbod, euch zu 
verfobnen. *¢.29,5.16.19.2°2. 
31. Die follt ihr thun uͤber dad taglide 
Brandopfer mit feinem Speisopfer. 
Ohne Wandel fol es feyn, dazu ihr 
Sranfopfer. 


Bas 29. Cepitel. 
Not anbere Opfer. 
nd der*erfie Dag des fiebenten Mo- 
nats foll bet euch heilig heißen, daß 
ihr gufammen fommet; feine Dienftarbett 
follt ihr darinnen thun. +8 ift ever Trom⸗ 
peten⸗Tag. *3Dtof.23,24. +2Kin.11,14. 
2. Und* follt Brandopfer thun gum 
fifen Geruce dem Herrn, einen jun- 
en Farren, einen Widder, fieben jabrige 
dmmer ohne Wandel ; *Sir.35,8. 
3. Dayu iby Speisopfer, drei Behnten 
Semmelmebl mit Oel gemenget ju dem 
Garren, zwo Sebnten gu dem Widder, 
4, Und einen Bebnten auf ein jegliches 
Zamm der fieben Lammer ; 
5. Auch * cinen Biegenbod zum Suͤnd⸗ 
opfer, euch gu bnen; *¢.28,15.22. 
6. Ueber das Brandopfer ded Monats, 
und fein Speisopfer, und ber dads 
taͤgliche Brandopfer, mit feinem Speis⸗ 
ovter, und mit ibrem* Trankopfer, nad 
ihrem Rechte gum ſuͤßen Geruche. Dads 
ift ein Opfer bem Herrn. 
* c. 28, 14. 

7. Der*szehnte Bag diefed fiebenten 
aud) heilig beis 


o* MALIA IS 


1. 


176 Feſt de8 fiebenten Monats. 


9. Mit ihren Syeisopfern, drei Sehnten 
Semmelmehl mit Hel gemenget gu dem 
Sarren, zwo Behnten gu bem Widder, 

10. Und einen Bebnten je zu einem 
der fieberr Laͤmmer; 

11. Dagu einen *Ziegenbod gum Suͤnd⸗ 
ope, uber das Suͤndopfer der Ver⸗ 
ſoͤhnung, und das taͤgliche Brandopfer, 
mit ſeinem Speisopfer, und mit ihrem 
Trankopfer. xc.28,15. 3Mof.16,9. 
12. *Der funfzehnte Tag des ſiebenten 
Monats ſoll bet euch heilig heißen, daß ihr 
uſammen kommet. Keine Dienſtarbeit 
—* ihr darinnen thun, und ſollt dem 
Herrn ſieben Tage feiern. *3Mof.23,34. 


ob. 7, 2. 

13. Und follt bem Herrn Brandopfer 
thun, gum Opfer des fufen Geruchs 
dem Herrn, dreizehn junge Farren, 
*aween Widder, vierzehn jabrige Lam- 
mer ohne Wandel, *y, 17.20.23. 

14. Sammt ihrem Speisopfer, drei Zehn⸗ 
ten Semmelmehl mit Oel ‘gemenget, je 

* einem der dreizehn Farren, zween 
Zehnten je zu einem der zween Widder, 

15. Und einen Zehnten je zu einem 
der vierzehn Laͤmmer; 

16. Dazu einen Ziegenbock zum Suͤnd⸗ 
opfer, uͤber das taͤgliche Brandopfer, 
mit ſeinem Speisopfer, und ſeinem 
Trankopfer. 

17. Am andern Tage, zwoͤlf junge Far⸗ 
ren, zween Widder, vierzehn jdbrige 
Lammer ohne Wandel, 

18.Mit ihrem Speisopfer und Trankopfer 
u ben Farren, 3u den Widdern, und zu den 

ammern,in ihrer Zahl, nad dem Rechte 3 

19. Dazu einen Siegenbod aum Suͤnd⸗ 
opfer, uber das taͤgliche Brandopfer, 
mit feinem Speisopfer, und mit ihrem 
ranfopfer. 

20 Am dritten Page elf Farren, zween 
Bpivber vierzehn jabrige Lammer ohne 

andel, | 

21. Mit ihren Speisopfern und Trank⸗ 
opfern, ju den Farren, gu den Widdern, 
und zu den Lammern, in ibrer abl, 
nad) bem Rechte; 

22. Dazu einen BoE zum Suͤndopfer, 
uͤber bad taͤgliche Brandopfer, mit feinem 
Sycisopfer und feinem Vranfopfer. 

23. Am vierten Page gehen Farren, 
zween Widder, vierzehn jabrige Laͤm⸗ 
mer ohne Wandel, »v. 13. 
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Opfer defjelben. 


24. Sammt ibren Speisopfern 
Sranfopfern, zu den Sarren, zu 
Widdern, und gu ten Lammern, in 
rer Zahl, nad bem Rechte ; 

25. Dazu einen Biegenbod um Si 
opfer, uber das taglide Brandop 
mit feinem Speisopfer, und fein 
Sranfopfer. 

26. Am funften Page neun Fan 
zween Widder, vierzehn jabrige & 
mer ohne Wandel, 

27. Sammt ihren Speisopfernen 
Trankopfern, ju den Farren, au 4 
Middern, und gu den Lammern, in 
rer Zahl, nad) dem Rechte ; 

28. Dazu einen Bok zum Suͤndop 
tiber das taͤgliche Brandopfer, mit 
nem Gpeisopfer, und feinem Beg 


opfer. . 

29. Am fechsten VPage adt Fars 
sween Widder, vierzehn jabrige 2d 
mer obne Wanbdel, 

30. Sammt ihren Speisopfern 
Sranfopfern, 3u den Farren, ju | 
Widdern und zu den Lammern, in 
rer Babl, nad) dem Redhte ; 

31. Dazu einen Bo zum Suͤndop 
tiber bas taglidye Brandopfer, mit fein 
Speisopfer, und feinem Pranfopfer, 

32. Um fiebenten Tage fieben 
sween Widder, vierzehn jabrige & 
ohne Wandel, , 

33. Gammt ihren Speigoptera 4 
Branfopfern, zu den Farren, ju: 
Widdern, und zu den Lammern, in 
ter 3abl, nad) dem Rechte; 
34. Dazu einen Bod gum Siinday 
tiber das taglicye Brandopfer, mit fet 
Speisopfer, und feinem Trankopfer. 
35. Am adten Tage foll der x 
Verfammlung feyn: keine Diente 
follt ihr darinnen thun; *3Dof.23, 
36. Und follt VBrandopfer opfern j 
Opfer ded ſuͤßen Geruchs dem He 
einen Farren, einen Widder, fieben ; 
rige Lammer ohne Wandel, 1 

37. Gamint ibren. Speisopfen | 
Branfopfern, - zu dem Garren, gu 
Widder, und zu den: Lammern, iH 
rer Sahl, nad) dem. Redhte ; - * 

38. Dazu cinen Bo jum Suͤnds 
uͤber bas taͤgliche Brandopfer, mit-tei 
Speisopfer, und ſeinem Trankopfer 

39. Solches ſollt ifr. dem 9 


prac: Das ifts, bas der Herr 
m bat: 
Benn jemand dem Herrn * ein Ge- 
thut, ober einen Eid fdwworet, daß 
e Seele verbindet, der foll fein Wort 
ſchwaͤchen, fondern alled thun, wie 
feinem Munde ift ausgegangen. 
f. 27,2. SMof. 23,21. Pred. 53.4. 
Benn ein Weibsbild dem Herrn 
Belubbe thut, und fid) verbinbdet, 
ie in ihres Baters Hause, und im 
thum iſt; 
nd ihr Geluͤbde und Verbindniß, 
ie thut uber ihre Seele, kommt 
ren Vater, und er ſchweiget da⸗ 
> gilt alles ihr Geluͤbde, und alles 
erbindniß, deffen fie fid) uber ihre 
verbunden bat. 
Bo aber ihr Vater webret des Ta⸗ 
wenn ers boret, fo gilt fein Gee 
nod) Verbindniß, deffen fie fic) uber 
Seele verbunden hat; und der 
wird ihr gnaͤdig feyn, weil ihr 
ihr gewebret bat. : . 
vat fie aber einen Mann, und hat 
elibde auf ſich, oder * entfabret 
uS ihren Lippen ein Verbindniß 
pre Seele ; * Sir. 23, 13.14. 
md ber Mann hoͤrets, und ſchwei⸗ 
etbigen Sages ftille, fo gilt ihr Gee 
und Verbindniß, defjen ee ſich uber 
seele verbunbden bat. 
Bo aber ihr Mann webret de Ta⸗ 
penn ers horet, fo ift ihr Gelub- 
dad fie auf fid) bat, und dad 


V Delt an . Atte 
herr hats los gemacht, und der Herr 
wird ibm gnabig feyn. 

14. Und alle Geluͤbde und Gide, gu 
verbinden, den Leib zu cafteten, mag 
ber Hausherr Fraftigen oder ſchwaͤchen, 
alfo: 

15. Wenn er dagu fchweiget von einem 
Sage zum andern, fo befraftiget er alle 
feine Geluͤbde und Verbindniffe, die es 
auf fid) bat, darum, daf er gefdwie- 
gen hat bed Tages, da er es Prete 

16. Wird er es aber ſchwaͤchen, nach⸗ 
bem er es gehoͤret bat, fo foll er die 
Miffethat tragen. 

17. Das find die Sagungen, bie der 
Herr Mofe geboten hat, zwiſchen Mann 
und Weib, zwiſchen Vater und Tochter, 
weil fie nod eine Magd ift in ibres 
Vater’ Haufe. 


Bas 31. Capitel. 
Iſrael erhalt wider die Midianiter ben Sieg, 
und grofe Veute. 


1. Ww ber Herr redete mit Mofe, 
und ſprach: 

2. Rache* die Kinder Sfrael an den Miz 
bianitern, daß du + darnad dich fammelft 
gu deinem Volke. *¢.25,17. $6.27, 13. 

3. Da redete Mofe mit bem Volfe, und. 
ſprach: Ruͤſtet unter euch Leute gum 

eere wider die Mibianiter, daß fic den 
erm racen an den Midianitern; 

4, Aus jeglidem Stamme taufend, daß 
ihr aus allen Stammen Sfrael3 in dag 
Heer ſchicket. 


3. Und fie nahbmen aus den Tauſenden 
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7. Und fie fuͤhreten das Heer wider die 
Midianiter, wie der Herr Mofe gebo- 
ten hatte, und * erwirgeten alle’, wad 
mannlid) war. v. 17. 5Mof. 20, 13. 

8. Dazu die Kinige der Midianiter er⸗ 
wiirgeten fie fammt ihren Erfdlagenen, 
namlid) * Evi, Refem, Bur, Hur und 
Reba, die fuͤnf Kbnige der Midianiter. 
+ Bileam, den Sohn Beors, erwuͤr⸗ 
geten fie aud) mit dem Schwerte. 

* Fof.13,21. 44Moſ. 22,5. 

9. Und die Kinder Iſrael nabmen ge- 
fangen die Weiber der Midianiter und 
ibre Kinder; alles ihr Gieh, alle ihre 
Habe, und alle ihre Guͤter raubten fie; 

10. Und verbrannten mit Feuer alle ihre 
Staͤdte ihrer Wohnung, und alleBurgen; 

11. Und * nabmen allen Raub, und alles, 
was zu nehmen war, beide Menſchen 
und Bich, * 5 Mof. 20,14. 

(2. Und bradhten es zu Mofe und zu Elea⸗ 
far, dem Priefter, und zu ber Gemeinde der 
Kinder Ffrael, naͤmlich die Gefangenen, 
und das genommene Vieh, und das ge- 
taubte Gut ins Lager, auf der MoabiterGe- 
filde, das am Jordan liegt gegen Jericho. 

13. Und Mofe und Cleafar, der Priefter, 


und alle Furften der Gemeinde, gingen | H 


ibnen entgegen hinaus vor das Lager. 

14. Und Mofe ward zornig uͤber die 
Hauptleute bes Heers, die Hauptleute 
uber taufend und uber bunbdert waren, 
die aus dem Heere und Streite famen, 

15. Und fprad gu ihnen: Warum habt 
iby alle Weiber leben laſſen? 

16. Giehe, haben nicht diefelbigen die 
Kinder Sfracl durd * Bileams Rath ab⸗ 

ewendet, fid) gu verſuͤndigen am Herm 
uber dem Peor; und widerfubr eine 
Plage der Gemeinde des Heren ? 

*c. 94,14. ¢. 25,1. 

17. So erwirget nun alles, * wad mann: 
lid ift unter den Kindern, und alle Wei⸗ 
ber, die Manner erfannt und beigele⸗ 
gen haben ; *Ricdht. 21,01. 

18. Aber alle Kinder, die Weibsbilder 
ſind, und nicht Manner erfannt nod bei- 
gelegen haben, die laffet fir euch leben. 

19. Und lagert euch aufer dem Lager*fie- 
ben Tage, alle, die jemand erwuͤrget, oder 
+ die Erſchlagenen angerubret haben, daß 
ihr euch entſuͤndiget am dritten und fieben= 
ten age, fammt denen, die ihr acfangen 
genonunen habt »3M. 15,13. 44 M. 19,11. 
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und reiniget ſich. 


20. Und alle Kleider, und alles Gerat 
von Fellen, und alles Pelzwerk, und al 
hoͤlzerne Gefaͤß follt ihr entſuͤndigen. 

21. Und Eleaſar, der Prieſter, fpre 
gu dem Kriegdvolte, das in Streit ga 
gen war: Dads ift bad Gefeg, weld 
der Herr Mofe geboten bat: 

29, Golb, Gilber, Gry, Eiſen, 3h 
und Blei, 

23. Und alle’, was das Feuer led 
follt ihr durchs Feuer laſſen — wt 
reinigen, daf es mit dem Sprengwe 
fer entfundiget werde. Aber alles, wi 
nicht Feuer leidet, follt ihr durchs Ba 
fer geben laffen. 

24. Und follt eure Keider wafden a 
fiebenten Tage, fo werdet ihr rein; da 
nad) follt ibr in’ Lager kommen. 

25. Und ber Herr redete mit Mol 
und Apradd : 

96. Nimm die Summe des Raubed d 
Gefangenen, beides an Menſchen m 
Vieh, Du und Cleafar, dex Pricfter, w 
die oberften Vater der Gemeinte ; 

97. Und gib die * Halfte denen, d 
ins Heer ausgezogen find, und d 
Schlacht gethan haben, und die anda 
dlfte der Gemeinde. *Joſ. 

28. Und ſollſt dem Herrn heben ve 
den Kriegsleuten, die ins Heer 
find, je von fuͤnf hunderten eine Ged 
beides an Menſchen, Rindern, Efe 
und Schafen. 

29. Von ihrer Halfte follft du es nd 
men, und dem Priefter Eleafar ged 
gure Hebe dem Hern. | 

30. Aber von der Halfte der Kinder J 
racl follft du je von funfjigen nehmen d 
Stud Gut, beides an Menſchen, Rinden 
Efein und Schafer, und von allem Vid 
und follft e6 ben Leviten geben, die d 
Hut warten der Wohnung ded Han 

31. Und Mofe und Gleatar, der Pri 
fter, * thaten, wie der Herr Moſe : 
boten batte. * 1 Mof.6,4 

32. Und es war der ubrigen Audsha 
te, die das Kriegsvolk geraubet belt 
fed)S mal bunbdert und funf und fieda 
zig taufend Schafe, 

33. Zwei und ſiebenzig taufend Rind 

34. Gin und ſechzig taufend Eſel, 

35. Und der Weibsbilder, die ni 
Manner erfannt, noch beigelegen hatte 
zwei und dreißig taufend Scelen. 


—witiv~ 3 —wevvrwev Ow VEv 


ſechzig 

item, Menſchenſeelen, ſechzehn 
Seelen; davon wurden dem 
wei und dreißig Seelen. 

nd Moſe gab ſolche Hebe des 
bem Priefter Eleafar, wie ihm 
r geboten hatte. 

er die andere Halffe, die Mofe 
dern Iſrael gutheilte von den 
t ° 


uten 
amlid bie Halfte der Gemeinde 


wwe wT wow errr 


war aud) drei bundert mal | Fi 


ben und dreifig taufend fuͤnf 
Schafe. = 
echs und dreifig taufend Rin- 


reibig taufend und finf bun: 
rl, 
nd ſechzehn taufend Menſchen⸗ 


1D Mofe nabm von diefer Halfte 
ber Bfracl, je ein Stid von 
n, beides de& Biehes und der 
m, und gab es den Leviten, die 
t warteten an der Wohnung des 
wie der Herr Moſe geboten 


nd es traten herzu die 


aupt⸗ 
ber die Tauſende des 


riegs⸗ 


naͤmlich die uͤber tauſend und 


mbdert waren, zu Moſe, 


ad ſprachen gu ihm: Deine Knech⸗ 
nm die Summe genommen der 
eute, die unter unfern Handen 


| find, und feblet nidt einer. 


| und Beon, 


ef in die Huͤtte des Stifts, gum Gedaͤcht⸗ 
niffe ber Kinder Bfrael vor dem Herr. 


Das 32. Capitel.. 

Der Vefigung des Lande’ Ganaan wird ein An: 
fang gemadt. 

1. oy" Kinder Ruben und die Kinder 

Gad hatten fehr viel Vieh, und 
fahen dad Land * Yaefer und Gilead an fur 
bequeme Stadte gu ihrem Viehe; *v. 3. 

2. Und famen, und fpraden gu Mofe 
und au dem Hriefter Eleafar, und gu den 
urften ber Gemeinde: 

3. Dads Land Atroth, Dibon, * Saefer, 
Nimra, Hesbon, Eleale, Seban, Nebo 
»Joſ. 13,25. Ef. 16,8. 9. 
i 4. Das der Herr geſchlagen hat vor 

der Gemeinde Sfrael, iſt bequem gumBiebe ; 

und wir, deine Knedhte, haben Vieh. 

5. Und ſprachen weiter: Haben wir 
Gnave vor dir gefunden, fo gied die’ Land 
deinen Knedten zu cigen, fo wollen wir 
nicht uͤber den Jordan giehen. 

6. Mofe fpracd zu ihnen: Cure Bruͤ⸗ 
der follen in Streit zichen, und ihr 
wollt bier bleiben ? 

7. Warum machet ibr der Kinder Iſ⸗ 
rael * Herzen abwendig, daß fie nicht hin⸗ 
uͤber ziehen in das Land, das ihnen der 
Herr geben wird? *5Moſ. 1,28. 

8. Alfo thaten aud) eure Vater, da id 
i fie* ausfandte von KadesBarnea, das 

and zu ſchauen; *c.13,4. SMof. 9,23. 
9. Und da fie * hinauf gfomnen 
waren bis an den Bad Ecol, und 
faben das Land, machten fie dad + Hers 
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zogen ſind, von zwanzig Jahren und druͤ⸗ 
ber, ſollen je das Land nicht ſehen, daß ich 
+ Abraham, Iſaak und Jakob geſchwo⸗ 
ren habe, darum, daß ſie mir nicht treu⸗ 
lich nachgefolget haben; * ¢.26, 65. 
{ 1 Mof. 50,24. 2 Mof. 33, 4. 6 Moſ. 1,8. 35. 

12. Ausgcnommen * Caleb, den Sohn 
Sephunne, des Kenifiters, und Bofua, den 
Sohn Nun; denn fie haben dem Herrn 
treulich nachgefolget. *c. 14, 30. 

13. Alſo ergrimmete des Herrn Zorn 


uͤber Iſrael, und ließ ſie hin und her in 


der Wuͤſte ziehen, vierzig Jahre, bis daß 
ein Ende ward alles des Geſchlechts, das 
uͤbel gethan hatte vor dem Herrn. 

14. Und ſiehe, ihr ſeyd aufgetreten an 
eurer Vaͤter Statt, daß der Suͤndiger 
deſto mehr ſeyn, und ihr auch den Zorn 
und Grimm des Herrn noch mehr 
machet wider Iſrael. 

15. Denn wo ihr euch von ihm wen⸗ 
det, fo wird er aud) nod laͤnger fie laf: 
fen in der Wufte, und ihr werdet died 
Volk alles verderben. 

16. Da traten fie herzu, und ſprachen: 
Wir wollen nur Sdafhurden hier bauen 
fiir unfer Vieh, und Stadte fur unfere 
Kinder ; 

17. Wir aber wollen und riuften vornean 
vor die Kinder Sfrael, bid daß wir fie brin= 

enan ihren Ort. Unfere Kinder follen 
in den verſchloſſenen Stadten bleiben, 
um der Cinwobner willen de8 Landed. 

18. Wir wollen nidt heimbchren, bis 
die Kinder Iſrael einnehmen cin jegli- 
cher fein Erbe. 

19. Denn wir wollen nidt mit ihnen er⸗ 
ben jenfeit ded Jordans, fondern unfer Er⸗ 
be foll und * dieffeit dc8 Jordans gegen bem 
Morgen gefallen feyn. * 5 Mof.3,12. 

20. Mofe fprad) gu ihnen: Wenn ihr 
dad thun wollt, daß ibr * euch ruftet zum 
Streite vor bem Herm; »Joſ. 1,13. 

21. So ziehe uber den Yordan vor 
bem Heren, wer unter eud) geruftet ift, 
bid daß er feine Feinde austreibe von 
feinem Angefidhte, 

92. Und das Land unterthan werde 
por dem Herm; darnad follt ibr 
umwenden, und unfduldig feyn dem 
Herrn, und vor Iſrael, und follt dies 
sane alfo haben zu eigen vor dem 

errn. 


4 Moſe 32. 
11. Diefe *Leute, die aus Egypten ge- 


Mofe antwortet. 


23. Wo ihr aber nicht alfo thun wollt, 


fiehe, fo werbet ihr eud) an dem Herm 
verfunbigen, und werdet eurer Suͤnde 
inne werden, wenn fie euch finden 
wird. 

924. So bauet nun Stddte fir eure 
Kinder, und Huͤrden fiir euer Vieh, 
und thut, was thr geredet abt. 

25. Die Kinder Gad und die Kinder 
Ruben fprachen gu Mofe: Deine Knechte 
follen thun, wie mein Herr geboten bat. 

26. Unfere Kinder, Weiber, Habe, und 
alles unfer Vieh, follen in den Staͤdten 
Gileabs ſeyn; 

27. Wir aber, deine RKnechte, wollen 
alle geritftet gum Heere in den Stret 
ziehen vor dem Herm, wie mein Her 
gerebdet bat. : 

28. Da gebot Mofe ihrer halben bem 
Priefter Eleafar, und Yofua, dem Sohne 
Mun, und den oberften Watern der 
Staͤmme der Kinder Sfrael, | 

29. Und fprac au ihnen: * Wenn die - 
Kinder Gad, und die Kinder Ruben, 
mit euch uber den Gordan ziehen, alle 
geruftet gum Streite vor dem Hem, - 
und das tand euch unterthan ift, fo ge 
bet ibnen das Land Gilead zu eigen; | 

* Sof. 4,12. j 

30. Ziehen fie aber nidt mit eud ges 
riftet, fo follen fie mit euch erben ma 
Zande C 


ai 
” 
ie 













Ruben antworteten, und fpracen: Wes 
der Herr redet su deinen Knechten, [7 
wollen wir thun. d 
32. Mir wollen geriftet ziehen vet7 
bem Herrn ing Land Canaan, und unfe} 
Erbgut beſitzen dieffeit de3 Jordans § 
33. Alfo * gab Mofe den Kindern Gadi 
und den Kindern Ruben, und dens heb; 
ben Stamme Manaffe, des Sohnes Je 
fephs, das Koͤnigreich Sihon, ded Le 
nigd der Amoriter, und das Koͤnigreih 
Og, des Konige zu Baſan; das Lasers 
fammt den GStddten, in der gargs 
Grenge umber. . 5 of. 3,12. 2985 
34. Da baueten die Kinder Gad Dr: 
bon, Ataroth, Aroer, | 
35. Atroth, Sophan, Jaefer, Beye 
behah, 7 
36. BethNimra und BethHaran; ve 
ſchloſſene Stadte und Schafhuͤrden. 


Reifen der 


4 Moſe 32. 33. 
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37. Die Kinder Ruben baueten Hes- | Wafferbrunnen, und fiebenzig Palmen, 


on, Gleale, Kiriathaim, 
38. Nebo, BaalMeon, und anderten 
ie Ramen, und Sibama, und gaben 
en Staͤdten Namen, die fie baueten. 
39. Und die Rinder*Madirs, des Soh⸗ 
es Manaffe, gingen in Gilead, und ge- 
pannen es, und vertricben die Amori- 
er, Die Darinnen waren. *1INof.50,23. 
40. Da gab*Mofe dem Machir, dem 
Sohne Manaſſe, Gilead, und er wob- 
ete Darinnen. »Pſ. 60,9. 
41. Yair * aber, ber Sohn Manaſſe, 
ing hin, und gewann ihre Doͤrfer, und 
ieß fie HavothJair. *5Moſ. 3,14. 
42. Nobah ging bin, und gewann 
en Toͤchtern, und hieß fie 
Robab, nad feincm Namen. 


Bas 33. Capitel. 


Regifter ber Reifen und Lagerfidtten bes Volks 
orl. 


ifr 
L. eo find dieReifen der KinderSfrael, 
die aus Egyptenland gezogen find, 
tach ihrem Heere, burd) Mofe und Aaron. 
2.Und Mofe befdrieb ihren Auszug, wie 
fezogen, *nad) dem Befeble des Herrn, 
ind naͤmlich died die Reifen ibres Bugs. 
Pſ. 77,21. Ef. 63, 11. f. Ser. 2, 
3. Sie gogen aus von * Raemfes am 
Imfjebnten Sage des erften Monaté, 
be andern Sages der Oftern, + durd) 
fe bobe Hand, daf alle Egypter fa- 
| *2Mof.12,37. +Apoft.13,17. 
4, Und begruben eben die eburt, die 
ber unter ibnen geſchlagen hatte, denn 
ber Herr hatte aud an*ibren Gottern Ge- 
viet peut. *IMof.12,12. Ef.19,1. 
5. fie von* Raemfes auszogen, faz 
gerten fie fic) in Suchoth. o}.12,37. 
1B. Und gogen aus von * Suchoth, und 
lagerten in Etham, welded liegt an 
hem Gnde der Wuͤſte. *2Mof.13,20. 
bF. Bon Etham zogen fie aus, und blie- 
fen im Grunde Habiroth, welded liegt 
geen BaalBephon, und lagerten fid 
gegen Migdol. 
—& Bon * Habiroth zogen fie aus, und 
Amgen mitten durchs Meer, in die Wuͤ⸗ 
® und reifeten drei Vagercifen in der 
A Etham, und lagerten fid + in 
‘Marah. — *2M0f.14,22. +2Mos.15,23. 
! Bon Marah zogen fie. aus, und fa- 
“Wn gen*€lim, darinnen waren zwoͤlf 








und lagerten fidy dafelbft. *22of.15,27. 

10. Von Clim jogen fie aus, *und 

lagerten fid) an das Schilfmeer. 
* 2 Mof. 16, 1. 

11. Von dem Schilfmeere zogen fie 
aus, und lagerten fic) in der Write Gin. 

12. Von der Wuͤſte Sin zogen fie aus, 
und lagerten fid) in Daphka. 

13. Won Daphka zogen fie aus, und 
lagerten fid) in Alus. 

14. Bon Alus zogen fie aus, und la⸗ 
gerten fid)*in Raphidim; dafelbft hatte 
das Boll fein Waffer u trinken. 

*2Moſ. 17, 1. 

15. Bon Raphidim zogen fie aus, 

und lagerten fic) in der *Wiifte Sinai. 
*2Mof. 19, 1. 

16. Von Sinai zogen fie aus, und la- 
gerten fid) in*den Luftgrabern. *c. 11,34. 
5 Mof. 9, 22. 

17. Bon den Luftgrabern zogen fie 
aus, und lagerten fig in * Dazeroth. 
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c. 11, 35. 
18. Von* Hazeroth zogen fie aus, und 
lagerten fid) in Rithma. *¢.13,1. 
19. Von Rithma zogen fie aus, und 
lagerten fid) in RimonParez. 

20. Von RimonPares zogen fie aus, 
und flagerten fid in Libna. 

21. Won Libna zogen fie aus, und 
lagerten fid) in Rifh . 

22. Von Riffa zogen fie aus, und laz 
gerten fid) in Kebelatha. 

23. Won Kebhelatha zogen fie aus, und 
lagerten fic) im Sebirge Sapher. 

24. Bom Gebirge Gapher zogen fie 
aus, und lagerten fid) in Harada. 

25. Bon ‘Saraba ogen fie ans, und 
lagerten fid) in Makeheloth. 

26. Von Makeheloth zogen fie aus, 
und lagerten fid) in Thahath. 

27. Won Thahath zogen fie aus, und 
lagerten ſich in Tharah. 

28. Von Bharah zogen fie aus, und 
lagerten fic) in Mithfa. 

29. Bon Mithfa zogen fie aus, unt 
lagerten fid) in Sabnona. 

. Von Hafmona zogen fie aus, und 
lagerten fic) in Moferoth. 

31. Von Moferoth zogen fie aus, und la⸗ 
gerten ſich in* Bnejacfon. *5Mof.10,6. 
32. Bon Bnejaekon zogen fie aus, und 
lagerten fidy in Horgidgad. 
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33. Von Horgidgad zogen fie aus, und Jordan gegangen ſeyd in dai 
lagerten ſich in —— Canaan, *2Mof.23,31. 59 
34. Von Jathbatha zogen fie aus, und| 52. So follt thr alle Gimvohner 
lagerten fid) in Abrona. ben vor eurem Angefichte, und « 
. Von Abrona zogen fie aus, und Saͤulen, und alle ihre gegoffene Bil 
lagerten fid) in Gzeongaber. bringen, und alle ihre Hoͤhen ver 
36. Von Ezeongaber zogen fie aus, 53. Daf ihr alfo das Land ein 
und lagerten fid) in der Wufte* Bin, | und darinnen wobnet; denn eu 
bas ift Kades. *¢.20,1.| id) dad Land gegeben, daß ibr 
37. Von * Kades zogen fie aus, und nehmet. . 
lagerten fid) an dem Berge Hor, an} 54. Und follt das Land austheiler 
der Grenze des Landes Edom. *Loos unter cure Geſchlechter. 
* ¢, 20, 22. derer viel ift, follt ihr defto m 
38. Da* ging der Pricfter Aaron auf | theilen, und denen, derer we 
den Berg Hor, nad) dem Befeble ded | follt thr defto weniger zutheilen 
err, und ſtarb dafelbft im vierzigften | das Loos einem jegliden dafelb 
abre des Auszugs der Kinder Iſrael | fo foll er es haben, nad) den Si 
aus Egyptenland, am erften Tage des | ihrer Vater. *¢.26,55. 3 
funften Monat, *c.20,25. 5Mof.32,50. | 55. Werdet ibr aber die Cinwok 
39. Da er hundert und drei und zwan⸗ Landed nicht vertreiben vor eurem 
sia Sabre alt war. ficht: fo werden euch die, fo ibr uͤ 
40. Und* Arab, der Kinig der Gana: | ben laffet, »zu Dornen werden i 
niter, der da wobnete gegen Mittag des | Augen, und zu Stacheln in euren 
Landes Canaan, hoͤrete, daß die Kin⸗ und werden eud) drangen auf de 
der Sfrael famen. *c.21,1. de, da ibe innen wobnet. Ri 
41. Und von dem Berge Hor zogen 56. So wirds dann geben, | 
fie aus, und lagerten fid) in Balmona. | cudy gleich) thun werde, was ich ¢ 
42. Gon Balmona zogen fie aus, und ihnen gu thun. 


lagerten fid) in Phunon. Das 34. Capitel. 
43. Bon Phunon zogen fie aus, und 
lagertee ſich in —* . ß #.91,10. woeide 26 ausyuspelien Fanbes. Vien 
. Bon oth zogen fie aus, und) 4. d d b : 
lagerten fid in* Jiim, am Gebirge Aba: ! u"., — redete mit 
rim, in Der Moabiter Grenze. | 2: Peviete ben Sindern | fra 
, oo ety EE. ' fprid) gu thnen: Wenn ibr in 
45. Bon Jjim zogen fie aus, und la⸗ fommt 
gerten fid) in DitcoGar. ’ ! Sancan ommt, fo foll das Lar 


theil t 
46. Bon DibonGad jogen fie aus, fe grerrer tater awe 
und fagerten fid) in AmonDiblathaim. | 3, Die Ge gegen Mittag foll ar 
47. Von AlmonDiblathaim begen. ſie an* der Wiifte Bin bei Edom, b 
aus, und lagerten fid) in dem Gebirge | Grenze gegen Mittag fey vom Er 


Abarim, gegen Nebo. | bas : 
48. Gon dem *Gebirge Abarim zogen Satzmeers Sof 15, gegen Morgen 


fie aus, und lagerten fic) in da8 Gefilde| 4. Und daß diefelbe Grenge fi 
der Moabiter, an dem Jordan gegen Jez | vom Mittag hinauf gen Akrabbi 
richo. *»Moſ. 32,49. gebe durch Zinna, und ſein Ende ve 
49, Sie lagerten ſich aber von Beth= | tag, bis gen KadesBarnea, und 
Jeſimoth, bis an die Breite* Sittim, | am Dorfe Adar, und gehe durch A 
des Gefildes dcr Moabiter. *¢.25,1.) 5. Und lenfe fid) von Azmon 
20. Und der Herr redcte mit Mofe, in| Bad) Egyptens, und ihr Ende 
dem Geftlde der Moabiter, an dem Jor⸗ dem Meere. 
dan gegen Jericho, und ſprach: 6. Aber die Grenze gegen den Ab 
Ot. Rede mit den Kindern Iſrael, und | diefe ſeyn: Naͤmlich das große 
fyrid) gu ibacn: Wenn * ihe uber den | Das fey cure Grenge gegen den 


gelobten Landed. 


Grenze gegen Mitternacht foll 
ms: ibe follt mefjen von dem 
Meere, an den Berg Hor; 

von dem Berge Hor meffen, bis 
mt gen * Hamath, daf fein Aus- 
) die Grenze Zedada; = *¢.13,22. 
) berfelben Grenze Ende gen Siz 
ind ſein Ende fey am Dorfe Enan. 
eure Grenze gegen Mitternacht. 
nd ſollt euch meſſen die Grenze 
Rorgen, vom Dorfe Enan gen 


ts 

1d die Grenge gehe herab von Se⸗ 
jen Ribla gu Ain von morgen- 
darnach gebe fie herab und lenfe 
bie Seiten * ded Meers Cinereth 
en Morgen, *5Moſ. 3,17. 
id fomme berab an den Jordan, 
Ende fey das Salzmeer. Das fey 
1D mit feiner Grenze umber. 

nod Mofe gebot ben RKindern 
und ſprach: Das iff das Land, 
durchs Loos unter euch theilen 
a8 der Herr geboten hat den 


fammen,und dem halben Stamme 


n. 

enn * der Stamm der Kinder 

ded Hauſes ihres Vaters, und 

umm der Kinder Gad de8 Hau- 

8 Vaters, und der halbe Stamm 

e baben ior, zoel genommen. 
*c. 


[fo haben die zween Staͤmme und 
be Stamm ihr Grbtheil dabin, 
bed Jordans gegen Jericho, gegen 

*c. 3232 


rgen. 
nd der Herr redete mit Moſe, 


"adh : 

a8 find die Namen der Manner, die 

ab unter cud) theilen follen: Der 
* Eleafar, und Joſua, der Sohn 
*Fof.14,4. ¢.24,1. +5Mof.1,38. 

Jagu follt ibr nehmen eines jeg- 
Hammes Firften, das Land 


rei 
nd dad find der Manner Namen: 
ber Sohn Sephunne, des Stamms 


Semuel, der Sohn Ammibuds, 

tamms Gimeon; 

Hidad, der Sohn Chislons, bes 

Saf, ber Soon Vagli, Girt be 
obn Sagli, 

nB der Kinder D ° 


an; 


4Moſe 34. 35. 
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anaffe, von 


Stadte der Leviten. 


23. Haniel, der Sohn 
des Stamms der Kinder 
den Kindern Sorephs 5 

24. Kemuel, der Sohn Siphtans, Fuͤrſt 
bes Stamms der Kinder Gpiraim 

25. Glizaphan, der Sohn Parnads, 
Furft des Stamms der Kinder Sebulon; 

26. Palticl, der Sohn Afans, Furft des 
Stamms ber Kinder Iſaſchar; 

27. Ahibud, der Sohn Selomi, Fuͤrſt 
des Stammé der Kinder Affer; 

28. Pedahel, der Sohn Ammihuds, Furft 
des Stamms der Kinder Naphthali. 

29. Died find die, denen der Herr ge- 
bot, daß fie den Rindern Sfracl Erbe 
austheileten im Lande Canaan. 


Das 35. Capitel. 

Bon den Stadten der Leviten, Freiftddten, und 
Lodtfdlag. 

1. MNnd der Herr redete mit Mofe auf 
dem Gefilbe der Moabiter, am 
Sordan gegen Jericho, und fprad): 

2. Gebtete den Kindern Sfracl, daß fie 
*ben Leviten Stddten geben, von ibren 
Erbgitern, da fie wohnen moͤgen; 

° 2 


of. 21,2. 

3. Dazu die Vorſtaͤdte um die Stadte 
her follt ihr den Leviten aud) geben, daß 
fie in den Stadten wohnen, und in den 
Vorſtaͤdten ihr Vieh, und Gut, und 
allerlei Thiere haben. 

4. Die Weite aber der Vorſtaͤdte, die 
fie den Leviten geben, foll taufend Elen 
aufer der Stadtmauer umber haben. 

5. So follt ihr nun meſſen außen an der 


- | Stadt, von der Ede gegen den Morgen, 


gre taufend Ellen, und von der Ecke gegen 
ittag, zwei taufend Ellen, und von der 
Ede gegen den Abend, zwei taufend Een, 
und von der Ede gegen Mitternadyt, zwei 
taufend Ellen, daß die Stadt im Mittel 
fey. Dads follen ihre Vorſtaͤdte feyn. 
6. Und unter den Stddten, die ihr den 
Leviten geben werdet, follt ihr * feds 
Freiftadte geben, daß da hinein fliehe, wer 
einen Todtſchlag gethan hat. Ueber die- 
felben follt ihr noc) zwei und vierzig Staͤd⸗ 
te geben: *y.13. 2Mof.21,13. 
5 Mof. 4,41. ¢. 19,2.9. Joſ. 20, 2. 
7. Daftalle Stddte, die ihr den Leviten 
gebet, feyen adjt und vierzig, mit ihren 
orftddten. *Yof.21,A1. 
8. Unb follt derfelben * defto mehr 
geben von denen, die viel befigen unter 
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von Todtſchlaͤgern. 


den Kindern Bfraels und defto weniger, 


von denen, die wenig beſitzen, ein jegli- 
der nad feinem Grbtheile, das ihm 
zugetheilet wird, foll Stadte den Levi- 
ten geben. *¢.26,54. 

9. Und der Herr redete mit Mofe 
und ſprach: 

10. Rede mit den Kindern Sfrael, und 
fprid) zu ibnen: Wenn ihr uber den 
Jordan ins Zand Canaan fommt, 

11. Solit ihr Stddte auswablen, daß 
Sreiftadte feyen, dabin fliche, der einen 
Todtſchlag unverfehens thut. 

12. Und follen unter euch folche* Fret- 
ftddte feyn vor dem Blutrdcher, daß 
der nicht flerben muffe, der einen Todt⸗ 
ſchlag gethan bat, bis daB er vor der 
Gemeinde vor Geridt geftanden fey. 

* Spr. 18,10. Rom. 5, 9. 

13. Und der Stddte, die ihr geben wer- 
det, follen ſechs *Freiftadte feyn. 0.15. 

14. Drei follt ihr geben diefleit des Jor⸗ 
bans, und drei im Lande Canaan. 

15. Das find die* ſechs Freiftadte, bei⸗ 
ded den Kindern Sfrael, und den Fremd⸗ 
lingen, und den Hausgenofjen unter eud), 
daß dabin fliehe, wer einen Podtichlag gee 
than hat unverfebens. *SMof.4,41 

16. Wer jemand * mit einem Cifen 
ſchlaͤgt, daß er ftirbt, der ift ein Todt⸗ 
ſchlaͤger, und foll des Todes fterben. 

* v. 33. 5 Mof. 19, 11. f. 

17. Wirft ev ibn mit einem Steine, da- 
mit jemand mag getodtet werden, daß 
cr davon ftirbt, fo ift er cin Todtſchlaͤ⸗ 
ger, und foll des Todes fterben. 

18. Sclagt er ihn aber mit einem 
Holz, damit jemand mag todtgefdhlagen 
werden, daß er ftirbt, fo ift er cin Todt⸗ 
{clager, und foll des Todes fterben. 

19. Der Racher des Bluts foll den Todt: 
fchlager zum Tode bringen; wie er ge- 
ſchlagen hat, foll man ihn wieder todten. 

20. *Stoft er ihn aus Haß, ober wirft 
etwas auf ibn aus Lift, daß er ftirbt, 

* 5M 11 


of. 19, 11. 

21. Oder fclagt ihn durd Feindſchaft 
mit feiner Hand, daß er ftirbt, fo foll der 
des Todes fterben, der ihn gefdlagen hat; 
denn er ift ein Todtſchlaͤger, der Rader 
ded Bluts foll ihn gum Vode bringen. 

99, Wenn er ihn aber* ohngefabr set 
obne Feindfchaft, oder wirft irgend etwas 
auf ibn unverſehens, *5Moſ. 19,5. 


23. Oder irgend einen Stein, davon 
man ſterben mag, und hat es nicht ge⸗ 
ſehen, auf ihn wirft, daß er ſtirbt, und 
er iſt nicht ſein Feind, hat ihm auch 
kein Uebels gewollt: 

24. So ſoll die Gemeinde richten zwi⸗ 
ſchen dem, der geſchlagen hat, und dem 
Raͤcher des Bluts in dieſem Gerichte. 

25. Und die Gemeinde ſoll den Todiſchlaͤ⸗ 
ger erretten von der Hand des Blut⸗ 
raͤchers, und ſoll ibn wiederkommen laf 
fen zu der Freiſtadt, dahin er geflohen 
war, und ſoll daſelbſt bleiben, bis daß 
der Hoheprieſter ſterbe, dben+-man mit dem 
heiligen Dele geſalbet hat. *Zach.H, 1l. 

Ebr.9,15. +3Mof. 21,10. 

26. Wird aber der Todtſchlaͤger aus 
feiner Freifladt Grenge gehen, dabin er 
geflohen ift; . 

27. Und der Blutraͤcher findet ihn außer 

ber Grenze feiner Freiftadt, und ſchlaͤgt 
ibn todt, der fo ded Bluts nicht (dul 

dig feyn. 

28. Denn er follte in feiner Freiftadt bles 
ben, bis an ben Vod des Hohenprieſters, 
und nad) des Hohenpriefter’ Tod wieder - 
gum Lande feineds Erbgutés fommen. — 

29. Das * foll euch ein Recht feyn be: 
euren Rachfommen, wo ihr wobnet. 

* 2 Mof. 27,21. ¢. 30, 21. 

30. Den Todtſchlaͤger foll man toͤdten 
nad)*bem Munde gweier Beugen. Gin j 
Seuge foll nicht antworten uber eine: 
Seele zum Vode. *30b.8,17.1. 

31. Und ibr follt feine Berfohmung neh: 
men uber die Seele de8 Todtſchlaͤgers, 
denn er ift des Todes ſchuldig, und er 
foll bes Todes fterben. | 

32, Und follt feine Verſoͤhnung neh⸗ 
men uber ben, der zur. Freiftadt ge 
flohen iſt, daß er wiederfomme 3u woh⸗ 
nen im Lande, bis der Prieſter ſterbe. 

33. Und ſchaͤndet das Zand nicht, dari⸗⸗ 
nen ihr wobnet. Denn wer blutfdab: 
dig ift, der ſchaͤndet das Land, und de 
Land fann vom Blute nicht verſoͤhnck 
werden, das darmnen vergoffen wit; 
ohne * dburd bas Blut defjen, der & 
vergoffen bat. *1Moſ. 96. 

34. Verunreiniget das Land nidh 
darinnen ibr wobnet, darinnen id 
wohne, denn id) bin der Herr, *der ure 
ter den Kindern Sfrael wobnet. 

* Moſ. 29, 45 





Erbrecht der Toͤchter 


Des 36. Capitel. 
ungleides Heirathen follen die Erbtheile 
ũckt werden 


1D bie oberften Vater der Geſchlech⸗ 
ter Der Kinder Gileads, des Soh⸗ 
achirs, der Manaffe Sohn war, 
n Geſchlechte der Kinder Sofephs, 
herzu, und redeten vor Mofe 
t den Furften der oberften Vater 
ander Iſrael, 

1D fprachen: Lieber Herr, der 
it geboten, daß man das Zand zum 
le geben follte * durd$ Loos den 
a Iſrael; und du, + mein Herr, 
Doten durch den Herm, daß man 
rbtheil Zelaphehad, unfers Bru⸗ 
inen Toͤchtern geben ſoll. 

26,55 56. +$¢.27,6.7. Joſ. 17, 3. 

enn fie jemand aus den Staͤmmen 
Wer Sfrael ju Weibern nimmt, 
unſers Vaters Erbtheil weniger 
; und fo viel fie haben, wird zu 
btheile fommen des Stamms, da⸗ 
fommen, alfo wird das Loos un- 
btheils geringert. 

ent denn nun bas * Halljabr 
ander Iſrael fommt, fo wird ihr 
[ gu dem Grbtheile des Stamms 
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6. Das iſts, das der Herr gebietet den 
Toͤchtern Zelaphehad, und ſpricht: Laß 
ſie freien, wie es ihnen gerailt allein 
* daß fie freien unter dem Geſchlechte 
des Stamms ihres Vater, * Tob. 7,14. 

7. Auf daß nicht die Erbtheile der Kin⸗ 
der Iſrael fallen von einem Stamme zum 
andern; denn ein jeglicher unter den 
Kindern Iſrael ſoll anhangen an dem 
Erbe des Stamms ſeines Vaters. 

8. Und alle Toͤchter, die Erbtheil be⸗ 
ſitzen unter den Staͤmmen der Kinder Iſ⸗ 
rael, ſollen freien einen von dem Ge⸗ 
ſchlechte des Stamms ihres Vaters, auf 
daß ein jeglicher unter den Kindern Iſ⸗ 
rael ſeines Vaters Erbe behalte, 

9. Und nicht ein Erbtheil von einem 
Stamme falle auf den andern, ſondern 
ein leglicher bange an feinem Grbe unter 
den Stammen der Kinder Iſrael. 

10. Wie der Herr Mofe geboten hatre, 
fo thaten die Toͤchter Belaphehads, 

11. * Mahela, Thirza, re la, Milea 
und Moa, und freieten die Kinder ihrer 
Vettern, * ¢. 26,33. 

12. Des Geſchlechts ver Kinder Mas 
naffe, des Sohnes Joſephs. Alfo blieb 





1, da fie find, alfo wird unſers ihr Erbtheil an dem Stamme ded Gee 
Grbtheil geringert, fo viel fie! ſchlechts ihres Vaters. 

+3Mof. 25,10.13.| 13. Das find die Gebote und Rede, 

ofe gebot den Kindern Bfrael | die der Herr gebot durd) Mofe den 

vem Befehle bes Herm, und | Kindern Bfrael, * auf dem Gefilde der 


Der Stamm der Kinder Fofephs | Moabiter, am 


it gerebdet. 


Jordan gegen Jericho. 
*¢. 33, 50. 


Has fiunfte Bud Mofe. - 


Bas 1. Capitel. 
$§ Gutthaten. Iſraels Undankbarkeit. 
a3 find die Worte, die Mofe rez 

dete gum ganzen Sfrael, jenfeit 

, in der Wuͤſte, auf dem 
, gegen dem Sdhilfmeere, zwi⸗ 
daran und Tophel, Laban, Haze- 
d Difabab, 
f Pagereifen von * Horeb, durd 
g des Gebirges Seir bis gen Ka- 
mea. *2Mof.3,1. 1Koͤn. 19,8. 
b: es gefchabe im vierzigſten Sabre, 
m Page des elften Monats, da rede- 
‘mit den Kindern Sfrael alles, wie 
‘Here an fie geboten hatte; 


4. Nachdem er * Sihon, den Kinig der 
Amoriter, gefdlagen hatte, der gu Hes⸗ 
bon wobnete, dazu Og, den KS ig zu 
Baſan, der zu Aſtharoth und zu Edrei 
wohnete. *4Moſ. 21, 24. 33. 35. 

5. Jenſeit des Jordans im Lande der 
Moabiter, fing an Moſe auszulegen 
dies Geſetz, und ſprach: 

6. Der Herr, unſer Gott, redete 
mit uns am Berge Horeb, und ſprach: 
sor * ſeyd lange genug an dieſem Berge 
geweſen; *Moſ. 19,1. 4Moſ. 10, 11.12. 

7. Wendet euch, und ziehet hin, daß ihr 
zu dem Gebirge der Amoriter kommet, 
und zu allen ihren Nachbarn, im Gefilde, 
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auf Bergen und in Grinden, gegen Mittag 
und gegen die Anfurt des Meers, im Lande 
Ganaan, und zum Berge Libanon, bis an 
* das rope Baffer Mhrath. *1Mof.15,18. 

8. Giehe, da, * id) habe euch da8 Land, 
das da vor euch liegt, gegeben; gebet 
hinein, und nehmet e8 ein, Das ber Herr 
curen Vaͤtern, Abraham, Iſaak und Ja⸗ 
fob geſchworen bat, daß ers ibnen und 
ihrem Gamen nad) ibnen geben wollte. 

*Moſ. 12,7. 2. 

9. Da* fprad ich zu derfelben Beit zu 
eud): Sch kann euch nicht allein ertra- 
gen 5 *2Moſ. 18, 18. 

10. Denn der Herr, ener Gott, bat 
cud) gemebret, daß ihr beutiges Tages 
fend, * wie bie Mtenge der Sterne am 
Himmel. *¢,20,22. 1Mof. 15,5. 

11. Der Herr, eure Vater Gott, made 
cucr nod viel taufend mebr, und fegne 
cud), wie er euch geredet bat! 

12. Wie fann id allein ſolche Muͤhe 
und Zaft, und Haber von euch ertragen? 

13. Schaffet ber weife, verftandige und 
erfabrne Leute unter euren Staͤmmen, die 
will id) ber eudy zu Hauptern ſetzen. 

14. Da antwortetet ihr mir, und fpraz 
het: Das ift ein gutes Ding, davon du 
fageft, baB du e8 thun i 

15. Da nabm id die Haupter eurer 
Stamme, weife und erfabrne Manner, 
und fegte fie uber euch gu Hauptern, 
tuber taufend, uber bunbdert, uber funf⸗ 
zig, und uͤber gehn, und Amtleute un- 
ter euren Staͤmmen; 

16. Und gebot euren Kichtern zu derſelben 
Zeit, und ſprach: Verhoͤret eure Bruͤder, 
und * richtet recht zwiſchen jedermann, 
und ſeinem Bruder, und dem Fremdling. 

*c.16, 18. 19.0. 

17. Keine * Perſon ſollt ihr im Ge⸗ 
richte anſehen, ſondern ſollt den Klei⸗ 
nen hoͤren wie den Großen, und vor 
niemandes Perſon euch ſcheuen. Denn 
das + Gerichtamt iſt Gottes. Wird 
aber euch eine Sache zu hart ſeyn, die 
laſſet an mich gelangen, daß ich ſie hoͤre. 

*¢.16,19. 2Chron. 19,6. 

18. Alfo gebot ich euch gu der eit alles, 
was ihr thun folltet. 

19. Da zogen wir aus von Horeb, und 
wandelter durch die ganze Wuͤſte, die 
groß und graufam if wie ibr gefehen 
habt, auf der Strafe gum Gebirge der 
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bie vorige 


Amoriter, wie uns der Herr, unfer Gott, 
geboten hatte, und famen bis gen* Ka⸗ 
des Barnea. * AMof. 20, 1.14. 
20. Da fprad id zu euch: Ihr feyd 
an das Gebirge der Amoriter gefommen, 
bag uns der Herr, unfer Gott, geben 
wir e 
21. Siehe da das Land vor dir, dad der 
Herr, dein Gott, dir gegeben hat; ziche 
binauf, und nimm e8 ein, wie der Har, 
deiner Vater Gott, dir geredct bats 
Fuͤrchte did) nidt, und laf dit nie 
rauen. ) 
22. Da kamet ihr zu mir alle, und ſpra⸗ 
chet: * Laßt uns Manner vor uns hinfen:: 
den, die uns das Land erfunden, und 
roteder fagen, durch welchen Weg wir has 
ein ziehen follen, und die Stadte, da 
einfommen follen. *c.9,23. 4Moſ. 1 
23. Das gefie mir wohl, und 
aus euch zwoͤlf Manner, von jeglichen 
Stamme einen. J 
24. Da diefelbigen weggingen, unt 
hinauf gogen auf das Gebirge, und as 
den Bad * Eſcol famen, da_ befaben ſi 
es, *4Moſ. 13,4 
25. Und nahmen der Fruͤchte ded Las 
des mit fid, und brachten fie berab wf 
ung, und lagten uns wieder, und fprl 
den: Das Land ift gut, das der Her 
unfer Gott, uns gegeben bat. ; 
26. Aber ibr * wolltet nicht hinauf ziet 
und wurdet ungeborfam dem Munde 0 
Herm, eures Gottes, *4Moſ. 14,19 
27. Und * murretet in euren Hutte 
und fprachet: Der Herr ift uns grant 
darum hat er uns aus Egyptenland ge 
fubret, daß er uns in der moriter Hew 
de gebe gu vertilgen. *D/. 100,23 
28. Wo follen wir binauf? 9 
Bruͤder haben * unſer Herz verzagt oe 
madt, und gefagt, dad Volk fey gris 
fer und bodber, denn wir; die Sarg 
feyen groß, und+ bis an den Himm 
vermauert; dazu haben wit die RindG 
Enakim dafelbit gefehen. *Joſ. 146 
+1Mof.11,4. 5Mof.91. % 
29. Sc fprad aber gu euch: Entfesy 
* nicht, und fuͤrchtet euch nicht wil 
ihnen. . a 
30. Der Herr, euer Gott, ziehet 
euch hin, und wird* fiir euch firetten, wied 
init eud) gethan hat in Egypten vor earell 
Augen,  *2Mo). 14,14.25. Gof. 10,14 























Gefdhidte. Die Amoriter 


31. Und in der Wuͤſte, da du geſehen haf, 
wie did) ber Herr, dein Gott, getragen 
bat, wie ein Mann feinen Sohn tragt, 
burd) allen Weg, daber ihr gewandelt 
babt, bis ibr an biefen Ort gefommen feyd. 
32. Aber das galt nidts bei euch, daß 
ibe an den Herrn, curen Gott, bate 
tet geglaubel 

33. Der * vor euch her ging, euch die 
Statte gu weifen, wo ihr euch lagern ſoll⸗ 
tet, Des Nachts im Feuer, daß er euch 
ben Weg zeigete, darinnen ihr geben 
folltet, und bes Tages in der Wolke. 

*2Moſ. 13, 21. 

34. Als aber der Herr ener Gefchrei 
bhorete, ward er zornig, und ſchwur, und 


{prac : 

35. Es * foll Feiner diefes bofen Ge⸗ 
ſchlechts das gute Land feben, das ich ih⸗ 
ren Batern gu geben gefchworen habe, 

*4Moſ. 14, 23. rc. 

36. Ohne * Caleb, der Gohn Fephunne, 
Der foll es fehen, und ihm will ich geben 
das Land, darauf er getreten hat, und ſei⸗ 
nen Kindern, darum, daß er treulid) dem 
Herm L gcfolget hat. *AMof. 14, 30. 

37. Aud) ward der Herr * uber mid) zor⸗ 
hig um euret willen, und ſprach: Du follft 
and nicht binein fommen. *4M. 20, 12.1¢. 

38. Aber * Jofua, der Gohn Nun, der 
dein Diener iff, der foll hinein fommen. 
Denfelben ſtaͤrke, denn er foll Sfrael das 
Erbe austheilen. *4Moſ. 34, 17. 

39. Und eure Kinder, davon * ihr fagtet, 
fie warden cin Raub werden, und eure 
Sohne, die heutiges Tages webder Guted 
tod Boies ver(tehen, die follen hinein fom: 
men; denfelben will ichs geben, und 

fiefollen es einnehmen. *4Moſ. 14,31. 

4). Shr aber wendet euch, und ziehet 

mad der Wuͤſte den Weg gum Schilfmeere. 

4. Da antwortetet ihr, und fpracet 

u mir: * Wir haben an dem Herrn ges 

undiget; wir wollen binauf, und ſtrei⸗ 

tm, wie und der Herr, unfer Gott, 
geboten bat. Da ihr euch nun ruftetet, 

Cin jeglicher mit feinem Harniſche, und 
mar an dem, daß ibr binauf zoͤget aufs 
Sebirge, *4Moſ. 14,40. 

42. Gprad der Herr gu mir: Gage 
ihnen, daB fie nicht binauf ziehen, aud 
nicht fireiten; denn id) bin nicht unter 
ad, auf daß thr nidt gefdlagen rer: 
det vor curen Feinden. 
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43. Da id) euch das fagte, gehordter 
ibr nidt, und wurdet ungeborjam dem 
Munde de8 Herr, und waret vermef- 
fen, und zoget binauf auf dad Gebirge. 

44. Da * zogen die Amoriter aus, die 
auf dem Gebirge wobhneten, eud) entge- 
gen, und jagten euch, wie die Bienen 
thun, und —5*— euch zu Seir, bis 
gen Harma. *4AMof. 14, 45. 

45. Da ihr nun wiederkamet, und wei⸗ 
netet vor dem Herrn, wollte der Herr 
eure Stimme nicht hoͤren, und neigete 
ſeine Ohren nicht zu euch. 

46. Alſo bliebet ihr in Kades eine 
lange Zeit. 


Das 2. Capitel. 


Vom Siege wider die Amoriter. 


1. oy wandten wir uns, * und zogen 
aus zur Wuͤſte auf der Strafe 
um Schilfmeere, wie der Herr gu + mir 
—* und umzogen das Gebirge Seir eine 
lange Beit. *4Mof.21,4. +5 Moſ. 1,40. 
2. Und der Herr fprad zu mir: 
3. Ihr habt died Gebirge nun genug ums 
zogen, wendet cud) gegen Mitternacht. 
4, Und gebiete bem Volke, und ſprich: 
Ihr werdet durch die Grenge * curer 
Bruder, der Kinder Eſau, ziehen, die 
da wohnen 3u Geir, und fie werden fid 
vor euch furdten. Aber verwabhret cud) 
mit Fleiß, * AMof. 20,14. 
5. Daf ihr fie nicht befrieget; tenn 
id) werde euch ihres Landes nicht einen 
Supbreit geben, denn bas * Gebirge 


Seir habe ich den Kindern Efau gu bes 


ſitzen Segoe. e1Moſ. 36,8.43. 

6. Speiſe ſollt ihr ums Geld von ih— 
nen kaufen, daß ihr eſſet, und Waſſer 
ſollt ihr ums Geld von ihnen kaufen, 
daß iby trinket. 

7. Denn der Herr, dein Gott, bat 
dich gefegnet in allen Werken deiner 
Hinde. Er hat dein Reifen Ry Herzen 

enommen durch diefe grofe Bufte, und 
ift vierzig Sabre der Herr, dein Gott, 
bet dir gewefen, daß dir nichts geman⸗ 
gclt bat. 

8. Da wir nun durch unfere Bruder, 
die Kinder Eſau, gezogen waren, die auf 
dem Gebirge Seir wohneten, auf dem We⸗ 
ge des Gefildes, von Clath und Ezeon⸗ 
gaber, wandten wir uns, und gingen 
durch den Weg der Wuͤſte, der Moabitcr. 
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9. Da — der Herr zu mir: Du 
ſollſt die Moabiter nicht beleidigen noch 
bekriegen; denn ich will dir ihres Lan⸗ 
des nichts zu beſitzen geben, denn ich 
* habe Ar den Kindern Lots Be befigen 
gegeben. *1Mof. 19,37. 

10. Die Emim haben vorzeiten dar- 
innen gewohnet: das war ein grof, ſtark 
und hod) Voll, wie die * Enafim. 

*¢.1,28. 4Moſ. 13, 23. 

11. Man hielt fie auch fur Riefen, 

leichwie Enakim, und die Moabiter 
— **— ſie auch Emim. 

12. Aud wohneten vorzeiten in * Seir 
die Horiters und die Kinder Cfau vertrie⸗ 
ben und vertilgten fie vor ihnen, und 
wohneten an ibrer Statt, gleidwie Iſrael 
dem Lande feiner Beſitzung that, das ihnen 
der Herr gab. *Moſ. 14,6. ¢.36,20 

13. Go machet euch nun auf, und zie⸗ 
het durch den * Bad) Sared. Und wir 
zogen herdurch. 

14. Die Zeit aber, die wir von Kades⸗ 
Barnea zogen, bis wir durch den Bad 
Sared famen, war act und dreifia Jah⸗ 
re, auf daf alle bie Kriegsleute ſtuͤrben im 
Lager, wie* der Herr thnen geſchworen 
hatte. *4Mof. 14, 23.29.33. ¢. 26,65. 

15. Dazu war aud * die Hand des 
Herrn wider fte, daB fie umfamen aus 
dem Lager, bis daß ihrer ein Ende wuͤrde. 

*OMof.9, 3. 1 Sam. 12,15. 

16. Und da aller der KriegSleute cin Ende 
war, daß fie ftarben unter dem Volke, 

17. Redete der Herr mit mir, und fprad: 

18. Du wirft heute durch die Grenze 
der Moabiter ziehen bei Ar, 

19. Und wir nabe fommen gegen die 
Kinder Ammon, die follft du nicht be- 
lcidigen nod) befricgen; denn id will 
pir des Landes der Kinder Ammon nichts 
aut befiben geben, denn id) habe e3 * den 
Kindern Lots zu beſitzen gegeden. * v. 9, 

1Moſ. 19, 38. 


20. Es ift aud gefchagt flir ber Rieſen 
Land, und haben aud) vorzeiten Riefen 
darinnen gewohnet, und die Ammoniter 
hicBen fie Gammefumim. 

21. Das war * ein grog, ſtark und hod) 
Golf, wie die Cnafim; und der Herr 
vertilgete fie vor ihnen, und ließ fie die- 
felben befifen, daB fie an ihrer Statt da 
wobneten, *¢.3,11. c. 9, 2. 

22. Gleichwie er gethan hat mit den 
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.ſollen alle Volker unter allen Himmei 


*4 Mof. 21,12. | Buku 


und Moab. Gihon und 


Kindern Cfau, die auf dem Gebirge Seir 
wohnen, da er die Horiter vor ibnen ve: 
tilgete, und lief fie diefelben befiben, daf 
fie ba an ibrer Statt wobneten, bid auf 
diefen Dag. | 
23. Und die Caphthorim zogen aus 
Gaphthor, und vertilgeten die * Avin,. 
die 3u Hazerim wobneten bid gen Ge | 
a, und wobhneten an ibrer Statt be 
f . 49 Kin. 17,2431. | 
24. Machet eud) auf, und ziehet aus, 
und gebet uberden Bad) bei*Arnon. Ge’ 
be, id) habe Sihon, den Koͤnig der Am⸗ 
riter zu Hesbon, in deine Hande gegeben 
mit feinem Zande. Hebe an eingunehmer, 
und ftreite wiber ibn. * Sof. 12,4 
































25. Heutiges Tages will id anbebery 
daß fic) vor dir furdten und erſchrecch 


daß, wenn fie von dir boren, ibn 
ate webe werden foll vor deine 
ufunft. | 
26. Da fandte ih Boten aus der Buhle 
von Morgenwarts zu* Sihon, dem Kini 
ae u Hesbon, mit friedliden Worten, wy 
of ihm fagen: *4Mof.21,21. Richt. 11,9 
27. Sch will * durd dein Land siege 
und two die Strafe gebet, will id) gehc 
id will weber zur Rechten nod zur Se 
fen ausweichen. *4 Mof. 21, 
28. Speife follft du mir ums Geb v§ 
faufen, daß ic effe, und Waffer follt ¥ 
mir ums Geld geben, daß ich tring 
id will nur zu Fuße durdhbin gehers 
29. * Wie mir die. Kinder Cfau gethy 
haben, die zu Geir wobnen, und & 
Moabiter, die zu Ar wohnen; bis d 
id) komme uͤber den Jordan, in dad asl 
das uns der Herr, unfer Gott, gei 
wird. *4Moſ. 20,19. 
30. Aber * Sihon, der Kinig zu Hesha 
wollte uns nidt durchziehen laffen, dq 
ber ert, — Gott, aig iat 9 2 
uth, und verſtockte ihm fein Dery, | 
daß er ihn in deine Hande gabe, wits 
jegt iff am Tage. *c. 29,7. 4 Mof. 21,5 
31. Und der Herr fprad yu ae 
Giehe, id) habe angefangen zu Qe 
vor dir den * Sihon mit ſeinem Qa 
bebet an —A— und zu beſ 
fein Land. 4Moſ. 21,21.2c. Pſ. 36, 19 
32. Und Sihon zog aus und entgesf 
mit alle feinem Volfe gum Streite ¢ 
Jahza. 


Dg gefdlagen, und ibr 


33. Aber der Herr unfer Gott, gab 
ihn vor ung, daß wir ihn fdlugen mit 
jeinen Kindern, und feinem ganjen Volke. 

34. Da gewannen wir gu der Beit alle 
eine Stadte, und*verbannten alle Staͤdte, 
beide, Manner, Weiber und Kinder, und 
lieBen niemand wuberbleiben. *c.3,6.7. 

35. Obne*das Vieh raubten wir fur 
uns, und die Ausbeute der Staͤdte, die 
mir gewonnen, *c.3,7. 

36. Bon Aroer an, die am Ufer d 
Bachs bei Arnon liegt, und von der 
Stadt am Wafer, bis gen Gilead. Es 
war feine Stadt, die fid) vor und ſchuͤ⸗ 
gen fonnte; der Herr, unfer Gott, gab 
uns alles vor uné. 

37. Obne au dem Lande der Kinder Am⸗ 
mon fameft du nidt, nod zu allem, das am 
Bache Jabok war, nod gu den Stadten 
auf dem Gebirge, nod gu allem, da8 und 
der Herr, unfer Gott, verboten hatte. 

Bas 3. Capitel. 
Sieg wider Og, ben Konig gu Bafan. 
1.Q@g@nd wir wandten uns, und sogen 
binauf den Weg zu Bafan. Und* 
Og, der Konig gu Bafan, 30g aus uns ent: 
eepen mit allem feinem Volke, zu flreiten 

a Edrei. *4 Mof.21,33. 5Mof.29,7. 

2. Aber ber Herr fprad zu mir: 
Furchte dich nicht vor ihm, denn id habe 
ibn und alle fein Voll mit feinem Lande 
in deine Hande gegeben, und follft mit ibm 
thun, wie du mit *GSibon, dem Ronige 
der Amoriter, gethan Haft, der gu Hes⸗ 
bon ſaß. *4AMof.21,34. 

3. Ufo gab der Herr, unfer Gott, 
aud) den Konig Og gu Baſan in unfere 
Hande, mit alle Biter Volke, daB wir 
thn ſchlugen, bid daß ihm nichts uberblied. 

4. Da gewannen wir zu der Beit alle feine 
Stadte, und war feine Stadt, die wir ihm 
nicht nahmen, ſehozi Staͤdte, die ganze 
MS end Argob, im Ronigreiche Og, ju 


an. 
5. Alle diefe Stddte waren feft, mit hohen 
Rauern, Shoren und Riegeln, ohne an⸗ 
bere febr viele Fleden ohne Mauern. 

6. Und* verbannten fie, gleichwie wir mit 
Sihon, dem Koͤnige zu Hedsbon, thaten. Alle 
Staͤdte verbannten wir, beides mit Maͤn⸗ 
jern, Weibern und Kindern. *c. 224. 35. 
7. Aber *? alles Vieh und Raub der 
Stadte raubten wir fur uns. *¢.20,14. 
8. Alfo nahmen wir au der Beit dads Land 
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aus ber Hand der zween Konige der Amo⸗ 
riter, jenjeit de Forkans, von dem Bade 
bei Arnon an, bis an den Berg Hermon, 
9. GWelchen die Zidonier * Sirion hei⸗ 
fen, aber die Amoriter heifen ihn Sez 
nir) . *¢,4A48. Df.29,6. 
10. Alle Stadte auf der Ebene, und das 


ganze Gilead, und da8 ganze Bafan bis 


gen Salcha und Edrei, die Stadte ded 
oͤnigreichs Og gu Balan. 

11. Denn allen der Konig Og zu Bafan 
war nod ubrig von den Riefen. Siehe, 
fein etfern Vette ift allhier zu Rabbath dér 
Kinder Ammon, neun Ellen lang, und 
vier Ellen breit, nad eines Manned 
Ellenbogen. 

12. Solches Land nahmen wir ein zu 
derſelben Zeit, von Aroer an, die am Ba⸗ 
che bei Arnon liegt. Und ich* gab das 
halbe Gebirge Gilead mit feinen Stadten 
den Rubenitern und Gaditern. 

*4 Mof. 32, 33. ꝛc. 

13. Aber das ubrige Gilead, und das 
ganze Bafan bes Konigreihs Og, gab 
td dem halben Stamme Manalie, die 
ganze Gegend maged gum gangen Bafan, 
das heißet der Rieſen Land. 

14. *Sair, ber Sohn Manaffe, nabm 
die ganze Begend txgob, bi8 an die Grenze 
Gefjuri und Maachati, und hieß bas Bafan 
nad) feinem Namen HavothJair, bis auf 
den beutigen Vag. *4Mof.32,41. 

15. Machir aber gab id) Gilead. 

16. Und den Rubenitern und Gabditern 
gab id) des Gileads einen Vheil, bis an den 

ady bet Arnon mitten im Bade, der die 
Grenze ift, und bis an den Bad Jabok, 
der die Grenge ift der Kinder Ammon; 

17. Dazu das Gefilde, und den Gordan, 
der bie Grenze ift, von* Ginereth an, bid 
an bas Meer am Gefilde, namlid) das 
Salgmeer, unten am Berge Pisga, ge⸗ 
gen dem Morgen. *AMof.34,11. 


of. 12, 3. 

18. Und gebot eud) gu derfelben Beit, 
und fprad: Der Herr, euer Gott, hat 
eud) died Zand gegeben eingunebmen; 
*fo giehet nun geruftet vor euren Bruͤ⸗ 
dern, den SKindern Sfrael, ber, was 
ftreithar ift; *4Moſ. 32,17. Joſ. 4,12 

19. Ohne, eure Weiber und Kinder 
und Vieh (denn ich weiß, daß ihr viel 
Vieh habt) laſſet in euren Staͤdten blei⸗ 
ben, die ich euch gegeben habe; 
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20. Bis daß der Herr eure Bruͤder 
aud sur Rube bringe, wie euch, daß fie 
aud) das Land einnebmen, da8 ihnen 
ber Herr, euer Gott, geben wird jen- 
feit des Jordans, fo follt ibr dann wie- 
derfebren gu eurer DBefigung, die id 
euch — habe. 

21.Und*Bofua gebot ich gu derſelben Zeit, 
und ſprach: Deine Augen haben geſehen 
alles, was der Herr, euer Gott, dieſen 
zween Koͤnigen getban hat. Alfo wird der 
Herr audy allen Koͤnigreichen thun, da du 
hinzieheſt. *AMof.27,18.22. 

22. Furdtet euch nidt vor ibnen, denn 
*ber Herr, euer Gott, fireitet fur euch. 

*¢, 1,30. 2 Mof. 14, 14. 25. 

23. Und id) bat den Herrn gu derfel- 
ben Beit, und ſprach: 

24. Herr, Herr, du haft angehoben yu 
ergeigen deinem Knechte deine Herrlich⸗ 
feit, und deine ftarfe Hand. Denn* wo 
ift ein Gott im Himmel und auf Er- 
den, der es deinen Werken und deiner 
Macht tinnte nachtiun *H/.86,8. 


. 89, 7. 

25. Laß mid) gehen, und fehen dad 

ute Cand jenfeit des Jordans, died gute 

ebirge und ben Libanon. 

26. Aber der Here *war erzuͤrnet auf mid 
um euret willen, und erborete mid nicht, 
fondern fprad) zu mir: Laß genug feyn, 
fage mir davon nicht mebr. 

*4Mof. 27, 12. 14. 

27.-Steige auf die Hohe deB Berges 
Pisga, und hebe deine Augen auf gegen 
den Abend, und gegen Mitternacht, und 
gegen Mittag, und gegen den Morgen, 
und fiehe eS mit Augen, denn du wirſt 
nicht ber diefen Jordan geben. 

28. Und gebiete * dem Jofua, daB er ge- 
troft und unverjagt fey, denn + er fol 
tiber den Gordan ziehen vor dem Volke 
ber, und foll ibnen da8 Zand austheilen, 
bas du feben wirft. *¢.31,7.1. +¢.31,3. 

29. Alfo blieben wir im Bhale gegen 
bem Haufe * Peors. *AMof.25,3. 

. Das 4, Capitel. 
Vermahnung gum Gehorfam des Gefegesd. 
1. 1) nun bore, Sfrael, die * Gebote 
und Redyte, die ich euch lehre, daß 
iby fie thun follet, auf daß tbr Iebet, 
und binein fommet, und das Land ein: 
nebmet, dad euch dcr Herr, curer Vater 
Gott, giebt. *2Mof. 19,7. 


5 Moſe 3. 4. 


dem Geſetze Gottes 


2. Jr ſollt * nichts dazu thun, das id 
euch gebiete, und ſollt aud) nichts de: 
von thun, auf daß ihr bewahren moͤget 
die Gebote des Herrn, eures Gottes, 
die ich euch gebiete. *¢.12,32. 


pr. 30, 6. 
3. Cure Augen haben gefehen, was de 
Herr gethan hat wider den * BaalPeor, 


—————— —— —— — — — 


denn alle, die dem BaalPeor folgeten, 
bat der Herr, dein Gott, vertilget unter | 


eud). 

4. Aber iby, die ihr bem Herm, ce 

rem Gott, anbhinget, lebet alle heutige 
8 


es. 

5. Siehe, ich habe euch gelehret Gebote 
und Rechte, wie mir der Herr, mein 
Gott, geboten hat, daß ihr alſo thun 
follt*im Lande, darin ihr kommen wer 
det, daß ihr es einnehmet. xp.14. 

6. So behaltet es nun und thuts. Denn 
das wird eure Weisheit und Verſtand ſeyn 
bei allen Voͤlkern, wenn ſie hoͤren werden 
alle dieſe Gebote, daß ſie muͤſſen ſagen 
Ei, welche weiſe und verſtaͤndige 
find das, und cin herrliches Volk! 

7. Denn*wo iſt fo ein herrliches Bol, 


gu dem Gotter alfo nabe ſich thun, alß 


+ber Herr, unfer Gott, fo oft wir ihn 
anrufen 2 *26am.7,23. +9f.147,19. 

8. Und wo ift fo ein herrlides Bol, 
das *fo gerechte Sitten und Gebote habe, 
al8 alles died Geſetz, das id) euch heuti⸗ 
ged Tages vorlege? *)f.119,98.99. 

9. Hite did) nur, und bewabre deine 
Seele wobl, daf du nidt* vergeffeft de 
Gefchidte, die deine Augen gefehen he 
ben, und daß fie nidt aus deinem 

en fommen alle dein Lebenlang. Und 
eat deinen Kindern und Kindesfinden 
fund thun, *9)(.77,12. Df.103,2. 

10. Den Vag, da du*vor dem Herm, 
deinem Gotte, ftandeft an dem Berge 
Doreb, dba der Herr gu mir fagte: 
Verſammle mir das Volk, daß fie meine 
Worte horen, und lernen mid) fuͤrchten 
alle ihre Lebetage auf Erden, und + ley 
ren ibre Kinder. *2Mof.19,17. 

+5 Mof. 6;7. ¢. 11, 19. 

11. Und thr tratet herzu, und ftandet 
unten an dem Berges der Berg*brannte 
aber bid mitten an den DHimmel, wd 
+ war da Finfternif, Wolfen und Dunfe. 

*2Moſ. 19,18. +2Mof. 20,21. 

12. Und der Herr redete mit euch 


| 
3 
} 
| 
| 


*4Mof.25,3. Fof.22,17. ' 


— — 


⁊ 


zu gehorfamen. 


atten aus bem Feuer. Die Stimme fei- 
wr Worte hortet ihr, aber fein Gleich⸗ 
B fabet ihe aufer der Stimme. 
13. Und verfundigte euch feinen Gund, 
m er euch gebot gu thun, namlic die 
bn Worte, und * ſchrieb fie auf zwo 
rinerne Tafeln; *2Mof.31,1 

¢. 34,28. 5 Mof. 9, 10. 
14. Und der Herr gebot mir gu derſel⸗ 
m Zeit, daß id) euch lebren follte Ge- 
te und Rechte, daß ihr darnach * thatet 
1 Lande, darein ibe ziehet, daß ibr es 
nnebmet. *v. 5. 
15. So * bewahret nun eure Seelen 
ohl, denn ihr habt kein Gleichniß ge⸗ 
hen des Tages, da der Herr mit euch 
dete aus dem Feuer auf dem Berge 
oreb, *y.9, Joſ. 23,11. 
16. Auf daß ihr euch nicht verderbet, 
nd machet euch irgend* ein Bild, dads 
etch fey einem Manne oder Weibe, 

* 2 Mof. 20, 4. r¢. 
17. Oder *BVieh auf Erden, oder Boz 
ft unter dem Himmel,  *Mom.1,23. 
18. Oder Gewuͤrme auf dem Lande, 
ex Fiſch im Waffer unter der Erbe. 
19. Daf du aud nidt deine Augen auf- 
Heft gen Himmel, und febeft * die Sonne 
ad den Mond, und die Sterne, das ganze 
eer des Himmels, und falleft ab, und be- 
ft fie an, und Ddieneft ihnen, welde der 
err, dein Gott, verordnet hat allen Voͤl⸗ 
m, unter dem ganzen Himmel, *c. 17,3. 
20. Guch aber hat der Herr angenom- 
am, und * aus bem eifernen Ofen, naͤm⸗ 
haus Egypten gefubret, daß ibr+fein 
Yhvolf follet feyn, wie es iſt an die⸗ 
m Tage. *1Koͤn. 8,351. tSMof.7,6. 
A. Und der Herr war ſo erzuͤrnet uͤber 
mic, um eures Thuns willen, daß er 
four, id) ſollte nicht uber den Jordan 
then, noch in bad gute Land fommen, 
a8 dir der Herr, dein Gott, zum Crb- 
Kil geben wird; +4504 20,12.20 
2. Gondern id) muß in*diefem Lande 
erben, und werde nidt uber den Gordan 
hen, ihr aber werdet binuber geben, 
id ſolches gute sand einnehmen. 
* 


c. 34, 4, 5. 
3. So butet euch nun, daß ibr des Bunz 
§ des , eures Gottes, nicht ver: 
fet, den er mit euch gemacht hat, und 
ht Bilder machet einigerlei Gleidnif, 
e der Herr, dein Gott, geboten hat. 


5 Moſe 4, 
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24. Denn der Herr dein* Gott if 
ein verzehrended Feuer, und ein eifriger 
Gott. *¢.9,3. WWeof.20,5. Ebr.12,29. 

25. Wenn ihr nun Kinder zeuget und 
Kindeskinder, und im Lande wohnet und 
verderbet eudy, und machet euch Bilder 





8. | einigerlei Gleichniß, daß ihr Uebel thut 


vor bem Herrn, eurem Gotte, und ibr 
ibn erzuͤrnet: *2Mof.20,A. 

26. So*rufe ich heutiges Tages uͤber euch 
pusen en Himmel und Erde, daß ihr wer⸗ 

et bald +umfommen von dem Lande, in 
welches ihr gehet uber den Jordan, daß 
thr es einnehmet; ibr werbdet nidt lange 
darinnen bleiben, fondern werdet vertilget 
werden. *¢.30,19. ¢.31,28. +¢.30,18. 

27. Und der Herr wird euch zerſtreuen 
unter die Volker, und werdet ein gerin⸗ 
ger Poͤbel ubrig feyn unter den Heiden, 
dabin eud) der Herr treiben wird. 

28. Dafelbjt* wirſt du dienen den Goͤt⸗ 
tern, die Menſchenhaͤnde⸗Werk find, 
Hol, und Stein, die weber fehen, nod 
boren, nod) effen, nod) tiechen. *¢,28,36. 


29. Wenn du aber dafelbft den Herrn, 
deinen Gott, fuchen wirft, fo wirft du ibn* 
finden, wo du ibn wirft von ganjem 
Herzen und von ganzer Seele fudyen. 

* 1 Chron. 29,9. 2 Chron. 15, 2. 

30. Wenn du gedngftiget feyn wirft, und 
did treffen werden alle diefe Dinge, in den 
letzten Tagen, fo*wirft du did) bekehren 
gu Dem Herrn, deinem Gotte, und fciner 
Stimme gebhordyen. *39Mof.26,41. 

31. Denn der Herr, dein Gott, ift ein 
barmberziger Gott, er wird* did) nidt 
laffen, nod) verderben, wird aud nicht 
vergeffen ded Bundes, den er deinen Vaͤ⸗ 
tern gefchworen hat. »Joſ. 1,5. Ebr. 13,5. 

32. Dann frage nach den vorigen Zeiten, 
die vor dir geweſen ſind, von dem Tage 
an, da Gott den Menſchen auf Erden ge⸗ 
ſchaffen hat, von einem Ende des Himmels 
zum andern, ob je ein ſolch großes Ding 
geſchehen, oder befigicichen je gehoͤret fey, 

33. Daf ein Volt * Gottes Stimme ge- 
horet habe aus dem Feuer reden, wie du 
gehoret haft, und dennoch lebeft 2 

*2Mof. 19,9. c. 20,1. 

34. Oder ob Gott verfuct habe, bine 
ein gu gehen, und ihm ein Voll mitten 
aus einem Bolle zu nehmen, *durch Ver⸗ 
fuchung, durch Beiden, durch Wunder, 
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W. Bis daß der Herr eure Bruͤder 
auch zur Ruhe bringe, wie euch, daß ſie 
auch das Land einnehmen, das ihnen 
der Herr, euer Gott, geben wird jen- 
feit des Jordans, fo follt ibr bann wie- 
derfebren gu eurer Befigung, die id 
eud) — habe. 

21. Und* Joſua gebot id) zu derſelben Zeit, 
und ſprach: Deine Augen haben geſehen 
alles, was der Herr, euer Gott, dieſen 
zween Koͤnigen gethan hat. Alfo wird der 
Herr auch allen Koͤnigreichen thun, da du 
hinzieh *4Mof.27,18.22. 

22. Fuͤrchtet euch nidt vor ihnen, denn 
*ber Herr, ener Gott, fireitet fur euch. 

* c. 1,30. 2 Mof. 14, 14. 25. 

23. Und id) bat den Herrn zu derfel- 
ben Seit, und ſprach: 

24. Herr, Herr, du haft angehoben zu 
ergeigen deinem Knedte deine Dertlig 
feit, und deine ftarfe Hand. Denn* wo 
ift ein Gott im Himmel und auf Er- 
ben, der es deinen Werken und deiner 
Macht fiunte nachtiun *Pſ. 86,8. 


. 89, 7. 

25. af mid) geben, und fehen dads 

ute Zand jenfeit des Jordans, died gute 

ebirge und den Libanon. 

26. Aber der Here *war erzuͤrnet auf mid 
um euret willen, und erborete mid nicht, 
fondern ſprach gu mir: Laß genug feyn, 
fage mir davon nicht mebr. 

*4Mof. 37, 12. 14. 

27.-Steige auf die Hohe de3 Berges 
Pisga, und hebe deine Augen auf gegen 
ben Abend, und gegen Mitternadt, und 
gegen Mittag, und gegen den Morgen, 
und fiebe es mit Augen, denn du wirft 
nicht uber diefen Jordan geben. 

28. Und gebiete* dem Joſua, daß er ge⸗ 
troft und unverzagt fey, denn + er foll 
tiber den Jordan ziehen vor dem Volfe 
ber, und foll ihnen bad Land austheilen, 
das bu feben wirft. *¢.31,7.1¢. Fc. 31,3. 

29. Alfo blieben wir im Bhale gegen 
bem Hauſe * Peors. *AMof.25,3. 

. Das 4. Capitel. 
Vermahnung jum Gebhorfam des Geſetzes. 
1. Ww nun bore, Iſrael, die * Gebote 
und Rechte, die td) euch Ichre, daß 
iby fie thun follet, auf daß ihr Icbet, 


und binein fommet, und das Land ein⸗ 
nebmet, das euch der Herr, curer Vater 


Gott, giebt. “2Mof.19,7. 


5 Moſe 3. 4. 


und 





bem Gefese Gottes 
2. Ihr follt* nichts dazu thun, dad id 


euch gebiete, und follt aud) nichts de | 
von thun, auf daß ihr bewabren mist | 
bie Gebote de8 Herm, eures G 
bie ic) euch gebiete. 


otte, | 
*¢.12,22, | 


pr. 30, 6. 
3. Cure Augen haben gefeben, wad be 


Herr gethan hat wider den * BaalPen, | 
dent alle, die dem BaalPeor folgetay, 


bat ber Herr, dein Gott, vertilget unte 
euch. *4Moſ. 25,3. Fof.22,11. 
4. Aber ihr, die ihr dem Herm, er 


rem Gott, anhinget, lebet alle heutige 


















ages. | 
5. Giehe, id) habe euch gelehret Geb 
Rechte, wie mir der Herr, mab 
Gott, geboten hat, daß ihr alfo fhe 
follt*im Lande, darin ihr fommen wer 
det, daß ihr es cinnehmet. *vp. 
6. So behaltet es nun und thuts. Deal 
dad wird cure Weisheit und Verſtand (alr 
bei allen Volkern, wenn fie hoͤren wera 
alle diefe Gebote, daß fie muffen fages; 
Gi, welde weife und verftandige Sal 
find das, und ein berrlides Volk! 
7. Denn *wo ift fo ein herrliches Bey 
su dem Goͤtter alfo nahe ſich thun, @ 
+der Herr, unjer Gott, fo oft wir g 
anrufen?  *26am.7,23. +f.147,8 
8. Und wo ift fo ein herrlided BA 
dad *fo gerechte Sitten und Gebote ak 
als alle3 died Geſetz, das ich euch heal 
ges aged vorlege? *)/.119,98.% 
9. Hite did) nur, und bewabre del 
Seele wohl, daß du nicdht* vergeffeft ¥ 
Geſchichte, die deine Augen gefehen ¥ 
ben, und daß fie nidt aud deinem Oe 
en fommen alle dein Lebenlang. | 
bat deinen Kindern und Kindedsfinde 
fund thun, *9)/.77,12. Df.1084 
10. Den Lag, da du* vor dem Hew 
deinem Gotte, ftandeft an dem Ba 
Doreb, da der Herr ju mir fag 
Verfammle mir das Volk, daß fie may 
Worte horen, und lernen mid firdey 
alle ibre Lebetage auf Erden, und +H 
ren ibre Kinder. *IMof.19/48 
+5Mof. 6;7. ¢. 11,19. 4 
11. Und ibr tratet herzu, und ftand 
unten an dem Berges der Berg*branwl 
aber bis mitten an den Himmel, v 
+ war da Finſterniß, Wolfen und 
*2Mof. 19,18. +2 Mof. 20,24. 
12. Und der Herr redete mit en 


Erklaͤrung der zehn 


10. Und * Barmherzigkeit erzeige in viel 
tauſend, die mich liepen unde nine Ge 
bote balten. *¢.7,9. 

11. Du* follft den Ramen bes Herrn 
deines Gottes, nidt mifbrauden; denn 
der Herr wird ben nidt ungeſtraft 
laffen, der feinen Namen mifibraudet. 
*2Mof. 20.7. 3Mof. 19,12. Matth. 5,33. 

12. Den * Sabbathtag follft du halten, 
daß du ihn heiligeft, wie dir der Herr, 
dein Gott, geboten hat. *2Mof. 20,8. re. 

13. Sechs Page follft du arbeiten, und 
alleé dein Werk thun. 

14. Aber am fiebenten Page ift ber Sab⸗ 
bath des Herrn, deined Gottes. Da follft 
bu feine Arbeit thun, nod bein Sohn, nod 
deine Tochter, nod bein Knedt, nod) deine 
Magd, nod dein Odfe, noc bein Efel, nod 
alles dein Vieh, nod) der Frambling, der 
in deinen Thoren ift, auf daß dein Knecht 
mb deine Magd rube, gleid) wie du. 

15. Denn du follft gedenken, »daß du aud) 
Snecht in Egyptentand wareft, und der 
Herr, dein Gott, did) von dannen aus 
gefubret hat mit einer mddtigen Hand 
md ausgeredtem Arme. Darum hat dir 
ber Herr, dein Gott, geboten, daß ou 
den Sabbath balten follft. xc. 15,15. 

16. Du follft* deinen Vater und deine 
Rutter ehren, wie dir der Herr, dein 
Gott, geboten bat, auf daf bu lange 
kebeft, und daf dirs wohl gehe in dem 
Zande, dad bir ber Herr, dem Gott, 
geben wird. *IMof. 20,12.2¢. 

17. Du follft nicht toͤdten. Matth.5,21. 

18. Du follft nicht ehebreden. c. 22,22. 

19. Du follft nidt fleblen. Eph. 4, 28. 

20. Du follft fein falfches Zeugniß re- 
ben wider deinen Nadften. Roͤm. 13,9 

21. LaG dich*nidt geluften deines Naͤch⸗ 
fen Weib. Du fo nidt begehren dei⸗ 
nes Naͤchſten Haus, Ader, Knecht, Magd, 
Ochſen, Efel, nod alles, was fein tft. 

* IMof. 20,17. 


, 

22. Dad find die Worte, die der Herr 
redete zu eurer ganzen Gemeinde, auf dem 
Berge, aus dem Feuer, und der Wolke, 
und * Dunfel, mit groper Stimme, und 
that nichts dazu, und ſchrieb fie auf zwo 
t fteinerne Tafeln, und gab fie mir. 

*1 Kin. 8,12. + 2Mof.31, 18. 

23. Da ibr aber die Stimme aus der 
Finfternif hodretet, und den Berg mit 
Feuer brennen fabet, tratet ihr zu mir, 
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"| ihnes geben werde eingunebmen. 
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alle Oberften unter euren Stammen, und 
eure Welteften, 

24. Und fpracet: Siehe, der Herr, 
unfer Gott, * bat und laffen ſehen feine 
Herrlidfeit, und feine Majeftat; und wir 
haben feine Stimme aus dem Feuer ge- 
hoͤret. Heutiges Pages haben wir gefehen, 
daß Gott mit Menfden rebdet, und fie 
lebendig bleiben. *2Mof.19,9. ¢.20,22 

25. Und nun, warum follen wir * fterben, 
daß uns died grofe Feuer verzehre? Wenn 
wir des Herrn, unfers Gottes, Stimme 
mehr béren, fo miffen wir fterben. 


2Mo . 20, 19. 

26. Denn was ift alles * Fleifdh, daß 
es Hiren mige die Stimme bed lebendi- 
gen Gottes aus dem Feuer reden, wie 
wir, und lebendig bletbe? *Eſ. 40,6. 

27. Tritt du hingu, und hoͤre alles, was 
ber Herr, unfer Gott, fagt, und fage es 
uns. * Aes, was der Herr, unfer Gott, 
mit bir reden wird, bas wollen wir hoͤ⸗ 
ren und thun. *2Mof.19,8 ¢. 24,3.7. 

28. Da aber der Herr eure Worte horete, 
die ihr mit mir rebetet, ſprach er au mir: 
Ich habe gehdret die Worte diefes Volks, 
bie fie mit Dir geredet haben; 8 ift * al⸗ 
le8 gut, was fie geredet haben. *c.18,17. 

29. Ady, daß fie ein ſolches Herz hate 
ten, * mid) gu fuͤrchten, und zu alten 
alle meine Gebote ihr Lebenlang, auf 
baf es ibnen wobl ginge, und ihren Kin⸗ 
bern ewiglich! Pſ. 81, 14. 

30. Gehe hin, und ſage ihnen: Gehet 
heim in eure Huͤtten. 

31. Du aber ſollſt hier vor mir ſtehen, 
daß ich mit dir rede alle Geſetze und Ge⸗ 
bote, und Rechte, die du ſie lehren ſollſt, 
daß ſie darnach thun im Lande, das ich 


32. So behaltet nun, ve iby thut, 

wie euch ber Hert, ener Gott, gebo- 

ten bat, und weidet * nidt, weder zur 

Rechten nod gu Linfen; *c. W, 14. 
Jof. I,7. Gyr. 4, 27. 

33. Sondern wandelt in allen Wegen, die 
euch der Herr, euer Gott, geboten hat, 
auf daß ihr leben moͤget, und euch wohl 
gehe, und+ lange lebet im Lande, das ihr 
einnehmen werdet. 1Moſ. 18,19. +¢.6,2. 


as 6. Capitel. 


Erklãrung ded exften Gebots, von der Liebe Gottes 
1. ey find aber bie Gefebe und Gebote 
und Rechte, bie der Herr, euer 
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Gott, geboten hat, daß ihr fie lernen und 
*thun follt im Lande, dabin ihr ziebet, 
daffelbe eingunehmen : *3ac. 1,22. 
2. Daf du den Herren, deinen Gott, 
furcteft, und balteft * alle feine Rechte 
und Gebote, die id) dir gebiete, du und 
deine Kinder, und deine RKindedfinder, 
alle eure Sebtage, ¢ aufdaf ibr lange lebet. 


¢. 4,40. ¢.5,33. 1 ¢.8, 1. 

3. Sfeael, bu follft hoͤren und behalten, 
daß du es thuft, daß dirs wobl gebe, und 
ſehr vermehret werdeſt; wie der Herr, 
deiner Vater Gott, dir geredet hat, ein 
Land, da Mild) und Honig innen fliefet. 
+4, Hore, * Vfrael, der Herr, unfer 
Gott, ijt + ein einiger Herr. 

“Mare. 12,29. t5Mof. 4, 35. 

5. Und bu * follft ben Herrn, dei- 
nen Gott, lieb haben von ganzem Her- 
zen, von ganzer Geele, von allem Ver- 

gen. *Marc. 12, 30. 2. 

6. Und dieſe Worte, die id) bir heute 
gebiete, folft du gu Herzen nebmen. 

7. Und * follft fie deinen Kindern ſchaͤrfen, 
und davon reden, wenn du in deinem Hau⸗ 
fe figeft, ober auf dem Wege gebeft, wenn 
Du did nicberlegeft, ober aufſteheſt; 


1Moſ. 18. 19. 

8. Und ſollſt fie binden zum* Zeichen auf 
beine Hand, und ſollen dir ein Dentmal 
vor demen Augen {eon *c. 11,18. 

9. Und *follftfie uber deines Hauſes Pfo⸗ 
fien ſchreiben, undan bie Thore. *c.11,20. 

10. Wenn vid) nun der Herr, dein Gott, 
it bas Land bringen wird, bad er dei⸗ 
nen Caters, Abraham, Sfaak und Jakob, 

eſchworen bat, dir gu geben, grofe und 
eine Staͤdte, die bu nicht gebauet haf, 

11. Und Haufer alles Guts voll, die 
du nicht gefillet halt, und ausgehauene 
Brunnen, die bu nidt ausgehauen haft, 
und Weinherge und Oelberge, die du 
nicht gepflanget haſt, daß du * effeft und 
fatt wit *¢.8, 10. 

12. So bute did, * daß bu nicht des 
Herrn vergeffeft, ber did) aus Egyp⸗ 
tenland, aus + dem Dienfthanfe, gefub- 
ret bat; *c. 4,9. c. 8, 14. +¢.5,6. 

13. * Sondern ſollſt den Herrn, deinen 
Gott, fuͤrchten, und ihm dienen, und bei 
ſeinem Namen ſchwoͤren. *c. 10,20. 

1Gam. 7,3. Matth. 4,10. Luc. 4,8. 

14. Und follft * nicht andern Goͤttern 
nadfolgen, ber Voiker, die um cade her 
find. *IMof. 20,3. ¢. 23,15 14. 


15. Denn der Herr, dein Gott, if 
ein * eifriger Gott unter dir; daß nid 
der Born des Herrn, deines Gotte, 
Uber dich ergrimme, und vertilge did 
von der Erbe.  *2Mof.20,5. ¢.34,14 
ie rao we 6 Pe 
nicht verfuchen, wie ibr ibn + verfu 

gu Maſſa. *Matth.4,7. Luc. 4,12 

t of.17,2.7. 4 Moſ. 21,5. SMof. 33, 8. 

17, Gondern follt balten die Gebote des 

errn, eured Gottes, und feine Zeugniß 

e, und feine Rechte, die er geboten bt 

18. Daf du thuft, was rect und gut 
iff vor ben Augen bes Herrn, auf daf 
dirs wohl gehe, und eingebeft, und an: 
nehmeft bas gute Zand, bas ber Hm 
geſchworen bat deinen Vaͤtern; 

19. Daf er verjage *alle deine Feirde 
vor dir, wie der Herr gerebet hat. 

*2 Mof. 33, 27. 28. 

20. Wenn did) nun dein Sohn heute 
oder morgen fragen wird, und ee 
Was find bas fur Beugniffe, | 
und Redte, die eud ber Herr, unis: 
Gott, geboten hat? 

21. So follft du * deinem Sohne ſagen: 
Wir waren Knechte des Pharao @ 
Egypten, und ber Herr + fubrete wat} 
aus Egypten mit Otiger Hand; « 

* $f. 44,2. 3 Mof. 12,37. | 

22. Unb ber Herr that große und bof 
Beidhen und Wunder uber Egypten umd 
Pbarao, und allem feinem Haufe ve 
unfern A 


: en; 
23. Unb hibcete uns von bannen, a 
daß er und einfibrete, und gabe me 
das Land, * bas er unfern Vaͤtern 
ſchworen hatte; 4.18, 18 
24, Und bat uns geboten, der Hay 
qu thun nad allen diefen Rechten, del 
wit den Herm, unfern Gott, firdigy 
gut daß es uns wobl gebe, alle 19 
Le tage, wie es gebet beutiges Bagels 
25. Und es wird * unfere Gerechtightt 
ſeyn vor dem Herrn, unferm Gott, # 
wir halten und thun alle diefe Gebay 
wie er uns geboten bat. *Matth. 19, 1%; 
NIm. 10, 5. 


























Bas 7. Cepitel. ne 
KFreundſchaft mit den Heiden und deren GAP 
dient verboten. 


1. Wer bid) ber Hert, dein Get 

ins Land bringet, darein bu hogs 
men wirſt, daffelbe * einjgunebmens wie 
ausrottet viele Volker vor dic her, d 


ibren Soͤhnen, und ihre Toͤchter 
sr nicht nehmen euren Soͤhnen; 

Nof. 34,16. Ridht.3,6. Sir. 13,1. 

Jenn fie werden eure Soͤhne mir ab- 
maden, daß fie andern Gdttern 
; fo wird dann des Herrn Zorn 
men uͤber euch, und euch bald 


en. 
ondern alſo ſollt ihr mit ihnen thun: 
Alaͤre ſollt ihr zerreißen, thre Saͤu⸗ 
brechen, ihre Haine abhauen, und 
Shen mit Feuer verbrennen. *¢.12,2. 
enn du bift * ein heiliges Golf 
beinem Herm. Did hat Gott, 
err, ermablet zum Volke ded 
ums aus allen Voͤlkern, die auf 
find. * 2Mof. 19,6. 
5 Mof. 14,2. 1 Petr.2,9. 
idt hat euch der Herr angenom- 
und euch erwablet, daß ever 
ware, denn alle Voͤlker; denn du 
8 wenigfte unter allen Witten ; 
jondern, daß er eudy geliebet bat, 
1B er feinen Eid hielte, den er euren 
t gefdworen hat, hat er euch aus⸗ 
et mit maddtiger Hand, und bat 
{dfet von bem Haufe des Dienſtes, 
x Hand Pharao, bed Koͤnigs in 
en. 


50 follft du nun wiffen, daß der 
dein Gott, ein Gott ift, ein 
t Gott, der den Bund und + Barm- 
eit Halt denen, die ihn lieben und 


Vaͤtern gefdworen hat, dir zu geben. 
14, Gejegnet wirft du feyn uber alle 
Golfer. Es wird nicmand * unter dir 
unfrudtbar feyn, nod unter deinem 
Viehe. | *2Moſ. 23, 26. 
15. Der Herr wird von dir thun * alle 
Krankheit, und wird feine bife Seuche der 
Egypter dir auflegen, die du erfahren 
haſt; und wird fie allen deinen Haffern 
auflegen. *IMof. 15, 26. ¢.23, 25. 
16. Du wirft alle Voͤlker freffen, die 
der Herr, dein Gott, dir geben wird. 
Du follft ibrer nicht fdonen, und * ibren 
Gottern nicht dienen, denn das wurde 
direin Strid feyn. *c.11,16. 2Mof.23,24. 
17. Wirft du aber in deinem Herzen 
fagen: Diefes Volks ift mehr, denn id 
bin, wie fann id) fie vertreiben ? 
18. So furdhte dick) nidt vor ihnen 
Gebdenfe, was ber Herr, dein Gott, 
Pharao und allen Egyptern gethan bat, 
19. Durd * grope Verjudung, die 
bu mit Augen gefeben haft, und durd 
Zeichen und Wunder, durd eine maͤch⸗ 
tige Hand, und audgeredten Arm, damit 
bid) ber Herr, dein Gott, ausgefih- 
ret. ate wird ber Herr, dein Gott, 
allen Voͤlkern thun, vor denen du did 
fuͤrchteſt. *¢, 29, 3.. 
20. Dazu wird ber Herr, dein Gott, 
* Horniffe unter fie fenden, bid umge- 
bracht werbde, was uͤbrig ift, und {tid 
verbirget vor dir. *2Mof. 23,28. 


inn A Few wv 
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vor dir geben, nnd wird fie mit groper | Bade, und Brunnen, und Seen inv 
Schlacht erſchlagen, bis er fie vertilge.| nen find, die an den Bergen und in 

24. Und wird bir ibre *Koͤnige in beine | ben Auen fliefen; 

Hande geben, und follft ihren Namen um-| 8. Cin Land, da Weizen, Gerſte, 

bringen unter bem Himmel. Es wird dir Weinſtoͤcke, Feigenbdume und Granat: 

niemand wiberftehen, bid bu fie vertilgeft. do fel innen ind; ein Zanb, ba Od: 
* Sof. 10,23. ¢. 11, 12. ¢.12,7.- ume nie in 5 . 

25. Die Bilder *ihrer Gdtter follftdu mit | 9, Gin and, ba br Brod — ul 
Feuer verbrennen, und follft nicht begeh⸗ eſſen haſt, da auch nichts mangelt; en 
ren des Gilbers oder Goldes, das Daran ift, Land, befjen Gteine Gifen find, da du 
ober zu bir nehmen, daß du did) nicht dar⸗ Erz aus den Bergen haueft. 
innen verfangeft; denn folded ift dem 16. Und wenn * du gegeffen haſt und fatt 
Herr, deinem Gott, ein Grduel. *c.12,3. | bift, daß du den ‘Ocrrn, deinen Gott, 

26. Darum follft du nidtin dein* Haus | + topeft fire bad gute Land, bad er dir 
ben Graͤuel bringen, daß du nidt verban- gegeben hat. *c.6,11.12. + Sel 2,26. 
net werdeſt, wie daffelbe iff; fondern bul “11, So bite dich nun, daß du dd 
follft einen Ekel und Grduel daran ha- Hern, deines Gottes, nidt * vergefiet, 
ben, denn es iftwerbannet. *Joſ. 7, 11. namit, daß du feine Gebote, und feine 

s 8. Capitel. Geſetze und Medhte, die id) dir heute ge 

Das Bol! wird ermabhnet, der Gutthaten Gots | hiete, nicht halteft; *¢.4,9, 

12. Daf, wenn du nun ge effen batt, 
und fatt bift, und {dine Haufer erbauel, 
und darinnen wobneft, 

13. Und deine Rinder, und Schafe, 
und Gilber, und Gold, und alles, wad 
du ball, " snedret 7 Herz fich nige 

. Daß dann dein Herz ſich nicht 
erhebe, und * vergeſſeſt des Herrn, dee 
nes Gotted, ber did) aus Cayptenland 
gefubret bat, aus dem Dienfthaufes 

*¢.6, 12. . 

15. Unb hat did geleitet durch die 

rofe und graufame Wuͤſte, ba * feurige 

dlangen, und Scorpionen, und 
Dire, und fein Wafer war, und he 
dir + Wafer aus dem harten Felfen ge 
ben; *AMof. 21,6. + 2Mof. 17,6.% 

16. Und fpeifete did) mit * Man if, 
der Wuͤſte, von weldem deine Wee 
nists gewußt haben, auf daß er di 
demuthigte und verfudte, daß er WE 
hernad) wohl thate. * 9.3.08 

17. Du moddteft fonft fagen in deinen 

erzen: Meine Krafte, und mein 
aͤnde Starke haben mir died Vermial 
gen audsgeridtet. 4 

18. Gonbdern, daß du gedddhteft an den 
Herrn, deinen Gott; denn er ift 8, dee: 
bir Krafte giebt, foldhe maͤchtige Thaten 
gu thun, auf daß er * bielte feinen Bake 
den er deinen Vaͤtern gefdhworen bake 
wie es gehet heutiges Tages. *c. 4,39 

19. Wirſt du aber bes Herrn, deint 
Gottes, vergeffen, und * andern Git 











































ted nidt gu vergeffen. 

1. Ne Gebote, die id) dir heute gebiete, 

follt * ihr halten, daß ihr Darnad, 
thut, auf daß ihr lebet, und gemebret 
werdet, und einfommet, und einnel- 
met das Land, das der Herr euren 
Gatern gefdyworen hat. *.11,8.9. 

2. Und gedenteft alles bed Weges, durch 
ben did) der Herr, dein Gott, geleitet 
hat, diefe * vierzig Sabre in ber Wife, 
auf daf er did) bemuthigte, und + ver- 
fuchte, daß fund wirbe, was in deinem 
Herzen ware, ob du feine Gebote hal⸗ 
ten wurbeft, oder nicht. *¢.9,7. 

¢.29, 5. t¢. 13,3. Richt. 2,22. 

3. Er demuthigte dic, und lief did 
hunger, und * fpeifete did) mit Man, 
das bu und deine Vater nie erfannt hat⸗ 
teft; auf daß er dir fund thaͤte, daß + der 
Nenſch nicht lebe vom Brode allein, ſon⸗ 
bern von allem, bda8 aus dem Munde 
des Herrn gehet. * Moſ. 16, 14. 15.35. 

4Mof. 11,7. TMtatth.4,4. Lue. 4,4. 

4, * Deine Keider find nidt veraltet an 
dir, und deine Fuͤße find nidt geſchwol⸗ 
len, diefe vierzig Sabre. * ¢,29, 5. 

5. So — du ja in deinem Herzen, 
daß der Herr, dein Gott, dich gezogen 
bat, * wie ein Mann ſeinen Sohn zie⸗ 
het. *¢.1,31. Eſ.40,11. ¢. 46,4. 

6. So halte nun die Gebote bes Herm, 
deines —* a 3 we We: 
gen wanbdelft und firdteft in. 

7. Denn der Herr, dein Gott, fub- 
ret did) in ein gut Land, ein Lanb, da 


















OF OXFORD 


gang uber den Jordan. 


ichfolgen, und ibnen dienen, und fie 
n, fo bezeuge ic) heute uber eudy, 
rumfommen werdet; *c. 11,28. 
Eben, wie die Heiden, die der 
umbringet vor eurem Angeſichte, 
bet ihr aud) umkommen, darum, 
re nicht gehorſam ſeyd der Stim⸗ 
s Herrn, eures Gottes. 


Das 9. Capitel. 
en ber Einnehmung des Landes Canaan. 
oͤre, Iſrael! du wirſt heute uͤber 
den Jordan geben, daß du ein⸗ 
ft einzunehmen die Bitter, die groͤ⸗ 
D ftarfer find, denn du, Igroße Stad- 
mauert-bi8 an den Himmel. *c.5,1. 


te. 1, 28. 
n grof* hod) Volk, bie Kinder Ena⸗ 
e du erfannt baft, von denen bu aud 
t baft: Wer Fann wider die Kin- 
nafs beftehen 2 *Joſ. 13,12. 
o ſollſt du wiſſen heute, daß der 
dein Gott, gehet vor dir her, ein 
rendes Feuer. Er wird fie vertilgen, 
rd fie unterwerfen vor dit ber, und 
je vertreiben und umbringen bald, 
ber Herr gerebdet hat. *c.4,24. 
tenn nun der Herr, dein Gott, 


geftofen hat vor dir het, fo ſprich Volk 


in deinem Herzen: Der Herr bat 
rein gefubret, died and einzuneh⸗ 
im meiner Gerechtigkeit willen; fo 
ex Herr diefe Heiden vertreibet 
> her, tum ibred gottlofen We- 
i Ben. *c.7,17. tiMof.15,16. 
mn bu kommſt nidt binein, iby Land 
hmen, um deiner Gerechtigteit 
mes aufridtigen Herzens willen; 
1 ber Herr, dein Gott, vertreibt 
eiden um ihres gottlofen Weſens 


baf er da8 Wort halte, dad der Ka 


geſchworen hat deinen Vaͤtern, 
m, Iſaak und Safob. *1Mof.12,7. 
o wiffe nun, daß der Herr, dein 
bir nicht um deiner Gerechtigkeit 
died gute Zand giebt eingunehmen, 
l du ein * halsſtarriges Volk bift. 
2Moſ. 32, 9. 

denke und vergiß nicht, wie du den 
‘deinen Gott, * erzuͤrneteſt in der 
, Bon dem age an, da bu aus 
niand ing , bid iby gefommen 
t biefen Ort, fend ihr ungehorſam 
» dem Herrn. *IMof.14,1 

ma in*Horeb erzurnetet ihr den 
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Herrn, alfo, daß er vor Born euch ver⸗ 
tilgen wollte; *2Mof.32,1. 
9. Da id) auf den Berg gegangen 
war, die fteinernen Tafeln zu empfan⸗ 
en, die afeln des Bundes, den der 
err mit euch machte, und ich * vierzig 
ge und viergig Naͤchte auf dem Berge 
blieb, und fein Brod af, und fein 
Waffer tran’, Moſ.24,18. ¢.34,98. 
10. Und mir ber Herr die *zwo ſtei⸗ 
nerne Zafeln gab, mit bem Finger Got- 
te8 befchrieben, und darauf alle Worte, 
bie ber Herr mit euch aus dem Feuer 
auf dem Berge geredet hatte, am Tage 
der Verfammlung. *.4,13. 
11. Und nad) den vierzig Tagen und 
vierzig Naͤchten gab mir ber Herr die 
zwo ‘Heinernen Rafeln bes Bunded, 

12. Und fprad ju mir: Mache * did 
auf, gebe etlend hinab von binnen, denn 
dein Wolk, das du aus Egypten gefuͤh⸗ 
ret baft, hat e8 verderbet. Cie th chnell 
getreten von dem Wege, den id) ihnen ge- 

oten babe, fie haben ibnen ein ego 
ſenes Bild gemadt. +OMof3 yi 

13. Und ber Herr ſprach gu mir: Ih 
fehe, daß died Voll * ein halsſtarriges 

olf ift; *2Mof.32,9. 
14. Laß ab von mir, daß id) fie ver- 
tilge, und ihren Namen austilge unter 
bem Himmel; id) will aus dir din ſtaͤrker 
und grofer Bol! madden, denn died iff. 

15. Und als *id mic wandte, und von 
bem Berge gin , der mit Feuer brannte, 
und die zwo fein des Bundes auf meiz 
nen beiden Handen hatte: *2Mtof.32,15.f. 

16. Da fabe ich, uhd fiehe, ba hattet 
iby euch an dem Hern, eurem Gotte, 
verfiindiget, daß ihr euch ein gegoffened 
1b gemadt, und bald von dem We⸗ 
ge getreten waret, den euch der Herr 
geboten hatte. 

17. Da faffete id) beibe Vafeln, und 
*warf fie aus beiden Handen, und zer⸗ 
brad) fie vor euren Augen. *2Mof.32,19. 

18. Und* fiel vor dem Herm, wie 
suerft, vierzig Tage und viersig Nadhte, 
und af fein Brod, und tran€ fein Waſ⸗ 
fer, um aller eurer Suͤnden willen, die 
ibr gethan hattet, ba ihr folded Uebel 
thatet, vor bem Hern, ihn gu erzuͤr⸗ 

*¢.10,10. 


nen. . 
11. | 19. Denn ich fuͤrchtete mid vor dem 


Zorn und Grimm, damit der Herr 
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5 Moſe 9. 10. 


Andere Vafeln. 





uber euch ergiirnet war, daß er eu 
vertilgen wollte. Aber der Herr erhdrete 
mid damals aud. 

20. Auch war der Herr ſehr zornig 
uͤber* Aaron, daß er ihn vertilgen woll- 
te, aber ic) bat auch fur Aaron zu der⸗ 
felbigen Beit. *2Mof:32,21. 

21. Aber eure Suͤnde, das Kalb, da8 ihr 
gemacht battet, nahm id, und verbrannte 
es mit Feuer, und zerſchlug 8, und zermal⸗ 
mete es, bis e8 Staub ward, unb warf den 
Staub in ben Bach, der vom Berge fliefet. 

22. Aud) fo * erzurnetet ihr den Herrn 
gu Eadeera, und zu Maffa, und bei den 

figrdbern. *2Mof.17,7. 4Mof.11A. 

23. Und da* er euch aus KadesBarnea 
fandte, und ſprach: Gebet binauf, und 
nehmet da8 Land ein, das id) euch gege- 
ben habe, waret ibr ungehorfam des Herrn, 
eures Gottes, Munde, und glaubtet an 
ibn nidt, und gebordtet feiner Stimme 
nicht. *4Moſ. 13,3. 32. c. 14,1.f. 

24. Denn ihr ſeyd* ungehorſam dem 
pem gewefen, fo lange id) euch ge- 
annt babe. | *v.7. 

25. Da fiel“ ich vor dem Herrn vierzig 
Tage und vierzig Naͤchte, die id) ba lag, 
denn der Herr ſprach, er wollte end) 
vertilgen. *IMof.32,1 Lr. 

26. Ich aber bat ben Herrn, und fprad: 

err, Herr, verderbe bein Volk und dein 

rbtheil nidt, bas bu durch deine große 
Kraft erlofet, und mit madtiger Hand 
aus Capoten gefuͤhret haſt; | 

27. *Gedenfe an deine Knechte, Abra- 
ham, Sfaaf und Safob; fiebe nidt an 
die Hartigfeit, und bas gottlofe Wefen 
und Sunde diefe3 Volks, »Moſ.32,13. 

28. Daf nicht das Land*fage, daraus 
bu uns gefubret baft: Der Herr fonnte 
fie nicht in dad Land bringen, dad er ih⸗ 
nen geredet hatte, und bat fie darum 
ausgefubret, daß er ihnen gram war, 
daß er fie toͤdtete in der Wuͤſte. 


4Mof. 14, 16. 

29. Denn fie find dein Vol und*bdein 
Erbtheil, bas du mit deinen grofen Kraͤf⸗ 
ten, und mit deinem audgeredten Arme 
haſt ausgefuͤhret. *2Moſ. 19,5. 


Das 10. Capitel. 
Die Erneuerung bes Bundes fol Iſrael zur 
Liebe Gottes reizen 


1. SS derfelbigen Beit ſprach der Herr 


gu mir: Haue dir zwo fteinerne 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— — —⸗ 


chTafeln, wie die erſten, und komm zu 


mir auf den Berg, und mache dirteine bol: 
zerne Lade; +O 341. +2Mof.25,10. 
2. So will ih auf die* Vafeln fare: 
ben die Worte, die auf den erften waren, 
bie but zerbrochen haſt; und follft fie 
in die Cade legen. *¢.9,10. +2Mof.32,19, 
3. Alfo machte id) eine Cade von FF: 
renholz, und*bhieb zwo fleinerne Tafeln, 
wie die erſten waren, und ging auf den 
Berg, und hatte die zwo Tafeln in 
meinen Haͤnden. *Moſ.244. 
4. Da ſchrieb er auf die Tafeln, wie die 
erſte Schrift war, die zehn Worte, die 
ber Herr gu euch redete aus bem Feuer, 
auf dem Berge, * zur Beit ber Verſamm 
lung, und ber Herr gab fie mir. *c.9,10. 
5. Und id) wandte mich, und ging vom 
Berge, und legte die Tafeln in die Late, 
bie id) gemacht hatte, daß fie dafelbft wie 
ren, wie mir der Herr geboten hatte. 
6. Und die Kinder Sfrael sf en * aug 
von BerothBneSatan, gen over. De 
felbft ftarb + Aaron, und if dafelbft be 
raben, und fein Sohn Eleaſar ward 
uͤr ihn Prieſter. 


8. Bu derſelben Zeit ſonderte der Hav 
den Stamm Levi aus, * die Bade de 
Bundes ded Herrn yu tragen, und w 
ftehen + vor dem Herrn, ihm gu dien 
und feinen Namen zu loben, ss 
diefen Bag. *c.31,9. te i 

9, Datum follen* die Leviten fein Tyal 
nod) Erbe haben mit ihren Briday 
denn der Herr ift ihr Erbe, wie d 
Herr, dein Gott, ihnen geredet hat. 2 

* A Mof. 18, 20. 2. “ 

10. Sch aber flanb auf dem vs ha 
vorbin, *vierzig Tage und vierzig , 
und der Herr erbbrete mid) aud daw 
mal, und wollte did) nicht verderden | 

*¢.9,9.18. 1 Kon. 19, 8. 

11. Gr fprad) aber au mir: Mache oie 
auf, und gehe bin, baf du vor dem Bow 
Hergiehelt, daß fie einfommen und dm 
Land einnehmen, das id) ihren Bete 
geſchworen habe, ihnen gu geben, "4 

12. Nun, Afrael, was * fordert: K 
Herr, dein Gott, von dir, denn ba 
du ben Herrn, deinen Gott, ' fied 
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eft, daß du in allen feinen Wegen wan: | namlid) die Zuͤchtigung des Herm, eu⸗ 
elſt, und liebeſt ihn, + und dieneſt dem | red Gottes, ſeine —— dazu ſeine 





derrn, deinem Gotte, von ganjem Her= | madtige Hand, und  ausgeredten 
en, und von ganger (Seeles *Mid.6,8. | Arm ; | oe 

5 Moſ. 6, 5. atth. 22,37. . 
13. Daß du die Gebote des Herrn hal⸗ 3. Und feine Seiden und Werte, die 
ft, und feine Rechte, die id) dir heute 
ebiete, auf daß dirs wobl gebe ? 
14. Giehe, * Himmel und aller Himmel 
dimmed, und Erde, und alle’, was darin⸗ 
en ift, dad ift des Herrn, deines Gottes. 


*1 Kdn. 8, 27. 
15. Nod) * hat er allein au deinen Vaͤtern 
uſt gebabt, daß er fie liebte, und hat ihren 
Samen erwahlet nad ihnen, euch, uber 
Me Volker; wie es heutiges Tages ſte⸗ 
et. *c.7,6. ¢.9,29. +¢.4,38. 
16. So * beſchneidet nun eured ens 


er gethan bat unter den Egyptern, an 
Pharao, bem Kinige in Egypten, und 
an alle einem Lande; 

4, Und wads er*an der Macht der 
Egypter gethan bat, an ihren Roffen und 
Wagen, da er bas Wafer des Schilf- 
meers uber fie fuͤhrete, da fie eud) nach: 
jagten, und fie ber Herr umbradte, bid 
auf diefen Zag ; *IMof.14,25.27. 

5. Und was er euch gethan bat in der 
Bute, bis ibr an diefen Ort gefommen 


ey 

° * Hy ⸗ 
Seat it ter Mata gay tas “or now Gee 
"5 Denn ber’ mr jee, ift Sobnes Rubens, wie bie Erbe fhren 
‘ein Gott aller G tter. und Here ther Mund aufthat, und verfdlang fie mit 
le Herren; ein rofier Gott, madti ibrem Gefinde, und Hitter, und allem 
md fdhrecflich, bert feine Nerfon adtet ihrem Gute, das fie erworben hatten, 
mb fein Gefchent nimmt,  *9f.89,7, mitten unter dem ganzen Sfrael. 


t Apofk. 10,34. ze. *4Moſ. 16, 31. 2. _ 

18. Und fchaffet Recht den Waifen und | 7. Denn* eure Augen haben die groz 
Bittwen, und hat *die Fremblinge lieb, | fen Werke bes Herrn gefehen, die er 
gethan hat. *¢.7,19. ¢.29,2, 

8. Darum*follt ihr alle die Gebote hal⸗ 
ten, die id) dir heute gebiete, auf daß ibe 
gece werbdet, einzgufommen, und dad 

and eingunehmen, dabin ihr ziehet, daß 
ihrs einnehmet ; *¢.7,11. 

9. Und daf du*lange lebeft auf dem Lanz 
de, bad ber Herr euren Vaͤtern gefchworen 
bat, ibnen gu geben, und ibrem Gamen, 
ein +Land, dba Mild) und Honig innen 
flieget. *c.4,40. +c.8,7. 2Mof.3,17. 

10. Denn das Land, ba du hinkommſt, 
daseingunehmen, ift nidt wie Egypten⸗ 
land, davon ihr ausgeszogen fend, da du 
deinen Gamen faen, und felbft tranfen 
mußteſt, wie einen Kohlgarten; 

11. Gonbdern es hat Berge und Auen, 
die der Regen vom Himmel tranten 


a6 ex ihnen Speife und Kleider gebe. 

* Hf. 146,9. 2 Moſ. 22, 21. 
19. Darum follt ihr aud * die Fremb- 
inge lieben, denn ibr fend aud) Fremd⸗ 
inge gewefen in Egyptenland. 

2Moſ. 22, 21. 2¢. 

20. Den* Herrn, deinen Gott, follft 
u fuͤrchten, ihm follft du dienen, ihm 
olft ou anbangen, und P bei feinem 
Ramen ſchwoͤren. *¢.6,13.rc. +Df.63,12. 
21. Gr ift dein Ruhm und dein Gott, 
ee bet dir folde große und ſchreckliche 
Dinge gethan bat; die deine Augen ge- 
then aben. 


29. Deine Vater gogen hinab in Egyp⸗ 
m mit *fiebenzig Seelen, aber nun bat 
ich ber Herr, dein Gott, + gemebret, 
tie bie Sterne am Himmel. 

* IMof. 46, 27. ꝛe. ft 1 Mof. 15, 5. 


Bas 11. Capitel. 
Urfadhen, watum Gott gu liebe und feine Ges 
Ke gu halten. 


IC follft bu nun den Herrn, deinen 


mug. | 
12. Auf weldes Land der Herr, dein 
Gott, *adt hat, und+ die Augen des 
Hern, deines Gottes, immerdar darauf 
Gott, lieben, und * fein Gefes, | feben, von Anfange ded Jahrs bid ans 
ine Weife, feine Rechte, und feine Ge= | Ende. *Pſ. 65,10. 11. + fr.5,5. 
te halten bein. Lebenlang. *c. 8.6. 13. Werdet ihr nun*meine Gebote hoͤ⸗ 
2. Und erkennet heute, das eure Kin: | ren, die id) euch heute gebiete, daß ihr 
t nidt wiffen nod gefehen haben, den Herm, euren Gott, liebet, und 
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ihm dienet von ganzem Herzen, und von 
ganzer Seele: *¢.28,1.2. 3Mof.26,3. 
14. So will id) eurem Lande Regen 
geben zu feiner Beit, Fruͤhregen und 

patregen, daß du einfammelft dein 
Getreide, deinen Moft und dein Hel; 

15. Und will beinem Biehe Gras ge- 
ben auf deinem Felde, daß ibr effet und 
fatt werdet. 





16. Hitet euch aber, daß fic ener Herz | Gd 


nicht uberreden laffe, daß ihr abtretet, 
und dienet * andern Gottern, und betet 
fie ans *¢,4,16. 
| 47. Und daf dbann*der Zorn des Herrn er⸗ 
grimme uber euch, und fdliefe den Him⸗ 
mel 3u, daß Fein Regen komme, und die 
Erde ihr Gewaͤchs nicht gebe, und ** bald 
umfommet von dem guten Lande, das euch 
ber Pee eben bat. *3Mof.26,19. 
5 oP 28, 23. **5 Mof. 4, 26. 
18. So*faffet nun diefe Worte gu Her 
und in eure Seele, und bindet fie sum Zei⸗ 
chen auf eure Hand, daß fie ein Denkmal 
por euren Augen feyen.*Sprid.3,3. ¢.7,3. 

19. Und lebret fie eure Kinder, daß du 
davon redeft, wenn du in deinem Haufe 
figeft, oder auf dem Wege gebheft, wenn du 
did) niederlegeft, und wenn du aufſteheſt. 

20. Und fdreibe fie an die Pfoften deines 
Haufes, und an deine Vhore, 

21. Daf du und deine Kinder lange leben 
auf dem Lande, das der Herr deinen 
Vatern geſchworen hat, ihnen zu geben, fo 
lange bie Vage vom Himmel auf Erden 
wabren. 

22. Denn wo ibr diefe Gebote alle wer⸗ 
det halten, die id) euch gebiete, daß ibr 
barnad) thut, daß iby ben Herrn, euren 
Gott, liebet, und wandelt in allen ſei⸗ 
nen Wegen, und ihm anhanget : 

23. So wird der Herr alle diefe Voͤl⸗ 
fer vor euch ber vertreiben, daß ihr 
*grofere und ftarfere Voͤlker einneh⸗ 
met, dent ihr fend. *¢.7,1.2. 

24. *Alle Oerter, darauf eure Fuffoble 
tritt, follen ener feyn, von der Wifte an, 
und von dem Verge Libanon, und von dem 
Wafer Phrath, bis ans duGerfte Meer foll 
eure Grenze ſeyn. *of.1,3.4. ¢.14,9. 

25. Riemand wird euch wibderftehen 
mogen. Eure Furdht und Schrecken 
wird der Herr uͤber alle Lander kom⸗ 
men laſſen, darin ihr reifet, wie er euch 
geredet bat. 


5 Moſe 11. 12. 





thut im Lande, das der Herr, d 





Berg Srifim und Chal. 


26. Giehe, *id) lege euch heute vor 
ben Gegen und den Fluch. *c.30,1.15. 
27. Den* Segen, fo ibr gehordyet den 
Geboten des Herren, eures Gottes, die 
id) euch heute gebiete; *¢,.28,2.15. 
28. Den Fluch aber, fo ihr nicht gehor⸗ 
en werdet den Geboten des Herrn, eure’ 
ottes, und abtretet von bem Wege, den 
id) euch heute gebiete, daß ihr andem 
ttern nachwanbdelt, die ihr nicht kennet. 
29. Wenn did) der Herr, dein Gott, in 
da8 Land bringet, da du einkommſt, daß 
du es einnehmeft, fo follft bu den Gegen 
ſprechen laffen auf dem Ber °* Grif, 
und den Fluch auf bem Berge bal, 
* c. 27,12. 13. Sof. 8, 33. 34. 
30. Welche find jenfeit de’ Jordans, 
ber Strafe nad, gegen der Sonne Sie’ 
, im Lanbe ber Gananiter, die 



















31. Denn ou wirft uͤber den Gorden: 
geben, daf du einfommeft, bad Land! 
eingunebmen, dad euch der Herr, eu 
Gott, gegeben hat, daß ihr es einn 
met, und darinnen wobnet. 

32. So baltet nun, daß iby thut 
allen Geboten und Redhten, die ich 
heute vorlege. 


Das 12. Capitel. 

Ort und Weife des wahren Gottesdienfted. . 1 

1. Oy find die Gebote und Rechte, die 
thr halten follt, daß ihr barnagy 


Water Gott, dir gegeben hat einzuch 
men, fo lange ibr auf Erden lebet. 4 

2. Gerftdret * alle Herter, da die Heides 
bie ihr einnehmen werdet, ihren Gow 
tern gebdienet haben, es fey auf hohei 
Bergen, auf Hugeln, oder unter gruͤnen 
Baumen ; 7,58 

3. Und* reifet um ihre Altare, und zerbree 
dhet ihre Saͤulen, und + verbrennet mit Z 
er ihre Haine, und die Gdgen ihrer Gitte: 
thut ab, und vertilget ibren Namen auß 
demfelben Orte. *Fof.24,14. +5Mof.7,25.? 

4, Shr follt dem Herrn, eurem Gotty, 
nidt alfo thun: #4 

5. Sondern an* dem Orte, den de ?: 
ener Gott, erwaͤhlen wird, aus allen enrets 
Staͤmmen, daß er feinen Namen bald 
laffet wohnen, follt ihr forfden, und vet 
bin fommen ; *2Mof.20,24. c. WM 


i 








Ort und Weife - 


6. Und eure Brandopfer, und eure an⸗ 
vere Opfer, und eure Sehnten, unb eurer 
Hande Hebe, und eure Geluͤbde, und eure 
freiwillige Opfer, und die Erftgeburt eu- 
ree Rinder und Schafe dahin bringen. 
7. Und follt dafelbft vor dem Herrn, eu⸗ 
em Gott, effen und froͤhlich ſeyn uͤber al- 
em, dad ihr und ener Haus bringet, darin- 
‘en Did) der Herr, dein Gott, gefegnet hat. 
8. Shr follt derer keins thun, das 
vir Heute allbier thun, ein jeglicder, 
8 thm recht duͤnket. 

9, Denn ihr fend bisher noch nicht zur 
tube gefommen, nod) au dem Erbtheile, 
a3 dir der Herr, dein Gott, geben wird. 
10. Ihr werbdet aber ber den Jordan 
eben, und im Lanbe wobnen, das euch 
ec Herr, ever Gott, wird zum Erbe 
usthetlen, und wird euch) Rube geben von 
Men euren Feinden um euch pet, und 
‘werbet fider wohnen. *1K 

11. Wenn nun der Herr, dein Gott, * ei- 
ten Ort erwablet, daß fein Name dafelbft 
wohne, follt ihr dafelbft hinbringen alles, 
mas id) euch gebiete, eure Branbopfer, 
mre anbere Opfer, eure +3ehnten, eurer 
Hinde Hebe, und alle eure freie Gelubde, 
die ihr Dem Herrn geloben werdet 

* v. 5. ic. +¢.14, 22. 

12. Und ſollt froͤhlich ſeyn vor dem Herrn, 
eurem Gott, ihr und eure Soͤhne, und eure 
Toͤchter, und eure Knechte, und eure Mag- 
be, und bie * Leviten, die in euren Thoren 
find; denn fie haben fein Theil noc) Erbe 
mit euch. *4Moſ. 18,24. Rehem. 10,37. 





13. Hute did), daß du nicht deineBrandz | effi 


opfer opferſt an allen Orten, bie du fieheft; 
14. Sondern an dem Orte, den ber Herr 
erwaͤhlet in irgend einem deiner Stamme, 
ba follft du dein Brandopfer opfern, 
tmd thun alles, wads id) dir gebiete. 
15. Dod) magft bu ſchlachten und Fleiſch 
effen in allen deinen Thoren, nach aller Luft 
deiner Seele, nach dem Segen des Herrn, 
deines Gottes, ben er dir gegeben hat; 
beide ber Reine und ber Unreine mbgen 
es effen, wie cin *Reh oder Hirſch. 
*v. 22. ¢. 14,5. 
16. Obne, *das Blut folift tu nicht effen, 
fondern auf bie Erde gießen, wie Waſ— 
a. “*3Mof. 3, 17.10. 
17. Du magft aber nidt effen in deinen 
Thoren vom Zehnten deined Getreides, 


deines Moſts, deines Oels, nod von der 


5Moſe 12. 


n.4,25. | Geel 
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Erftgeburt deiner Ninder, deiner Schafe, 
oder von irgend einem deiner Gelibde, die 
bu gelobet Pat, oder vor deinem freiwilli- 
gen Opfer, oder von deiner Hand Hebe ; 
18. Gondern * vor dem Herrn, deinem 
Gott, follft du folded effen, an dem Orte, 
ben ber Herr, dein Gott, erwablet, du 
und deine Soͤhne, deine Toͤchter, deine 
Knechte, deine Maͤgde, und der Levit, der 
in deinem Thore iſt; und ſollſt froͤhlich ſeyn 
vor dem Herrn, deinem Gott, uͤber allem, 
das du bringeſt. *c. 14, 23. 
19. Und huͤte did, daß du * ben Leviten 
nicht verlaffeft, fo lange bu auf Erden 
lebeft. X*C.14, 27. 
20. Wenn aber der Herr, dein Gott, dei⸗ 
ne* Grenze weitern wird, wie er dir gere⸗ 
det bat, und Ipridhft: Sd) will Fleiſch effen, 
weil deine Geele Fleiſch gu effen geluͤ⸗ 
ftet: fo if Fleifd nad aller Luft deiner 
eele. *¢,.19,8. 1Mof. 28, 14. 
WA. Sft aber bie Statte ferne von dir, die 
der Herr, dein Gott, erwablet hat, daß 
er ſeinen Namen dafelbft wohnen laffe: fo 
{hlacte von deinen Rindern oder Scha⸗ 
fen, die dir der Herr gegeben hat, wie id 
dir geboten babe, und if es in deinen 
Thoren, nad aller Luft deiner Seele. 
22, Wie *man ein Meh oder Hirfdh 
iffet, magf du es elfen beibe der Reine 
und ber Unreine mogen e8 zugleich eſ⸗ 
fen. *v. 15. ¢.15,22. 
23. Allein merke, daß du das Blut nicht 
eſſeſt; denn * das Blut iſt die Seele, darum 
follft bu bie Seele nicht mit bem Fleiſche 


en. *3 Mof. 7,27. 
24. Sondern follft 8 auf die Erde 
gießen, wie Waffer. 

25. Und follft es darum nidt effen, daB 
dirs wohl gebe, und deinen SKindern 
nad) dir, daß du gethan haft, wad recht 
ift vor dem Herrn. 

26. Aber wenn du etwas heiligen willft 
von bem Deinen, oder geloben, fo follft 
du e8 aufladen, und bringen an den 
Ort, den der Herr erwablet hat, 

27. Und dein Brandopfer mit Fleife und 
Blut thun auf den Altar des Herrn, dei= 
ned Gottes. Das Blut deines Opfers 
follft bu giefen cuf den Altar des Herrn, 
deines Gottes, und das Fleiſch efjen. 

28. Siehe 3u, und hore alle diefe Worte, 
die ich dir gebiete, auf daß dirs wobl gebe, 
und deinen Kindern nad dir ewiglid; 
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*c.18,9. Sof. 23,7. Df.106,34. 
31. Du folift nidt alfo an dem Herrn, 
deinem Gotte, thun; denn fie haben ihren 
Godttern gethan alles, was dem Herrn 
ein Grauel ift, und das er haſſet; denn 
fie haben aud) ihre Soͤhne und Toͤchter 
mit Feuer verbrannt ihren Goͤttern. 
32. Ales, was id) euch gebiete, das 
follt ihr balten, daß ibe darnach thut. 
Ihr *follt nichts dazu thun, nod) davon 
thun. *¢.4,2.0. Sypr.30,6. 
as 13. Capitel. 


Strafe ber falſchen Phropheten, der Verfihrec 
und Verfibrten. 


enn ein Prophet ober Trdumer 
unter euch wird aufftehen, und 
giebt dir ein Zeichen oder Wunder ; 

2. Und bas Zeichen oder Wunder fommt, 
davon er dir aclast bat, und ſpricht: * Lag 
uns andern Gottern folgen, die ihr nicht 
fennet, und ihnen bienen: *.6. 13. 


Ser. 7, 9. 
3. Go follft du nicht gehorden den 
Worten foldes Propheten, oder Traͤu⸗ 
mers; benn der Herr, ener Gott, * ver- 
fucht euch, daß er erfabre, ob ihr ihn 
von ganjem Herzen und von ganjer 
Seele lieb habt. *c. 8,2. 
4. Denn ihr ſollt dem Herrn, eurem 
Gotte, folgen, und ibn * fuͤrchten, und 
feine Gebote halten, und feiner Stimme 
gehorden, und ihm Ddienen, und ihm 
anbangen. * c. 8, 6. 
5. Der * Prophet aber, oder der Traͤu⸗ 


| nicht. 


Www YY O/ FEY 5005 YD ley heed A Bry vey 4 
Aud foll dein * Auge fei 
ſchonen, und follft did) feiner nis 
men, nod) ibn verbergen; *c. 1S 
9. Sondern* follft ihn erwurger 
Hand foll die erfte uber ibn fe 
man ibn todte; und darnad d 
des ganzen Volks. *¢.17,5.7. 

10. * Man foll ihn gu Vode | 
denn er bat did) wollen verfut 
bem Herrn, deinem Gotte, | 
aus Egyptenland von dem Di 
gefubret bat, *c.l7 

11. Auf daß ganz Iſrael * hé 
fuͤrchte ſich, und nicht mehr ſolch 
vornehme unter euch. * 

12. Wenn du hoͤreſt von irge 
Stadt, die dir der Herr, dei 
gegeben hat, darinnen zu wohn 


man ſagt: 


13. Es find etliche Kinder Bel 
gegangen unter dir, und haben! 
ger ihrer Stadt verfuͤhret und 
*Laßt uns gehen und andern 
dienen, die * nicht kennet: * 

14. So ſollſt du fleißig ſuchen, 
und fragen. Und ſo ſich findet di 
heit, daß es gewiß alſo iſt, 
Graͤuel unter euch geſcoen ift: 

15. So follft bu die Burger 3 
Stadt fdlagen mit ded 
Scarfe, und fie verbannen mi 
was drinnen iff, und ihr Vieh 
Schaͤrfe des Schwerts. 


Reine und 


erde, und gebe dir Barmherzigkeit, und 
barme fic) deiner, und mebre dich, wie er 
rinen Vaͤtern geſchworen hat; *c. 7,25.26. 
18. Darum, daß du der Stimme des 
yerrn, deines Gottes, gehorchet aft, 
uhalten alle feine Gebote, die id) dir heu⸗ 
' gebiete, daß du thuft, wad recht ift vor 
en Augen bes Herrn, deined Gottes. 


as 14. Capitel. 
seanets? Cit und F scacbnang, 

a feyd Kinder ded Herrn, eured 

Gottes: ibr* follt euch nicht Male 
eden, noch kahl fdyeren ber den Augen, 
ber einem Dodten. *3 Mof. 19,27. 28. 
2. Denn du bift ein * heiliges Volk dem 
yerrn, deinem Gotte, und der Herr hat 
ih + erwaͤhlet, daß du fein Cigenthum 
mt, aus allen Voͤlkern, die auf Erden 
ind. *¢.7,6. 1 Detr.2,9. +5Mof. 4, 20. 
3. Du follft keinen Grauel effen. 
4. Died ift aber* dad Thier, das ihr effen 
olt: Ochſen, Sdafe,Ziegen, Richt. 13,4. 
5. Hirfde, * Rehe, Buffel, Steinbod, 
Lndlen, Aurochs und Elend, *c. 15, 22. 
6. Und alles Vhier, bas feine Klauen 
paltet und wieberfauet, follt ihr effen. 
7. Dad follt * ihr aber nidt effen, das 
viederfduet, und die Klauen nidt fpaltet: 
)as Gameel, der Hafe und Caninden, 
ie ba wiebderfauen und dod) die Klauen 
idt fpalten, follen eud) unrein ſeyn. 

°3 


of. 11, 4. 
8. *Das Sdwein ob e8 woh! die Klauen 
paltet, fo wiederkaͤuet es dod) nicht, foll 
ud) unrein ſeyn. Shred Fleifches follt 
x nicht effen, und ihr Aas follt ibr 
icht anrithren. *2Macc. 6,18.21. 
9. Das iſts,* das ihr effen follt von allem, 
a8 in Waffern ift, alles, was Floffedern 
nd Schuppen hat, ſout ihr eſſen. 
°3 11,9 


Mof. 11,9. 
10. Was aber feine Flosfedern nod 
Sdhuppen hat, follt ihr nicht effen, denn 
Sift euch unrein. 
11. Alle reinen Voͤgel effet. 
12, Das find fie aber, * die ihr nicht 
len follt: Der Adler, ber Habidt, der 
iſchaar, *3Moſ.11, 13.f. 
13. Der Taucher, 


der Weihe, der 
eier mit ſeiner Ar, 
14. Und alle Raben mit ihrer Art, 
5. Der Strauf, die Nadteule, der 
udud, der Sperber mit feiner Art, 
6. Das Kaͤuzlein, derUhu, dieFledermaus, 
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17. Die Rohrdommel, der Stord), der 
Schwan, 

18. Der Reiger, der Heher mit ſeiner 
Art, der Wiedehopf, die Schwalbe, 

19. Und alles Gevoͤgel, das kriechet, ſoll 
euch unrein ſeyn, und jt e8 nicht effen. 

20. Das reine Gevdgel follt ihr effen. 

21. Shr follt * fein Aas effen: bem 
Fremdlinge in deinem Thore magft bu es 
geben, daß er es eſſe, oder verkaufe es 
einem Fremden; denn du biſt ein heili⸗ 

es Volk dem Herrn, deinem Gotte. 

u follft + das Boͤcklein nicht kochen, 
weil es noch ſeine Mutter ſauget. 
*IMof.22,31.2. MMoſ. 23, 19. 

22. Du follft alle Fabre den * Zehnten ab- 
fondern alles Einkommens deiner Saat, 
das aus beinem Ader fommt; 

*3 Mof. 27,30. 

23. Und follft es *effen vor bem Herrn, 
deinem Gotte, an dem Orte, den er erwah- 
let, daß fein Name dafelbft wohne; naͤm⸗ 
lid vom Behnten deines Getreides, deined 
Moſts, deines Oels, und der Eritgeburt 
deiner Rinder und deiner Schafe; auf 
daß du lerneſt fuͤrchten den Herm, dei⸗ 
nen Gott, dein Lebenlang. *c. 16, 11.16. 

24. Wenn aber des Weges dir yu viel 
ift, daß du folded nicht hintragen fannft, 
darum, daß der Ort dir 3u ferne tft, Den der 

err, dein Gott, erwablet bat, daß er 
einen Namen dafelbft wohnen laffe (denn 
der Herr, dein Gott, hat dich gefegnet): 

25. So gieb e8 um Geld, und faffe das Geld 
in deine Sand, und gehe an den Ort, den 
ber Herr, dein Gott, erwablet hats 

26. Und gieb bas Geld um alles, was deine 
Seele geluftet, e3 fey um Rinder, Schafe, 
Wein, * ftarfen Prank, oder um alles, das 
deine Seele wuͤnſchet; und if dafelbft vor 
bem Derrn, deinem Gotte, und fey froͤh⸗ 
lich, Du und dein Haus, *3Moſ. 10,9. 

27. Und der Levit, ber in deinem Shore 
iſt; du follft ibn nicht verlaffen, denn 
er hat * fein Dheil nod Erbe mit dir. 

*4 Mof. 18, 20. 

28. * Ueber drei Sabre follft du ausſon⸗ 
dern alle Behnten deined Einkommens 
deffelben Jahrs, und follft es laffen in 
deinem Thore: *¢. 26, 12.13. 

29. Go foll fommen der Levit, der fein 
Sheil nod) Erbe mit dir hat, und der 
Sremdling, und der Waife, und die Witt⸗ 
wen, die in deinem Thore find; und efjen, 


904 Den Armen Guted gu thun. 


und fic) fattigen, auf daß dic) ber Herr, 
dein Gott, *fegne in allen Werken deiner 
Hand, die bu thuft.*c.28,1f. Spr.11,24.25, 


Bas 15. Capitel. 
Vom Grlafjahre, verfauften Knedten, und Erſt⸗ 


eburt. 

1. Heder Babe fot bu ein + Gr 
lafjabr halten. *3Moſ. 25,10. 

2. Alfo foll es aber gugeben mit dem 
Grlafjabre: wenn einer Sinem Naͤchſten 
etwas geliehen hat, der ſoll es nicht ein⸗ 
mahnen von ſeinem Naͤchſten oder von 
ſeinem Bruder; denn es heißt * ein Er⸗ 
laßjahr dem Herrn. *Luc. 4, 19. 

3. Won einem Fremden magſt du es 
einmabnen; aber bem, ber dein Bruder 
ift, follft du es erlaffen. 

4. &8 foll allerdings fein Vettler unter 
euch ſeyn; denn der Herr wird did) feg- 
nen im Lande, das dir der Herr, dein 
Gott, geben wird zum Erbe eingunehmen. 

5. Allein, daß *du der Stimme ded 
Herren, deines Gottes, gehordeft, und 
halteft alle diefe Gebote, die id) dir heute 
gebiete, daß du darnach thuſt. *c. 28,1.2. 

6. Denn der Herr, dein Gott, wird 
dich * ſegnen, wie er dir geredet hat. 
So wirſt du vielen Voͤlkern leihen, 
und du wirſt von niemand borgen. Du 
wirſt uͤber viele Voͤlker herrſchen, und 
tiber did) wird niemand herrſchen. 

*¢.14,29. te. 28. 12, 44. 

7. Wenn deiner Bruder irgend& einer 
* arm iff, in irgend einer Stadt in det- 
nem Zande, bas ber Herr, dein Gott, 
dir geben wird, fo follft but dein Herz 
nidt verbarten, nod) deine Gand gu- 
halten gegen deinen armen Bruder; 

*3Mof. 25,35. fl Pim. 6,18. 1 Job.3. 17. 

8. Sondern follft fie ihm aufthun, und 

ihm * leiben, nachdem er mangelt. 


Luc. 6, 34. 35. 

9. Huͤte dich, daß nicht in deinem Her⸗ 
gen ein Belialstud fey, das da foreche: 
s nahet herzu dads fiebente Jahr, dads 
Erlaßjahr, und ſeheſt deinen armen Bru⸗ 
der unfreundlich an, und gebeſt ihm 
nicht; ſo wird er uͤber dich zum Herrn 
rufen, ſo wirſt du es Suͤnde haben. 
10. Sondern du ſollſt ihm geben, und 
dein Herz nicht verdrießen laſſen, daß 
du ihm giebſt; denn um ſolches willen 
wird dich der Herr, dein Gott, ſegnen 
in allen deinen Werken, und was du 
vornimmſt. 
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Verkaufter Knecht. 


11. Es werden allezeit * Arme ſeyn 
Lande: +darum gebiete ic) dir, und 
g¢ daß du deine ‘Pand aufthuft dein 

ruber, der bedrangt und arm if 
beinem Lande. * Matth. 26, 

Joh. 12,8. +€f.58,7. Sac. 2, 15.16 
12. Wenn fid dein * Bruder, ein Ebr 
eder Ebrderinn, bir verfauft, fo foll 
bir ſechs Jahre dienen, im fieben 
Jahr follft du ihn frei 108 geben. 

*Moſ. 21, 2.2¢. 

13. Und wenn ou thn fret [08 gie 
eh bu ibn nidt leer von dir ge 
affen 

14. Sondern follft ihm auflegen von! 
nen Gchafen, von deiner Venne, von! 
ner Kelter, daß du gebeft von dem, das 
ber Herr, dein Gott, gefegnet bat. 
15. Und gebdenfe, * daß du aud) Kn 
wareft in Egyptenland, und der H 
dein Gott, dich erldfet bat: darum 
biete id) dir ſolches heute. *c,16, 
16. Wird er aber gu dir fprechen: | 
will nicht ausziehen von dir, dem 
habe did) und dein Haus lied: (x 
ihm wobl bet dir ift;) 

17. So *nimm einen Pfriemen, 1 
bobre ihm durd fein Obr, an der TH 





und [af ibn ewigtich deinen Kn 
feyn. Mit deiner Magd follft du a 
alfo thun. *IMof. 21 


18. Und laf dics nicht ſchwer dun 
daß du ibn frei los que t denn er bat 
al8 ein zwiefaͤltiger Vagelohner ſechs 
re gedienet: fo wird der Herr, dein G 
bid fegnen in allem, was du thuft. 

19. Alle * Erftgeburt, die unter 
nen Rindern und Sdafen geboren w 
das ein Mannlein ift, follft du | 
Herm, deinem Gotte, beiligen. 
ſollſt nidt adern mit dem Erſtlinge 
ner Ochſen und nicht befdheren die € 
linge deiner Schafe. *2Mof. 13,2 

20. Vor dem Herm, deinem G 
follft bu fie effen jaͤhrlich, an der S 
. bie ber Herr erwablet, du und | 

aus. 

21. Wenn es aber einen * Fe 
hat, daß es binket, oder blind iff, | 
fonft irgend einen bofen Febler; 
follft du es nicht opfern dem He 
beinem Gotte. 

* 3 Mof. 22, 20. 21. rx. 
22. Gondern in deinem Thore follf 


affah, Wochen⸗ 
hu feyeft unrein oder rein, wie 
und Hirſch *¢,12,15. 


in, daB bu ſeines* Bluts nicht 
ibern auf die Erde gießeſt, wie 
*c. 12,23. 3Mof.17,10. 


Das 16. Capitel. 
den bret jährlichen Hauptfeſten. 


te ben Monat Abib, daß dus Paſ⸗ 
ah halteſt dem Herrn, deinem 
an im Monate Abib hat dich der 
n Gott, aus Egypten gefuͤhret 
acht. *3Moſ. 23,5.c. 
ſollſt dem Herrn, deinem Gotte, 
1h ſchlachten, Schafe und Rin⸗ 
er Staͤtte, die der Herr erwaͤh⸗ 
daß fein Name dafelbft wobhne. 
lft fein*Gefauerted auf dad Feft 
ieben Page follft du ungefauert 
Elendes effen, denn mit Furdt 
8 Egyptenland gezogen, auf daß 
aged deines Auszugs aus Egyp⸗ 
edenkeſt dein eenng *v. 8. 
ſoll in ſieben Tagen kein Ge⸗ 
geſehen werden in allen deinen 
und ſoll auch nichts vom Flei⸗ 
des Abends am erſten Tage 
et iſt, uͤber Nacht bleiben bis 


Norgen. 
ann nicht* Paſſah ſchlachten in 
ner Thore einem, die dir der Herr, 
„gegeben hat; *2Chron.35,1. 
ern an der Statte, die der per 
, ermablen wird, daß fein ame 
ohne, da follft bu bas * Paſſah 
, ded Abends, wenn bie Sonne 
egangen, au der Zeit, alé du aus 
ogeft; *2Mof.12,6. 3Mof.23,5. 
bit es kochen, und effen an der 
ie Der Herr, dein Gott, erwablen 
darnach did) wenden bes Mor⸗ 
heimgehen in deine Hirtte. 
8* Tage follft du Ungefauertes 
> am fiebenten Tage ift die Ver⸗ 
y bes errn, deines Gottes, da 
eine Urbeit thun. 
2Moſ. 12,15. ¢. 13,8. 
en * Woden follft du dir zaͤh⸗ 
anheben zu gablen, wenn man 
mit der Sichel in der Saat. 
*3 Mof. 23, 15. 16. 
follft alten bad Felt der Woden 
rn, Deinem Gotte, daß du eine 


5 Moſe 15. 16. 17. 


und Laubbittenfeft. 205 


* freiwillige Gabe deiner Hand gebeſt, 
nachdem did) ber Herr, dem Gott, ge 
fegnet hat; *¢,26,2. 3Mof.23,10. 
1. Und ſollſt frdhlid) feyn vor Gott, 
deinem Herr, du und dein Gobn, deine 
Tochter, dein Knecht, beine Magd, und der 
Levit, der in deinem Thore ift, ber Fremd⸗ 
ling, der Waife, und die Wittwe, die unter 
dir find, *an der Statte, die der Hert, 
dein Gott, erwablet hat, daß fein Mame 
ba wobne. *9.16. 2Mtof.20,24. 
12. Und * gedenke, daß du Knecht in 
Egypten gewefen bift, daß du halteft und 
thuft nad) dieſen Geboten. *¢.24,18. 
13. Das*Feft der Laubhutten follft ou 
halten fieben Vage, wenn bu baft einge- 
fammelt von deiner Venne, und von dei⸗ 
ner Kelter; *2MNof.23,16. SMof.23,34. 
14. Und * follft froͤhlich ſeyn auf deinem 
Feſte, du und dein Sohn, deine Vodter, 
dein Knecht, deine Magd, der Levit, der 
Srembling, der Waife und die Wittwe, 
die in Deinem Thore find. *v.11. ¢.26,11. 
15. Sieben age follft du bem Herrn, 
beinem Gotte, dad Feft halten, *an der 
Statte, die der Herr ermablen wird. 
Denn der Herr, dein Gott, +wird did 
fegnen in allem deinem Ginfommen, und 
in allen Werfen deiner Hande, darum 
follft du froͤhlich ſeyn. *¢.12,18. +¢.14,29. 
10 


¢. 15, 10. 

16. Dreimal des * Jahrs foll alles, was 
mannlid) ift unter dir, vor dem Hern, 
deinem Gotte, erſcheinen, an der Statte, 
bie ber Herr erwablen wird, aufs Feft 
ber ungefauerten Brode, aufs Feft der 
Woden, und aufs Feft der Laubhutten. 
G8 foll aber+nidt leer vor dem Herm 
erfdpeinen, *2Mof.23,17.1¢. +2Mof.23,15. 

c. 34,20. Gir. 35,6. 
17. Gin jeglider nach der Gabe feiner 
and, nad dem Gegen, den dir der 
err, dein Gott, gegeben hat. 


Das 17. Capitel. 


Veftellung, Wahl und Amt der Ridter, fonders 
lid eines Königs. 


18. ichter * und Amtleute follft du dir 
fegen in allen deinen Thoren, die 
dir ber Herr, dein Gott, geben wird unter 


deinen Stammen, daF fie dad Vol! richten 
mit rechtem Gerichte. *2Shron.19,5. 


1.19. Du follft dad * Recht nicht beugen, 


und follft aud) Feine Perfon anfehen, nod 
+Gefchen® nehmen, denn die Gefdente 
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maden die Weifen blind, und verfehren 
bie Gachen der Gerechten. *2Mof.23,6. 
+2WMof.23,8. IMof.19,15. 5 Mof.1,17. 


Spr. 15, 27. 
20. Was recht ift, *dem follft du nach⸗ 
jagen, auf daß bu leben und einnehmen 
mogeft bas Land, das dir der Herr, 


dein Gott, geben wird. »Pſ. 34,15. 
21. Du ſollſt keinen Hain von Baͤu⸗ 
men pflangen bei dem Altare des Herrn, 


deines Gottes, ben du dir macheft. 

22. Du follft dir * keine Saule auf- 
ridjten, welche ber Derr, dein Gott, 
baffet. *39Mof.26,1. 

Gap. 17.0.1. Du follft dem Herrn, 
deinem Gotte, feinen Odfen oder Schaf 
opfern, das einen*Febler, oder irgend etwas 

ofe8 an ihm hat, denn 8 if be Herrn, 
deinem Gotte, ein Grauel,*3Mof.22,20.2. 

2. Wenn * unter dir in ber Thore einem, 
die dir der Herr, dein Gott geben wird, 
gefunden wird ein Mann oder Weib, 
der da Uebels thut vor den Augen des 

errn, deines Gottes, daß er ſeinen 

und uͤbergehet, *v.5. Moſ. 22, W. 

3. Und hingehet, und dienet andern Goͤt⸗ 
tern, und betet fie an, es fey*Gonne ober 
Mond, ober irgend ein Heer des Himmels, 
bad id) nicht geboten habe,*c.4,19. Ser.8,2. 

4. Und wird dit angefagt, und hoͤreſt 
es, fo follft bu wobl darnad fragen. Und 
wenn du findeft, daß es gewif wabr i 
daß folder Grauel in Sfrael geſchehen ijt, 

5. Go follft du denfelben Mann oder 
baffelbe Weib ansfuhren, die folded 
Uebel gethan haben, au deinem Whore, und 
follft fie *3 Vode tbinigen. *¢,13,9.10. 

6. Auf *aweier ober dreier Seugen 
Mund foll fterben, wer bes Todes werth 
ift; aber auf eines Seugen Mund foll 
er nicht fterben. *Yob.8,17.2. 

7. Die Hand der Beugen foll die* erfte 
feyn, ihn gu toͤdten, und darnach bie Hand 
alles Vols, daß du den Boͤſen von dir 
thuft. *¢,.13,9. +¢.19,19 

8. Wenn eine Sache vor Gericht dir zu 
ſchwer feyn wird, zwiſchen Bet und 
Blut, swifhen Handel und Handel, 
zwiſchen Schaden und Schaden, und 
was zaͤnkiſche Sachen ſind in deinen 
Thoren, ſo ſollſt du dich aufmachen, und 
hinauf gehen zu der Staͤtte, die dir der 

err, bein Gott, erwaͤhlen wird; 

Y, Und au den* Prieftern, den Leviten, 
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und des Koͤnigs. 


und gu dem Midhter, der gu d 
wird, fommen, und fragen; t 
das Urtheil fpredhen.  *2ehr 
10. Und bu follft thun nad t 
dir fagen an ber Statte, die 
wablet hat, und follft es bal 
thuft nad allem, da8 fie dich leh 
11. Nad) dem Gefebe, dad | 
ren, und nach bem Medhte, bas { 
follft dir dich halten, daß du 1 
ben * nicht abweicheſt, webder 
noch zur Linken. *p.2 
12. Und wo jemand vermef 
wurde, baf er bem Priefter 
horchte, der dbafelbft in bes . 
nes Gotted, *Amte ftehet, oder 
ter, der foll fterben, und fol 
fer aus Sfrael thun; 
13. Daf*alles Volk hire, und 
und nicht mebr vermeffen fey. 
14. Wenn du in das Land Ff 
dir der Herr, dein Gott, geben 
nimmft es ein, und wobnef 
und wirft * fagen: Sch will e 
tiber mich ſeßen, wie alle | 
mid) ber haben: — *1 
oſ. 13, 10. 
15. So ſollſt du den gum Koͤni 
fegen, den der Herr, dein Got 
wird. Du follft aber aus deine 
einen gum Koͤnige uber dich 
fannft nidt irgend einen Fr 
nicht bein Bruder ift, uber bi 
16. Allein, daß er nicht viele. 
und fibre da8 Volk nicht wied< 
ten, um der Roffe * Menge n 
ber Herr euch gefagt hat, bd 
fort nicht wieder durch biefen 
men follt. *1oͤꝛ 
17. Er ſoll auch * nicht vi 
nehmen, daß ſein Herz nicht 
werde; und foll auch nicht 
und Gold ſanmeln. * 
18. Und wenn er num fiber 


.| dem Stuble feines Koͤnigrei 


died andere Geſetz von den 
ben Leviten, nehmen, und air 
ſchreiben laffert. 

19. Das fol bei ihm feyn, 
darinnen leſen fein Lebenlany 
er lerne fuͤrchten den Her 
Gott, daß er halte alle W 
Geſetzes, und diefe Rechte, d 
nach thue. *Pſ.11 


e haben mit Sfrael. Die Opfer | 15. Cinen*Propheten, wie mid, wird 
m und fein Erbtheil follen fie | ber Herr, dein Gott, dir erweden, aus 


*¢.10,9. 

um follen fie: fein Erbe unter 
udern baben, bag der Herr ibr 
wie er ibnen pot bat. 
ſoll aber das Recht der Priefter 
bem Volke, und an denen, die 
t, es fey Odfe oder Schaf, dab 
3 Priefter gebe den Arm, und 
iden, und den Wanft, 

das Erftling deines Korns, dei- 
, und deines Oels, und dads 
von der Sdur deiner Schafe. 
n der Herr, dein Gott, bat ibn 
aus allen deinen Staͤmmen, 
ebe am Dienfte im Namen deb 
r und feine Sohne ewiglic. 
m ein Levit fommt aus irgend 
ner Shore, oder fonft irgend 
Iſrael, da er ein Gaft ift; und 
ach aller Luft feiner Seele an 
den der Herr erwaͤhlet hat, 
et diene im Namen des Hermn, 
ted, wie alle feine Brider, die Le⸗ 
dafelbft vor bem Herrn ftehen: 
follen gleichen Theil zu effen 
iber das er hat von dem ver⸗ 
Bute feiner Vater. 
m du in dad Zand fommft, dads 


Derr, dein Gott, geben wird: fo| b 


nicht fernen thun bie Grauel die⸗ 
£5 *¢.12,30. “So/.23,7. Pf.106,34. 


bir und aus deinen Bridern: + dem 
follt ihr gehorchen. *%ob.6,14. 
Apoft. 3, 22. ¢. 7,37. + Hf. 2, 12. 

16. Wie du denn von bem Herrn, deinem 
Gotte, *gebeten haft 3u Horeb, am Ta⸗ 

e ber Berfammlung, und ſpracheſt: 

ch will fort nicht mebr béren die Stimme 
des Herrn, meineds Gottes, und bad 
große Feuer nidt mehr feben, daB id 
nicht fterbe. *2Mtof.20,19. Cbr.12,19. 

17. Und der Herr fprad) gu mir: Sie 
haben * wobl gerebdet. *¢.5,28. 

18. Ich will ihnen ecinen*Propheten, 
+ wie bu bift, erveden aus ihren Brie 
bern,-und meine Worte+fin feinen 
Mund geben; der foll gu ibnen reden 
alles, was id) thm gebteten werbe. 

* Joh. 1,45. + Ebr. 3,2. f. c. 12, 24. 

++ Sob. 7,16. ¢.8,26.40. 

19. Und * wer meine BWorte nidt hoͤ⸗ 
ren wird, die er in meinem Ramen re- 
ben wird, von dem will ids fordern. 

* Matth. 17, 5. 

20. Dod wenn ein Prophet vermefjen 
ift zu reden in * meinem Namen, bas 
id) thm nicht geboter babe gu reden, 
und welder + redet in bem Namen an- 
derer Gotter, derfelbe Prophet foll fter- 
en. *¥er.14,15. +5Mof.13,5. 
21. Ob du aber in deinem Deen 
fagen wuͤrdeſt: Wie kann ich merken, 


Freiftadte. 
Das 19. Capitel. 
Orbnung ber Freiftadte. Falſcher Beugen Strafe. 


1. n der Herr, dein Gott, die 
Vitter ausgerottet hat, wel⸗ 
cher Zand bir der Herr, dein Gott, geben 
wird, daß du fie einnehmeft, und in 
ihren Staͤdten und Haufern wobneft : 

2. Sollſt du dir drei * Stadte ausſon⸗ 
bern im Lande, bas dir ber Herr, dein 
Gott, geben wird eingunehmen. *v.7. 

3. Und follft gelegene Derter wablen, und 
bie Grenge deines Landes, das dir der 
Herr, dein Gott, audstheilen wird, in 
Drei Kreife fcheiden, daß dabin fliche, 
wer cinen Todſchlag getban hat. 

4. Und das foll die Sache feyn, * daß 
babin fliche, ber einen ob ihing gethan 
bat, daB er lebendig bletbe. Wenn je- 
" mand feinen Nachften ſchlaͤgt, nidt vor- 
fablid), und hat vorbin feinen Haß auf 
ibn gebabt ; *(.4,42. 

5. Sondern, al8 wenn jemand mit 
feinem Nadften in den Wald ginge, Hol; 
u hauen, und holete mit der ‘Sand die 

rt aus, bas Do abjubauen, und das 
Gifen fibre vom Stiele, und trafe feinen 
Naͤchſten, daß er fturbe, der foll in diefer 

Stadte eine fliehen, daß er lebendig bleibe. 

6. auf daß nicht der* Blutraͤcher dem 
Todſchlaͤger nachjage, weil ſein Herz er⸗ 
hitzt iſt, und 8 ihn, weil der Weg 
ſo ferne iſt, und ſchlage ihm ſeine Seele; 
ſo doch kein Urtheil des Todes an ihm 
iſt, weil er keinen Haß vorhin zu ihm 
gefragen bat. *AMof.35,12. 

7. Darum gebiete id) dir, daß du * drei 
Stddte ausfonderft. *AMof.35,6.20. 

8. Und fo der Herr, dein Gott, deine 
Grenge weitern wird, wie er*deinen Vaͤ⸗ 
tern geſchworen hat, und giebt dir alled 
Land, das er geredet hat, deinen Vaͤ⸗— 
tern ð geben 5 *c. 12,20. 1Dtof.28.14. 
9. (So du anders * alle dieſe Gebote hal⸗ 
ten wirſt, daß du darnach thuſt, die ich dir 
heute gebiete, daß du den Herrn, deinen 
Gott, liebeſt, und in ſeinen Wegen wan- 
delſt dein Lebenlang,) ſo ſollſt du noch 
+dret Staͤdte thun gu dieſen dreien, 

* c. 15, 5. $¢.4. 41. 

10. Auf daß nicht unſchuldiges Blut in 

deinem Lande vergoſſen werde, das dir 


der Herr, dein Gott, giebt zum Erbe, 
und kommen Blutſchulden auf dich. 
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salicher Seuge. 


11. Wenn aber jemand* Haß traget w 
ber feinen Naͤchſten, und lauert auf ih 
und macht ſich uber ihn, und+fadlagt ib 
feine Geele todt, und fliehet in diefer Stad 
eine: *AMof.35,20.rc. +1Mof.9; 
12. Go follen die Aelteften in fein 
Stadt hinfdhiden, und ibn von dann 
holen laffen, und ihn in bie Haͤnde b 
Blutraͤchers geben, daß er fterbe. 
13. Deine Augen follen feiner nicht ve 
ſchonen, und follft das unfcbuldige Bi 
aus Iſrael thun, daß dirs wobl gc 
14. Du follft deines * Naͤchſten Grey 
nicht zurudtretben, die die Vorigen g 
haben in deinem Grbtheile, das du erke 
im Lande, das dir der Herr, dein Gott, 
geben bat eingunchmen. *¢,27,/H 
15. ©8* fol fein eingelner Beuge w 
ber jemand auftreten uber irgend ci 
Mifjethat ober Sunde, es fer welda 
lei Gunde e8 fey, die man thun fay 
fondernyin dem Munde zweier of 
dreier Beugen foll die Sache beftehay 
* 4 Mof. 35, 30. + Joh. 8, 17. ] 
16. * Wenn ein freveler Zeuge wil 
jemand auftritt, uber ibn zu begeng 
eine Uebertretung: . *2Mof.2g 
17. So follen die beiden Manne,4 
eine Gace mit einanber baben, | 
bem Herm, *vor den Prieftern @ 
Richtern ftehen, die gu derfelbigen § 
feyn werden; *il 
18. Und die Ridter follen wobl forſch 
Und wenn der falfde Seuge bat ens 
ſches Zeugniß wider ſeinen Bruder gegeh 
19. So follt*ibr ihm thun, wie er gede 
feinem Sruder gu thun, daß du ben Be 
von dir wegthuft, *Sufan.y 
20. Auf daB*es die anbdern ba 
fic) fuͤrchten, und nicht mebr folde x 
Stuͤcke vornehmen gu thun unter dieg 
*¢. 13, 11. ¢. 17, 13. g 
21. *Dein Auge foll feiner nicht (oa 
Seele um Seele, Auge um Auge, Babe 
Fup um: 4 




























abn, Hand um Hanb, 
*¢. 25,12. 12 Moſ. 21, 23. ꝛe. 
Das 20. Capitel. : 
Kriegsregetn. . zy 
1. enn du in einen Krieg ziehe 
FE Te eeireseinne und fieheRiy 
und Wagen des Volks, bas gropegy 
denn du, fo firdte did) nicht ver thy 
denn ber Herr, dein Gott, ber. dich 
Egyptentand gefubret hat, ift mit dir. 
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2. Wenn ihr nun hinzu fommt zum 
Streite, fo foll der Priefter herzu treten, 
nd mit bem Volke reden, 

3. Und zu ihnen fprechen: Sfrael, hire 
u! Ihr gehet heute in den Streit wider 
ure Feinde; euer Herz verzage nidt, 
uͤrchtet euch nicht, und erſchrecket nicht, 
nd laſſet euch nicht grauen vor ihnen; 
4. Denn der Herr, euer Gott, gehet 
ait euch, daß er fuͤr euch ſtreite mit eu⸗ 
en Feinden, euch zu helfen. 

5. Aber die Amtleute ſollen mit dem 
ßolke reden, und fagen: * Welder ein 
tenes Haus gebauet hat, und hats nod 
udht f eingemeihet, der gehe bin, und 
leibe in feinem Hauſe, auf daß er nidt 


terbe im Kriege, und ein anbderer weibe | h 


8 ein. *1 Mace. 3,56. +Hf.30,1. 
Meh. 12, 27. 
6. Welder einen Weinberg gepflanget 
at, und hat thn nod) nicht * gemein ge- 
nacht, ber gehe bin, und bleibe dabeim, 
af er nicht im Rriege fterbe, und ein 
inderer mache ihn gemein. *c. 28,30. 
7. Welder ein Weib ihm vertrauet 
at, und* bat fie nod) nicht heimgeho⸗ 
et, ber gehe bin, und bleibe bapeim, 
aß er nidt im Kriege fterbe, und ein 
mbderer Hole fie beim. *¢,24,5, 
8. Und die Amtleute follen weiter mit 
em Wolfe reden, und ſprechen: * Welcher 
id) fuͤrchtet und ein verzagted Herz hat, 
er gehe hin, und bleibe daheim, auf daß 
t nidt aud) feiner Grider Herz feige 
nace, wie fein pat ift. * Richt. 73.20. 
9. Und wenn die Amtleute ausgeredet 
aber mit bem Volke, fo follen fie die 
Paneteute vor das Volk an die Spitzen 
ellen. 
10. Wenn du vor eine Stadt zieheft, 
fie zu beftreiten, fo follft du ihr den 
Frieden anbieten. *4 Mof.21,21.22. 
11. Antwortet fie dir friedlid, und 
hut dir auf, fo foll alles das Volk, das 
Mtinnen gefunden wird, . dir zinsbar 
ind untertban feyn. 
12. Will fie aber nicht friedlic) mit dir 
mndeln, und will mit dir friegen, fo 
elagere fie. 
13. Und wenn fie der Herr, dein Gott, dir 
tbeine Hand giebt, fo follft bu alles, *was 
haͤnnlich darinnen iff, mit ded Schwerts 
sharfe ſchlagen; *AMof. 31,7. 
14. Obne, dieWeiber, Kinder und Vieh, 





und alles, was in der Stadt ift, und al: | 
len Raub follft du unter did) * austhei- 
len, und follft efjfen von der Ausbeute 
deiner Feinde, die bir ber Herr, dein 
Gott, opeseden bat. *AMof. 31,27. 
15. Alfo follft du allen Stadten thun, 

die febr ferne von dir fliegen, und nidt 
hier von den Stadten find diefer Volker. 
16. Aber in den Staͤdten diefer Voͤlker, 

bie dir ber Herr, dein Cott, jum Erbe 
geben wird, follft bu * nichts leben laffen, 
was den Odem hat; *%of. 10,40. 
17. Gondern follft fie verbannen, nam- 

lid) die * Hethiter, Amoriter, Ganani- 
ter, Dherefiter, Heviter, und Jebuſiter, 
wie dir der Herr, dein Gott, geboten 
*c.7,1 


at, .7,1. 
18. Auf daß ſie euch nicht lehren thun 
alle die Graͤuel, die ſie ihren Goͤttern 
thun, und ihr euch verſuͤndiget an dem 
Herrn, eurem Gotte. 

19. Wenn du vor einer Stadt lange 
Zeit tegen mußt, wider die du fteeitet, 
fie 3u erobern, fo follft bu die Baume 
nicht verderben, daß du mit Aerten dar⸗ 
an fabreft; denn du fannft davon effen, 
darum follft du fie nicht ausrotten. Sft 
es bod) Holz auf dem Felde, und nicht 
Menſch, daß es vor dir ein Bollwerk 
ſeyn moͤge. 

20. Welches aber Baͤume ſind, die du 
weißt, daß man nicht davon iſſet, die 
ſollſt du verderben und ausrotten, und 
Bollwerk daraus bauen wider die Stadt, 
die mit dir krieget, bis daß du ihrer 
maͤchtig werdeſt. 


Das 21. Capitel. 


Bom unbekannten Todſchlage; gefangenen Weibss 
perſonen; Rechte des Erſtgebornen; ungehorſamen 
Sohne; Gehenkten. 


1. enn man einen Erſchlagenen fin⸗ 

W det im Lande, das dir der Herr, 
dein Gott, geben wird einzunehmen; 
und liegt im Felde, und man nicht 
weiß, wer ihn erſchlagen hat: 

2. So ſollen deine Aelteſten und Richter 
hinaus gehen, und von dem Erſchlagenen 
meſſen an die Staͤdte, die umher liegen. 

3. Welche Stadt die naͤchſte iſt, derſelben 
Aelteſten ſollen eine junge Kuh von den 
Rindern nehmen, damit man nicht ge⸗ 
arbeitet, noch am Joche gezogen hat, 

4. Und ſollen fie hinab fuͤhren in ei— 
nen kieſichten rund, ber webder gear: 
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beitet, nod) befaet ift, und bdafelbft im 
Grunde ihr den Hals abbauen. 

3. Da follen hergu fommen die Hriefter, 
bie Kinder Levi (denn der Herr, dein 
Gott, hat fie ermablet, daß fie ihm dienen 
und feinen Namen loben, und nach * ih⸗ 
rem Munde follen alle Gaden, und alle 
Schaͤden gehandelt werden.) *¢.17,8.9. 

6. Und alle Aelteften derfelben Stadt 
follen herzu treten gu dent Erſchlagenen, 
und ihre * Dande wafden uber die junge 
, Kub, der im Grunde der Hals abge- 
bauen ift, * Matth. 27, 24. 

7. Und follen antworten, und fagen: 
Unfere Hande haben died Blut nidt 
vergoffen, fo babend aud) unfere Augen 
nicht geleben 5 

8. Sey gnadig deinem Volke Sfrael, dad 
bu, der Herr, erldfet haſt, lege nidt das 
unſchuldige Blut auf dein Volk Iſrael. So 
werden fie ber dem Biute verfdhnet feyn. 

9. Alfo follft bu da3 unfdulbige Blut 
von dir thun, daß bu thuft, was recht 
ift vor den Augen ded Herrn. 

10. Wenn du in einen Streit ziebeft 
wider deine Feinde, und der Herr, dein 
Gott, giebt fie dir in deine Hanbde, daf 
bu ihre Gefangenenwegfubreft; 

11. Und fieheft unter den Gefangenen 
ein ſchoͤnes Weib, und haft Luft gu ihr, 
daß du fie gum Weibe nehmeft: 

12. So fibre fie in dein Haus, und 
laf ibr das Haar abſcheren, und ibre 
Tage beſchneiden, 

13. Und die Kleider ablegen, darinnen 
ſie gefangen iſt, und laß ſie ſitzen in dei⸗ 
nem Hauſe, und beweinen einen Monat 
lang ihren Vater und ihre Mutter; dar⸗ 
nach ſchlaf bei ihr, und nimm ſie zur 
Ehe, und laf fie dein Weib feyn. 

14. Wenn du aber nicht Luft zu ibr aft, 
fo follft du fie audslaffen, wo fie bin will, 
und nidt um Geld verfaufen, nod) verſe⸗ 


gen, barum, daf du fie gedemuthiget haſt. 


15. Wenn jemand zwei Weiber hat, eine, 
die* er lieb hat, und eine, die er baffet, und 
fie ihm Kinder gebaren, beide die liebe, 
und die feindfelige, daß der Erftgeborne 
ber feindfeligen tft; *1 Mof. 29,30, f. 

16. Und die Zeit kommt, daf er feinen 
Kindern bas Erbe austheile: fo fann er 
nicht. den Sohn der liebften sum erftge- 
bornen Sohne machen, fir den erfige- 
bornen Sohn der feindfeligen; 


Mancherlei Gefege. 


17. Gonbern er foll den Gobn der 
ligen fur den erften Gobn erfenner 
ihm zweifaͤltig gebe alles, das vo 
ift; benn derfelbe ift feine erfte * Ki 
der Erftgeburt Recht ift fein. *1M 

18. Wenn jemand einen cigen 
und ungeborfamen Sohn bat, d 
Vater8 und Mutter Stimme n 
horchet, und wenn fie ihn sudti 
nen nicht geborden will: 

19. Go foll ibn fein Vater und 
greifen, und zu den Aelte(ten der St 
ren, und zu dem Thore deffelbei 

20. Und *3u ben Aelteften dex 
fagen: Diefer unfer Sohn iff e 
lig und ungeborfam, und gebord 
rer Stimme nicht, und ift cn Gd 
und Srunfenbold. * Matth. 

21. So follen ihn * fteinigen al 
derfelbigen Stadt, daß er ftert 
follft + alfo ben Bifen von dir th 
es ganz Iſrael hore, und ſich fu 

*¢.13,10. fe. 19,19. 

22. Wenn jemand eine Stunde 
hat, bie de3* Todes wiirdig ift, u 
alfo getddtet, daf man ibn an e 
haͤnget: *¢ 

23. So foll fein Leichnam nid 
Nacht an bem Holze bleiben, fonde 
ihn deffelben Tages begraben, be 
Gehenkter ift verfludt bei Gott; 
du dein Land nicht verunreinige 
bir der Herr, dein Gott, giebt gu 

*Sof. 10, 27. t Gal. 3, 13. 

Das 22. Capitel. 

Mandherlei Geſetze verzeichnet. 
1. enn du deines Bruders 
oder Schaf * fiebeft irre 
fo follft du dic) nicht entzieben 
nen, fondern follft fie wieder au 
Bruder fubren. * Tol 

2. Wenn aber dein Bruder d 
nahe iſt, und kenneſt ihn nicht, 
du ſie in dein Haus nehmen, daß 
bir ſeyn, bis fre dein Bruder fud 
dann thm wieder gebeft. 

3. Alſo follft du thun mit feine 
mit feinem Kleide, und mit allem: 
nen, bas dein Bruder veriicret, 
e8 findeft; du fannft dic) nicht en 

4, Wenn du deines Bruders * E 
Ochſen fieheft fallen auf Sem W 
follft bu did) nicht von ibm en 
fondern follft thm aufvelfen. 2M 


Mancherlei Geſetze. 


5. Gin Weib foll nicht Mannsgeraͤthe tra⸗ 
gen, und ein Mann ſoll nicht Weiberkleider 
anthun; denn wer ſolches thut, der iſt 

dem Herrn, deinem Gotte, ein Graͤuel. 
6. Wenn du auf dem Wege findeſt ein 
Vogelneſt, auf einem Baume oder auf 
der Erde, mit Jungen oder mit Eiern, 
und daß die Mutter auf den Jungen oder 
auf den Eiern ſitzet, ſo ſollſt du nicht 

die Mutter mit den Jungen nehmen; 
7. Sondern ſollſt die * Mutter fliegen 
wa ane ge Jinge nepmen a 

irs wohl gebe, und lange lebeft. 

+3 Rot. 29, 28. 6 


8. Wenn du ein * neues Haus baueft, fo 
made eine Lehne darum aufdcinemDace, 
auf daß dunidt Blut auf dein Haus ladeft, 
wenn jemand berab fiele. *c. 20, 51 

9. Du follft deinen * Weinberg nicht m 
mancherlei befaen, daß bu nicht gur + Ful- 
le beiligeft foldjen Gamen, den du gefdet 
baft, neben dem Ginfommen des Wein- 
berged. *3Moſ. 19,19. + 2Mof. 22, 29, 

10. Du follft nidt adern zugleich mit 
einem Ochſen und Gfel. 

11. Du follft nidt angiehen ein Kleid von 
Bolle und Leinen — gemenget. 

12. Du ſollſt dir *Lapplein machen an den 
vier Bittigen deines Mantels, damit du 
bic) bedeckeſt. *4Dtof.15,38. Matth.23,5. 

13. Wenn jemand ein Weib nimmt, und 
wird ibr gram, wenn er fie beſchlafen bat, 

14. Und legt ibe was Schaͤndliches auf, 
mbd bringet ein boͤſes Gefchrei ber fie 
aus, und fpridt: Das Weib habe id 
gnommen, und ba id) mid) gu ibe 
* 


nd id fie nicht Jungfrau: 
ver Dirne fie nehmen, und vor die Aelte- 





fa 
So follen der Vater und Mutter 


fin der Stadt in bem Bhore hervorbrins | g 


gen der Dirne Jungfrauſchaft. 

16. Und ber Dirne Vater fol gu den 
Lelteſten fagen: Ich babe diefem Manne 
meine Tochter gum Weibe gegeben, nun 
it er ibr gram geworben, 

17. Und leget em ſchaͤndliches Ding anf 
fie, und fpricht: Sd) habe deine Tochter 
nidt Sungfrau gefunden; bier ift die 
Sungfraufdhaft meiner Tochter. Und 
follen bie Kicider vor den Aelteften der 
Stadt audsbreiten. 

18. So follen die Aelteften her Stadt 
den Mann nehmen, und gi dtigen, 

19. Und um hundert * © Silber 
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buͤßen, und dieſelben der Dirnen Vater 
eben, darum, daß er eine Jungfrau in 
ſrael beruͤchtiget bat; und ſoll fie zum 
Weibe haben, daß er fie fein Lebenlang 
nicht laſſen mige. #29, 

20. Iſt es aber die Wabrheit, vag die 
Dine nidt ift Jungfrau gefunden: 

21. So foll man fie beraus vor die 
Thur ihres Vaters Haufes fubren, und 
die Leute der Stadt follen fie gu Vode ſtei⸗ 
nigen, darum, daß fie cine *Thorheit in 
Iſrael begangen, und in ihres Baters 
Haufe gehuret hat; und follft das Boͤſe 
pon dir thun. iMof 34.7. Bof.7,15. 

22, Wenn jemand erfunden wird, der 
bet einem * Weibe ſchlaͤft, die cinen Chee 
mann bat, fo follen fie beide fterben, 
der Mann und bas Weib, bei der er ge⸗ 
ſchlafen hat; und + follft das Boͤſe von 
Iſrael thun. *3Mof. 20,10. 

+5 Mof. 21,21. 

93. Wenn eine Dirne jemand vertrauet 
ift, und ein Mann krigt fiein ber Stadt, 
und ſchlaͤft bei ihr: | 

24. So follt ihr fie alle beide gu der 
Stadt Thore ausfubren, und follt fie 
beide fteinigen, daß fie fterben; dic 
Dirne darum, daß fie nidt geſchrieen 
hat, weil fie in der Stadt war; den 
Mann darum, daß er feined Naͤchſten 
Weib gefchandet hat; und follft dad 
Bife von dir thun. 

25. Wenn aber jemand eine vertraute 
Dirne auf dem Felde krigt, und ergreift 
fie, und ſchlaͤft bei ihr, fo foll der 

ann allein fterben, der bei ibr ge 
fdlafen bat. 

26. Und der Dirnefollft du nichts thun, 
denn fie hat feine Sunde des Todes werth 

ethan; fondern gleichwie jemand fid 
wider fenen Radhfien erhoͤbe und ſchia⸗ 
ge feine Seele todt, fo ift bied aud. 

27. Denn er fand fie auf dem Felde, 
nnd bie vertraute Dirne ſchrie, und 
war niemand, der ihr balf. 

28. Wenn jemand an eine Gungfrav 
fommt, die nicht vertrauet ift, und er- 
greift fie, und ſchlaͤft bei ibs, und fin: 
det fid) alfo: 

29. So* fol, der fie befchlafen hat, ihrem 
Vater funfzig Seckel Silber geben, und 
foll fie gum Weibe haben, darum, daß 
er fie gefchwadyet bat, er fann fie nicht 
laffen Pin Eebentang. *IMof.22,16. 

* 
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30. Niemand * foll feineds Vaters Weib 
nebmen, und nicht aufdeden feined Va⸗ 
ters Dede. *3Mof. 18,8. rc. 

Das 23. Capitel. | 
Wer in dieGemeinde des Herrn gehöre, oder nidt. 
1. jo’ foll fein Zerſtoßener nod) Ver⸗ 
fcnittener in bie Gemeinde ded 
Herrn fommen. 

2. Es foll aud) fein Hurenfind in die Ge⸗ 
meinde des Herrn fommen, aud) nad) dem 
zehnten Gliede; fondern foll ſchlecht nicht 
in die Gemeinde des Herrn kommen. 

3. Die Ammoniter und * Moabiter 
follen nidt in die Gemeinde bes Herm 
fommen, aud) nad bem zehnten Gliede; 
ſondern fie follen nimmermehr hinein kom⸗ 
men; * Nehem. 13, 1. 
4. Darum, daß ſie euch nicht zuvor kamen 
mit Brod und Waſſer auf dem Wege, da 
ihr aus Egypten zoget; und dazu wider 
euch dingeten den * Bileam, den Sohn 
Beors von Pethor, aus Meſopotamien, 
daß er dich verfluchen ſollte. 

* 4Mof. 22, 5. se. 

5. Aber der Herr, dein Gott, wollte 
Bileam nicht horen, und wanbdelte dir 
den Flud) in ben Segen, darum, daf did 
ber Herr, dein Gott, lieb hatte. 

6. Du follft ihnen weder Glu nod) Gu⸗ 
ted wuͤnſchen dein Lebenlang ewiglich. 

7. Die Goomiter folft ou nicht fur 
Grauel halten; er * iff dein Bruder. 
Den Egypter follft bu aud nicht fir 
Grauel palten denn du bift ein Fremd⸗ 
ling in feinem Zande gewefen. 

* 1Mof. 95, 25. 26. . 

8. Die Kinder, die fie im dritten Glie⸗ 
de zeugen, follen in die Gemeinde ded 
Herm fommen. 

9. Wenn du aus dem Lager gebheft wider 
deine Feinde, fo hute did) vor allem Boͤſen. 

10. Wenn jemand unter dir iff, der 
nicht *rein iff, Daf ihm de8 Nachts was 
widerfabren ift, der foll binaus vor dad 
Lager gehen, und nidt wieder binein 
fomment, *3 Mof. 15,16. 

11. Bis er vor Abends fic mit Waffer 
bade. Und wenn die Sonne untergegan- 
gen iff, foll er wieder ing Lager geben. 
12. Und du follft aufen vor dem Lager 
einen Ort haben, dabin du zur Noth 
binaus gebeft. ——— 

13. Und ſollſt ein Schaͤuflein haben, 
und wenn du dich draußen ſetzen willſt, 


5 Moſe 22. 23. 


gehoͤre, oder nicht. 


ſollſt du damit graben; und w 
geſeſſen biſt, ſollſt du zuſcharre 
von dir gegangen iſt. 

14. Denn der Herr, dein Gott 
delt unter deinem Lager, daß er di 
te, und gebe deine Feinde vor di 
um ſoll dein Lager heilig ſeyn, d 
Schande unter dir geſehen wer 
er ſich von dir wende. *3Mof 

15. Du ſollſt den Knecht nid 
Herrn tiberantworten, der von 
bir fid) entwandt hat. | 

16. Gr foll bei dir bleiben an d« 
ben er erwablet in deiner Thor 
ihm zu gut; und follft thn * nid 
den. : *2Mo! 


17. G8 foll *feine Hure feyn r 
Toͤchtern Sfraels, und fein Hur 
ben Soͤhnen Sfraels. *Sir.26,13. 
18. Du follft feinen Hurentol 
undegeld in das Haus Gotted 
exrn, bringen, aus irgend eit 
Ikbde; denn dad ift dem He 
nem Gotte, beides ein Grauel. 
19. Du follft*an deinem Bru 
wuchern, weder mit Gelde, n 
Speife, nod mit allem, damit n 
dern Fann. *2Mo 
20. An dem Fremden magft du | 
aber nicht an deinem Bruder, 
did) ber Herr, dein Gott, fegr 
lem, da8 du vornimmft im Lant 
du kommſt, dafjelbe eingunebme 
21. Wenn du dem , dein 
*ein. Gelubbe thuff, fo follft du 
verziehen gu Halten; denn der £ 
Gott, + wirds von dir fordern, 
dir Suͤnde feyn. +Midht.1 135.49 

92. Wenn du das Geloben 
gen laffeft, fo ift dirs feine Si 
23. Aber was zu deinen Lipps 
gangen ift, follft du halten, unt 
thun, wie du dem Herm, 
Gotte, freiwillig gelobet haſt, 
mit deinem Munde geredet haf 
24. Wenn du in deined Naͤchſt 
berg geheſt, fo magft du der Srat 
nad) deinem Willen, bis du fa 
aber du ‘follft ‘nicht in dein Gel 
25. Wenn ou * in die Ga 
Naͤchſten gebeft, fo magft do 
Pand Aehren abrupfen, aber 
ichel follft du nicht darinnen 

* 


ber fabren. Te, 


Sdyeidebrief. Duͤrftige. 
Bas 24. Capitel. 
efege,vornehmlid den häuslichen Stand betreffend. 





enn jemand ein Weib ninunt und 


e D4. 
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und er, dem du borgeſt, ſoll ſein Pfand 
zu dir heraus bringen. 
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12. Iſt er aber ein Duͤrftiger, ſo ſollſt 


du dich nicht ſchlafen legen uͤber ſeinem 


—* ehelichet fie, und fie nicht Gnaz | Pfande; 


e findet vor feinen Angen, um efwa 
ner Unluft willen: *fo fol er einen 
Scheibebrief ſchreiben, und ihr in dte 
and geben, und fie aud feinem Haufe 
iffen. *Matth.5,dh.r.. 
2, Wenn fie dann aud feinen Haufe 
egangen ift, und hingehet, und wird 
ined anbern Weib; | 

3. Und derfelbe andere Mann ihr auc 
ram wird, und einen Scheidebrief 


chreibet, und ihr in die Ra giebt, und | j 


ie aus feinem Haufe laffet, oder fo der- 
dhe andere Mann flirbt, der fie thm 
um Weibe genommen hatte : 

4. So fann fie ibr* erfter Mann, der 
te auslieB, nicht wiederum nehmen, daß 
ie fein Weib fey, nachdem fie unrein ifts 
denn folded ift ein Grauel vor dem Herm, 
auf daß du das Land nicht zu Suͤnden 


machel baB dir der Herr, dein Gott, | fterb 
wm Erb 


e gegeben bat. *Jer. 3,1. 

5. Wenn ſemand neulich ein Weib ge⸗ 
nommen bat, der*foll nicht in die Heer- 
fabrt ziehen, und mar foll ihm nichts auf⸗ 
legen. Gr foll frei in feinem Haufe feyn ein 
Sabr lang, daß er frdplid) fey mit feinem 
Meibe, bas er genommen hat. *¢.20,7. 
6. Du follft nicht zu Pfande nehmen den 
unterften und oberften Mublftein; denn 
a hat dir bie Seele sum Pfande gefebt. 
7. Wenn jemand gefunden wird, der aus 

finen Bruͤdern eine* Geele fliehlt aus der 
Kindern Sfrael, und verfest oder verkauft 
fie, foldyer Dieb foll fterben, daß du das 
Boͤſe von dir thuft.*2M.21,16. 1Tim. 1,10. 
8. Huͤte dic) vor der Plage des Aus⸗ 

ſatzeßs, daß du mit Fleiß halteſt und 
thuſt alles, das did) die * Prieſter, die 
Leviten, lehren; und wie fie euch gebie⸗ 
ten, das ſollt ihr halten, und darnach 
thun. *3Moſ. 13,8. ¢.14,2. 
9, Bedenke, was* der Herr, dein Gott, 

that mit Mirjam auf dem Wege, da 
ihr aus Egypten zoget. *4Mof.12,10. 
10. Wenn* du deinem Naͤchſten irgend 


eine Schuld boraeft, fo follft ou nicht 
in fein Haus gehen, und ihm ein Pfand 
*¢.23,19. Nehem.5,7. 
follft draußen ftehen, 


nehmen; 
11. Sondern du 


dich. Das wird dir vor 





ande; 

13. Sondern* ſollſt ibm fein Pfand wie⸗ 
dergeben, wenn die Sonne untergehet, 
daß er in ſeinem Kleide ſchlafe, und ſegne 
dem Herrn, 
deinem Gott, eine Gerechtigkeit ſeyn. 

*2Moſ.22, 26.. 

14. Du ſollſt dem Duͤrftigen und Armen 
*feinen Cohn nicht vorbehalten; er fey von 
deinen Brudern oder Fremblingen, die in 
deinem Lande und in deinem hore 
ift; *39Mof.19,13.2. Luc.10,7. 

15. Sondern follft ibm feinentobn des Ta⸗ 
ged geben, daB die Sonne nicht dartiber 
untergehe, denn er ift duͤrftig und erbalt 
feine Seele damit, auf daß er nicht wider 
dich den Herrn anrufe, und fey dir Sunde. 

16. Die * Vater follen nicht fur die Kinz 
ber, nod) die Rinber fur die Vater flerben ; 
fondern ein jeglicher foll fir feine Sunde 

erben. *2Kbn.14,6. 2hron.25,. 
Ser. 31,30. Ezech. 18, 19.20. 

17. Du follft das * Recht des Frembz- 
lings und bes Waifen nicht beugen, und 
folljt ber Wittwe nicht bad Keid zum 
Pfanbde nehmen. *IMof.22,21.2¢. 

18. Denn bu follft*gedenfen, daß du 
Knecht in Capoten geweſen bift, und der 
Herr, dein Gott, did) von dannen erloͤ⸗ 
fet hat. Darum gebiete ic) dir, daß du 
folded thuſt. %¢.5,15. ¢.15,15. ¢.16,12. 

19. Wenn du auf deinem Acer geern- 
tet, *und eine Garbe vergeffen haſt auf 
dem Ader, fo follft du nicht umkehren, die⸗ 
felbe gu holen; ſondern fie foll des Fremd⸗ 
lings, de3 Waifen, und der Wittwe ſeyn, 
auf daß did) der Herr, dein Gott, feg- 
ne in allen Werken deiner Hande. | 

* 3 Mof. 19,9. ¢. 23, 22. 

90. Wenn bu deine Oelbdume halt 
geſchuͤttelt, fo follft du nicht nachſchuͤt⸗ 
ten; es ſoll des Fremdlings, des Wai⸗ 
ſen, und der Wittwe ſeyn. 

21. Wenn du deinen Weinberg geleſen 
haſt, ſo ſollſt du nicht nachleſen, es ſoll 
des Fremdlings, des Waiſen und der 
Wittwe ſeyn. 

22. Und ſollſt* gedenken, daß du Knecht 
in Egyptenland gewefen bift; darum ge⸗ 
biete ich dir, daß du folded thuft. *v.18.rc. 


914 Weltliche 


Das 25. Capitel. 
Etliche Stide jiidsifher Polizeiordnung. 
1. n ein Haver ift zwiſchen Maͤn⸗ 





nern, fo foll man fie vor Gericht 


bringen, und fie ridjten, und dem* Ge⸗ 
rechten recht fpreden, und den Gottlo- 
fen verdammen. *Spruͤch. 17,15. 

2. Und fo ber Gottlofe Schlaͤge ver⸗ 
bienet bat, foll ihn der Richter heißen 
niederfallen, und follen ihn vor ibm 
ſchlagen, nad dem Maße und Babl ſei⸗ 
ner Miſſethat. 

3. Benn man ihm * vierzig Schlaͤge 

egeben bat, fol man ibn nidt mebe 
fe agen, auf daß nidt, fo man mebr 
Schlaͤge giebt, er gu viel geſchlagen wer: 
be, und dein Bruder ſcheuslich vor det- 
nen Auger fey. *2Gor.11,24. 

4.Du*follft dem Odfen, ber da driz 
ſchet, nicht das Maul verbinden. 

* 1 Cor.9,9. 1Tim. 5, 18. Bac. 5, 4. 

5. Wenn Bruͤder bei einander wohnen, 
und einer ftirbt obne Kinder, fo*foll des 
Verftorbenen Weib nidt einen frembden 
Mann draufen nehmen, fondern iby 
Schwager foll fie befdlafen, und gum 
Weibe nehmen, und fie chelichen. 

“Muth. 4,5. Matth. 22,24. Marc. 12, 19. 

G. Und den erften Sohn, den fie gebie- 
ret, foll er beftatigen nad) dem Namen 
feineS verftorbenen Bruders, daß fein 
Mame nicht vertilget werde aus Jfrael. 

7. *Gefallt e3 aber dem Manne nid, 
daß er feine Schwaͤgerinn nehme, fo foll fie, 
feine Schwagerinn, hinauf gehen unter dad 
Shor vor die Aelteften, und fagen: Mein 
Schwager weigert fic, feinem Bruder ete 
nen Namen gu erweden in Sfrael, und will 
mid) nicht ehelichen. *Ruth4A.f 

8. So follen ibn die Aelteften der Stadt 
fordern, und mit ibm reden. Wenn er 
dann ftebet und ſpricht: Es gefallt mir 
nicht fie gu nehmen, 

9, So fol feine Schwaͤgerinn gu ihm tre- 
ten vor ben Welteften, und thm einen Schuh 
ausziehen von feinen Fuͤßen, und in ane 
fyeien, und foll antworten und ſprechen: 
Alfo foll man thun einem jeden Manne, ser 
ſeines Brubers Haus nidt erbauen will. 

10. Und fein Name foll in Sfrael hei- 

fien ded Barfupers Haus. 


11. Wenn fic zween Manner mit ein- 
ander babdern, und de8 einen Weib lduft 
su, daß fie ihren Mann errette von der 


5 Moſe 25. 26. 
Bex def, der ibn ſchlaͤgt, und ftrecet ibre 





Rechte. 


and aus, und ergreifet ibn bet feiner 

dam: 

12. So follft du ihr die Hand abhauen, und 
bein * Auge foll ihrer nicht verſchonen. 

*¢. 13,8. ¢. 19,13. 

13. Dur follft nicht zweierlei Gewicht 

in deinem Gace, goß und klein, haben; 
*3 Moſ. 19,36. Eyed. 45, 10. 

14. Und in deinem Haufe foll nicht swe: 
erlei Scheffel, grof und flein, ſeyn. 

15. Du* follft ein voͤlliges und recht 
Gewidt, und einen vdlligen und rede | 
ten Scheffel haben, auf daf dein Leben lane | - 
ge wabre in dem Lande, das dir der Herr, 
dein Gott, geben wird.  *3Mof.19,35.u. 

16. Denn wer folded thut, ber ift dem 


Herm, deinem Gott, ein* Grauel, wie J. 


alle, bie ubel thun. *Mich.6,11. 
17. Gedenfe, was dir bie * Amaletite — 
thaten auf dem Wege, da ihr aus Egyp⸗ 
ten zoget, *IMof.17 8.x. | 
18. Wie fie dich angriffen auf bem We⸗ 
ge, und*fdlugen deine binterften, alle 
die Schwachen, die dir binten nachzogen, 
da du muͤde und matt wareſt, und furd 
teten Gott nicht. *Joſ. 10,19. 
19. Wenn nun der Herr, dein Gott, 
dich zur Ruhe bringet von allen deinen 
einden umber im Lande, das dir der J 
err, dein Gott, 


iebt zum Erbe ein⸗ 
punebmen, fo*follft du das Gedaͤchmiß 
er Amalefiter austilgen unter dem Hi | 
mel, Das vergif nicht. *16am.15,23. | 
Das 26. Capitel. | 
Gon ben erften Frũchten und Sehaten. 
1. enn du in dads Zand kommſt, das 


bir der Herr, dein Gott, jum 

Erbe geben wird, und nimmft es ein, 
und wobneft darinnen: | 
2. So*follft bu nehmen allerlei eft 

Fruͤchte des Landes, die aus der Erde 
fommen, die der Herr, dein Gott, di 
giebt ; und follft fie in einen Korb legen, | 
und bingehen an den Ort, den der Het, 
dein Gott, ermablen wird, daß fein Name 
dafelbft wohne; »Moſ.23,19. ¢.34,2. | 
3 Mof. 2,14. ¢. 23,10. 5 Mof. 16, 10. 
3. Und follft zu dent Priefter kommen, 
der gu der Beit ba ift, und zu ibm fagen: | 
Ich befenne heute dem Herrn, deinem 
Gotte, daß id) gefommen bin in bad 
Lanb, bad der Herr unfern Vatern ge | 
ſchworen hat, uns gu geben. 





Vor erften Fructen. 


4. Und der Priefter foll ben Korb nehmen 
pon deiner Hand, und vor dem Altare ded 
Herrn, deines Gottes, niederfesen. 

5. Da follft du antworten und fagen vor 
bem Herrn, deinem Gotte: Die Syrer 
wollten meinen Water umbringen; der 
+30g binab in Egypten, und war dafelbft 
ein Fremdling mit geringem Volke, und 
ward bafelbi ein groß, ſtark und viel 
Volk. *1Mof.31,5.24. +1Mof.46,5. 

6. Aber bie Egypter *handelten uns 
tibel, und swangen und, und legten einen 
barten Dienft auf uns. *2Mof.1,13.14. 


7. Dar{chricen wir gu dem Herrn, dem | H 


Gotte unferer Vater, und der Herr erhoͤ⸗ 
rete unfer Schreien, und fahe unfer Elend, 
Angſt und Noth, *2Mof.2,23.24. 

8. Und*fubrete uns aus Egypten mit 
maͤchtiger Hand und ausgeredtem Arme, 
md mit grofem Schrecken, durch Beiden 
md Wunder, *IMof.12,51. ¢.13,3. 
9. Und brachte uns an dieſen Ort, und 
gab und died * Land, ba Mild) und Honig 
mnen fliefet. *IMof.3,8. 

10. Nun bringe id die erften Frichte 
de3 Landes, die du, Herr, mir gegeben 
baft. Und follft fie laffen wor dem 
Herren, deinem Gotte, und anbeten vor 
dem Herrn, deinem Gotte, 

11. Undefroͤhlich ſeyn uͤber allemGute, 
das dir der Herr, dein Gott, gegeben 
hat, und deinem Hauſe, du, und der Le⸗ 
vit, und der Fremdling, der bei dir iſt. 

xc. 16, 11. 14. 

12. Wenn du alle Zehnten deines Ein⸗ 
fommens zuſammen gebracht haſt im 
dritten Jahre, das iſt ein Zehnten⸗Jahr: 
ſo ſollſt du dem Leviten, dem Fremdlinge, 
dem Waiſen und der Wittwe geben, 
daß fie effen in beinem Thore und fatt 
werben. *¢,14,28. 

13. Und follft fpreden vor dem Herrn, 
deinem Gotte: Ich habe gebradt, das 
geheiliget ift, aus meinem DHaufe, und 
habe es gegeben den Leviten, den 

emblingen, den Waiſen und der 
ittwen, nad allem deinem Gebote, 
das * bu mir geboten Haft; id) habe 
deine Gebote nicht ubergangen nod 
vergefien ; *¢.14,27,f. 

14. Ich habe nidt davon gegeffen in 
meinem Leide, und habe nicht davon 
gethan in Unreinigheit; id) habe nidt gu 
den Todten davon gegeben; ic bin der 
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Stimme des Herrn, meines Gottes, ge⸗ 
borfam gewefen, und habe gethan alles, 
wie bu mir geboten haſt. 

15. *Giehe herab von deiner beiligen 
Wohnung vom Himmel, und fegne dein 
Volk Sfracl, und das Land, bas du uns 

egeben baft, wie du unfern Vaͤtern ge- 
Pr rooren baft, cin Land, ba Mild und 
Honig innen fliefet. *€/.63,15. Bar.2,16. 

16. DHeutiges Tages gebietet dir der 
Herr, dein Gott, daß du thuft nad al- 
len diefen Geboten und Redhten, daß du 
fie halteft, und darnach thuft*von gangem 
erzen und von ganzer Geele. c. 6,5. 

17. Dem Herrn haft du heute geredet, 
daß er dein Gott fey, daß du in allen 
feinen Wegen wandelft, und halteft* feine 
Gefege, Gebote und Rechte, und feiner 
Stimme gehordeft. *¢.5,31. 

18. Unb der Herr hat dir heute gere- 
det, *»daß du fein eigen Volk feyn follft, 
wie er Dir geredet bat, baf du alle feine 
Gebote halteſt; *c.7,6. 1Petr.2,9. 

19. Und et dick) bad Hidhfte made, und 
bu geruͤhmet, fepriefen und geebret wer- 
beft uber alle Voͤlker, die er gemacht hats 
daß bu dem Herrn, deinem Gotte, ein 
heiliges Volk feyft, wie er geredet hat. 


Das 27. Capitel. 
Denkfteine der Kinder Iſrael. Segen und Flud. 


1. nd Mofe fammt den Aelteften Sfraels 
gebot dem Vol€e,und ſprach: Behal⸗ 
tet alle Gebote, die ich euch heute gebiete. 
2. Und zu der Beit, wenn ihr* uber 
ben Gordan gebet in bas Lanb, da8 dir ber 
Herr, dein Gott, geben wird, follft bu 
grog Steine aufridten, und fie mit 
If tuͤnchen, *Joſ. 3,17. 
3. Und darauf ſchreiben alle Worte die⸗ 
ſes Geſetzes, wenn du hinuͤber kommſt, auf 
daß du kommeſt in das Land, das der Herr, 
bein Gott, dir geben wird, * ein Land, da 
Mild und Honig innen flieBet, wie der 
Herr, deiner Vater Gott, dir gercdet hat. 
»Jer. 11,5. ¢. 32, 22. 

4. Wenn ihr nun uber den Gordan ge⸗ 
het, fo follt ihr folde Steine aufridjten, 
(avon id) euch heute gebiete) auf dem 

erge hal, und mit Kalk tindyen. 

5. Unbd*follft dafelbft dem Herrn, dei- 
nem Gotte, einen fteinernen Altar bauen, 
daruͤber fein Eiſen fabret. 

*2Mof. 20,25. 2. 


216 Denffteine. 


6. Von ganzen Steinen follft du diefen 
Altar dem Herm, deinem Gotte, bauen, 
und Brandopfer pdarauf opfern dem 
Herrn, deinem Gotte. 

7. Und follft Dankopfer opfern, und 
dafelbft effen und * froͤhlich feyn vor bern 
Herrn, deinem Gotte. *Zoel 1,1 

8. Und follft auf die Steine alle Worte we 
ies Gelebes ſchreiben, klar und deutlich. 

Und Mofe fammt den Prieffern, ben 
eesiten redeten mit dem gangen Iſrael, 
und ſprachen: Merke und hoͤre zu, Iſ⸗ 
rael! Heute dieſes Tages biſt ou * ein 
Bolt geworden des Herrn, Deines Got- 

.26,18.19. 

#0. Daf du der Stimme be Herrn 
deines Gites gedorfam feyft, und thuft 
nad) feinen Geboten und Rechten, die 
id) dir heute gebiete. 

11. Und Mofe gebot dem Volke def- 
felben Tages, und ſprach: 

12. Dieſe ſollen ſtehen auf dem Berge 
Grifim, * gu ſegnen dag Volk, wenn ibr 
uber den Jordan gegangen fend : Si⸗ 
meon, Levi, Juda, Iſaſchar, Sojenh und 
Benjamin. 
| 13. Und diefe follen ftehen aut 
Berge Chal, zu fludhen: Ruben, Gab 
Affer, Sebuton, Dan und Nayphthalt. 

14. Und bie Leviten follen anbeben, 


und fagen zu jedermann von Sfrael mit; 


lauter Stimme: 


15. Gerfludt* fey, wer einen Gogen 


oder gegoffen Bild machet, einen Grauel | 
des Herrn, cin Werk der Werkmeiſter 
DHande, und feget e8 verborgen. Und 
alles Volk foll antworten und fagen: 
Amen. *c.11,28. Weish.14,8. 
16. BWerflucht* fey, wer feinem Vater 
oder Mutter fludet. Und alles Wolf 
fol fagen: Amen. *Moſ. 21,17.6. 

erflucht fen, wer * ſeines Nach: 
fen Grenze engert. Und alles Wolf 
fol fagen: Amen. *¢,19,14. 
18. Verflucht fey, wer * einen Blin⸗ 
den irren machet auf dem Wege. Und 
alles Volk fol fagen: Amen. 

* 3 Mof. 19, 14. 

19. Verfluct fen, wer das Recht ded 
*Fremdlings, des Waiſen, und der 
Wittwe beuget. Und alles Volk ſoll 
ſagen: Amen. *IMof.22,21.2¢. 
30. Verflucht fey, wer bei feine3* Vas 
ters Weibe ltegt, daß er aufdece den Fite 
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Fluche. 
tig feines Waters. Und alles Q 
fagen: Amen. ¥¢.22,30. 1 
21. Verflucht fey, wer irgend bi 
Viehe liegt. Und alled Bolk fol 
Amen. *3Moſ.! 
22. Verflucht fey, wer bei*feiner 
ice liegt, die feines Vaters ode 
utter Tochter iff Und alle 
foll fa I Nagen Amen. *2Gam.1i 
flucht fey, wer bet feiner ( 
gel liegt. Und ‘alles Volk foll 


24. Verflucht fey, wer feinen 

en beimlid) fclagt. Und all 

of fa lagen: Amen. *4Mo 
erflucht fen, wert Geſchenke 

bag et die Seele des unfchuldige 
fclaget. Und alles $ Bolt {oll fagen 


26. Berflucht * fen, wer “nicht all 
dieſes Geſetzes erfullet, daß er 
thue. Und alles Volk ſoll ſagen: 

* Ser. 11, 3. Gal. 3, 10. 
Das 28. Capitel. 
Gerheifener Segen, gedroheter Fl 


1,28. 1. Ur wenn * du der Stim 


Herrn, deines Gottes, gi 


| wirft, daß du balteft und thuft q 


Gebote, die id) dir heute gebiete, 
did) der Herr, dein Gott, + daé 
maden uͤ er alle Volker auf Gr 

°3 Mof. 26, 3. 15 Mof. 26, 19. 
2. Und —* uͤber dich komn 
* dieſe Segen, und werden did 


darum, daß du der Stimme des 


deines Gottes, biſt gehorſam gen 
*¢. 14,29. ¢. 23, 20. 


3. Gefegnet* weft du feyn in ber 
gel oot auf bem il Fru 
eſegnet wird ſeyn die Fruch 
Leibes, die Frucht deines Landes, 
Frucht deines Viehes, und die Fr 
ner Odfen, und bie Fruͤchte deiner 
5. Gefegnet wird feyn dein Koi 
bein Uebriged. 
6. Gefegnet wirft du feyn, wenn 
geheſt, gefegnet, wenn du ausgel 


th 
7. Und der Herr witb * deine 
bie ſich wider did) auflehnen, 

ſchlagen; durch einen Weg fo 
ausziehen wider did), und durd 
Wege vor dir fliehen. *3M 
8. Der Herr wird gebieten* dem 
daß er mit dir fey in deinem Rell 


Segen. 


n allem, das du vornimmit, und wird did 
eqnen in dem Lande, das dir ber Herr, 
ein Gott, gegeben hat. *3Mof.25,21. 

9. Der Here wird did) ihm * zum heiligen 
Bolfe aufridten, wie er dir gefchworen 
at, Darum, daß bu bie Gebote ded 
Herrn, deines Gottes, haltit, und wan- 
delft in feinen Wegen. *2Mof.19,5. 

10. Daf alle Volker auf Erden werden 
eben, daB du nad dem Namen ded 
Herrn genennet bift, und werden fid 
por dir furdhten. 

11. Und der Herr wird machen, daß du 
Ucberfluf an Gutern haben wirft, an der 
Frucht deines Leibes, an der Frucht dei⸗ 
nes Viehes, an der Frucht deined Ackers, 

dem Lande, das der Herr deinen 
Watern gefdworen hat, dir gu geben. 

12. Und der Herr wird dir feinen gu- 
tm Scag aufthun, den Himmel, daß er 
Deinem Lande Megen*gebe gu feiner Beit, 
und daß er fegne alle Werf 
be. Und du wirft vielen Volfern lethen, 
du aber wirft von niemand borgen. 

*3 Mof. 26,4. Bad. 8, 12. 

13. Und der Herr wird dic) gum Haupte 
madhen, und nidt gum Schwanze, und 
wirft oben ſchweben, und nicht unten lie 

em, darum, daf du gehorfam bift ben Ge 

oten des Herrn, deines Gottes, die ich dir 
Heute gebiete gu balten und gu thun, 

14. Und daB du nidt weideft von ir⸗ 
gend einem Worte, das ich euch heute gebie⸗ 
te, weder gur Rechten nod gur Linen, da- 
mitt du andern Godttern nachwandelſt, 
ihnen au dienen. *%of.1,7. ¢.23,6. 

15. Wenn*du aber nidt geborden wirft 
tea Stimme ded Herrn, deined Gotted, 
daß du halteft und thuft alle feine Gebote 

umd Rechte, die i 
— Werden alle diefe Fluche uber did) kommen, 
| Und did) treffen. *c. 30,17. 3Mof.26,14. 
AMlagl. 2,17. Dan. 9, 11. Mal. 2, 2. 
Barud 2, 28. 29. 

46. Verflucht wirft ou feyn in der 

Stadt, verfludt auf dem Ader. 

t 17. BVerfludt wird feyn dein Korb und 

; dein Uebriged. 

18. Berfludht wird ſeyn die Frucht 

deines Leibes, die Frucht deined Landes, 
die Frucht deiner Ocfen und die Frucht 
diner Schafe. 

19. Verflucht wirft du feyn, wenn du ein⸗ 
gebeft, und verfludt, wenn du ausgeheſt. 





5 Stisfe 28. 


e deiner Haͤn⸗ 


bir heute gebiete, fo | Hers 
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20. Der Herr wird unter did) fenden 
Unfall, Unrath und Unglid in allem, 
* das bu vor die Hand nimmft, da8 du 
thuft, bis du vertilget werbdeft, und bald 
untergeheft um deined boͤſen Wefens 
willen, daß du mid) verlaffen haſt. 

* Richt. 2, 15. 

21. Der Herr wird dirtbie Sterbedriife 
anbangen, bis daß er bid) vertilge in bem 
Zande, dabin du kommſt, daffelbe einzu⸗ 
nebmen. *3Mof.26,16. Ezech. 14,21. 

22. Der Herr wird dich ſchlagen mit 
Schwulſt, Fieber, Hitze, Brunſt, »Duͤrre, 
giftiger Luft, und Gelbſucht, und wird 
dich verfolgen, bis er dich umbringe. 

*1Koͤn. 17,7 


n. 17,7. 
23. Dein * Himmel, der uͤber deinem 
Haupte iſt, wird ehern ſeyn, und die Erde 
unter dir eiſern. *c.11,17. 
24. Der Herr wird deinem Lande Staub 
und Afche fur Regen geben vom Himmel 
auf did), bis du vertilget werdeft. 

25. Der Herr wird did)*vor deinen 
Feinden ſchlagen. Durd einen We 
wirft du gu ibnen ausziehen, und pure 
fieben Wege wirft du vor thnen flichen; 
und wirft zerftreuet werden unter alle 
Reiche auf Erden. *3Mof.26,17. 

26. Dein Leidnam wird eine Speife 
feyn allem Gevdgel des Himmels, und 
allem bier auf Erden, und niemand 
wird fenn, ber fie ſcheucht. 

27. Der Here wird dic fdlagen* mit 
Drifen Egyptens, mit Feigwarzen, mit 
Grind und Krage, daß du nicht fannft 
beil werden. *IMof.9,9. 

28. Der* Herr wird did) fdlagen mit 
Wabhnfinn, Blindheit und Raren des 

ens; *Roͤm. 1,28. 

29, Und wirſt* tappen im Mittage, wie 
ein Blinder tappet im Dunfeln; und 
wirft auf deinem Wege Fein Glud haz 
ben, und wirft Gewalt und Unredt 
leiden muͤſſen dein Lebenlang, und niez 
mand wird dir belfen. *Metr.1,9. 

30. Gin Weib wirft bu dir vertrauen 
laffen, aber ein anderer wird bet ibe 
ſchlafen. Gin Haus wirft du * bauen, 
aber bu wirft nicht Ddarinnen wobnen. 
Ginen + Weinberg wirft du pflangen, 
aber du wirft ibn nicht gemein machen. 

* &f. 65, 22. +5 Moſ, 20,6. 
31. Dein Ochſe wird vor deinen Augen 
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gefchlachtet werden, aber du wirft nicht 
davon effen. Dein Efel wird vor deinem 
Angefidhte mit Gewalt genommen, und 
bir nidjt wieder gegeben werden. Dein 
Schaf wird deinen —* gegeben wer⸗ 
den, und niemand wird dir helfen. 

32. Deine Soͤhne und deine Toͤchter wer⸗ 
den einem andern Volke gegeben werden, 
daß deine Augen zuſehen und verſchmach⸗ 
ten uͤber ihnen taͤglich, und wird keine 
Staͤrke in deinen Haͤnden ſeyn. 

33. Die * Fruͤchte deines Landes, und 
alle deine Arbeit wird ein Volk vergeh- 
ren, das du nidt Fenneft, und wirft 
Unrecht leiden, und gerftofen werden 
dein Lebenlang, 

34. Und wittt unfinnig werden vor dem, 
das deine Augen fehen muͤſſen. 

35. Der Herr wird did idlagen mit 
einer boͤſen Druͤſe an ben Knieen und 
Waden, daß du nidt kannſt Bebeitet 
werden, von den* Fußſohlen an bis auf 
die Scheitel. *xEſ. 1,6. 

36. Der Herr wird dich und deinen Koͤ⸗ 
nig, den du uͤber dich geſetzt haſt, treiben 
unter ein Volk, das du nicht kenneſt, noch 
deine Vater; und wirft*dafelbft dienen an⸗ 
bern Goͤttern, Holz und Steinen. *¢.4,28. 

37. Und wirſt ein* Scheuſal und cin 
Spruͤchwort und Spott feyn unter allen 
Volfern, ba did) der Herr hingetrieben 
bat. *1Kön. 9,7. 2hron.7,20. 

38. Du wirft*viel Samen ausfuͤhren auf 
das Feld, und wenig einfammein, denn die 
Heufdreden werden es abfreffen. 

*Jer. 12,13.2c. Mich. 6, 15. 088. 2,17. 

39. Weinberge wirft du pflanzen und 
bauen, aber feinen Wein trinfen noch lefen, 
denn die Wuͤrmer werden es verzehren. 

40. Oelbdume wirft du haben in allen 
deinen Grengen, aber du wirft did nidt 
falben mit Del, denn dein* Oelbaum 
wird audsgeriffen werden. *Yoel1,10. 

41. Soͤhne und Toͤchter wirft bu zeu- 
gen, und bod) nidt haben, denn fie 
werden gefangen weggefubret werden. 

42. Alle deine Baume und Fruͤchte dei- 
ned Landed wird bas Ungegiefer freffen. 

43. Der Fremdling, der bei dir iſt, 
wird uber did fteigen, und immer oben 
ſchweben; du aber wirft herunter fteigen, 
und immer unterliegen. 

44. Gr wird dir*leiben, du aber 
wirft ibm nicht leiben, er wird dads 


*Ricdht.6,3. | b 


Haupt feyn, und du wirft der ¢ 


ſeyn. 

Und werden alle dieſe Fluͤ 
dich kommen, und dich verfolg 
treffen, bis du vertilget werd 
um, bag bu der Stimme def 
deines Gotte’, nidjt gehorchet h 
du ſeine Gebote und Rechte hie 
er dir geboten hat. * 

46. Darum werden Zeichen ur 
der an dir ſeyn, und an deinem 
ewiglich, 

47. Daß du dem Herrn, deinen 
nicht gedienet haſt mit Freude 1 
deines Herzens, da du allerle 

a 


tteſt. 
48. Und wirſt deinem Feinde, 
der Herr zuſchicken wird, dienen in 
und Durſt, in Bloͤße und allerlei 
und er wird ein eiſern Sod au 
HalS legen, bis daß er did ve 

49. Der Herr wird ein Wok *1 
—— ferne, — ster E 
ein Adler flieget, prache 
verſteheſt, *Ser.5,15. ¢.6,22. +6 

50. Gin*frecdhe3 Volk, +oas nidt 
die Perfon des Alten, nod) fdr 
Juͤnglinge;  *Dan.8,23. +R 

31. Und wird vergehren die Fr 
ned Viehes, und dte Frucht dei 
de8, bis bu vertilget werdeft, u 
bir nichts ubrig laffen an Korr 
Del, an Fruͤchten der Odfen und 
bis daß dichs umbringe ; 

52. Unb wird did aͤngſten in 
nen Thoren, bid daß es niederw 
hohe und feſte Mauern, darauf du 
laͤſſeft, in allem deinem Zande, 1 
geaͤngſtet werden in allen dein 
ren, in deinem ganzen Lande, 
ber Herr, dein Gott, gegeben | 

53. Du wirft * die Fruct dei 
be8 frefjen, da8 Fleifd deiner 
und deiner Toͤchter, die dir d 
bein Gott, gegeben hat, in d 
und Noth, damit did) dein Feis 
gen wird, *285n.6,28.29. Rt 

c 


.4, 10. 

54. Daf ein Mann, der x 
zaͤrtlich und in Luͤſten gelebet | 
eud), wird feinem Bruder, 1 
Weibe in feinen Armen, und d 
ne, ber nod) brig iſt von fem 
nen, vergonnen, 
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Bax geben jemand unter ibnen von 
Lei ſche feiner Sine, dad er friffet, 
Al ihm nichts uͤbrig ift von allem 
in der Angſt und Noth, damit 
>ein Feind drangen wird in allen 
rm Thoren. 
Gin Beib unter euch, dads zuvor zaͤrt⸗ 
Exd in Luͤſten gelebet bat, daG fie nicht 
LcHt hat, ihre Fußſohlen auf die Erde gu 
R, vor — keit und Wolluſt, die 
Dem Manne in ihren Armen, und ih⸗ 
Sohne und ihrer Tochter vergdnnen 
- Die Aftergeburt, bie zwiſchen ihren 
Ren Beinen ausgegangen, dazu ihre 
hne, die fie geboren bat, denn fie werden 
Sor allerlei Mangel heimlich effen, tn 
t Angft und Noth, damit did) dein 
drdngen wird in deinen Dhoren. 
5 Wo bu nicht wirft halten, daß bu 
Wt alle Worte dieſes Gefewes, die in 
Buche geſchrieben find, daß du 
tihteſt dieſen — **— und ſchrecklichen 
bam, den Herrn, deinen Gott: 
B. So wird der Herr wunderlid) mit 
Pumgeben, mit Dlagen auf did) und 
Gamen, mit grofen und lang: 
Rigen Dlagen, mit bdfen und lang: 
igen Kranfheiten ; 
Bund wird bir zuwenden alles Seuchen 
porens, bavor bu dich furdteft, und 
oes dir anbangen. *y.27. 
J. Dazu alle Krankheit und alle Plage, 
nicht gefchricben find in dem Buche die⸗ 
Geſetzes, wird der Herr uͤber dic 
: laffen, bis du vertilget werbeft. 
, Und wird eurer wenig*Pobel uber- 
bent, die ihr vorbin gewefen feyd+twie 
4. am Himmel nad der Men- 
datum, baf du nicht gehordet bait 
t Seimme des Herrn, deined Gotted. 
*¢.4,27. Ezech. 20, 23. +c. 10, 22. 
f. Usb wie fic) ber Derr tiber eud 
ee freuete, daß er euch Guted thate, 
mebrete cud): alfo wird er fid 
* euch freuen, daß er euch umbrin- 
mb vertilge, und werdet verſtoͤret 
m von bem Lande, da du jetzt ein⸗ 
t 8 einzunehmen. *Spruͤch.1,26. 
Denn der Herr wird did) zer⸗ 
m-amter alle Volker, von einem 
e- ber. Welt bis ans andere; und 
daſelbſt andern Gottern bdienen, 
bap, nicht fenneft, nod) deine Vater, 
und Steinen. 
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65. Dazu wirſt du unter denfelben Voͤl⸗ 
fern fein bleibendeds Wefen haben, und 
deine Fußſohlen werden keine Rube haben. 
Denn der Herr wird dir dafelbft ein 
bebended Her, geben, und verſchmach⸗ 
tete Augen, und verdorrete Seele, 

66. Daß dein Leben wird vor dir ſchwe⸗ 
ben. adt und Vag wirft du did 
*furchten, und deined Leben nicht fider 
fegn. *3Mof.26,36. 

7. Des Morgens wirft du fagen: Ad 
daß ich den Abend erleben modte! Ded 
Abends wirft bu fagen: Ac) daß id) den 
Morgen erleben modte! Vor Furdt 
deines Herzens, die dic) ſchrecken wird, 
und vor dem, bas du mit deinen Augen 
feben wirſt. 

68. Und ber Herr wird did) mit Schiffen 
voll wieder in Egypten fuͤhren, durch den 
Weg, davon id gefagt habe: »Du follft 
ibn nicht mebr feben. Und ihr werbdet 
bafelbft euren Feinden zu Knedten und 
Magden verkauft werden, und wird fein 
Kaͤufer da feyn. *c,17,16. 


Das 29. Capitel. 


Erneuerung des Bundes. 


1. Sy" find die Worte* des Bundes, 
ben ber Herr Mofe geboten hat, 
umaden mit ben Kindern Sfrael, in der 
oabiter Zande, zum andern Male, nach⸗ 
dem er benfelben mit ihnen gemacht hatte 
in Horeb. *1Kbn.8,21. Hagg.2,6. 
-2. Und Mofe rief das ganze Iſrael, 
und fprad) au ihnen: Ihr* habt geſehen 
alles, was der Herr gethan hat in Egyp⸗ 
fen vor euren Augen, dem Pharao mit 
allen feinen SKnechten, und feinem ganz 
zen Lande; *IMof.19,4. Mid.7,15. 
3. Die grofen Verfucdungen, die deine 
Augen gefeben haben, daß es * grofe 
Beichen und Wunber waren. *c.4,34. 
4. Und der Herr hat euch bis auf diefen 
beutigen Zag nod nidt gegeben*ein Herz, 
das verftindig ware, Augen, bie da faben, 
und Obren, dte da hbreten. *Eſ.b6,9. 10. 
5. Gr hat eud)*vierzig Sabre in der Wuͤ⸗ 
fle laffen wandeln, eure Kleider find an 
euch nicht veraltet, und dein Schuh ift nicht 
veraltet an deinen Fuͤßen. *Neh.9,21. 
6. Shr habt fein Brod gegeffen, und 
feinen Wein getrunfen, nod) ſtarkes Ge⸗ 
tranf, auf daß du wiffeft, daß id) der 
Herr, ener Gott, bin. 
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7. Und da ihr kamet an dieſen Ort, 
zog aus der Koͤnig“ Sihon zu Hesbon, 
und der Koͤnig Og zu Baſan, uns 
entgegen, mit uns zu 
haben fie geſchlagen, *4Moſ. 21, .c. 

+ 4 Moſ. 21, 33. c. 

8. Und* thr Land eingenommen, und 
zum CErbtheile gegeben den Rubenitern 
und Gaditern und dem halben Gtam- 
me ber Manaffiter. *AMof.32,33.r¢. 

9. So haltet nun die Worte diefes Bun- 
bes, und thut darnach, auf daß ihr weislid 
handeln moͤget in allem eurem Thun. 

10. Shr ftehet heute alle vor dem Herrn, 
eurem Gotte, dieOberften eurer Stamme, 
eure Aelteſten, eure Umtleute, ein jeder 
Mann in Sfrael, 

11. Gure Kinder, eure Weiber, dein 
Hrembling, der in deinem Lager tft, 
beide * dein Holzhauer und dein Waf- 
ferfcpopfer : *%of.9,27. 

12. Daf du einhergehen follft in dem 
SBunde de Herrn, deines Gottes, und 
in Dem Gide, den der Herr, dein Gott, 
heute mit dir macet ; 

13. Auf daß er did) heute ihm gum 
Volkeraufrichte, und er dein Gott fey, wie 
er dir geredet hat, und wie er deinen Vaͤ⸗ 
tern, Ubrabam, Iſaak und Gafob, ge- 
ſchworen hat. *¢,.28,9. 1Moſ. 17,7. 

14. Denn id) mache diefen*Bund und 
biefen Cid nicht mit euch alleine; *c.5,3. 

15. Gondern beides mit euch, die ibr 
heute bier feyd und mit und ftehet vor 
dem Herrn, unferm Gotte, und mit de- 
nen, die heute nidt mit uns find. 

16. Denn ihr wiffet, wie wir in Egyp⸗ 
tenland gewobnet haben, und mitten 
burd) die Heiden gezogen find, durd 
welde ihr zoget, ; 

17. Und ‘abet ibre Graͤuel und ibre 
Goͤtzen, Holz und Stein, Silber und 
Gold, die bet ihnen waren. 

18. Daß nicht vielleidt ein Mann, ober 
ein Weib, oder ein Gefinde, oder ein 
Stamm unter euch fey, def Her; heute 
fid) von dem Herrn, unferm Gotte, ge- 
wandt habe, daß es bingebe, und diene 
den Gottern diefer Volker, und werde 
vielleidht * eine Wurzel unter euch, die 
ba Galle und Wermuth trage ; 

* Apoſt. 8, 23. 

19. Und ob er fdyon hore die Worte diefes 

Fluchs, dennoch ſich fegne in feinem Her⸗ 


~ 
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eiten. Und wir 


bes Bundes. 


zen, und fpreche: Es *gebet mir 
weil id) wandele, wie es mein H 
fet; auf daß die Srunfene mit der 
gen dabin fabre. *9f.10,3. Ser. 

20. Da wird der Herr dem nidt 
dig ſeyn; fondern dann wird fein 
und Gifer rauchen uͤber foldyen 9 
und werden ſich auf ihn legen * all 
che, die in diefem Buche sek rieber 
Und der Herr wird feinen Ramer 
tilgen unter dem Himmel, *xc. 

21. Und wird ihn abfondern zu 
glid aus allen Stammen Sfraelé 
aller Fluͤche des Bundes, der it 
Buche dieſes Geſetzes gefchrieben 

22. So werden dann fagen die 
fommen eurer Kinder, die nad) enc 
fommen werden, und bie Fremde 
qué fernen Zanden fommen, fo fie di 
gen Ddiefed Landed fehen, und die ! 
heiten, damit fie der Herr beladen 

23. Daß er alled ihr Land mit ¢ 
fel und Salz verbrannt bat, daf e 
befaet werden mag, nod) waͤchſet, 
Fein Kraut darinnen aufgebets gli 
*Sodom und Gomorra, Adama u 
boim umgekehret find, bie der Herr 
nem Sorne und Grimme umgekehre 

*1 Mof. 19, 24. 1. + Hof. 11, 

24. So werden alle Ver 
*Warum hat der Herr diefem 
alfo gethan? Was it bas fur fo 
grimmiger Zorn 2 *1Kbn 

Chron. 7,21. Ser. 22, 8. 

25. So wird * man fagen: Z 
daß fie den Bund des Herrn, ihr: 
ter Gott, verlaffen haben, den | 
ibnen madjte, ba er fie ans Eg 
land fuͤhrete; *xJer. 

26. Und find hingegangen und 
andern @ottern gebdienet, und fie 
betet, ſolche Gotter, die fie nicht | 
und die ihnen nichts gegeben bal 

27. Darum iff de8 Herrn * 3c 

rimmet uber died Land, ba « 
ee hat fommen laffen alle Fluͤd 
in diefem Buche geſchrieben fteh 

* Dan. 9, 14. 

28. Unb der Herr hat fie aus 
Lande geftofen mit grofem Zorn, | 
und Ungnades und bat fie in ein. 
Land geworfen, *wie es ftehet | 
wages, *c.4,38. ( 
29. Das Geheimniß de3 Herr 


Vermahnung 


13 Gottes, ift offenbaret * uns und un⸗ 
m Kindern ewiglid, daß wir thun follen 
Le Worte diefes Gefewes. Pſ. 147,19. 20. 


Das 30. Capitel. 
Die Bußfertigen erlangen Gnade, die Widerſpen⸗ 
igen Rache und Strafe. 
enn nun uͤber dich kommt dies 
alles, es ſey der Segen oder der 
fluc), *die id) dir vorgelegt habe, und 
ndein Herz gebeft, wo du unter den Hei⸗ 
nm bift, da did) der Herr, dein Gott, hin 
erftofen hat ; *¢,28,2.15.f. 
2. Und * bekehreſt did) zu dem Herrn, 
einem Gotte, daß du fener Stimme ge- 
jorcheft, du und deine Kinder, von ganzem 
Herzen und von ganzer Geele, in allem, 
bad ich dir heute gebiete: *c.4,30. 


3 Moſ. 26, 40. 

J.So wird der Herr, dein Gott *dein Ge⸗ 
fangnif wenden, und fich deiner erbarmen, 
und wird dich wieder verſammeln aus alz 
Im Voͤlkern, dahin did) der Herr, dein 
Gott, verftreuet hat. *Ser.29,14. 
Amos 9, 14. + Ser. 32, 37. Wace.2,18. 
4, Benn du bis an der* Himmel Ende 
berſtoßen wareft,’ fo wird did) dod) der 
Herr, dein Gott, ‘von bannen fammeln, 
ind did) von bannen holen; Meh.1,9. 
5. Und wird did)*in das Zand bringen, 
8 deine Vater befeffen haben, und wirff 
8einnehmen, und wird dir Gutes thun, 
md dich mehren uͤber deine Vater. 


*2 Mace. 1, 29. ‘ 

6. Und der Herr, dein Gott, *wird dein 
Hers befchneiden, und das Herz deines Sa⸗ 
mens, daß du den Herrn, deinen Gott, lie⸗ 
bet von gangem Herzen, und von ganjer 
Seele, auf daß du leben moͤgeſt. *c.10,16. 
3er.4,4. G.11,19. Röm.2,29. PHil.3,3. Col.2,21. 
7. Aber diefeFluche wird der Herr, dein 
Gott, alle auf deine Feinde legen, und auf 
bie, die did) Haffen und verfolgen | 

8. Du aber ee did) befehren, und 
ee Stimme de Herrn gehorden, daf 
u thuft alle feine Gebote, die. id) dir 
ute gebiete. *y.2, 
9. Und der Herr, dein Gott, *wird dir 
Blid geben in allen Werken deiner Han- 
', an der Frucht deines Leibes, an der 
frucht deines Viehes, an der Frucht deines 
landed, daß dirs zu gute fomme. Denn 
ex Herr wird fid) wenden, daB er fid 
ber dich frene, dir zu gut, wie er fid) uber 
eine Vater gefreuet hat: *c. 28,3. 11. 
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10. Darum, daß du der Stimme des 
Herrn, deines Gotteds, gehordeft, au hal⸗ 
ten feine Gebote und Redte, die gefdyrieben 
ftehen im Buche diefes Gefesed; fo du did 
wirft befebren gu dem Herrn, deinem 
Gotte, von ganjem Herzen und von 
ganzer Seele. 

11. Denn* das Gebot, das ich dir heute 

ebiete, ift dir nicht verborgen, nod) zu 

erne, *Eſ. 45, 19. 

12. Noch * im Himmel, daß du moͤch⸗ 
teſt ſagen: Wer will uns in den Him- 
mel fabren, und uns bolen, daß wir es 
hoͤren und thun? »Roͤm. 10,6. 

13. Es iſt auch nicht jenſeit des Meers, 
daß du moͤchteſt ſagen: Wer will uns 
uͤber das Meer fahren, und uns holen, 
daß wir es hoͤren und thun? 

14. Denn es iſt das Wort faſt nahe 
bei dir in deinem Munde, und in dei— 
nem Herzen, daß du es thuft. 

15. Giehe, id) *habe dir heute vorge- 
legt das Leben und das Gute, den Tod 
und bad Boͤſe; *c.11,26. ¢.28,2.15. 

16. Der ic) dir heute gebiete, daß du 
den Herrn, deinen Gott, liebeft, und 
wandelft in feinen Wegen, und feine Ge⸗ 
bote, Gefebe und Rechte halteft, und 
*leben mogeft, und gemebret werdeſt, 
und dic) der’ Herr, dein Gott, fegne 
im Lande, da du eingieheft, daffelbe ein⸗ 
zunehmen. *v. W. 

17. Wendeſt du aber dein Herz, und 
*gebordeft nicht; ſondern laͤſſeſt dich ver⸗ 
fuͤhren, daß du andere Goͤtter anbeteſt 
und ihnen dieneſt: xc. 28,15. 

18. So verkuͤndige ich euch heute, daß 
ihr*; umkommen werdet, und nicht lange 
in dem Lande bleiben, da du hinein zie⸗ 
beft uber ben Sordan, daffelbe cingus 
nebmen. : *¢.4,20. 

19. Ich nebine tue und Erde 
heute uber eud) gu Beugen. Ich habe 
eud) Leben und Lod, Segen und Flud 
vorgelegt, daß du bas Leben erwableft, 
und bu und dein Game leben mogeft ; 

* c. 4,26. «32,1. | 

20. DaB ihe den Herrn, euren Gott, 
liebet, und feiner Stimme gebordet, und 
ibm anbanget. Denn das iſt* dein Leben 
und dein langed Alter, daß du im Lande 
wobneft, bas der Herr deinen Vatern, 
Abraham, Sfaat und Safob, gefdworen 
bat, thnen gu geben. *¢.4,40. ¢.5,33. 


999 Joſua berufen. 

Das 31. Capitel. 

enuk fagt fein Amt auf; ordnet Yofua an feine 
elle. 


1. MNnd Mofe ging hin, und rebete diefe 
Worte mit dem ganzen Iſrael, 

2. Und fprad) gu ihnen: Sch bin heute 
*bundert und zwanzig Jahre alt, id 
fann nicht mehr aus= und eingeben; da⸗ 

u battder Herr gu mir gefagt: Du 
ef nicht tuber bicfen Yordan geben. 

*¢. 34,7. t4 Mof. 20, 12. 2¢. 

3. Der Herr, dein Gott, wird felbft vor 
dir her gehen, er wird felbft diefe Volker vor 
dir ber vertilgen, daß du fie einnebmeft. 
»Joſua, der foll vor dir hinuber gehen, wie 
der Herr geredet hat.*c.3,28. 4Moſ. 27,18. 

4, Und der Herr wird ihnen thun, wie 
er * gethan hat Sibon und Og, den Koͤ⸗ 
nigen der Amoriter, und ihrem Lande, 
welche er vertilget bat. 

*AMof. 21, 21. 25. 33. 35. 

5. Wenn fie nun der Herr vor eudy geben 
wird, fo follt ihr ibnen thun* nad allem 
Gebote, das id) euch geboten habe. *c.7,2. 

6. Seyd* getroft und unvergagt, fuͤrchtet 
eud nicht, und lafjet euch nicht vor ihnen 

rauen, denn der Herr, dein Gott, wird 
—* mit dir wandeln, und ** wird die 
Hand nicht abthun, + nod did) verlaſſen. 

* Gf. 43,2. **4Mof. 14,34. t Ebr. 13, 5. 

7. Und Mofe rief Joſua, und ſprach zu ihm 
vor den Augen des ganzen Iſraels: *Sey 
getrort und unverzagt, denn du wirft died 

olf ing Land bringen, das der Hert ihren 
Vaͤtern geſchworen hat ihnen gu geben, 
und du wirſt e8 unter fie austheilen. 

°¢.3,28. ¢.7,18. Sof. 1,6. ¢.8,1. Ebr. 13,5. 

8. Der Herr aber, der felbft vor euch her⸗ 
Sars der wird mit dir feyn, und wird die 





and nicht abthun, nod) did) verlaffen. 
uͤrchte did) nidt, und erſchrick nicht. 

9. Und Moſe ſchrieb dies Gefeg,und gab es 
den Prieſtern, den Kindern Levt, "die die La⸗ 
de des Bunded des Herrn trugen, und als 
len Aelteſten Iſraels; *v.25. MMoſ. 4,15. 

10. Und gebot ihnen und fprad: * Fe 
ther fieben Sabre, gur Beit des Erlaß⸗ 
jahrs, am Fefte der Laubhutten, *c.15,1. 

11. Wenn das ganze Iſrael kommt, ju 
erſcheinen vor dem Herrn, deinem Gotte, 
an dem Orte, den er erwaͤhlen wird, follft 
bu dies Gefes vor dem ganzen Iſrael aus⸗ 
rufen fafjen vor ihren Obren ; 

12. Naͤmlich vor der Verfammiung des 
Volks, beides, der Manner und Weiber, 
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Kinder, und deined Fremblings, der i 
deinem Thore ift, auf daß fie ber 
und lernen, damit fie den Herrn, ihr 
Gott, furchten, und halten, daf | 
thun alle Worte dieſes Geſetzes; 

13. Und daf ihre Kinder, die es nic 
wiffen, aud) hoͤren und lernen, dan 
fie ben Herrn, euren Gott, fuͤrchten a 
eure Lebtage, die ihr auf dem Lan 
lebet, darein ihe gebet uber den Ford 
einzunehmen. 

14. Und der Herr ſprach zu Mof 
Giehe, *beine Beit ift herbet gefomme 
daß du fterbeft. Rufe Fofua, und o 
tet in die Hitte ded Sifts, daft 
ihm Befehl thue. Moſe ging bin n 
Yofua, und traten in die Hutte d 
Stifts. *Eſ. 38,1. Wetr.1,4 

15. Der Here aber erſchien in d 
pute in. einer * WolFenfaule, und di 
elbe Wolkenfaule fland in der He 
Shir: *WMoſ 33 

16. Und der Herr ſprach gu Moy 
Giehe, du wirft ſchlafen mit deinen By 
tern, und diced Volk wird auffomng 
und wird fremden Gottern nadburen, & 
Landes, darein fie fommen, und w 
mid verlaffen, und den Bund fal 
laffen, den ic) mit ihm gemadt babe 

17. So wird mein Zorn ergrimmen uͤn 
fie gu derfelben Beit, und werde fie W 
laffen, und mein Antlitz vor ihnen veri 

en, daß fte verzebret werden. Und we 
ie dann viel Unglid und Angft tre 
wird, werben fie fagen: Hat mid mf 
died Uebel alled betreten, * wel 
Gott nidt mit mir ift? *Hof9s 

18. Ich * aber werde mein Antlis y 
bergen gu der Beit, um alled Bdfen wilh 
bas fie gethan haben, daf fie fic mud 
bern Gottern gewendet haben. vee 

19. Go fchretbet euch nun died Lied, 
lebret e8 Die Kinder Iſrael, und | 
in ihren Munb, daß mir dad ied é 
Beuge fey unter den Kindern Ffrad.: 

20. Denn id) will fie ins Land brings 
*da8 id) ihren Vaͤtern gefdhworen 
da Mild und Honig innen fliefet. J 
wenn fie effen, und fatt und fett a 
den: fo werden fie fid) wenden zu 
bern Gittern, und ihnen Ddienen, 
ne laftern, und meinen Bund fe 
laſſen. Tec 2 

21. Und wenn fie dann viel Ungluͤck @ 

























raels Halsſtarrigkeit. 


treten wird, ſo ſoll dies Lied 
tworten zum Zeugniſſe, denn es 
t vergeſſen werden aus dem 
bred en&. Denn id*weif 
anfen, damit fie ſchon jest um- 
be id) fie ing Land bringe, das 
moren babe. 29ſ. 139,2. 
ſchrieb Moſe dies Lied gu derſel⸗ 
und lehrete es die Kinder Sfrael. 
befahl⁊ Joſua, bem Sohne Mun, 
re Sey gent und unvergagt; 
ollft bie Kinder Sfrael ins Land 
das id) ihnen gefdworen babe, 
will mit dir ſeyn. *Joſ.1,6. 
nun Mofe die Worte diefes Gefes 
ausgefdrieben hatte in ein Bud), 
yot er den Leviten, *die die Lade 
sniffed bes Herrn trugen, und 
*v. 9. Joſ. 3,6. 
hmet das Buch dieſes Geſetzes, 
es in die Seite der Lade des Bun⸗ 
Herrn, eures Gottes, daß es da⸗ 
Zeuge ſey wider dich. 
mn id) kenne deinen Ungehor⸗ 
Haléftarrigfeit. Siehe, weil id 
re mit euch lebe, feyd ihr ungehor⸗ 
efen wider ben Herrn; wie viel 
b meinem Vode? 
» verfammelt mm vor mid alle 
eurer Stdmme, und eure Amt: 
ß id) diefe Worte vor ihren Oh⸗ 
*und Himmel und Erde wider 
ugen nebme. *¢.32,1. 
nn id) weif, daß ibr es nad) mets 
le verderben werdet, und aus dem 
eten, Den id) euch geboten habe. 
eud) dann Unglid begegnen her⸗ 
rum, daß ibr tibel getban habt 
Augen des Herrn, daf ihr ibn 
durch eurer Haͤnde Werk. 
© redete Mofe die Worte die- 
$ ganz aus vor den Obren der 
Semeinde Iſrael. 


Das 32. Capitel. 

koſe Lieb und Sobgefang. 

herfet auf, *ihr Himmel, ich will 
» reden, und bie Erde hore die 
mes Mundes. *¢.31,28. Eſ. 1,2. 
ne Lehre * triefe wie der Regen, 
ne Rede fliche wie der Thau, wie 
en auf das Gras, und wie die 
auf das Kraut. *Hiob 29,22. 
at id will den Ramen ded 
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Herm preifen. *Gebt unferm Gotte 
allein die Ehre. *Offenb.14,7. 
4. Gr ift ein Fel’. Seine Werke find unz 
ſtraͤflich, denn alles, was er thut, dad ift 
recht. Treu ift Gott, und fein Boͤſes an 
ibm, gerecht und fromm iff er. *¢.7,9. 
Pſ. 25,8. Pf.92,16. 1Gor.10,13. 

5. Die* verkehrte und bife Art fat 
von ihm ab; fie find Gdanbdfleden, und 
nidt feine Kinder. *Gf.1,2-4. 
6. Danteft bu alfo dem Herren, deinem 
Gotte, du toll und thoricht Volk? »*Iſt 
er nidt dein Water und dein Herr? 
Iſt e8 nicht er allein, der did) gemacht 
und bereitet bat 2 *Eſ. 63,16. 
7. * Gedenke der vorigen Zeit bis da⸗ 
her, und betrachte, was er gethan hat an 
ben alten Vaͤtern. Frage deinen Vater, 
ber wird dirs verkuͤndigen, deine Aelte- 
ften, die werden dirs fagen. »Pſ.77,12. 
8. Da der Allerhdchfte die Volker zer⸗ 
theilete, und jerftreuete der Menſchen 
Kinder, datfeste er die Grengen der Voͤl⸗ 
fer nad ber Babl der Kinder Sfrael. 

*Apoft. 17, 26. 

9. Denn des Herrn Theil ift fein Volk, 
Jakob ift bie Schnur feined Erbes. 

10. Er fand ihn in der Wifte, in der 
duͤrren Cindde, ba e8 heulet. Gr fuͤhrete 
ibn, und gab ihm das Geſetz. *Er behuͤtete 
ibn wie feinen Augapfel; *Hiob 7,20. 

11. Wie ein*Adler ausfuͤhret feine Jun⸗ 

en, und uber ihnen ſchwebet. Er breitete 
eine Fittige aus, und nabm ihn, und trug 
fie auf feinen Flugein. *Pſ. 36,8. 

12. Der Herr allein leitete ihn, und 
war kein fremder Gott mit ihm. 

13. Er ließ ihn hoch herfahren auf Er⸗ 
den, und naͤhrete ihn mit den Fruͤchten 
des Feldes, und ließ ihn Honig ſaugen 
aus * den Felſen, und Del aus den har⸗ 
ten Steinen, *AMof.20,8. 

14. Butter von ben Kuͤhen, und Mild 
pon den Schafen, fammt dem Fette von 
den Ldmmern, und feifte Widder und Boͤ⸗ 
de mit fetten Mieren, und Weizen, und 
tranfte ign mit gutem Zraubenblute. 

15. Da er aber fett und fatt ward, 
ward er geil. * Er ift fett, und did, 
und ſtark geworden, und bat den Gott 
fabren laffen, ber ihn gemacht bat. Gr 
bat den FelB feines Heils gering ge 

*¢.31,20. 


adtet, , 
16. Und bat ihn gum Gifer gereizet 








20. Und er fpead) Ich wil mein Antlit 
vor ibnen verbergen, will ſehen, wad ihnen 
zuletzt widerfabren wird, Denn es ift eine 
verkehrte Art, es findtuntrene Kinder. 
*c.31, 18. +f. 78,8. 10. 

21. Sie haben mid) gereizet an dem, *bads 
nicht Gott ift, mit ibrer Abgoͤtterei haben 
fie mid) ergurnet. + Und id) will fie wie- 
Der reizen an dem, dads nidt ein Golf 
ift, an einem naͤrriſchen Volke will id 
fie ergurnen. *Ser.2,11. +Rbm.10,19. 

22. Denn*dasFeuer ift angegangen durch 
meinen Zorn, und wird brennen bis in die 
unterſte Hoͤlle, und wird verzehren das Land 
mit ſeinem Gewaͤchſe, und wird anzuͤnden 
die Grundfeſte der Berge. *Jer. 15,14. 

23. Ich will alles Ungluͤck uͤber ſie haͤu⸗ 
fen, id) will alle meine* Pfeile in fie 
ſchießen. *Pſ.91,5. 

24. Vor Hunger ſollen ſie verſchmach⸗ 
ten, und verzehret werden vom Fieber und 
jaͤhen Tode. Ich will der Thiere Zaͤhne un⸗ 
ter ſie ſchicken, und der Schlangen Gift. 

25. Auswendig wird ſie das Schwert 
berauben, und inwendig das Schrecken; 

auden, un g 
beide Juͤnglinge und Jungfrauen, die 
Saͤuglinge mit dem grauen Manne. 

26. Ich will ſagen: Wo ſind ſie? Ich 
werde ihr Gedaͤchtniß aufheben unter 
den Menſchen. *Hiob 18,17. 

27. Wenn ich nicht den Zorn der 
Feinde ſcheuete, daß nicht ihre Feinde 


wentbiger Ottern Galle 
34. Iſt ſolches nicht bet mir 
gen, und verfiegelt in meinen C 
35.Die*Rache iff mein, id) will v 
Bu feiner Zeit foll ihr Fuß gleit 
die Beit ihres Unglids ift na’ 
ihr Kuͤnftiges eilet herzu. * 
36. Denn der Herr wird ſein B 
ten, und* uber feine Knechte wir 
erbarmen. Denn er wird anfet 
ihre Macht dahin ift, und beit 
Verſchloſſene und Verlaffene we 

*2Mof. 20,6. +1 Kin. 14, 
37. Und man wird fagen: 8 
ibre Gotter? Shr Fels, darauf f 
ten 2 *1. Kd 


38. Von welder Opfer fie Fe 
und tranfen den Wein thres 
opfers 2 *Laffet fie aufftehen, u 
belfen, und euch ſchuͤtzen. *Rid 

39. Sebet ibr nun, daf * ich es al 
und ift fein Gott neben mir? icd*t 
ten und lebendig machen, ic fann 
und fann beilen, und iff niemand, 
meiner Dand errette.  *c.4,35. | 
+1 Gam. 2,6. Hiob5,18. Weis 

Dof.6,1.2. 1@im.6, 13. 

40. Denn * ich will meine Hani 
Himmel heben, und will fagen 
lebe ewiglid. *Dan.12,7. +P 

41. Wenn id den Blitz 
Schwerts weben werde, und meit 


ftol; wurden, und moͤchten ſagen: Un⸗ | gur Strafe greifen wird, fo will 
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tnechte rachen, und wird fid) an feinen 
feinden raͤchen, und gnaͤdig feyn dem Lan⸗ 
e feines Volks. *Rom.15,10. +Hf.9,13. 
44. Und Mofe fam, und redete alle 
Borte diefed Liedes vor den Obren ded 
Solfs, er, und Sofua, der Sohn Mun. 
45. Da nun Mofe folded alled aus- 
eredet hatte sum ganjen Iſrael, | 
46. Sprad er zu ihnen: Nehmet zu Her- 
m alle Worte, die id) eudy heute bezeuge, 
af*ibr euren Kindern befeblet, daß fte hal⸗ 
m und thun alle Worte diefes Geſetzes. 

*¢.6,7. ¢. 11,19. Sof. 4,6. 
47. Denn es ift nidt ein vergeblid) Wort 
n euch, fondern es ift euer* Leben, und 
dy Wort wird euer Leben verlangern 
uf dem Lande, ba ihr hingehet uber 
en Jordan, daß ibr es einnebmet. 

* Job. 6,63. 2 Moſ. 20, 12. 
48. Und der Herr redete mit Mofe 
Pielbigen Tages, und fprad: 
49. Gebe auf da3 Gebirge* Abarim, auf 

Berg Nebo, der da liegt im Moabiter 

Inde, gegen Jericho uber; und befiehe 
ws Land Canaan, dad id) ben Rindern 
eae! gum Gigenthume geben werde; 
9 4 Moſ. 27, 12. ¢. 33,48. 
0. Und ſtirb auf dem Berge, wenn 
w Ginauf gefommen biff, und verfammle 
m gu deinem Bolle; gleichrwie * dein 
Buder Aaron ftarb auf bem Berge Hor, 
D fich gu feinem Volke verfammelte ; 
24 Mof. 20, 25. 28. r¢, 
Mi. Darum, daf ihr euch an mir ver- 
Bdiact babt unter ben Kindern Sfrael, 
Bp bem *Haderwaffer zu Kades in der 
Bfte Bin, daß ibr mid) nicht beiligtet 
er Den Kindern Iſrael; *4Mof.20,13.2¢. 
Denn bu ſollſt das Zand gegen dir*fe- 
m, das id den Kindern Rael 
ber du follft nicht hinein fommen.*c 


Das 33. Capitel. 

Mofe Baletfegen und Weiffagung. 

ied ift ber Segen, damit Mofe, der 
Pe] Mann Gotteds, *die Kinder Ffrael 
B feinem Dobe fegnete, *1Dtof.49,1. 
E Und fprad: Der Herr ift von Sinai 
pemimen, und iff ihnen aufgegangen 
Seir; er ift hervor gebrochen von 
B-Berge Paran, und* ift getommen 

























ebe 
A. 


pect taujend Heiligen; iu einer rech⸗ 
Moand if ein feuriges eſetz an fie. 
Rye. 2) * Sub. v. 14 





bs Miie bat ex*bdie Leute fo lich! Ale 
ie + Heiligen find in deiner Hand; fie 
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werben fid) feben gu deinen Fuͤßen, und 
werden lernen von deinen BWorten. 
sep 8,31. + Beish. 3, 1. 
4, Mofe hat uns bas* Geſetz geboten, 
dem Erbe der Gemeinde Jakob. *Hj.103,7. 

5. Und er venvaltete das Amt eines 
Kinigs, und hielt zuſammen die Haupter 
des Volks, ſammt den Staͤmmen Iſrael. 

6. Ruben lebe und ſterbe nicht, und 
fein Pobel fey gering. , 

7. Died ift der Segen Juda. Und er 
fprad): Herr, erhire die Stimme Suda, 
und made ibn zum* Regenten in feinem 
Wolke, und laf feine Macht groß wer- 
den, und ihm muffe wider feine Feinde 
gebolfen werden. *Ebr. 7,14. 

8. Und zu Levi ſprach er: »Dein Recht 
und dein Licht bleibe bei deinem heiligen 
Manne, den du+verfuchet haſt zu Mata, 
ba thr babertet an dem Haderwaſſer. 

* fr. 2,63. +2Mtof.17,7. Pf. 78, 18. 

9. Wer * zu feinem Vater und gu fei- 
ner Mutter ſpricht: Ich fehe ihn nicht; 
und gu ſeinem Bruder: Sd fenne ihn 
nichts und au feinem Sohne: Ich weif 
nicht: die Potten deine Rede, und be- 
wahren deinen Bund;  *Matth.10,37. 

10. Die werden Jakob deine Rechte 
lebren, unb den Sfrael dein Geſetz; die 
werden Raͤuchwerk vor deine Nafe le⸗ 
gen, und ganze Opfer auf deinen Altar. 

11. Herr, fegne fein Vermigen, und 
laf dir gefallen die Werke feiner Hande; 
zerſchlage ben Ruͤcken derer, die fich wie 
der ibn auflebnen, und derer, die ihn 
baffen, daß fie nicht auffommen. 

12. Und zu Benjamin fprad er: Das 
Liebliche Des Herm wird ſicher wobnen ; 


„Jallezeit wird er uber ihm balten, und 


wird zwiſchen feinen Schultern wobnen. 
13. Und As Joſeph fprach er: *Sein Land 
liegt im Gegen de8 Herrn. Da find edle 
Srudte vom Himmel, vom Thaue, und von 
der Viefe, die unten liegt; *1Dof.49,25. 
14. Da find edle Fruͤchte von der Sonne, 
und edle reife Fruͤchte der Monden, 
15. Und von den hohen Bergen gegen 
Morgen, und von den Huͤgeln fur und 


urs 
16. Und eble Fruͤchte von ber Erde, 
und was darinnen ift. Die Gnade def, der 
*in Dem Bufde wohnete, fomme auf dads 
Paupt Joſephs, und auf den Sebeitel bes 
afir unter ſeinen Bruͤdern. *2Mof.3,2. 
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17. Seine Herrlichkeit ift wie ein erfige- 
borner Ochfe, und * feine Horner find wie 
Einhoͤrners Horner; mit denfelben wird 
er die Volfer ſtoßen zu Haufen, bis an 
deS Landed Ende. Das find die taufend 
Ephraim, und die taufend Manaffe. 

* 4 Mof. 23, 22. 

18. Und gu Sebulon fprad er: Sebu- 
lon, freue did) deined Auszugs; aber, 
Iſaſchar, freue dich deiner — 

19. Sie werden die Voͤlker auf den Berg 
rufen, und daſelbſt opfern*Opfer der Ge⸗ 
rechtigkeit. Denn ſie werden die Menge 
des Meers ſaugen, und die verſenkten 
Schaͤtze im Sande. *Pſ.4,6. Pſ.51,21. 

W. Und zu Gad ſprach er: Gad ſey ge⸗ 
— der Raummacher; er liegt wie ein 
Loͤwe, und raubet den Arm und die Scheitel. 

21. Und er ſahe, daß ihm ein Haupt ge⸗ 
geben war, ein Zebrer, der verborgen ift; 
welder fam mit den Oberften des Volks, 
und verſchaffte bie Gerechtigfeit des 
Herrn, und feine Rechte an Bfrael. 

22. Und ju Dan ſprach er: Dan ein jun⸗ 
ger Lowes er wird fließen von Bafan. 

23. Und ju MNaphthali ſprach er: 
Naphthali wird genug haben, was er 
begebret, und wird voll Segens ded 





Herrn feyn; gegen Abend und Mittag 
wird fein Belt ſeyn. 
24. Und zu 


ſſer fprach er: Affer fey ge⸗ 
fegnet mit Soͤhnen; er fey an enebta ei 
nen Grudern, und tunke fetnen Fuß in Del. 
25. Gifen und Gry fey an feinen Schu⸗ 
ben, dein Alter fey wie deine Jugend. 
26. G8 ift fein Gott, als der Gott ded 
Gerechten. *Der im Himmel fist, der 
fey deine Hulfe, und deß Herrlichkeit in 
Wolfen iff. *Eſ. 57,15. 
27. Das iſt die Wohnung Gottes von 


Anfang, und unter den Armen ewiglich. 


Und er wird vor dir her deinen Feind 
austreiben, und ſagen: Gey vertilget! 
28. Sfrael* wird ſicher allein wohnen; 
der Brunnen Jakobs wird ſeyn auf dem 
Lande, daKorn und Moſt iſt, dazu ſein Him⸗ 
mel wird mit Thau triefen. *Jer.23,6. 
29. Wohl dir, Iſrael! Wer iſt dir gleich? 
O Volk, das du durch den Herrn ſelig 
wirſt, der deiner Huͤlfe Schild, und das 
Schwert deines Sieges iſt. *Deinen 


Feinden wirds fehlen, aber du wirſt auf 


ihrer Hoͤhe einher treten. *Pſ. 63. 


5 Moſe 33. 34. 


Moſe ſtirbt. 


Bas 34. Capitel. 

Moſe Tod, und was darauf erfolge 
1. Mnd Moſe ging von dem Gefi 
Moabiter auf den Berg Nel 
bie Spige des Gebirges Pisga, ges 
richo uber. Und der Herr * zeig 
bas ganze Land Gilead, bis gen 

*¢.3,27. 2 Mace. 2,5. 

2. Und das ganze Naphthali, w 
Land Ephraim und Manaffe, und de 
ze Land Juda, bis an das auferfte 

3. Und gegen Mittag, und die ¢ 
der Breite Jericho, *der Palm 
bi8 gen Zoar. *Ricdt.1,16. 

4, Und ber Herr ſprach gu ihm 
ift bas Sand, das id)* Abraham, 
und Jakob gefdworen habe, w 
fagt: Sch will e8 deinem Samen 
Du haſt es mit deinen Augen ¢ 
abert+bdu follft nicht hinuͤber gehi 

“1 Mof. 12,7. 1¢. +4 Mof. 20, 12. 

5. Alfo * fiarh Mofe, der Knec 
Herren, dafelbft im Lande der Me 
nad) dem Worte des Herrn. *c 

6. Und er * begrub ihn im hale, i 
be der Moabiter, gegen dem Haufe 
Und bat niemand fein Grab erfabh 
auf diefen heutigen Bag. *Ep.J 

7. Und Mofe war hundert un 
zig Sabre alt, da er ſtarb. Seine 
waren nicht Dunkel geworden, *ur 
Kraft war nicht verfallen. »Joſ 

8. Und die Kinder Iſrael bew 
Moſe im Gefilde der Moabiter * 
Sage. Und wurden vollendet di 
des Weinens und Klagens tiber § 

*4Mof. 20, 29. 

9. *Joſua aber, der Sohn Nun 
erfillet mit dem Geifte ber BW 
denn Mofe hatte feine Hande auf 
legt. Und die Kinder Iſrael By 

o 








ibm, und thaten, wie der Herr 

ten hatte. *AIMN 
10. Und es ftand hinfort fein Pro 

Iſrael auf, wie Mofe, den der £ 

fannt batte * von Angeficht zu Ar 


2Mof. 33, 11. 
11. 3u allerlei Zeichen und Wund 
iu ibn der Herr fandte, daß er fie! 
gyptenland, an Pharao und an a 
nen Knechten, und an allem feinen 
12. Und gu aller diefer mactige 
und grofen Gefidten, die Mofe : 
ben Augen des ganzen Sfraels. 


sofua von Gott geftdrtt, 


Joſua 1.2. 


muntert Sfrael auf. 997 


Das Buch Sofia. 


Das 1. Capitel. 

a wird in feinem Berufe geftartet. 

ach bem Dobe Mofe, bes Knechtes 
des Herrn, ſprach der Herr ju 
yen Sohne Mun, Mofe Diener: 
in Knecht Mofe ift * geftorben ; 
e did) mum auf, und ziehe uͤber 
Jordan, bu und died ganze Volk, 


Zand, das id) ibnen, den Kindern Sof 


gegeben babe. *5Moſ. 34,5. 

e* Statte, darauf eure Subfoblen 

werdert, habe id) euch gegeben, 

Mofe geredet habe. *SMof.11,24. 
Df. 105, 44 


on ber Wuͤſte an, und biefem Liba- 
an dad grofe Wafer Phrath, 
we Land ber Hethiter, bis an dads 
teer gegen ben Abend, follen eure 
ſeyn. *5Mof.11,24. 
foll dix niemand widerftehen dein 
1g. Wie id) mit Mofe gewefen 
D will id auch mit dir feyn. Ich 
id) nicht verlaffen, nod) von dir 
xXc.3,7. +5Mof.318. Ebr. 13,5. 
*getroft und unverzagt; denn du 
fem Volke das Land austheilen, das 
Vatern geſchworen habe, daß id 
i geben wollte. *5Mof.31,7.2. 
ey nur getroft und febr freudig, 
halteft, und thuft allerdinge nad 
febe, das dir Mofe, mein Knecht, 
bat. Weiche nicht davon, weber 
bten noc gur Linken, Pauf daß 
lid) handeln migeft in allem, 
thun follft. *v.9. F1Kbn.2,3.r¢. 
d laB da8 Bud) diefes Geſetzes 
n deinem Munde fommen, fon- 
etradjte es Bag und Nacht, auf 
balteft und thuft allerdinge nad 
as Ddarinnen gefdrieben ftebet. 
m wird dirs gelingen in allem, 


11. Gehet durch da8 Lager, und gebietet 
bem Volke, und ſprechet: Schaffet euch 
Vorrath, denn uͤber orei Page werdet ihr 
uber diefen Sordan gehen, daf ihr binein 
fommet und das Land einnebmet, das euch 
der Herr, euer Gott, geben wird. 

12. Und 3u den Rubenitern, Gaditern, 
und dem balben Stamme Manaffe ſprach 


ofua : 
13. Gedentet an das Wort, .ba8* euch 
Mofe, der Knecht des Herrn, fagte, 
und fpradh: Der Herr, euer Gott, hat 
eudy aur Rube gebract, und died Land 
gegeben. *4Mof.32,20. 

14. Gure Weiber, und Kinder, und 
Vieh laffet im Lande bleiben, das euch 
Mofe gegeben hat, dieffeit des Jordans; 
iby aber follt* vor euren Bruͤdern herzie⸗ 
ben geriftet, was ſtreitbare Manner find, 
und ibnen belfen, *1Mof.49,19. 

15. Bis daß der Herr eure Brirder aus 
gur Rube bringet, wie euch, daß fie au 
einnehmen bas Land, dad ihnen der 

err, ener Gott, geben wird. Alsdann 
ollt thr wieder umkehren in euer Zand, 
das euch Mofe, der Knecht des Herrn, 
eingegeben hat au befigen, dieffett des 
Jordans, gegen der Gonnen Aufgang. 

16. Und fie antworteten Sofua, und 
ſprachen: Alles, *was bu uns geboten 
baft, da8 wollen wir thun, und wo du 
uns binfendeft, da wollen wir bingehen. 

* 2Mof. 19, 8. 

17.. Wie wir Mofe gehorfam find ge: 
wefen, fo wollen wir dir aud gehorſam 
feyn; allen, daß der Herr, dein Gott, 
nur mit bir fey, wie er mit Mofe war. 

18, Wer deinem Munde ungehorfam ift, 
und nicht gehorchet deinen Worten in al- 
lem, das du und gebieteft, ber foll fter- 
ben. Sey nur getroft und unverzagt. 


mm... OO a@.2.t 


228 Kund{chafter kehren ein 


2.Da ward dem Konige zu Jericho ge- 
fagt: Siehe, e& find in Ddiefer Nacht 
Manner herein gefommen von ben Kin- 
dern Sfrael, das Land gu erfundigen. 

3. Da fandte der Kinig zu Jericho zu 
Rahab, und lief ihr fagen: Gieb die 
Manner heraus, die gu dir in bein Haus 
gefommen find; denn fie find gefom- 
men, dad gange Zand gu erfundigen. 

4. Aber das *Weib verbarg die zween 
Manner, und ſprach alfo: Es find ja 
Manner gu mir herein gefommen, aber 
id wufte nidjt, von wannen fie waren. 

« *2 Gam. 17,19. 

5. Und da man die Vhore wollte zuſchlie⸗ 
fen, da es finfter war, gingen fie hinaus, 
daß id) nicht weif, wo fie hingegangen 
find. *Jaget ihnen eilend nad, denn thr 
werdet fie ecgreifen. *IMof.15,9. 

6. Sie aber lief fie auf da’ Dad fleigen, 
und verftedte fie unter die Flachsſtengel, die 
fie fic) auf dem Dache ausgebreitet hatte. 

7, Uber bieManner jagten thnen nach auf 
bem Wege gum Jordan, bis an die 
Furt. Und man ſchloß bas’ Vhor gu, da 
die hinaus waren, die ihnen nadjagten. 

8. Und ehe denn die Manner ſich ſchla⸗ 
fen legten, ftieg fie gu ihbnen binanf auf 
das Dad), 

9. Und ſprach zu ihnen: Jd) weif, daf 
ber Herr euch das Land gegeben hat; 
*benn ein Schreden ift uber und gefal- 
len vor euch, und alle Einwohner des 
Landes find vor eurer Zukunft feige gee 





worben. *IMof.23,27. 
10. Denn wir haben —5 — wie der 
Herr hat*bas Waſſer im Schilfmeere aus⸗ 


getrocknet vor euch her, da ihr aus Cane 

ten zoget, und was ibr den zween Ko- 

niger der Amoriter, Sihon und Og, jenfeit 

bes Sordan3 gethan babt, wie ihr fie 

+verbannet habt. *2IMtof.14,21. 
A Mof. 21, 24. 34. 35. 

11. Und feit dem wir ſolches gehoͤret ha⸗ 
ben, *ift unfer Herz verzagt, und ift fein 
Muth mehr in jemand vor eurer Zukunft; 
denn P der Herr, euer Gott, ift ein Gott, 
beides oben im. Himmel, und unten auf Er⸗ 
den. *¢.5,1. Moſ. 15,14. +5Mtof.4,39. 

12. So ſchwoͤret mir nun bet bem Herrn, 
daf, weil id) an euch Barmberzigheit ge- 
than habe, daß ihr aud)*an meines Vaters 
Hauſe Barmherzigkeit thut, unb gebet 
mir ein gewiffed Seiden, *¢.6,23.25. 


Joſua 2. 


bei ber Rahab. 


13. Daß ihr leben laffet meinen B 
meine er, meine Brider, und m 
Schweſtern, und alle’, was fie haben, 
errettet unfere Geelen von dem Zo 

14, Die Manner ſprachen gu ihr: 2 
wir nidt Barmberzigkeit und Treu 
dir, wenn uns der. Herr das Land gieb 
foll unfere Geele fir euch ded Todes 
fo ferne du unfer Geſchaͤfte nicht verra 

15. Da lief*fie diefelben am Seile di 
Senfter hernieder; denn ihr Haus we 
der Stabdtmauer, und fie wobhnete 
auf der Mauer. *2Cor.1: 

16. Und fie ſprach zu ihnen: Gebe 
bas Gebirge, daf euch nicht begec 
die euch nadjagen, und verberget 
Dafelbft drei Page, bis daß die wi 
fommen, die euch nachjagen; dar 
gehet eure Straße. 

17. Die Maͤnner aber ſprachen zu 
Wir wollen aber des Eides los 
den du von uns genommen haſt; 

18. Wenn wir kommen ins Land, 
du nicht dies rothe Seil an das Fe 
knuͤ it damit bu uns bernieber g 
fen ha , und zu dir ins Haus verſam 
deinen Vater, deine Mutter, deine § 
ber, und deines Vaters g Da 

19, Und wer sur Thuͤre deines Hauſet 
aus gebet, def Blut fey auf feinem Har 
und wir unfduldig ; aber alle, die in de 
Pak the fo eine Hand an fie gelegts 
o fol thr Blut auf unferm Haupte ' 

20. Und fo du etwas von diefem 
ferm Geſchaͤfte wirft nadfagen, fo 
len wir des Cides los ſeyn, den du 
uns genommen ba 

21. Gie ſprach: Es fey, rie ihr f 
und lief fte gehen. Und fie gingen 
Unbd fie knuͤpfte das rothe Seil ms Fei 

22. Sie aber gingen bin, und famer 
das Gebirge, und blieben drei Dage 
felbft, bis daß fie wiederfamen, die i 
nacdjagten. Denn fie hatten fie gefud 
allen Strafen, und dod nicht gefund 

23. Alfo Fehreten die gween Md 
wieder, und gingen vom Gebirge, 
fubren uber, und famen 3u Sofua, 
Gobne Xun, und bleten ibm | 
wie fie es gefunden batten, ; 

24, Und ſprachen 3u Joſua: Der 
bat uné alles Land in unfere ¥ 
gegeben; aud) fo find alle * Ginn 
ded Landes feige vor uns. 


Iſrael gehet durch 
Bas 3. Capitel. 


Sfrael geht trodnesd Fußes durch den Jordan. 


1. MB ndFofua*machte ſich fruͤhe auf, und 
fie gogen aus+ Gittim, und famen 
m ben Sordan, er und alle Kinder Sfracl, 
mb blieben bafelbft uber Nacht, ebe fie hin⸗ 
iber zogen. *¢.6,12. +4Mof.25,1. 
2. Rady dreien Tagen aber gingen die 
pouptieute durch bas Lager, 
3. Und geboten bem Volke, und fpta: 
ben: Wenn ibr fehen werdet die Lade 
8 Bundes des Herrn, eured Gottes, 
md die Priefter aus den Leviten fie 
agen, fo ziehet aus von eurem Orte, 
md folget thr nad) ; 
-4. Dod daß wiſchen euch und ihr 
Raum fey bei zwei tauſend Ellen. Shr 
oat nicht zu ihr naben, auf daß ibr 
wifjet, auf welchem Wege ihr geben 
pellets denn ihr fend den Weg vorbin 


, a a en. 
Und Jofua fprad zum Volke: *Heili⸗ 
feud, denn morgen wird der Herr 
R Wunder unter eud thun. *¢.7,13. 
SG, Und zu den Prieftern fprad er: 
Braget*die Lade des Bundes, und gebet 
ws dem Golfe her. Da trugen fie die 
des Bundes, und gingen vor a 
* 


pife ber. c. 

B. Und der Herr ſprach ju Joſua: Heute 
MI id) anfangen, did) * grof zu maden 
bem ganzen Sfrael, daß fie wiffen, 
me id) mit Mofe gewefen bin, alfo 
& mit dir fey. *c.4,14. 4¢.1,5.17. 
S& Und bu getien den Prieſtern, die 
Lade des Dundes tragen, und fprid: 
fer ihc fommt vorne ins Waffer ded 




















BS .cin lebendiger Gott unter eud) 


rach: Dabei follt ibr wart 
iſt; 
er vor euch austreiben wird die 
, Petbiter, Heviter, Pherefiter, 
Maofiter, Amoriter und Jebuſiter. 

Mc Siehe, die Lade des Bundes des 
erſchers uber alle Welt wird vor eud) 
Peeshen. in den Jordan. 

me, Sot nehmet nun zwoͤlf Manner 
— Iſrael, aus leglichem 
—X *¢, 


aEeeeeees © ent. fie 
43. Wenn dann die FuFfohlen der Prie- 





Tr eas eee 


Joſua 3. 4. 


ben Sordan. 9929 


fler, die des Herrn Lade, des Herrſchers 
uͤber alle Welt, tragen, in des Jordans 
Waffer fid) laffen: fs wird ſich das Waſ⸗ 
fer, das von oben berab fliefet im Sor- 
ban, abreifien, daß es uͤber einem Hau- 
fen ftehen bleibe. 

14. Da nun*da8 Volk auszog aus feinen 
Hitten, daß fie uber den Sordan gingen, 
und die Priefter die Lade des Bundes vor 
dem Wolke her trugens *Apoft.7,45. 

15. Und an den Sordan famen, und 
ibre Fuͤße vorne in bas Waſſer tuntten 
(*der Jordan aber war voll an allen fei 
nent Ufern, die gange Beit der Ernte :) 

* Gir. 24, 36. 
16. Da*ftand das Wafer, das von oben 
hernieder fam, aufgerichtet uber einem 
aufen, febr ferne von den Leuten der 
tadt, bie zur Seite 3arthans liegt; aber 
daé Waffer, das gum Meere hinunter lief, 
um Salzmeere, das ᷣnahm ab,und verflog. 
fo ging dad Volk hintiber gegen Jericho. 
*2Moſ. 14,21. Pf.114,3. *1Mof.8,3. 

17. Und die Priefter, die die ade ded 
Bundes des Herrn trugen, ftanden alfo 
im Zrodnen, mitten im Jordan. Und 
ganz Dfrael ging troden durch, bid das 
ganze Golf alles ther den Sordan fam. 


Bas. 4. Capitel. 
Denkzeichen ded wunderbaren Durchzugs burd 
den Jordan. 


1. MNnd ber Herr fprad ju Fofua: 
u 2. Nehmet euch zwoͤlf Maͤnner, 
aus jeglichem Stamme einen, *c.3,12. 

3. Und gebietet ihnen, und ſprechet: 
Hebet auf aus bem Jordan zwoͤlf Steine 
pon dem Orte, da die Fuͤße der Priefter al- 
fo ftehen, und bringet fie mit eud) hin⸗ 
uber, daß ibr fie in die Herberge laffet, 
ba ibr diefe Nacht herbergen werdet. 

4. Da rief Sofua swilf Manner, die 
verordnet waren von den Kindern Sfrael, 
aus jeglidem Stamme einen, 

5. Und ſprach ju ihnen: Gebet bine 
tiber vor die Lade des Herrn, eures 
Gottes, mitten in den Gordan, und bes 
be ein jeglider einen Stein auf feine 
Achfel, nach der Bahl der Stamme der 
Kinder Ffrael ; 

6. Daß fie ein Beichen feyen unter eud). 
Wenn * eure Minder hernadmals ihre 
Water fragen werden, und fpreden: Was 
thun dieſe Steineda2  *2Mof.13,8.14. 


930 Bwolf Steine sum 


Sofua 4. 5. 


Dentmal gefebt. 





7. Daß ihr dann ibnen faget, wie*das 
Waſſer des Jordans abgeriffen fey vor 
der Labe bed Gundes ded Herrn, da 
fie durch den Jordan ging, daß diefe 
Steine ben Kindern Iſrael cin ewiges 
Gedaͤchtniß feyen. xc.3,13. 

8. Da thaten die Kinder Iſrael, wie 
ihnen Joſua geboten hatte, und trugen 
zwoͤlf Steine mitten aus dem Jordan, wie 
der Herr zu Joſua geſagt hatte, nach der 
Zahl der Staͤmme der Kinder Iſrael, 
und brachten ſie mit ſich hinuͤber in die 
Herberge, und ließen ſie daſelbſt. 

9. Und Joſua richtete zwoͤlf Steine auf 
mitten im Jordan, da die Fuͤße der Prie⸗ 
fter geftanden waren, die die Lade beds 
Bundes trugen, und find nod) dafelbft 
bis auf diefen Vag. 


10. Denn bie Driefter, bie die Bade true 


gen, ftanden mitten im Jordan, bid daß 
alled audgerichtet ward, das der -Herr 
Yofua geboten hatte, dem Volfe gu fagen, 
wie denn Mofe Jofua geboten hatte. Und 
dad Golk eilete, und ging bintber. 

11. Da nun bas Volk ganz bhinuber 
egangen war, ba ging die Rabe ded 
Sercn aud) binuber, und die Priefter 
yor dem Volke her. 

12. Und* die Mubeniter und Gaditer, 
and der balbe Stamm Manaffe, gin: 
en geritftet vor den Kindern Iſtael 
er, wie Mofe gu ihnen geredet hatte; 

* of. 32, 21. 29. 


13. Bei vierzig taufend geruftet gum 
Heere, gingen vor dem Herrn jum 

treite auf das Geftlde Jericho. 

14, Un dem* Page madte der Herr 
Joſua groß vor dem ganzen Iſrael; und 
fuͤrchteten ihn, wie ſie Moſe fuͤrchteten, 
ſein Lebenlang. *c.3,7. 26am.7,9. 

15. Und der Herr ſprach zu Joſua: 

16. Gebiete den Prieſtern, die die Lade 
bes Zeugniſſes tragen, daß ſie aus dem 
Jordan hinauf ſteigen. 

17. Alſo gebot Joſua den Prieſtern, 
und ſprach: Steiget herauf aus dem 
Jordan. | 

18. Und da die Priefter, bie bie Lade 
des Bundes des Herrn trugen, aus dem 
Jordan herauf ftiegen und mit ihren Fuß⸗ 
foblen aufs Trockene traten: fam dads 
Waſſer des Jordans wieder an feine 
Statte, und flof, wie vorhin, an allen 
feinen Ufern. 


der Wuͤſte geboren war, 


19. Es war aber der zebnte B 
erften Monats, da das Volk ar 
Jordan herauf ftieg; und lagert 
*in Gilgal, gegen den Morg 
Stadt Jericho. 

20. Und die zwoͤlf Steine, die 
dem Jordan genommen batter, 
Joſua auf gu Gilgal, 

21. Und fprad) gu den Rindern 
*Wenn eure Kinder hernachma 
Vater fragen werden, und fagen 
follen dieſe Steine 2 
22. So follt ihr e8 ihnen funi 
und fagen: Iſrael * ging troden 
den Jordan, * 
23. Da der Herr, euer Got 
Waffer des Jordans vertrocdne 
euch, bid ihr hinuͤber ginget, gl 
der Herr, euer Gott, that*t 
Schilfmeere, das er vor uns v 
nete, bid wir bindurd gingen; 

°2 Mof. 14, 21. 22. s¢. 

24, Auf daß alle Voͤlker auf Eri 
*Hand des Herrn erfennen, wie 


tig fie ift; daß ihr ben Herm, 
Gott, furdtet allegeit. *E 
as 5. Capitel. 


Beſchneidung und Paſſah im gelobte 
verrichtet. 
1. oy nun alle Rbnige derAmori 
jenfeit de8 Jordans gegen 
wobhneten, und alle Rinige der Ga 
aim Meere horeten, wie der Her 
Wafer des Jordans hatte ausge 
vor den KRindern Sfracl, bis daß 
uber gingen: +verzagte ihr Her, 
war fein Dtuth mehr in ihnen v 
Kindern Iſrael. *°.3,16. + 

2. 3u der Beit fprac der Herr 
fua: Mache dir ftcinerne * Meffe 
beſchneide wieder die Kinder Ifra 
andern Male. *Me 

3. Da machte ſich Joſua ſteinern 
fer, und beſchnitt bie Kinder Ifr 
bem Huͤgel Araloth. 

4, Und dads ift bie Gade, dan 
fua befdnitt alles Volk, da8 ans 
ten geaogen war, Mannésbilder : 
alle Kriegéleute waren geftorben 


Wuͤſte auf dem Wege, da fie aus 
ten gogen. 


5. Denn alles Volk, dads 


auszo 
beſchnitten; aber alles V 


olf, 
au 


Joſua beſchneidet Iſrael, 


ba fie aus Egypten zogen, das 
icht beſchnitten. 

enn die Kinder Iſrael wandelten 
Jahre in der Wuͤſte, bid dafrdas 
Volk der Kriegsmanner, die aus 
en gezogen waren, umfamen, dar⸗ 
af fle ber Stimme des Herrn 
gehorchet hatten; wie denn der 
ihnen geſchworen hatte, daß fie 
‘and nicht ſehen ſollten, welded 


eſchworen hatte, 


err ihren Vaͤtern 
1 geben, +ein Land, ba Milch und 
*AMof.14,23. 


innen fließet. 
2 Mof. 3, 8. 
erfelben Kinder, die an threr Statt 
aufgefommen, befcnitt Joſua; 
fie batten Vorhaut, und waren 
m Wege nicht befdnitten. 
ND ba das ganze Volk befdnitten 
blieben fie an —* Orte im La⸗ 
is ſie heil wurden. 
id ber Herr ſprach zu Joſua: Heute 
ich die Schande Egyptens von 
ewendet. Und dieſelbe Staͤtte ward 
genannt, bis auf dieſen Tag. 
Und als die Kinder Iſrael alfe in 
| das Lager Hatten, bielten fie* Pal: 
mi vierzehnten Page des Monats 
bend auf dem Gefilde Jericho; 
*2IMof. 12,6. 3 Mof. 23, 5. 
lind afen vom Getreide des Lan- 
m andern Dage des Paffah, nam- 
mgefauertes Brod und Sangen, 
effelbigen Tages. *1Gor.5,8. 
ind bas Man horete auf des andern 
, da fie des Landes Getreide afen, 
ie Kinder Sfracd fein Man mebr 
, fondern fie afen ded Getreided 
andeGanaan, von demfelben Sabre. 
Und es begab fid, da Joſua bei 
o war, daß er feine Augen auf: 
md ward gewabr, daf* en Mann 
ihm ftand, und hatte ein blofed 
ect in feiner Hand. Und Jofua 
zu ihm, und fprad) gu ihm: Gee 
du uns an, oder unfern Feinden 2 
*4 Mof. 22, 23. 31. 
Sr ſprach: Mein, fondern id bin 
uͤrſt uber dad Heer des Herm, 
in jest gefommen. Da fiel Yo- 
uf fein Angeſicht zur Erde, und 
an, und fprad) ju ibm: Was fa- 
eis Herr feinem Knechte? 
lind der Fuͤrſt uͤber bas Heer ded 
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Perm fprad) zu Sofua: *8iehe deine 
chuhe aus vom deinen Fufen; denn 
die Statte, darauf du ftebeft, ift heilig. 
Und Jofua that. alfo. *2Mof.3,5. 


Das 6. Capitel. 

Groberung und Zerſtörung der Stadt Jericho. 

1. x Sle aber war verfdloffen, und ver- 
wabret vor den Rindern Iſrael, daf 
niemand aus: oder einfommen fonnte. 

2. Uber der Herr ſprach zu Yofua: 
Giehe da, *ich habe Jericho fammt ih- 
rem Konige und Kriegsleuten in deine 
Dand gegeben. xc,8,1. 

3. Laß alle Kriegsmaͤnner rings um 
die Stadt her gehen einmal, und thue 
ſechs Tage alfo. 

4. Am ſiebenten Tage aber laß die Prie⸗ 
ſter fieben * Poſaunen des Halljahrs 
nehmen vor der Lade her; und gehet 
deſſelben ſiebenten Tages ſiebenmal um 
die Stadt, und laf die Prieſter die Po⸗ 
faunen blafen. *v. 8. 

5. Und wenn man des Halljahrs Horn 
blafet, und toͤnet, daß ihr die Poſaunen 
horet, fo foll das ganze Vol€ ein gro- 
fes Felbgefdret machen, fo werden der 
Stadt Mtauern umfallen, und bas Volk 
foll bineinfallen, ein jeglicher ftrads vor 


fic. 
6. Da rief Jofua, der Sohn Nun, die 
Priefter, und ſprach gu ihnen: *Traget 





die Lade bes Bundes, und fieben Prie- 


fter laffet fieben Halljahrspoſaunen tragen 
vor ber Lade ded Herrn. +5Mof 10,8. 
7. Bum Volke aber fprad er: Ziehet 
bin, und gebet um die Stadt, und wer 
ertiftet if, gebe vor ber Lade bes 


errn ber. 

8. Da Gofua foldes dem Volke ge- 
fagt hatte, trugen die fieben Priefter fieben 
Halljahrspofaunen vor der Lade des Herrn 
ber, und gingen, und* bliefen die Poſau⸗ 
nen, und die Lade des Bundes bed Herrn 


folgte ibnen nad. *Diob 39, 25. 
9. Unb wer geriftet war, ging vor 
ben Prieftern ber, die die Pofaunen 


bliefen ; und der Haufe folgte der Lade 
nad, und blies Pofaunen. 

10. Joſua aber gebot dem Volke, und 
forad): Ihr follt tein Feldgeſchrei ma⸗ 
chen, noch eure Stimme hoͤren laſſen, 
noch ein Wort aus eurem Munde gehen, 
bis auf den Tag, wenn ich zu euch ſa⸗ 





939 Jericho gewonnen. 


gen werde: Machet ein Felbgefdrei, fo 
machet dann ein Feldge(drei. 

11. Alfo ging die Lade ded Herrn rings 
um bie Stadt einmal, und famen in das 
Lager, und blieben darinnen. 

12. Denn Jofua*pflegte fid) des Mor⸗ 
gens frithe aufzumachen, und die Priefter 
trugen die Zade des Herm. *c.3,1. ¢.7,16. 

13. So trugen bie fieben Priefter die fie 
ben Halljahrspofaunen vor der Lade ded 
Herrn her, und gingen und bliefen Po- 
faunen, und wer geruftet war, ging vor 
ibnen ber, und ber Haufe folgte der 
Lade ded Herrn, und blies Pofaunen. 

14. Des andern Pages gingen fie aud) 
einmal um die Stadt, und famen wieder 
in8 Zager. Alfo thaten fie ſechs Lage. 

15. Am fiebenten Page aber, da die 
Morgenrdthe aufging, *machten fie fid) 
fruͤhe auf, und gingen nad derfelben 
Weife fiebenmal um die Stadt; daf fie 
deffelben einigen Tages fiebenmal um 
bie Stadt famen. *¢.7,16. 

16. Und am fiebenten Male, da die Prie⸗ 
fter die Pofaunen bliefen, ſprach Joſua 
gum Volke: Machet ein Feldge(dhrei, denn 
der Herr hat euch die Stadt gegeben. 

17. Aber diefe Stadt und alles, was dar⸗ 
innen ift, fol dem Herrn verbannet 
feyn. ein die Hure Rahab * foll lee 
ben bleiben, und alle, bie mit ihr im 
Haufe finds denn fie hat die Voten 
verborgen, die wir ausfandten. *c.2,14. 

Ebr. 11, 31. 2. 

18, Allein huͤtet eud)*vor dem Verbanne- 
ten, daß ibr euch nicht verbannet, fo ihr 
des Werbanneten etwas nehmet, und 
madet das La er Iſraels verbannet, und 
bringet es in Unglud. *3Moſ.27, 2W. 

19. Aber alles Silber und Gold, fammt 
dem chernen und eifernen Gerdthe, * foll 
dem Herrn gebeiliget feyn, daß es zu des 
Derm Schatz fomme. »Mich.4,13. 

20. Da machte das Volk ein Feldge⸗ 
fret, und blieſen die Pofaunen. Denn 
als das Volk ben Hall der Pofaunen hoͤ⸗ 
rete, machte es ein großes Feldge(drei. 
Und die * Mauern Pen um, und dads 
Volk + erftieg die Stadt, ein jeglicher 
ftrad3 vor ſich. Alfo gewannen fie die 
Stadt, *€br.11,30. +2Mace.12,15. 

21. Und* verbanneten alles, was in 
der Stadt war, mit der Schaͤrfe des 
Schwerts, beide Mann und Weib, 
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Joſuaͤ Fluch uber Jericho. 


jung und alt, Ochſen, Schafe und | 
*41 Sam. 15, 3. 

22. Aber Joſua ſprach gu den jr 
Mannern, bie bas Land verfundfd 
batten: Gebet in das Gaus ber £ 
und flubret da8 Weib von dannen 
aus mit allem, das fie bat, * wi 
gefdworen babt. *¢.2, 

23. Da gingen die Juͤnglinge, die K 
ſchafter, binein, und Pi berten * RK, 
beraus, fammt ibrem Vater und 9 
ter, und Bridern, und alles, wa 
hatte, und alle ibre Gefdlechter, 
lieBen fie draufen, aufer dem 2 
Iſraels. *v.1 

24. Aber die Stadt verbrannten ſie 
Feuer, und alles, was darinnen 
Allein * bas Silber und Golb, und eh 
und eiferne Gerathe, thaten fie 
Schatze in bas Haus des Herren. *% 

25. Rahab aber, die Hure, ſammt 
Haufe ihres Vaters, und alle’, wad 
hatte, ließ Jofua leben. Und fie wol 
in Sfracl bis auf bdiefen Vag, dar 
baf fie die Boten verborgen hatte, 
~sofua gu verfundfchaften gefandt 6 
gen Serido. *c. 2,12. Richt.l 

26. Zu der Zeit ſchwur Joſua, 
ſprach: Verflucht ſey der Mann vor! 

errn, der dieſe Stadt Jericho aufi 
tet und bauet. Wenn er * ihren Gr 
leget, das koſte ihm ſeinen erſten So 
und wenn er ihre Thore ſetzet, dad | 
ihm ſeinen juͤngſten Sohn. *1Rbn.16 

27. Alſo war der Herr mit Fofua, 
man von thm fagte in allen Lander 


Pas 7. Capitel. 
Adan wegen Diebſtahls beftraft. 


1. ber bie Kinder Sfrael vergriffen 
A an DemMerbanneten, benn*ad 
der Sohn Charmi, des Sohnes Sa 
des Sohnes Serabh, vom Stamme Ji 
nabm ded + Verbanneten etwas. 
ergrimmete der Born des Hermn 1 
die Kinder Bfrael. *c.22,20. 1IChron. 
+b.11,15. 3 Mof. 27, 28. 

2. Da nun Joſua Manner ausſa 
von Serio gen Ai, die bei*B 
Aven liegt, gegen bem Morgen 
BethEl, und fprac gu ihnen: +Gebhet | 
auf, und verkundſchaftet das Sand; unt 
fie binauf gegangen waren, und % 1 
undfdaftet batten: *xc. 18,12. +c! 


Bann in Sfrael. 


3. Kamen fie wieder gu Bofua, und 
srachen au ihm: Laß nidt das ganze 
zolk hinauf ziehen, fondern bet zwei 
der drei tauſend Mann, daß ſie hin⸗ 
ufziehen und ſchlagen Ai, daß nicht 
as ganze Volk ſich daſelbſt bemuͤhe, 
enn ihrer iſt wenig. 

4. Alſo zogen hinauf des Volks bei 
rei tauſend Mann, und ſie flohen vor 
en Maͤnnern ju Axi. 

5. Und die von Ai ſchlugen ihrer bei 
echs und dreißig Mann, und jagten ſie vor 
em Thore bis gen Sabarim, und ſchlugen 
ie ben Weg herab. Da ward dem Vole 
08 Herz verzagt, und ward zu Wafer. 
6. Joſua aber * zerriß feine leider, 
und fiel auf fein Angeficht gur Erde, 
vor der ade des Herrn, bis auf den 
Abend, fammt den Aelteften Iſraels, 
und warfen Gtaub auf ihre DHaupter. 

*4 Mof. 37,34. 4 Moſ. 14, 6. 

7. Und Jofua fprad): Ad Herr, Herr, 
warum haſt du died Wolk uber den Jor⸗ 
ban gefuͤhret, dDaf du und in die Hande 
ber dnoriter gabeft, uns umzubringen? 
D daG wir waͤren jenfeit bes Jordans ge- 
blieben, wie wir angefangen batten ! 

8. Ad) mein Herr, was foll id fagen, 
wri Iſrael ſeinen Feinden den Ruͤcken 

et? 


9, Wenn dads die* Cananiter und alle 
Einwohner bed Landes hoͤren, fo wer⸗ 
den fie uns umgeben, und aud unfern 
Ramen ausrotten von der Erde. Was 
willſt du denn bei deinem grofen Na⸗ 
men thun? *IMof.32,12. 
10. Da fprac der Here yu Joſua: 
Stehe auf, warum liegeft du alfo auf 
deinem Angefidte 2 

11. 3frael bat fid) verfiindiget, und haben 
meinen Bund ubergangen, den ic ihnen 
geboten habes dazu haben fie bed Verban⸗ 
neten genommen, und gettonten und ver⸗ 

net, und unter ihre Gerathe geleget. 

12. Die Kinder Bfrael moͤgen nidt 
ſtehen vor ihren. Feinben, fondern mufe 
fn ihren Feinden den Ruͤcken Febren, 
denn fie find im Banne. Ich werbde 
binfort nicht mit euch feyn, wo ihr nidt 
ben Bann aus euch vertilge. 

13. Stehe auf, und beilige das Volk, und 
ſprich: *Heiliget end) uh morgen. Denn 
alfo fagt ber Herr, der Gott Sfraels: Es 
iſt ein Bann unter dir Sfrael; darum 
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kannſt bu nicht ftehen vor deinen Feinden, 
bi8 daß ihr den Bann von euch thut.*c.3,5. 

14. Und follt euch fruͤh herzu machen, 
ein Stamm nach dem andern; und wel⸗ 
chen Stamm der Herr treffen wird, der 
ſoll ſich herzu machen, ein Geſchlecht nach 
dem andern; und welches Geſchlecht der 
Herr treffen wird, das ſoll ſich herzu 
machen, ein Haus nach dem andern; 
und welches Haus der Herr treffen wird, 
das ſoll ſich herzu machen, ein Haus⸗ 
wirth nach dem andern. 

15. Und welcher erfunden wird im 
* Bann, den ſoll man mit Feuer verbren⸗ 
nen, mit allem, das er bat, darum, daß 
er den Bund des Herren tberfabren, und 
feine Thorheit in Sfrael begangen hat. 

*5Mof.13,17. PRicht. 19, 23. 

16. *Da madte fid) Joſua bes Mor- 
gens frithe auf, und bradte Sfrael her⸗ 
zu, einen Stamm nach dem andern; und 
ward getroffen ber Stamm Juba. 

* c. 3, 1. c. 6, 12. ¢.8, 10. 

17. Und da er die Geſchlechter in Juda 
ae brachte, ward getroffen * bas Ge- 
chlecht der Gerabiter. Und da er dad 
Geſchlecht der Serabiter herzu brachte, 
einen Hauswirth nach dem andern, ward 
Sabdi getroffen. *4Mof.26,20. 

18. Und da er fein Haus herzu brach⸗ 
te, einen Wirth nad) bem andern, ward 
getcofien Achan, der Sohn Charmi, ded 

ohnes Sabdi, de8 Sohnes Serah, 
aus dem Stamme Suba. 

19. Und Joſua ſprach zu Achan: Mein 
Sohn, *gieb dem Herrn, dem Gott 
Iſraels, die Ehre, und gieb ihm das 
Lob, und ſage mir an, twas haſt du 
gethan? Und leugne mir nichts. 

* Job. 9,24. +1 Gam. 14, 43. 

20. Da antwortete Ahan Joſua, und 
forad): Wahrlich, id) habe mid) verſuͤn⸗ 
diget an dem Herrn, dem Gott Iſraels; 
alfo und alfo habe tc) gethan. 

21. Sc ſahe unter dem Raube einen 
koͤſtlichen Babyloniſchen Mantel, und 
zwei hundert Seckel Silber, und eine 
golbene Bunge, mane Seckel werth am 

ewichte, deß geluͤſtete mich, und nahm 
es. Und ſiehe, es iſt verſcharret in die 
Erde in meiner Huͤtte, und das Silber 
darunter. 

22. Da fandte Joſua Boten hin, die 
liefen zur Hutte; und fiehe, es war 





de Und Joſua ſprach: Weil OU uns be⸗ 
truͤbet haſt, ſo betruͤbe dich der Herr an 
dieſem Tage. Und das ganze Iſrael ſtei⸗ 
nigte ihn, und verbrannten ſie mit 
Feuer. Und da ſie ſie geſteiniget hatten, 

26. Machten fie uͤber fie einen grofen 
Steinhaufen, der bleibet bis auf diefen 
Tag. Allo kehrete fid) der Herr von dem 
Grimme feines Zorns. Daher heißt derfelbe 
Ort das Vhal Achor, bis auf diefen Vag. 


Pas 8. Capitel. 
Velagerung und Eroberung der Stadt Ai. 
1.@@nd der Herr fprad) zu Joſua: 
*Fuͤrchte did) nidt, und zage nicht. 
Nimm mit dir alles Kriegsvolf, und made 
did) auf, und ziehe binauf gen Ai. Siehe 
ba, id) habe den Konig Ai, fammt feinem 
Volfe in feiner Stadt und Lande, in 
deine Hande gegeben. »Moſ.31,7.c. 
2. Und follft mit Ai und ihrem RKonige 
thun, wietdu mit Serido und ibrem 
Konige gethan haft, ohne daß ihr ihren 
Raub und ibrVieh unter euch theilen follt. 
Aber + beftelle einen Hinterhalt hinter 
ber Stadt. *¢.6,21. +Ricdht.9,25. 
3. Da madte fid) Joſua auf, und al- 
les Kriegsvolk, hinauf zu ziehen gen Ai. 
Und Sofua erwaͤhlte dreifig taufend 
fireithare Manner, und fandte fie aus 
bei der Nacht. 
4. Und gebot ibnen, und ſprach: Gebet 
au, tbr follt ber Hinterbalt feyn hinter der 


Ctant> machot ouch ahor nicht allen forno | 


gingen hin auy Sen Imterhalt, 1 
ten zwiſchen BethEl und Ai, 
abendwarts an Ai. Bofua ab 
die Nacht unter bem Volke, 

10. Und madte*fid) des Morg 
be auf, und ordnete das Volk, 
hinauf mit den Aelteften Sfraels, ' 
Wolfe ber gen Ai. *c.6,12.15. 

11. Und alled Kriegsvolf, dads 
war, 309 binauf, und traten ber 
famen gegen bie Stadt, und ge 

egen Mitternacht vor Ai, da 

bal war zwiſchen ibm und Ai. 

12. Gr hatte aber bei fuͤnf 
Mann genommen, und auf den 
halt geftellet swifden Beth-El 
gegen abendwarts der Stadt. 

13. Und fie ftelleten das Volk bd 
gen Lager’, bas gegen Mtittern 
Stadt war, daf fin Letztes rei 

en den Abend der Stadt. Al 

ofua bin in derfelbigen Nacht n 
das Thal. 

14. Als aber der Koͤnig zu 
ſahe, eileten ſie, und machten fi 
auf, und die Maͤnner der Stadt 
Iſrael zu begegnen zum Streit 
allem fetnem Volke, an einem b 
ten Orte vor bem Gefilbe. D 
wußte nicht, daß ein Hinterbalt 
war binter der Stadt. 

15. Jofua aber und ganz Vfra 
ten fid), alg wurden fte gefdla 
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Eroberung Ai. 


3. Da ſprach der Herr gu Jofua: 
fe aus die Lange in deiner Hand ge- 
| Ai, denn ic) will fie in deine Hand 
ren. Und da Joſua die Lange in 
ter Hand gegen die Stadt auésredte, 
J. Da brad) der Hinterhalt auf, ei 
d aus feinem Orte, und liefen, nad- 
n ex feine Hand ausredte, und famen 
bie Stadt, und gewannen fie, und 
ten, und ſteckten Re mit Feuer an. 
). Und die Manner von Ai wandten 
, und faben binter fid, und faben den 
ud) der Stadt aufgehen gen Himmel, 
> batten nicht Naum zu fliehen, we⸗ 
bin nocd) ber. Und dad Volk, das 
Wuͤſte flohe, kehrte fid) um, ihnen 
hzujagen. 
1. Denn da Joſua und das ganze 
ael ſahe, daß der Hinterhalt die Stadt 
ponnen batte, weil ber Stadt Raud 
ging, kehreten fie wieder um, und 
ugen die Manner von Ai. 
2. Und die in der Stadt famen aud 
aus ihnen entgegen, daf fie mitten 
ter Sfrael famen, von dorther, und 
1 bieher, und een fie, bis daß 
temand unter ihnen uberblieb, nod ent: 
nen konnte; *5Mof.7,2. +2Mtof.14,28. 
3. Und griffen den Koͤnig zu Ai leben⸗ 
, und brachten ihn zu Joſua. 
4. Und da Iſtael alle Einwohner zu 
hatte erwuͤrget auf dem Felde und in 
Wuͤſte, die ihnen nachgejagt hatten, 
d fielen alle durch die Schaͤrfe des 
hwerts, bis daß ſie alle umkamen: da 
rete ſich gang irae gu Ai, und ſchlu⸗ 
1 fie mit der Scharfe des Schwerts. 
5. Und alle, die bed Tages fielen, beide 
dnner und Weiber, deren waren zwoͤlf 
fend, alled Zeute von Ai. 
6. Joſua aber zog nicht wieder ab 
‘ine Hand, damit er die Lanze aus⸗ 
te, bis daß verbannet wurden alle 
moobner i. *2Mof.17,11.12.f. 
7. Ohne da8 Bieh, und den Raub 
‘Stadt theilete Iſrael aus unter fich, 
h dem Worte des Herrn, das er Jo⸗ 
geboten batte. 


3. Und Joſua brannte Ai aus, und | fit 


dte einen Haufen daraus ewiglich, 
nod) heute da liegt; 

). Und lief den Konig zu Ai an einen 
um angen bis an den Abend. Da 
r die ne war untergegangen, 


Joſua 8. 9. 


Joſua bauet einen Altar. 935 


gebot er, daß man feinen*Zeidnam vom 
aume thate, und warfen ibn unter der 
Stadt Thor, und madten einen grofen . 
Steinhaufen auf ihn, der bid auf diefen 
Tag da ift. *¢.10,27. 

30. Da bauete Yofua dem Herrn, dem 
Gotte Bfraels, einen Altar auf dem* Berge 

bals *5Mof.27,4. 

31. (Wie* Mofe, ber Knecht des Herrn, 
geboten hatte den Kindern Bfrael, ald 
geſchrieben ftehet im Geſetzbuche Mofe, 
einen Altar von ganzen Steinen, die 
mit feinem Gifen behauen waren) und 
opferte bem Herrn darauf Brandopfer 
und Danfopfer. *2Mof.20,25.2¢. 

32. Und ſchrieb dafelbft auf die Steine . 
das andere Gefeb, das Mofe den Kin⸗ 
dern Sfrael vorgefchrieben hatte. 

33. Und da8 ganze Sfrael mit feinen Ael⸗ 
teften und Amtleuten, und Ridtern, ſtan⸗ 
den zu beiden Seiten der Lade, gegen den 
Prieftern aus Levi, die die Lade des Bun⸗ 
bes bes Herrn trugen, die Fremdlinge fo- 
wohl al8 die Einheimiſchen, eine Halfte ne⸗ 
ben dem Berge*Grifim, und die andere 
Halfte neben dem Berge Chal; wie Mofe, 
der Knecht des Herrn, vorhin geboten hat⸗ 
te, zu ſegnen das Volk Ifrael. 

*5 Mof. 11, W. ¢. 27, 12. 

34. Darnad lief er auésrufen alle Worte 
bes Gefebes, vom Segen und Flude, 
wie es gefchrieber ftehet*im Geſetzbuche. 

* 5 Mof. 27, 12. f. 

35. €8-war fein Wort, das Mofe gebo- 
ter hatte, das Joſua nicht hatte laffen aus⸗ 
tufen vor der ganzen Gemeinde Sfrael, 
und yor ben Weibern, und Kindern, und 
Sremblingen, die unter ihnen wanbdelten. 


Das 9. Capitel. 
Die Gibeoniter tommen mit Lift in den Bund. 


1. Sy nun dad hoͤreten alle Kinige, die 

jenfeit be8 Sordans waren, auf 
ben Gebirgen, und in den Grinden, und 
an allen Anfurten des grofen Meers; 
aud) die neben dem Berge Libanon wa⸗ 
ren, namlid) die Hethiter, Amoriter, Caz 
naniter, Pberefiter, DHeviter und Jebu⸗ 


er: 
2. *Sammelten fie fic) eintradtiglicd 
aubauf, daß fie wider Joſua und wi- 
ber Sfrael ftritten. *)f.48,5. 
3. Aber die Birger gu Gibeon, da 
fie hoͤreten, was Joſua mit * Jericho 
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Betrug der Gibeoniter. Joſua 9. Bund mit ibnen. 
und + %i gethan hatte, erdadjten ſie Und die Oberften der Gemeinde ſchwu 
eine Lift; *¢.6,20.21. +¢.8,26.28. | ren ihnen. *26am.21,1 


4. Gingen hin, und fdidten eine Bot- 
icf, und nabmen alte Gade auf ihre 


et, | 
5. Und alte jerriffene geflidte Wein- 
ſchlaͤuche, und alte geflickte Schuhe an 
ihre Fuͤße, und zogen alte Kleider an, 
und alles Brod, das ſie mit ſich nah⸗ 
men, war hart und ſchimmlicht; 

6. Und gingen zu Joſua ins Lager 
gen Gilgal, und —** u ihm und 


eum ganzen Sfrael: Wir fommen aus | 


ernen Landen, fo machet nun einen 
Bund mit uns. 

7. Da fprad das ganje Iſrael zu dem 
Heviter: Vielleicht modteft du unter 
uns wobnend werden; wie koͤnnte id 
dann*einen Bund mit dir machen? 

*2 Mof. 23,32. 5 Mof. 7, 2. 

8. Sie aber fpradyen zu Joſua: Wir find 
deine Knedhte. Fofua fprad zu ihnen: Wer 
feyd ibr, und von wannen fommt ihr? 

9. Sie ſprachen: Deine Knechte find aus 
febr fernen Landen gefommen, um des 
Namens willen des Herrn, deines Got: 
te8, denn wir haben fein Geruͤcht gebéret, 
und alles, waé er in Egypten gethan pat 

10. Und alles, was er den zween Koni- 
gen der Amoriter jenfeit des Jordans ge- 
than hat, *Sibon, dem Rinige zu Hes⸗ 
bon, und Og, dem Koͤnige zu Bafan, 
der zu Aftharoth wobnete. 

*AMof. 21,21. 24. 33. ꝛc. 

11. Darum fpraden unfere Aelteften, 
und alle Einwohner unfers Landes : Neh⸗ 
met Speiſe mit euch auf die Reife, und 
gebet bin ihnen entgegen, und ſprechet 
zu thnen: Wir find eure Knechte. Go 
madet nun einen Gund mit uns. 

12. Died unfer Brod, da8 wir aus unfern 
DHaufern zu unſerer Speife nahmen, war 
noc) friſch, da wir auszogen zu euch, nun 
aber fiehe, es ift hart und immlidt ; 

13. Und diefe Weinſchlaͤuche fulleten wir 
neu, und fiebe, fie find zerriffen; und 
diefe unfere Kleider und Schuhe find alt 
geworden uber der febr langen Reife. 

14. Da nabmen die Hauytleute ibre 
Gpeife an, und fragten den Mund ded 
Herrn nidt. : 

15. Und Joſua* machte Frieden mit 
ibnen, und richtete einen Bund mit ib- 
nen auf, daß fie leben bleiben follten. 


16. Aber uber drei Dage, nachdem fi 
mit ihnen einen Bund gemacht batta 
fam es vor fie, daß jene nabe bei ibne 
waren, und wuͤrden unter ibnen wobna 

17. Denn da die Kinder Sfrael fo 
gogen, kamen fie des dritten Tages 
ihren Staͤdten, die hießen Gibeon, 
phira, Beeroth, und KiriathFearim, 

18. Und fdlugen fie nicht, darum, di 
ihnen die Oberften der Gemeinde ge 
{dworen batten bet dem Hern, da 
Gotte Iſraels. Da aber die ganje Ge 
meinde wider die Oberften murrete, | 

19. Sprachen alle Oberften der gang 
Gemeinde: Wir haben ihnen gefdword 
bet dem Herrn, dem Gotte Iſrack 
darum fénnen wir fie nicht antaften. § 

20. Aber das wollen wir thun: Lal 
fie leben, daß nicht ein * Zorn uͤber wf 
fomme, um des Eides willen, den wy 
ibnen gethan haben.  *2Gam.211g 

21. Und die Oberften ſprachen zu ihnel 
Laffet fie leben, daß fie Holzhauer s 
Waffertrager feyen der ganzen Genel 
de, wie thnen die Oberften gefagt hata 

22. Da rief fie Jofua, und redete f 
ihbnen, und fprad: Warum pHabt | 
uns betrogen, und gefagt, ihr feyd 
ferne von uné, fo ibr dod unter wl 
wohnet? 

23. Darum ſollt ihr verflucht fal 
daß unter euch nicht aufhoͤren Knech 
die pt bauen und Waſſer tragen zu 
Hauſe meines Gotted. 

24. Sie antworteten Yofua, und foal 
chen: Es ift deinen Knechten an al 
daß der Herr, dein Gott, Mofe, —* 
Knechte, geboten habe, daß er euch of 
ganze Land geben, und vor eud § 
alle Gimvobner des Landes  vertilel 
wolle. Da* fuͤrchteten wir unjers B 
bens vor euch febr, und baben fold 
gethan. *c.103 

25. Mun aber, fiche, wir find in d 
nen Handen; was did) gut und re 
duͤnket uns zu thun, das thue. ; 

26. Und er that ihnen alfo, und em 
tete fie von der Kinder Iſrael Haw 
daß ie fie nicht erwurgeten. q 

27. Alſo madhte fie Joſua deffelben RB 
ges 3u* Holzhauern und Waffertrdgn 
der Gemembde, und gum Altare ded Herr 























Gibeon belagert. Gonne und 


13 auf Ddiefen Vag, an dem Orte, den 
ir erwablen wuͤrde. *5Mof.29,11. 


Bas 10. Capitel. 
Wunberbarer Sieg Joſuã wider die Amoriter. 


1. Sy aber AdoniZedek, der Kinig i 
Jeruſalem, borete, daß* Joſua Ai 
wonnen, und fie verbannet hatte, und 
i fammt ihremKonige gethan hatte, gleich⸗ 
me ex Serido und ibrem Koͤnige gethan 
hatte, und baf die zu Gibeon Frieden 
mit Sfrael gemacht batten, und unter fie 
gefommmen waren: *¢.8,26.28.29, 
2. *Furdteten fie ſich ſehr (denn Gibeon 
var eine grofe Stadt, wie eine finiglide 
Stadt; und gréfer denn Ai, und alle 
bre Vuͤrger fireitbar.)  *2Mof.15,15. 
3. Unb er fandte gu Hobam, dem Koͤ⸗ 
age gu Hebron, und gu Piream, dem 
nige gu Sarmuth, und 3u Japhia, dem 
Ronige gu Lachis, und yu Debir, dem 
Ronige gu Eglon, und lief ihnen fagen: 
4. Kommt herauf zu mir, und helfet 
nir, daß wir Gibeon ſchlagen. denn fie 
lat mit Sofua und den Kindern Sfrael 
Frieden gemacht. 

5. Da famen zubauf und gogen binauf 
ve * fuͤnf Koͤnige der Amoriter, der Kinig 
u Jerufalem, der Konig au Hebron, der 
Rbnig gu Sarmuth, der Konig zu Lachis, 
er Konig zu Eglon, mit allem ihrem Heer: 
ager, und belagerten Gibeon, und ftrit- 
en wider fie. *c.11,5. 1Mof.14,9. 
G. Aber die gu Gibeon fandten gu Jo⸗ 
ua ind Lager gen Gilgal, und liefen 
bm fagen: Biche beine Hand nicht ab 
bon deinen Knedten, komm gu und her⸗ 
mf eilend, rette und bilf und; denn es 
daben fid) wider uns zuſammen gefdlaz 
gen alle Kinige der Amoriter, die auf 
dem Gebirge wobnen. 

7. Jofua 40g binauf von Gilgal, und 
alles Kriegévolf mit ihm, und alle ftreit- 
bare Manner. 

8. Und der Herr fprad) gu Joſua: 
Fuͤrchte did) nicht vor ihnen, denn ich 
babe fie in deine Haͤnde gegeben; nie⸗ 
mand unter ibnen wird vor dir ſtehen 
koͤnnen. *c.11,6. 

9. Alfo fam Joſua* ploͤtzlich uͤber fie, 
dent bie ganze Nacht zog er herauf von 
Gilgal. *c.11,7 


10. Aber der Herr ſchreckte fie vor Iſrael, 
ap fie eine große Schlacht ſchlugen 





Joſna 10. 


Mond ſtehen ſtille. 


iy Gibeon, und jagten ihnen nad) den 
eg binan gu BethHoron, und ſchlu⸗ 
gen fie bis gen Aſeka und Makeda. 

11. Und ba 3 por Iſrael flohen den Weg 
berab gu SethHoron, ‘e der Herr ei⸗ 
nen*grofen Hagel vom Himmel auf fie 
fallen, bid gen Aſeka, daß fie flarben. 
Und viel mebr ftarben ihrer von dem Ha⸗ 
ge benn die Kinder Iſrael mit dem 

chwerte erwuͤrgeten. *2Mof.9,22.f. 

12. Da redete Joſua mit dem Herrn des 
Tages, da der Herr die Amoriter uͤber⸗ 
gab vor den Kindern Iſrael, und ſprach 
vor gegenwaͤrtigem Iſrael: Sonne, ſtehe 
ſtille zu Gibeon, und Mond, im Thale 
Ajalon! 

13. Da * ſtand die Sonne und der Mond 
fiille, bid daß fid) bas Volk an feinen Fein⸗ 
den rdchete. died nicht gefchrieben im 
Bude des Frommen? Alfo gan bie Gonz 
ne mitten am Himmel, und verzog unter= 
zugehen, beinabe einen ganzen Zag; 

* Gf. 28,21. ¢. 38,8. Sir. 46, 5.6. ¢. 48, 26. 

14. Und war fein Bag diefem gleid, 
meder zuvor nod) darnach, da der Herr 
der Stimme eines Mannes gehorchte; 
denn der * Herr, fritte fir Sfrael. 

* v. 22, 2Mof. 14, 25. 

15. Sofua aber zog wieder ind Lager gen 
Gilgal, und das gange Sfrael mit ifm. 

16. Aber diefe funf Koͤnige waren ge⸗ 
flohen, und batten fic) verftedt in die 
Hoble zu Makeda. 

17. Da ward Joſua angefagt: Wir 
haben die fuͤnf Koͤnige gunn, ver= 
borgen in der Hible au Maeda. 

18. Joſua fpradh: So waͤlzet große 
Steine vor das Lod) der Hoͤhle, und beftel- 
let Manner davor, die ihrer hiten ; 

19. Ihr aber ſtehet nicht ftille, fondern 
jaget euren Feinden nad, und ſchlaget 
ihre* binterften, und laffet fie nidjt in 
ibre Stadte fommens denn der Herr, 
euer Gott, hat fie in eure Hande gege- 
ben. *5Mof.25,18. 

20. Und ba Sofua und die Rinder 
Iſrael vollendet batten dieſe ſehr grofe 
Schlacht an ihnen, und fie gar geſchla⸗ 

en, was uberblieb von thnen, das fam 
in die fefter Staͤdte. 

21. Alfo fam alles Volk wieder ind 
Lager zu Joſua gen Makeda mit Fric- 
den, und durfte niemand vor den Kin⸗ 
bern Iſtael feine Bunge regen. 


937 





238 Funf Koͤnige aufgebentet, 


22. Sofua aber ſprach: Machet auf 
das Lod) ber Hoͤhle, und bringet hervor 
die fuͤnf Koͤnige gu mir. 

23. Gie thaten alfo, und bradten die 
funf* Koͤnige au ihm aus der Hoͤhle, den 
Konig gu Serutaleea, ben Ronig uDebron, 
den nig u Sarmuth, den Konig zu La- 
cis, den Konig zu Eglon. *¢.12,7. 

24. Da aber diefe fuͤnf Koͤnige gu ibm ber: 
aus gebracht waren, rief Sofua bem ganzen 
Iſrael, und fprad) zu den Oberften des 
Kriegsvol€s, die mit ihm gogen: Kommt 
herzu, und tretet diefen Konigen mit Fu- 
fen auf die Halfe. Und fie famen ber: 
zu, und traten mit Fupen auf ihre Halfe. 

25. Und Joſua ſprach zu ihnen: Fuͤrch⸗ 
tet euch nicht, und erſchrecket nicht, ſeyd 
getroſt und unverzagt; denn alſo wird 
der Herr allen euren Feinden thun, wi⸗ 
der die ihr ſtreitet. 

26. Und Joſua ſchlug ſie darnach, und 
toͤdtete ſie, und hing ſie an fuͤnf Baͤu⸗ 
me; und fie hingen an den Saumen 
bis zum Abend. 

27. Da aber die* Sonne war unter: 
grgangen, ebot er, daß man fie von den 

aͤumen nabme, und wiirfe fie in die 
Hoble, darinnen fie fid) verkrochen hat: 
ten, und legten grofe Steine vor der 


Hoble Lod. Die 
fen Zag. *¢.8,29. 5Mof.21,23. 

28. Deffelben Pages gewann Joſua aud) 
Makeda, und ſchlug fie mit der Scharfe ded 
Schwerts, dazu ibren Kbnig, und verban- 
_nete fie, und alle Seelen, die dDarinnen wa⸗ 
ren, und ließ niemand uberbleiben, und 
that dem Koͤnige zu Makeda, wie* er dem 
Koͤnige zu Jericho gethan hatte. *c. h, 21. 

29. Da zog Joſua und das ganze 
Iſrael mit ihm von Makeda gen Libna, 
und ſtritt wider ſie. 

30. Und der Herr gab dieſelbige auch in 
die Hand Iſraels, mit ihrem Koͤnige, und er 
fchlug *fie mit der Schaͤrfe des Schwerts, 
und alle Seelen, die darinnen waren, und 
ließ niemand darinnen uͤberbleiben, und 
that ihrem Koͤnige, wie er dem Koͤnige 
zu Jericho gethan hatte. *v.28. ¢.8,22. 

31. Darnad 30g Fofua und das ganze 
Iſrael mit ihm von Libna gen Lachis, 
und belegten und beftritten ? . 

32. Und der Herr gab Lachis aud) in 
die Hande Sfraels, daf fie fie be3 anbdern 
Sages gewannen, und* fdlugen fic mit 


Joſua 10. 


Staͤdte gewonnen. 


ber Schaͤrfe des Schwerts, un 
Geelen, die darinnen waren, alle 
wie er Libna gethan hatte. 

33. 3u derfelbigen Beit 30g Hora 
Konig zu Gefer, hinauf, Lachis zu 
aber Sofua ſchlug ibn mit allem 
Volke, *bis daß niemand darinner 
blieb. *¢.8,22. 

34. Und Jofua jog von Lachis 
dem ganzen Iſrael gen Egion, u 
legte und beftritte fie; 

$5. Und gewann fie belfetbigen 
und ſchlug fie mit der Schar 
Schwerts, und verbannete alle « 
bie Darinnen waren, deffelbigen ; 
allerdinge, wie er Lachis an 

36. Darnach 30g Sofua binauf, 
dem gangen Sfrael, von Eglon g 
bron, und beftritte fie, 

37. Und gewann fie, und fd 
mit der Scarfe des Schwert, 1 
ten Koͤnig mit allen ibren St 
und alle Geelen, die bdarinnen | 
und lief niemand uberbleiben, alla 
wie er Eglon gethan hatte, un! 
bannete fie, und alle Geelen, di 
innen rwaren. 

38. Da kehrete Fofua wieder um : 
bem ganjen Iſrael gen Debir, w 


find nod) ba auf die⸗ | ftritte fte 


4 

39. Und gewann fie fammt ibrem K 
und alle ihre Stdbdte, und ſchiugen 
ber Scharfe bes Schwerts, und ver! 
ten alle Geelen, die darinnen | 
und lief niemand uͤberbleiben. § 
pebron ethan hatte, fo that e 

ebir und ihrem Sonige, und 1 
Libna und ibrem Konige gethan 
40. Alfo ſchlug Joſua alles Land ar 
Gebirge, und gegen Mittag, und 
Grunden, und an den Bachen, mit al 
ren Konigen, und lief niemand ub 
ben, und * verbannete alles, was 
hatte, wie der Herr, der Gott 9 
geboten hatte. *c.11,11.14. 5Moſ. 
41. Und fdlug fie von RKaded® 
an bis gen Gaja, und bas ganze 
* Goſen, bis gen Gibeon, x. 
42. Und gewann alle dieſe Koͤni 
ihrem Lande auf einmal; den 
*Herr, der Gott Iſraels, ſtri 
Iſrael. *5Mo 
43. Und Joſua zog wieder ins 
gen Gilgal, mit dem ganzen Sfr 


Weessysd SV YUE FESO DESO 


Sananiter gegen dem Morgen 
1b, die Amoriter, DHethiter, 
und Sebufiter auf dem Ge- 
1 bie Heviter unten am Ber- 
n, im Lande Mizpa: 

zogen aus, mit alle ihrem 
groped Volk, fo viel*als ded 
n Meere, und febr vicle Roffe 
m. *DOffenb.20,8. 
efe KRonige * verfammelten fid, 
1 und lagerten fid) zuhauf an 
cr Merom, 3u_ fireiten anit 

* 


¢.10,5. 
r Herr ſprach zu Joſua: *Furdte 
or ibnen, denn morgen um Ddiefe 
fie alle erſchlagen geben vor den 
Hrael; ibre Roffe follft du ver⸗ 
Ind ibre+ Wagen mit Feuer 
. *c.10,8. +9f.46,10. 
Yofua fam ploͤtzlich uͤber fie, 
Kriegsool€ mit ihm am Waſ⸗ 
1, und wuberfielen fie. 
r Herr gab fie in bie Hande Iſ⸗ 
ſchlugen fie, und jagten fie bis 
1 Bidon, und* bis an die warme 
D bid an bie Breite zu Mizpe ge- 
dorgen, und ſchlugen fie, bié daß 
nter ibnen iiberblieb. *c. 13,6. 
it ihnen Joſua, wie der Herr thm 
te, und*verlabmte ihre Roſſe, und 
ihre Wagen, *2Sam. 8/4. 
kehrete um zu derſelben Zeit, 
inn Hazor, und ſchlug ihren 


und Moſe Joſua geboten hatte, fo that Jo⸗ 
ſua, daß nichts fehlete an allem, das der 
Herr Moſe geboten hatte. *2Mof.23,32. 

16. Alfo nahm Joſua alles died Land ein 
auf dem Gebirge, und alles, was & en 
Mittag lieget, und * alles Land Gofen, 
und bie Grinde und Felder, und das Ge- 
birge Iſrael mit feinen Gruͤnden.*c. 10,41. 

17. Von dem Gebirge an, das das 
Land hinauf gen Seir ſcheidet, bis gen 
BaalGad, in der Breite des Berges 
Libanon, unten am Verge Hermon. Alle 
ihre Konige gewann er, und fdlug fie, 
und tddtete ra ; 

18. Gr ftritt aber eine lange Zeit mit 
dieſen Koͤnigen. 

19. Es war aber keine Stadt, die ſich 
mit Frieden ergab den Kindern Iſrael, 
ausgenommen die* Heviter, die zu Gi⸗ 
beon wohneten; ſondern ſie gewannen 
ſie alle mit Streit. *c.9,15. 

W. Und das geſchahe alſo von dem 
Herrn, daß ihr Herz verſtockt wuͤrde, 
mit Streit zu begegnen den Kindern Iſ⸗ 
rael, auf daß ſie verbannet wuͤrden, und 
ihnen keine Gnade widerfuͤhre; ſondern 
vertilget wuͤrden, wie der Herr Moſe 
geboten hatte. *5Moſ. 7,2. 

21. Zu der Zeit fam Joſua, und*rottete 


240 Ginnabme ded Landes. Iofua 11. 12. 13. 


93. Alfo nabm Joſua alles Land ein, 
allerdinge, wie ber Herr zu Moſe gere- 
det hatte, und gab fie Sfracl gum Erbe, 
einem jegliden Stamme fein Sheil. Und 
*bdad Land horete auf zu friegen. *c.14,15. 


Bas 12. Capitel. 
Vefiegte Kinige. 
eye find die Rinige des Landes, 
die bie Kinder Sfrael ſchlugen, und 
nahmen ibr Zand ein jenfeit des Syrban’, 
gegen ber Gonnen Aufgang, von dem 
affer bei* Arnon an, bid an den Berg 


Hermon, und das ganze Gefilbe gegen | 3 


bem Morgen. *AMof.21,13. 

2. *Sihon, der Konig der Amoriter, der 

u Hesbon wobnete, und herrſchete von 

roer an, die am Ufer liegt ded Waſſers 
bei Arnon, und mitten im Waffer, und 
tiber das halbe Gilead, bis an da8+Waffer 
Jabok, der die Grenze ift der Kinder Am⸗ 
mon, *4Mof.21,24. +1Mof.32,22. 

3. Und uber dads Gefilde, bis an dad 
*Meer Cinneroth, gegen Morgen, und 
bis an das Meer im Gefilde, namlid das 
Salymeer gegen Morgen, des Weges gen 
Bethy inte, und von Mittag unten an 
den Baden des Gebirges Pisga. 

* 4 Mof. 34, 11. 

4. Dazu die Grenge ded Kinigs Og, gu 
Balan, der nod) von den Riefen Hore war, 
und wobnete zu Aftharoth und Edrei, 

5. Und beret — tiber den Berg er 
mon, uber Salda, und uber ganz Ba- 
fan, bid an die Grenze Geffurt und 
Maachati, und des halben Gileads, 
welded die Grenze war Sihons, des 
Koͤnigs zu Hesbon. 

6. of, ber Knecht ded Herrn, und 
die Kinder Bfrael fdlugen fie. Und 
Mofe, der Knecht des Herrn, gab * fie 
einzunehmen den Rubenitern, Gaditern, 
und dem balben Stamme Manaffe. 

* 4 Mof. 32, 33. 

7. Died find die*Konige des Landes, bie 
Joſua ſchlug und die Kinder Sfrael, dies⸗ 
feit de3 Jordans, gegen dem Abend, von 
BaalGad an, auf der Vreite de3 Berges 
Libanon, bis an den Berg, der dads Land 
binauf gen Geir fceidet, und das Jo⸗ 
fua den Staͤmmen Sfrael einzunehmen 
gab, einem jeglicen fein Sheil; *v.24. 

8. Was auf den Gebirgen, Grinbden, 
Gefilden, an Baͤchen, in der Wifte, und 


Befiegte Koni 
gegen Mittag war; die*.H 
oer, Gananiter, Pberefiter, 
Sebufiter. ¥¢.11,3. 
9. Der Konig gu * Jericho 
qutAi, die zur Seite an Be 
* c. 6,2. +¢.8, 29, 
10. Der Koͤnig 3u* Serw 
Konig yu+ Hebron, — *c.10;1 
11. Der Konig zu*s Jarmuch 
nig zu Lachis, 
12. Der Koͤnig zu* Eglon, 


zu + Gefer, *¢.10,3.26. 
13. Der Kbnig 3u * Debit, 
u Gebder, *c,10,39. § 


15. Der Kinig gu * Libna, 
gu Adullam, *¢ 
16. Der Konig zu* Makeda 
nig 3u Bethel, | 

17. Der Konig yu Tapuah 
nig zu Hepher, 

18. Der Koͤnig zu* Aphek, 
zu Laſaron, *¢.13,53. 1 
19. Der Konig zu* Madon, 
nig 3u + Dazor, *c.11,1. 
20. Der Kinig zu * Sim 
ber Konig Fy — 
21. Der Koͤnig zu Thaenach 
nig zu Megiddo, 

22. Der Koͤnig zu Kedes, 
zu Jakneam am Charmel, 
23. Der Koͤnig zu * Naphott 
Koͤnig der Heiden zu Gilgal, 
24. Der Koͤnig zu Thirza. 
*ein und dreißig Koͤnige. *5 


Bes 13. Capitel. 


Austheilung be’ Landes wird vorg 


1. oy nun Sofua alt war 
betaget, fprad) der He 
Du bift alt geworden und y 
get, und ded Landes ift noc 
ubrig einzunehmen. 
2. Namlid dads gan G 
Philifter, und ganj uri, 
3. Vom Gibor an, der vor 
flieBet, bi8 an die Grenze Ek 
Mitternacht, die den Gananit 
rechnet wird; finf Herren 
ſter: naͤmlich der Gafiter, der 
der ASFloniter, der Gethiter, 
niter, und die Aviter. 


Austhetlung 


4. Von Mittag an aber ift das ganze 
dand der Gananiter, und Meara der 
3idonier bis gen Aphek, bis an die 
Grenge der Amoriter ; 

5. Dazu dads Land der Gibliter, und 
yer ganze Libanon, & en der Gonnen 
Aufgang, von BaalGad an, unter dem 
Berge Hermon, bis man fommt gen 


amath ; 

6. Alle, die auf dem Gebirge wohnen, 
vom Libanon an,*bi8 an die warmen Waſ⸗ 
fer, und alle Zidonier. Sd) will fie vertrei- 
ben vor ben Kindern Sfraels loofe nur 
darum, fie auszutheilen unter Iſtael, 
wie id) dir geboten habe. 

7. Go theile nun died Land sum Erbe 
unter bie neun Gtamme, und unter 
ben bhalben Stamm Manaffe. 

8. Denn * die Rubeniter und Gabditer 
haben mit bem anbern halben Manaffe 
ihr Erbtheil empfangen, das ihnen Mofe 
gab jenfeit des Sorbané, 9¢ en den Auf: 
gang, wie ihnen daffelbe ote der Knecht 
des Herrn, gegeber bat. *¢.18,7. 

9, Von * Aroer an, bie am Ufer des 
Waffers bet Arnon liegt, und von der 
Stadt mitten im Wafer, und alle Gegend 
Medba, bis gen Dibon; *5SMof.2,36. 

10. Und alle Stddte Sihons, ded Koͤnigs 
der Amoriter, der zu Hesbon faf, bid 
an die Grenze der Kinder Ammon; 

11. Dazu Gilead und die Grenje an 
Geffuri und Maachathi, und den gan- 
i Berg Hermon, und das ganze Ba⸗ 

an, bis gen Salda; 

12. Das ganze Reid) Og gu Balan, 
der zu Aftharoth und Edrei ſaß, welder 
nod ein Uebriger war*von den Riefen. 
Nofe aber ſcug ſie, und vertrieb ſie. 

*5 Mof. 3, 11. 

13. Die Kinder Bfrael aber vertrieben 
die zu Geffur und gu Maachath nidt; 
fondern es wobnet beibe Geffur und 


Naachath unter den Rindern Sfrael, | Dd 


bis auf diefen Bag. 

14. Aber * bem Stamme der Leviten gab 
a fein Erbtheil; denn das Opfer ded 
Hern, bed Gottes Sfraels, ift thr Erb⸗ 
theil, wie er ihnen geredet bat. *c.14,3. 
15. Alfo gab Mofe dem Stamme der 
Linder Ruben, nad ihren Geſchlechtern, 
16. Daf ihre Grenzen waren von 
Aroer, die am Ufer de3 Waffers bei 
Arnon liegt, und die Stadt mitten im 


Jofue 13. 


*c118. | R 


des Landes. 241 


Waffer, mit allem ebenen Felde, bis 
gen Medba ; 

17. Hesbon und alle ihre Stadte, die 
im ebenen Felde liegens Dibon, Baz 
mothSaal, und BethBaalMeon, 

18. Jahza, Kedemoth, Mephaath, 

19, Kiriathaim, Sibma, BerethSabar, 
auf dem Gebirge im hale, 

20. BethPeor, die Bade an Pisga, 
und BethSefimoth ; 

21. Und alle Stadte auf der Ebene, und 
bas ganze Reid) Sihons, de’ Konigs der 
Amoriter, der ju Hesbon ab ben*Mofe 
ſchlug, fammt den Firften Midian, Evi, 
efem, 3ur, Hur und Reba, die Ge- 
waltigen des Koͤnigs Sihons, die im 
Lande wobneten. *AMof.31 

22. Dazu * Bileam, den Sohn Beors, 
den —53 erwuͤrgeten die Kinder 
Iſrael mit dem Schwerte, ſammt den Er⸗ 
ſchlagenen. *4Mof.22,5. 

23. Und die Grenze ber Kinder Ruben 
war ber * Jordan. Das ift das Cebtheil 
der Kinder Ruben unter ihren Gefdled- 
tern, Stadten und Dorfern. *4Mof.34,12. 

24. Dem Stamme der Kinder Gad un⸗ 
ter ihren Gefdledtern gab Mofe, 

25. Daß ihre Grenzen waren Jaeſer, und 
alle Stadte in Gilead, und da8 halbe Zand 
ber Kinder * Ammon, bis gen Aroer, wel= 
che liegt vor Rabba ; *26am.11,1. 

26. Und von Hesbon bis gen Ramath- 
Mizpe und Betonim, und von Mabha- 
naim bid an die Grenze Debir; 

27. Sm Thale aber Beth Haram, Beth- 
Nimra, Sudoth und Zaphon, die uͤbrig 
war von bem Reiche Sihons, des RKo- 
nigs zu Hesbon, daß der Jordan die 
Grenze war, bis ans Ende des Meers 
Ginnereth, bdieffeit be3 Jordans gegen 
dem Aufgange. 

28. Das ift das Erbtheil der Kinder 
Gad in ihren Gefdlechtern, Stddten und 


ern. 

29.Dem halben Stamme der Kinder Maz 
nafje nad) ihren Gefchledtern gab Mofe, 

30. Daß ibre Grenzen waren von Maz 
hanaim an, das ganze Balan, das ganze 
Reid) Og, ded Konigs zu Bafan, und 
alle Flecken* air, die in Vafan liegen, 
naͤmlich ſechzig Staͤdte, *Ridt.10,3. 

31. Und das halbe Gilead, Aſtharoth, 
Edrei, die Staͤdte des Koͤnigreichs Ogs zu 
Baſan, gab er ven Kindern Machirs, ded 
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Sohnes Manaſſe, das iſt, der Haͤlfte der 
Kinder Machirs, nach ihren Geſchlechtern. 

32. Das iſts, das Moſe ausgetheilet hat 
in dem Gefilde Moab, jenſeit des Jordans 
vor Jericho gegen den Aufgang. 

33. Aber dem * Stamme Levi gab Moſe 
fein Erbtheil, denn der Herr, der Gott If 
raels, ift ihr Erbtheil, wie er ihnen geredet 
hat. *c.18,7 4Moſ. 18, M. 21. 5Moſ. 10,9. 


¢. 12, 12. 


Bas 14. Capitel. 
Von Salebs Erbtheile. 


1. SV" ift e8 aber, bas die Kinder Iſ⸗ 

tael eittgenommen haben im Lanz 

be Canaan, das unter fie audgetheilet ha- 

ben ber Priefter * Eleafar, und Joſua, der 

Sohn Nun, und die oberſten Vaͤter un⸗ 
ter den Staͤmmen der Kinder Iſrael. 

*¢.21,1. 4Moſ. 34, 17. 
2. Sie theileten es aber * durchs Loos 


unter ſie, wie der Herr durch Moſe ge⸗ 


boten hatte, zu geben den zehntehalb 
Staͤmmen. *4Moſ. 2,55. c. 33,54. 


3. Denn den zweien und dem halben 
Stamme hatte Moſe Erbtheil gegeben jen⸗ 
ſeit des Jordans. Den Leviten aber hatte 
er kein Erbtheil unter ihnen gegeben. 

4. Denn der Kinder Joſephs wurden 
zween Staͤmme, Manaſſe und Ephraim: 
darum gaben ſie den Leviten kein Theil im 
Lande, ſondern Staͤdte, darinnen zu woh⸗ 
nen, und Vorſtaͤdte, fir ihr Vieh und Habe. 

5. Wie der Herr*Mofe geboten hatte, fo 
thaten bie Kinder Sfrael, und theileten 
das Land. *4Mof.34,13.16. 

6. Da traten herzu die Kinder Juda zu 
Joſua zu Gilgal, und Caleb, der Sohn Je⸗ 
phunne, der Renifiter, fprad) gu ihm: Du 
weift, was*bder Herr au Mofe, dem Manne 
Gottes, fagte von meinet und deinet wegen 
in KadebBarnea. *4Mof.14,24. 


5 Moſ. 1, 36. 

7. Ich war vierzig Fabre alt, *da mid 
Mofe, der Knecht des Herrn, ausfandte 
von KadesGarnea, das Land 3u verfund- 
ſchaften, und id) ibm wieder fagte nad 
meinem Gerifjen. *4Moſ. 13,7. 

8. Aber meine Bruͤder, die mit mir hinauf 

egangen waren, *madten dem Volke das 

erg verzagt; id) aber folgte bem Herrn, 
meinem Gotte, treulid).*40. 13,32. ¢.32,7. 

9. Da ſchwur Mofe deffelben Tages, 
und fprad: »Das Zand, darauf du mit 
deinem Fuße getreten haft, foll dein und 


Joſua 13. 14, 15. 


Erbtheil. 


deiner Kinder Erbtheil feyn aviglid: 
darum, daß du dem DH 


10. Und num fiehe, der Herr bat mid 
leben laffen, wie er geredet bat. G8 
find nun funf und vierzig Sabre, def 
ber Herr folded gu Moſe fagte, de 
Iſrael in der Wufte gewandelt hat 
Und nun fiehe, *id) bin heute fuͤnf umd 
achtzig Sabre alt, *Sir.46,11. 

11. Und bin noc * heutiges Zaged 
fo ftarf, al8 id) war des Tages, da mg 
Mofe ausfandte, wie meine Kraft war de 
zumal, alfo iff fie auch nod) jest, zu fires 
ten und aus: und eingugehen.*5 Dol 347, 

12, So gieb mir nun dies Gebirge, te 
von der Herr geredet hat an jenem 
benn du baft es gebdret an demic 
age. Denn es wohnen die Enah 
broben, und find grofe und fefte Star 
ob der Herr mit mir feyn wollte, & 
id) fie vertretbe, wie der Herr geredet h 

13. Da fegnete ihn Sofua, ud — 
*alfo Hebron Galeb, dem Sohne J 
phunne, gum Grbtheile. xc. 154 
14. Daber* ward Hebron Calebs, 
Sohnes Sephunne, ded Kenifiters, & 
theil, bis auf diefen Bag, darum, | 
er bem Herrn, dem Gotte Ifraels, 
lid) gefolget hatte. *c.208 
15. Aber * Hebron hieß vorzeiten J 
riathUrba, ber ein groper Menid F 
unter den Gnafim. Undt+bda3 24 
hatte aufgeboret mit friegen. *c.15,8 

¢. 11, 23. A 























Das 15. Capitel. 4 

Grenze und Stadte bes Stamms Juda | 

1. oO Loos des Stamms der Kink 
Juda unter ibren Geſchlecht 

war die* Grenze Edom an der B 
Bin, bie gegen Mittag ftifet, an 
Ede ber Mittagslander;  *4Mof.34 
2. Daf ihre Mittagsgrenzen wel 
von der Ede an bem * Salzmeere, dak 
von der Bunge, die gegen mittagwal 
#1 


ebet, Om 
S Und fommt binaus von dani 
binauf ju Afrabbim, und gebet vi 
Bin, und gebet aber binauf von. 
tagwart8 gegen KadesBarnea, und’ 
het durch Hezron, nnd gebet hinauf se 
Adar und lenfet fid) um Karkaa; 4 





Grenze 


ad gehet durch Azmon, und kommt 
z an ben Bad Egyptens, daß 
inde der Grenze dads Meer wird. 
fey eure Grenze gegen Mittag. 
‘ber bie Morgengrenze ift von bem 
neere an, bids an de8 Jordans 
Die Grenze gegen Mitternadt 
n der Bunge des Meers, die am 
des Jordans ift; 

Ind gebet herauf gen BethHagla, 
iehet fid) von mitternadtéwarts 
—* und fommt*herauf zum 
e Bobhen, des Sohnes Rubens; 

*c. 18, 17. 

ind gehet herauf gen Debir, vom 
Achor, und von dem Mitternachts⸗ 
ber gegen Gilgal fiehet, welche lie⸗ 
egen uber gu Adumim hinauf, die 
uttagwarts am Waffer liegt. Dar- 
gebet fie zu dem Wafer EnSe- 
und fommt binaus zum * Grun- 
Rogel. *¢.18,16. 
arnach gebet fie Devan gum Ehale 
ohnes Hinnomés, an der Seite her des 
iter8, ber von mittagwarts wobnet, 
t Serufalem; und fommt herauf 
le Spige des Berges, der vor dem 
Hinnom lieget von abendwarts, wel⸗ 
Ketan bie Ede des Thals Raphaim, 
Mitternadt zu. *2Chr.28,3. 
arnach kommt fie von deffelben Ber⸗ 
Spike gu dem Wafferbrunnen Neph- 
und fommt beraus zu den Stddten 
ebirges Ephron, und neiget fid gen 
la, das ift RiviathSearim;  *».60. 
Und lenket fid) berum von Baala 
Abend gum Gebirge Geir, und ge⸗ 
t ber Seite ber bed Gebirges Jea⸗ 
yon mifternadtwarts, dad ift Chef: 


und fommt herab gen BethSe | 


und gehet durch Shimna ; 
Inb bridt heraus an der Seite Efron 
zegen mitternachtwarts, und ziehet 
en Gicron, und gehet uber den 
, und kommt heraus gen 
rel, daß ibr letztes ift bas Weer. 
Die Grenge aber gegen Abend iſt das 
Meer. Dads ift die Grenze der Kin- 
wha umber in ihren Gefchlechtern. 
Ealeb *aber, dem Sohne Sephunne, 
ſein Theil gegeben unter den Kindern 
nachdem der Herr Joſua befabl, 
ch die KiriathArba, des Waters 
, dad ift Hebron. *¢.21,12. 
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14. Und* Caleb vertrieh von dannen 
bie drei Sohne Enaks: Sefai, Ahiman, 
und Zhalmai, geboren von Enak; 

* Richt. 1, 10. 20. | 

15. Und 30g von dannen hinauf zu 
den Einwohnern Debirs. Debir aber 
hieß vorzeiten KiriathSepher. 

16. Und Caleb ſprach: Wer Kiriath⸗ 
Sepher ſchlaͤgt und gervinnet, bem will 
i meine Tochter Adfa sum Weibe 
geben. 

17. Da*gewann fie Athniel, der 
Sohn Kenas, des Bruders Calebss und 
er gab ibm feine Tochter Adhfa zum 
Weibe. *Richt.1,13. c.3,9. 

18. Und es begab ſich, da ſie einzog, ward 
ihr gerathen, einen Acker zu fordern von ih⸗ 
rem Vater, und ſie fiel vom Eſel. Da 
ſprach Caleb zu ihr: Was iſt dir? 

19. Sie ſprach: *Gieb mir einen 
Segen; denn du haſt mir ein Mittags⸗ 
land gegeben, gieb mir auch Waſſer⸗ 
quellen. Da gab er ihr Quellen oben 
und unten. *Micdt.1,15. 
20. Died ift dad Erbtheil des Stamms der 
Kinder Juda unter ihren Geſchlechtern. 
21. Und die Stadte des Stammé der 





Kinder Buda, von einer Ede zu der 


anbdern, an der Grenze der Edomiter 
egen Mittag, waren Ddiefe: Rabjeel, 
der, Sagur, 

22. Kina, Dimona, AvAba, 

23. Kedes, Hazor, Ithnan, 

24. Siph, Belem, Bealoth, 

25. HazarHadata, SKirioth, Hezron, 
bas iff Hazor, 

26. Amam, Sema, Molada, 

27. HazarGadda, Hesmon, BethPalet, 
28. HazarSual, BeerSeba, Bisjoth⸗ 


a, 
29. Baela, Sjim, Azem, 
30. ElTholad, Cheftl, Harma, 
31. Biflag, Madmanna, SanSanna, 
32. Lebaoth, Gilhim, Ain, Rimon. 
Das find neun und zwanzig Stadte, 
und ihre Dérfer. 
33. Sn den Gruͤnden aber war*Efihaol, 
Barea, Afna, *Richt.13,25. ¢.16,31. 
34. Sannoah, EnGannim, Thapuab, 
Enam, / 
35. Sarmuth, Abullam, Sodo, Afeka, 
36. Gaaraim, Abithaim, Gedera, Gee 
derothaim. Das find vierzehn Stadte, 
und thre Dirfer. 

* 


944 Stadte Suda. 


37. Benan, Hadafa, MigdalGad, 

38. Dilean, Mizpe, Jakthiel, 

39. Lachis, Baxefath, Eglon, 

40. Chabon, Labmam, Cithlis, 

41. Gederoth, BethDagon, Naema, 
Makeda. Das find ſechszehn Stddte, 
und ihre Dorfer. 

42. Yibna, Ether, Afan, 

43. Sephthah, Aſna, Nezib, 

44, Kegila, *Achſib, Marefa. Dad find 
neun Gtadte und thre Dorfer. *c.19,29. 

45. * Giron mit ibren Toͤchtern und 
Doͤrfern. *4Sam.5,10. 

46. Von Ekron und ans Meer, alles, was 
an Asdod langet, und ihre Dorfer, 

47. Asdod mit ihren Toͤchtern und 
Dorfern, Gafa mit ihren Toͤchtern und 
Dorfern bis an das Wafer Egyptens. 
Und das grofe * Meer ift feine Grenje. 

* 4 Mof. 34, 6. 

48. Auf dem Gebirge aber war Sa⸗ 
mit, Sathir, Socho, 

49. Danna, NKiriathGanna, das iff 
Debir, 

50. Anab, Efihemo, Anim, 

31. Gofen, Holon, Gilo. Das find 
elf Stadte, und ihre Dorfer. 

52. Arab, Duma, Cfean, 

53. Janum, BethThapuah, Aphefa, 

D4. Humta, KiriathArba, das ift He- 
bron, Zior. Das find neun Stadte, 
und ibre Dorfer. 

55. Maon, Carmel, Siph, Suta, 

56. Sefreel, Jakdeam, Ganoab, 

o7. Kain, Gibea, Thimna. Das find 
zehn Stadte, und thre Dorfer. 

58. Halbul, Bethzur, Gedor, 

39. Maarath, BethAnoth, Clthefon. 
Das find feds Stadte und ihre Dbr- 
er. 

60. *KiriathBaal, das ift RiriathSea- 
tim, Harabba; zwo Stadte, und ibre 
Doͤrfer. xc.9,17. c. 18,14. 
61. Sn der Wuͤſte aber war Beth⸗ 
Araba, Middin, Sechacha, 

62. Ribfan, und die Galsftadt und 
Engeddi. Das find feds Stadte und 
ibre Doͤrfer. 

63. Die Jebufiter aber wobhneten 3u 
Sserufalem, und die Kinder Suda fonn- 
ten bs nicht vertreiben. * Alfo blieben 
die Sebufiter mit den Kindern Juda gu 
Jeruſalem bis auf diefen Bag. 

*2 Gam. 5, 6. 
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Der Kinder 


Bas 16. Capitel. 
Grenjftadte ber Kinder Ephraim. 


1. | bas Loos ftel den Kinder 


ſephs vom Sordan gegen Ser 
bis gum Waffer bei Serido, von aufg 
warts, und die Wiifte, die herauf « 
von Seridjo burd das Gebirge Bet 

2. Und fommt von BethGl be 
gen Lus, und gehet durch die Gi 

rhixtharoth ; 

3. Und giehet fic) hernieder gegen ab 
warts zu der Grenze Sapbleti, bis a 
Grenge de8 niedern BethHoron, unt 
gen Gafer, und da8 Ende iff am M 

4, Dad haber zum Erbtheile genom 
die Kinder Jofephs, Manaſſe und Ephr 

5. Die Grenge der Kinder Ephr 
unter ibren Getdhlechtern, ihres Grbt 
von aufgangwarts, war Atharoth-2 
bis gen obern BethHoron ; 

6. Und gebet aus gegen Abend 
Midmethath, die gegen Mitternacht li 
dafelbft lenfet & id) berum gegen 
Aufgang der Stadt VhaenathSilo, 
gebet da durch von aufgangwaͤrts 
Janoha; 

7. Und kommt herab von Janoha, 
Atharoth und Naaratha, und ſtoͤß 
Jericho, und gehet aus an dem Jor 

8. Von Thapuah gehet ſie gegen ab 
waͤrts, gen NahalKana; und ihr ¢ 
ift am Meere. Das ift das Erbtheil 
Stamms der Kinder Ephraim unte 
ten Gefchlechtern. 

9. Und alle Grensftadte fammt ihren! 
fern der Kinder Ephraim, waren geme 
unter dem*Erbtheile der Kinder Rat 

10. Und fie vertrieben die Gana 


* c. 17, 9. 
nicht, die zu Gaſer wohneten. Alſo 
ben die Cananiter unter Ephraim 
auf dieſen Sag, und wurden zinsba 


Das 17. Capitel. 
Vom Crbtheile der andern Hilfte des St 
Mana ffe. 


1. PHNd dad Loos fiel bem Stamme 
naffe, denn er ift Sofephs 

Sohn, und fiel auf Machir, den * ¢ 
Sohn Manaffe, den Vater Gilcads, 
er war ein fireitbarer Manns darum 
ihm Gilead und Bafan. *4Mof.A 
2. Den andern Kindern aber Ma 
unter ihren Gefchledhtern fiel 3 aud), 1 
lid) Den Kindern Abiefers, den Kin 


J 
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Joſephs 


eleks, den Kindern Aſriels, den Kindern 
chems, den Kindern Hephers, und den 
idern Semida. Das find die Kinder Maz 
Je, des Sohnes Sofephs, Mannsbilder 
er ihren Gefchledtern. *4Moſ. 26, 30. 
Aber* Zelaphehad, der Sohn Hephers, 
Sohnes Gileads, des Sohnes Ma⸗ 
es, des Sohnes Manaſſe, hatte keine 
hne, fondern Toͤchter, und ihre Namen 
d dieſe: Mahela, Noa, Hagla, Milca, 
iirza; *4Dof.26,33. ¢.27,1. c. 36,2. 
. Und traten vor den Prieſter Elea⸗ 
und vor Sofua, den Sohn Mun, 
d vor bie Oberften, und fpraden: 
er Herr hat Mtofe* geboten, daß er 
3 follte Erbtheil geben unter unfern 
ridern. Und man gab ihnen Grb- 
il unter den Grudern ihres Vaters, 
ih dem Befehle de8 Herrn. 
*AMof.27,7. 
. Es fielen aber auf Manaffe zehn 
chnuͤre außer dem Lande Gilead und 
afan, bas jenfeit des Jordans liegt. 
} Denn bie Toͤchter Manaffe nahmen 
rhtheil unter feinen Gobnen, und dads 
md Gilead ward den andern Kindern 
lanaffe. 
. Und die Grenze Mtanaffe war von 
fer an, gen Dtidmethath, die vor 
echem lieget, und langet zur Rechten 
t die von EnThapuah. 


% Denn das Land Thapuah ward: 


tanafje; und ift die Grenze Manaffe 
1 die Kinder Ephraim. 

J. Darnach kommt fie herab gen Na⸗ 
ana, gegen mittagwaͤrts zu den 
jachſtaͤdten, die Ephraims find, *unter 
nm Staͤdten Manaſſe; aber von Mitter⸗ 
acht iſt die Grenze Manaſſe am Bache, 
nd endet ſich am Meere, xc.16,9. 
10. Dem Ephraim gegen Mittag, und 
em Manaſſe gegen Mitternacht, und 
as Meer iſt ſeine Grenze; und ſoll ſto⸗ 
en an Aſſer von Mitternacht, und an 
ſaſchar von Morgen. 


11. So hatte nun* Manaſſe unter 
falar und Affer, BethSean und ihre 


oͤchter, Seblaam und ihre Toͤchter, und 


e gu Dor und ihre Bochter, und die 
4Endor und ihre Toͤchter, und die 
| Shaanad) und ihre Vodhter, und die 
Megiddo und ihre Toͤchter, und das 

eh *Richt.1,27. 


itte Sheil Naphet. 


+1 Gam. 28, 7. 
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12. Und die Kinder Manaffe * fonnten 
biefe Staͤdte nicht einnehmen, fondern 
bie Gananiter fingen an zu wobnen in 
bemfelbigen Lande. *¢.15,63. 

13. Da aber diet Kinder Sfrael madytig 
wurden, madyten fie bie Cananiter zins⸗ 
bar, und vertrieben fie nicht. *Richt.1,28. 

14. Da rebeten die Kinder Joſephs 
mit Jofua, und fpraden: Warum haft 
du mir nur ein Loos und eine Schnur 
des Erbtheils gegeben? Und id) bin 
dod) ein groped Volk, wie mid) der 
Herr fo gefegnet hat. 

15. Da Iprad Sofia zu ihnen: Weil 
du ein groped Volk bift, fo gehe hinauf 
in den Wald, und haue um dafelbft im 
Lande der Pherefiter und Riefen, weil 
dir dad Gebirge Ephraim zu enge ift. 

16. Da forachen die Kinder Gofephs: 
Das Gebirge werden wir nicht erlangen; 
denn €8 find* eiferne Wagen bei allen Gaz 
nanitern, die im Thale des Landes wobhnen, 
bei welden liegt BcthGean, und ibre 
Toͤchter, und Jeſreel im Thale. Richt.1,19. 

17. Joſua ſprach zum Hauſe Joſephs, 
zu Ephraim und Manaſſe: Du biſt ein 
großes Volk, und weil du ſo groß biſt, 
mußt du nicht Ein Loos haben; 

18. Sondern das Gebirge ſoll dein ſeyn, 
da der Wald iſt, den haue um, ſo wird 
er deines Looſes Ende ſeyn, wenn du 
die Gananiter vertreibeft, die eiſerne 
Wagen haben und maͤchtig find. *v.16. 


Bas 18. Capitel. 
Grengftddte be’ Stamms Benjamin. 


1. PENd es verfammelte ſich die ganze Ge⸗ 

meinde der Kinder Stead en 
Silo, und ricdteten dafelbft auf die Hutte 
ded Stifts, und bas Lanb war ibnen 
unterworfen. 

2. Und waren nod) fieben Stamme 
der Kinder Sfrael, denen fie ihr Erb⸗ 
thet! nicht ausgetheilet batten. 

3. Und Joſua fprad) gu den Kindern 
Iſrael: Wie lange fend ibr fo laf, dag 
ihe nicht hingehet, das Land eingunel- 
men, bas eucy der Herr, eurer Vater 
Gott, gegeben hat 2 

4. Sdhaffet eud) aus jeglichem Stamme 
brei Manner, daß ic) fie fende, und fie 
fid) aufmaden, und durd) dads Land ge- 
ben, und beſchreiben e8 nad) ihren Erb: 
theilen; und fommen zu mir. 
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5. Vheilet das Land in fieben Theile. 
Suda foll bletben auf feiner Grenze von 
Mittag her, und das Haus Joſephs foll 
bleiben auf feiner Grenze von Mitter- 


nacht ber. 

6. Shr aber befdreibet bas Land der 
ficben Theile, und bringet fie yu mit 
bierher, fo will id) euch das Loos wer- 
fen vor dem Herrn, unferm Gotte. 

7. Denn* die Leviten haben fein Vheil 
unter eudy, fondern dad Priefterthum des 
Herren ift ihr Erbtheil. Gab aber und 
Ruben, tund der halbe Stamm Manaffe 
ati ihr Bheil genommen jenfeit des 

ordans, gegen dem Morgen, da8 th- 
nen Mofe, der Knecht des Herm, ge 
geben bat. *4Mof.18,20.2¢. 

+4 Mof. 32, 33. 2. 

8. Da machten fic) die Manner auf, 
daß fie hingingen; unb Joſua gebot 
ibnen,daG fie bin wollten gehen, bas Zand 
gu befdreiben, und ford : *Gehct hin, 
und bdurdywandelt das Zand, und be: 
ſchreibet es, und fommt wieder 3u mir, 
daß ich euch bier da8 Loos werfe vor 
dem Herrn ju Gilo. *¢.2,1. 

9. Alfo gingen die Manner bin, und 
burdgogen das Land, und befdrieben 
es auf einen Brief, nad) den Stadten 
in fieben Theile; und famen gu Joſua 
ins Lager gen Silo. 

10. Da warf Jofua da8 Loos uͤber fie 
zu Gilo vor dem Herrn, und theilete 
dafelbft das Land aus unter die Kinder 
Sfrael, einem jeglichen fein Theil. | 

11. Und das Loos de8 Stamms der 
Kinder Benjamin fiel nach ihren Ge- 
fdledjtern, und die Grenge ihres Looſes 
ging aus zwiſchen den Kindern Juda 
und ben Kindern Joſephs. 

12. Und ihre Grenge war an der Ede 
gegen Mitternadt, vom Jordan an, 
und gebet herauf an der Seite Serido 
von mitternadtwarts, und fommt auf 
da8 Gebirge gegen abendwarts, und ge- 
bet aus an der wisfte* BethAven ; 

. * 


¢.7, 
13. Und gebet von dannen gen Lus, an der 
Seite her an Lus gegen mittagwarts, 
dad iſt* BethEl, und fommt hinab gen 
AtharothAdar, an dem Berge, der vom 
Mittag liegt an dem niedern BethHo- 
ron. *1Mof.12,8. ¢.28,19. 

14. Darnad neiget fie fich, und lenfet 


Joſua 18. 


Erbtheil. 


ſich um zur Ecke des Abends 
Mittag von dem Berge, der vor 
Horon gegen mittagwaͤrts liegt, unt 
endet aid an * RiriathBaal, dads ift Ki 
riathSearim, die Stadt der Rinder Su: 
da; das ift bie Ede gegen Abend. 

* c. 15, 9. 60. 

15. Aber die Ede gegen Mittag ift von 
KiriathJearim an, und gebet aus ge 
gen Abend, und fommt hinaus jum 

afferbrunnen Nephthoa ; 

16. Und gebet berab an des Berges 
Ende, der vor dem* Whale des Sohne 
Hinnomé liegt, welches im Grunde Re 
phaim gegen Mitternacht liegt; um 
gebet herab durchs Thal Hinnom, an 
der Geite der Sebufiter am Mitty 
und fommt + binab zum Brunnen Re 
gel; xc.15,8. +015 

17, tnd ziehet fid) von mitternadh 
warts und fommt hinaus gen EnSel 
mes, und fommt hinaus gu den Hau 
fen, die gegen Adumim hinauf liege 
und fommt berab 3um Steine Boda 
des Sohnes Rubens; " 

18. Und gebet sur Seite bin neben 
Gefilde, das gegen Mitternadht lies 
und fommt binab auf dad Gefilde, 
19. Und gebet an ber Seite B 
bie gegen Mitternadyt liegt, und if ia 
Ende an der Bunge des Salzmeers gi 
gen Mitternacht, an bem Orte des Ja 
dans, gegen Mittag. Das ift die 
tagSgrenje. ; 
20. Aber bie Ede gegen Morgen 
der Jordan enden. Dad ift das 
der Kinder Benjamin in ihren Grenzs 
umber, unter ihren Geſchlechtern. 4 
21. Die Stadte aber des Stamms wt 
Kinder Benjamin unter ihren Gefdlede 
tern, find bdiefe: Serido, BethHaght 


ei, 4 

22. BetpXraba, Zemaraim, BethEl 

23. Avim, Hapara, Ophra, J 

24. Caphar Amonai, Aphni, Gaba. DE 

find zwoͤlf Staͤdte und ihre Dirfer. § 
25. Gibeon, Rama, Beeroth, 4 

26. Mizpe, Capbhira, Moza 

27. Reem, Ferpeel, reala, 

28. Bela, Eleph, und die ; 

da8 ift Serufalem. Gibeath, Riek 
vierzehn Staͤdte und ihre Doͤrſer. 
ift da8 Grbtheil der Kinder Benj 
in ihren Geſchlechtern. 


eget 




















Der uibrigen 
Bas 19. Sapitel. 
ex übrigen feh8 Stamme und Joſuä Erbtheil. 


. ya" fiel das andere Loos des 
Stamms ber Kinder Simeon, 


iad) ihren Gefdlechtern, und ihr Erbtheil | B 


oar unter dem Crbtheile der Kinder Juda. 
2. Und es ward ihnen zum Crbtbeile 
'BeerSeba, Seba, Molada, *1Ebhr.5,28. 


3. arSual, Bala, Asem, 
4. Gatton Bethul, Harma, 
5. Ziklag, BethMarcaboth, Hazar⸗ 


a, 

6. BethLebaoth, Saruben. Das find 
dreizehn Staͤdte und ihre Dorfer. 

7, Min, Rimon, Sther, Afan. Das 
find vier Staͤdte und ihre Dorfer. 

8. Dagu alle Dorfer, die um diefe 
Staͤdte liegen, bis gen BaalathBeerRa- 
math gegen Mittag. Das ift das Erb- 
theil bes Stamms der Kinder Simeon 
in ihren Geſchlechtern. 

9, Denn der Kinder Simeon Erbtheil 
it unter der Schnur der Kinder Juda. 
Beil das Erbtheil der Kinder Yuba ih⸗ 
nm zu gk war, darum erbten die 
Kinder Simeon unter ihrem Crbtbeile. 
10. Das dritte Loos fiel auf die Kin- 
ver Sebulon, nad) ibren Geſchlechtern; 
und die Grenze ihres Erbtheils war bid 
gen Sarid, 

11. Und gehet binauf gu abendwarts 
gn Mareala, und ſtoͤßet an Dabafeth, 
und ſtoͤßet an den Bach, der vor Jak⸗ 
neam fliefet, 

12. Unb wenbdet fid) von Sarid gegen 
ber Sonnen Aufgang, bid an bie Grenje 
Cisloth Bhabor; und fommt hinaus gen 
Dabrath, und langet binauf gen Japhia. 

13. Und von dannen gebet fie gegen 
ben Aufgang, durch GithaHepher, Stha, 

zin, und fommt hinaus gen Rimon, 
Mithoar und Nea ; 

14, Und lenfet fid) herum von Mitter- 
ladt gen Nathon, und enbdet ſich im 
Ehale JephthahEl . 

15. Ratath, * Nahalal, Simron, Sez 
eala und Bethlehem. Das find zwoͤlf 
Stabdte und ihre Dirfer. *Ridt.1,30. 

16. Das ift das Erbtheil der Kinder 
sebuion in ihren Geſchlechtern; as 
nb ibre Gtddte und Dorfer. 

17. Das vierte Loos fiel auf die Kin- 
er Safdar, nady ihren Gefdyledptern. 
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18. Und ibre Grenze war Fefreel, Che- 

fulloth, *Sunem, *2Kbn.4,8. 
19. Pa baraim, Gion, Anabarat, 

20. ith, Rifeon, Abez, 

21. Remeth, Engannim, CEnbada, 


eth Pazes 5 

22. Und ftdfet an Bhabor, Sabazima, 
BethSemes, und ihr Ende iff am Jor⸗ 
dan. Sechszehn Stadte und ihre Doͤrfer. 
23. Das ift das Erbtheil de’ Stamms 
der Kinder Iſaſchar, in ihren Geſchlech⸗ 
tern, Stadten und Dérfern. 

24. Dads fiinfte Loos fiel auf den 
Stamm der Kinder Affer, nach ihren 
Geſchlechtern. 

25. Und ihre Grenze war Helkath, Ha⸗ 
li, Beten, Achſahh, 

26. AlaMelech, Amead, Miſeal; und 
ſtoͤßt an den Carmel am Meere, und 
an SihorLibnath; 

27. Und wendet ſich gegen der Son⸗ 
nen Aufgang gen BethDagon, und 
ſtoͤßt an Gebulon, und an bas Thal 
JephthahEl, an die Mitternadht Beth⸗ 
Emek, Fegn und kommt hinaus zu 
Gabut ut infen, 


32. Das fech8te Loos fiel auf die Kin- 
ber Naphthali, in ihren Gefdledtern. 

33. Und ibre Grenzen waren von He⸗ 
leph, Elon, durch Saenannim, Adami- 
Nekeb, Jabneel, bi8 gen Lafum, und 
enbdet fid) am Jordan ; 

34. Und wendet fid) gum Abend gen 
Aſnoth Thabor, und fommt von dannen 
binaus gen Quist, und ſtoͤßt an Se⸗ 
bulon gegen Mittag, und an Affer ge- 
gen Abend, und an Juba am Jordan, 
gegen der Gonnen Aufgang ; 

35. Und bat fefte Gtadte, Zidim, Ber, 
Hamath, Rakath, Sinnareth, 

36. Abama, Rama, Hazor, 
37. Kede8, Edrei, Enhazor, 


38. Sereon, Migdal€l, Harem, Beth⸗ 
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Anath, BethGames. Neunzehn Stadte 
und ibre Dorfer. 

39. Das ift das Erbtheil bes Stamms 
ber Kinder Naphthali, in ihren Ge- 
ſchlechtern, Stadten und Dorfern 


der Freiftadte. 

wiffend ſchlaͤgt, daß fie unter euch frei 
feyen vor dem Blutraͤcher. 

4, Und ber da flichet gu der Stadte 
einer, foll flehen aufen vor der Stadt Tho 
re, und vor den Aelteften der Stadt feine 







40. Das fiebente Loos fiel auf den 
Stamm der Kinder Dan, nad) ihren 
Geſchlechtern. 

41. Und die orange ihres Erbtheils 
waren Zarea, Eſthaol, Irſames, 

42. Saelabin, ‘Galon, Sethla, 

43. Clon, Thimnatha, Efron, 

44. Eltheke, Gibethon, Baalath, 

45. Jehud, BneBarak, GathRimon, 

46. MeFarfon, Rafon, mit den Grenzen 
gegen * Japho. *Jon.1,3. 

47. Und an bdenfelben enbdet fid) die 
Grenze der Kinder Dan. Und die Kine 
der Dan zogen binauf, und firitten wi- 
der Lefem, und pemannen und ſchlugen 
fie mit der Sd 
nabmen fie ein, und wobhneten darinnen, 
und*nannten fie Dan, nad ihres Va⸗ 
ters Namen. *Ridt.18,27.29. 

48. Das iſt das Erbtheil des Stamms 
ber Kinder Dan, in ihren Gefchlechtern, 
Staͤdten und Dirfern. 

49. Und da fie das Land ganz ausge⸗ 
theilet batten, mit feinen Grenzen, ga⸗ 
ben die Kinder Sfrael Fofua, dem Soh⸗ 
ne Nun, ein Crbtheil unter ihnen, 

30. Und gaben ihm nad) bem Befehle 
bes Herrn die Stadt, die er forderte, 
namlic) * PhimnathSerah, auf dem Ge- 
birge Ephraim. Da bauete er die Stadt, 
und wobnete darinnen. *¢,24,30. 

51. Das find die Erbtheile, die*Eleu- 
far, der Priefter, und Joſua, der Sohn 
Mun, und die Oberften der Vater unter 
den Gefchledtern, durchs Loos den Kin- 
dern Sfrael austheileten zu Gilo vor 
dem Herrn, vor der Thur der Hirtte 
des Sifts; und vollendeten alfo das 
Austheilen bed Landes. *¢.17,A. 


Bas 20. Capitel. 
Vetordnung ber Freif—ddte. 


1. NUnd der on redete mit Sofua, 
und fprad : 

2. Gage den Kindern Iſrael: 

unter eüch Freiſtaͤdte, davon id) durch 

“Mole euch gefagt habez *4Mof.35,6.2. 


3. Dahin fliehen moge cin Todſchla⸗ 
ger, der eine Seele unverſehens und un⸗ 


rfe des Schwerts, und | i 


Gebet 


Sache anſagen, fo ſollen fie ihn gu fid 
in die Stadt nehmen, und ihm 
geben, daß er bet ihnen wobne. | 
5. Und wenn der Blutrdcher ihm nod: | 
jagt, follen fie den. Todſchlaͤger nidt in 
feine Dande ubergeben, weil er ummil: | 
fend feinen Naͤchſten geſchlagen int und 
iſt ihm zuvor nicht feind geweſen. 

6. So ſoll er in der Stadt wohnen, 
bi8 daß er ftehe *vor der Gemeinde vor 
Gericht, bis dag der Hobepriefter + fta- 
be, ber gu Dderfelben Beit feyn witb. | 
Alsdann “fol der Todſchlaͤger wieder 
fommen in feine Gtadt, und in “ic } 
aus, ur Stadt, davon er gefote , 

*4N0f.35,12.25. $Sbr.9,15. 
7. Da beitigten —28 in Galitda, 
auf dem Gebirge Naphthali; und Se 
chem, auf dem Gebirge Ephraim; und 
KiriathArba, das ift Hebron, auf dem 
ebirge Suba;. *c.21,32. 4.21/11. 
8. Und jenfeit des Jordan’, da Jericho 
liegt, gegen dem Aufgang, saben fi 
Bezer in der Wuͤſte auf der Ebene, as 
bem Stamme Ruben; und}+Ramoth m | 
Gilead, aus dem Stamme Gad ; undGe | 
lan in Bafan, aus dem Stamme Manalfe |}: 
*5 Mof. 4,43. +1Gam.7,17.  § 
9. Das waren * die Stadte, beſtimme 
allen Kindern Sfrael, und den Fremdliw 
en, die unter thnen wobneten, dap be 
in fliche, wer eine Geele unverſehen⸗ 
ſchlaͤgt, daß er nicht flerbe durch den 
Biutrader, bis daß er vor ber Genet’ 


de geftanden fey. 


Das 21. Capitel. 


Verforgung ber Leviten. 


ey traten bers u die oberften Bate 
unter ben & eoiten zu dem*Prie 
fter Cleafar, und Joſua, dem Gobne Nu, 
und 3u den oberften Vatern unter den 
Stammen der Kinder Bfrael, *c.174. 
2. Und redeten mit ihnen gu Silo in 
Zande Ganaan, und fpraden: Da 
* Here hat geboten durch Mofe, daß 
man uns Stadte gon foll gu wohnen, 
und bderfelben Vorſtaͤdte ie unſerm 
Viehe. Mof.35,2. 





Stadte 


1 gaben die Kinder Bfrael den 
von ibren Erbtheilen, nad) dem 
' ded Herrn, diefe Stddte und 
orftadte. 

> dad Loos fiel auf das Geſchlecht 
yathiter, und wurden den Kindern 
„ ded Priefters, aus den Leviten 
Loos dreizehn Stadte, von dem 
ne Suda, von dem Stamme Giz 
und von bem Stamme Venja- 


em andern Kindern aber Kabhaths, 
n Gefchlehts, wurden durchs 
ehn Stabdte, von dem Stamme 
m, von dem Stamme Dan, und 
m halben Gtamme Manaffe. 

yer Den Kindern Gerfons, deffel= 
befchlecht8, wurden durchs Loos 
1 Stadte, von dem Stamme Sfa- 
sor Dem Stamme Affer, und von 
itamme Naphthali, und von dem 
Stamme Manaffe gu Bafan. 
en Kindern Merart, ihres Ge- 
8, wurden zwoͤlf Stadte, von 
tamme Ruben, von dem Stamme 
md von dem Stamme Sebulon. 
fo gaben die Kinder frac! den 
durchs Loos diefe Stadte und 
Borftddte, wie der Herr durd 
geboten hatte. 

on dem Stamme der Kinder Buda 
mt dem Stamme der Kinder Giz 
gaben fie dieſe Stadte, die fie 
‘en Namen nannten. 

len Kindern*Aarons,bes Geſchlechts 
thathiter, aus den Kindern Levi; 
a erfte Loos war ibr.* 1Chr. 7,54. 
Zo gaben fie ihnen nun* Kiriath⸗ 
bie des Waters Enaks war, dads 
ebron auf dem Gebirge Juda, 
re Vorſtaͤdte um fie her. — *c.20,7. 
14,14. ¢. 15,13. 1 Cbr. 7, 55. 
(ber den Acker der Stadt und ibre 
: gaben fie * Caleb, bem Gobne Je⸗ 
e, zu feinem Grbe. *c.14,14. ¢.15,13. 
Ifo gaben fie den Rindern Aarons, 
rieſters, bie Freiftadt der Todtſchlaͤ⸗ 
Hebron und ihre Vorftddte, Libna 


re Borftddte, *v. I1. 
Jathir und ihre Vorſtaͤdte, Eſthe⸗ 
und ihre Vorſt 


dte 
Holon und ihre Vorſtaͤdte, Debir 
re Vorſtaͤdte, 


Ain und ihre Vorſtaͤdte, Juta und 


Joſua 21. 





der Leviten. 249 


ihre Vorſtaͤdte, BethSemes und ihre 

Vorſtaͤdte; neun Staͤdte von diefen 

zween Staͤmmen. *16am.6,12.15. 
2 Kin. 14, 11. 

17. Von dem Stamme Benjamin aber 

aben fie vier Stadte: Gibeon und ihre 

orſtaͤdte, Geba und ihre Vorſtaͤdte, 

18. *Anathoth und ihre Vorftddte, Al⸗ 
mon und ihre Vorſtaͤdte. *Ser.1,1. 

19. Daf alle Stddte der Kinder Aarons, 
des Priefters, waren dreizehn, mit ihren 
Vorftadten. 

20. Den * Geſchlechtern aber der an⸗ 
bern Kinder Kahaths, den Leviten, wur⸗ 
den durch ihr Loos vier Staͤdte von dem 
Stamme Ephraim ; *1Gbron.7,61. 

21. Und gaben ihnen die Freiftadt der 
Todtſchlaͤger, * Sechem und ihre Vor- 
ftadte auf dem Gebirge Ephraim, Gefer 
und ihre Vorftadte. *¢.20,7. 

1 Chron. 7, 67. 

22. Kibzaim und ibre Vorftddte, Beth: 
Horon und ihre Vorftddte. 

23. Von dem Stamme Dart vier Stadte: 
Cithefe und ihre Vorftddte, Gibthon 
und ihre Vorftadte, 

24. *Ajalon und ihre Vorftadte, Gath- 
Rimon und ibre Vorftddte. 

| * Richt. 1, 35. 

25. Von dem halben Stamme Manaffe 
zwo Stadte: Thaenach und ihre Vorſtaͤd⸗ 
te, GathRimon und ihre Vorftadte. 

26. Daf alle Stdadte der andern Kinz 
der des Geſchlechts Kahaths waren zehn 
mit ihren Vorſtaͤdten. | 

27. Den *Kindern aber Gerfons, au 
den Gefdledtern der Leviten, wurden 
gegeben von dem halben Stamme Maz 
34— zwo Staͤdte: Die- Freiftadt fur 
bie Todtſchlaͤger, +Golan in Bafan und 
ibre Vorftadte, Beefthra und ibre Vor⸗ 
ſtaͤdte. *IChron.7,62. +Sof.20,8. 

28. Von bem Stamme Iſaſchar vier 
Stadte: KisJon und ihre Vorftdadte, 
Dabrath und ihre Gorftadte, 

29. Sarmuth und ihre Vorftadte, En⸗ 
Gannim und ibre Vorftddte. 

30. Von dem Stamme*Affer vier Stadte: 
Mifeal und ihre Vorſtaͤdte, Abdon und 
ibre Vorftddte. ——— 

31. Helkath und ihre Vorſtaͤdte, Re⸗ 
hob und ihre Vorſtaͤdte. 

32. Von dem Stamme Naphthali drei 
Staͤdte: Die Freiftadt* Kedes fur die 
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Sodtidlager in Galilda und ihre Vor⸗ 


ftddte. HamothDor und ihre Vorftddte, 
Karthan und ihre Vorftddte.  *c.20,7. 

33. Daf alle Stadte des Gefchlechts 
der Gerfoniter waren dreizehn, mit ibren 
Vorftddten. 

34. Den*Gefchledtern aber der Kinder 
Merari, den andern Leviten, wurden ge- 

eben von dem Stamme Gebulon vier 

tadte: Jakneam und ihre Vorftddte, 
Kartha und ibre Vorftadte, *1Chron.7 63. 

35. Dimna und ihre Vorftadte, Na⸗ 
halal und ihre Gorftadte. 

36. Von dem Stamme Ruben vier Stad- 
te: Bezer und ihre Vorſtaͤdte, Jahza 
und ibre Vorſtaͤdte, *¢.20,8. 5Mof.443. 

37. Kedemoth und ihre Worftadte, 
Mephaath und ihre Vorftadte. 

38. Von dem Stamme Gad vier Stadte: 
Die Freiftadt fur die Todtſchlaͤger, Ra⸗ 
moth in Gilead und ihre Vorftddte,*c.20,8. 

39. Mabhanaim und ihre Borftddte, 
Gest und ihre Vorſtaͤdte, Jaeſer und 
ihre Vorftadte. 

40. Daf aller Stddte der Kinder Merari 
unter ihren Gefdlechtern, der andern Levi⸗ 
ten, nach ibrem Loos, waren gwilf. 

41. Aller*Stddte der Leviten unter dem 
Erbe der Kinder Iſrael waren acht und 
vierzig mit ihren Vorflddten. *4Mof.35,7. 

42. Und eine jegliche dieſer Stddte 
hatte ihre Vorfiadt um fic ber, eine 
wie die andere. 

43. Alfo gab der Herr dem Sfrael alles 
Land, das er* geſchworen hatte ibren 
Vaͤtern zu geben; und fie nahmen es ein, 
und wopneten darinnen. *1Dtof.12,7.2. 

AA, Und der Herr gab ibnen Rube von 
allen umber, wie er ihren Gatern ge- 
ſchworen hatte; und*ftand ibrer Feinde 
feiner wider fie, fondern alle ihre Feinde 
gab ex in ihre Dande. *5Moſ. 11,25. 

A5. Und e6 *feblte nidts an allem Gu- 
ten, das ber Herr dem Haufe Birael ge- 
redet hatte. Es fam alles. *c. 23,14. 


Bas 22. Capitel. 
Die dritthald Stimme ridten im Heimkehren 
einen Altar auf. 


1. a vief Sofua bie Rubeniter und 
Gaditer, und den halben Stamm 
Manaffe, 
2. Und fprac ju ibnen: Shr habt al- 
les gebalten, was euch Mofe, der Knecht 


Staͤdte der Leviten. Joſua 21. 22. Rubeniter kehren zuruͤck. 
des Herm, * geboten bat, und 


chet meiner Stimme in allem, %& 
euch geboten babe. 
3 Mof. 3, 18. 
3. Ihr habt eure Bruder nidt : 
fen eine lange Seit ber, bis auf 
Tag; und babt gebalten an den 
bote des Hern, cures Gottes. 
4, Weil nun der Herr, ever 
bat eure Bruder zur Mube gebrad 
er thnen geredet bat; fo wendet 
nun, und ziehet bin in eure Huͤtt 
Lande eured Erbes, bad euch *! 
ber Knecht des Herrn, gegeben 
jenfeit de8 Jordans. *4Moſ. 32 
5. Haltet aber nur an mit Fleiß 
ihr thut nad dem Gebote umd & 
dad eucy* Mofe, der Knecht ded ¥ 
geboten bat, daß ibr den Herrn, 
ott, Ikebet, und wandelt auf alle 
nen Wegen, und feine Gebote | 
und ibm Gaver und ibm diene 
ganzem Herzen und von er ¢ 
*5 Mof. 8, 6. c. ew 
—* begtet fie Joſua und li 
g und ſie gingen zu ihren H 
7. Dem * halben Stamme de 
hatte Mofe gegeben zu Bafan, de 
bern Halfte gab Sofua unter 
Grudern dieffeit des Sordans. | 
ipren Dilton Oe fie bi geht 
ibren Huͤtten, und fie gefegnet ba 
* 4 Mof. 32, 3. ® 
8. Sprad) er gu ibnen: Shr f 
wieder beim mit grofem Gute gu 
putten, mit febr vid Bieh, E 
old, Erz, Gifen und Reidern 
*theilet nun den Raub eurer Feind 
unter eure Bruder. *4Mof.31,2 
9. Alfo kehreten um die Rube 
Gabditer, und der halbe Stamm Ma 
und ginger von den Sindern ‘ 
aus Silo, die im Lande Canaan 
daß fie ing Land Gilead gh 
Lande ihres Erbes, das fie er 
Befehl ded Herrn durch Mofe. 
10. Und da fie kamen an die H 
am Jordan, die im Lande Canad 
gen, baueten diefelben Rubeniter, | 
ter, und der balbe Stamm Manaf 
felbft am Jordan einen großen fd 
Altar. 1 
11. Da aber die Kinder Sfra 
fagen: Siehe, die Kinder 


AND mit ihm zehn oberite Fuͤrſten, 
den Haͤuſern ihrer Vaͤter, aus 
am Stamme Iſraels einen. 

lind da fie zu ihnen kamen ins 
Gilead, redeten ſie mit ihnen und 


m: 
So laͤßt euch ſagen die ganze Ge⸗ 
des Herm: Wie verſuͤndiget ihr 
lſo an dem Gotte Iſraels, daß ihr 
eute kehret von dem Herrn, da⸗ 
af ihr end) einen Altar bauet, 
r abfallet von dem Herm ? 

Iſts uns gu wenig*tan der Miffe- 
Yeors , von welder wir nod auf 
Bag nist gereiniget find, und 
me Plage unter bie Gemeinde ded 
g *AMof.25,3.26. 
Und ihr wendet eud) heute von 
Herrn weg, und fend heute ab- 
g geworden von bem Herrn, daf 
rte oder morgen uber die ganze 
nde Iſrael erzuͤrne. 

Duͤnket euch das Land eures Er⸗ 
rein, ſo kommt heruͤber ins Land, 
x Herr hat, da die Wohnung des 
ftebet, und erbet unter uns; und 
nicht abtrinnig von bem Herrn, 
on uné, daß ihr end einen Ale 
uet, aufer bem Altare des Herm, 

es 


Gottes. 

Gerſuͤndigte fich nicht* Achan, der 
erah, am Verbanneten? Und 

wnt kam Fuͤber die ganze Gemein⸗ 

‘ad. und er aina nicht allein un⸗ 


Was gehet euch oer Herr, oer Gott 
Ifſraels, an? 

25. Der Herr hat den Jordan zur 
Grenze geſetzt, zwiſchen uns und euch 
Kindern Ruben und Gad; ihr habt kein 
Theil am Herrn. Damit wuͤrden eure 
Kinder unſere Kinder von der Furcht 
des Herrn weiſen. 

26. Darum ſprachen wir: Laßt uns 
einen Altar bauen, nicht zum Opfer, 
noch zum Brandopfer; 

27. Sondern, daß er ein*Zeuge fey zwi⸗ 
ſchen uns und euch, und unfern Nachkom⸗ 
men, daß wir dem Hern Dienft thun 
mogen vor ihm, mit unfern Brandopfern, 
Danfopfern und andern Opfern; und 
eure Kinder heute oder morgen nidt fagen 
durfen gu unfern Kindern: Shr habt 
fein Dheil an bem Herm.  *¢.24,27. 
28. Benn fie aber alto 3u uns fagen wuͤr⸗ 
den, ober gu unfern Nachfommen heute 
ober morgen, fo ténnten fie fagen: Ge- 
bet das Gleichniß des Altard de8 Herrn, 
den unfere Vater gemadt haben; nicht 
gum Opfer, nod) zum Brandopfer, ſon⸗ 
dern gum Beugen zwiſchen uns und end. 

29. Das fey ferne von uns, daß wir 
abtrinnig werden von dem Herm, daß 
wir uns heute wollten von thm wenden, 
und einen Altar bauen gum Grandopfer, 
und zum Speisopfer, und andern Opfern, 
aufer dem Altare bed Hern, unſers 
Gottes, der vor feiner Wohnung ſtehet. 

30. Da aber Dinehas. ber Vrieſter. 
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und ift, daß ihr euch nidt an dem Herren 
verfindiget habt in diefer Bhat. Nun 
habt ihr die Kinder Iſrael errettet aus 
ber Hand des Herrn. 

32. Da 40g Pinehas, der Sohn Eleaſars, 
ded Priefters, und die Oberften, aus dem 
Lande Gilead, von den Kindern Ruben und 
Gab, wieder ing Zand Canaan, 3u den 
Kindern Sfrael, und fagten es ibnen an. 

33. Das gefiel den Kindern Iſrael 
wohl, und lobten den Gott der Kinder 
Iſrael, und fagten nidt mebr, daß fte 
hinauf wollten gtehen mit einem Deere wi- 
der fie, gu verderben das Land, da die Kin⸗ 
der Ruben und Gad innen wohneten. 

34. Und die Kinder Ruben und Gad 
bieBen den Altar: Daf er Zeuge fey zwi⸗ 
{den uns, und daß der Herr Gott fey. 


Das 23. Capitel. 


Joſua Halt einen Landtag, bas Volk gu vermahnen. 


a | Wy nad) langer Beit, ba der Herr 
. hatte Sfrael zur· Ruhe gebradht, vor 
allen ihren Feinden umber, und Sofua nun 
alt und wobl betaget war: *c.21,A4. 
2. *Berief er das ganze Bfrael, und 
ibre Aelteften, Haupter, Richter und 
Amtleute, und fprad zu ibnen: Ich bin 
alt und wohl betaget ; *.24,1. 
3. Und ibr habt gefehen alles, wads der 
Herr, ever Gott, gethan bat an allen 
dieſen Voͤlkern wor euch hers denn der 
Herr, euer Gott, hat* felber fur end 
eftritten. *5Mof.1,30. ¢.3,22. 
4. Sebet, id) babe eud) die ubrigen 
Volker durds Loos ugetbellet, einem 
jegliden Stamme fein Erbtheil, vom Jor⸗ 
ban an, und alle Voller, die id) ausge- 
rottet habe, und am grofen Meere ge- 
gen der Gonnen Untergang. 

5. Und ber Herr, euer Gott, wird fie 
ausftofen vor euch, und von euch) ver- 
treiben, daß ihr thr Sand einnebmet ; 
bat eud) der Herr, euer Gott geredet 
at. | 

6. So feyd nun febr getroft, daß ihr 
haltet und thut alles, wads geſchrieben 
ftehet tm Geſetzbuche Mofe, daß ihr 
nicht Davon *weidhet, weder zur Rechten, 
nod zur Linfen, *c.1,7. SDtof.28,14. 

2 Kin. 22, 2. 

7. Auf daB ihr nicht unter diefe ubrigen 
Volker fommet, die mit euch find; und* 
nicht gedenket nod) fchworet bei dem Naz 





Jofua 22, 23. 24. 





Vermahnung des 


men ibrer Gotter, nod) ibner 
fie anbetet; *2Mof.23,13.2 

8. Gondern dem Herrn, « 
anhanget, wie ihr bid auf 
gethan babt. 

9. So*wird ber Herr vor eu 
ben grofe und madtige § 
niemand bat eud widerftar 
diefen Bag. *3Mof.26,7. 

10. Guer* einer wird tau 
denn der Herr, ener Gott, 
euch, rote er euch geredet hat. 

11. Darum fo* bebttet ar 
eure Geelen, daf ihr den J 
Gott, lieb habet. 

12. Wo ihr eud) aber um 
diefen uͤbrigen Voͤlkern ani 
eud) mit ibnen verbeirathet, 
ter fie, und fie unter euch 

13. So wiffet, daß der Her 
wird nidt mebr alle diefe 
euch vertreiben, fondern fie 
zum * Strid und Neg, unt 
in euren Geiten werden, ur 
chel in euren Augen, bis daß 
bringe von dem guten Zan 
ber Herr, ener Gott, gegeb 

* 4 Mof. 33, 55. Rid 

14. Siehe, id) gehe heute 
alle Welt; und ihr follt wiffer 
Herzen, und von ganzer Geel 
ein Wort gefehlet hat an allen 
das der Herr, ever Gott, euch 
e8 ift alles gefommen, uni 
blieben. *1Koͤn. 22. 

15. Gleichwie nun alles Gu 
iſt, das der Herr, euer Gott, 
bat alfo wird der Herr au 
ommen laffen alles Bife, bi 
tilge von dieſem gue Lant 
der Herr, euer Gott, gegeb 

16. Wenn *ibr tibertretet d 
Herr, eureds Gottes, den ¢ 
ten bat, und hingehet, und ar 
dienet, und fie anbetet, d 
de8 Herren tiber euch ergrinn 
bald umbringet von dem , 
das er eud) gegeben bat. 


Bas 24. Capite! 
Lester Landtag Yofud. Sein unt 


1. ex aie verfammelte alle 
raels gen Sichem, u 
Aelteften von Sfrael, die Har 


| 
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f.11,31. xc. 15,7. Nehem. 9, 7. 
1,2. Judith 5,5. Ebr. 11,8. 
d Sfaak gab id) Safob und Eſau, 
ih Eſau* das Gebirge Geir zu 
. + Jakob aber und ame Kinder 
yinab in Egypten. *1Mof.32,3. 
+1 Mof. 46, 1. 2. 
1* fandte id) Mofe und Aaron, 
agte Egypten, wie id) unter ib- 
n- babe. *2Mof.3,10. 
rnach fuͤhrete id) euch und eure 
aus Egypten. Und da ihr ans 
famet, und*bdie Egypter euren 
nadjagten mit Wagen und Reu- 
8 Scilfmeer: *2Mof.12,33. 
a*fchrieen fie sum Herrn; der 
ne Finſterniß zwiſchen euch und 
yptern, und 38* — das Meer 
e, und bedeckte ſie. Und eure 
haben geſehen, was ich in Egyp⸗ 
han habe. Und ihr habt gewoh⸗ 
der Wuͤſte eine lange Zeit. 
*4Moſ. 14, 15. f. 
d ic) habe euch gebracht in * das 
er Amoriter, die jenſeit des Jor⸗ 
pohneten; und ba fie wider euch 
gab id) fie in eure Hande, daß ihr 
d beſaßet, und vertilgte fie vor euch 
*1Mof.48,22. 4Moſ. 21, 25.31. 
machte ſich auf Balak, der Sohn 
der Moabiter Koͤnig, und ſtritt 
ſrael, und ſandte bin, und*lief ru⸗ 


Cat SOM OY o— ovr err” vs zywv ve 


o*furdtet nun den Herrn, und 

dienet ihm treulid) und rechtſchaffen, 

und + laffet fabren die Gétter, denen 

eure Vater gedienet haben, jenfeit ded 

Waffers, und in Egypten, und die- 

net Dem Herrn. *Pred.12,13. 
+ 2Mof. 20, 2. 3. 

15. Gefallt es euch aber nicht, daf ihr 
bem Herrn dienet, fo* ermablet euch 
heute, welchem ibr dienen wollet; dem 
Gotte, dem +eure Vater gedienet haber 
jenfeit des Waffers, oder den Gottern 
ber Amoriter, in welder Lande ihr woh⸗ 
net. Sch aber und mein Haus wollen 
bem Herrn dienen. *Matth.6,24. 

+1 Mof. 18, 19. 

16. Da antwortete das Volk, und 
ſprach: Dads fey ferne von uns, daf 
wir den Herrn verlaffen, und andern 
Gdttern dienen. 

17. Denn der Herr, unfer Gott, hat * uns 
und unfere Vater aus Egyptenland ge- 
fibret, aud dem Dienfthaufe, und hat 
vor unfern Augen folde grofe Zeichen ge⸗ 
than, und und bebutet auf tem ganzen 
Wege, den wir gezogen find, und unter 
allen Voͤlkern, durch) welde wir gegan- 
gen find; *2Mof.12,33.51. ¢.13,3. 

18. Und hat ausgeſtoßen vor und ber 
alle Volker der Amoriter, die im Lande 
wobneten. Darum wollen wir aud) dem 
Herrn dienen; denn er ift unfer Gott. 


tam, ben Sohn Beoré, daß ex euch | 19. Sofua fprad) jum Bolke: Ihr koͤn— 
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21. Das Volk aber ſprach gu Fofua: 
Nicht alfo, fondern wir wollen dem 
Derrn dienen. 

22. Da fprad) Joſua zum Volke: Ihr 
feyd Beugen uber euch, daf ihr den 
Herrn euch ermablet habt, daß ihr ihm 
dienet. Und fie fpraden: Sa. 

23. So thut * nun von euch die fremden 
Gitter, die unter euch find, und neiget 
qeuet Herz gu dem Herrn, dem Gotte 

ſraels. *1Moſ. 35,2. +Sypr.23,26. 

24. Und das Volk ſprach zu Joſua: 
Wir wollen dem Herrn, unſerm Gotte, 
dienen, und ſeiner Stimme gehorchen. 

25. Alſo machte Joſua deſſelben Ta⸗ 

es * einen Bund mit dem Volke, und 
egte ihnen Geſetze und Rechte vor zu 

Zichem. *MKoͤn. 23,3. 

26. Und Joſua ſchrieb dies alles ins 
Geſetzbuch Gottes; und nahm einen 

roßen Stein und richtete ihn auf da⸗ 
ob unter * einer Ciche, die bei bem Hei⸗ 
ligthume de8 Herr war. *1Mof.35,. 

Ridt. 9, 6. 

27. Und fprad) gum ganzen Volke: Sie⸗ 
be, dieſer Stein foll*Beuge feyn zwi⸗ 
ſchen ung, denn er bat gehdret alle Rez 
be des Herrn, die er mit uns gere- 
det bat; und foll ein Zeuge uͤber euch 


Joſna 24, 


| leugnet. 


ſein und Eleaſars Tod 


ſeyn, daß ihr euren Gott ni 
¥¢,.22,27. IM 
28. Alfo * ließ Joſua das Vol 
jeglidben in fein Grbtheil. *9 
29. Und 8 begab ſich nad) di 
ſchichte, daß Joſua, der Sohn? 
Knecht des Herrn, ſtarb, *ba er 
und zehn Sabre alt war. *1M 
30. Und man begrub ibn in de 
feined Crbtheils, zu * Thimnathẽ 
auf dem Gebirge Ephraim lieget, 
ternachtwaͤrts, am Berge Gaas. 
31. Und Sfrael*dienete dem § 
lange Sofua lebte und die Aeltefte 
lange Beit lebten nad Sofua, 
Werke des Herrn wuften, di 
Sfrael gethan hatte. *§) 
32. Die Gebeine* Jofephs, wx 
Kinder Sfrael hatten aus Egy 
bradt, begruben fie zu Sichem, 
Stuͤcke Feld, das Jakob faufte 
Kindern Hemors, des Vaters 
um hundert Groſchen, und ward 
ber Joſephs Erbtheil. *Moſ. 
1Moſ. 33, 19. 

33. Eleaſar, der Sohn Aaror 
auch, und ſie begruben ihn 3 
ſeines Sohnes Pinehas, die il 
ben war auf dem Gebirge Ep 





Das Buch der Richter. 


Das 1. Capitel. 
Der Stamm Juda fiihret an Yofud Statt ben 
ieg. , 


1. ad) dem Vode Joſua fragten die 

Kinder Sfrael den Herrn, und 
ſprachen: Wer*foll unter und den Krieg 
fubren wider die Gananiter. *c.20,18. 
2. Der Herr ſprach: Suda fol ibn 
fuͤhren. Giehe, ich babe das Land in 
feine Hand gegeben. 

3. Da ſprach Juba gu feinem Bruder 
Gimeon: Biehe mit mir hinauf in meiz 
nem Loo8, und laf und wider die Caz 
naniter ftreiten; fo will id) wider mit 
dir ziehen in Deinem Loos. Alfo 30g 
Gimeon mit ihm. 

4, Da nun Buda hinauf zog, gab ihm 
der Herr die Cananiter und Pberefiter 
in ibre Hande, und fdlugen zu Beet 
zehn taujend Wann. 

5. Und fanden ben AdoniBeſek zu Be⸗ 


fef, und firitten wider ihn, und 
die Gananiter und Phereſiter. 
6. Aber AdoniBeſek flohe, un! 
ten thm nad; und ba se ibn 
verbieben fie ibm die Daumen 
nen Panden und Fugen. 

7. Da fprad) AdoniBeſek: E 
Konige mit verhauenen Daum 
DHande und Bulge lafen auf ur 
nem Tiſche. »Wie id) nun ge 
be, fo bat mir Gott wieder v 
Und man bradte ibn gen Je 
daſelbſt ſtarb er. *¢.9,56. 2M 
8. Aber die Kinder Juda ſtri 
der Jeruſalem, und gewannen 
ſchlugen fie mit ber Se 
Schwerts, und zuͤndeten die S 
9. *Darnad zogen die Kinder 9 
ab gu ftreiten wider die Cananite 
dem Gebirge, und gegen Mitta 
ben Grinden wobneten. 


Vfrael 


Ridter 1. 
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d Juda $09 bin wider die Gana- | 23. Und das Haus Joſephs verfund- 


e 3u Hebron wohneten (Hebron 
eß vorzeiten KiriathArba), und 
an den Seſai und Ahiman und 
i. *%of.15,14. 
iD 30g von Ddannen wider die 
ner zu* Debir. Debir aber hieß 
t KiriathSepher. *Joſ. 12,13. 
to Galeb ſprach: Wer Kiriath- 
ſchlaͤgt und gewinnet, dem will 
e Tochter Achſa gum Wetbe geben. 
a*gewann fie Athniel, der Sohn 
de Calebs jungften Bruders. 
ab ihm feine Tochter Udfa 

etbe. *%of.15,17.2. 
id* es begab fic, da fie einzog, 
r gerathen, daf fie fordern follte 
der von ihrem Vater; und fiel 
el. Da ſprach Caleb zu ihr: 
dir 2 *$of.15,18.19., 
e ſprach: Gieb mr einen Segen; 
t haft mir ein Mittagsland gege- 
ymir aud) ein wafferiges. Da gab 
in wafferiger oben und unten. 
D die Rinder des*Keniters, Mofe 
er6, zogen herauf aus der Palmen⸗ 
t ben Rindern Suda in die Wuͤſte 
ie da liegt gegen Mittag der Stadt 
und fin en bin, und wobneten 
om Wolfe. *c.4,11. 4Moſ. 10, W. 
b Suda 30g hin mit feinem Bruder 
, und fdlugen die Gananiter zu 
,und verbanneten fie, und nann⸗ 
Stabt*Darma. *4Mtof.14,45. 
wu gewann Juda Gaza mit ihrer 
, und Asklon mit ihrer Zugehoͤr, 
ron mit ibrer 3ugehor. 
id ber Herr war mit Juda, daß er 
irge einnahm, denn er fonnte die 
ner im Grunbe nidt einnehmen, 
daf fie eiferne Wagen batten. 
nd fie*gaben dem Galeb He 
vie Mofe gefagt hatte; und er 
baraus bie drei Sohne Enaks. 
* Sof. 14, 13. ¢. 15, 13. 
ber die Kinder Benjamin * ver- 
bie Sebufiter nidt, die zu Jeru⸗ 
pohnetens; fondern die Sebufiter 
m Sei den Kindern Benjamin zu 
em, bi8 auf diefen Dag. 

*3of. 15,63. c. 18, 28, 
dione gleichen — auch die 
VJoſephs hinauf gen BethEl, und 
ett war mit ihnen. 


ſchaftete BethEl, * die vorhin Lus hieß. 
* 1 Mof. 28, 19. 


. 28,1 

24. Und die Wachter fahen einen Mann 
aus der Stadt gehen, und fpraden 3u ibm: 
Weife uns, wo wir in bie Stadt fommen ; 
fo wollen wir Barmherzigkeit an dir thun. 

25. Und da er ihnen jeigte, wo fie in 
die Stadt famen, ſchlugen fie die Stadt 
mit ber Schaͤrfe bed Schwerts, aber 
*den Mann und alled fein Geſchlecht 
lieBen fie geben. Joſ. b,25. 

26. Da zog derſelbe Mann in das Land 
der Hethiter, und bauete eine Stadt, 
und hieß ſie Lus; die heißet noch heu⸗ 
tiges Tages alſo. 

27. Und Manaſſe vertrieb nidht* Beth⸗ 
Sean mit ihren Toͤchtern, noch Thaenach 
mit ihren Toͤchtern, noch die Einwohner 
u Dor mit ihren Toͤchtern, noch die 

inwohner zu Jebleam mit ihren Toͤch⸗ 
tern, noch die Einwohner zu Meggiddo 
mit ihren Toͤchtern; und die Cananiter 
fingen an zu wohnen in demſelben Lande. 

* Joſ. 17 


W. Da aber Iſtrael maͤchtig ward, 
*madjte er die Cananiter zinsbar, und 
vertrieb fie nidt. *%0f.17,13. 

29. Defigleiden vertrieh aud) Ephraim 
die Cananiter nicht, die gu*Gafer wohne⸗ 
ten, fondern die Gananiter wohneten uns 
ter ihnen zu Gafer. x*xJoſ. 16,10. 

30. Sebulon vertrieb auch nicht die 
Einwohner zu Kitron und* Nahalol; 
ſondern die Cananiter wohneten unter 
ihnen, und waren zinsbar. »Joſ. 19,15. 

31. Aſſer vertrieb die Einwohner zu Ako 
nicht, noch die Einwohner zu Zidon, zu 
Ahelab, gue TOR, qu Del a, fu Aphik, 
und zu Rehob. »Mich.1,14. 

32. Sondern die Aſſeriter wohneten un⸗ 
ter den Cananitern, die im Lande woh⸗ 
neten; denn fie vertrieben fie nidt. 

33. Naphthali vertrieh die Cinwobhner 
nidt zu BethSemes, nod) zu Beth⸗ 
Anath, fondern wobhnete unter den Ca⸗ 
nanitern, die im Lande wohneten. Aber 
bie zu BethSemes und zu BethAnath 
wurden 3in3bar. 

34. Und die Amoriter drangen die Kin- 
ber Dan auf Gebirge, und liefen nidt 
zu, daß fie herunter in Den Grund famen. 

35. Und die Amoriter fingen an zu 
wohnen auf dem Gebirge Heres, zu Aja⸗ 


- 


heraufgefubret, und in das Land gebradt, 
das id) euren Vatern gefdworen habe; und 
ſprach, id) wollte meinen Bund mit eud 
nidt nachlafjen ewiglid;  *2Mtof.12,51. 

2. Daß ihr nicht folltet einen Bund ma- 
den mit den Cinwobhnern diefes Landes, 
und +ibre Altaͤre zerbrechen. Aber ihr habt 
meiner Stimme nidt gehordhet. Warum 
babt ihr das gethan 2 *2Mof.23,32. 

+4 Mof. 33,52. 5 Mof. 7, 5. 


3. Da fprad id) aud): Bch will fie nidt | b 


vertreiben vor euch, daß fie eud) zum 
Strid werden, und ihre Gotter gum Neb. 

4. Und da der Engel des Herrn folche 
Morte geredet hatte zu allen Kindern 
Iſrael, bob das Wolk feine Stimme 
auf, und weineten, 

5, Und hießen die Statte Bochim, und 
opferten daſelbſt bem Herrn. 

6. Denn als * Joſua das Volk von fid 
gelaffen hatte, und die Kinder Sfrael hin⸗ 
gezogen waren, ein jeglicer in fein Erb⸗ 
theil, bas Land eingunehmen, *Joſ. 24, 28. 

7.*Ditenete das Boll dem Herrn, fo lange 
Joſua lebte, und die Aelte(ten, die lange 
nad) Joſua lebten, und alle die grofen 
Werke ded Herrn gefehen Hatten, die er 
Iſrael gethan hatte. *Gof.24,31. 

8. Da nun Joſua, der Sohn Nun, ge- 
ftorben war, der Knecht des Herrn, alé 
er bundert und zehn Sabre alt war: 

Y. *Begruben fie ibn in den Grengen 
feined Erbtheils u ShimnathHeres, auf 


Ram Mnhivaan fi 


as moues dance mecbbawee 2 ahi b_ 


beraubeten, und verfaufte fte in di 
ihrer Feinde umber. Und fie 
nicht mehr ihren Feinden wider 

15. Sondern wo fie hinaus wol 
war de8 Herrn Hand wider fie, 
glid, wie denn der Herr ihnen ge 
geldooren battes und wurden | 
dbranget.  *3Dtof.26,17. 5Me 

16. Wenn denn der id 
erwedte, die ihnen balfen aus t 
er Hand, *y,18. c. 3, 
17. So gehorchten ſie den 
aud nicht; ſondern hureten ands 
tern nach, und beteten ſie an, 
chen bald von dem Wege, da i 
ter auf gegangen waren, ded He 
boten gu geborden, und that 
wie Ddiefelben. 

18. Wenn aber der Herr ihne 
ter erwedte, fo war der Derr | 
Richter, und half ibnen aus ibre 
Hand, fo lange der Richter lebt 
estjammerte den Herrn ibr W 
uber die, fo fie swangen und 
ten. *RNebem.9,27. +Rid 

19. Wenn aber der Richter ft 
wandten fie fid) und verderbeten 
denn ihre Water, daß fie ande 
tern folgten, ihnen zu dienen 
anzubeten; fie fielen nidt vo 
Vornehmen nod von ihrem be 
gen Wefen. 

20. Darum ergrimmete denn d 


fae leant fr. ae Sunol 
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Athniel. 


ß fie darinnen. wanbdeln, wie ihre Vaͤ⸗ 
geblieben find, ober nidt. *c. 3, 1. 4. 


of. 8, 2. 
3. Afo ließ der Here biefe Heiden, 
ß er fie nicht bald vertrieb, die er nidht 
tte in Jofua Hand ubergeben. 


Das 3. Capitel. 

Athniel, Ehud, Samgar, und ihre Thaten. 
D'ie find bie Heiden, * die der Herr 

ließ bleiben, daf er an thnen 
ſrael verfuchte, die nidt wuften um 
e Kriege Canaans, * 5 Mof. 7,22. 
2. Und daß die Gefchlechter der Kin- 
wr Sfrael wuͤßten und lernten ftreiten, 
e vorhin nichts darum wuften. 





3. Naͤmlich die * fuͤnf Furften der Jahr 


hiliſter, und alle Cananiter, und Zido⸗ 
ier, und Heviter, die am Berge Li⸗ 
anon wobneten, + von dem Berge 
zaal Hermon an, bié man fommt gen 
emath. *c.16,5. +5Mof.3,8. Joſ. 11,3. 
4. Dieſelben blieben, * Iſrael an denſel⸗ 
en zu verſuchen, daß es kund wuͤrde, ob 
e den Geboten des Herrn gehorchten, 
ie er ihren Vaͤtern geboten batte durd) 
ofe. *¢,2,22, 5Mof.8,2. 
5. Da nun die Kinder Sfrael alfo woh⸗ 
eten unter den Cananitern, Hethitern, 
lmoritern, Pberefitern, DHevitern und 
lebufitern : 
6. Nahmen fie* jener Dichter zu Wei⸗ 
em, und gaben ihre Toͤchter jener 
Zzoͤhnen, und diencten jener Gittern; 
*2Mof. 34,16. 5Mof. 7,3. 
7. Und thaten uͤbel vor dem Herrn, und 
ergaßen ded Herrn, ihres Gottes, und 
dieneten Baalim und den Hainen. 


*¢.8,33. ¢.10,6. 

8 Da *-ergrimmete der Born des 
derrn uber Sfrael, und + verfaufte fie 
inter die Hand GufanRifathaims, des 
doͤnigs zu Mefopotamien; und diene- 
en alfo die Kinder Sfrael dem Cuſan⸗ 
Rifathaim acht Sabre. *¢,2, 14.20. 


¢.6,39. f¢.4, 2. 
9. Da * ſchrieen die Kinder Bfrael gu 
em Herm; und der Herr erwedte 
men einen Heiland, der fie erldfete, + 
(thniel, den Sohn Kenas, Calebs lings 
len Bruders. *¢.6,6. + Sof.15, 17. 
10. Und* der Geift de8 Herrn war in 
ym, und ward Ridter in Sfrael, und 
0g aus 


ab den Konig gu Syrien, Cufa 


Nichter 2. 3. 
thaim, in feine 





um GStreite. Und der Herr 
iſa⸗ 


Ehud toͤdtet Eglon. 257 


and, daß ſeine —— 
uͤber ihn zu ſtark ward. * c.6,34. 

11. Da ward das Land hg vierzig Jah⸗ 
re. Und Athniel, der Sohn Kenas, ſtarb. 

12. Aber die Kinder Iſrael thaten foͤr⸗ 
der uͤbels vor dem Herrn. Da ſtaͤrkte 
der Herr Eglon, den Koͤnig der Moa⸗ 
biter, wider Iſrael, darum, daß ſie 
uͤbels thaten vor dem Herrn. 

13. Und ſammelte zu ihm die Kinder 
Ammon, und die Amalekiter; und er zog 
hin, und ſchlug Iſrael, und nahm ein 
die * Palmenſtadt. *c.1, 16. 

14. Und die Kinder Ifrael dieneten 
Eglon, der Moabiter Kinige, achtzehn 





abre. 

15. Da fcrieen fre gu dem Herrn; und 
der Herr erwedte ihnen einen Heiland, 
Ehud, den Sohn Gera, de Sohnes Fez 
mini, der war * links. Und da die Kinder 
Iſrael durch denfelben Geſchenk fandten 
Eglon, der Moabiter Koͤnige: *c. 20, 16. 

16. Machte ſich Ehud ein zweiſchneidi⸗ 
ges Schwert eine Elle lang, und guͤrtete 
es unter ſein Kleid, auf ſeine rechte pile 

17. Und bracte das Geſchenk dem 
Eglon, der Moabiter Koͤnige. Eglon 
aber war ein febr fetter Dtann. 

18. Und da er das Gefchent hatte uͤber⸗ 
antwortet, ließ er das Golf, die dads 
Geſchenk getragen hatten; 

19. Und kehrete um von den Goͤtzen zu 
Gilgal, und ließ anfaget: Jd) habe, o 
Kinig, dir was heimliches gu fagen. Er 
aber hieß fdrweigen, und gingen aus 
pon ihm alle, die um ibn ftanbden. 

20. Und Ehud fam 3u ihm hinein. Gr 
aber ſaß in der Gommerlaube, die fir 
ihn allein war. Und Ehud fprad: Sh 
habe Gottes Wort an did. Da ftand 
* er auf vom Stuble. *4Mof. 23,18. 

21. Ehud aber recite feine linfe Hand 
aus, und nabm a8 Schwert von ſei⸗ 
ner rechten Dufte, und ſtieß es ihm in 
feinen Bauch, 

22. Daf aud) das Heft der Schneide 
nad) binein fubr, und bad Fett dads 
Heft verſchloß (denn er zog das Schwert 
nicht aus feinem Bauche), daf der Mift 
pon ihm ging. 

23. Aber Ehud gin den Gaal binaus, 
und that bie Thuͤr hinter fid) gu, und 
verſchloß fie. 


24. Da er nun hinaud war, famen ſei⸗ 
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ne Knechte hinein, und fahen, daß die Thuͤr 
ber Sommerlaube verfdloffen war, und 
fpraden: Gr ift vielleidht zu Stubl gegan- 
gen in ber Rammer an der Sommerlaube. 
25. Da fie aber fo lange harreten, bid fie 
fic) ſchaͤmeten, (denn niemand that die 
Shur der Laube auf,) nabmen fie den 
Schluͤſſel, und ſchloſſen auf; fiehe, da 
lag tbr Herr auf der Erde todt. 
fies Ehud aber oar entronnen, bevel 
te vergzogen, und ging vor den Gdgen 
ber, und entrann bis gen Seirath. 
27. Und da er binein fam, blied er die 
Pofaune auf dem Gebirge Ephraim. 
Und die Kinder Iſrael sogen mit ihm 
vom Gebirge, und er vor ihnen ber, 
28. Und ſprach gu ihnen: Jaget mir 
nad), denn der Herr hat euch die Moa⸗ 


biter, eure Feinde, in eure Hande gegeben. | 3 


Und fie jagten ihm nad, und gawannen 
die Furt am Jordan ein, die gen Moab ge- 
bet und liefen niemand bintiber geben. 

29. Und fdlugen. die Moabiter xu der 
Beit, bet zehn taufend Mann, allzumal 
die beften, und ftreitbaren Manner, daß 
* nicht einer entrann. *¢. 4,16. 

30. Alſo wurden die Moabiter gu der 
Zeit unter bie Hand ber Kinder Sfrael 
geddmpfet. Und das and war ſtille 
achtzig Sabre. 

31. Darnad war * Samgar, der 
Sobn Anath; der ſchlug ſechs hundert 
Philifter mit einem Odfenfteden, und 
erldfete aud) Iſrael. * c. 5, 6. 


Bas 4. Capitel. 
Debora, Varaks und Jaels Heldenmuth. 

1. Abe die Kinder Iſrael * thaten foͤr⸗ 
ber uͤbel vor dem Herrn, da Ehud 
geſtorben war. *¢.3,12. ¢.6,1. 
2. Und der Herr * verfaufte fie in die 
Hand Jabins, der Gananiter Koͤnigs, der 
qu Hazor fap; und fein Feldhauptmann 
war Siffara, und er wobhnete zu Haro⸗ 
feth der Heiden. *c. 10,7. 1 Gam. 12,9. 
3. Und die Kinder Sfrael * (chrieen aum 
errn; Denn er hatte neun hunbdert eiferne 
agen, und zwang die Kinder Iſrael mit 
Gewalt zwanzig Jahre. *c.3,9.15. ¢.6,6. 
4. Zu derfelben Beit war Ricterinn in 
Iſrael die Prophetinn Debora, ein Ehe- 

weib bed Lapidot. 
5. Und fte wobnete unter den Palmen 
Debora, zwiſchen Rama und BethEl, auf 


Debora. Barak. 


dem Gebirge Ephraim. Und die 
Iſrael famen au ihr binauf vor ( 

6. Diefelbige fandte bin, und lie 
* Barak, den Sohn Abinoams, vo 
des Naphthali, und dep ihm fager 
bir nicht ber Herr, der Gott ‘ 
geboten Gehe hin, und ziebe ¢ 

erg Thabor, und nimm zehn 
Mann mit dir, von den Kindern 
thali und Sebulon? *c.5,1. Joſ 

7. Denn id will Siſſera, der 
hauptmann Sabin’, zu dir ziel 
das Waſſer Kifon, ont feinen ? 
und -mit feiner Menge, und will 
deine Haͤnde geben. 

8. Barak ſprach gu iby: Wenn 
mir zieheſt, fo will id) ziehen; zi 
aber nicht mit mir, fo will ic 
iehen. 

9. Sie ſprach: Ich will mit dir 
aber der Preis wird nicht dein ſe 
dieſer Reiſe, die du thuſt; fond 

err wird Siſſera in eine’ Weibet 
ubergeben. fo machte fid 3 
auf, und 30g mit Barak gen K 
Rent ot rief Patra ebulo: 
aphthali gen Redes, und zog 3 
mit 3ehn taufend Mann. Sad 
aud mit ibm. : ” 

11. Heber aber, der Keniter, war v 
*Kenitern, von den Kindern + H 
Mofe — gagen und batt 
Huͤtte aufgetchlagen bei ben Eide: 
naim neben Kedes. *c.1,16. +4Mof. 

12. Da ward Siffera angefagi 
Barak, der Sohn Abinoams, a 
Berg Thabor gezogen ware. 

13. Und er rief alle feine Wagen 
men, neun bundert eiferne Wage 
alles Golf, das mit ihm war, vo 
rofeth der Heiden, an das Wafer 

14. Debora aber ſprach zu Bara 
das ift der Vag, da dir der Herr 
hat in deine Hand gegeben; de 
Herr wird vor dir her ausziehen. 
40g Baral von dem Berge Thabor 
und bie zehn taufend Mann ihm na 

15. Aber der * Herr erſchreckt 
Siſſera, fammt allen feinen Waar 

angem Deere, vor der S 

chwerts Baral’, daß Siffers 
feinem Wagen fprang, und 


16. Barat aber jagte nad) den 2 


Jael todtet Siffera. Debord 


nd dem Heere, bis gen Harofeth der Hei- 
m. Und alles Heer Siſſerah fiel vor der 
Scarfe des Schwerts, daß * nicht einer 
tn et b fob oe en 5/22. 
17. Siffera aber u in die 
Mitte Jaels, des Weibes Hebers, des Ke 
iters. Denn der Koͤnig Jabin zu Hazor, 
nd das Haus Hebers, ded Keniters, 
anben mit etnanber im Frieden. 

18. Jael aber ging heraus, Giffera 
atgegen, und fprad zu ihm: Weiche, 
tem Herr, weide gu mir, und furdte 
id) nicht. Und er wid gu ihr ein in 
we Hutte, und fie deckte thn zu mit ei- 
em Mantel. 

19. Gr aber fprad) su ihr: Lieber, gieb 
tir ein wenig * Wafer zu trinfen, denn 
tid) duͤrſtet. Da that fie auf einen 
Rildtopf, und gab ihm 3u_ trinfen, 
nd dete ihn zu. * c.5, 25. 
Und er ſprach zu ihr: Tritt in der 
Atte Thuͤr, und wenn jemand kommt 
— ob jemand hier ſey, ſo ſprich: 


an 
21. Da* nahm Jael, das Weib Hebers, 
hen Nagel von der Huͤtte, und einen 
lammer in ibre Hand, und ging leife gu 
m hinein, und ſchlug ihm den Nagel 







2. Da Set Barat Siffera nadjagte, 

ibm Jael entgegen beraus, und 
} zu ibm: Gebe ber, id) will dir 
m Mann zeigen, den ou fudcheft. Und 
ber guibr binein fam, lag Siffera todt, 
ber Nagel ſtak in feinem Schlaf. 
BB. Alfo ddmpfte Gott gu der eit 
phin, der Gananiter Rinig, vor den 


“i Iſrael. 

M Und die Hand der Kinder Sfrael fuhr 

i, und ward ftarf wider Sabin, der 
iter Koͤnig, bis fie thn ausrotteten. 

bap. 5. v. 1. Da fang Debora und 

Baral, der Sohn Abinoams, gu der Beit, 

> fpraden: 


*¢.4,6. Sudith 16,1. 
Bas 5. Capitel. 


3 Debors und Baraks Triumphslied. 

mE Dobet den Herrn, daß Iſrael wie⸗ 
wer: der frei iſt geworden, und das Volk 
Rg Sag en iff. 

bret au, ihr K nige, und merfet 
a en! Sd will, dem Herm 


. 






Ridter 4. 5. 
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will id) fingen: dem Herm, bem Gott 
Iſraels, will ich fpielen. 

4. Herr, da du von Geir auszogeſt, 
und einber gingeft vom Felbe Edom, da 
* erzitterte die Erde, der Himmel troff, 
und die Wolken troffen mit Wafer. 

*Pſ. 68,9. Pſ. 97,4. 

5. Die Berge ergoſſen ſich vor dem 

errn, der Sinai vor dem Herrn, dem 

ott Iſraels. 

6. Zu den Zeiten * Samgars, des Soh⸗ 
nes Anaths, zu den Zeiten Jaels, wa⸗ 
ren vergangen die Wege, und die da 
auf Pfaden gehen ſollten, die wandelten 
durch krumme Wege. *c. 3, 31. 

7. Es petted), an Bauern gebrad 8 
in Sfracl, bis daß id) Debora auffam 
bis id) auffam, eine Mutter in Sfrael. 

8. Gin Neues hat Gott erwablet, er 
bat die Thore befiritten. Es war * fein 
Schild nod) Spieß unter vierzig taufend 
in Sfrael gu feben. *1 Gam. 13, 19.22. 

9. Mein Herz ift wohl an den Regen⸗ 
ten Iſraels, die freiwillig find unter 
bem Golfe. Lobet den Herrn, 

10. Die ihr auf ſchoͤnen Efelinnen rei- 
tet, bie ihr am Gerichte fibet, und fine 
get, die the auf dem Wege gebet. 

*¢.10,4. ¢.12,14. 
11. Da die Schuben ſchrieen zwiſchen den 





. | Schdpfern, da fage man von der Gerech⸗ 


tigteit des Herm, von ber Geredhtig- 
keit feiner Bauern in Sfracl; ba 30g 
des Herrn Volk herab ez ben Dhoren. 
12. Wobhlauf, wohlauf, Debora, woblauf 
wobhlauf, und finge ein Liedlein. Mache 
did) auf, Barak, und *fange deine Fan- 
ger, bu Sohn Abinoams. »Pſ. 68, 19. 
13. Da herrſchten die Verlaffenen uber 
bie mddtigen Leute: der Herr hat ge- 
herrſchet durch mid) uber die Gewaltigen. 
14. Aus * Cphraim war ihre Wurzel 
wider Amalef, und nad dir, Benjamin, 
in deinem Volfe. Von Machir find Regen⸗ 
ten gefommen, und von Sebulon find Re⸗ 
ierer geworden durd) die + Schreib- 
*¢.4,4.5. +1 Gbhron. 2,55. 


feder. 
' 15. Und Furften iu Iſaſchar waren mit 


Debora. Und Iſaſchar war wie Baral 

im Grunde, gefandt mit feinem Fuß⸗ 

volte. Ruben hielt hoc von fid, und 

fonderte ſich von und. | 

16. Warum bleibeft du zwiſchen den 

Huͤrden, zu boren, das Bliten der Heerde, 
* 


HYUN), BUS AAU VS ally Ys, “VY 
fie brachten keinen Gewinn davon. 

20. Vom * Himmel ward wider fie ge- 
ftritten, die Sterne in ihren Lauften 
Atritten wider Sifiera. *2Mof.14,25. 


of. 10, 14. 42. 

1. Der Bad Kifon walste fie, der 
Bad Kedumim, der Bad) Kifon. Vritt, 
meine Geele, auf die Starken. 

22. Da raffelten der Pferde FuGe vor 
dem Zagen ihrer machtigen Reuter. 

23. Flucdet der Stadt Meros, fprad 
der Engel des Herrn; fluchet ihren 
Birgern, daß fie nicht kamen dem 
Herm zu Hilfe, gu Hulfe dem Herrn 


zu den Helden! 
24. Gefeqnet * fen unter den Weibern 
Jael, das Weib Heberd, des Keniters; 


efeqnet fey fie in der Hutte unter den 
Seibern ! * uc. 1,42. 
25. Mild) * gab fie, da er Waffer for- 
derte, und Butter brachte fie dar in et- 
ner herrlichen Shale. *¢,4,19. 
26. Gie* griff mit ihrer Hand den Na- 
el, und mit ihrer Redhten den Schmiede⸗ 
ammer, und fdlug Siſſera durch fein 
Daupt, und ecquetiche , und durch⸗ 
bobre feinen Schlaf. . *¢.4,21. 
27. Bu ihren Fufen frummete er fic, 
fiel nieder und legte fic, er kruͤmmete 
fic), und fiel nieder gu ihren Fuͤßen; wie 
er fic) triimmete, fo lag er verderbet. 
28. Die Mutter Siffera ſahe zum Fen- 
fter aus, und heulete durchs Gitter: 


“FP v 


WSESS VUV / 
ber Herr unter die Hand der J 
ter fteben Sabre. * 
2. Und da ber Midianiter H 
ftar® ward uber Sfracl, mad 
Kinder Iſrael fur fic Kluͤfte in 
birgen, und Hoblen, und Feftur 
3. Und * wenn Sfrad etwas | 
famen die Mtidianiter, und An 
und die aus bem Morgenlande, 
ber fie, *5 Mof. 28,33. 
4, Und lagetten fie wider { 
verderbeten das Gewads auf d 
de, bis hinan gen Gaza; unt 
nichts dbriged von Nahrung in 
webder Schaf, nod Odfen, nod 
5. Denn fie famen berauf m 
Vieh und Hutten, wie * eine grofe 
Heufdreden, daß weder fie nod 
meele gu gablen waren, und fiele 
Lanb, daß fie es verderbeten. * 
6. Afo ward Ffrael febr ge 
ben Midianitern. * Da ſchrieen 
ber Sfrael gu dem Herm. * 
*¢. 4,3. 
7. Als fie aber 3u dem Herm 
um ber Mtidianiter willen 
8. Sandte der Herr einen Y 
i ibnen, der fprad zu ibne 
pridt der Her, der Gott Sfra 
habe euch aus Egypten gefdh 
aus bem Dienfthaufe gebracht; 
9. Und habe euch errettet | 
Eaypter Hand, und von alla 


Gideons Gefidt Richter 6. und Speisopfer. 261 


Ind ein Engel ded Herren fam, und 
ch unter eine Eiche zu Ophra, die 
oas, des Vaters der Eſriter, und 
ohn Gideon droſch 5 an der 
daß er floͤhe vor den Midianitern. 
Da erſchien ihm der Engel des 
und ſprach gu ibm: * Der Herr 
, du ftreitbarer Held! * Ruth. 2,4. 
Bideon aber ſprach 3u ibm: Mein 
ift der Herr mit uns, warum i 
nm folded alled wibderfabren? Und 
d alle feine Wunder, die uns unfe- 
er erzableten, und ſprachen: Der 
at uns aus Egypten gefibret 2? 
ber bat und ber Herr verlaffen, 
ter ber Midianiter Hande gegeben. 
Der Herr aber wandte fid) ju 
nb ſprach: * Gebe bin in Diet 
Kraft, du follft Sfrael erldfen aus 
bianiter Handen. Giehe, id) habe 
‘anbdt. *1Gam. 12,11. Ebr. 11,32. 
fe aber fprad) su ihm: Mein Herr, 
t fol id Sfrael erldfen? Siehe, 
Freundſchaft iff die geringfte in 
fe, und ich bin der fleinfte in mei⸗ 
ater’ Haufe. * 1 Kon. 20, 14. 
Der Here aber fprad gu ihm: 
vill mit dir ſeyn, daß du die Miz 
¢ fchlagen follft, + wie einen einzel⸗ 
ann. *2Mof.3,12. +4Mof.14,15. 
Sr aber ſprach gu ibm: Lieber, 
d Gnade vor dir gefunden, fo 
mir ein Zeichen, daß du es fenft, 
t mir redet; 
Beiche * nidt, bid id) gu dir kom⸗ 
1 bringe mein Speisopfer, dad 
dir laſſe. Er fprad: Sd will 
, bis daß du wiederfommeft. 

*¢, 13,15. 
Ind Gideon fam, und fcladtete 
genboͤcklein, und —5 — ein Epha 
wertes Mehl, und egte Fleiſch in 
Rorb, und that die Bribe in ei⸗ 
opf, und brachte es 3u ihm ber: 
iter bie Gide, und trat herzu. 
(ber der Engel Gottes fprad) gu 
timm das Fleiſch und dads Unge- 
, und [af es auf dem Fels, der 
und gieße bie Bribe aus. Und 


0. 
Da redite ber Engel bes Herrn den 
t aus, ben er in der Hand hatte, 
ibrete mit der Spitze das Fleiſch 
B ungefduerte Mehl an. Und * das 








Feuer fubr ans dem Fel’, und verzeb- 
rete das Fleiſch und das ungefauerte 
Mehl. Und der Engel ded Herrn ver- 
ſchwand aus feinen Augen. *3Dof.9,24. 
22. Da nun Gideon ſahe, daf es ein 
Engel ded Hern war, ſprach er: O 
Herr Herr, habe id alfo einen Engel 
des Herrn von Angefidt gefehen? — 

23. Aber der Herr ſprach 3u ihm: 


ift | * Friede fey mit dic! Fuͤrchte dich nicht; 


du wirft nicht fterben. *Dan. 10,19. 
Luc. 24,36. Soh. 20,19. 21.26. 
24. Da bauete Gideon dafelbft dem 


errn einen Altar; und rs ibn, der JS 
des Frieden’. Der fichet nod) 


25. Und in derfelbigen Nacht ſprach der 
Herr ju ihm: Nimm einen Farren unter 
den Ochſen, die deines Vaters find, und 
einen anbdern Garren, der ſiebenjaͤhrig 
iſtz und*zerbrid) ben Altar Baals, der 
deined Vater’ ift, und haue ab den Hain, 
der dabei ftebet ; *2Kbn.11,18. ¢.23,12.15. 

26. Und baue dem Herrn, deinem 
Gotte, oben auf der Hobe dieſes Felfen 
einen Altar, und rifte ihm gu, und nimm 
den andern Farren, und opfre ein Brand⸗ 
opfer mit bem Holze des Hains, den 
bu abgebauen haſt. 

27. Da nahm Gideon zehn Manner 
aus feinen Knechten, und that, wie ihm 
der Herr gefagt hatte. Aber er fuͤrchte⸗ 
te fi —8 zu thun des Wages, por 
feines Waters Haufe, und ben Leuten in 
der Stadt, und that es bei der Nacht. 

28. Da nun die Leute in der Stadt des 
Morgens fruͤhe aufftanden, fee da 
war der Altar Baals zerbrochen, und 
der Hain dabei abgehauen; und der 
andere Farre ein Brandopfer auf dem 
Altare, der gebauet war. 

29. Und einer ſprach zu dem ander: 
Wer hat das gethan? Und da fie ſuchten 
und nachfragten, ward gefagt: Gideon, 
ber Sohn Joas, hat das gethan. *c.15,6. 

30. Da fprachen die Leute der Stadt 
qu Joas: Gieb deinen Sohn heraus; 
er muß fterben, daß er den Altar Baald 

erbrodyen, und ben Dain dabei abge- 

auen bat. 

31. Boas aber fpracd gu allen, die bet 
ibm ftanden: Wollt ihr um Baal ha- 
dern? Wollt ihr ibm helfen? Wer 





34. Bog * der Geift ded Herrn Gi- 
deon an, und er lief diePofaune bla⸗ 
fen, und rief AbiGfer, daß fie thm nach⸗ 
folgeten, *¢,11,29. 1Chron. 13,18. 

35. Und fandte Botfdaft in ganz Ma⸗ 
naffe, und rief ihn an, daß fie thm aud 
nadfolgeten. Gr fandte aud) Botſchaft 
xu Affer, und Sebulon, und Naphtha- 
li, die famen berauf ihm entgegen. 

36. Und Gideon fprad) ju Gott: 
Willſt du Iſrael durch meine Hand er⸗ 
loͤſen, wie du geredet haſt, 

37. So will ich ein Fell mit der Wolle 
auf die Tenne legen. Wird der Thau 
auf dem Felle allein ſeyn, und auf der 

anzen Erde trocken, will ich mer⸗ 
en, daß du Sfrael erloͤſen wirſt durch 
meine Hand, wie du geredet haſt. 

38. Und es geſchahe alſo. Und da er des 
andern Morgens fruͤh aufſtand, druͤckte 
er den Thau aus von dem Felle, und 
fuͤllete eine Schale voll des Waſſers. 

39. Und Gideon ſprach zu Gott: 
Dein * Zorn ergrimme nicht wider mid, 
daß ich noch einmal rede. Ich will es 
nur noch einmal verſuchen mit dem Felle. 
Es ſey allein auf dem Felle trocken, und 
Thau auf der ganzen Erde. *1Mof.18,30. 


-40. Und Gott that alfo diefelbe Nacht, ſtaͤrkte 


daß troden war allein auf dem Felle, und 
Shau auf der ganzen Erde. 


as 7. Capitel. 
Bideon erhatt den Sieg wider die Midianiter. 


Reheat ~<A » teint, Mee | pedi 
Des Volks iff nocd gu viel. Fub 
hinab ans Waffer, dafelbft will i 
dir prufen, und von weldem id 
fagen werde, daß er mit dir ziehen 
der foll mit dir ziehen; von we 
aber id) fagen werde, daG er nid} 
bir ziehen fol, der foll nicht zieber 
5. Und er fubrete dad Volk hinal 
Wafer. Und der Herr ſprach zu 
beon: Welder mit fener Bunge 
Waſſers leet, wie ein Hund lecket, 
ftelle befonders; deffelben gletden, 
cher auf feine Knie fallt, su trinfer 
6. Da war die Babl derer, die g 
batten aus der Hand jum Munde, 
Mann; bas andere Volk 
Enieend getrunfen. 
ue Gil 
am, 


7. Und der Herr fprad) 
Durch * die drei hundert 
geledet haben, will ih enh ea 
und bie Midianiter in deine Hand 
ben; aber das andere Volk laf 
geben an feinen Ort. *1Sam. 
2Chron. 14, 11. 

8. Und fie nabmen Futterung fir 
Volk mit fid, und ibre Pofaunen. 
bie anderen Sfraeliten lief er alle g 
einen jegliden in feine Hutte; er 

fid) mit drei bundert 9 
Und das Heer der Midianiter lay 
ten vor ihm im Grimbe. 

9. Und der Herr fprad in der 
Nadt zu ibm: Stehe auf, und 


Gideons Anjug, 


| Ort der Schildwaͤchter, die im 


waren. 
Ind die Midianiter, und Amalefi- 
id alle aus dem Morgenlande, hat- 
) niedergeleget im Grunde, * wie 
tenge eufchreden; und ibre Ca⸗ 
waren nicht ef" zaͤhlen vor der 
wie der Gand am Ufer des 
* ¢.6,5. 
Da nun Gideon n fam, fiehe, © da * er: 
einer einem anbdern einen Traum, 
wad): Siehe, mir hat getrdumet, 
auchte, ein gerdftet Sraenbrot 
fid gum Heere der Midianiter ; 
1 € fam an die Gegelte, ſchlug es 
gen, und warf fie nieder, und 
fie um, das oberfte au unterf 
18 Gezelt lag. *1Moſ.40 
Da antwortete ber andere: “Das 
hts anders, denn bas’ Sdwert | Da 
18, ded Sohnes Joas, des Iſrae⸗ 
Gott hat die Midianiter in ſeine 
gegeben mit dem ganzen Heere. 
a Sideon denn —8 en Traum 
n, und ſeine Auslegung, betete 
und fam wieder ins Heer Iſrael, 
rach: Machet euch auf, denn der 
mat * das Heer der Midianiter in 
haͤnde gegeben. * &/.9, 4. 
Und er theilete die drei hundert 
in drei Haufen, und gab einem 
n eine Pofaune in feine Hand, und 
Kruͤge, und Fackeln darinnen. 
ind ſprach zu ihnen: Sehet auf 
und thut auch alſo; und ſiehe, 
ich an den Ort des ‘Beers fomme, 
thue, fo* thut ihr and. *¢.9,48. 
Benn id) die Pofaune blafe, ‘und 
e mit mir find, fo follt ibr aud 
aunen blafen ums gange Heer, und 
nz: Hier Herr und Gideon! 
iifo fam Gideon und bunbdert 
mit ihm an den Ort des Heers, 
erften Wachter, die ba verordnet 
und wedten fie auf, und bliefen 
ta ee und zerfdlugen die Kruͤ⸗ 
i 
fo biter ‘ale bret Haufen mit 
tn, und zerbrachen die Rriige. 
elten aber die Fadeln in ihrer lin- 
we, und die Pofaunen in ihrer rech⸗ 
nh, daß fie bliefen und riefen: Hier 
tte Herm und Gideon! 
In& ein jeglider ftand auf feinem 
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Orte um das Heer her. Da ward dads 
Aopen. Heer laufend, und fdricen, und 


22. Und indem die drei hundert Mann 
biefen bie Pofaunen, ſchaffte der Hert, 
daß im ganzen Deere * eines jegliden 
Schwert wider den andern war. Und 
bas Heer flobe bis gen BethSitta Sere- 
ratha, bis an die Grenze der Breite 
Mehola, bei Tabath. *1Gam. 14,20. 


Pf. 83, 1 
93. Unb bie acne Sfraelvon Nayphtha- 
li, von Affer, und vom ganze Manaffe, 
ſchrieen, und jagten den Midianitern nath. 
24. Unb , @ideon —* Sotichatt i 
das gan ebirge aim, u 
fagen : Sommt herab, den Midianitern 
entgegen, und verlaufet ibnen das Waſ⸗ 
ter bis gen BethBara und den Jordan. 
ſchrieen alle, die von Ephraim wa⸗ 
ren, und verliefen ihnen das Waffer, 
bis gen BethBara und den Jordan. 
25. Und fingen zween Furfien der Mi⸗ 
bianiter, * Oreb und Seb, und erwuͤrge⸗ 
ten Oreb auf dem Fels Oreb, und Seb 
in ber Kelter Seb; und jaaten die Miz 
dianiter, unb brachten die Haͤupter Orebs 
und Sebs zu Gideon uͤber den Jordan. 
“oF 83,12. Gf. 10, 26. 


as 8. Capitel. 
Die —— Midianiter werden geſchla⸗ 
gen, und Sebah und Zalmung gefangen⸗ 
1. Pynd die Manner von * Ephraim 
ſprachen 3u ibm: Warum halt 
du uns dab gethan, daß du und nicht 
riefeſt, da du in den Streit zogeſt wider 
die rein Und zankten fi fi § mit 
ihm peftigtich 2,1. 
2. Gr aber fptad) zu ibnen: mas habe 
icy jegt gethan, das eurer Bhat gleid) 
fey 2 nicht eine Rebe Epbhraims 
valet denn die ganze Weinernte 6 4 
*¢, 6,34. 
3. ott hat die Surften der Midiani⸗ 
ter, Oreb und Seb, in eure Hande ge- 
geben. Wie hatte id) fonnen das thun, 
das ihr gethan habt? Da er folched 
redete, tied iby Born von ihm ab. 

Da nun Gideon an den Gordan 
fam, ging er hinuͤber mit den drei hun⸗ 
bert Wann, bie bei ihm waren, und 
waren muͤde, und jagten nad. 

5. Und er ſprach gu den Leuten 3u* Su⸗ 
doth: Bieber gebet dem Volfe, das unter 
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mit ift, etliche Brode; denn fie find mide, 
daß id) nachjage den Koͤnigen der Midiani⸗ 
ter, Sebah und Zalmuna. *1Moſ. 33,17. 

6. Aber die Oberſten zu Sucho 





ſprachen: Sind die Faͤuſte Sebah und 

Zalmuna ſchon in deinen Handen, * daß 

wir deinem Heere follen Brod geben? 
*1 Gam. 25, 11. 

7. Gideon fprad: Woblan, wenn der 
Herr Sebah und Salmuna in meine 

and giebt, will id) ever Fleiſch mit 

ornen aud der Wife, und mit Hecken 
zerdreſchen. 

8. Und er zog von dannen hinauf gen 
*Pnuel, und redete auch alſo zu ihnen. 
Und die Leute zu Pnuel antworteten ihm, 
gleichwie bie zu Suchoth. * 1Koͤn. 12,25. 

9. Und er ſprach aud) gu den Leuten 
zu Pnuel: Komme id mit Frieden wie- 
der, fo will ich dieſen Thurm zerbrechen. 

10. Sebah aber und Zalmuna waren 
u Karkor, und ihr Heer mit ihnen, bei 

nfzehn tauſend, die alle uͤbergeblieben 
waren vom ganzen Heere derer aus Mor⸗ 
genland. Denn hundert und zwanzig 
taufend waren gefallen,* die das Schwert 
ausziehen konnten. *2Sam. 24,9. 

11. Und Gideon zog hinauf auf der 
Straße, da man in Huͤtten wohnet, gegen 
Morgen, gen Nobah und Jagbeha; und 
ſchlug das Heer, denn das Heer war ſicher. 

12. Und Sebah und Zalmuna flohen, 
aber er jagte ihnen nach, und fing bie 
gween Koͤnige der Midianiter, Gebab 
cw Balmuna, und zerfdredte das gange 

eer. 

13. Da nun Gideon, der Sohn Joas, 
wiederfam vom Streite, ehe die Sonne 
herauf gefommen war, 

14. Fing er einen Knaben aus den 
Leuten gu Suchoth, und fragte ihn; der 
{dried thm auf die Oberften zu Su⸗ 
doth, und ihre Aelteften, fieben und 
fiebengig Dann. 

15. Und er fam zu den Leuten gu Su⸗ 
doth, und ſprach: Siehe, bier ift Sebah 
und Zalmuna, uber welden ihr mid 
fpottetet, und fpradet: Sit denn Sebah 
und Balmuna Fauft (don in deinen 
Handen, daß wir deinen Leuten, die 
miide find, Brod geben follen? 

16. Und er nabm die Aelteften der Stadt, 
und Dornen aus der wife und Hecken, 
und ließ es die Leute zu Suchoth fublen. 


Riichter 8. 


gefangen und erwuͤrget. 


17. Und den Bhurm Pnuels 3¢ 
er, und erwuͤrgete die Zeute der ¢ 
18. Und er —* zu Sebah un 


th | muna; Wie waren die Manner, t 


erwiirgetet zu Shabor? Gie for 
Gie waren wie du, und ein je 
fin, wie eines Koͤnigs Kinder. 

19. Gr aber fprad: Es find 
Brider, meiner Mutter Soͤhne ga 
So wabr der Herr lebet, wo i 
hattet leben laffen, wollte id) euch 
“20. Und forad) jt feinem erſtgeb 

. prach au feinem erftge 
Sohne Sether: Stehe auf, und en 
fie. Aber der Knabe 30g fein Se 
nidt aus, denn er furdtete fic, 
ex nod) eit Knabe war. 

21. Gebah aber und 3almuna 
hen: Stebe du auf, und mace d 
uns; denn darnach der Mann i 
aud feine Kraft. Alfo ftand Gideo 
und * enviirgete Sebah und Bal 
und nabm die Gpangen, die a 
Gameele Halfe waren. *Pſ.8 

22. Da ſprachen gu Gideon etli 
Iſrael: Sey Herr uber uns, ou 
bein Sohn, und deined Sobned € 
weil bu uns von der Midianiter 
erlofet baft. 

23. Aber Gideon fpracd gu ihnen 
will nicht Herr feyn uber euch, ‘und 
Sohn foll auc nicht Here uͤber 
ſeyn, fondern der Herr foll Herr 


eudy feyn. 

24. Gideon aber fprad gu i 
Gin’ begebre id) von eudy, etn je 
gebe mir bie Stirnbander, die er 

et bat; denn weil es Sfmaeliter x 
batten fie golbene Stirnbaͤnder. 

25. Gie tprachen: Die wollen w 
ben. Und breiteten ein Kleid aud 
ein jeglicher warf die Stirnbaͤnder 
auf, die er geraubet hatte. 

26. Und die golbenen Stirnband 
er forderte, madten an Gewicht 
fend fieben bundert Geel Gold, 
die Spangen und Ketten, und fe 
fene Kleider, die der Midianiter 
tragen, und ohne die Halsbaͤnder 
Gameele. 

27. Und Gideon machte * einen 
rod daraus, und febte es in 
Stadt zu Ophra. Und gary: : 
verburete fic) daran Dafelbft, unt 


Gideon flirbt. 
H Gideon und feinem Haufe zum 
egerniß. *¢.17,5. +2Mof.23,33. 
3. Afo wurden die Midianiter gede- 
ithiget vor den Kindern Sfrael, und 
ben. ihren Kopf nicht mebr empor. 
iD dad Zand war ftille * vierzig Sabre, 
lange Gideon lebte. *¢.3,11. c. 5,31. 
9. Und JerubBaal, der Sohn Joas, 
ag bin, und wohnete in feinem Haufe. 
O. Und Gideon hatte *fiebengig Soͤhne, 
e aus feiner Huͤfte gefommen waren, 
mn er hatte viele Weiber. +2 Kin. 10,1. 
31. Und fein Kebsweib, das er zu Siz 
em batte, gebar ihm aud einen Sohn, 
m nannte er * Abi Meled. *¢,9,1. 
32. Und Gideon, der Sohn Boas, ſtarb 
| gutem Alter, und ward begraben in 
ines Waters Joas Grab, zu Opbhra, 
des Vaters der Cfriter. *¢.6,11. 
BS. Da aber Gideon geftorben war, 
: fid die Kinder Iſrael um, und 
" ben Baalim nad, und machten 
ben * BaalBerith sum Gotte. 
i *¢,2,11. ¢.9,A. 
Und die Kinder Bfracl gedachten 
Mt an den Herm, ihren Gott, der 
Ferrettet hatte von der Hand aller ih⸗ 
B. Feinde umber. 
BS. Und *thaten nicht Barmberzigheit 
dem Hauſe FerubBaal Gideons, wie 
pales Gutes an Iſrael gethan hatte. 
, °¢. 9, 5. 19. 



















J as 9. Capitel. 
> —— AbiMelech kommt um. 
AAbiMelech* aber, der Sohn Jerub⸗ 
Pee Baals, ging hin gen Sidem zu 
b. Bridern feiner Mutter, und redete 
t ibnen, und mit dem ganjen Ge 
lecht des Hauſes feiner Mutter Va⸗ 
me, und fprad): *¢.8,31. 
: Sieber, redet vor den Obren aller 
maner zu Sichem: Wad ift enc) bef- 
b daG fiebenzi Manner, alle, Kinder 
mbBaals, uber euch 

we baf cin Mann tiber euch Herr 
& Gedenfet aud dabei, daß id) euer 
Bein und Fleifd bin. 

ya -redeten die Briber feiner Mut⸗ 
been ihm alle dbiefe Worte, vor den 
wen aller Manner zu Sichem; und ibr 
my weigte fid) AbiMeled nad, denn 
uhten: “i ift unfee Dude , 
Seen gaben ihm ſiebenzig Silberlin- 
mee tem DHaufe Bae erith8. Und 
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AbiMeled) dingete damit lofe leidytfer- 
tige Manner, die ihm nachfolgeten. 

- Und er fam in ſeines Vaters Haus 
gen Ophra, und erwiirgete feine Bruder, 
die Kinder JerubBaalé, * fiebengig Mann, 
auf einem Steine. Es blieb aber uber Jo⸗ 
tham, der jungfte Sohn JerubBaals, 
denn er ward verftedt. *2 Kin. 10, 7.14. 

6. Und es verfammelten ſich alle Maͤn⸗ 
ner von Sichem, und das ganze Haus 
Millo, gingen hin und madten AbiMe- 
lech zum Konige bei der hohen * Gide, die 
zu Sichem ſtehet. *1Moſ. 35,4. 

7. Da das angeſagt ward dem Fo- 
tham, ging. er Pin, und trat auf die 

Ohe ded Berges Grifim, und hob auf 

eine Stimme, rief und ſprach gu ibnen : 
Hoͤret mid, ihr Manner yu Sichem, 
daß euch Gott aud) hore. 

8, Die Baume gingen hin, daß fie ei⸗ 
nen Konig uber ſich falbeten, und fpra- 
chen gum Delbaume: Sey unfer Kinig. 

9, Aber der Oelbaum antwortete ih⸗ 
nen: Goll id meine Fettigfcit laffen, 
die beide Gibtter und Menfden an mir 
preifen, und hingehen, daß id) ſchwebe 
uber die Baume 2 

10. Da fprachen die Bdume gum Fei⸗ 
genbaume: Komm bu, und fey unfer 

nig. 

11. Aber der Feigenbaum fprad) zu ih⸗ 
nen: Goll id) meine Suͤßigkeit und mei⸗ 
ne gute Frudt lafjen, und bingeben, 
daß td tber den Baͤumen ſchwebe? 

12. Da fprachen die Baume gum Wein⸗ 
ftode: Komm du, und fey unfer Konig. 

13. Aber der Weinftok fprad zu ih⸗ 
nen: Goll ih meinen Moft laffen, der 
Gitter und Menſchen froͤhlich macht, 
und hingehen, daß id) uͤber den Baͤu⸗ 
men ſchwebe? 

14. Da ſprachen alle Baͤume zum 
* Dornbuſche: Komm du, und ſey unſer 

oͤnig. *2Koͤn. 14,9. 
15. und der Dornbuſch ſprach zu den 
Baͤumen: Iſt es wahr, bap ibr mid) gum 
Kinige falbet uber euch, fo fommt und 
vertrauet eud) unter meinen Schatten; 
wo nidt, fo gehe * Feuer aus dem 
Dornbufche und vergehre die Cedern Li- 
banons. « * Gre). 19, 14. 

16. Habt ihr nun recht und redlich ge- 
than, daß ihr AbiMelech gum Koͤnige ge- 
madt habt? Und habt ihr wohlgethan an 
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JerubBaal und an feinem Haufe, und 
habt ibm gethan, wie er um euch ver- 
bienet hat, 

17. Daf mein Vater um euret willen 
geftritten bat, und * feine Geele dabin 
geworfen von fic, daß er euch errettete 
von ber Mtidianiter Hand? *c. 12,3. 

18. Und ibe lebnet euch auf heute wiz 
der meines Vaters Haus, und erwuͤrget 
feine Kinder, fiebenzig Danner, auf 
einem Steines; und machet euch einen 
Kinig, AbiMeled), feiner Magd Sobn, 
ber die Manner zu Sichem, weil er 
euer Bruder iff. 

19. Habt ihr nun recht und redlic ge- 
handelt an SerubBaal, und an feinem 
Haufe, an diefem Tage, fo feyd froͤhlich 
uber Dem AbiMelech, und er fey froͤh⸗ 
lid) uͤber euch. 

20. Wo nidt, * ſo gehe Feuer aus von 
AbiMelech, und verzehre bie Manner zu 
Sichem, und das Haus Millo, und gebe 
aud) Feuer aus von den Mannern gu Si- 
chem, und vom Hauſe Millo, und ver- 
zehre AbiMelech. *v. 57. Eſ. 9,18. 

21. Und Jotham flohe, und entwich, 
und gins gen Ger, und wobhnete dafelbft 





vor feinem Gruber AbiMelech. 

22. Als nun AbiMeledy drei Jahre 
liber Sfrael geherrſchet hatte: 

23. Gandte Gott einen bifen Willen 
zwiſchen AbiMeled, und den Mannern 
su Sichem. Denn die Manner gu Giz 
chem verſprachen AbiMelech; 

24. Und zogen an den Frevel, an den 
ſiebenzig Soͤhnen JerubBaals begangen, 
und legten derſelben Blut auf * Ubi- 
Melech, ihren Bruder, der fie erwurget 
hatte, und auf die Manner gu Sidem, 
die ihm feine Hand dazu geftarket hat: 
ten, daß er feine Bruder erwurgete. 

*Matth. 23,35. ¢.27,25. 

25. Und die Manner zu Sichem beftelle- 
ten einen * Hinterhalt auf den Spigen der 
Berge, und raubten alle, die auf der 
Strafe zu ihnen wanbdelten. Und es 
ward AbiMelech angefagt. *Sof.8, 2f. 

26. Es fam aber Gaal, der Sohn 
Ebeds, und feine Bruder, und gingen 
au Sichem ein. Und die Manner zu 
Gidem verliefen fid) auf ihn, 

27. Und zogen heraus auf das Feld, und 
lafen ab ihre Weinberge, und fFelterten, 
und madten einen Tanz, und gingen in 
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thre Gottes Haus, und afen und trai 
fen, und fludten dem AbiMelech. 
28. Und Gaal, ber Gobn Ebeds, fprad 
Wer ift AbiMelech? Und was ift Sida 
daß wir ihm Ddienen follten? Sft er nic 
JerubBaals Sohn, und bat Sebul, fi 
nen Knedyt, hergefest uber die Leute* 
mors, des Baters Sichems? Waram 
len wir ibm dienen? *1 Mof. 34! 
29. Wollte Gott, bas Vol! ware um 
meiner Hand, daß id) den AbiMela 
vertriebe. Und es ward AbiMeled ae 
fagt: Mehre bein Heer, und ziehe 
30. Denn Sebul, der Oberfte in we 
Stadt, da er die Worte Gaals, des Sah 
nes Ebeds, horete, ergrimmete er inf 
nem Zorne, | 
31. Und fandte Botſchaft zu AbiMdd 
heimlich, und lieB ihm fagen: Sich 
Gaal, der Sohn Eheds, und feine Beg 
ber, find gen Sichem gefommen, © 
madjen dit die Stadt widerwartig. 
32. Go made dich mm anf bei § 
Macht, bu und bein Volk, das beif 
ift, und made einen * Hinterbalt ag 
. eld » J 














im e. 
33. Und bed Morgens, wenn die Sag 
aufgehet, fo made did frube auf 
uberfalle die Stadt. Und wo er unt 
Wolf, daé bei ihm iſt, zu dir hinaud zich 
fo thue mit ibm, wie es deine Hand fia 
34. AbiMelech ſtand auf bet der Raq 
und alles’ Volf, das bei ihm war, & 
hielt auf Sichem mit vier Haufen. 34 
35 Und Gaal, der Sohn Cheds, 4 
heraus, und trat vor die Thuͤr art 
Stadt Thor. Aber AbiMelech machees 
auf aus dem DHinterbalte fammt dem Bi 
das mit ibm war. ) 
36. Da nun Gaal das Volk fabe, fi 





und erobert. 
9. Gaal 30g aus vor den a Dannern zu 
chem be ber, und firitte mit AbiMelech. 


Aber AbiMelech jagte ihn, daf er 
be vor ihm; und ficlen viele Erſchla⸗ 
ne bis an bie Shir bes Thors. 

1. Und AbiMelech blied gu Aruma. 

ebul aber verjagte ben Gaal und feine 

ruͤder, daf fie zu Sichem nicht muß⸗ 
t bleiben. 

2. Auf ben Morgen aber ging dads 

off beraus auf das Feld. Da das 

hiMelech ward a ngela pt ! 

3. Nahm er das und theilete es 

brei Haufen, und madhte einen * Hin⸗ 

halt auf fie im Felde. Als er nun 

be, daß das Volk aus der Stadt gin 

bob ex fic uber ol te und ſchlug pn 


u AbiNelech “be. nn bie Haufen, 
e bet ihm waren, uberfielen fie, und 
pie an die Thuͤr der Stadt Thor, und 




















’ bem —* waren, und ſchlugen fie. 

B. Da ſtritte AbiMelech wider die 
denſelben ganzen Tag, und ge⸗ 

m fie, und erwuͤrgete das Volk, dad 


D (dete Salz darauf. 
B. Da dad hoͤreten alle Manner ded 
més zu Sichem, gingen fie in bie 
peng bes Hauſes des Gottes Berith. 
a bas AbiMelech horete, daf | 1 
alle Maͤnner de8 Thurms zu Sichem 
Phar melt batten, 
B Ging ex auf den Berg Zalmon, mit 
m feinem Golke, bas bet ihm war, und 
n eine Urt in feine Hand, und hieb ei⸗ 
7 von Baͤumen, und hob ihn auf, 
gte ihn auf ſeine Achſel. und 
ich zu allem Volke, das mit ihm 
BSa⸗ ihr geſehen habt, das 
, dad thut auch ihr eilend ath 


| Da hieb alles Golf ein ie vide 
Aſt ab, und folgten AbiMeled 
und legten ſie an die Feſtun 
Meckten fie mit Feuer an, daß aud 
f mer bed Shurms 3u Sichem ftar- 
pb faufend Mann und Weib. 
Melech aber 30g gen Thebez, 
egte fie, und gewann fie. 
| war aber ein flarfer Thurm mit- 
a ber Stadt, auf welchen flohen alle 
per und Weiber, und alle Burger 


— 4* 
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ber Stadt, und ſchloſſen binter ſich zu, 
unt ftiegen auf das Dad) des Thurms. 
2. Da tam AbiMeled) gum Bhurme, 
8 ſtritte dawider, und nahete ſich zur 
Thuͤr des Thurms, daß er ihn mit —* 
verbrennete. 
53. Aber ein Weib warf *ein Stud 
von einem Mublfteine Abi Melted) aut den 
Kopf, und gerbrach ihm ibm ben Schaͤdel. 


54. Da rief AbiMeled eilend ben Kna- 
ben, ber feine Waffen trug, und fprach zu 
ibm: * Ziehe dein Schwert aus, und todte 
mid), daß man nidt von mir fage: Gin 
Weib hat ihn noe fa Da durdftach ihn 





fein Knabe, und er ſtarb. * 1 Gam.31,4. 
55. Da aber die Sfraeliten, die mit ibm 
waren, faben, daß MbiMeled tobt war, 
g mg ein jeglicher an feinen O 
Alfo * bezahlte Gott WoiNeled bad 
Uebel, bad er an feinem Vater gethan 
hatte, ba er feine ſiebenzig Bruder er- 
wuͤrgete *¢.1,7. Jer. 50, 2. 
57. Deſſelben gleichen alles tebe! der 
Manner Sichems vergalt ihnen Gott 
auf ibren Kopf, und fam uber fie * der 
Fluch Jothams, des Sohnes Jeue 


men war, und zerbrach die Stadt, Baals. 


Das 10. Capitel. 
tifeee act wird tegen der Abg 


ra 


tterei von ben Phi⸗ 
tanget. 


acy AbiMeledy madhte fic) auf gu 
belfen Iſrael, Thola, ein Mann - 
von Iſaſchar, ein Sohn Pua, des Soh⸗ 
nes Dodo. Und er wobhnete zu Samir, 
auf bem Gebirge Ephraim. 

2. Und richtete Iſrael bret unb zwan⸗ 
zig Jahre, und ſtarb, und ward begraben 
zu Samir. 

3. Nady thm machte ſich auf * Jair, 
ein Gileaditer, und ridjtete Iſrael atvel 
und gwanjig Sabres *4Moſ. 32,4 

4. Und hatte breifig Soͤhne auf orebig 
»Eſelsfuͤllen reiten; und hatte dreifig 
Stadte, die heifen Drier Jairs, bid auf 
biefen Vag, undliegenin Gilead. *c.12,14. 

5. Und Sair ftarb, und ward begra⸗ 
ben zu Kamon. 

6. Aber die Kinder Sfrael* thaten foͤrder 
ubel vor bem Herrn, und dieneten + Baa⸗ 
fim und Aftharoth, und den Gottern zu 
Syrien, und den Gottern gu Zidon, und 
ben Goͤttern Moabs, und den Gottern der 
Kinder Ammon, und den Gottern der Phi⸗ 
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lifter, und verliefen ben Herren, und die⸗ 
neten ibm nicht. *c. 3,12. ¢.4,1. +¢. 2,13. 

7. Da * erqrimmete der Born ded 
Herm uber Iſrael, und verfaufte fie 
unter die Hand ber Pbilifter, unb der 
Kinder Ammon. *¢.2,14. ¢.3,8. 

8. Und fte zertraten und zerſchlugen die 
Kinder Iſrael, von dem Sabre an, wohl 





achtzehn Sabre, naͤmlich alle Kinder Iſ⸗ 


rael jenfeit de8 Sordané, im Lande der 
Amoriter, das in Gilead liegt. 

9. Dazu zogen die Kinder Ammon tiber 
ben Sorban, und ftritten wider Buda, 
und wider Benjamin, und wider das 
Haus Ephraim, alfo, daß Bfrael ſehr 
geangftiget ward. 

10. Dat ſchrieen die Kinder Sfrael zu 
dem Herrn, und fpradjen: Wir haben 
an dir gefunbdigets denn wir haben un- 
fern Gott verlafjen, und Baalim ge 
dienet. *¢.3,9.15. 

11. Aber ber Herr fprad gu den Kin- 
bern Iſrael: Haben euch nicht aud) die 
Egypter, die Amoriter, die Kinder Am⸗ 
mon, die Hbilifter, 

12. Die Zidonier, die Amalefiter und 
Maoniter gezwungen, und id half euch 
aus ihren Hanbden, da ibr gu mir ſchrieet? 

13. Mod) habt * ihr mid verlaffen, 
und andern Géttern gebdienet; darum 
will id) euch nicht mebr belfen. *¢.2,13. 

* 5 Mof. 32,15 


of. 32,15. | 

14. Gebhethin, und fdreiet die Gdtter an, 
die ihr erwablet babt, laffet * euch diefel- 
ben belfen gur Beit eurer Sribfal. 

*5 Mof.32,37.38. Ser. 2, 28. 

15. Aber die Kinder Sfrael ſprachen zu 
bem Herm: Wir haben gefiindiget, maz 
che 8 nur Du mit uns, wie dird gefallt; 
allein errette uns 3u diefer Beit. 

16. Und fie * thaten von fic) die frem- 
den Gitter, und bieneten bem Herrn. 
Und + e8 jammerte ihn, daß Sfrael alfo 
geplaget ward. *1Mof. 35,2. 

+Ridt. 2, 183. 

17. Und die Kinder Ammon ſchrieen, 
und lagerten ſich in Gilead; aber die 
Kinder Iſrael verſammelten ſich, und 
lagerten ſich zu Mizpa. 

18. Und das Volk der Oberſten zu Gi⸗ 
lead ſprachen unter einander: Welcher 
anfaͤnget zu ſtreiten wider die Kinder Am⸗ 
mon, der ſoll bas * Haupt ſeyn uͤber alle, 
die in Gilead wobnen. *c, 11,6.8.9. 


Richter 10. 11. 





Jephthah ausgeftofen. 
Das 11. Capitel. 


Jephthah Sieg und Gelũbbe. 
1. GRephthah, cin Gileabditer, war ein 
—— Held, aber ein Huren⸗ 
find. Gilead aber hatte Jephthah ge 
ct. 


zeug 
2. Da aber dad Weib Gileads iba 
Kinder gebar, und deffelben BWeibs 
Kinder groß wurden, ftiefen fie | 
thah aus, und fpracen gu ibm: 
*follft nidt erben in unfer8 ated 
Haufe, denn du bift eines andern Be 
be3 Sohn. *1Mof. 21,16; 
3. Da flohe er vor feinen Bruͤden 
und wobnete im Lande Tob. Und*G 
fammelten fic) gu ibm lofe Leute, « 
zogen aus mit thm. edo 
1 Sam. 22, 2. 
4. Und uͤber etliche Bett bernac fri 
ten die Kinder Ammon mit Sfrae. 4 
5. Da nun die Kinder Ammon | 
firitten mit Sfrael, gingen die Adtd 
yon Gilead hin, daß fie Sephthab | 
ten aus bem Lande Tob, 
6. Und ſprachen zu ihm: Komm, s 
fey unfer Hauptmann, daß wir fird 
wiber bie Kinder Ammon. 
7. Aber Sephthah fprad au den 
teften von Gilead: Seyd ibe es ni 
bie* mid) baffen und aus meined & 
ter8 Hauſe geftofen babt? Und * 
fommt ibr 3u mit, weil ibe in Deal 
eyd. *1Moſ. 26,§ 
8. Die Aelteſten von Gilead ſprat 
zu Sephthah: Darum fommen wir 1 
wieder gu dir, baf du mit uns zich 
und beter uns ftreiten wider bie & 
ber Ammon, und feyft unfer * Hog 
hber alle, die in Gilead wobnen. 
*¢. 10, 18. 
9. Sephthah fprad) gu den Aeltey 
pon Gilead: Go ihr mid) wieder § 
iu fireiten wider bie Kinder Ammon, w 
ec Herr fie vor mir geben wird, f 
id) bann ener Haupt ſeyn? ! 
10. Die Aelteften von Gilead fprady 
gu Sephthah: Der Here fey Subs 
zwiſchen uns, wo wir nicht thun, 
bu gefaget baft. 
11. Alfo ging * Sephthah mit den I 
ften von Gilead, und das Volk ſetzte 
ym Haupte und Oberften uber fid. M 
ephthah rebete ſolches alled vor W 
Herrn zu Mizpa. *¢.12, 
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nbdte Sephthab Botidaft zum 
Kinder Ammon, und lief thm 
zas haſt bu mit mir zu ſchaffen, 
tmeft zu mir wider mein Land 

*26am.16,10. ¢.19,22. 
Konig der Kinder Ammon 
den Boten Fephthah: Dar- 
Sfrael mein Land genommen 
e aus Egypten zogen, von 
| bis an Sabof, und bis an 
n; fo gieb mir8 nun wie- 
ieden. *4Mof.21,13.24. 
thah aber fanbdte nod) mebr 


1 Konige der Kinder Ammon, | Ff 


rachen zu ihm: So ſpricht 
Riad hat fein Land genom- 
er ben Moabitern, nod den 
mmon. 
t ba fie aus Egypten sogen, 
ſrael durch bie Wuͤſte bis an 
meer, und fam gen Kades, 
fanbdte*Boten yen Konige der 
und fprad: Laß mid) durd 
ziehen. Aber der Cdomiter 
brete fie nidjt. Auch fandten 
mige der Moabiter, der wollte 

fo blieb Sfrael in Kades, 

.19. 4Mof. 20, 14. f. 
wanbelte in der Wiufte, und 
bas Lanb ber Edomiter und 
und famen von ber Gonnen 
m der Moabiter Land, und 
ch jenfett de8 Arnon, und fa- 
in bie Grenze der Moabiter, 
m ift ber Moabiter Grenje. 
Sfrael*fandte Boten zu Si⸗ 


Amoriter Kinige zu Hesbon, 
ibm fagen: Laß uns durch 


ziehen bis an meinen 
tof. 21,21. 5Mof. 2,26. 
Gihon vertrauete Ifrael nicht 
» Grenge zu ziehens fondern 
te alled fein Bolf, und lagerte 
hza, und firvitte mit Sfrael. 
err aber, der Gott Iſraels, 
zihon mit allem feinem Volke 
nde Iſraels, daß fie fie ſchlu⸗ 


nahm Sfrael ein alles Land 


ter, die in demfelben Lande 


nabmen alle Grenge der Amo⸗ 
von Arnon an, bis an Ja⸗ 
vor der Wifte an, bis an 
Wt. 


23. Go bat nun der Herr, ber Gott 
Iſraels, die Amoriter vertrieben vor ſei⸗ 
nem Wolfe Bfraels und du willft fic 
einnebmen 2 

24. Du follteft die einnehmen, die dein 
Gott * Camos vertriebe, und uns laffen 
einnebmen alle, die ber Herr, unfer Gott, 
por uns vertrieben hat. *4Dof.21,29. - 

1 Kin. 11,7. 33. 2 Kn. 23, 13. 

25. Meineft du, daß du beffer Recht 
babeft, denn*Balaf, der Sohn Zipors, 
ber Moabiter Konig? Hat derfelbe 
aud) je gerechtet oder geftritten wider 

rael. *4Moſ. 22,2. 
26. Ob wohl Iſrael nun drei hundert 
sabre gewohnet hat in Hesbon und ib- 
ten Dodtern, in Aroer und ihren Toͤch⸗ 
tern, und allen Stddten, die am Arnon 
liegen? Warum errettetet ibr es nicht 
zu bderfelbigen Beit ? 

27. Sd) habe nidts an dir geſuͤndi⸗ 
get; und du thuft fo uͤbel an mir, daß 
du wider mid) ftreiteft. Der*Herr falle 
heute ein Urtheil zwiſchen Iſrael und 
ben Kindern Ammon. *1Moſ.31,53. 

*1 Gam. 24, 16. 

28. Aber der Konig der Kinder Am⸗ 
mon erhdrete bie Rede Sephthah nidt, 
bie er it ihm fanbdte. 

29. Da fam der*Geift des Herrn auf 
Jephthah, und 30g durd Gilead und 
Manaffe, und burd Mizpe, bas in Gilead 
lieget, auf die Kinder Ammon. *¢.6,34. 

30. Und Sephthah gelobte bem Herrn 
ein Geluͤbde, und ſprach: Giebft du die 
Kinder Ammon in meine Hand: 

31. Was zu meiner Hausthur heraus 
mir entgegen gebet, wenn id) mit Frie- 
ben wiederfomme von den Kindern Am⸗ 
mon, da8 fol des Herrn ſeyn, und 
wills jum Brandopfer opfern. 

32. Alfo 30g Jephthah auf die Kinder 
Ammon, wider fie gu ftreiten. Und der 
Herr gab fie in feine Hande. 

33. Und er toying fie von Aroer an, bis 
man fommt gen Minnith, zwanzig Staͤd⸗ 
te, und bis an den Plan der Weinberge, 
*eine febr große Sdladt. Und wurden 
alfo die Kinder Ammon gedemuͤthiget 
vor den Kindern Sfrael. *1.Gam.23,5. 

34. Da nun Jephthah fam gen Mizpa 
u feinem Hauſe, fiche, ba gebet feine 

odter heraus ibm entgegen, mit 
Paufen und Reigen; und fie war cin 





270 Jaophthah Tochter. 


einiges Kind, und er hatte ſonſt keinen 
Sohn nod) Vodhter. 

35. Und ba er fie fabe, zerriß er feine 
Kleider, und ſprach: Ad, meine Tochter, 
wie beugeft du mid, und betruibeft mid! 
Denn id habe meinen Mund aufgethan 
gegen ben Herm, und fann es nicht 
widerrufen. *AMof.30,3. 

36. Gie aber ſprach: Mein Vater, haft 
bu deinen Mund aufgethan gegen den 
pet, fo thue mir, wie es aus deinem 

nde gegangen ift, nadbem der Herr 
did) geroden hat an Ddeinen Feinden, 
ben Rindern Ammon. 

37. Und fie ſprach zu ihrem Vater: Du 
wollteft mir da8 thun, daß du mid laffeft 
zween Donate, daß id) von binnen binab 

ehe auf die Berge, und meine Sungfrau- 
Sat beweine mit meinen Gefpielen. 

38. Gr fprad): Gehe hin; und lief fie 
zween Monate gehen. Da ging fie hin 
mit ibren Gefpielen, und bewetnete ihre 
Iungfraufdaft auf den Bergen. 

39. Und nad) green Monaten fam fie 
wieder 3u ihrem Vater. Und er that ihr, 
wie er gelobet battes und fie war nie 
keines Manned fdjuldig geworden. Und 
ward eine Gewohnheit tn Sfrael, 

40. Daf die Toͤchter Iſraels jaͤhrlich hin⸗ 
gehen, iu Hagen bie Tochter Sephthab, 
des Gileaditer8, des Jahrs vier Vage. 


Bas 12. Capitel. 


Niederlage ber Ephraimiter. 


1. PHNd die von * Ephraim fdrieen, und 

gingen gur mitternachtwaͤrts, und 
ſprachen zu Sephthah: Warum bift du in 
den Streit gezogen wider die Kinder Am⸗ 
mon, und haſt uns nidt gerufen, daß wir 
mit dir zoͤgen? Wir wollen dein Haus 
ſammt dir mit Feuer verbrennen. *¢.8,1. 





2. Sephthah fprad gu ihnen: Sd) und | 3 


mein Volk batten eine große Gace mit 
den Kindern Ammon; und id forie 
eud) an, aber ibe balfet mir nidt aus 
ihren Handen. 

3. Da id nun ſahe, daß ihr nicht belfen 
wolltet, ftellete id) meine*Geele in meine 
Hand, und j0g Hin wider die Kinder 
Ammon, und der Herr gab fie im meine 
Hand. Warum fommt ihr nun zu mir 
herauf, wider mid) zu ftreiten 2 

* c. 5,18. ¢.9, 17. 
4. Und Sephthah fammelte alle Manz 
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ner in Gilead, und ftritte wider Ephr 
Und die Manner in Gilead {al 
Ephraim, darum, daß fie fagten: € 
hod) ihr Gileaditer unter Ephraim 
Manaffe, als die Fluctigen zu Eph: 

5. Und die Gileaditer nabmen eir 
Surt des Jordans vor Ephraim. F 
nun ſprachen die Fludtigen Ephrai 
Lah mich hinuͤber geben; fo fpr 
bie Manner von Gilead gu ihm: 
bu ein Gpbhraiter? Wenn er dann 
wortete: Nein; 

6. So hießen fie ihn ſprechen: ¢ 
boleth; fo fprad) er Siboleth, 
Fonnte es nicht redjt reden. Go griffe 
ihn, und ſchlugen ihn an der Furt des: 
dans, daß zu der Beit von Ephi 
fielen zwei und vierzig tauſend. 

7. * Jephthah aber richtete Iſrael fi 
Nabre. Und Bephthah, der Gilead 
ftarb, und ward begraben in den S 
ten zu Gilead. *1Gam.12 

8. Mad diefem ridtete Iſrael G 
von Bethlehem. 

9. Der hatte dreifig Sohne, und t 
Big Toͤchter febte er aus, und dee 

ater nabm er von aufen {4 
Gohnen; und rictete Iſrael fi 
sabre, 

10. Und ftarb, und ward begraba 
Bethlehem. 

11. Mach diefem richtete Iſrael E 
ein Gebuloniter; und ricdtete J 
zehn Sabre, 

12. Und ftarb, und ward begraba 
Ajalon im Lande Gebulon. 

13. Mad) diefem ridjtete Sfracl AS 
ein Sohn Hillels, ein Pireathoniter 
14. Der hatte vierzig * Sohne, 
breifig Neffen, bie af fiebengig E 
fullen ritten; und richtete ‘Fred 

*c.f 


abre, 

15. Und ftarb, und ward begraba 
Pireathon, im Lande Ephraim, auf 
Gebirge der Amalefiter. 


Das 13. Capitel. 
Simfons Empfangnif und Gebart. 

1. Qgnd die Kinder Iſrael * thater 
ber ubel vor dem Herrn, 

ber Herr gab fie in die Hanke 
Philifter vierzig Jahre. *xd 
2. Es war aber ein Mann zu 8 

vor einem Geſchlechte der Daniter, 


— 


Manoah und fein Weib 


damen Manoah; und ſein Weib war 
nfrudtbar, und gebar nichts. 
3. Und der Engel des Herrn erſchien 
em Weibe, und ſprach au ihr: Siehe, 
u biſt unfrudtbar, und gebiereft nidts; 
iber * du wirſt fdwanger werden, und 
inen Sohn gebaren. *Luc. 1,31. 
4. So huͤte dich nun, daß du nicht 
Wein noch ſtark Getraͤnke trinkeſt, und 
uichts + Unreines eſſeſt. *4Moſ. 6,3. 
+3 Moſ. 11, 43. f. 

5. Denn bu wirf*{cdwanger werden, und 
nen Sohn gebaren, dem kein Schermeſ⸗ 
ee fol aufS Haupt fommen. Denn der 
Rnabe wird ein Verlobter Gotted feyn von 
MNutterleibe; und er wird anfangen Iſrael 
u erlofen aud der Dbilifter Hand. 

“1 Mof. 16,11. t4 Dtof.6,5. 1 Sam. 1,11. 
6. Da fam bas Weib, und fagte es 
brem Manne an, und fprad: C8 fam 
in Mann Gottes yu mir, und feine Ge 
talt war anzuſehen wie ein Engel Gotz 
es, *faft erſchrecklich, daß id) ihn nidt 
tagte, wober oder wobin; und er fagte 
nir nicht, wie er biefe. *2uc.1,12. 
7. Gx ſprach aber gu mir: Siehe, bu wirft 
—A werden, und einen Sohn gebaͤ⸗ 
en. So trinke nun keinen Wein, noch ſtark 
Setrante, und if nichts Unreines; denn 
er Knabe foll ein Verlobter Gottes feyn, 
om Mutterleibe an, bid in feinen Dod. 
8 Da bat Manoah den Herrn, und 
pracy): Ach, Herr, laf den Mann Got: 
es wieder gu uns fommen, den du ge- 
andt baft, daß er und lehre, was wir 
hit bem Knaben thun follen, der gebo- 
‘en foll werden. 
9, Und Gott erhbrete bie Stimme Ma- 
wah; und der Engel Gotted fam wieder 
am Weibe. Sie ſaß aber auf dem Felde, 
mb ihr Mann Manoah war nicht bei ihr. 
10. Da lief fie eilends, und ſagte es 

Manne an, wund fprad zu ibm: 

iehe, der Mann ift mir erfchienen, 
der heute 3u mir fam. : 
11. Manoah madhte fic auf, und ging 
ſeinem Weibe nad, und fam ju dem 
Manne, und fprad) gu ihm: Bift ou 
der Mann, der mit bem Weibe geredet 
bat? Gr ſprach: Sa. | 
12. Und Manoah fprad: Wenn nun 
Pommen wird, bas bu geredet haft; wel- 
re fou des Knaben Weife und Werk 
enn 2 
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13. Der Engel des Herrn fprad zu 
Manoah: Er foll fic) huten vor allem, 
das id) bem Weibe gefagt habe. 

14. Gr foll nicht effen, da8 * aus’ dem 
Weinſtocke fommt; und foll feinen Wein 
nod) ftarf Getrante trinfen, und nichts 
Unreines eſſen; alled, was ich ihr geboten 
habe, foll er halten. *4Mof.6,3. Luc. 1,15. 

15. Manoah fprack gum Engel ded 
Herm: Lieber, *laB did) halten, wir 
wollen dir ein Ziegenboͤcklein zurichten. 

*c. 6, 18. 

16. Aber der Engel des Herrn antwor- 
tete Manoah: Wenn du gleich mid hier 
haltft, *fo effe ic) dod) deiner Speife 
nidt. Wilt bu aber dem Herm ein 
Branbdopfer thun, fo magft du e8 opfern. 
Denn Manoah wußte nidt, daß e8 ein 
Engel des Herrn war. *20b.12,19. 

17. Und Manoah fprad) gum Engel 
des Herrn: *Wie heifeft du? daß wir 
dich preiſen, wenn nun kommt, was du 
geredet haſt. *1Moſ. 32,20. 

18. Aber der Engel des Herrn ſprach 
u ihm: Warum fragſt du nach meinem 
Namen, der doch* wunderſam iſt? 

* 


19. Da nahm Manoah ein Ziegenboͤck⸗ 
lein, und Speisopfer, und opferte es 
auf einem Fels dem Herrn. Und er 
machte es wunderbarlich. Manoah aber 
und ſein Weib ſahen zu. 

20. Und da die Lobe auffuhr vom Altare 
gen Himmel, fubr der Engel bed Herrn 
in ber Lohe des Altars hinauf. Da das 
Manoah und fein Weib fahen, fielen fie 
aur Erde auf ihre Uingelichter. 

21. Und der Engel des Hern erfdien 
nidt mehr Manoah und feinem Weibe. 
Da erfannte Manoah, daß es ein En- 
gel des Herrn war, 

22, Und ſprach gu feinem Weibe: Wir 
muͤſſen * des Todes fterben, daß wir 
Gott geſehen haben. *c.6,22. 23. 

2Moſ. 19 


oſ. 
23. Aber ſein Weib antwortete ihm: 
Wenn der Herr Luſt haͤtte uns zu toͤd⸗ 
ten, ſo haͤtte er das Brandopfer und 
Speisopfer nicht genommen von unfern 
Haͤnden; er haͤtte uns auch nicht ſolches 
alles erzeiget, noch uns ſolches hoͤren 
laſſen, wie jetzt geſchehen iſt. 
24. Und das Weib gebar 
Sohn, und hieß ihn Simſon. 


einen 
Und 
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der Knabe wuds, und der Herr feg- 
nete ihn. 

25. Und der*Geift des Heren fing an ihn 
gu treiben im Lager Dan, writen Za⸗ 
rea und Eſthaol. *2u0.4,1. 


Pas 14. Capitel. 

Simfons Heldenthat, Hochzeit und Räthſel. 
1. Cimon ging hinab gen Shimnath, 

S und ſahe ein Weib zu Thimnath 
unter den Toͤchtern der Philiſter. 

2. Und da er herauf kam, ſagte er es 
an ſeinem Vater und ſeiner Mutter, 
und ſprach: Ich habe ein Weib geſehen 
u Thimnath, unter den Toͤchtern der 
* *gebet mir nun dieſelbige zum 
Weibe. *1Mo 
3. Sein Vater und feine Mutter ſprachen 


gu ibm: Iſt denn nun fein Weib unter den | Hd 


chtern deiner Brider, und in allem dei- 
nem Volke, daß du hingebeft, und nimmſt 
ein Weib* bet den — 22— die unbe⸗ 
ſchnitten ſind? Simſon ſag u ſeinem 
Vater: Gieb mir dieſe, denn fie gefdit 
meinen Augen. - *2Mof.34,16. 

4. Uber fein Vater und feine Mutter 
wußten nicht, daß e8 von bem Herrn 
wares benn er ſuchte Urfad an die Phi- 
lifter. Die Pbilifter aber herrſcheten gu 
der Beit uber Iſrael. 

5. Alfo ging Simfon hinab mit feinem 
Vater und fener Mutter gen Vhimnath. 
Und als fie amen an die Weinberge gu 
Thimnath: ſiehe, da kam ein junger 
Loͤwe bruͤllend ihm entgegen. 

6. Und ber * Geiſt des Herrn gerieth 
uͤber ihn, und zerriß ihn, wie man ein 
Boͤcklein zerreißet, und hatte doch gar 
nichts in ſeiner Hand. Und ſagte es 


nicht an ſeinem Vater, noch ſeiner Mut⸗ſi 


ter, was er gethan hatte. *c. 6,34. 
c. 15, 14. 

7. Da ec nun hinab fam, redete er 
mit dem Weibe, und fie * geftel Simfon 
in feinen Augen. *v. 3. 

8. Und nach etlichen Tagen kam er wie⸗ 
der, daß er ſie naͤhme; und trat aus 
dem Wege, daß er das Aas des Loͤwen 
beſaͤhe. Siehe, da war ein Bienenſchwarm 
in dem Aas des Loͤwen, und Honig. 

9. Und er nahm ihn in ſeine Hand, und 
aß davon unterweges; und ging zu ſei⸗ 
nem Vater und zu ſeiner Mutter, und 
gab ihnen, daß ſie auch aßen. Er ſagte 
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34/4. Feierkleider geben. Und fie pe : 


und Rathfel. 


ibnen aber nicht an, daß er den Hon 
von bes Loͤwen Aas genommen hatte 

10. Und ba fein Vater hinab fam 3u de 
Weibe, machte Simfon dafelbft eine Hox 
geit, wie bie Juͤnglinge gu thun pflegen. 

11. Unb da fie ihn —2 aben te ib 
dreißig Gefellen gu, die bet ibm fa 
follten. 

12. Simſon aber ſprach gu ihnen: J 
will euch ein Rathfel aufgeben. Wen 
iby mir Das errathet und treffet diefe fi 
ben Rage ber Hochzeit, fo will ich ew 
breifig Hemben geben und peettig one 
kleider. x*IMoſ. 45, 22. n5 

13. Koͤnnet ihr es aber nicht errathen,f 
follt ibr mir dreißig Hemden und dreiffl 



























ihm: Gieb dein Rathfel au 


ren. ‘ 

14. Gr ſprach gu ihnen: Speiſe gi 
von dem Freffer, und Siupigheit 9 
dem Starfen. Unb fie fonnten in ov 
agen bas Rathfel nicht errathen. 4 
15. Am fiebenten Tage fprachen fie 

Simfons Weibe: Ueberrede deinen Me 
daf er und ſage das Rathfel; oder wir 
ben dic) und deines Vaters Haus mith 
verbrennen. Habt ihr uné hieher geet 
baf ihr uns arm machet, oder nidt? | 
16. Da weinete Simfons Weld | 

ibm, und fprad: Du biſt mir gal 
und haft mid nidt lieb. Du hat 
Kindern meines Volks ein Raͤthſel 
geacben, und baft mir es nicht ge 
aber fprad) gu ihr: Siehe, id & 

es meinem Water umd meiner M 
nidt gefagt, und follte dir c8 faced 
17. Und Fe weinete die fieben Dagé 

ihm, weil fie Hochzeit batten, aber 
ebenten Wage fagte er es ihr, deny 

*trieb thn ein. Und fie fagte dad Re 
ihres Volks Kindern. *¢.16,1@ 
18. Da ſprachen die Manner ber S 

qu ihm am fiebenten Tage, ehe bie Se 
unterging: Was ift ſuͤßer, denn De 
Was ift Satter, benn der Loͤwe? A 
ſprach zu ihnen: Wenn ihr nidt 
mit meinem Kalbe gepfitiget, ibe ¥ 
mein Rathfel nicht getroffen. 
19. Und der Geift bed Herm g¢ 

uber ibn, und ging binab gen Be 
und (dlug dreißig Wann unter: iii 
und nabm ihr Gewand und gab B 
Heider denen, die dad Mathfel ern 


Drei hundert Fudfe. 


Und ergrimmete in feinem 3orne, 

1g berauf in feined Vaters Haus. 

ber Simſons Weib ward*einem fet- 

fellen gegeben, ber ihm gugeborte. 
*¢.15, e 





Bas 15. Capitel. 

m thut den Pbiliftern burd die Jüchſe und 
Skinnbacken Schaden. 

28 begab ſich aber nad etlichen Ta⸗ 
7 gen, um die Weizenernte, daß 
n fein Weib beſuchte mit einem Zie⸗ 
klein. Und alé er gedachte, id) will 
nem Weibe gehen in bie Rammer ; 
ibn iby Vater nidt hinein laffen, 

d ſprach: Sd) meinte, du wareft ibr 
gerworden, und habe fie * beinem 
re gegeben. Sie hat aber eine jun- 
chweſter, die ift ſchoͤner denn fies dte 
in feyn fur Ddiefe. *.14,90. 
a forad) Simſon zu ihnen: Bd) 


inmal eine rechte Sache wiber die 


x3 ic) will cud) Schaden thun. 
nd Gimfon ging bin, und fing 
indert Fudfe, und nahm Brander, 
‘rete je einen Schwanz gum an- 
ind that einen Brand je zwiſchen 
Schwaͤnze, 

d zuͤndete die an mit Feuer, und ließ 
er das Korn der Philiſter, und zuͤn⸗ 
o an die Mandeln ſammt bem ſtehen⸗ 
tn, und Weinberge, und Oelbaͤume. 
a ſprachen die Philiſter: * Wer 
s gethan? Da ſagte man: Sim⸗ 
er Givam des Vhimniters, darum, 
ihm fein Weib genommen, und fei 
reunde gegeben hat. Da zogen die 
x hinauf, und verbrannten fie 
ihrem Water mit Feuer. *c. 6,20. 
imſon aber fprad) 3u ibnen: Ob 
on das gethan habt, doc) will id 
n euch ſelbſt raden, und darnach 


ms 

b fcblug fie hart, beides an Schule 
nd Lenden. Und 30g hinab, und 
te in der Steinflut zu Etham. 
la zogen die Hhilifter hinauf, und 
ten Riba, und ließen ſich nieder 


i. 
ber die von Juda ſprachen: War⸗ 
pd ihr wider und herauf gezogen? 
ntworteten: Wir find herauf ge⸗ 
m, Gimfon gu binden, daB wir 
jum, wie er uns gethan bat. 

Da zogen drei taufend Mann von 
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Eſelskinnbacken. 
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Juda hinab in die Steinkluft Etham, 
und ſprachen zu Simſon: Weißt du 
nicht, daß die Philiſter uber und herr⸗ 
ſchen? *Warum haſt du denn das an 
uns gethan? Er ſprach zu ihnen: Wie 
ſie mir gethan haben, ſo habe ich ihnen 
wieder gethan. *1Mof.20,9. 

12. Gie fpracen gu ihm: Wir find 
berab gefommen, did) zu binden und 
in Der Hhilifter Hande gu geben. Sim⸗ 
fon fprad) zu ibnen: Go {chworet mir, 
daß ibr mir nicht webren wollet. 

13. Gie antworteten ihm: Wir wollen 
dir nidt webren, fondern wollen did 
nur binbden, und in ihre Hande geben, 
und wollen bid) nicht todten. Und fic 
banden ibn mit gween neuen Stricken, 
und fubreten ibn berauf vom Fels. 

14. Und da er fam bid gen Lebi, jaud- 
zeten die Hbilifter gu ihm zu. Aber der 
Geift des Herren gerieth uber ihn, und die 
Stride an feinen Armen wurden wie Faz 
den, Die bas Feuer verfenget hat, daß die 
Bande an feinen Handen zerſchmolzen. 

15. Und er fand einen faulen Eſels⸗ 
finnbaden; ba recte er feine Hand aus, 
und nabm ifn, und fclug damit tau- 
fend Mann. 

16. Und Simſon fprad): Da fliegen fie 
bei Haufen, durdy eines Efels Kinnbacden 
habe ic) taufend Mann gefdlagen. 

17. Und da er das ausgeredet hatte, 
warf er ben Kinnbaden aus feiner Hand, 
und hieß pie Statte RamathLehi. 

18. Da ibn aber febr duͤrſtete, rief er den 
Herrn an, und ſprach: Ou halt ſolches 
großes Heil gegeben durch bie Hand 
deines Knechts; nun aber muß id) Dur- 
ſtes fterben, und in der Unbefdnittenen 
Hande fallen. 

19. Da fpaltete Gott einen Backenzahn 
in Dem SKinnbaden, daf Wafer heraus 
ging. Und ald er trank, Fam*fein Geift wie- 
der und ward erquidet. Darum heifit er 
nod) heutiges Pages ded Anrufers Brun⸗ 
nen, der im Kinnbaden ward. 

*1 Sam. 30, 12. 

20. Und er * richtete Sfrael gu der Phi⸗ 
lifter Zeit zwanzig Sabre. *¢.16,31. 
as 16. Capitel. 

Simſons Fall, Elend und legte Rade. 

1. imfon ging bin gen * Gafa, und 

S ſahe daſelbſt cine Hure, und lag 
bei ibr. *0f.15,47- 
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2. *Da ward den Gafitern gefagt: Sim⸗ 
fon ift berein gefommen. Und fe umga- 
ben ibn, und liefen auf ibn lauern die gange 
Nacht in der Stadt Shor, und waren dre 
ganze Nacht fille, und ſprachen: Harre, 
morgen, wenn es Lidt wird, wollen wir 
ihn erwuͤrgen. *{Sam.23,7. 

3. Simfon aber lag bis gu Mitternadt. 
Da ftand er auf zu Mitternacht, und er- 

riff beidbe DBhuren an der Stadt Thor, 
aunt den beidben Pfoften, und hob fie aus 
init ben Riegeln, und legte fie auf feine 
Saultern, und trug fie hinauf auf dte 
Hoͤhe des Berges vor Hebron. 

4. Darnad gewann er ein Weib lieb 
am Bache Sorel, die hieß Delila. 

5. Bu der famen der Pbilifter Furften 
binauf, und fpraden gu ihr: *Ueber- 
rede ibn, und befiehe, worinnen er fol- 
che große Kraft bat, und womit wir 
ibn ubermdgen, daß wir ihn binben 
und zwingen; fo wollen wir dir geben, 
ein jeglider taufend und bundert Gil 
berlinge. 

6. Und Delila ſprach zu Simfon: Lie- 
ber, fage mir, worinnen Deine grofe 

Kraft fey, und womit man did binden 
midge, daf man did) zwinge? 

7. Gimjon ſprach 3u ihr: Wenn man 
mid) bande mit fieben Geilen von fri- 
ſchem Bafte, die nod) nicht verdorret 
find, fo wurde id) ſchwach, und ware 
wie ein anderer Dten{d. 

8. Da brachten der Hbilifter Furften 
qu ihr binauf fieben Geile von friſchem 
Bafte, die nod) nicht verdorret waren; 
und fie band ihn damit. 

9. (Man hielt aber auf ibn bei ihr in der 
Kammer.) Und fie Ipradh zu ihm: Die 
Philifter uber dir, Gimfon! Gr aber 
*serrif die Geile, mie eine flaͤchſerne 

chnur zerreifet, wenn fie ans Feuer 
riccht; und ward nidt fund, wo feine 

Kraft ware. *¢,15,14. 

10. Da ſprach Delila zu Simon: 
Siehe, du haft mic) getaͤuſchet und mir 

elogen; nun, fo fage mir dod, womit 
ann man dic binden ? 

11. Er anhwortcte ihr: Wenn fte mid 
banden mit neuen Striden, damit nie fei: 
ne Arbeit geſchehen ift, fo wuͤrde id 
ſchwach, und wie ein anderer Menſch. 

12. Da nabm Delila neve Stride, und 
band ihn damit und ſprach: Pbilifter 
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uͤberredet Simſon. 


uber dir, Simſon! (man biel 
ibn in ber Kammer) und er zer 
feinen Armen, wie einen Fader 

13. Delila aber ſprach zu i 
haſt du mic) getdufdyet und m 
Lieber, fage mir dock), womit 
did) binden? Er antwortete i 
bu fieben Loden meine3 Haup 
mit einem Flechtbande, und | 
mit einem Nagel ein. 

14. Und fie ſprach su thm: 
ber dir, Simſon! Gr aber 1 
von feinem Schlafe, und 30 
flodtenen Loden mit Nagel u 
band beraus. 

15. Da fprad fie gu ihm: § 
du fagen, du babeft mid) lieb 
Herz dod) nicht mit mir ift? 
haſt bu mid) getaͤuſchet, und 
gefaget, worinnen deine grofe 

16. Da fie ihn aber* tried 
Worten alle Page, und zerp 
ward feine Seele matt, bié 


*¢.14,15. | Zod 


00, 
17. Und fagte ihr fein ganzes 
fprach gu tbr: Es iff nie fein E 
auf mein Paupt gefommen, de 
ein Verlobter Gotteds von 9 
an. Wenn du mich befchireft 
meine Kraft von mir, daf i 
wiirde und wie alle andere J 
18. Da nun Delila fabe, d 
all fein Derg geoffenbaret bat 
fie bin, und ließ der Philiſt 
tufen, und fagen: Kommt nv 
berauf, denn er hat mir all 
eoffenbaret. Da famen de 
Rirften zu ihr berauf, und br. 
Geld mit fid) in ihrer Hand. 
19. Und fie lieB ihn entſchla 
rem Schoße, und rief einen, 
bie fieben Locken ſeines Haupt 
Und fie fing an ihn gu zwir 
war feine Kraft von bm en 
20. Und fie fprad gu ifm 
uber dir, Gimfon! Da er nu 
nem Gdlafe erwadhte, gedad 
will ausgehen, wie td) mebrm 
babe, ich will mid) auérei 
wußte nidt, *daf der Here 
gewichen war. “1€ 
21. Aber die Hhilifter griffen 
*ftachen thm die Augen aus. w 
ibn binab gen Gafa, und bani 


Simſons Dob. 


nen Ketten, und er mufte mablen 
igniſſe. *2RKbn.25,7. Jer. 39,7. 
er das Haar ſeines Haupts 
der an zu wachſen, wo es be⸗ 


var. 
aber der Philiſter Fuͤrſten ſich 
elten, ihrem Gotte* Dagon ein 
fer zu thun, und ſich zu freuen, 
ſie: Unſer Gott hat uns un⸗ 
nd Simſon in unſere Haͤnde 
*1Sam.5,2. 
ſelben gleichen, als ihn das Volk 
en fie ihren Gott; denn ſie ſpra⸗ 
iſer Gott hat uns unſern Feind in 
zaͤnde gegeben, der unſer Land 
e und unſerer viele erſchlug. 
mnun ibr* guter Dinge 
achen ſie: Laſſet Simſon holen, 
or und ſpiele. Da holeten fie 
aus dem Gefaͤngniſſe, und er ſpiel⸗ 
men, und ſie ſtelleten ihn zwi⸗ 
o Saͤulen. *c. 19,6. Ruth.3,7. 
nfon aber ſprach zu bem Knaben, 
sei Der Hand leitete: Laß mid, 
ie Saͤulen tafte, auf welchen das 
bet, daß id) mid dDaran lehne. 
18 Haus aber war voll Manner 
ber. €8 waren auch der Phili⸗ 
‘en alle da; und auf dem Dace 
taufend, Rann und Weib, die 
en, wie Simfon fpielete. 
mfon aber rief den Herrn an, 
ch: Herr, Herr, gedente mei⸗ 
»* ftarfe mid) body, Gott, died- 
B id) fur meine beiden Augen 
ft rade an den Philiſtern. 
* Subdith 13, 6. 9. 

b er fafite bie zwo Mittelfau- 
welden das Haus gefebt war 
uf ſich bielt, eine in feine rechte, 
andere in feine linfe Hand, - 
ſprach: Meine Geele fterbe mit 
iſtern; und neigete fid) traftig- 
a fiel bas Haus auf die Fur- 
auf alles Golf, bas darinnen 
j ber Dodten mehr waren, die 
Vode ftarben, denn die bei 
eben ftarben. 
kamen feine Grider hernieder, 
§ Baters ganze3 Haus, und hoben 
aD trugen ihn hinauf, und begru- 
in feines Waters Manoah Grab, 
Harea und Efthaol. Er richtete 
tel zwanzig Sabre. *c. 13,25. 
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Das. 17. Capitel. 
Micha ridtet Gsgendienft an. 


1. 8 war aber ein Mann auf dem Ge⸗ 
birge Ephraim, mit Namen Mida. 

2. Der ſprach au feiner Mutter: Die 
taufend und hundert Silberlinge, die du zu 
dit genommen baft, und gefdworen, und 
gelagt vor meinen Obren: ſiehe, daffel- 

e Geld ift bei mit, id) habe es 3u mir 
genommen. Da ſprach feine Mutter: 

Gefegnet fey mein Gohn dem Hern. 

* Ruth 3,10. 1 Gam. 15, 13. 

3. Alfo gab er fener Mutter die tau⸗ 
fend und hundert Silberlinge wieder. Und 
feine Mutter ſprach: Sd) habe bas Gelb 
dem Herrn gebeiliget von meiner pane 
fir meinen Sohn, daf man ein Bild⸗ 
nif und Abgott maden foll; darum fo 
gebe id) es dir nun wieber. 

4. Aber er gab feiner Mutter das Geld 
wieder. Da nahm feine Mutter zwei 
bundert Gilberlinge, und that fie gu dem 
*Goldfdmid; der madte ihr ein Bild 
und Abgott, bas war darnad im Haufe 
Micha. *Eſ.40,19. Weish.15,9. 

5. Und der Mann Mica hatte alfo ein 
Gotteshaus, und machte einen * Lcibrod 
und Heiligthum, und fillete feiner Soͤh⸗ 
ne einem die Hand, daß er fein Prie= 
fter warb. *¢.8,27. 

6. Bu ber Beit war* fein. Konig in 
<Sfrael, und ein jeglicher that, was ihm 
recht baudhte. xc.18,1. 

7. Es war aber ein Juͤngling von 
Bethlehem Juda, unter dem Geſchlechte 
Suda, und er war *ein Levit, und war 
fremd dafelbft. *(.18,3. 

8. Er 30g aber aus der Stadt Bethlehem 
Suda, 3u wandern, wo er bin fonnte. Und 
ba er aufs Gebirge Ephraim fam, zum 
Hauſe Micha, daf er feinen Weg ginge, 

9. Fragte ihn Mida: Wo kommſt du 
her 2 Gr antwortete ihm: Sch bin ein 
Levit von Vethlehem Juda, und wan⸗ 
bere, wo id) bin fann. 

10. Micha ſprach 3u ihm: Bleibe bei mix, 
bu ſollſt mein Vater und mein Priefter 
ſeyn; ich will dir jaͤhrlich zehn Silberlinge, 
und benannte Kleider, und deine Nahrung 
geben. Und der Levit ging hin. 

11. Der Levit trat an zu bleiben bei 


dem Manne; und er hielt den Knaben 


gleichwie einen Sohn. 
S * 


J 
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12. Und Micha fuͤllete dem Leviten die 
Hand, daß er ſein Prieſter ward; und 
war alſo im Hauſe Micha. 

13. Und Micha ſprach: Nun weiß ich, 
daß mir der Herr wird wohl thun, weil 
ich einen Leviten zum Prieſter habe. 


Das 18. Capitel. 

Die Daniter gewinnen Laid, und ridten Abgöt⸗ 
terei an. 

1. Du der Zeit wartfein Konig in Sfrael. 

Und derStamm der Daniter fudte 
ibm ein Erbtheil, ba fie wohnen moͤchten; 
denn es war bis auf den Bag nod fein 

Erbe fur fie gefallen unter den Stammen 
Sfraels. *c. 17,6. ¢.19,1. ¢.21,25. 

2. Und die Kinder Dan fandten aus 
ibren Gefchledtern von ihren Enden 
fuͤnf ftreitoare Manner, von Zarea und 
Efthaol, das Land gu erfundigen und 
u erforfden, und ſprachen ju ibnen: 

iehet bin, und erforfdet das Land. 
*Und fie famen auf das Gebirge 
Ephraim, an3 Haus Mica, und blite- 
ben tiber Nacht dafelbft. *v. 13. 

3. Und weil ſie da bei dem Geſinde Mi⸗ 
cha waren, kannten ſie die Stimme des 
Knaben, *des Leviten; und ſie wichen 
dahin, und ſprachen zu ihm: Wer hat 
dich hieher gebracht? Was machſt du 
da? Und was haſt du hier? xc.17,7. 

4. Er antwortete ihnen: So und ſo 
hat Micha an mir gethan, und hat mich ge⸗ 
dinget, daß ich ſein Prieſter ſey. 

5. Sie ſprachen zu ihm: Lieber, frage 
Gott, daß wir erfahren, ob unſer Weg, 
den wir wandeln, auch wohl gerathen 
werde? 

6. Der Prieſter antwortete ihnen: Zie⸗ 
het hin mit Frieden; euer Weg iſt recht 
vor dem Herrn, den ihr piebet. 

7. Da gingen die fuͤnf Manner bin, und 
famen gen Lais, und faben da8 Volk, dads 
barinnen war, fider wobnen, auf die 
Weife, wie die Sidonier, ftill und ſicher; 
und war niemand, der ihnen Leid that 
im Lande, oder Herr uͤber fie ware; 
und Hatten nichts mit Leuten gu thun. 

8. Und fie famen gu ihren Bruͤdern gen 
Zarea und Eſthaol, und ihre Bruder ſpra⸗ 
chen zu ihnen: Wie ftehet e3 mit euch? 

9. Sie fprachen: Auf, laft und ju 
ihnen hinauf ziehen; denn wir haben bas 
Land befchen, das ijt faft gut. Darum 
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Laid ein, und 


eilet und ſeyd nidjt faul au ziehen, daf 
iby fommet, da8 Land eingunehmen. 
10. Wenn ihr kommt, werdet ihr zu einem 
fidhern Vole fommen, und das Land ift 
weit und breit, denn Gott bat es in eure 
Hande gegeben; einen folchen Ort, da 
nichts gebrict, alles, das auf Erden iſt 
11. Da aogen von dannen aus den Ge | 
ſchlechtern Dan, von*Barea und Eſthaoh, 
ſechs hundert Mann geruftet mit ihren 
Waffen zum Streite. *Joſ. 133. 
12. Und zogen hinauf, und lagerten 
ſich zu KiriathJearim in Juda. Daher 
nannten fie bie Staͤtte bas Lager Dan, 
bis auf dicfen Vag, bas hinter Kiriath⸗ 
Jearim iff. | 
13. Und von dannen gingen fie auf 
das Gebirge Ephraim, und famen jum 
Hauſe Mida. *.17,1. 
14. Da antworteten * die fuͤnf Manner, 
bie ausgegangen waren, das Land Laid 
zu erfundigen, und ſprachen gu ihren Bris 
bern: Wiffet ihr aud), daß in diefen Hau F 
fern + ein Leibrod, Heiligthum, Bildniß 
und Abgott find? Nun modget ihr denter, 
was eud) gu thun iſt. *v. 2. +¢.17A0s. 
15. Gie Eebreten da ein, und famen an 
das Haus de3 Knaben, ded Leviten, in Mi⸗ 
che Hauſe, und gruften ihn freundlid. 
16. Aber die ſechs hundert Geruftete 
mit ibrem Darnifh , die von den Kin 
dern Dan waren, flanden vor dem hore. 
17. Und die * funf Manner, die da | 
Land gu erfundigen ausgezogen waren, 
gingen binauf und famen dahin, um 
nabmen das Bild, ben Leibrod, das 
Heiligthum, und Abgott. Dieweil ftand 
der Priefter vor bem Vhore, bei be 
ſechs hundert Gerufteten mit ihrem Su 
*v. 2.14. 


niſch. 
18. Als nun jene ins Haus Micha 
efommen waren, und nabmen das 
Bild, den Leibrod, das Heiligthum, und | 
Abgott, fprad) der Priefter gu ihnen: 
Was machet tbr? ! 
19. Gie antworteten ihm: Sehweist, | 
pind halte das Maul zu, und ziehe mit unt, 
daß bu unfer Vater und Priefter ſeyſt. Iſ 
dirs beffer, daß du in des einigen Manne | 
Hauſe Priefter ſeyſt, oder unter einem gar: 
zen Stamme und Gefdlechte in Sfrael? 
20. Das gefiel dem Priefter wohl, und 
nahm beides, den Leibrod, das Heiligthum, 
und Bild, und fam mit unter das Voll. 





Micha Bild mit fid. 
21. Und da fie fic) wandten und hin- 
ogen, ſchickten fie die Kindfein, und 
8 Bieh, und was fie lbftlided hat⸗ 
en, vor ibnen ber. 
22. Da fie nun ferne von Midas Haus 
‘amen, ſchrieen die Manner, fo in den 
Daufern waren bei Micha Haufe, und 
olgten den Kindern Dan nad, und 
iefen den Kindern Dan. 
23. Gie aber wanbdten ihr Untlig um, 
md fpracen 3u Mica: Was ift dir, 
af du alfo ein Geſchrei macheft 2 
24. Gr antwortete: Shr habt meine 
Boͤtter genommen, die id) gemadt hat⸗ 
e, und den Priefter, und piebet bin, und 
vas babe ich nun mebr? Und ihr fraget 
wd, was mir feble 2 7 
25. Aber die Kinder Dan fpradyen 3u 
bm: Laß deine Stimme nicht hoͤren bei 
m8, daf nicht auf did ftofen zornige 
Zeute, und deine Geele und deines Hau⸗ 
3 Geele nidt aufgerdumet werde. > 
26. Alfo gingen bie Kinder Dan ih⸗ 
8 Weges. Und Mida, da er fabe, 
af hi ibm ju ſtark waren, wanbdte 
t fid, und fam wieder zu feinem 
Haufe. 


27. Gie aber nabhmen, 
yemadht hatte, und ben Priefter, den er 
yatte, und famen an Lais, an ein ftilled 
icheres Wolf, und ſchlugen fie mit der 
Scarfe des Schwert, und verbrann- 
ten die Stadt mit Feuer; 

28. Und war niemand, der {te erret: 
tete, Denn fie lag ferne von 3idon, und 
batten mit ben Leuten nichts zu ſchaffen; 
und fie lag im Grunbe, welder an 
BethRehob liegt. Da baueten fie die 
Stadt, und wohneten darinnen, 

29. Und nannten fie* Dan, nad) dem 
Namen ihres Waters Dan, der von 
Iſtael geboren war. Und die Stadt hieß 
vor Zeiten Laid. * Sof. 19,47. 

30. Und die Kinder * Dan richteten 
fur fic) auf bas Bild. Und Jonathan, 
der Sohn Gerfons, be3 Sohnes Maz 
naffe, und feine Gobne waren Priefter 
Unter bem Stamme der Daniter, bis an 
die Beit, ba fie aus bem Lande gclangen 
gefubret worden. * 1 Kon. 12,29. f. 

2 Kon. 17, 16. 29. 

31. Und fegten alfo unter fid) bad Bild 
Micha, bas er gemadt hatte, fo lange, 
als das Haus Gottes war 3u Silo. 


Ridter 18.19. 


bas Mida | D 


Levitifcer Mann. 


Bas 19. Capitel. 

fonts an Gibea begeben eine ſchändliche und höchſt 

1. at der Beit war* fein Konig in Iſrael. 
Unbdein levitifder Mann warFremd⸗ 

ling an der Geite des Gebirges Ephraim, 

und hatte ihm ein Kebsweib zum Weibe ge- 

nommen von Bethlehem Suda. *c¢. 17,6. 

2. Und da fie hatte neben ihm geburet, 
lief fie von ihm gu ihres Vaters Haufe 
gen Bethlehem Suda, und war dafelbft 
vier Monate lang. 

3. Und iby Mann madte fid) auf, und 
30g ihr nad), daß er * freundlid) mit ibr 
redete und fie wieder gu ſich boletes und 
hatte einen Knaben und cin Paar fet mit 
fic. Und fie fuͤhrete ihn in ihres Vaters 
Haus. Da ibn aber der Dirnen Vater 
fabe, ward er froh, und empfing ibn. 

*1 Mof. 34,3 


4, Und fein Schwaber, der Dirnen 
Vater, hielt ihn, daß er drei Vage bet 
ibm blieb, afen und tranfen, und blie⸗ 
ben des Nachts da. 

5. Des vierten Tages machten fie fic 
bes Morgens fruͤhe auf und er ftand 
auf, und wollte ziehen. Da fprad der 
irnen Gater gu feinem Eidam: Labe 
dein Herz zuvor mit einem Biffen Brod, 
darnach follt ibr stehen. 

6. Und fie febten fic, und afen beide 
mit einander und tranfen. Da fprad 
ber Dirnen Vater gu bem Manne: Lieber, . 
bleibe uͤber Nacht, und * laß dein Herz gu⸗ 
ter Dinge ſeyn. *v. 22. 2Sam. 13,28. 

7. Da aber der Mann aufftand, und 
wollte gichen, ndthigte ibn fein Schwaͤ⸗ 
her, daß er uber Nacht da blieb. 

8. Des Morgens am funften Tage 
machte er fid) fru auf, und wollte zie⸗ 
hen. Da fprad) der Dirnen Bater: Lie⸗ 
ber, labe dein Herz, und laf uns ver- 
siehen, bid fid) der Bag neiget. Und 
aßen alfo die beide mit einanbder. 

9. Und der Mann madte fid auf, und 
wollte ziehen, mit feinem Kebsweibe, und 
mit feinem Knaben. Aber fein Schwaͤher, 
der Dirnen Vater, ſprach zu ihm: Siehe, 
*der Tag lat ab, und will Abend werden; 
bleibe uber Nacht. Siehe, hier ift Herberge 
nod) diefen Dag, bleibe hier uber Nacht und 
laf dein Hers guter Dinge feyn ; morgen fo 
ftehet ihr fruͤh auf, und ziehet eures Weges 
zu deiner Hutte. *Ser.6,4. Luc. 24,29. 
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10. Aber der Mann wollte nidt uber 


Nacht bleiben, fondern madte fic auf, 
und 30g bin, und fam bi8 vor * Bez 
bus, das ift Serufalem, und fein Paar 
Gel beladen, und fein Kebsweib mit 
ibm. *1 Chron. 12,4. 

11. Da fie nun bei Jebus famen, fiel 
ber Vag faft dabin. Und der Knabe fprad 
su feinem Herrn: Lieber, piebe, und laf 
uns in diefe Stadt der Sebufiter einkeh⸗ 
ren, und uber Nacht darinnen bleiben. 

12. Aber fein Herr fprad gu ihm: 
Wir wollen nidt in der fremden Stadt 
einfebren, die nidt find von den Kin⸗ 
bern Sfrael, fondern wollen hinuber gen 
Gibea. 

13. Und fprad zu feinem Knaben: Gee 
be fort, daß wir bingu fommen an ei- 
nett Ort, und uber Nacht gu Gibea, 
oder zu Rama bletben. 

14. Und fie zogen fort, und wandclten, 
und bie Sonne ging ihnen unter, bart bet 
Gibea, die da liegt unter Benjamin. 

15. Und fie fehreten dafelbft ein, daf fie 
binein famen, und uber Nadht zu Gibea 
blieben. Da er aber hinein fam, febte 
cr fid) in Der Stadt Walies denn es war 
niemand, der fie bie Nacht im Haufe 
berbergen wollte. *c. 20), 4. f. 

16. Und ſiehe, da kam ein alter Mann 
von ſeiner Arbeit vom Felde am Abend; 
und er war auch vom Gebirge Ephraim, 
und ein Fremdling zu Gibea; aber die 
Leute des Orts waren Kinder Jemini. 

17. Und da er ſeine Mugen aufhob, und 
fabe den Gaft auf der Gaffe, ſprach er 
u ihm: * Wo willft du bin? Und wo 
ommſt du ber? *1Mof. 16,8. 

18. Gr aber antwortete ihm: Wir rei- 
fen von Bethlehem Suda, bid wir fom- 
men an die Seite des Gebirges Ephra⸗ 
im, daher ich bins und bin gen Bethle- 
hem Juba gezogen, und ziehe jest zum 
Haufe des Herrn, und niemand will 
mid) herbergen. 


19. Wir haben Stroh und Futter fur | fi 


unfere Gfel, und Brod und Wein fir 
inid) und deine Magd, und fiir den Kna⸗ 
ben, der mit deinem Knechte ift, daf 
uns nichts gebridt. 

~ 20. Der alte Mann ſprach: * Friede fey 
mit dir! Alles, wad dir mangelt, findeft 
du bei mir, bleibe nur uber Nacht nicht 
auf der Gaffe; *¢.6,23. 1 Gam. 25,6. 


Ridter 19. 








Derer zu Gibea Schandth« 


21. Und fubrete ihn in fein Dau: 
gab den Eſeln Futter, und fie wufd 
re Fufe, und afen und tranfen. 

22. Und da ihr Her; nun * guta 
ge war, fiehe, ba + famen die Ler 

tadt, bofe Buben, und umgabe 
Haus, und podten an die Thuͤ 
fprachen 3u dem alten Manne, dem. 
wirthe: Bringe den Mann herau 
in dein Haus gefommen ift, daf 1 
erfennen. *c.16,25. +1Mof 

23. Aber der Mann, ber Haut 
ging gu ibnen heraus, und fprad) 
nen: Nicht, * meine Brider, thu 
fo uͤbel; nachdem dicfer Mann in 

aus gefommen ift, thut + nicht cin 

horbeit. *1Moſ. 19,7. +2Gam. 

24. Giehe, id) habe eine Bochter 
eine Sungfrau, und diefer ein Keb: 
die will id) eud) heraus bringen, di 
ihr gu ſchanden machen, und thut 
nen, was euch gefallt; aber an 
Manne thut nidt eine ſolche Thorh 

25. Aber die Leute wollten ihm ni 
borden. Da faffete der Mann fein 
weib, und bradhte fie 3u ihnen binau 
erfannten fie, und jerarbeiteten f 
ganze Nacht, bis an den Morgen 
ba die Morgenrithe anbrady, lie 
fie geben. 

26. Da fam das Weib hart vor 

eng, und fiel nieber vor der Th 
Saute des Mannes, da ihr Herr 
war, und lag da, bis es Licht wi 

27. Da nun ihr Herr des Morger 
fland, und die Phir aufthat am Hau 
herausging, daß erfeines Weges 35 
be, da lag Pin Kebsweib vor der Tt 
Haufes, und ihre Hanbe auf der Sc 

28. Gr aber Iprach zu ihr: Stel 
laf uns ziehen. Wher ſie antwortet 
Da nahm er ſie auf den Eſel, 
ſich auf, und zog an ſeinen Ort. 

29. Als er nun heim fam, nahm er ei 
fer, und faffete fein Kebsweib, uni 
ie, mit Bein und mit allem, it 
Stuͤcke, und fanodte fie in alle G 
Iſraels. 

30. Wer das ſahe, der fyrad: ¢ 
iff nicht gefcheben nod) gefeben, 
Beit die Kinder Iſrael aus Egyp 
gezogen find, bid auf diefen Dag 
*bedenfet euch uber dem, unt 
Rath, und faget an. *c. 


Sfrael zichet wider Benjamin, 
Das 20. Capitel. 
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13. So gebet nun ber die Manner, die 


De Stamm Benjamin wird beinahe gar auss 

retilget. 

L. oy zogen die Kinder Iſrael aus, und 
verfammelten fid) zu Haufe, wie 

in Mann, von Dan bis gen BerSe- 

ba, urid vom Lande Gilead, gu Dem 

Germ * gen Mizpa; *¢.21,1. 

2. Und traten zu Haufe die Oberften 
des gangen Volks aller Stamme Iſraels, 
in der Gemeinde Gottes, vier hundert 
taufend Mann gu Fup, *die das Schwert 
anager. xc. 8,10. 

3. Aber die Kinder Benjamin hoͤreten, 
daß die Kinder Iſrael hinauf gen Mizpa 

ezogen waren. Und die Kinder Iſrael 
—. Saget, wie iſt bas Uebel gue 
gegangen 2 

4. Da antwortete der Levit, ded Wei⸗ 
be3 Mann, die erwurget war, und 
ſprach: Sd) fam * gen Gibea in Ben- 
jamin, mit meinem Kebsweibe, uber 

Nacht da zu bleiben. * c. 19,15. 

5. Da madten fid) wider mich auf die 
Birger zu Gibea, und umgaben mid) tm 
Sante des Nachts, und gedachten mid) 
zu erwuͤrgen; und haben mein Kebs⸗ 
weib geſchaͤndet, daß fie geftorben ift. 

6. Da faffete id) mein Kebsweib, und zer⸗ 
fliidte fie, und fandte es in alle Felder des 
Erhes Iſraels; denn fie haben einen Muth- 
wilen und Thorheit gethan in Sfrael. 

7. Siehe, da feyd ihr Kinder Sfrael alle; 
{haffet eud) Rath, und thut hierzu. 

8. Da madhte fid) alle’ Volk auf, wie ein 
Mann, und ſprach: Es foll niemand in ſei⸗ 
ne Hutte gehen, noc in fein Haus kehren, 

9, Sondern das wollen wir jest thun 
wider Gibea: 

10. Laffet uns loofen, und nehmen zehn 
Mann von hundert, und hundert von tau- 
fend, und taufend von zehn tauſend, aus al⸗ 
len Stammen Iſraels, daß fie Speife neh⸗ 
men fiir bad Wolk, daß fie fommen und 
thun mit Gibea Benjamin nad) aller ih⸗ 
ter Thorheit, die fie in Iſrael gethan haben. 

11. Alfo verfammedten fic zu der Stadt 
alle Manner Sfrael, wie ein Mann, und 
verbanden fic. | 

12. Und bie Stamme Iſraels fandten 
Manner zu allen Geſchlechtern Benja- 


ming, und ließen ihnen fagen: Was ift 


das fur eine Bosheit, bie bet euch ge- 
ſchehen ift? 









bdfen Buben gu Gibea, daß wir fie toͤd⸗ 
ten, und bas Uebel aus Sfrael thun. 


Aber die Kinder Benjamin wollten nidt 


gehorden der Stimme ihrer Brirder, 
Der Kinder Sfrael. 

14. Gondern fie verfammelten fid) aus 
ben Stadten gen Gibea, auszuziehen in 
den Streit wider die Kinder Shot 

15. Und wurden des Tages gezablet die 
Kinder Benjamin aus den Stadten, feds 
und zwanzig taufend Mann, * die bas 
Schwert aussogen, ohne die Burger zu 
Gibea, derer wurden fieben hundert ge- 
zaͤhlet, auserlefene Manner. *v. 2. 

16. Und unter allem diefem Volke waren 
fieben bundert Mann auserlefen, die links 
waren, und fonnten mit der Schleuder ein 
Haar treffen, daß fie nicht febleten. 

17. Aber derer von Sfracl (ohne die von 
Benjamin) wurden gezaͤhlet vier hundert 
taufend Mann, die das Schwert fubs 
reten, und alle ftreithare Manner. 

18. Die madten ſich auf, und zogen 
hinauf zum Hauſe Gottes, und fragten 
Gott, und fpracen: * Wer foll vor uns 
binauf ziehen, den Streit anjufangen mit 
den Kindern Benjamin? Der Herr 
ſprach: Suda foll anfangen. *¢.1,1.2. 

19. Alfo machten fid) die Kinder Iſrael 
des Morgens auf, und lagerten fid) vor 
Gibea. 

20. Und ein jeder Mann von Sfracl ging 
heraus gu fireiten mit Benjamin, und 
ſchickten ſich gu ftreiten wider Gibea. 

21. Da fielen die Kinder Benjamin 
heraus aus Gibea, und fdlugen ded 
Sages unter Iſrael zwei und zwanzig 
taujend 3u Boden. 

22. Aber bas Volf, der Mann von 
Iſrael, ermannete ſich, und rifteten fa 
nod) weiter zu ftreiten an Ddemfelben 
Orte, da fie tid) des vorigen Pages ge- 
riftet batten. 

23. Und die Kinder Bfrael zogen hin⸗ 
auf, und weineten vor dem Herrn bid 
an den Abend, und fragten den Herrn 
und fpraden: Collen wir mebr naben 
qu fireiten mit den Kindern Benjamin, 


unſern Bruͤdern? Der Herr fprad: 


Biebet hinauf zu ihnen. 

24. Und da die Kinder Iſrael ſich mach⸗ 
ten an die Kinder Benjamin des andern 
Tages, 


90 Iſcrael nochmals gefdlagen. 


95, *Fielen die Benjaminiter heraus aus 

Gibea ihnen entgegen deffelben Tages, 
und ſchlugen von den Kindern Iſrael nod) 
achtzehn taufend 3u Boden, die alle dad 
Schwert fubreten. *1 Mof. 49, 27. 

26. Da zogen alle Kinder Sfrael hinauf 
und alled Golf, und famen zum Haufe 
Gotteds und weineten, und blieben da- 
felbft vor dem Herrn, und fafteten den 
Zag bis zu Abend, und opferten Brand⸗ 
opfer und Danfopfer vor dem Herrn. 

27. Und die Kinder Sfrael fragten ben 
=m (e8 war aber dafelbft die Labe des 

undes Gottes zu derfelbigen Beit, 

98. Und * Pinehas, der Gobn Clea: 
far8, Aarons Gobn, ftand vor ihm zu 
derfelbigen Beit) und ſprachen: Sollen 
wir mehr ausziehen zu fireiten mit den 
Kindern Benjamin, unfern Bridern, oder 
fol id) ablaffen? Der Herr fprad: 
Biehet hinauf, morgen will id fie in 
eure Hande geben. * Joſ. 22, 13. 

29. Und die Kinder Sfracl beftelle- 
ten einen * Hinterhalt auf Gibea um⸗ 
ber. * %of.8,2. 1 Gam. 15,5. 

30. Und zogen alfo die Kinder Iſrael 
hinauf des dritten Pages an die Kinder 
Benjamin, und rufteten fid) an Gibea, 
wie guvor zweimal. 

31. Da fubren die Kinder Benjamin herz. 
aus, dem Volke entgegen, und riffen fid) 
von der Stadt, und fingen an gu ſchlagen 
und gu verwunden vom Volke, wie zuvor 
aweimal, im Felde auf zwo Strafen, de- 
ren eine gen BethGl, die andere gen Giz 
bea gebet, bei dreifig Mann in Girael. 

32. Da gedadten die Kinder Benja- 
min: Gie find gefdlagen vor uns, wie 
vorbin. Aber die Kinder Iſrael ſprachen: 
Laßt uns fliehen, baB wir fie von der 
Stadt reifien auf die Strafe. 

33. Da madten fid auf alle Manner 
von Iſrael, von ihrem Orte, und rufteten 
fid) 3u BaalShamar. Und der Hinter- 
halt Iſraels * brad) hervor an feinem 
Orte, von’ der Hople Gaba, 

* Sof. 8, 19. 

34. Und famen gen Gibea zehn tau- 
fend Mann, auserlefen aus dem ganjen 
Iſrael, daß der ‘Streit hart ward; fie 
wußten aber nicht, daB fie das Unglud 
treffen wurde. 

35. Alſo ſchug der Herr Benjamin vor 
den SKindern dag daß die Kinder 


Ridter 20. 25100 Benjaminiter geſch 


Iſrael auf ben Tag verderbe 
und zwanzig taufend und hunde 
in Benjamin, die alle bas Ser 
reten. 

36. Denn dba die Kinder Ben; 
ben, daß fie gefdlagen waren 
ibnen die Manner Iſrael Naw 
fie verlieBen fid) auf den Dinter 
fie bet Gibea beftellet batten. 


37. Und der Hinterhalt eilete a 
brad) bervor zu Gibea 3u, und 
hinan, und fdjlug die ganze S 
ber Sdharfe des Schwerts. 

38. Gie batten aber eine Lof 
einander, die Manner von Sfri 
ber Hinterbalt, mit bem Schwe 
fie 3u fallen, wenn der Rauch 
Stadt fid erhoͤbe. 

39. Da nun die Manner vo 
fid) wandten im Streite, und ¥ 
anfing zu fdlagen, und verwur 
Sfrael bei dreifig Mann, und 
ten, fte find vor un3 gefdlagen, 


vorigen Streite: 

40. Da fing an fic) gu erbel 
der Stadt * ein Rauch, * i 
Und Benjamin wandte ſich bir 
und fiehe, da ging die Stadt ¢ 
gen Himmel. ay 

41. Und die Manner von Sfrar 
ten fid) aud) um, und erfdbrec 
Manner Benjamin; denn fie fa 
fie dad Unglud treffen wollte; 

42, Und wandten fid) vor de 
nern Sfrael, auf den Weg zu 
Aber der Streit folgte ihnen na 


die von den Stadten hinein ge 
waren, die verderbeten fie Darin 


43. Und fie umringten Venjan 
jagten ihm nad) bis gen Menu 
zertraten fie bis vor Gibea, ge 
Gonnen Aufgang. 

44. Und es fielen von Benjan 
ged taufend Mann, die alle | 

anner waren. 

45. Da wandten fie fid, unt 
qu der Wifte, an den Fels K 
aber auf derfelben Straße fel 
fiinf taufend Mann, und folgte 
binten nad bis gen Gideom, ur 
gen ihrer zwei taufend. 

46. Und alfo fielen ded Ba 
Benjamin finf und zwanzig 


fand, verbrannte man mit Feuer. 
* Joſ. 8, 24. 


Das 21. Capitel. 


ztamm Benjamin wieder erbauet worden. 


e Manner aber Iſrael hatten gu 
»Mizpa geſchworen, und gefagt: 
> foll feine Tochter den Benjami⸗ 
m Weibe geben. *v.7.18. ¢.20,1. 
das Volk Fam zu dem* Haufe Got- 
blieb da bid zu Abend vor Gott, 
en auf ihre Stimme, und weineten 
»Joſ. 18,1. Richt. 20,27. 
ſprachen: O Herr, Gott von 
arum iff das geſchehen in Sfrael, 
te eines Gtammes von Sfrael 
geworden ift ? 
3 anbdern Morgens madte fid 
k friihe auf, und bauete da ei⸗ 
r, und opferten Brandopfer und 


er. 
Die Kinder Iſrael forachen: Wer 
dD von den Stammen Sfraels, 
mit der Gemeinde ift * herauf ge- 
zum Herm? Denn eS war ein 
Sid gefdeben, daß, wer nidt 
ame zum Herrn gen Mizpa, der 
Todes fterben. *¢.20,1. 
» eB renuete die Kinder Ffrael 
miamin, ibre Bruder, und fpraz 
eute ift ein Stamm von Iſrael 


Hen. 
> wollen wir ihnen thun, daf 
iaen Weiber frieaen? Denn 


beim Manne gelegen find, verbannet. 
* 4 Mof. 31, 17 

12. Und fie fanden bei den Burgern 
zu Jabes in Gilead vier hundert Dirnen, 
die Sungfrauen und bei feinem Manne 
gelegen waren. Die bracten fie ins 

ager gen Gilo, die da liegt im Lande 
Ganaan. 

13. Da fandte die ganze Gemeinde 
bin und lief reden mit den Kindern Ben⸗ 
jamin, dietim Fels Rimmon waren, und 
riefen ſie friedlich. *¢,20,47. 

14. Alfo famen die Kinder Benjamin 
wieder zu Derfelbigen Zeit; und fie gaben 
ihnen die Weiber, die fie hatten echalten 
von den Weibern gu Jabes in Gilead; 
und fanden feine mebr alfo. 

15. Da reuete es das Volk uber Benja- 
min, daß der Herr einen Rif gemadyt hatte 
in den Staͤmmen Sfraeld. 

16. Und bie Aelteften der Gemeinde fpraz 
chen: Was wollen wir thun, daß die uͤbri⸗ 
gen aud) Weiber friegen? Denn die Wei⸗ 

er in Benjamin find vertilget. 

17. Und ſprachen: Die ubrigen von 
Henjamin muffen ja ihr Erbe bebhalten, 
daß nicht ein Stamm audsgetilget werde 
pon Sfrael. 

18. Und wir fonnen ihnen unfere Toͤch⸗ 
ter nicht zu Weibern geben. Denn die 
Kinder Iſrael haben * gefdworen, und 
gefagt: Gerfludt fey, der den Benja- 
minitern ein Weib giebt. *»,1.7. 

19. Und fie forachen: Giehe. e8 ift ein 


282 Naemi und Ruth 


21. Wenn iby dann ſehet, daß die Tod: 
ter Gilo heraus mit Reigen zum Tange 
eben, fo fabret bervor aus den Wein- 
ergen, und nehme ein jeglider ihm ein 
Weib von den Toͤchtern Gilo, und ge- 
bet bin in’ Land Benjamin. 

22. Wenn aber ihre Vater oder Bruͤ⸗ 
der fommen mit uns E rechten, wollen wir 
zu ihnen fagen end ihnen gnadig, 
denn wir haben fie nicht genommen mit 
Streit; fondern ihr wolltet fie ihnen nicht 
geben, die Schuld ift jest ever. 

23. Die Kinder Benjamin thaten al- 





Has Buc Ruth. 


Das 1. Capitel. 
Ruth reifet mit Naemi nad Bethlehem. 


1. u der Beit, da die Richter regiereten, 

ward eine Sheurung im Lande. 
Und ein Mann von BethlehemBuda 30g 
wallen in der Moabiter Land, mit feiz 
‘nem Weibe und zween Soͤhnen. 

2. Der hieß EliMelech, und fein Weib 
Naemi, und feine zween Soͤhne, Mah⸗ 
fon und ChilJon, die waren Ephrater, 
von BethlehemJuda. Und da fie fa- 
men ing Land der Moabiter, blieben 
fie dafelbft. 

3. Und EliMelech, der Naemi Mann, 
ftarb, und fie blieb ubrig mit ihren 
zween Soͤhnen. 

4. Die nahmen moabitiſche Weiber. 
Eine hieß Arpa, die andere Ruth. Und 
da ſie daſelbſt gewohnet hatten bei zehn 
Jahre, 

5. Starben ſie alle beide, Mahlon und 
ChilJon, daß das Weib uͤberblieb den 
beiden Soͤhnen und ihrem Manne. 

6. Da machte ſie ſich auf mit ihren 
yrs Schnuͤren, und*z;0g wieder aus der 

oabiter Lande, denn e. batte erfabren 
im Moabiter Zande, daB der Herr fein 
Volk hatte heimgefudt und ihnen Brod 
gegeben. *2Kon.8,3. 
7. Und ging aus von dem Orte, da 
fie gewefen war, und ibre beide Schnuͤ⸗ 
re mit ibr. Und da fie ging auf dem 

Bese, daß fie wieder fame in das and 

uda, - 

8. Sprad) fie gu ihren beiden Schnuͤ⸗ 
ren: Gebet bin und febret um, eine 
jeglidhe au ihrer Mutter Haus; der 
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reifen gen Bethlehem. 


fo, und nabmen Weiber nach ihrer 
Zahl, von den Reigen, die fie raubten, 
und zogen bin, und wobhneten in ihrem 
GErbthetle, und baueten Stddte, und 
wobneten darinnen. ‘ 
24. Aud) die Kinder Iſrael madtn F 
fidh von dannen gu der Beit, ein jeali: 
cher zu feinem Stamme, und 3u feinen fr 
Geſchlechte, und zogen von dannen au, fF 
ein jeglicher zu feinem Crbtheile. 
25. Bu der Beit*war Fein Konig in } 
Iſrael; ein jeglidjer that, wad ihm redt 
daͤuchte. *c.17,6. ¢.18,1. ¢.19,1. 


*DHerr thue an eud Barmherzigkeit, wie 
ihr an den Todten und an mir gethan 
habt; *1Moſ.24,12. 
9. Der Herr gebe euch, daß ihr Rube 
findet, eine jegliche in ihres Manned 
Hauſe; und fuffete fie. Da hoben fel 
ihre Stimme auf, und weineten. * 
10. Und ſprachen au ibr: Wir wolle 
mit Dir gu deinem Volke gehen. 5 
11. Aber Maemi ſprach: *Kehret way 
meine Toͤchter; warum wollt ihr mil 
mir gehen? Wie Fann id) forder Rie 
der in meinem Leibe haben, die eure 
Manner feyn moͤchten? +*2Sam.3,16 
12. Kebret um, meine Doddter, 
gebet hin, denn id) bin nun gu alt, de 
id einen Mann nehme. Und wenn # 
ſpraͤche, es ift 3u hoffen, daß ich did 
Nacht einen Mann nehme, und Kindy 
gebare: 1 
13. Wie fonnet ihr dod) harren, H 
fie groß wurden? Wie wollt ibr vd 
ziehen, daß ihr nicht Manner ſolltet 
men? Nicht, meine Toͤchter, denn mi 
jammert euer ſehr, denn * des Her 
Hand iſt uͤber mich ausgegangen. 


*Hiob 19, 21. 

14. Da hoben fie thre Stimme auf, us 
weineten nod) mebr. Und Arpa faffe 
ihre Schwieger; Ruth aber blich bei | 
15. Gie aber ſprach: Giebe, dell 
Schwaͤgerinn ift umgewandt zu Hrd 
Volfe und zu ihrem Gottes kehre du aw 
um, deiner Schwaͤgerinn nad. iq 
16. Ruth antwortete: Rede mix wy 
darein, daß ich Dich verlafjen follte, und 
dir umkehren. Wortdu hingebeft, bat 


Ruth lieſet Aehren auf. 


id) audy hingehen; wo du bleibeft, da bleibe 
id aud. Dein Bol! ift mein Volf, und 
dein Gott ift mein Gott. *2G6am.15,21. 

17. Wo du ftirbft, da fterbe id) aud; 
da will id) aud) begraben werden. *Der 
Herr thue mir dies und da8, der Tod muß 
mid und dic) ſcheiden. *1Gam.3,17. 

18. Als fie nun fabe, daß fie feft im 
Ginne war mit ihr zu geben, lief fie 
ab, mit thr davon zu reden. 

19. Alfo gingen die beiden mit einan- 
der, bid fie gen Bethlehem famen. Und 
da fie 3u Bethlebem einfamen, regte 
fidy die gage Stadt uber ihnen und 
fprad): Sit bas die Naemi 2 

20. Gie aber ſprach 3u ibnen: speibet 
mid) nidt Naemi, fondern * Mara; 
tenn der Allmaͤchtige hat mid) fehr be⸗ 
trubet. *IMof. 15,23. 

21. Voll zog th aus, aber leer hat 
mid) der Herr wieder heimgebradt. 
Warum heifet ihr mid denn Naemi; 
fo mid) dod) der Herr gedemuthiget, 
mbd der Allmachtige betruͤbet hat? 

22. Es war aber um die Beit, daß die 
Gerftenernte anging, daß Naemi und ihre 
Sanur Ruth, dieMoabitinn, wiedcrfamen 
vom Moabiter Lande gen Bcthlehem. 


Das 2. Capitel. 
Ruth liefet auf Boas Felbe Aehren auf. 


1. E war auch ein Mann, der Naemi 
Mannes Freund, von dem Ge⸗ 
ſchlechte Eli Melechs, mit Namen Boas, der 
war ein*weidlider Mann. *1Gam.9,1. 
2.Und Ruth, die Moabitinn, fprad zu 
Naemi: Laß mic) auf Feld gehen, und 
Aebren auflefen, dem nach, vor dem id) 
Gnade finde. Gie aber ſprach gu ibr: 
Gehe hin, meine Tochter. 
3. Gie ging hin, fam und [a3 auf, 
dn Schnittern nach, auf dem Felde. 
Und es begab fid) eben, daß daffelbe 
ed war de3 Boas, der von dem Geez 
ſchlechte EliMelechs war. 
4. Und ſiehe, Boas kam eben von Beth⸗ 
lehem, und fprach gu den Schnittern: *Der 
err mit euch)! Gie antworteten: Der 
ett fegne did)! *Richt.6,12. Lut.1,28. 
d Und Boas fprad 3u feinem Kna⸗ 
ben, der uber die Schnitter geſtellet 
war: Weß ift die Dirne 2 
6. Der Knabe, der uber die Schnit⸗ 
ter jeftellet war, antwortcte und ſprach: 
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Es ift die Dirne, die Moabitinn, die mit 
Naemi wiedergefommen ift von der Moa⸗ 
biter Lanbe. 

7. Denn fie ſprach: Licber, laf mid 
auflefen und fammeln, unter den Garben, 
den Schnittern nad; und ift alfo gefom- 
men, und da geftanden von Morgen an 
bié her, und bleibt wenig dabeim. 

8. Da ſprach Boas gu Ruth: Horeft 
du es, meine Tochter? Du follft nicht 
geben auf einen andern Ader aufzulefens 
und gehe aud) nicht von binnen, fon- 
dern balte did) zu meinen Dirnen; 

9. Und fiehe, wo fie ſchneiden im Felde, 
da gehe ihnen nach. Ich habe meinen 
Knaben geboten, daß dich niemand an⸗ 
taſte. Und fo did) duͤrſtet, fo gehe bin 
zu dem ße, und trinke, da meine 
Knaben ſchoͤpfen. 

10. Darfiel fie auf ihr Angeſicht, und 
betete an zur Erde, und ſprach yu ibm: 
Womit habe id) die Gnabe gefunden, vor 
deinen Augen, daß du mid) crfenneft, 
bie id) Dod) fremd bin? *1Sam. 25, 23. 

11. Boas antwortete, und ſprach zu ihr: 
Es ift mir angelagt alles, was du gethan 
haft an deiner Gehwieger, nad) deined 
Mannes Vode; daß ou*verlaffen haſt 
deinen Vater und deine Mutter, und 
dein Vaterland; und bift gu einem Vol⸗ 
fe gezogen, dad du zuvor nicht fannteft. 

*¢. 1,16. 17 


12. Der Herr vergelte dir deine Thats 
und miffe dein Lohn vollfommen feyn 
bei dem Herrn, dem Gotte Iſraels, gu 
welchem bu gefommen biſt, daf du un⸗ 
ter feinen Flugen Zuverſicht batteft. 

13. Gie fprad): Laf*micd) Gnade vor 
deinen Augen finden, mein Herr; denn 


du haft mich getroftet, und deine Magd 


freundlid) angefproden, fo id) doc nidjt 
bin als deiner Magde eine. 
* 1 Mof. 30, 27. ¢. 33, 15. 

14. Boas fprad gu ihr: Wenn es Ef- 
fend Zeit ift, fo made dic) bier herzu, und 
if des Brods, und tunfe deinen Biffen 
in ben Eſſig. Und fie ſetzte fic) zur Seite 
der Sehnitter. Cr aber legte ihr Gan- 
gen vor; und ſie *aß, und ward fatt, 
und lief ubrig. *Woͤn. 4,44. 

15. Und da ſie ſich aufmachte zu leſen, 
gebot Boas feinen Knaben, und fprad: 
Lafjet fie aud) swifden den Garben lez 
fen, und befdamet fie nicht; 


984 Muth liefet wieder Achren, 


16. Auch von den* Haufen laffet uberblei- 
ben, und laffet liegen, daß fie es auflefe; 


und niemand (delte {te darum. 
»3 Moſ. 23, 22. 


M 

17. Alfo las fie auf dem Felde bid gu 
Abend, und fdlug es aus, was fie auf= 

elefen hatte; und es war bet einem 

pha Gerfte. 

18. Und fie bob e8 auf, und fam in 
die Stadt; und ihre Schwieger fabe ¢8, 
was fie gelefen hatte. Da zog fie hervor, 
und gab ihr, was thr ubrig geblicben 
war, davon fie fatt war geworden. 

19. Da ſprach ihre Schwieger gu ibr: 


Wo haft du heute gelefen, und wo haft du 


earbeitet? Gefegnet fey, der dich er⸗ 
annt hat. Sie aber fagte e8 ibrer 
Schwieger, bet wem fie gearbeitet hatte, 
und fprad: Der Mann, bei dem id 
heute gearbeitet habe, heißet Boas. 

20. Naemi aber fprach zu ihrer Schnur: 
Gefegnet fey er dem Herrn, denn er bat 
feine Barmherzigkeit nicht gelaffen, beides 
an den Lebendigen und an den Todten. 
Und Naemi ſprach zu ihr: Der Mann 
gehoͤret uns zu, und iſt unſer Erbe. 

21. Ruth, die Moabitinn, ſprach: Er 
ſprach auch das zu mir: Du ſollſt dich 
au meinen Knaben halten, bis fie mir 
alles eingeerntet baben. 

22. Maemi ſprach gu Muth, ihrer 
Schnur: G8 ift beffer, meine Tochter, 
daß du mit feinen Dirnen audsgebeft, 
auf daß nicht jemand dir darein- rede 
auf einem andern Acer. 

23. Alfo hielt fie fid) gu den Dirnen 
Boas, daB fie las, bis daß die Gerften- 
ernte und Weigenernte aus wars; und 
fam wieder zu ihrer OGchwieger. 


Das 3. Capitel. 


Ruth beFommt wegen künftiger Heirath guten 
Beſcheid. 


1. Wwe Naemi, ihre Schwieger, ſprach zu 
ihr: Meine Vochter, ich will dir*Mu- 
be ſchaffen, daß dirs wohl gehe. *c. 1,9. 
2. Nun der Boas, unfer Freund, bei def 
*Dirnen du gewefen bift, worfelt diefe 
Macht Gerfte auf feiner Denne. *c. 2,8. 
3. So bade dich, und falbe did), und lege 
dein Kleid an, und gebe hinab auf die Ten⸗ 
ne, daß did) niemand fenne, bid man ganz 
gegefien und getrunfen bat. 
4. Wenn cr fic) dann leget, fo merfe 
den Ort, da cr fich hinlegt; und fomm, 
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leget fid) zu Boas Fuͤßen. 


und decke auf zu ſeinen Fuͤßen, ur 
dich; fo wird er dir woh! fagen, w 
thun follft. 
5. Sie fprach au ihr: *Alles, was | 
fageft, will id) thun. *2Mof.19,8. Bc 
6. Sie ging hinab zur Tenne 
that alles, wie ihre Schwieger g 


hatte. 
7. Und da Boas gegeffen und 
fen hatte, ward fein Herz guter 
und fam und legte fid) binter eine 
dels und fie fam Ieife, und ded 
gu feinen Fuͤßen, und legte fic. 

8. Da es nun Mitternadht war 
ſchrak der Mann, und erfchitterte 
fiehe, ein Weib lag zu feinen Si 

9. Und er ſprach: Wer bift du‘ 
antwortete: Sid) bin Ruth, deine § 
*Breite deinen Blige uber deine § 
denn du bift der Erbe.  *Czed 

10. Gr aber ſprach: *Gefegnet fe 
dem Herm, meine Tochter; di 
eine beffere Barmherzigkeit herna 
than, denn vorbin, daß du_ nic 
ben Sunglingen nadgegangen, 
reid), nod) arm. *1Sam. 

11. Mun, meine Tochter, fuͤrch! 
nidt. Alle’, was du fagft, will | 
thun; denn die * ganze Stadt 1 
Volks weiß, daß du em tuge 
Weib biff *Judi 

12. Nun, es iſt wahr, daß ich de 
bin, aber es iſt einer naͤher, denn 

13. Bleibe uͤber Nacht. Morgen 
dich nimmt, wohl; geluͤſtet es ihr 
nicht, dich zu nehmen, ſo will ic 
nehmen, fotwabhr der Derr lebet. 
bi8 morgen. *1Sam. 

14. Und ſie ſchlief bis morgen zu 
Fuͤßen. Und ſie ſtand auf, ehe 
einer den andern kennen mochte 
er gedachte, bab nur niemand 
werde, Daf ein Weib in die Ven 
fommen fey. 

15. Und ſprach: Lange her ben 
tel, den du anbaft, und balt il 
Und fie hielt thn gu. Und er ma{ 
Maß Gerfte, und legte e8 auf fie 
er fam in die Stadt. 

16. Gie aber fam ju ibrer © 
ger, die ſprach: Wie ftebet « 
dir, meine Tochter? Und fie 
ibr alles, was thr der Mann 
hatte, 


aed Dita | betes were f-” d vw rte Fe PCUN 


ond ° mee ° ° — 
er ging, redete Boas mit thm, 


Hh: Komm, und febe dic) etwa, 


aber. Und er fam und fegte ſich. 
er nahm zehn Manner von den 
der Stadt, und ſprach: Setzet 
Unbd fie ſetzten ſich. 

prach er gu dem Erben: Naemi, 
Lande der Moabiter wicderge- 
ift, bietet feil bas Stud Feld, 
8 Bruders war, CliMeledhs. 
um gedachte id) e8 vor Deine 
t bringen, und zu fagen: Willſt 
erben, fo faufe e8 vor den Burz 
vor Den Aelteften meines Volks ; 
e8 aber nidt beerben, fo fage 
ß ichs wiffe; denn es ift fen 
ne bu, und id) nad dir. Gr 
sch) will beerben. 

8 ſprach: Welches Tages du 
kaufſt von der Hand Naemi, ſo 
auch Ruth, die Moabitinn, des 
nen Weib, nehmen, daß du dem 
men einen * Namen erweckeſt 
Erbtheil. *Matth. 22,24. 
ſprach er: Ich mag es nicht be⸗ 
iB ich nicht vielleicht mein Erb⸗ 
erbe. Beerbe du, was icy beer⸗ 
denn id) mag e3 nicht beerben. 
war aber von Alters her eine 
wobhnheit in Sfrael: Wenn ei⸗ 
Gut nicht beerben noc) erfaufen 
rf daß allerlei Sache beftande, fo 
nen Schuh aus und gab ihn dem 


ovrernr”""r "vv @er”" *rwyrv NE wT 
bas in dein Haus fommt, wie Rabel 
und Lea, die * beide das Haus Iſrael 
ebauet haben; und wadfe febr in 
phrata, und werde gepriefen 3u Beth: 
(chem. * 1 Mof. 29,32. c. 30,22. 
12. Und dein Haus werde wie das Haus 


Perez, den * Thamar Juda gebar, von 
bem Gamen, den dir der Herr geben 
wird von Ddiefer Dirne. *1 Mof. 38, 29. 


13. Alfo nahm Boas die Ruth, daF fie 
fein Weib ward. Und da er bet ihr lag, 
gab * iby der Herr, daß fie IGroanger 
ward, und gebar einen Sohn. *9)f.127,3. 

14. Da fpracen die Weiber gu Naemi: 
Gelobet fey der Herr, der dir nicht hat 
laffen abgeben einen Erben ju diefer Beit, 
daß fein Name in Gfrael bliebe. 

15. Der wird did) erquiden, und dein 
Alter verforgen. Denn deine Sanur, die 
bid) geliebet hat, hat ihn geboren, wel⸗ 
che dir beffer ijt, denn fieben Gobne. 

16. Und Naemi nahm das Kind, und 
legte es auf ihren Schoß, und ward 
ſeine Waͤrterinn. 

17. Und ihre Nachbarinnen gaben ihm 
einen Namen, und ſprachen: Nacmi iſt 
ein Kind geborens und hießen ihn Obed, 
ber ift ber Vater Sfai, welder ift Da- 
vids Vater. 

18. Dies ift das Gefchlecht * Perez: 
Pere; zeugete Hezron; *1Moſ. 46,12. 

1 Gbhron. 2,5. 


19. Hezron zeugete * Ram ; Ram zeu⸗ 


286 ElKana. Hanna. 


1 Samuelis 1. 


Samuelis geboren. 


Has erfte Bud Gamuelis. 


Das 1. Capitel. | 

Samuel wird geboren. 
1. 8 war ein Mann von Rama⸗ 
thaim Bophim, vom Gebirge 
Ephraim, der hieß* ElKana, ein Sohn 

Jerohams, des Sohnes Clibu, des Soh⸗ 
nes Thohu, des Sohnes Buphs, wels 
der von Cpbrat war. * 1 Chr.7,26. 

2. Und er hatte zwei Weibers eine hieß 
Hanna, die andere Peninna. Peninna 
* aber hatte Kinder, und Hanna hatte 
feine Kinder. *IMof.29,31. 

3. Und derfelbe Mann ging binauf 
pon ſeiner Stadt, au feiner Seit, daß 
er anbetete und opterte bem Herrn Sez 
baoth 3u°* Silo. Dafelbft waren aber 
Priefter de8 Herrn, Hophni und Pine- 
had, die gween Sohne Gli. 

* Sof. 18, 1. 

4. Da es nun eines Pages fam, daß 
GiKana opferte, gab er —* Weibe 
Peninna, und allen ihren Soͤhnen und 
Toͤchtern Stuͤcke. 

5. Aber Hanna gab er ein Stuͤck trau⸗ 
rig; denn er hatte Hanna lieb, aber 
der Herr hatte * ihren Leib verſchloſſen. 

* 1 Sam. 20, 18, 

G. Und ihre Widerwartige betrubte fie 
und trogte ibr febr, daß der Herr ihren 
Leib verſchloſſen hatte. 

7. Alfo ging e8 alle Jahre, wenn fie 
hinauf 309 zu des Herrn Haufe, und 
betruͤbte alſo; ſo weinete ſie dann, 
und aß nichts. 

8. ElKana aber, ihr Mann, ſprach zu 
ihr: Hanna, warum weineſt du, und 
warum iſſeſt du nichts? Und warum ge⸗ 
habt ſich dein Herz ſo uͤbel? Bin ich dir 
nicht beſſer, denn zehn Soͤhne? 

9. Da ſtand Hanna auf, nachdem ſie 
gegeſſen hatte zu Silo und getrunken. 
eg li aber, der Priefter, ſaß auf einem 

tuble an der Pfoſte des Tempels ded 
errn.) 

10. Und fie war von Herzen betruͤbt, 
und betete gum Herrn, und weinete, 

11. Und gelobte ein Gelubde, und ſprach: 

err Bebaoth, wirft bu deiner Magd 
lend anfeben, und an mid gedenfen, 
und deiner Magd nicht verge en, und 
wirft deiner Magd cinen Sohn geben, 
fo will ih ibn dem Herrn geben fein Lez 


benlang, und foll fein * Scherme 
Haupt fommen. *Rid 


fein 
12. Und da & lange betete v 
Herrn, hatte Cli acht auf ihren 


13. Denn Hanna redete mit ibre 
gen; allein ihre Lippen regten fi 
thre Stimme hoͤrete man nid 
meinte Gli, fie ware trunfen; 

14. Und fprad zu ihr: Wie lang 
du trunfen feyn? Laff den We 
dir fommen, den du bet dir bafi 

15. Hanna aber antwortete, und 
Nein, mein Herr, id) bin cin be 
Weib. Wein und ſtark Getranke | 
nidt getrunfen, fondern babe * me 
vor dem Herrn ausgeſchuͤttet. *9 

16. Du follft deine Magd ni 
ten, wie ein lofed Weib; denn i 
aus meinem grofen Kummer unt 
rigkeit geredet bidber. 

17. Eli antwortete, und ſprach 
hin mit Frieden; der Gott 
* wird dir geben deine Bitte, 
von ihm gebeten haſt. 

Pf. 20,5. 6. 

18. Gie ſprach: Laf deine 
* Gnade finden vor deinen Auge 
ging da8 Weib hin ihres Wege 
aB, und fahe nicht mebr fo trat 

*Ruth 2,13. 2Sam. 16,4 

19. Und bes Morgens frube ma 
fic) auf, und da fie angebetet ba’ 
bem Herrn, kehreten fie wieder 1 
famen beim gen Ramath. Und 
erfannte fein Weib Hanna, 2 
Herr * gedadhte an fie. * 1Mo 

20. Und da * etliche Tage um 
ward fie ſchwanger, und geba 
Sohn, und hieß ihn Samuel; | 
babe ibn von dem Herrn gebet 

*1 Mof.21,1.2. 

21. Und da der Mann ElKan 
30g mit feinent ganzen Daufe, 
dem Herrn opferte das Opfer 
gewoͤhnlich, und fein Geluͤbde: 

12. 80g Hanna nidt mit bin 
dern fprach 3u ihrem Manne: Bis! 


be entwoͤhnet werde, fo will id: 


gen, daß er vor dem Herren erſch 
* bleibe daſelbſt ewiglid). * 

23. ElKana, ihr Mann, ſprach 31 
thue, wie dirs gefallt, bleibe, bis d 


F YSS faery iiti V JU 
eine Geele lebet, mein Herr, id) 
Weib, das hier bei bir ftand, 
ben Herrn, * c. 17, 55. 
ich um dieſen Knaben bat. 
der Herr * meine Bitte gege⸗ 
id) von ibm bat. *».17. 
tum * gebe id) ibn dem Hern 
in Lebenlang, weil er vom 
eten iff. Und fie beteten da⸗ 
Herm an. *v. 11. 


as 2. Capitel. 
bgefang. Auferjiehung Samuel’. Boss 
bne Eli. 


Hanna betete, und fprad): Mein 
erg, ift frdblid) * in dem Herrn, 
mm ift erbibet in dem Herrn. 
Mund bat, fid) weit aufgethan 
1e Feindes denn ich freue mid) 
ig. *2uc.1,47. +2 Cor.6,11. 
t niemand beilig, wie der Herr, 
r iſt feiners und ift fein Hort, 
Gott ift. *1Koͤn. 8, 23, 
euer großes Ruͤhmen und Tro⸗ 
aus eurem Munde das Alte; 
Herr iſt ein Gott, der es mer⸗ 
laͤßt ſolches Vornehmen nicht 


Bogen der Starken iſt zerbro⸗ 
‚die Schwachen ſind umguͤrtet 
e 


da ſatt waren, ſind ums Brod 


vorden, und die Hunger litten, 
merht moahe. hif@ wAG Nia Mae 


10. * Die mit dem Herrn hadern, muͤſ⸗ 
fen 3u Grunde gehen; uͤber ihnen wird 
er ** Donnern im Himmel. Der Here 
wird ricten der Welt Ende, und wird 
Macht geben feinem Kinige, und erhihen 
+ das orn feines Gefalbten. *€f.45,9.1¢. 

16am. 7,10. Pf. 11,6. t Pf. 132, 17. 

11. ElKana aber ging bin gen Ramath 
in fein aus, und ber Knabe war ded 
Herrn Diener vor dem Pricfter Gi. 

12. Aber die Sohne Cli waren bife Buz 
ben, die fragten nicht nad) dem Herrn, 

13. Nod nach dem Rechte der Priefter an 
das Volk. Wenn jemand etwas opfern 
wollte, fo fam des Prieſters Knabe, weil 
das Fleiſch kochte, und hatte eine * Kreucl 
mit drei Baden in feiner Hand, : 

*2Mof. 27,3. 

14, Und ſtieß in den Viegel, oder Keffel, 
oder Pfanne, ober Topf; und was er mit 
der Kreuel hervor 30g, das nabm der Prie⸗ 
rr davon. Alfo thaten fie dem ganzen 

frael, die dafelbft binfamen zu Silo. 

15. Deffelben gleichen, ehe denn fie * das 
Fett angundeten, fam des Prieſters Knabe, 
und ſprach zu dem, der das Opfer brachte: 
Gieb mir dads Fleifd, dem Priefter gu bras 
ten, denn er will nicht gekochtes Fleiſch 
von dir nehmen, fondern rob. 

“3 Mof. 3,3. f. 

16. Wenn denn jemand zu ibm fagte: 
eas bad Fett angiinden, wie fics heute 

ebubret, und nimm darnach, was dein 

ery begebret; fo ſprach er zu ihm: Du 
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einen kleinen Rock, und brachte ihn ihm 


hinauf, zu ſeiner Zeit, wenn ſie mit ih⸗ 
rem Manne hinauf ging zu opfern die 
Opfer zu ſeiner Zeit. 

20. Und Gli ſegnete ElKana und fein 
Weib, und fprad: Der Herr gebe dir 
Samen von dtefem Weibe, um die Bitte, 
die fie vom Herrn gebeten hat. Und 
fie gingen an ihren Ort. 

21. Und der Herr ſuchte Hanna heim, 
bee fie ſchwanger ward, und gebar dret 
Sohne und zwo Vodyter. Aber Samuel, 
ber * Knabe, nabm 3u bei dem Herrn. 

* Luc. 1, 80. 

22. Gli aber war febr alt und erfubr 
alles, was feine Sohne thaten dem gan- 
gen Sfrael, und daß fie ſchliefen bei den 
* Weibern, die da diencten vor der Thuͤr 
der Hutte des Stifts. *IMof.38,8. 

23. Und er fprad) gu ihnen: Warum 
thut ibr ſolches? Denn id hore euer 
bofeds Wefen von diefem ganzen Volke. 

24. Nicht, meine Kinder, das ift nicht 
cin gutes Gefdrei, bad id) hore. Ihr 
machet ded Herrn Volk ubertreten. 

25. Wenn jemand wider einen Men- 
ſchen funbdiget, fo Fann es der Richter 
ſchlichten. Wenn aber jemand wider 
den Herrn fundiget, wer Fann fur ibn 
bitten? Aber fie gehorchten ihres Vaters 
Stimme nicht, denn der Herr hatte wil- 
lend fie gu toͤdten. 

26. Aber ber Knabe Samuel ging und 
*nabm gu, und war angenehbm bet dem 
Herrn, und bei den Menſchen. Luc. 2, 52. 

27. Es fam aber ein Mann Gotted zu 
Gli, und ſprach zu ihm: Go ſpricht der 
Herr: Id) hab mid) * geoffenbaret dei⸗ 
nes Vater Haufe, da fie nod) in Egyp⸗ 
ten waren in Pharao Haufe; 

* Apoft. 7, 25. 

28. Und habe thn dafelbft mir erwaͤh⸗ 
let vor allen Stammen Iſraels sum Prie- 
fterthume, daß er opfern follte auf mei⸗ 
nem Altare, und Raͤuchwerk anzuͤnden, 
und den Leibrock vor mir tragen; und habe 
deines Vaters Hauſe gegeben * alle Feuer 
der Kinder Sfrael. *3Moſ. 10,14. 

29. Warum ldceft du denn wider meine 
Opfer und Syeisopfer, die id) geboten 
habe in der Wohnung? Und du ebreft 
deine Sohne mebr, denn mid, daß ir 
euch maftet von dem Beften aller Speis⸗ 
opfer meines Volks Iſrael. 


1 Saemuelis 2. 3. 


Gottes Strafe dawider 


30. Darum ſpricht der Herr, de 
Iſraels: Jd) * habe geredet, dein 
und deines Vaters Haus follten w 
vor mir ewiglid. Aber nun fpri 

err: Es fey ferne von mir, { 

‘wer mid) ebret, den will id a 
ren; wer ** aber mid veradtet, | 
wieber verachtet werden. *2Moj 

TOpr. 4,8. You. 12,26. “Mal.2,9. 

31. Siehe, * es wird die Beit fo 
daß ich will entzwei brechen deine 
und den Arm deines Vaters J 
daß Fein Alter fey in deinem Ha 

*1 Kon. 2, 27. 

32. Und wirft fehen deinen Wir 
tigen in der Wohnung, in allerl 
tem, das Iſrael geſchehen wird 
wird kein Alter ſeyn in deines 
Hauſe ewiglich. 

33. Doch will ich aus dir niema 
meinem Altare ausrotten, auf da{ 
Augen verſchmachten und deine 
fic) grame; und alle Menge deine 
ſes Pen fterben, wenn jte Mam 
worden find. 

34. Und a8 foll dir ein Zeiche 
das uber deine zween Soͤhne, Hopt 
Pinehas, fommen wird: * auf ein 
werden fie beige fterben. *( 

35. Sd) aber will mir einen 
Priefter erweden,; det foll thun, : 
meinem Herzen und meiner Se 
fallt; bem will id) ein beftanbdige 
bauen, daß er vor meinem Ge 
wandle immerdar. 

36. Und wer ubrig iff von deinen 
fe, Der wird fommen und vor jene 
derfallen, um einen filbernen 9 
und Stud Brod, und wird fager 
ber, [af mid zu einem Pri 
daß id) einen Biſſen Brod effe. 


Das 3. Caypitel. 

Samuel wird berufen und anfehnlid ge 
ag baSamuel, der Knabe, den 
dienete unter Cli, war ded 

Wort * theuer gu derfelbigen dei 
war wenig Weiffagung.  *Amo 
2. Und e3 begab fic, zu derfelb 
lag Gli an feinem Orte, und *fei 
gen fingen an dunfel gu werden, 
nicht feben fonnte. — * 
3. Und Samuel hatte ſich geleat i 
pel des Herrn, da die Lade Gotte 
ehe denn die Lampe Gotted veriofi 
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ticht gerufen, mein Sohn; gehe 19. Samuel aber nahm zu, und der 


und lege dich ſchlafen. 

Samuel kannte den Herrn 
, und des Herrn Wort war 
nicht geoffenbaret. 
er Herr rief Samuel aber zum 
ale. Und er ſtand auf, und ging 
d fprach: Siehe, bier bin id, du 
gerufen. Da merfte Gli, dah 
den Knaben rief, 
ſprach gu ibm: Gebe wieder 
lege bid ſchlafen; und fo du 
virft, fo ſprich: Rede, Herr, 
Knecht boret. Samuel ging 
legte fid) an feinen Ort. 

fam der Herr, und trat da- 
rief wie vormals: Samuel, 
Und Samuel fprad: Rede, 
| Knecht boret. 

ber Herr fprad zu Samuel: 
) thue ein Ding in Bfrael, daß 
boren wird, bem werden feine 
ren gellen. *2Kon.21,12. 
dem age will id) erweden 
was id) wider fein Haus ge- 
es id) will e8 anfangen und 


in id) babe es ihm angefagt, 
ichter feyn vill uber fein Haus 
um der Miſſethat willen, daß 

wie feine Kinder ſich ſchaͤnd⸗ 
1, und hatte nidt einmal fauer 


2 G...f. FEN! 


Herr war mit ibm, und ftel keins un⸗ 
ter allen feinen Worten auf die Erde. 

20. Und ganz Sfrael, von Dan an bis 
gen Berfeba, erfannte, daß Gamuel ein 
treuer Prophet de8 Herrn war. 

21. Und der Herr erfchien binfort zu 
Silo; denn der Herr war Samuel geof- 
fenbaret worden 3u Gilo, durch da8 
Wort des Herrn. 

Gap. 4.5.1. Und Samuel fing an gu 
predigen bem ganzen Sfracl. 


Das 4, Capitel. 
Iſraels Miederlage. Entführung der Bunbede 
lade. Todesfall Eli und feiner Söhne. 
frael aber 309 aud, den Pbiliftern 
entgegen in den Streit; und lagerten 
fid) bei ChenGzer. Die Philiſter aber hat⸗ 
ten fic gelagert zu Aphek, »Joſ. 15,53. 

2. Und ruͤſteten ſich gegen Iſrael. Und 
der Streit theilete ſich weit, und Iſrael 
ward von den Philiſtern geſchlagen, und 
ſchlugen in der Ordnung im *— bei 
vier tauſend Mann. 

3. Und da das Volk ins Lager kam, 
ſprachen die Aelteſten Iſraels: Warum 
hat uns der on heute {dlagen laſſen 
vor den Philiſtern? Laft uns zu und 
*nehmen die Labe de3 Bunded des Herm 
yon Silo; und laft fte unter uns kom⸗ 
men, dafi fie uns belfe von der Hand 
unferer Feinde. ae ee *c.14,18, 
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das ganze Iſrael mit einem gropen 
Jauchzen, daß die Erde erfcallete. 


6. Da aber die Philiſter hoͤreten das 


Geſchrei foldyes Jauchzens, ſprachen fie: 
Was iſt das Geſchrei ſolches — 
Jauchzens in der Ebraͤer Lager? Und da 
fie erfuhren, daß * die Lade des Herrn ins 
Lager gefommen ware, *26am.11,11. 

7. Furdteten fie fidh und ſprachen: 
Gott ift ins eager gefommen, und fpra- 
chen weiter: Behe uns! denn es iff 
vorbin nidt alfo geftanden. 

8. Wehbe uns! Wer will uns erretten 
pon der Hand diefer madtigen Gitter? 
Dads find die Gitter, die Egypten ſchlu⸗ 
gen mit allerlei Plage in der Wuͤſte. 

9, So feyd num getroft und Manner, 
iby Pbhilifter, daß ihe nicht dienen muͤſ⸗ 
fet den Ebraͤern, wie fie euch * gedienet 
haben. Seyd Manner, und ftreitet. 
| *Richt. 13, 1. 

10. Da firitten die Pbilifters und Iſ⸗ 
rael ward gefdlagen, und ein jeglicher 
flobe in feine Huͤtte; und es war eine 
febr grofe Schlacht, daß aus Birael fie- 
len bdreifig taufend Mann Fufvolf. 

11. Und dic Lade Gottes ward*genom- 
men, und bie zween Sohne Cli, —5*— 
und Pinehas, ſtarben. xPſ.78,61. 

12. Da lief einer von Benjamin aus 
dem Heere, und kam gen Silo deſſel⸗ 
ben Tages, und hatte feine Kleider zer⸗ 
riffen, und hatte Erde auf fein Haupt 
geſtreuet. 

13. Und ſiehe, als er hinein kam, ſaß 
Eli auf dem Stuhle, daß er auf den 
Weg ſaͤhe, denn ſein Herz war zaghaft 
uͤber der Lade Gottes. Und da der 
Mann in die Stadt kam, ſagte er es 
an, und die ganze Stadt ſchrie. 

14. Und da Eli das laute Schreien 
hoͤrete, fragte er: Was iſt das fuͤr ein 
lautes Getuͤmmel? Da kam der Mann 
eilend, und ſagte es Eli an. 

15. (Cli aber war acht und neunzig Jah⸗ 
te alt, und ſeine * Augen waren dunfel, 
daß er nicht ſehen fonnte.) *1.86n.14,4. 

16. Der Mann aber ſprach zu Gli: 
Sd) fomme, und bin heute aus dem 
Deere geflohen. Gr aber fprad: Wie 
gehet e3 gu, mein Sohn? 

17. Da antwortete der Verfundiger, 
und fprad: Iſrael ift geflohen vor den 
Philiftern, und ift eine grofe Schlacht im 


Eli bricht ben Hals. 


Volke geſchehen; und deine zween € 
Hophni und Pinehas ſind geſte 
dazu die Lade Gottes iſt genomm 
18. Da er aber der Lade Gottes g 
te, fiel er zuruͤk vom Stuhle am 
re, und brad) ſeinen Hals entzwei, unt 
denn er war alt, und ein ſchwerer? 
Gr ridtete aber Iſrael vierzig Fa 
19. Geine Schnur aber, Pinehas 
war ſchwanger, und follte ſchier ge 
Da fie da8 Geruͤcht horete, daß di 
Gottes genommen, und ihr Sh 
und Dann todt ware, frimmete f 
und gebar, denn es fam fie ihre We 
20. Und da fie jet ftarb, ſprach 
Weiber, die neben ibr flanden: *F 
did) nicht, du baft einen jungen ( 
Aber fie antwortete nidts, und na 
aud) nidt zu Herzen. *1Moſ. 
21. Und ſie hieß den Knaben Icabo 
ſprach: Die Herrlichkeit iſt dahir 
Iſrael, weil die Lade Gottes geno 
war, und ihr Schwaͤher, und thr J 
22. Und fprad) abermal: Die He 
Feit ijt dabin von Sfrael, denn dit 
Gottes ift genommen. 


Das 5. Capitel. 
Plage der Philifter wegen der entfihrts 
deslade. 


1. oy" Philifter aber nabmen di 
Gottes, und brachten fi 
EbenGzer gen Asdod, 

2. Sn bas Haus Dagons, und fi 
fie neben* Dagon. *1Mace.10, 

3. Und da die von A8dod des « 
Morgens fribe aufftanden, fand 
Dagon auf feinem Antlige liegen a 
Erbe vor der Lade des Herrn. 
fie nabmen den Dagon und fest 
wieder an feinen Ort. *Richt. 

4. Da fie aber de8 andern M 
fruͤhe aufftanden, fanden fie 4 
abermal auf feinem Antlige liegen 
Erde vor der Lade bes Herrn, abi 
Haupt und feine beide Haͤnde abg 
auf der Schwelle, daf der Rumpf 
darauf lag. 

5. Darum treten die Priefter T 
und alle, die in Dagons Haus 
nidjt auf die Schwelle Dagons zu 
bis auf diefen Bag. 

6. Aber die Hand bes Hermn 
ſchwer uber die von ASdod, und.vet 


frre Ve WYSE NJ woy vyIS>y fw 
Sfraelé umber tragen. *¢.6,2. 
D fie trugen die Lade des Gotted 
umber. Da fie aber diefelbe um⸗ 
yen, ward durd) die Hand des 
n der Stadt ein febr grofer Ru⸗ 
ID ſchlug die Leute in der Stadt, 
ein und groß, und frigten heim⸗ 
age an beimliden Orten. 

a fandten fie bie Lade ded Herrn 
fron. Da aber die Lade Gottes 
on fam, ſchrieen die von Efron: 
ben die Lade Gotteds umber ge- 
su mir, daß fie mich tidte und 
olf. *Joſ. 15/45. 
ſandten fie hin, und verſammel⸗ 
Fuͤrſten der Philiſter, und ſpra⸗ 
Sentdet die Lade ded Gottes Iſraels 
n ihren Ort, daß fie mid) und mein 
Ht tidte. Denn die Hand Gottes 
inen ſehr grofen Rumor mit Wuͤr⸗ 
er ganzen Stadt. 

1D welche Leute nicht ftarben, die 
gefdlagen an beimliden Orten, 
} Gefdrei der Stadt auf gen 
ging. 


Bas 6. Capitel. 
mbeSlabe wird ben Iſtaeliten wieder gus 


fo war bie Zade de8 Herrn fieben 
Monate im Lande der Pbilifter. 
y Die Hhilifter riefen ihre Priefter 
iffager, und fpracen: Was* fol- 
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und uber euren Gott, und uber euer Land. 

6. Warum verftodet ihr ener Herz, wie 
* die a ord und Pbharao ihr Herz ver- 
ſtockten? Iſts nicht alfo, da er ſich an ihe 
nen bewies, tliefen fie fie fabren, daG fie 
bingingen? *2Mof.8,15. +2Mof.12,31. 

7. Go nehmet nun und madet einen 
neuen Wagen, und zwo junge faugende 
Kiihe, auf die nie fein Joch gefommen 
iff, und fpannet fie an den Wagen, 
und laffet ibre Ralber hinter ihnen da- 
beim bleiben ; 

8. Und nehmet die Cade de8 Herrn, und 
febet fie auf den Wagens und die goldene 
Kleinode, die ihr ihm gum Schuldopfer 
gebt, thut in ein Kafilein neben ihre Seiten ; 
und fendet fie bin, und laffet fie gehen. 
9. Und febhet ihr gu. Gebet fie bin 
auf dem Wege ihrer Grenze gen Beth⸗ 
Semes, fo hat er uns alle’ das grofe 
Uebel gethan. Wo nicht, fo werden 
wit woiften, daß feine Hand uns nicht 

ertibret bat, fondern es ift und ohnge⸗ 
—*— widerfahren. 

10. Die Leute thaten alſo, und nah⸗ 
men zwo junge ſaͤugende Kuͤhe, und 
ſpanneten fie an einen Wagen, und be- 
bielten ihre Ralber daheim, 

11. Und fegten die Lade ded Herm 
auf den Wagen, und das Kaftlein mit 
den goldenen Maufen und mit den Bil- 
dern ihrer Aerſe. 

12. Und die Kuͤhe gingen ſtracks Weged su 
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14. Der Wagen aber fam auf den 
Acer Joſua, des BethSemiters, und 
ftand daſelbſt {tile. Und war ein groper 
Stein dafelbft. Und fie fpalteten dads 
Holz vom Wagen, und opferten die Ku- 
he bem Herrn zum Brandopfer. 

15. Die Leviten aber hoben die Labe 
des Herrn herab, und bas Kaftlein, bas ne⸗ 
ben daran war, darinnen die goldenen 
Kleinode waren; und febten fie auf den 
grofien Stein. Aber die Leute gu Beth⸗ 

emes opferten bem Herrn deffelben 
Tages Brandoypfer und andere Opfer. 

16. Da aber die fuͤnf Furften der Phi⸗ 
lifter gugefehen batten, bogen fie wieder⸗ 
um gen Gfron deffelben Vages. 

17. Dies find aber die goldenen Aerfe, die 
die Mhilifter bem Herrn zum Schuldopfer 
gaben: Asdod einen, Gafa einen, Asklon 
einen, Gath einen, und Cfron einen. 

18. Und goldene Maufe, nad) der Zabl 
aller Stddte der Philifter unter den fuͤnf 
Surften, beides der gemauerten Stadte 
und Dorfer, und bis an das große Abel, 
Darauf fie die Lade des Herrn liefen, 


bid auf diefen Vag, auf dem Ader Jo: | M 


fua, des BethSGemiters. 

19. Und etlide gu BethSemes wur⸗ 
Den gefdlagen, darum, daß fie die* Lade 
des Herrn gefehen batten. Und er ſchlug 
des Volks funfzig taufend und ſiebenzig 
Mann. Da trug da3 Volk leide, daß 
der Herr fo eine große Schlacht im 
Wolke gethan hatte. *4Mof.4,20. 

20. Und die Leute zu BethSemes fpra- 
den: Wer fann fteben yor dem Herrn, 
foldem heiligen Gotte? Und zu wem 
foll er von und ziehen? 

21. Und fie fandten Boten gu den Bur- 
gern*KiriathSearim, und ließen ihnen faz 

en: Die Pbilifter haben die Lade des 

errn wiedergebracht; kommt berab, und 
holet ſie zu hinauf x*xJoſ. 18,14. 


Bas 7. Capitel. 

Die buffertigen Bfraeliten fiegen auf Samuel’ 

Gebet wider die Philifter. 
1. fo famen die Leute von*Kiriath- 
Jearim, und boleten die Lade 
de8 Herrn binauf, und brachten fie in das 
pau AbiNadabs zu Gibea; und ſeinen 
ohn Gleafar heiligten fie, daB er der 
Lade beo Herrn hutete.  *Richt.18,12. 
2. Und von bem Vage an, da die Lade 
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Iſrael thut Buße. 


des Herrn zu KiriathJearim blieb, ver 
og fic) die Beit fo lange, bid zwanzi 
Babee wurden; und das ganze Hau 
Iſrael weinete vor bem Herrn. 

3. Gamuel aber fprad zu dem ganje 
Haufe Iſrael: Go ihe euch mit gan 
zem Herzen bhefehret su dem Herm 
fo *thut von euch die fremben Gitte 
und Aftharoth, und richtet euer Her 
+3u dem Herrn, und dienet ihm allein 
fo wird er euch erretten aus der Dbili: 
fter Hand. | * 4 Mof. 35,2 

+5 Mof. 6, 13. 2c. 

4. Da thaten die Kinder Sfrael vor 
fid) * Baalim und Aftharoth, und diene 
ten bem Herrn allein. *Micht.10,16 

5. Gamuel aber fprad: Werfammd 
bas ganze Sfracl gen * Mizpa, daf id 
fur eudy bitte zum Derrn. *¢10,17 

6. Und fie famen jufammen gen My 
pa, und ſchoͤpften Waffer, und goffa 
es aus vor dem Herrn, und faftete 
denfelben Zag, und ſprachen dafelbi 
Wir haben dem Herrn gefundiget. Al 
richtete Samuel die Kinder Iſrael 3 


izpa. 

7. Da aber die Philiſter hoͤreten, bel 
die Kinder Sfrael zuſammen gefommea 
waren gen Mizpa, zogen die Furfien de 
Philifter hinauf wider Sfrael. Da da 
die Kinder Iſrael horeten, fuͤrchteten fi 
fid vor den Pbiliftern, 

8. Und fpraden zu Samuel: * fa 
nicht ab fur und ju ſchreien zu da 
Herrn, unferm Gotte, daB er uns bef 
aus der Philiſter Hand. *¢.12,2 

9. Samuel nahm ein Milchlaͤmmlei 
und opferte dem Herm ein gam 
Brandopfer, und*fdrie gum Herm 
Iſrael; und der Herr erhoͤrete ibn. 

* Sir. 46, 19. 

10. Und indem Gamuel das Brand 
opfer opferte, kamen die Pbilifter ber 
zu ftreiten wider Sfracl Aber de 
Herr lief * donnern einen fe Don 


ner uber die Philifter deſſelben a 
und fdredte fie, daß fie vor Sra 
gefdlagen wurden. *¢.2,1C 


ir. 46, 20. 

11. Da zogen die Manner Iſrael au 
von Mizpa, und jagten die Pbilifte 
und ſchlugen fie big unter BethGar. 

12. Da nabm Samuel einen Stein, w 
feste ihn awifden Mizpa und Gen, wt 


begebret einen Konig. 1 Samuclis 7.8. Samuel zeiget deffen Recht an. 293 


EbenEzer, und fprad: Bid 
it uns ber Herr gebolfen. 
© wurden die Philifter gedam- 
famen nicht mebr in die Gren⸗ 
el8;und die Hand des Herrn 
er die Philiſter, fo lange Sa⸗ 
te. 
o wurden Sfrael die Stadte wie- 
die Pbilifter ihnen genommen 
von Gfron an bis gen Gath, 
ren Grenzen; die errettete Sfrael 
Hand ber Hbilifter, denn Sfrael 
den mit den WAmoritern. . 
muel aber * richtete Sfrael fein 
g, xc.12,11. 
D 30g jaͤhrlich umber hs Beth: 
Gilgal, und Mizpa. Und wenn 
- an allen diefen Orten gerich- 


n et wieder gen Ramath, denn 
fein Haus, und ridtete Iſrael 
und banete dem Herrn dafelbft 
ar. 


Bas 8. Capitel. 
rgebret einen Konig. Deffen Recht wird 


aber Samuel alt wart, febte er ſei⸗ 
e Sohne gu Nidtern uber Iſrael. 
1 erfigeborner Sohn hieß Joel, 
andere* Abia, und waren Rich⸗ 
serfeba. *1 Chron.7,28. 
ſeine Gohne wandelten nicht 
n Wege, ſondern neigten ſich 
ze, und *nahmen Geſchenke, und 
das Recht. *Opr.15,27. 
verfammelten fic) alle Aelteften 
, und famen gen* Ramath 3u 

xc.7,17. 
prachen zu ihm: Siehe, du biſt 
rden, und deine Soͤhne wandeln 


einen Wegen; fo*febe nun einen 


er uns, der uns richte, wie alle 
aben. *Hof.13,10. Apoft.13,21. 
) etic! Gamuel ubel, daf fie 
x 2a “a 


come ninan Ghuin Kaw ac 


fie aus Egypten fihrete, bis auf diefen 
ag, und haben mid) verlaffen, und 
andern Gottern gedienet. 

9. So* gehorche nun ihrer Stimme. 
Dod) bezeuge ihnen und verkuͤndige ih- 
nen das Recht des Koͤnigs, der uͤber 
ſie herrſchen wird. *v. 22. 

10. Und Samuel ſagte alle Worte des 
penn bem Volke, das von ihm einen 

oͤnig forderte. 

11. Das wird des Koͤnigs Recht ſeyn, 
der uͤber euch herrſchen wird: Eure 
Soͤhne wird er nehmen zu ſeinem Wa⸗ 
gen, und Reutern, die vor ſeinem Wa⸗ 
gen hertraben; 

12. Und zu Hauptleuten uͤber tauſend, 
und uͤber funfzig, und zu Ackerleuten, 
die ihm ſeinen Acker bauen, und zu 
Schnittern in ſeiner Ernte, und daß ſie 
ſeinen Harniſch, und was zu ſeinem Wa⸗ 
gen gehoͤret, machen. 

13. Eure Toͤchter aber wird er neh⸗ 
men, daß fie Apotheferinnen, Koͤchinnen 
und Bacerinnen feyen. 

14. Eure beften Aeder und Weinberge 
und Delgdrten wird er nehmen, und 
feinen Knedten geben. 

15. Dazu von eurer Saat und Wein- 
bergen wird er den Sebnten nehmen, 
und feinen Kammerern und Knechten 
geben. 

16. Und eure Knedte und Maͤgde, 
und eure feinften Siinglinge, und eure 
Eſel wird er nehmen, und feine Ge- 
ſchaͤfte damit audsridten. 

17. Von euren Heerden wird er den 
Zehnten nehmen, und ihr miffet feine 
Knechte feyn. 

18. Wenn ihe dann ſchreien werdet gu 
ber Beit uͤber euren Konig, den ihr euch 
ermablet babt, fo wird eud) der Herr 
gu derfelbigen Beit nicht erhoren. 

19. Aber das Volk weigerte fic) zu ge- 
borden der Stimme Samuels, und 


fuwndhae « MMD. A 4 CCA 22 Catt 


294 Verlorne Efelinnen. 


muel: *Geborde ihrer Stimme, und 
made ihnen einen Kinig. Und Samuel 
fprad) zu den Mannern Iſrael: Gebet 
bin, ein jeglicher in feine Stadt. *v.7.9. 


Bas 9. Caypitel. 

Gaul, der ernannte Konig in Bfrael, iff Sas 

muels Gaft. 
1. 8 war aber ein Mann von Benz 
jamin, mit Namen Kis, ein Sohn 
ALiGls, de8 Sohne’ Berors, des Sohnes 
Bechoraths, des Sohnes Aptah, des 
Sohnes eines Manned Jemini; * ein 
weibdlider Mann. *Ruth 2,1. 

2. Der hatte einen Sohn, mit Namen 
Gaul; der war eit junger* feiner Mann, 
und war Fein feinerer unter den Rindern 
Iſrael, eines + Haupts langer, denn al- 
les Volk. *26am.14,25. +¢.10,23. 

3. &8 hatte aber Kis, der Vater Sauls, 
feine Efelinnen verloren, und er fprach gu 
feinem Gobne Gaul: Nimm der Kna- 
ben einen mit dir, mace did auf, ge- 
be bin, und fuce die Efelinnen. 

4, Und er ging durd) dad Gebirge 
Gphraim, und durch das Land Galifa, 
und fanden fie nidts fie gingen durch 
bas Land * Saalim, und fie waren nidt 
das fie gingen durch das Land Semini, 
und fanden fie nidt. *Joh. 3,23. 

5. Da ſie aber kamen ins Land Zuph, 
pyre Gaul zu dem Knaben, der mit 

m war: Komm, laf uns wieder beim 
geben mein * Gater moͤchte von den 

felinners laffen, und fir uns forgen. 


c. 10, 2. 

6. Gr aber ſprach: Siehe, 8 ift ein be⸗ 
rubmter Mann Gottes in diefer Stadt; 
alles, was er fagt, bad gefdiehet. Nun 
laß uns dabin geben; vielleicht fagt er 
uns unfern Weg, den wit geben. 

7. Saul aber forach zu feinem Knaben: 
Wenn -wir fdon hingehen, was bringen 
wir bem Manne? Denn das Brod ift 
babin aus unferm. Gade, fo haben wir 
fonft feine Gabe, die wir dem Manne 
Gotte3 bringen. Was haben wir ? 

8. Der Knabe antwortete Saul wie- 
ber, und fprad): Siehe, id) babe cin 
Viertheil eines filbernen Seckels bet mir, 
den wollen wir dem Manne Gotted ge- 
ben, daß er uns unfern Weg fage. 

9. Vor Zeiten in Sfrael, wenn man 
ging Gott gu fragen, fprad) man: 





1 Samuelis 9. 


Saul fuchet Samu 


Kommt, laft uns gehen gu der 
Denn die man jest Propheten 
hieß man vor Seiten Seber. 

10. Gaul fprad) zu feinem 
Du haſt wohl geredet; fomm 

eben. Und da fie binging 

tadt, dba der Mann Gottes 

11. Und zur Stadt binauf f 
ben fte Dirnen, die heraus ging 

ſchoͤpfen. Zu denfelben fp 
mn der*Seber bier? *1Ch 

12, Gie antworteten ibnen, 
chen: 3a, fiebe, da ift er; eil 
ift heute in bie Stadt gefommen 
Volk heute zu opfern hat auf de 

13. Wenn ibr in die Stadt | 
werbet ihr ihn finden, ebe denn 
gebet auf die Hobe, zu effen. 

ol€ wird nicht effen, bid er for 
temal er fegnet das DOpfer, d 
fet die, fo geladen find. Dar 
bet binauf, denn je&t werde 
eben antreffen. 

14. Und da fie binauf zur 
men, und mitten in der Sta! 
fiebe, da ging Samuel bera 
entgegen, und wollte auf die 2 

15. Aber der Herr hatte S 
nen Obren geoffenbaret einen 
vor, ebe denn Gaul fam, un 

16. Morgen um diefe Beit wil 
Mann gu dir fenden, aud de 
Benjamin; den follft du sun 
falben uber mein Volt Iſtae 
mein Volk erldfe von der Hhilif 
Denn ich habe mein Volk . 
und fein Gefdrei ift vor mic 
men. * 

17. Da nm Samuel Saul an 
wortete ihm der Derr: Giebe, 1 
Mann, davon id dir gefagt 
ex uber mein Volk herrſche. 

18. Da trat Gaul zu San 
bem Thore, und fprad: Sag 
ift bier de8 Seber3 Hans? 

19. Gamuel antwortete S 
ſprach: Ich bin der Seber; 
mir binauf auf die Hobe, den 
heute mit mir eſſen; morgen 
did) laffen geben, und alle’, w 
nem Herzen ift, will ic) dix fi 

20. Und um die Efelinnen, b 
dreien agen verloren haft, bi 


bid) jetzt nicht; fie find gefunbd 


ye, und jeBle fre oben an unter 
elaben waren, deren waren bei 


Tt. . 

ind Samuel fprad au dem Kod: 
ex das Stud, das id) dir gab und 
bu follteft es bet dir bebalten. 
Ya trug der Kod cine Schulter 
1D Das Daran bing. Und er legte 
wl vor, und fprad): Siehe, dad 
‘gebliebert, lege vor did), und if; 
8 ift auf big bebalten, eben auf 
eit, ba ich) dad Volk lud. Alfo af 
nit Samuel des Tages. 
nd da fie binab gingen von der 
aur Stadt, redete er mit Saul 
n Dade. 
nd flanden fruͤhe auf; und ba die 
nrdthe aufging, rief Gamuel den 
uf dem Dade und fprad: Auf! 
bid geven laffe. Und Saul machte 
f, und die beide gingen mit ein- 
maus, er und Samuel. 
md ba fie kamen binab an der 
Ende, fprad) Samuel gu Gaul: 
em Knaben, daß er vor uns bin- 
nd er gin varin du aber ſtehe 
le, bat id) dir fund thue, was 
efaget bat. 

Das 10. Capitel. 
gum Konige gefalbet und vorgeftelet. 
a nahm* Gamuel ein Melalaa. 


pen, und dir gwet Drove geben. Wie 
follft du von ihren Handen nehmen. 

5. Darnad wirft du fommen auf den 
pre Gottes, da der Hbilifter Lager 
tit; und wenn du dafelbft in die Stadt 
kommſt, wird dir begegnen cin Haufen 
Propheten von der Soh. berab kommend, 


-und vor ihnen ber ein Pfalter, und 


Paulen, und Pfeifen, und Harfen, und 
fie ,weiffagend. 

6. Und der Geift des Heren wird Aber 
did) gerathen, daß du mit ihnen weiſſa⸗ 
geft; da wirft du ein anbderer Mann 
werden. 

7. Wenn dir nun dfefe Seichen foms 
men, fo thue, was dir unter Haͤnden 
fommt; denn Gott ift mit dir. 

8. Du follft aber vor mir hinab ge- 
ben gen Gilgal; fiebe, ba will ich gu 
dir binab fommen, 3u opfern Brand⸗ 
opfer und Danfopfer. * Sieben Tage 
follft du barren, bid id) gu dir fomme 
und dir fund thue, zeae bu thun follft. 


¢. 13, 8. 
9. Und da er feine Scultern wandte, 
baB er von Samuel ging, gab ihm Gott 
ein anderes Herz, und famen alle diefe 
Zeichen auf denfelben Bag. 

10. Und da fie famen an den Higel, 
fiebe, da fam ihm cin Propbhetenbaufe 
entgegen; und der Geift * Gottes ge⸗ 
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13. Und ba er ausgeweiſſaget hatte, 
fam er auf die Hobe. 

14. Es fprad) aber Sauls Vetter zu 
ibm und zu feinem RKnaben: Wo feyd 
ihr bingegangen? Sie antworteten: 
Die Sfelinnen zu fuden; und dba wir 
faben, daß fie nicht da waren, famen 
wir 3u Samuel. 

15. Da fprad) der Vetter Sauls: Gage 
mir, was fagte euch Samuel 2 

16. Gaul antwortete feinem Wetter : 
. Ex fagte uns, daß die Efelinnen ge 
funden waren. Aber von dem Koͤnig⸗ 
reiche fagte er ihm nidts, was Samuel 
gefagt hatte. 

17. Samuel aber berief das Volk zum 
Herrn gen Mizpa, 

18. Und ſprach zu den Kindern Iſrael: 
So ſagt der Herr, der Gott Iſraels: Ich 
habe Iſrael aus Egypten gefuͤhret, und 
euch von der Egypter Hand errettet, und 
von der Hand aller Koͤnigreiche, die euch 
zwangen. 

19. Und ihr habt heute * euren Gott 
berworfen, der eud) aus allem eurem Un⸗ 

luͤcke und Truͤbſal gebolfen hat, und 
rede gu ibm: Setze einen Konig uber 
uns. oblan, fo tretet nun vor den 

errn, nad) euren Stammen und Freund: 
chaften. x*c.8,7. 

20. Da nun Samuel alle’ Staͤmme 
Sfraels herzu brachte, ward getroffen der 
Stamm Benjamin. 

21. Und da er den Stamm Benjamin her⸗ 
zu bradte mit feinen Geſchlechtern, ward 
getroffen das Geſchlecht Matri, und ward 

etroffen Gaul, der Sohn Kis. Und fie 
Sichten ibn, aber fie fanden ibn nidt. 

22. Da fragten fie forder den Herr: 
Wird er aud) noch herfommen? Der. Herr 
antwortete: Giehe, er hat fid) unter die 
Faffer verſteckt. 

23. Da liefen fie hin, und boleten ihn 
von dannen. Und da er unter das Volk 
trat, war er * eines Haupts langer, denn 
alles Volf. *¢.9,2, 

24. Und Samuel ſprach 3u allem Volke: 
Da fehet ihr, welden oer Herr erwablet 
bat, denn ibm ift Feiner gleid) in allem 
Volke. Da jauchzte alles Volk, und fprad): 
*Glud gu dem Konige! *1Koͤn. 1,25. 
25. Samuel aber fagte dem Volfe* alle 
Rechte des Koͤnigreichs, und ſchrieb 3 in 
ein Bud), und legte 8 vor den Herm. 


1 Samnelis 10. 11. 


beftatiget, fieget 


Und Samuel lief alles Bol! geber 
jegliden in fein Haus. 
5 Moſ. 17, 16. f. 

26. Und Gaul ging aud) bei 
Gibea; und ging mit ihm ded H 
Sheil, welder ‘bey Gott rubret 
27. Aber * etliche lofe Leute fp 
Was follte uns diefer helfen? U 
achteten ihn, und bradten ibm f 
ſchenk. Aber er that, als hoͤrete e1 


*¢. 11, 12. 


Das 11. Capitel. 
Sauls erfter Sieg wider die Ammo 
1. § 40g aber herauf Nahas, | 
moniter, und belagerte J 

Gilead. Und alle Manner zus Jab 
chen zu Nahas: Mache einen Bi 
ung, f wollen wir dir dienen. * 

2. Aber Nahas, der Ammonite 
wortete ibnen: Darin will id n 
einen Bund maden, daß id) ew 
das rechte* Auge ausſteche und 
eud) 3u fdanden unter dem 
Iſrael. »J 
3. Da fptadpen su ihm bie Aelt 
sabes: Gieb uns fieben Tage, 
Boten fenden in alle Grenzen Biri 
dann niemand, der uns errette, fo 
wir ju dir hinaus geben. 

4. Da famen die Boten gen 
te Gaul, und redeten folded 1 

bren ded Volks. Da hob alk 
feine Stimme auf, und weinete. 

5. Und fiebe, da fam Gaul vom Fe 
ter den Rindern her, und fprad): ! 
bem Wolfe, daß e6 weinet? Dae 
fie ibm die Sache der Manner von 

6. Da* gerieth der Geift Gott 
ibn, als er foldye Worte horete, r 
Zorn ergrimmete febr. * 

7. Und nabm ein paar Odfen, 1 
ſtuͤckte fie, und fandte in alle Grer 
raels durch die Boten, und lies 
Wer nidt ausziehet, Gaul und < 
nad), deß Rindern foll man alf 
Da fiel die Furcht des Herrn ¢ 
Golf, daB fie auszogen, gleidy 
einiger Mann. 

8. Und man madte die Ordn 
Baſek; und der Kinder Bfrael 
drei bundert mal taufendé Man 
der Kinder Juda dreifig taufeni 

9. Und fie fagten den Boten, die 
men waren: Alfo fagt den Man 


er Nahas. Samuel 


1 Gilead: Morgen foll end Hul- 
hen, wenn die Gonne beginnet 
fdheinen. Da die Boten famen, 
funbdigten das den Mannern 3u 
wurden fie frob. 
ib bie Manner Jabes fprachen: 
wollen wir ju eud) hinaus ge- 
3 ihr uns thut alles, was euch 


id bes andern Morgens ftellete 
18 Volk in drei Haufen, und fa- 
; Lager um die Morgenwadye, 
lugen die Ammoniter, bis der 
iß ward; welche aber uͤberblie⸗ 
den alſo zerſtreuet, daß ihrer 
een bei einander blieben. 

a ſprach das Volk zu Samuel: 
) fie, die da ſagten: Sollte* Saul 
8 herrſchen? Gebet fie her, die 
daß wir fie todten. *c. 10,27. 
aul aber ſprach: Es foll auf diefen 
mand fterben; denn der * Herr 
Heil gegeben in Sfrael. *c.14,45. 
muel {prac zum Volke: Kommt, 
uns gen * Gilgal geben, und das 
ch datelbft erneuern. *c. 10,8. 
2 ging alles Volk gen Gilgal, und 
n dafelbft Saul zum Koͤnige vor 


rm zu Gilgal, und opferten | fi 


ex vor dem Herrn. Und Gaul 
en Mannern Ffraels freueten fid) 
aft febr. *¢,12,1. 


Bas 12. Capitel. 
ſehnlich Samuel fein Ridteramt über⸗ 


ſprach Samuel gum ganzen Iſ⸗ 
rael: Siehe, ich* habe eure Stim: 
rdet in allem, das ihr mir ge: 
t, und +habe einen Konig uber 
nacht. *c. 8,7. 22. +¢.11,15. 
nun ſiehe, da ziehet euer Koͤnig 
her. Ich aber bin alt und grau 
1, und meine Sohne find bei euch, 
bin vor euch bérgegangen von 
Sugend auf, bid auf diefen Zag. 
be, bier bin ich, antwortet wider 
dem Herrn und feinem Gefalb- 
id) jemandes Ochſen oder Efel 
ett habe? Ob id) jemand habe 
oder Unredt gethan? * Ob id 
andes Hand ein Geſchenk genom: 
e, und mir die Augen blenden 
So will id) es euch wiederge- 
* Sir. 46,22. Apoft. 20,33. 
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4, Sie fpraden: Du Haft uns feine 
Gewalt nod Unredt gethan, und von 
niemanded Hand etwas genommen. 

5. Er fprad gu ihnen: Der Herr fey 
Beuge wider eudy, und fein Gefalbter 
heutiges Vages, daß ihr nichts in mei- 
ner pend gefunden habt. Gie fpraden: 
ssa, Zeugen follen fie feyn. 

6. Und Samuel fprad zum Volke: Ba, 
ber Herr, der Moſe und Aaron gemadt 
hat, und eure Vater aus Egyptentand 
gefubret bat. 

7. So tretet nun her, daß ic) mit euch 
rechte vor bem Herrn, uber aller Wohl⸗ 
that des Herrn, die er an euch und eu⸗ 
ren Vaͤtern gethan hat. 

8. Als * Jakob in Egypten gefommen 
wat, fdrieen eure Gater zu dem Herrn, 
und er fdndte Mofe und Aaron, daß fie 
eure Water aus Egypten fibreten, und 
fie am diefem Orte wohnen liefen. 

*1 Mof. 46,6. 

9. Aber ba fie de3 Herrn, ihreds Got: 
tes, vergafen, * verfaufte er fie unter 
die Gewalt Giffera, de8 Hauptmanns 
u Hazor, und unter die Gewalt der 
Spiller, und unter die Gewalt des Koͤ⸗ 
nigs der Moabiter, die ftritten wider 
ie. *Richt. 4,2. 
10. Und fdrieen aber gum Herrn, und 
fpradjen: Wir* haben geſuͤndiget, daß wir 
ben Herrn verlaffen und Baalim und Afe 
tharoth gedienet haben; nun aber errette 
uns von der Hand unferer Feinde, fo wollen 
wir dir dienen. *c.7,6. Ridt. 10,10. 

11. Da fandte der Herr * Serub- 
Baal, Bedan, + Sephthah und ++ Sa⸗ 
muel, und errettete eud) von eurer Feinde 
Handen umber, und lief eudy ficher woh⸗ 
nen. *Richt. 6, 14. +Richt. 11,2.29. 

tt 1Sam. 7, 15. 

12. Da ihr aber fahet, daß Nahas, der 
Konig der Kinder Ammon, wider euch 
fam, fpracet ihr gu mir: Nicht * du. - 
fondern ein Konig foll uber uns herr: 
fen; fo dod) der Herr, ener Gott, euer 
Konig war. *c. 8,5. 

13. Nun, da babt ihr euren Konig, den 
ibe erwablet und gebeten habt; denn 
fiebe, der Herr hat einen Koͤnig uber 
euch gefebt. 

14. Werdet ihr nun den Herrn fuͤrchten, 
und ihm dienen, und feiner Stimme gebhor- 
chen, und dem Munde des Herrn nicht 
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ungeborfam feyn, fo werdet beide ibr 
und euer Konig, der uber euch herrſchet, 
bem Herrn, eurem Gotte, folgen. 

15. Werdet ihr aber bes Herrn Stim- 
me nicht gebordhen, fondern feinem 
Munde ungeborfam feyn, fo* wird die 
Hand ded perm wider euch und wider 
eure Cater feyn. *IMof.9,3. 

16. Auch tretet nun ber, und fehet das 
grope Ding, das der Herr vor euren 

gen thun wird. 

17. Sft nicht jest die Weizenernte? Ich 
will aber den Herrn anrufen, daß er 
foll donnern und regnen laffen, daß ibr 
inne werdet und fehen follt dad grofe 
Uebel, das ihr vor ded pen Augen ge⸗ 
than habt, daß ihr eud) einen Koͤnig 
gebeten babt. 

18. Und dba Samuel den Herrn anrief, 
ließ Der Herr donnern und regnen def- 
felben Tages. Da furdytete das gange 
Volk fehr den Herrn und Samuel, 

19. Und fpracen alle ju Samuel: 
* Bitte fir deine Knechte den Herrn, 
deinen Gott, daß wir nicht fterben; 
benn tiber alle unfere Suͤnde haben wir 
aud) bas Uebel gethan, daß wir uné ei- 
nen Konig gebeten haben. 

*2Mof. 9, 28. 

20. Gamuel aber fprad) jum Volke: 
Furdtet eud) nicht, ihe habt zwar das 
Uebel alles gethan; dod) weidet nicht 
binter bem Herrn ab, fondern dienet 
bem perm pon ganzem Deryen, 

21. Und weidet nidt dem Citein nad; 
Henn es nuget nicht, und*fann nidt 
erretten, weil es ein eitel Ding ift. 

* 5 Mof. 32,37. 38. 

29. Aber der Herr verlaffet fein Volk 
nidt, um feined grofen Namens willen; 
denn ber Herr bat angefangen, eud) 
ibm felbft gum Bole zu machen. 

23. Es fey aber aud) ferne von mir, 
mid) alfo an dem Herrn 3u verfiindigen, 
daß id) follte* ablaffen fur euch gu beten 
und euch gu lebren den guten und rich⸗ 
tigen Weg. *¢.7,8. 

24. *Furdtet nur ben Herm, und 
dienet ihm treulid) von gangem Herzen; 
denn ihr habt gefehen, wie grofe Dinge 
er mit euch thut. * 2 Kin.17,39. 

25. Werdet ihe aber ubel handein, fo 
werbet beide ihr und ener Koͤnig verlo⸗ 
ten ſeyn. 





Saul opfert, uni 


Das 13. Capitel. 
Sauls Mißtrauen im Buge wider die 
1. ou war ein Sabr Konig. 

und da er awei Sabre 
rael regieret hatte, 

2. Erwablete er ihm drei taufer 
aus Sfracl. Zwei taufend wi 
Gaul zu Michmas und anf | 
birge VethEl, nnd ein taufend 
nathan 3u GibeaBenjamin; da 
Wolk aber ließ er geben, einen 
in feine Hutte. 

3. Jonathan aber iets bie 
in ihrem Lager, dad zu Gibea » 
fam vor die Pbilifter. Unb Sau 
Pofaune blafen im ganzen Lar 
lagen; Das laffet die Chraer | 

. Und gang Sfrael borete fage 
bat der Pbilifter Lager gefchlag 
Iſrael ſtank vor den Pbilifter 
alles Golf ſchrie Gaul nad ge 

5. Da verfammelten fic die P 
ftreiten mit Sfrael, dreißig tan 

en, feds taufend Reuter, 1 

olf, fo viel wie * Sand am R 
Meers, und zogen herauf, und 
fid) gu Mtidmas, gegen Mor 
BethAven. * Rit 

6. Da das ſahen die Manne 
daß fie in Néthen waren (denn d 
ward bange), verfroden fie ft 
Poblen, und Klufte, und Fel 

Oder, und Gruben. 

7. Die Cbrder aber gingen : 
Jordan, ins Land Gad und Gilec 
aber war nod 3u Gilgal, und a 
ward hinter thm zag. 

8. Da barrete er * fieben Dag 
Zeit von Samuel beftimmet. 
Samuel nidt fam gen Gilgal, 3 
fid) bas Volk von ihm. 

9. Da fprad Saul: Vringet 
Brandopfer und Danfopfer. 
opferte Branbdopfer. 

10. 218 er aber das Brandopf 
det hatte, fiche, ba fam Gann 

ing Saul binaus ihm entgegen 


egnen. 
11. Gamuel aber ſprach: We 
gemadyti Gaul antwortete: ¢ 
aB das Volt fid) von mir x 
und du kameſt nidt zur beftimn 
und die Hbilifter waren verfas 
Michmas: 





rb deßwegen beftraft. 


a fprad) ich: Run werden die 
r gu mir herab fommen gen Gil- 
1b id) habe das Angefteht des 
nicht erbeten, da wagte id) e8, und 
e Brandopfer. *3 Mof. 17,5.8.9. 
Samuel aber ſprach zu Saul: Du 
rid) gethan, und nidt gebalten 
rr, deines Gottes, Gebot, das 
eboten hat; denn er hatte dein 

Atiget uber Sfrael fir und 


Kher nun wird dein Reid) nicht 
. Der Herr hat ihm * einen 
erfucht nad feinem Herzen, dem 
7 pe geboten, Furft zu feyn uber 
oF; denn du haft des Herrn Ge⸗ 
ht gebalten. *Apoft. 13, 22. 
nd Gamuel madte fid auf, und 
on Gilgal gen GibeaBenjamin. 
Saul 3ablete bas Volk, das bei 
ir, bet ſechs bundert Mann. 
Saul aber, und fein Sohn Jona⸗ 
nd das Golf, bas bei ibm war, 
auf dem Huͤgel Benjamin. Die 
r aber batten fic gelagert gu 
as 


nd aus dem Lager der Philiſter 
rei Haufen, das Land zu verhee⸗ 
Siner wandte fic) auf die Strafe 
phra, ing Zand Sual; 
Yer andere wanbdte fid auf die 
BethHoron; der dritte wandte 
die StraBe, die da langet an das 
eboim, an der Wuͤſte. 
‘8 ward aber * fein Schmied im 

Lande Sfrael erfunden; denn 
lifter gedachten, bie Ebraer moͤch⸗ 
Hwert und Spies machen. 

* Ridt. 5, 8. 

nd mufte ganz Sfrael hinab zie⸗ 
1 den Pbiliftern, wenn jemand 
ine Pflugfdaar, Haue, Beil oder 
zu fchirten. 


ind die Schneiden an den Senfen 
anen, und Gabeln und Beilen, 
_abgearbeitet, und die Stacheln 
geworden. 
da nun der Streittag fam, * ward 
shwert nod) Spieß gefunden in 
amen Bolles Hand, das mit Saul 
nm wars; obne, Gaul und 
ei vate mealies ie 19. 
lifter Zager 30g heraus 
Ridmas for 
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Yonathan wagt etwas. 299 
Bas 14. Capitel. 


Heldenthat Jonathan’. Saul ſtürzt ifn durd 
unjeitigen Gifer in Lebendgefahr. 


1. s begab fic eines Tages, daß Jona⸗ 
jG than, der Sohn Sauls, ſprach gu 
feinem Knaben, der fein Waffentrager 
war: Komm, laf uns hinuͤber gehen au 
ber Pbhilifter Lager, das da druben iff. 
Und fagte es feinem Vater nicht an. 

2. Saul aber blieb zu Gibea am Ende 
unter einem Granatenbaume, der in der 
Vorftadt war; und des Volks, dads bei 
ihm war, war bet feds bundert Mann. 

3. Und Abia, der Gobn Ahitob, Ica⸗ 
bods Bruder, * Pinehas Sohn, des Soh⸗ 
nes Gli, war Priefter des Herm zu 
Gilo, und trug den Leibrod an. Dads 
Volk wußte aud nidt, daß Jonathan 
war hingegangen. *c, 4,19. 21. 

4. Es waren aber an dem Wege, da 
Sonathan fuchte hinuber gu gehen gu 
der Philifter Lager, zween fpibige Fel- 
fen, einer Dieffett, der andere jenfeit; der 
eine hieß Bozez, ber andere Senne. 

5. Und einer ſahe von Mitternadt ge- 
gen Midmas, und der andere von Mit⸗ 
tag gegen Gaba. 

. Und Jonathan ſprach zu feinem 
Waffentrager: Komm, laf uns hinuͤber 
geben zu dem Lager diefer Unbefdnitte- 
nen, vielleicht wird der Herr etwas 
burd) uns ausridjten; denn es ift* dem 
Herrn nicht ſchwer, durch viel oder we⸗ 
nig helfen. * Richt. 7,7. 

2Chron. 14,11. 1Macxc. 3, 18. 

7. Da antwortete ihm fein Waffen: 
trager: Thue alles, was in deinem Her- 
zen tft; fabre bin, fiebe, id) bin mit 
dir, wie dein Her; will. 

8. Jonathan ſprach: Woblan, wenn 
wir binuber fommen 3u den euten, und 
ihnen ing Geficht fommen, 

9, Werden *fte dann fagen: Stebet 
fille, bi wir an euch gelangen; fo 
wollen wir an unferm Orte ftehen blei- 
ben, und nidt gu ihnen binauf gee 

en. *1 Mof. 24,14. 

10. Werden fie aber fagen: Kommt 
u uns berauf; fo wollen wir zu ibnen 
* ſteigen, ſo hat ſie uns der Herr 
in unſere Haͤnde gegeben. Und das ſoll 
uns zum Zeichen ſeyn. 

11. Da ſie nun der Philiſter Lager 
beide ins Geſicht kamen, ſprachen die 
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Philiſter: Siehe, die Ebraͤer ſind * aus 
den Loͤchern gegangen, darinnen ſie ſich 
verkrochen hatten. *Judith 14,11. 


ſich auf dem Gebirge Ephraim vertro- 

den batten, ba fie horeten, daß die Phi⸗ 

lifter flohen, ftridjen binter ibnen ber im 
it 


12. Und die Manner im Lager antwor: | Strei 


teten Sonathan und feinem Waffentra- 
get, und fpraden: Kommt berauf 3u 
uns, fo wollen wir e8 euch wobl lebren. 
Da fprad Jonathan 3u feinem Waffen: 
trager: Steige mir nach, der Herr hat 
fie gegeben in bie Hande Sfraeld. 

13. Und Jonathan fletterte mit Han: 
den und mit Fufen binauf, und fein 
Waffentrager ihm nad. Da * fielen 
fe por Sonathan darnieder, und fein 

affentrager wiirgete ihm immer nad); 
*3 Mot 26,7.8. 

14. Alſo, daß die erfte Schlacht, die 
Sonathan und fein Waffentrager that, 
war bei swanzig Mann; beinabe eine 
halbe ute Acker, die ein Sod) treibet. 

15. Und es fam ein Schrecken ind Lager 
auf dem Felde, und im ganjen Volke des 
Lagers, und die ftreifenden Rotten er- 
fdrafen auch, alfo, daß das Land er- 
bebte, denn es war ein Schrecken von Gott. 

16. Und die Wachter Sauls zu Gibea- 
Benjamin faben, daf der Haufe gerrann, 
und verlief fid, und ward zerſchmiſſen. 

17. Gaul fprad) zu dem Volke, bas 
bet ihm war: Zaͤhlet und befebet, wer 
von uns fey meggegangen. Und ba fie 
Ableten, fiche, da war Sonathan und 
in Waffented er nidt da. 

18. Da forad Saul zu Ahia: Bringe 
herzu die * Lade Gotted (denn die Lade 
Gotted war ju der Beit bei ben Kin⸗ 
bern Sfrael). *c.4, 3. 


19. Und da Saul nod) redete mit dem | 9 


Priefter, ba ward das Getumme!l und 
bag Laufen in der Pbilifter Lager grofer. 
Und Gaul fprad jum Drielter: Ziehe 
deine Hand ab. 
20. Und Gaul rief, und alles Volk, 
bas mit thm war, und famen jum 
Streites und fiebe, ba ging * eined jeg: 
lidyen Sdwert wider den andern, und 
war ein febr rote Getummel. 
*Rict.7,22. 2 Chron. 20, 22. 23. 
21. Aud) die Ebraer, die vorhin bei 
ben Pbiliftern gewefen waren, und mit 
ihnen im Lager hinauf gezogen waren 
umber, thaten fid) 3u gee die mit 
Gaul und Sonathan waren. 
22. Und alle Manner von Iſrael, die 


trette. 

23. Alfo half der Herr a7 ber Zeit Iſ⸗ 
tacl. Unb der Streit wabhrete bis gen 
BethAven. 

24, Und da bie Manner Sfrael matt 
waren Ddeffelben Tages, beſchwor Saul 
das Volk, und fotad Verfludt fey je= 
bermann, der etwas iffet bis gu Abend — 
daß id) mid) an. meinen Feinden rade. 
Da af das ganze Golf nidts. 

25. Und bas ganze Vol fam in den 
Wald. Es war aber Ponig im Felde. 

26. Und ba das Volk hinein fam fn 
den Wald, fiehe, ba floß der Honig. 
Aber niemand that deffelben mit der 
Hand zu feinem Munde, denn bas Voll 
furdytete fic) vor dem Gide. 


97. Yonathan aber hatte nicht gehs- 
ret, daß fein Vater bas Volk befdywo- 
ren hatte, und redte feinen Stab aul, 
ben er in der Hand hatte, und tuntte 
mit der Spitze in den Honigfeim und 
wanbdte feine Hand 3u feinem Mtunde; 
ba wurben feine Augen wader. 

28. Da antwortete einer ded Bolle, 
und fprad): Dein Vater hat dads Volf 
beſchworen, und gefagt: Verflucht fe 
jedermann, der heute etwas iffet. Und 
das Volk war matt geworbden. 

29. Da fprad Jonathan: Mein Vas 
ter hat das Land geirret; ſehet, wie 
wader find meine Augen geworden, daß 
ie) ein wenig dieſes Honigs gefofte 

abe 


30. Weil aber bas Volk heute nidt 
hat muffen effer von der Beute feiner 
Feinde, die es gefunden hat, fo bat 
aud) nun die Sdlacht nidt groper wer⸗ 
den koͤnnen wider die Dhilifter. 

31. Sie fdlugen aber die Philifter ded 
Sages von Michmas bis gen Ajalon. 
Und bas Volk ward fehr matt. 

32. Und dads Vol! ricdtete die Ausbente 
qu, und nabmen Schafe, und Minder, 
und Kalber, und fdlachteten es auf der 
Erbe, und aßen es fo * blutig. 

*3Mof.3,17. 2. 

33. Da verfiundigte man Gaul: Sie 
be, das Volk verfundiget fich an dem 
Herm, daß es Blut inet. Gr fprad: 





nd Saul bauete dem Herrn einen 
Das ift der etfte Altar, ben er 
errn bauete. 
nd Saul ſprach: Laßt uns bin- 
en, den Pbiliftern nad, bei der 
und fie berauben, bis daß lidt 
. wird, daß wir niemand von 
uͤberlaſſen. Sie antworteten: 
lles, was dir gefaͤllt. Aber der 
ſprach: Laßt uns hieher zu 
a 


hen. 
nd Gaul fragte Gott: Soll ich 
tehen, den Philiftern nad? Und 
u fie geben in Sfraels Hanbde ? 
antwortete ihm zu der Beit nicht. 
a fprad) Gaul: Laßt herzu tree 
Haufen bes Volks, und erfabh- 
ehet, an welchem die Sunde 
biefer Zeit; 
Yennt fo wahr ber Herr lebet, der 
»Iſraels, und ob fie gleid an 
Sohne Fonathan ware, fo foll 
yen. Und niemand antwortete 
$ bem ganzen Vole. 
nd er fprad) zu dem gangen Iſ⸗ 
Zeyd ihr auf jener Seite: id 
in Sohn Jonathan wollen ſeyn 
ſer Seite. Das Volk ſprach zu 
Thue, was dir gefaͤllt. 
nb Gaul ſprach gu dem Herrn, 
ott Iſraels: Schaffe Recht. Da 


Yonathan und Gaul * getroffen ; 
2 Tall aina froi ane = *Enf 7 1A 


mupte. *26am.23,10. ¢.14,11. 

46. Da 30g Gaul berauf von den 
Philiftern, und die Philifter zogen an 
ibren Ort. 

47. Aber ba Saul bas Reich uͤber Iſ⸗ 
tael eingenommen hatte, ftritte er wider 
alle feine Feinde umber, wider die Moa- 
biter, wider die Kinder Ammon, wider 
die Eoomiter, wider die Kbnige Boba, 
wider die Philiſter; und wo er fic bin- 
wandte, dba ubte er Strafe. 

48. Und madte ein Heer, und fdlug 
die Amalefiter, und errettete Sfrael von 
ber Hand aller, die fle zwackten. 

49. Saul aber hatte *Soͤhne: Jona⸗ 
than, Sfivi, Maldifua. Und feine give 
Toͤchter hießen alfo: die erftgeborne Me⸗ 
rob, und die jungfte Mticdal. *1Chr.9,33. 

30. Und da8 Weib Sauls hieß Ahinoam, 
eine Tochter Ahimaaz. Und* fein Feld⸗ 
hauptmann hieß Abner, ein Sohn Ner, 
Sauls Vetter. *c.17,55. ¢.26,5. 

51. Kis aber war Gauls Vater: Nex 
aber, Abners Water, war ein Sohn 
AbiEls. 

52. Es war aber ein harter Streit wi⸗ 
der die Philiſter, ſo lange Saul lebte. 
Und wo Saul ſahe einen ſtarken und 
ruͤſtigen Mann, den nahm er zu ſich. 


Das 15. Capitel. 
Saul wegen ſeines Ungehorſams verworfen. 
1. amuel aber ſprach zu Saul: Der 


*QAorr hat mich acofanht hat ich 


302 Gaul fdonet de8 Agags, 


*Amalefiter, und verbanne fie mit allem, 
bas fie haben. Schone feiner nidt; fon- 
dern tidte beidbe Mann und Weib, Kin- 
der und Sduglinge, Ochſen und Schafe, 
Kameele und Ef *2Mof.17,14.2¢. 
4, Saul ließ folded vor das Wolk 
fommen; und er zablete fie zu Dhelaim, 
awei hundert taufend Fußvolks, 
zehn taufend Mann aus Juda. 
5, Und ba Saul fam ju der Amalefiter 
Stadt, madte er einen Hinterbalt am 


Bache, 

6. Und lief dem Keniter fagen: Gebet 
hin, weichet und ziehet herab von den 
Amaletitern, daß ich euch nidt mit ih⸗ 
nen aufrdaumes denn ihr thatet Barm- 
berzigfeit an allen Kindern Sfrael, da 
fie aus Egypten zogen. Alfo machten 
fid) die Keniter von den Amalefitern. 


7. Da* ſchlug Gaul die Amalefiter 
von Hevila an, bis gen Sur, die vor 
Egypten liegt. *1 Ghron.5,43. 

8. Und*griffAgag, der Amalefiter Kinig, 
lebendig, und alles Volk verbannete er mit 
Des Schwerts Scarfe. *Joſ. 8,23. 

9. Aber Saul und das Volk ſchonte des 
Agags, und was gute Schafe und Rinder 
und gemaͤſtet war, und der Laͤmmer, und 
alles, was gut war, und wollten es nicht 
verbannen; was aber ſchnoͤde und untuͤch⸗ 
tig war, das verbanneten ſie. 

0. Da geſchahe des Herrn Wort gu 
Samuel, und forad : 

11. Es reuet mid, daf id) Saul gum Koͤ⸗ 
nige emacht habe; denn er hat ſich hinter 
mir abgewendet, und meine Worte nicht er⸗ 





fuͤllet. Deß ward Samuel zornig, und 


ſchrie zu dem Herrn die ganze Nacht. 

12. Und Samuel machte ſich fruͤhe auf, 
daß er Saul am Morgen begegnete. Und 
ihm ward angeſagt, daß Saul gen Carmel 
gekommen waͤre, und haͤtte ihm ein Sie⸗ 
geszeichen aufgerichtet, und waͤre her⸗ 
um gezogen, und gen Gilgal hinab ge⸗ 
kommen. 

13. Als nun Samuel zu Saul kam, 
ſprach Saul zu ihm: *Geſegnet ſeyſt du 
dem Herrn! Ich habe des Herrn Wort 
erfuͤllet. *Ridt.17,2. Ruth 3,10. 

14. Samuel antwortete: Was ift denn 
bad fur ein Blofen der Schafe in mei- 
nen Obren, und ein Brillen der Rin⸗ 
der, die id) bore 2 


1 Samuclis 15. 





wird deßwegen verworfen. 


15. Gaul fprad: Von den Amaledi: 
tern baben fie fie gebradt; denn dad 
Volk verfdonete der beſten Schafe und 
Rinder, um des Opfers willen oe 
Herrn, deines Gottes; das andere be: 
ben wir verbannet. 

16. Gamuel aber -antwortete Saul: 





und Laß dir fagen, was der Herr mit mir 


gerebet bat diefe Nacht. Er fprad: 


age ber. 
17. Samuel fprad: Sts nicht alfo,to 
*bu Hein wareft vor deinen Augen, wu: . 
deft du da8 Haupt unter den Staͤmmen 
Iſraels, und der Der falbte did) gum | 
Koͤnige uber Sfrael ¢ *.9,21, 
18. Und ber Herr fandte dic auf den j 
Weg, und fprad): Biebe hin, und ver} 
banne die Sunder, die Amalefiter, und 4 
ſtreite wider fic, bis du fie vertilgeft. 
19. Warum haſt du nidt gebordie beb 5 
Herm Stimme; fondern baft did) zun⸗ 
Raube gewendet, und uͤbei gehandek 
vor den Augen bed Herrn 2 ‘ 
20. Saul antwortete Gamuel: Hake: 
ih dod) der Stimme des Herrn gehort 
det, und bin hingesogen ded Begel 
ben mid) der Herr fandte; und bab’ 
Agag, ber Amalefiter Konig, gebrady 
und bie Amalefiter verbannet ; J 
21. Aber das Volk hat des Randel 
enommen, Schafe und Minder, da 
efte unter dem Verbanneten, 
etrn, Ddeinem Gott, zu opfen i 
ilgal. 
22. Samuel aber ſprach: Meineft t 
baf der Herr Luft habe am Opfer ws 
Brandopfer, alg am Gebhorfam bt 
Stimme des Herrn? Siehe, * Gehei 
fam ift beffer, denn Opfer, und 2 
merfen beffer, denn bas Fett von WA 
dern; *Hoſ.6,6. Sir.4,15. Matth.9 {ee 
*c. 12,7. 


23. Denn Ungebhorfam ift eine Sani 
reifiinde, und Widerſtreben ift Abgitt 
rei und Gigendienft. Weil du nun d. 
Herrn Wort verworfen haft, hat* er di 
auch verworfen, daß du nicht Rink 


ſeyſt. *¢.168 
24. Da fprad Saul 3x Samuel: JH 
habe geftindiget, daß id) des Herm ¥ 
fehl und deine Worte ubergangen hay 
benn id) furdytete dad Volk, und gehech 
te ihrer Stimme. *2Sam.t2A9 
25. Und nun vergieb mir bie Sundl 
































samuel tébdtet den Agag, 1 Samuels 15. 16. 


bre mit mir um, daß id den 
anbete. 

Samuel ſprach zu Gaul: Ich will 
nit dir umfebren; denn du Haft 
rin Bort verworfen, und der Herr 
h auch verworfen, daf du nicht Koͤ⸗ 
ft uber Sfrael. *26am.7,15. 
Ind als fid) Samuel umwandte, 


wegging, ergriff er thn bei einem 


feineds Rocks, und er zerriß. 

Da fprad) Samuel gu ibm: Der 
hat bas Koͤnigreich Ifrael heute 
r*geriffen und deinem Naͤchſten ge- 
der beffer ift, denn du. *¢.28,17. 
Lud) *luget der Held in Bfrael 
und gereuet ibn nicht; denn er 
t ein Menſch, daß ibn etwas ge- 
ollte. *4Mof.23,19. 
Sr aber ſprach: Ich habe geſuͤn⸗ 
aber ebre mid) dod) jebt vor den 
m meineds Wolk und vor Iſrael; 
thre mit mir um, daß id) den 
, deinen Gott, anbete. 

Aſo tehrete Samuel um und folgte 
nad, daß Gaul ben Herm an- 


samuel aber ſprach: Laßt ber qu 
ingen Agag, der Amalefiter K 
Und Mga ging zu ibm getroft, 
rad): 4 mug man de8 Todes 
eit vertreiben. 
Samuel Ipradh Wie dein Schwert 
r ihrer Kinder beraubet bat, alfo 
id deine Mutter ihrer Kinder be- 
fey unter ben Weibern. Alfo 
Samuel den Agag gu Studen 
m Herm in Gilgal. 
Ind Samuel ging bin gen Ra- 
Saul aber 808 binauf 3u feinem 
yu GibeaSau 
mb Samuel fabe Saul forder nicht 
bis an den Tag ſeines Todes. Aber 
ug Samuel leide um Saul, daf den 
gereuet batte, daf er Saul sum 
e uͤber Bfrael gemacht hatte. 


- 
- 


Bas 16. Capitel. 
3 Beruf, und erfte Galbung gum Rénige. 


md ber Herr fprad ju Samuel: 
y Wie lange tragft du leide um 
ben id) verworfen babe, daß er 

tg fey ther Sfracl? Fulle dein 
mit Del, und gehe hin, ich will did 


und fommt 3u Sfai. 303 


fenden gu dem Bethlehemiter Bfai; denn 
unter feinen Gobnen babe id) mir einen 
Koͤnig erfehen. ¢.15,23. +Apoft.13,22. 
2. Samuel aber ſprach: Wie foll id 
bingehen? Gaul wirds erfabren, und 
mid) ermurgen. Der Herr fprad): 
Nimm ein Kalb von den Rindern gu 
dir, und fprid: Ich bin gefommen, 
bem Herrn zu opfern. 

3. Und follft Sfai gum Opfer laden; 
ba will id dir woeiten, was du thun 
ſollſt, daß du mir falbeft, welden id 
dir lagen werde. 

4. Samuel that, wie ihm der Herr ge 
fagt hatte, und fam gen Bethlehem. Da 
entfebten fic) die Aelteften der Stadt, und 
gingen ihm entgegen und fpraden: * Iſt 
e8 Friede, daf du kommeſt? *2Kbn.9,18. 

5. Gr ſprach: Ja, id bin gefommen, 
dem Herrn zu opferns heiliget euch, 
und fommet mit mir zum Opfer. Und 
ex beiligte ben Sfai und feine Soͤhne, 
und [ud fie zum Opfer. 

6. Da fie nun herein famen, fabe er 
ben* Gliab an, und gedachte, ob der vor 
bem Herrn fey fein Gefalbter. *c.17,13. 
7. Uber der Herr ſprach zu Samuel: 
Siehe nidt an*feine Geftalt, nod feine 
grope Perfon; id) habe ihn verworfen. 

enn es gehet nidjt wie ein Menſch fie- 
bet. Gin Menſch fiehet, was vor Augen 
ift, ber-+ Herr aber fiebet das Hers an. 

* Apoft. 10,34. 2c. + Hf. 7,10. 2. 

8. Da rief Sfai den * Abinadab, und 
lieB ihn vor Gamuel ubergeben. Und 
ex ſprach; Diefen hat der Herr aud 
nicht ermablet. c. 17,43. 
9. Da ließ Iſai voruͤber gehen Sam⸗ 
ma. Er aber ſprach: Dieſen hat der 
Herr auch nicht erwaͤhlet. 

10. Da ließ Iſai ſeine ſieben Soͤhne 
vor Samuel uͤbergehen. Aber Samuel 
ſprach zu Iſai: Der Herr hat derer 
keinen erwaͤhlet. 

11. Und Samuel ſprach zu Iſai: Sind 
das die Knaben alle? Er aber ſprach: Es 
iſt noc) uͤbrig* der kleinſte; und ſiehe, er 
huͤtet ber Schafe. Da ſprach Samuel zu 
Iſai: Sende hin, und laß ihn holen; 
denn wir werden uns nicht ſetzen, bis 
er hieher komme. *xc. 17,14. 

12. Da ſandte er hin, und ließ ihn 
holen. Und er* war braͤunlicht, mit ſchoͤ⸗ 
nen Augen und guter Geſtalt. Und 


304 Samuel falbet David. 


ber Herr ſprach: Auf! und falbe ihn, 
dens er tft es. *¢.17,42. 


13. Da nabm Samuel fein Oelhorn, | D 


und* falbete ihn mitten unter feinen Bruͤ⸗ 
bern, Und der Geift ded Herrn gerieth 
Liber David von dem Tage an und forder. 
Samuel aber madte fid auf, und ging 
gen Rama. *26am.7,8. Pf.78,71. 
Pf.89, 21. Apoft.13, 22. 

14. *Der Geift aber des Herrn wid von 
Gaul, und ein boͤſer Geift vom Herm 
machte ihn febr unrudig. *¢.18,10. 

15. Da fpraden die Knechte Sauls zu 
ihm: Siehe, ein bofer Geift von Gott 
madt did) febr unrubig; 

16. Unfer Herr fage feinen Knedhten, die 
por ihm ftehen, daf fie einen Mann ſu⸗ 
den, *der auf der Harfe wohl ſpielen fonne. 
auf daß, wenn der bife Geift Gotted uber 
bid) fommt, er mit feiner Hand fpiele, daß 
e8 beffer mit dir werde. *2Koͤn. 3, 15. 

17. Da ſprach Saul 3u feinen Knechten: 
Sehet nad) einem Manne, der es wobl 
fann auf Gaitenfpiel, und bringet ibn 
zu mir. 

18. Da antwortete der Knaben einer, 
und fprad): Siehe, id) habe gefeben einen 
Sohn Sfai, ded Bethlehemiten, der Fann 
wohl auf Saitenfpiel; ein riftiger Mann, 
und fireitbar, und verftandig in Sachen, 
und fon, und der Herr ift mit ibm. 

19. Da fandte Saul Boten gu Sfai, und 
lief ihm fagen: Gende deinen Sohn Daz 
vid zu mir, der bei den Schafen iff. 

20. Da nabm fai einen Eſel mit 
Brod, und ein Legel Wein, und ein Bie- 

enbddlein, und fandte es Gaul durd 
Pinen Sohn David. 

21. Alfo fam David vor Gaul, und dienete 
vor ihm, und er*gewann ibn febr lteb, und 
er ward fein Waffentrager. *xc. 18,1. 2. 

92. Und Saul fandte zu Sfai,und ließ ihm 
fagen: Laß David vor mir bleiben, denn er 
hat Gnade gefunden vor meinen Augen. 

23. Wenn nun der Geift Gottes uber 
Gaul fam, fo nabm David die Harfe 
und fpielete mit feiner Hand, fo erquidte 
ſich Gaul, und ward beffer mit ihm, 
und der bdfe Geift wid) von ihm. 


Bas 17. Capitel 
Davids Streit mit dem Rieſen Goliath. 


1. Sy" Philifter fammelten ihre Heere 


1 Samnetis 16. 17. 


Goliath tritt auf. 


men gu Socho in Juda, und lagerten 
ſich zwiſchen Sodo und Aſeka, am Ende 
amim. 

2. Uber Gaul und die Manner Iſrael 
famen jufammen, und lagerten fid im 
Cidgrunbe, und rifteten fid) gum Streite 
gegen die Hbilifter. 

3. Und die Philiſter ſtanden auf einem 
Berge jenfeits, und die Sfracliten auf 
einem Berge dieffeits, daß ein Bhal 
zwiſchen ihnen war. 

4. Da trat hervor aus den Lagern de 
Hbilifter ein MNiefe, mit Namen 
*yon Gath, feds Elen und eine Hand 
breit hod; * Sof. 11,22. 

5. Und hatte einen ebernen Helm auf 
feinem DHaupte, und einen fdhuppidten 


Panzer an, und das Gewidt feined Pan- 


zers war fuͤnf taufend Sedel Erz; 

6. Und hatte eherne Beinharnifde an 
feinen Schenkeln, und einen ehernen 
Schild auf ſeinen Schultern. 

7. Und der Schaft ſeines Spießes war 
wie ein Weberbaum, und das Cifen feine’ 
Spießes hatte ſechs hundert Geel G: 
fen, und fein Schildtraͤger ging vor 
ibm ber. 

8. Und er ftand, und rief gu dent 3ar 

e Iſraels, und fprad zu ihnen: Was 
eyd ihr ausgezogen, euch zu ruͤſten in 
einen Streit? Bin id nicht ein Phib⸗ 
fter, und ibr Sauls Knechte? Erwaͤh⸗ 
let einen unter euch, der gu mir berad 
fomme. 

9. Vermag er wider mid) gu ſtreiten, 
und ſchlaͤgt mid, fo wollen wir eure 
Knechte —* vermag ich aber wider 
ihn, und ſchlage ihn, * ſollt ihr unſere 
Knechte ſeyn, daß ihr uns dienet. 

10. Und der Philiſter ſprach: Ich habe 
heutiges Tages dem Zeuge Ifraels * Hohn 
geſprochen; gebt mir einen, und 
uns mit einander ſtreiten. —AãAã 

11. Da Saul und ganz Sfrael dieſe 
Rede des Pbilifters hoͤreten, entſetztes 
fie fic, und furdteten fich febr. 

12. David aber war* eines ephratiſchen 


oliath, | 


} 


1 


{ 


Mannes Sohn, von Bethlehem Juda, 


der hieß Iſai, der hatte acht Sohne, 
und war ein alter Mann gu Sauls 
Zeiten, und war betagt unter den Mar 
nern. *c. 16, 1. 
13. Und die drei groͤßeſten Soͤhne Ifa 


sum Streite, und famen zuſam⸗ | waren mit Saul in den Streit gezogen und 


David im Lager. 


it Namen: * Eliab, der erftge- 
‘inadab, der andere, und Sam⸗ 
britte. 2 

oid aber war*bder juͤngſte. Da 
drei dlteften mit Gaul in den 
sen, *¢.16,11. 
ig David wiederum von Saul, 
x Schafe feineds Vaters hutete 


hem. 
t ber Pbilifter trat herzu fruͤh 
und Abends, und ffellete fid 


| e. 
| aber ſprach zu ſeinem Sohne 
Nimm fuͤr deine Bruͤder dieſe 
mgen und dieſe zehn Brode, 
in das Heer zu deinen Bruͤ⸗ 


dieſe zehn friſche Rafe, und ſeheſt. 


e dem Hauptmanne, und be⸗ 
ne Bruͤder, ob es ihnen wohl 
> nimm, was fie dit befehlen. 
wl aber, und fie, und alle 
Iſrael waren im Cidgrunde, 
en wider die Pbilifter. 

madte fid) David ded Mor- 
e auf, und lief die Schafe bem 
md trug, und ging bin, wie 
geboten hatte, und fam zur 
tg. Und das Heer war aus⸗ 
und hatte fid) geriftet, und 
n Streite. 

in Sfrael hatte fid) geriftet, fo 
e Pbilifter wider ihren Zeug 


iftet. 

lief David bas Gefaͤß, bad er 
er dem Huͤter der Gefaͤße, und 
m Zeuge, und ging binein, und 
ine Bruder. 

‘da er nod mit ihnen redete, 
trat herauf der Miefe, mit Naz 
lath, der Pbilifter von Gath, 
Dhilifter Zeug, und redete wie 
mb David horete es. 

t jedermann in Sfrael, wenn 
tann fabe, flobe er vor ihm, 
tete fic) febr. 

> jedermann in Sfrael fprad: 
den Mann gefehen herauf treten? 
ift herauf getreten, Sfrael Hohn 
n. Und wer ibn ſchlaͤgt, den will 
3 febr reid) machen, und ihm 
ter geben, und will feines 
hans frei maden in Iſrael. 
ſprach David zu den Mannern, 
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die bei ibm ftanden: 2308 wird man 
bem thun, der diefen Philiſter ſchlaͤgt, 


8. | und die Schande von Sfrael wendet 2 


Denn wer ift der Pbilifter, diefer Un⸗ 
befdnittene, der den Zeug des lebendi- 
gen Gottes hohnet ? 

27. Da fagte ihm dad Volk, wie vorbin: 
So wird man thun dem, der ihn ſchlaͤgt. 

28. Und* Eliab, fein grog er Bruder, 
horete ihn reden mit den Mannern, und 
ergrimmete mit Zorn wider David, und 
fprad): Warum bift du herab gefom- 
men? Und warum haſt du die wenigen 
Schafe dort in der Wifte verlaffen? 
Sd kenne deine Vermeſſenheit wobl, und 
deines Herzens Bosheit. Denn du bift 
herab gefommen, daß du den Streit 
e *c.16,6. 

29. David antwortete: »Was habe id 
Denn nun gethan? Sft mirs nicht be 
foblen ? *¢,.20,1. 

30. Und wandte fid) von ihm gegen 
einen anbdern, und fprady, wie er vor: 
bin gelage hatte. Da antwortete ihm 
das Volk, wie vorbin. 

31. Und da fie bie Worte hbreten, die 
David fagte, verfiundigten fie es vor 
Saul, und er lief ihn holen. 

32. Und David fprad zu Saul: Es 
* entfalle feinem Menfden das Herz um 
deßwillen; dein Knecht foll hingehen, und 
mit dem Hbilifter ftreiten. *19Rof.42,28. 

33. Gaul aber fprad) zu David: Ou 
fannft nidt bingehen wider diefen Phi⸗ 
lifter, mit ihm gu fireiten; denn bu bift 
ein Knabe, diefer aber ift ein Kriegs⸗ 
mann von feiner Jugend auf. 

34. David aber ſprach zu Saul: Dein 
Knecht hutete der Schafe feineds Vaters, 
und es fam ein* Lowe und ein Bar, und 
trug ein Schaf weg von der Heerde. 

P+ 


ir. 47, 3. 

35. Und id) lief ihm nad, und fdlug 
ihn, und errettete es aud ſeinem Maule. 
Und da er fid) ber mid) madte, ere 
griff id) ibn bei feinem Barte, und fdlug 
ihn, und toͤdtete ihn. 

36. Alfo hat dein Knecht geſchlagen beide 
den Lowen und den Baren. So foll nun 
diefer Philiſter, der Unbefdhnittene, feyn 
gleidywie derer einer, denn er hat geſchaͤn⸗ 
det den Zeug ded lebendigen Gottes. 

37. Und David ſprach: Der Herr, der 
mid von bem Edwen und Baren erret⸗ 


P| 
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tet bat, der wird mid) auch erretten von 
biefem Pbilifter. 

38. Und Gaul fprad zu David: Gebe 
bin, ber Herr fey mit dir. Und Saul 
30g David feine Kleider an, und ſetzte 
thm einen ehernen Helm auf fein Haupt, 
und legte thm einen Panzer an. 

39. Und David gurtete fein Schwert 
liber feine Kleider, und fing an gu ge- 
ben, denn er hatte e8 nie verfudt. Da 
fprad) David gu Gaul: Sd fann nidt 
alfo geben, denn td bin es nicht ge: 
wohnt; und legte eS von fic, 

40. Und nabm*feinen Stab in feine 
Hand, und erwablte flinf glatte Steine 
aug dem Bache, und that fie in die 
Dirtentafdhe, die er hatte, und in den 
Gad, und nabm die Sdleuder in feine 

and, und madjte fic gu dem Phili⸗ 

er. *1Chron.12,23. 

41. Und der Philifter ging aud) ein: 
ber, und machte fic) zu David, und 
fein Schildtraͤger vor ihm ber. 

42. Da nun der Hbilifter fabe, und 
ſchauete David an, verachtete er ibn. 
Denn er war cin Knabe, * brdunlidt 
und don. *¢,16,12. 

43. Und der Hbilifter ſprach zu David: 
Bin*id denn ein Hund, daß ou mit 
Steden gu mir kommſt? Und fludte dem 
David bei feinem Gotte.  *2Gam.38. 
44. Und fprad) gu David: Komm her 
u mir, td will dein* Fleiſch geben den 

Ogeln unter bem Himmel, und den 
Vhieren auf dem Felde. Ezech.W,5. 
45. David aber fprad) gu dens Philiſter: 
Du fommft zu mir mit Sdwert, Spies 
und Schild; id) aber fomme zu dir im 
Namen des Herrn Zebaoth, des Gottes 
des Zeuges Sfraels, den bu gehoͤhnet haft. 
+6. Heutiges Tages wird did der 
Herr tn meine Hand uͤberantworten, 
daß id) did) ſchlage, und nehme dein 
Haupt von dir, und gebe den Leichnam 
de3 Heers der Philifter heute den Voͤgeln 
unter Dem Himmel und dem Wild anf 
Erden, daß alles Land innen werde, daß 
Iſrael einen Gott hat, 

47. Und daß alle diefe Gemeinde inne 
werde, daß ber Herr nicht durch Schwert 
nod) Spieß bilft; denn der Streit ift 
des Herm, und wird eud) geben in un⸗ 
fere Haͤnde. 

48. Da ſich nun der Philifter aufmach⸗ 
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ſchlaͤgt ben Goliath. 


te, ging daher, und nabete fid 
David, eilete David, und lief 
Zeuge gegen den Pbilifter. 

49. Und David that feine Hand 
Taſche, und nabm einen Stein darau 
ſchleuderte, und traf den Dbilifter a 
Stirn, daf der Stein in feine Stirn 
amb er gut Grbe fiel auf fein Angefid 

50. Alfo * uberwand David den P 
mit der Sdleuder, und mit bem E 
und ſchlug ibn, und toͤdtete ihn. 
ba David fein Schwert in feiner 
hatte, : *1Mace 

51. Lief er, und trat zu dem Pb 
und nahm fein Schwert, und 309 « 
der Scheide, und tddtete ibn, uni 
ibm den Kopf damit ab. Da ab 
Philifter fahen, daß ihr Starkfta 
war, flohen fie. 

52. Und die Manner Sfrael und 
madten fid) auf, und riefen und 
ten den Philiſtern nad, bis man f 
ins Thal, und bis an die Vhore S 
Und die Pbilifter fielen erſchlagen 
bem Wege yu den Thoren, bit 
Gath und gen Cfron. 

53. Und die Kinder Sfrael kehrte 
von dem Nadyagen der Hbilifter, 
beraubten thr Lager. 

34. David aber nahm bes Pbi 
Haupt, und bradte es gen Serufalem 
Waffen aber legte er in feine Hutte. 

55. Da aber Saul David fabe aud 
wider den Philiſter, ſprach er gu* Abr 
nem §Felbhauptmanne: We Sohn 
Knabe? Abner aber fprach: So wal 
ne Geele lebet, Konig, id) weiß nicht. 

“¢. 14 


. 14, 50. 
56. Der Konig ſprach: So frage 
nad, wef Sohn der Fungling .. 
57. Da nun David wiederfam ve 
Schlacht des Philifters, nahm ihn 2 
und —* — me por rar ran 
des Hbilifters Haupt in feiner 
98. Und Saul fprad) zu ibm: 
Sohn bift du, Knabe? David f 
Ich bin ein Sohn deines Knechts 
des Bethiehemiten. 
as 18. Capitel. 
Davids Lob, Ledensgefahr und Heirat 
1. 1) he da er hatte auSgerebdet mit! 


verband fid) bas Hers Yona 
mit bem Herzen Davids, un Jon 
gewann ihn lieb, wie ſein eigen H 


nd David 30g aus, wobhin ihn | lifter. 


fandte, und * bielt fic) kluͤglich. 
Saul fete ihn uber die Kriegsleute; 
r gefiel wohl allem Wolfe, aud 
nechten Gauls. *y.14. Koͤn. 18,7. 
8 begab ſich aber, da er wiederge⸗ 
m war von des Philifters Schlacht, 
ie*Weiber aus allen Stddten Sie 
waren gegangen mit Gefang und 
, bem Ronige Saul entgegen, mit 
n, mit Freuden, und mit Geigen. 
*Ridt. 11, 34. 
ib die Weiber fangen gegen einan- 
id fpielten, und fpraden: Gaul bat 
d gefdlagen, aber * David zehn 
d. *c. 21,141. ¢.29,5. Gir.47,7. 
Ya ergrimmete Gaul ſehr, und ge- 
m bas Wort ubel, und fprad: 
aben David zehn fawyend gegeben, 
vir taufend; das K nigueidy will 
ein werben. 
nd Gaul fabe David fauer an von 
Age, und fortan. 
Des andern Pages * erieth der 
Beift von Gott uber Saul, und 
gte baheim im Haufe; David aber 
auf den Gaiten mit feiner Hand, 
 taglid pflegte. Und Saul hatte 
Spieß in der Hand, *y.12. ¢.19,9. 
Und * fof ibn, und gedadte: 
iT David an die Wand fpiefen. 
» aber wandte fid) gweimal von 
*¢.20,33. 
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18. David aber antwortete Gaul: Wer 


bin id? Und was ift mein Leben und 
Geſchlecht meines Vaters in Iſrael, daß 
id) des Koͤnigs Eidam werden foll 2 

19. Da aber die * Zeit fam, daß Merob, 
die Tochter Gaulé, follte David gegeben 
werden, ward fie Woriel, bem Mteholathi- 
ter, zum Weibe gegcben. Richt. 15,2. 

20. Aber Michal, Sauls Tochter, hatte 
ben David lieb. Da bas Saul ange- 
fagt ward, fprad) er: Das ift recht. 

21. Ich will fie ihm geben, daß fie ihm 
gum Salle gerathe, und der Pbilifter 
Hande uͤber ihn fommen. Und ſprach 
eu David: Du follft heute mit der an— 

ern mein Gidam werden. 

22. Und Gaul gebot feinen Knedhten: 
Redet mit David heimlid, und fprechet: 
Siehe, der Kinig hat Luft gu dir, und 
alle feine Knechte lieben did); fo fey nun 
bes Kinigs Eidam. *c. 14. 

23. Und die Knechte Sauls redeten 
ſolche Worte vor den Ohren Davids. 
David aber ſprach: Duͤnket euch das 
ein Geringes ſeyn, des Koͤnigs Eidam 
zu ſeyn? Ich aber bin ein armer gerin⸗ 
ger Mann. 

24. Und bie Knechte Sauls ſagten 
ihm wieder, und ſprachen: Solche Worte 
hat David geredet. 

25. Saul ſprach: So ſaget zu Da⸗ 
vid: Der Konig begebret keine Mor⸗ 


a te eas 
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27. Da madhte fic) David auf, und 30g 
hin mit feinen Mannern, und ſchlug unter 
ben Philiftern gwei hundert Mann. Und 
David brachte ipre Vorhaͤute und ver: 
gniigte dem Koͤnige die Bahl, daß er 
des Koͤnigs Cidam wurde. Da gab ibm 
Saul feine Tochter Mtidal zum Weibe. 

28. Und Gaul fabe und merfte, daß 
ber Herr mit David war. Und Michal, 
Sauls Tochter, hatte ihn lteb. : 

29. Da*furdtete ſich Saul nod) mebr 
vor David, und ward fein Feind fein 
Lebenlang. *v. 12. 

30. Und da der Philiſter Fuͤrſten aus⸗ 
zogen, handelte David kluͤglicher, denn 
alle Knechte Sauls, wenn ſie auszogen, 
daß ſein Name hochgeprieſen ward. 


as 19. Capitel. 
David begiebt fid, das Leben gu erhalten, in’ 
eng. 


Gi 
1. Gul aber redete mit feinem Gobne 
Jonathan und mit allen {einen 
Knedhten, daß fie David follten todten. 
Aber Sonathan, Gauls Sohn, * hatte 
David ſehr lich, *c. 18,3. ¢.20,17. 
2. Und verkuͤndigte es ihm, und ſprach: 
Mein Vater Saul trachtet darnach, daß 
er dich toͤdte. Nun, ſo bewahre dich 
morgen, und bleib verborgen, und ver⸗ 
ecke dich. 
3. Ich aber will heraus gehen, und 
neben meinem Vater ſtehen auf dem Fel⸗ 
be, da du biſt, und von dir mit mei⸗ 





nem Gater reden, und was id febe, | ift frank 


will id) dir fund thun. 

4. Und Sonathan rebdete das Befte von 
David mit feinem Vater Gaul, und 
fprad gu ibm: Es verſuͤndige fid) der 

onig nicht an feinem Knechte David; 
denn er bat keine Gunde wider did) 
gethan, und fein Thun ift dir febr nuge, 

5. Und er* hat fein Leben in feine Hand 
gelett, und t ſchlug den Hbilifter, und 

er Herr that ein grofed Heil dem gan- 
pen frael. Das haft du gefeben, und 

id) deB gefrenet. Warum willft du did 


denn an unſchuldigem Blute verfindi- | d 


gen, daß du David ohne Urfache tddteft 2 
*Ridt. 5,18. +1 Sam. 17, 50. f. 

6. Da gehordte Saul der Stimme Jo⸗ 
nathans, und fdwur: So* wabr ber 
Herr lebet, er foll nicht fterben. *¢.14,45. 

7. Da rief Fonathan David, und fagte 
ihm alle dieſe Worte, und brachte ihn 
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Saul will David todten. 


zu Saul, daB er vor ihm war, wit 
vorhin. 

8. Es erhob ſich aber wieder ein 
Streit; und David zog aus, und ſtritte 
wider die Philiſter, und*that eine große 
Schlacht, daf fie vor ihm flohen. 

*4 Mace. 9, 13. 

9. Aber der * bofe Geift vom Hem 
fam uber Gaul, und er ſaß in ſeinen 
—* und hatte einen Spieß in fene 

and; David aber fpielte auf den Sas 
ten mit der Hand. *,18,10,. 

10. Unb Saul trachtete David * mit den 
Spieße an die Wand gu ſpießen. Cr abe 
tif fid) von Saul, und der Spies fubr® 
die Wand. David aber flohe, und entra 
dielelbige Nacht. *¢.18,f 

11. *Saul aber fandte Boten ju De 
vids Haus, daß fie ihn bewabretgl 
und toͤdteten am Morgen. Das verkilf 
digte bem David fein Weib Mid 
und fprad: Wirft du nicht diefe Ral 
deine Geele erretten, fo muft du mg 
gen fterben. *P/ Gi 

12. Da lief ihn Michal * durchs Fa 
fier hernieder, daß er binging, entſich 
und entrann. *Apoft.9,2 

13. Und Midal nabm ein Bild, gf 
legte es in das Bette, und legt 
Biegenfell gu feinen Haupten, und de 
es mit Rleidern gu. 1 

14. Da fandte Saul Boten, dafj 
David holeten. Gie aber fprad:4 














ift franf. 

15. Gaul aber fandte Boten, D4 
gu befeben, und ſprach: Bringet | 
berauf gu mir mit dem Bette, daß 
getddtet werde. 

16. Da nun die Boten famen, fig 
da lag das Bild im Bette und ein § 
genfell 3u feinen Haupten. ; 

17. Da fprad) Gaul zu Midal: B 
um haſt du mid betrogen, und mel 
Feind gelafjfen, daß er entrinne? § 
dal fprad) gu Saul: Gr ſprach 
mir: Laß mid) geben, oder ich tf 


id). 

18. David aber entflohe und entrd 
und fam gu Samuel gen Rama, ¥ 
fagte ibm an alles, was ifm Gaul 
than hatte. Und er ging bin mit E 
muel, und blieben gu Rajoth. dil 
19. Und e8 ward Saul angefagt: 
be, David ift zu Najoth in Rama. * 


l weiſſaget. Davids 
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2 fandte Saul Boten, daf fie Daz | 6. Wird dein Vater nad) mir fragen, 


ten. Und fie ſahen zween Chore 
en weiffagen, und Gamuel war 
eher. Da fam der Geift Got- 
bie Boten Gauls, daß fie aud 


en. 
a das Saul ward angeſagt, ſand⸗ 
dere Boten, die weiflagten aud). 
te er die dritten Boten, die weif- 


ud). 

a ging er felbft gn Rama, und 
m zum grofen Orunnen, der as 
t, fragte er, und fprad): 0 
uel und David? Da ward ihm 
Siehe, zu Najoth in Rama. 

1d er ging dafelbft hin gen Najoth 
a. Und der Geift Gotted fam 
‘ibn, und ging einber, und weiſ⸗ 
8 er fam gen Najoth in Rama. 

id er 40g aud) feine Kleider aus, 
ffagte aud) vor Gamuel und fiel 
er ben ganzen Lag und dte ganze 
Daher * ſpricht man: Iſt Saul 
er Den Propheten? *c.10,11. 


Bas 20. Capitel. 
unbſchaft Jonathans und Davids. 


wid aber flobe von Najoth zu Ra⸗ 
ma, und fam, und redete vor Jo⸗ 
* Has habe id) gethan? Was 
mißgehandelt? as habe ich 
et bor deinem Vater, daß er nad 
Leben ſtehet? *¢,26, 18. 
ber ſprach gu ibm: Das fey ferne, 
nicht fterben. Siehe, mein Vater 
8, weder Grofes nod) Kleines, 
nidt meinen Obren offenbare; 
follte benn mein Water died vor 
ergen? Es wird nidt fo fenn. 
ſchwur David weiter, und fprad: 
rter weif wohl, daß id) Gnade vor 
ugen gefunden habe, darum wird 
ts Jonathan foll ſolches nicht wif- 
oͤchte ihn bekuͤmmern. Wahrlich, 
¢ ber Herr lebet, und fo wahr dei⸗ 
lebet, es ift nur ein Schritt zwi⸗ 
und dem Vode. *v. 21. c. 25,26. 
athan ſprach zu David: Id) will 
un, was dein Herz begehret. 
oid ſprach zu ihm: Siehe, mor⸗ 
der Neumond, da ich mit dem 
u Tiſche ſitzen ſollte; fo laß mid), 
mich auf dem Felde verberge, bis 
Abend des dritten Tages. 


ſo ſprich: David bat mich, daß er gen 
Bethlehem, zu ſeiner Stadt, laufen 
moͤchte; denn es iſt ein jaͤhrliches Opfer 
daſelbſt dem ganzen Geſchlechte. 

7. Wird er rae: Es ift gut, fo fte- 
bet es wobl um deinen Knecht. Wird 
er aber ergrimmen, fo wirft du merfen, 
daß Boͤſes bei ihm beſchloſſen ift. 

8. So thue nun Barmherzigkeit an dei⸗ 
nem Snedtes denn du batt mit mir, dei⸗ 
nem Knedte, einen* Bund im Herrn ge 
madt. Sft aber eine Miffethat in mir, fo 
todte bu mid); denn warum wollteft du 
mid) au deinem Vater bringen ? *c.18,3.2c. 

9. Jonathan fprad: Das fey ferne 
von mir, daf id) follte merfen, daß Boͤ⸗ 
fe8 bet meinem Vater befchloffen ware, 
tiber dich zu bringen, und follte dirs 
nidt anfagen. 

10. David aber ſprach: Wer will mirs 
anfagen, fo dir dein Vater etwas har⸗ 
ted antwortet 2 

11. Sonathan fprad) 3u David: Komm, 
laf uns hinaus aufs Feld gehen. Und 
gingen beide hinaus aufs Feld. 

12. Und Jonathan ſprach zu David: 
Herr, Gott Bfracl3, wenn id) erforſche 
an meinem Vater, morgen und am drit⸗ 
ten Bage, daß e8 wobl ftehet mit Da- 
vid, und nidt bin fende gu dir, und 
por deinen Obren offenbare: 

13. Go thue der Herr Jonathan dies 
und jenes. Wenn aber das Boͤſe mei⸗ 
nem ater gefallt wider did), fo rill 
ichs aud) vor deinen Obren offenbaren, 
und did) laffen, daß du mit Frieden weg: 
gebeft. Und der Herr fey mit dir, wie 
er mit meinem Water gewefen iſt. 

14. Dhue ids nicht, fo thue Feine 
Barmberzigkeit de8 Herrn an mir, weil 
id) lebe; auc) nicht, fo id) fterbe. 

15. Und wenn der Herr die Feinde Daz 
vids ausrotten wird, einen jeglichen aus 
bem Lande, fo reife du deine Barmber- 
bigteit nicht von meinem Haufe ewiglid. 

6. Alfo machte Sonathan einen Bund 
mit dem Hauſe Davids, und fprad: 
Der Here fordere es von der Hand der 
Feinde Davids. 

17. Und Jonathan fubr weiter und 
ſchwur David, fo *lieb hatte er ibn; 
benn er batte ibn fo lieb ald feine Geele. 

| * c. 19, 1. 2. 
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18. Und Jonathan fprad gu ihm: 
Morgen ift der Neumond, fo wird man 
nad dir fragen; denn man wird deiner 
vermiſſen, da du iu fieen pflegeft. 

19. Des dritten Pages aber komm bald 
bernieder und gebe an einen Ort, da du 
did) verbergeft am Werkeltage, und fege 
dich bei dem Steine Afel. 


20. So will ich gu feiner Seite drei Pfeile | 


ſchießen, al8 id) gum fidyern Male ſchoͤſſe. 

21. Und fiehe, id will Den Knaben fen- 
ben: Gebe bin, fuche die Pfeile. Werde 
id) gum Knaben fagen: Siehe, die Pfeile 
liegen herwaͤrts binter dir, bole fie; fo 
fomm, denn es ift Friede und bat feine 
Gefabr, fo wahr der Herr lebet. 

22. Sage id aber zum Juͤnglinge: Siehe, 
die Pfeile liegen dortwaͤrts vor dirs fo gebe 
bin, dent der Herr hat dich laffen gehen. 

23. Was aber du und id mit einander 
geredet haben, da ift der Herr zwiſchen 
mir und dir ewiglid. 

24. David verbarg fic) im Felde. Und 
da ber Neumond fam, febte fid) der Koͤ⸗ 
nig zu Tiſche gu effen. 

25. Da fic) aber der Konig gefest hatte 
an feinen Ort, wie er vorbhin gewohnt war, 
an der Wand, ſtand Jonathan auf, Abner 
aber febte fic) an die Seite Sauls. Und 
man vermiffete David an feinem Orte. 

26. Unb Saul redete ded Tages nidts; 
denn er gedachte: Es ift ihm etwas wi- 
berfabren, daß er nicht rein iff. 

27. Ded andern Pages de8 Neumon⸗ 
ben, ba man David vermiffete an fei- 
nem Orte, fprad) Saul zu feinem Gobne 
Jonathan: Warum ift der Sohn fai 
nicht gu Tiſche gefommen, weder geftern 
nod) heute 2 

28. Jonathan antwortete Gaul: Gr 
bat mid, daß er gen Bethlehem ginge. 

29. Und ſprach: Laß mic gehen, denn 
unfer Gefdledht hat gu oprern in der 
Stadt, und mein Bruder hat mirs felbft 
geboten; habe id) nun Gnade vor deinen 

gen gefunden, fo will id) binweg, und 
meine Bruder fehen. Darum ift er nidt 
gefommen gu des Koͤnigs Tifde. 

30. Da ergrimmete ter Born Saulé 
wider Jonathan, und fprad yu ibm: 
Du ungeborfamer Boͤſewicht! ih weif 
wobl, daß du den Sohn Iſai auserko⸗ 
ren baft, dir und deiner unartigen Mut⸗ 
ter zur Schande. 


auf Erden, wirft bu, dazu aud) dein 
Kinigreid, nicht beftehen. Go fende 
nun Pin, und laf ihn berbolen gu mit, 
denn er muß fterben. 

32. Sonathan antwortete feinem Ba: 
ter Gaul, und Ipradh gu ibm: Warum 
foll er fterben? Was hat er Giant 

33. Da* ſchoß Gaul den 
ibm, daB er ibn fpieBete. Da mertte 
Sonathan, daf bei feinem Vater gam: 
lid) befchloffen wat, David zu todten, 

*¢. 18,10. 


. c 
34. Und ſtand 


Tages des Neumonden kein Brod, denn 
er war bekuͤmmert um David, daß ihn 
ſein Vater alſo verdammete. 

35. Des Morgens ging Jonathan bin: 
aus aufs Felb, dabin er 
hatte, und ein Heiner Knabe mit ihm, 

36. Und ſprach gu bem Knaben: Lauf 


und ſuche mir die Pfeile, die ich ſchieße 
Da aber der Knabe lief, ſchoß er ena |! 


Pfeil uber ihn bin. 


37. Und als der Knabe fam an dm F 


Ort, dahin Jonathan den Pfeil geſchoß 
fen batte, rief ihm Sonathan nad, und 
ſprach: Der Pfeil liegt 
por Dir. 


38. Und rief abermal ihm nad: Git F 


rif, und ftebe nicht tile! Da [a8 da 


Knabe Jonathans bie Pfeile auf, m F 


brachte fie zu feinem Herrn. | 
39. Und der Knabe wufte nichts dar 
um, allein Jonathan und David wufta 
um die Gade. 
40. Da 
feinem Knaben, und fprad 3u ibm: Ge 
be bin, und trage e8 in bie Stadt. 
41. Da der Knabe hinein fam, ftand De 
vid auf vom Orte gegen mittag, und fid 
* auf fein Antlitz pur Erde, und betete drer 
mal an, und fuffeten fic) mit einande, 
und rweineten mit einander. David abt | 
am aflermeiften. *1 Mof. 33,34 
42. Und Jonathan fprad gu David: 
Gebe bin mit Frieden. Was wir beide ge 
ſchworen haben im Namen des Herm, 
und gefagt: Der Herr fey zwiſchen mt 
und dit, awifden meinem Gamen unt 
deinem Gamen; bad bleibe ewiglid. 
43. Und Jonathan machte fic auf, und 
fam in die Stadt. 


31. Denn, fo lange der Sohn Iſai lebet 





auf vom Tiſche mit grim: f 
migem 3orne, und af bdeffelben andan |: 


avid beftimme 


bortwart) 73 


ab Yonathan feine Maffa ; 


pieß mah |= 


1) beh te kali eo oo ] ye clitet os NW wr | fs 


Aosy— sRYy SY VES Yopyeyevses queers 


ich habe aud) meinen Knaben etwa 
ex Daber beſchieden. 
aft du nun was unter deiner Hand, 
rod oder fuͤnf, die gieb mir in 
Dand, oder wads du findeft. 
x Priefter antwortete David, und 
Ich habe fein gemeines Brod un- 
iner Hand, fondern beiliges Brod; 
ich mur die Knaben * von Weibern 
en batten. *2Mof. 19,15. 
avid antwortete bem Priefter, und 
zu ihm: Es find die Weiber drei 
uns verfperret gewefen, da id) aus⸗ 
md ber Knaben 3eug war beilig; 
r diefer Weg unbetlig, fo wird er 
jepeitiget werden an dem Seuge. 
ja gab ihm der Priefter * des Heili- 
seit fein ander Brod da war, denn 
haubrode, die man vor dem Herrn 
, daß man ander frifd) Brod auf: 
ſollte Des Tages, da ex die wegge- 
m hatte. * Matth. 12,3. 
Luc. 6, 3. 
8 war aber bed Tages eim Mann 
en verfperret vor dem Herrn, 
en Knechten Gauls, mit Namen 
g, ein Edomiter, der machtigfie 
den Hirten Gauls. *Pſ. 52,2. 
nd David fprad ju Abimeled : 
it hier unter deiner Hand ein 
oder Schwert? Ich habe mein 
et und Waffen nicht mit wir ge- 
ms denn die Sade des Koͤnigs 


veer Ser” oe NYS 

13. Und verftellete feine * Geberde vor 
ibnen, und follerte unter ihren Hanbden, 
und ſtieß fid) an die Shur am Vhore, 
und fein eifer fof ibm in den Bart. 


14, Da ſprach Adis an feinen Knech- 
ten: Giehe, ihr fehet, daf der Mann 
unfinnig iſt; warum habt iby ihn zu 
mir gebradyt 2 

15. Habe id) der Unfinnigen ju wenig, 
daß ibr dieſen herbradtet, daß er neben 
mir rafete? Sollte der in mein Daud 
fommen 2 


Des 22. Capitel. 

Saul laft durd ben Verräther Doeg fiinf und 
achtzig Priefter tödten. 

1. Go ging von Dannen, und ent- 

rann in die Héble*Adullam. Da 
bad feine Grider hireten, und bad ganze 
Haus feined Vaters, famen fie yu ihm 
hinab daſelbſt bin. * Df 57,1. 

2. Und es verfammelten fid) gu ibm 
allerlei Manner, die in Noth und Sduld 
und betritbtes Herzens waren; und er 
war ihr Oberfter, daß bei vier hundert 
Mann bei ihm waren. 

3. Und David ging von dannen gen 
Migne, in der Moabiter Zand, und 
fprad) 3u der Moabiter Konige: Laß mei- 
nen Vater und meine Mutter bet eud) 
aus⸗ und eingeben, bis id) erfahbre, was 
Gott mit mir thun wirb. 

4. Und ex lief fie vor dem Konige der 





312 Gaul fordert Ahimeled, 


waren hervor gefommen. 218 nun Gaul 
wobnete zu Gibea, unter einem Haine 
in Rama, hatte er feinen Spieß in der 
Dand, und alle feine Knedte ftanden 
neben ihm. 

7. Da ſprach Saul gu feinen Knechten, 
die neben ihm ftanden: Horet ihr Kinder 
Semini, wird aud) ber Sohn Sfai end 
allen Aeder und Weinberge geben, und 
euch alle uber taufend er hunbdert 
zu Oberften machen; 

8. Daf ihr euch alle verbunden babt 
wider mid, und iff niemand, der es 
meinen Obren offenbarete, weil aud 
*mein Sohn einen Bund gemadt bat 
mit bem Gobne fai? Sft niemand un- 
ter euch, ben es franfe meinet halben, 
und meinen Ohren offenbare2? Denn 
mein Sohn hat meinen Knedt wider 
mid) auferwedet, daß er mir nadhftellet, 
wie es am Lage ift. *¢, 18,3. 

9. Da antwortete * Doeg, ber Edomi⸗ 
ter, ber neben den Knechten Sauls ftand, 
und fprad): Sd fabe ben Sohn Sfai, 
daß er gen Robe fam gu Ahimelech, dem 
Sohne Ahitobs. *v. 22. Df. 52,2. 

10. Der fragt ben Herrn fir ihn, und 
*gab ihm Speiſe und das Schwert 
Goliaths, des Hhilifters. *c. A, 9. 

11. Da ſandte der Koͤnig hin, und ließ 
rufen Ahimelech, den Prieſter, den Sohn 
Ahitobs, und ſeines Vaters ganzes Haus, 
die Prieſter, die zu Nobe waren. Und 
ſie kamen alle zum Koͤnige. 

12. Und Saul ſprach: Hoͤre, du Sohn 
Ahitobs. Er ſprach: Hier bin ich, mein 

err 


13. Und Saul ſprach zu ihm: Warum 
habt ihr einen Bund wider mich gemacht, 
du und der Sohn Iſai, daß du ihm Brod 
und Schwert gegeben, und Gott fuͤr ihn 
gefraget haſt, daß du ihn erweckeſt, daß 
er mir nachſtelle, wie es am Tage iſt? 

14. Ahimelech antwortete dem Koͤnige, 
und ſprach: Und wer iſt unter allen dei⸗ 
nen Knedjten, als David, der getreu 
ift, und bed * Konigs Cidam, und gebet in 
deinem Geborfam, und ift herrlid) gehal- 
ten in Deinem Hauſe? * ¢. 18,22. 27. 

15. Habe ich denn heute erft angefangen, 
Gott fir ihn gu fragen? Dad fey ferne 
‘von mir. Der Konig lege foldyes feinem 
Knechte nicht auf in meines Vater3 gan: 
zem Haufe; denn dein Knecht hat von 


und u 


1 Samuelis 22. 23. 


Doeg muß ihn tddten. 


allem diefem nichts gewußt, weder * Klei- 
nes nod) Großes. *¢, 20,2. ¢. 25,36. 

16. Aber der Koͤnig ſprach: Ahimelech, 
bu mußt des Todes ſterben, du und deined 
Vaters ganzes Haus. 

17. Und ber Konig ſprach zu feinen Tra⸗ 
banten, bie neben ihm ftanden: Wendet 
euch, und tidtet ded Herrn Priefter; 
benn ibre Hand ift aud) mit David, und | 
ba fte wuften, daß er flobe, haben fie mid 
nicht erdfinet. Aber die Knechte ded Koͤ 
nig8 wollten ihre Haͤnde nicht an die Prie 
fier des Herrn legen, fie Be erſchlagen. 

18. Da fptady ber Konig gu Does: 
Wende du dich, und erfchlage die Prie- 
fter. Doeg, der Edomiter, wandte fid, 
und erfdlug die Pricfter, bab des Vages 
ftarben funf und achtzig Manner, die 
leinene Leibroͤcke trugen. : 

19. Und *die Stadt der Prieſter, Robe, 
ſchlug ex mit ber Schaͤrfe des Schwerts, 
beides Mann und Weib, Kinder und 
Saͤuglinge, Odfen, und Eſel, umd 7 
Schafe. #014. | 


20. Es entrann aber ein Sohn Ahime 
lechs, des Sohnes Ahitobs, der hieß A 
Sathar, und flohe David nad, 

21. Und verfindigte ihm, daß Saul die 
Priefter bes Herrn erwirget hatte. 

22. David aber fprad) zu AbGathar: 
Ich wußte es wohl an bem Vage, ba der 
Edomiter* Doeg da war, daß er es wie fi 
be Gaul anfagen; id bin fchulbig an | 
allen Geelen deines Baters DHaufed. 

v 


23. Bleibe bei mir, und fuͤrchte dich 
nicht; wer nad) meinem Leben ſtehet, der 
fol aud) nad) deinem Leben ftehen, unt 
follft mit mir bebalten werden. 


" Bas 23. Capitel. 
David wird von nevem verrathen, verfolgt, ux? 
wunbderbarlid) errettet. 


1. Wu e8 ward David angefagt: Sich, 
die Philiſter ftreiten wider* Kegr 
la, und berauben bie Vennen. *Gof.15,44 
2. Da fragte David den Herrn, und 
fprad): Soll id) hingehen, und diefe Phi⸗ 
lifter ſchlagen? Und der Here fprad zu 
David: Gebhe hin, du wirft die Philiſter 
ſchiagen und Kegila erretten. 

3. Aber bie Manner bei David ſpra⸗ 
chen gu ihm: Giebe wir fuͤrchten und 
bier in Suda, und wollen bingehen gen 
Kegila, zu der Philiſter Zeug? 





David rettet Kegila ; 1 Samuelis 23. ift'in ber Wuͤſte Siph. 313 


4. Da fragte David wieder den Herrn; 
und ber Herr antwortete ihm, und fprad: 


Auf, ziehe hinab gen Kegilas denn ic will | D 


die Mbilifter in deine Hande geben. 

5. Alfo 30g David fammt feinen Mén- 
nern gen Kegila, und ftritte wider bie Phi- 
lifter, und trieb ihnen ibr Vieh weg, und 
"that eine große Schlacht anibnen. Alfo 
erettete David die zu Kegila. *c. 19,8. 

6. Denn da xb Sathar ber Sohn Ahi⸗ 
melechs, *flohe i David gen Kegila, trug 
er den Leibrod mit ſich binab. 

* ¢, 22, 20. 

7. Da*ward Gaul angefagt, daf Da- 
vid gen Kegila gefommen ware, und 
fprach: Gott bat ihn in meine Hande 
ubergeben, daß er verſchloſſen ift, nun 
er in eine Stadt gefommen ift, mit Tho⸗ 
ten und Riegeln verwabret. *Midt.16,2. 

8. Und Gaul ließ alles Volk rufen zum 
Streite, hinnieder gen Kegila, bag fie Da⸗ 
vid und feine Manner belegten. 

9. Da aber David merfte, daf Gaul 
Boͤſes uber ihn gedadte, fprad er zu 
dem Priefter AbSathar: * Lange ben 
Leibrod ber. *¢.30,7. 

10. Und David fprad: Herr, Gott 
Iſraels, dein Knecht hat gehdret, daß 
Saul darnach tradte, daß er gen Ke⸗ 
gila fomme, die Stadt zu verderben um 
meinet willen. | 
11. Werden mid) aud die Birger gu 
Kegila uberantworten in feine Hanbde ? 
Und wird auc) Saul herabfommen, wie 
dein Knecht gehoͤret bat? Das verkuͤn⸗ 
dige, Herr, Gott Iſraels, deinem Knech⸗ 
te. Und der Herr fprad: Er wird her⸗ 
ab fommen. 

12. David fprad: Werden aber die 
Birger gu Kegila mid) und meine Manz 
ner uberantworten in die Hande Sauls? 
Der Derr ſprach: Sa. 

13. Da madte fid) David auf, fammt 
ſeinen Mannern, derer bei ſechs hundert 
Waren, und zogen aus von Kegila, und 
wandelten, wo fie bin fonnten. Da nun 
Saul angefagt ward, daß David von 
Kegila entronnen war, lief er fein Aus⸗ 
sehen anfteben. 

14. David aber blieb*in der Wifte, 
in der Burg, und blieb auf dem Ber⸗ 
ge, in Der Wuͤſte Siph. Saul aber fudte 
thn fein Lebelang, aber Gott gab ibn 
Mot in feine Hande. = *v.19. ¢.24,1. 


15. Und David fabe, daß Gaul ausge- 
zogen war, fein Leben zu fuchen. Aber 
She war in der Wuͤſte Siph, in der 

eide. 

16. Da madte fid) Jonathan auf, der 
Sohn Sauls, und ging hin gu David in die 
Heide, und ftarfte Paine Hand in Gott, 

17. Und ſprach zu ihm: Fuͤrchte did 
nidt; meines Waters Gauls Hand wird 
did) nicht finden, und bu wirft Koͤnig wer⸗ 
den uber Sfrael, fo will id) der nachfte 
um did) ſeyn; auc) * weiß ſolches mein 
Vater wobl. *¢.20,30.31. ¢.24,21. 

18. Und fietmadten beide einen Bund 
mit einanber vor bem Herrn; und Da- 
vid blieb in ber Heide, aber Jonathan 
30g wieber beim. *¢.18,3. ¢.20,8.16. 

2 Sam. 21, 7. 

19. Aber die* Siphiter zogen hinauf 
zu Gaul gen Gibea, und —** Iſt 
nicht David bei uns verborgen in der 
Burg, in der Heide, auf dem Huͤgel Ba 
chila, der zur Rechten liegt an der Wuͤſte? 

* c. 26,1. Pf. 54, 2. 

20. So komme nun der Konig hernie- 
ber, nach allem ſeines Herzens Begehr; 
fo wollen wir ihn uͤberantworten in des 
Koͤnigs Haͤnde. 

21. Da ſprach Gaul: * Geſegnet ſeyd 
ihr dem Herrn, daß ihr euch meiner er⸗ 
barmet habt. *c. 15,13. Richt. 17,2. 

22. So*gehet nun hin, und werdet es 
nod) gewifjer, daß ihr wiffet und febet, 
an weldem Orte feine Fuͤße gewefen 
find, und wer ihn dafelbft gefeben babe; 
denn mir ift gefagt, daß er liftig iff. 

* Matth. 2,8 


23. Befehet und erfundiget alle Oerter, 
ba er fic) verfriechet, und fommt wie 
der gu mir, wenn ihrs gewif feyd; fo 
will ich mit eud ziehen. Sft er im Lan- 
be, fo will id) nad ibm forfden unter 
allen Vaufenden in Suda. 

24. Da machten fie fid) auf, und gin- 
gen gen Siph, vor Saul bin. David 
aber und feine Manner waren in der 
Wuͤſte Maon, auf dem Gefilde sur Reds 
ten der Wirfte. 

25. Da nun Saul hinzog mit feinen 
Mannern 3u fuchen, ward es David ange- 
fagt; und er made ſich binab in den 
Fels, und blieb in der Wuͤſte Maon. 
Da das Saul horete, jagte er David 
nad in der Wuͤſte Maon. 


314 Sauls Zipfel abgeſchnitten. 1 Samuelis 23.24. Davids und Sauls Rede. 
26. Und Gaul mit feinen Mannern ging | 9. Mtachte fid) darnad) David aud 


an einer Seite des Berges, David mit fei- 
nen Mannern an der andern Seite des 
Berges. Da David aber eilete, dem 
Saul zu entgehen, da umringete Saul, 
fammt feinen Mannern, David und feine 
Manner, daß er fie griffe 

27. Aber eS fam ein Bote au Gaul, und 
ſprach: Gile und fomm, denn die Phi⸗ 
lifter find in’ Land gefallen. 

28. Da febrete fid) Gaul von dem 
Nachjagen Davids, und 40g bin, den 
Philiſtern entgeger Daher heißt man 
den Ort SelaMahelkoth. 

Gap. 24.0.1. Und David jog hin⸗ 
auf von dannen, und blieb in der Burg 
Engedi. 


Das 24. Capitel. 
David fhonet des Sauls in dex Höhle. 


2. oy nun Gaul wieder fam von den 

Philiftern, ward ibm gefagt: 

Giehe, David ift in der Wuͤſte Engedi. 

3. Und Gaul nabm * drei taufend junger 

Mannſchaft aus ganz Iſrael, und 30g 

bin, David fammt feinen Mannern zu 
ſuchen, auf den de en der Gemſen. 

* c.2 


A4. Und da er fam gu den Schafhuͤrden 
am Wege, war dafelbft eine Hoble, und 
Gaul ging hinein feine Fuͤße gu decfen. 
*David aber und feine Manner fafen 
hinten in der Hoble. *Pſ. 142,1. 

5. Da ſprachen die Maͤnner Davids zu 
ihm: Siehe, das iſt der Tag, davon der 
Herr dir geſagt hat: Siehe, * ich will 
deinen Feind in deine Haͤnde geben, daß 
du mit ihm thuſt, was dir gefaͤllt. Und 
David ſtand auf und ſchnitte leiſe einen 
Zipfel vom Rocke Sauls. *¢,.26,8. 

6. Aber darnach fdlug ihm fein Hers, 
daß er den Bipfel Gaul hatte abge- 
ſchnitten, 

7. Und ſprach zu ſeinen Maͤnnern: 
Das laſſe der Herr ferne von mir ſeyn, 
daß id) das thun follte, und meine* Hand 
legen an meinen Herrn, den Gefalbten 
des Herm; denn er ift ber Gefalbte 
bed Herm. *2G6am.1,14. f.105,15. 

8. Und David wied feine Manner 
von fid) mit Worten, und lief fie nicht 
wider Gaul fic) auflebnen. Da aber 
Gaul fic aufmachte aus der Hoble, und 
ging auf dem Wege, 


auf, und ging aus der Hoble, und rief 
Saul hinten nad und fprad: Men 
err Konig! Saul fabe hinter ſich. Und 
avid*neigte fein Antlitz zur Erde, und 
betete an, *2Shron.29,30. 
10. Und fprad) zu Gaul: Warum ge 
horcheſt du Menſchen Wort, die da i 
gen: Dgvid fucet dein Unglid 2 
11. Giehe, heutiges Tages fehen deine 
Augen, daß did) der Herr Heute * hat 
in meine Hand gegeben in der Hable, und 
e8 ward 
gen. er es ward deiner verfdonet, | 
denn id fprad: Ich will meine Hand 
nidt an meinen Herrn legen, denn er if 
der Gefalbte des Herrn. *)f.27,12. 
12. Mein Vater, fiehe dod) den Zipfel 
von deinem Rode in meiner Hand, daf 


id dic) nicht erwiirgen wollte, da id & 


ben Bivfel von deinem Mode fdhnitte 


Grfenne und fiebe, daß nichts Bofed in | 


meiner Hand ift, nod) keine Uebertretuns. 
Ich babe aud) an dir nicht geſuͤndige 
und du jageft meine Geele, daß du fe 
wegnehmeft. . | 

13. Der Herr wird Ridter feyn swe 
fdyen mir und dir, und mid an dir vider 
aber meine Hand foll nicht uber dir ſeyn, 

14. Wie man fagt nad dem_ alten 
Spruͤchworte: Von Gottlofer kommt 
Untugend. Aber meine Hand foll nist 
liber dir feyn. 

15. Wem zieheſt bu nad), Koͤnig von % 
rael? Wem jageft du nad)? Einem todter 
Hunde, einem einigen* Flohe. *¢.26,2 

16. Der * Herr 8 Richter, und ride 
zwiſchen mir und dir, und ſehe dare, 
und + fubre meine Sache aus, und rettt 
mid) von deiner Hand.  *1Mof.165. 


.17,2. 

17. Als nun David folde Worte 7 
Gaul hatte ausgeredet, ſprach Gaul: 
Sft das nicht deine Stimme, mein Gols 
David? Und Saul bob auf feine Stimme 
und weinete, 

18. Und fprach zu David: Du bift geredy 
ter, denn id. Du haft mir Gutes bewieſen, 
id) aber habe dir Boͤſes berwiefen. 

19, Und du baft mir heute angezeiget, 
wie du* Gutes an mir gethan bef def 
mid) der Herr hatte in deine Hande be 
ſchloſſen, und bu mid) ded) nidt envir 
get aft. *¢.25,21. 


» gelagt, dab id) did) follte erwin: 





avid fendet zu Nabal. 


bie follte jemand feinen Feind fin- 
1d ihn lafjen einen guten Weg ge- 
Der Herr vergelte dir Guted Pe 
Fag, das du an mir gethan baft. 
lun fiehe, * ich wei, daß du Koͤ⸗ 
rden wirſt, und das Koͤnigreich 
ſtehet in deiner Hand. *c.23,17. 
So ſchwoͤre mir nun bei dem 
daß du nicht ausrotteſt meinen 
1 nad mir, und meinen Namen 
atilget von meines Vaters Haufe. 
nd David ſchwur Saul. Da 40g 
eim; David aber mit feinen Maͤn⸗ 
ladten fid) binauf auf die Burg. 
Das 25. Capitel. 


els Tod. Rabals Thorheit. Vorfidtigs 
j\atlé. Davids Werbung um fie. 


nd* Samuel ftarb, und da8 ganze 
Iſrael verfammelte fich, und trugen 
nibn, und begruben ihn in feinem 
su Rama. David aber machte fid 
d 40g binab in bie Wuͤſte Paran. 

* ¢, 28,3. Gir. 46, 23. 
d es war ein Mann zu Maon, 
in Wefen au Garmel; und der 
war faft grofes Vermodgens, und 
ret taufend Schafe, und taufend 

Und es begab fich eben, *daf 
+ Schafe befdor au Carmel. 

* 2 Sam. 13, 23. 

d er hieß Mabal, fein Weib aber hieß 
, und war ein Weib guter Ver⸗ 
und fdin von Angefidt; der 
aber war bart und bosbaftig in 
Shun, und war einer von Caleb. 
nun David in der Wiifte horete, 
abal feine Gchafe befchor, 
anbdte er aus zehn Sunglinge, und 
ju ihnen: Gebet hinauf gen Car⸗ 
nd wenn ihr 3u Nabal fommt, fo 
ibn von meinet wegen freundlic, 
> fprechet: Gluͤck gu, *Friede fey 
, und deinem Daufe, und mit al- 
38 du baft! *%ob.20,19. 


h babe gehiret, daß du Schaf- | f 


4 Samnelis 24, 25. 
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men. Gieb deinen Knedten und deinem 


Sohne David, was deine Hand findet. 


9. Und ba die Bunglinge Davids hin⸗ 
Famen, und von Davids wegen alle diefe 
om mit Nabal geredet hatten, horeten 
ie auf. 

10. Aber Nabal antwortete den Kned)- 
fen Davids, und ſprach: Wer ift der 
David? Und wer ift der Sohn Iſai? 
Es werden jest der Knechte vicl, die 
fid von ihren Herren reifen. . 

11. Gollte id mein Brod, Wafer und 
Fleiſch nehmen, das id) fur meine Sche⸗ 
rer geſchlachtet habe, und den Leuten ge⸗ 
ben, die ich nicht kenne, wo ſie her ſind? 

12. Da kehreten ſich die Juͤnglinge 
Davids wieder auf ihren Weg, und da 
ſie wieder zu ihm kamen, ſagten ſie ihm 
ſolches alles. 

13. Da ſprach David zu ſeinen Maͤn⸗ 
nern: Guͤrte ein jeglicher fin Schwert um 
ſich. Und ein jeglicher gurtete fein Schwert 
um fid, und David gurtete fein Schwert 
aud) um fic, und zogen ibm nad) bin- 
auf bei vier hundert Mann, aber zwei 
bunbdert blieben bei dem Geraͤthe. 

14. Aber ber Abigail, Nabals Weibe, 
fagte an ber Juͤnglinge einer, und ſprach: 

tehe, David hat Boten gefandt aus der 
Wuͤſte, unfern Herrn zu feanen:; ex aber 
fdnaubte jie an. 

15. Und fie find uns bod) febr nuͤtz⸗ 
liche Leute gewefen, und haben uns nicht 
verhoͤhnet, und bat und nichts ge 
feblet an der 3abl, fo lange wir Bek 
ihnen gewandelt haben, wenn wir auf 
bem Felde waren ; 

16. Gondern find unfere Mauern ge- 
wefen Zag und Macht, fo lange wir 
ber Schafe bei ihnen gehuͤtet haben. 

17. Go merfe nun, und fiebe, was 
bu thuft; denn es ift gewif ein Unglid 
vorhanden uber unfern Herrn, und uber 
fein ganzes Haus; und er ift ein heillo⸗ 
er Mann, dem niemand etwas fagen 


haft. Nun deine Hirten, die du | darf 


ind mit uns gewefen, wit ba: 
nicht verhdhnet, und bat ihnen 
gefeblet an der Babl, fo lange fie 
mel gewefen find. 

age deine Stinglinge darum, die 
vdirs fagen; und [af die Sing: 
Snade finden vor deinen Augen, 
ir ſind auf einen guten Zag gefom- 


arf. 

18. Da eilete Abigail, und nahm zwei 
hundert Brode, und zwei Legel Wein, 
und fuͤnf gekochte Schafe, und finf 
Sheffel Mehl, und hundert Stid Ros 
finen, und zwei hundert Stid Feigen, 
und [ub e8 auf fel ; 

19. Und ſprach gu ihren Funglingen: 
Gebet vor mir hin; fiche, id) will kom⸗ 
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men bernad. Und fie fagte ihrem Manne 
Nabal nidts davon. 

20. Und al8 fie auf dem Gfel ritt, und 
binab 30g im Dunkel des Berges, fie- 
he, ba begegnete ihr David und feine 
Manner hinab, daß fie auf fie ſtieß. 

21. David aber hatte geredet: Wobhlan, 
id) habe umfonft * bebitet alles, was die- 
fe hat in ber Wufte, daß nichts gefeblet 

at an allem, was er hat; und er bezah⸗ 
let mir Guted mit Bofem. *¢.24,18. 

22. Gott thue dies und nod) mehr ben 
Feinden Davids, wo ich diefem bis licdt 
Morgen uͤberlaſſe einen, *der an die Wand 
piffet, aus allem, das er hat. *1Rbn.14,10. 

23. Da nun Abigail David ſahe, ftieg fie 
eilend vom Eſel, und*fiel vor David auf 
ihr Antlig, und betete an gur Erbe, 

* Ruth 2, 10. 

24, Und fiel zu feinen Fuͤßen, und ſprach: 
Ad, mein Herr, mein fey diefe Miſſe⸗ 
that, und laf deine Magd reden vor 
deinen Obren, und hore die Worte dei- 


Herr febe nidt fein Her; 
wider biefen Mabal, den beillofen Mann ; 
denn er ift ein Narr, wie fein Name heißt, 
und Narrbeit ift bei ihm. Sd) aber, deine 
Magd, habe die Junglinge meines Herm 
nicht peleden, bie du Gant baft. 

26. Mun aber, mein Herr, *fo wabr der 
Herr lebet, und fo wabr deine Seele lebet, 
der Herr hat did) verhindert, daß du nicht 
fameft wider bas Blut, und hat dir deine 
Hand erldfet. Go miffen nun werden 
wie Mabal deine Feinde, und die mei⸗ 
nem Herrn ubel wollen. *¢,20,3. 

27. Hier iff der* Segen, den deine 
Magd meinem Herm pergebradht bat; 
den gieb den Sunglingen, die unter 
meinem Herrn wandeln. *c.30, 26. 

28. Vergieb deiner Magd die Ueber⸗ 
tretung. Denn der Herr wird meinem 
Herrn ein beſtaͤndiges Haus machen, 
denn du fuͤhreſt des Herrn Kriege, und 
laß kein Boͤſes an dir gefunden werden 
dein Lebenlang. 

W. Und wenn ſich ein Menſch erheben 
wird, dich zu verfolgen, und nach dei⸗ 
ner Seele ſtehet, ſo wird die Seele meines 
pam eingebunden feyn im Buͤndlein der 

ebendigen bei dem Herrn, deinem Gotte; 
aber bie Geele deiner Feinde wird ge- 
ſchleudert werden mit der Schleuder. 


1 Samnelis 25. 


David gehorcht Abigail. 


30. Wenn denn der Herr alles das Gute 
meinem Herrn thun wird, das er dir gere⸗ 
det bat, und gebieten, daß du ein ber 
30g fenft uber Sfrael : *26am.5,2. 

31. So wird es dem Herzen meined 
Herrn nicht cin Stoß nod Aergerniß feyn, 
daß du nicht Blut vergoffen haft ohne Ur⸗ 
fad), und dir felbft gebolfens fo wird de 
Herr meinem Herrn wohl thun, und 
wirft an deine Magd gedenfen. 

32. Da ſprach David 3u Abigail: 
Gelobet fey der Herr, der Gott Iſraels, F 
der did) heutiges Tages hat mir ent — 
gegen gefandt. 

33. Und gefegnet fey deine Rede, und | 
gefegnet ſeyſt du, daß du mir heute er: 
webret haſt, daß id) nicht wider Blut 

efommen bin, und mid) mit eigen — 
Sand erlofet habe. 

34. Wahrlich, fo wabr der Herr, ber’ Gott 
Iſraels, lebet, der mid) verbindert bat, daf 
id) nicht uͤbel an dir thate, wareft du nidt 
eilend mir begegnet, fo ware dem Nabal 
nicht ubergeblieben auf dieſen lichten 
Morgen einer, ber an die Wand piffe. 

35. Alfo nahm David von ihrer Hand, | 
was fie thm gebradt hatte, und fprad 
zu iby: Biche mit Frieden hinauf in dein 
Haus; fiehe, id) habe deiner Stimme ge 
horchet, und deine Perfon angefebhen. 

36. Da aber Abigail zu Nabal fam, 
foe da hatte er ein Mabl gugeridhtet in 
einem Daufe, wie eines Konigs Mab, 
und fein Her; war guter Dinge bei ibm 
felbft, und er war feb trunfen. Gie aber 
fagte ihm nichts, weder* Kleines nod) Gre: 
ed, bis an den lidjten Morgen. *¢.20,2. 

37. Da es aber Morgen ward, und de 
Wein von Nabal gefommen war, fagt | 
ihm fein Weib foldes. Da erftarb ſein 
Herz in feinem Leibe, daB er ward wit | 


ein Stein. | 
gen age ſchlug ihn 
at 


38. Und uber 
ber Herr, daß er . 

39. Da das David hbrete, daß Nabal 
todt war, fprad er: Gelobet fey bet 
Herr, der meine Schmach gerodyen bet 
an dem Nabal, und feinen Knedt ent: 
balten hat, vor dem Uebel, und der Hert 
bat bem Mabal das Uebel auf feme 
Kopf vergolten. Und David fandte bin, 
und lief mit Abigail reden, daß er fie 
gum Weibe nahme. . 

40. Und da die Knechte Davids gu Abe 





lverfolgt David. 


rgen Carmel, redeten fie mit thr, 
ben: David hat uns zu dir ge⸗ 
3 er bid) gum Weibe nehme. 
tanbd auf, und betetean aufibr An⸗ 
: Erbe, und fprad): Siehe, bier 
Nagd, daß fie diene den Knech⸗ 
6 Hern, und ibre Fuse waſche. 
' Abigail eilete, und machte ſich 
ritt auf einem Eſel, und fuͤnf 
die unter ihr waren, und zog 
1 Davids nach, und ward a i 
*¢, 27,3. ¢.30,5. 
bh nabm David Ahinoam von 
ind waren beide feine Weiber. 
al aber gab Midal, feine Toch⸗ 
ds Weib, *Phalti, dem Sohne 
Gallim. *2 Sam. 3,15. 


Das 26. Capitel. 
nmt Sauls Spief and Wafferbecher. 
aber von * Siph, famenzu Gaul 
en Gibea, und ſprachen: Iſt nicht 
tborgen auf dem Huͤgel Paola 
uͤſte? *¢, 23,19. Pf. 54,2. 


nadjte fid) Saul auf, und 309 | fall 


Wifte Siph, und mit ihm dret 
inger Mannfdaft in Sfrael, daß 
ſuchte in der Wuͤſte Siph ; 
igerte fic) auf bem LigelDadhila, 
r Wiifte liegt am Wege. David 
‘in der Wufte. Und da er fabe, 
kam ibm nach in der Wuͤſte, 
te er Kundſchafter aus, und er⸗ 
Saul gewiflid) gefommen ware. 
David madte id auf und fam 
t, da Saul fein Lager bielt, und 
itatte, ba Saul lag mit *feinem 
mann Abner, dem Gobhne Mer. 
‘ul lag in der Wagenburg, und 
olf um ihn ber. *c. 14,50. 
¢. 17, 55. 
mtwortete David und ſprach zu 
, dem Hethiter, und gu Abifai, 
1e SeruSa, dem Bruder Joabs: 
mit mir hinab zu Gaul ind Lager? 
tad: Sch will mit dir binab. 
am David und Abifai sum Volke 
ts. Und fiehe, Gaul lag und 
er Wagenburg, und fein Spies 
ber Erde zu feinen Haupten. 
er und dads Volk lag um ihn ber. 
ſprach Abifai zu David: * Gott 
Feind heute in deine Hand be- 
+fo will id ihn num mit dein 
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Gpiefe ftechen in die Erde einmal, daf 
er es nidt mel bebarf. *¢.24,5. 
2 


+2 Gam. 16,9. 

9. David aber ſprach zu Abifai: Ver⸗ 
derbe ihn nicht; denn wer will die Hand 
an den Gefalbten des Herrn legen, und 
ungeftraft bleiben 2 

10. Weiter ſprach David: * So wabr 
ber Derr lebet, wo der + Herr ihn 
nicht ſchlaͤgt, oder feine Zeit fommt, daß 
er fterbe, ober in einen Streit ziche, 
und fomme um: *¢, 28, 10. 

+Rdm. 12,19. 

11. So laffe der Herr ferne von mir 
ſeyn, daß id) meine Hand follte an ben Ge⸗ 
falbten des Herrn legen. Go nimm nun 
ben Spieß gu feinen Haupten, und den 
Wafferbecyer, und laß uns geben. 

12. Alfo nahm David den Spieß und 
ben Waſſerbecher gu den Haupten Saulé, 
und ging bin, und war miemand, der 
es fabe, nod) merfte, nod erwadte, 
fondern fie fchliefen alle. Denn es war 
ein * tiefer Gchlaf vom Herrn auf fie ge⸗ 
allen. *Moſ. 2,21. 
13. Da nun David hinuͤber auf jenfeit 

efommen war, trat er auf bed Berges 

pibe von ferne, daß ein weiter Raunt 
war zwifden ihnen; 

14. Und ſchrie das Volk an, und Ab⸗ 
ner, ben Sohn Ner, und fprad): Hoͤreſt 
ou nidt, Abner? Und Abner antwor- 
tete, und ſprach: Wer bift bu, daß du 
fo fcbreieft gegen den Honig? 

15. Und David fprad zu Abner: Bift 
du nicht ein Mann? Und wer iff dir 
gleic) in Sfrael? Warum haft du denn 
nicht behutet deinen Herrn, den Konig 2 
Denn es ift de8 Volks einer hinein ge- 
fommen, deinen Herm, den Konig, zu 
verderben. 

16. Es iſt aber nicht fein, das du ge⸗ 
than haſt. * Go wabr ber Herr lebet, 
iby fend Kinder ded Todes, daß ihr euren 
Herm, den Gefalbten des Herrn, nicht 
behutet habt. Mun fiehe, bier ift der 
Spieß des Konigs und der Wafferbecher, 
die gu feinen Haupten waren. *v.10. 

17. Da erfannte Gaul die Stimme 
Davids, und ſprach: * Ft das nidt 
deine Stimme, mein Sohn David? Da- 
vid fprad: Es iff meine Stimme, mein 

err Koͤnig. * ¢,24,17. 

18. Und ſprach weiter: Warum ver- 
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folget mein Derr alfo feinen Knecht 2 
* Was habe id) gethan? Und was Uebels 
ift in meiner Hand? * ¢,29,8. 

19. So hore dod) nun mein Herr, der 
Konig, die Worte feines Knedhts: Reis 
zet did) ber Herr wider mid, fo laffe 
man ein Speisopfer riechen; thun es 
aber Menſchenkinder, fo feyen fie ver- 
fludt vor bem Herrn, daß fie mid 
heute verftofen, daß id) nicht hafte in 
des Herrn Erbtheil, und fpreden: Gebe 
hin, diene andern Gottern. 

20. So verfalle nun mein Blut nicht auf 
bie Erde von dem Uingefichte des Herrn. 
Denn der Koͤnig Iſraels iff ausgezogen, zu 
fuchen * einen Floh, wie man ein Rebhuhn 
jagt auf den Bergen. *¢. 24,15. 

D1. Und Gaul ſprach: Ich habe gefun- 
diget, komm wieder, mein Sohn David; 
id) will bir fein eid forder thun, darum, 
daß meine Seele heutiges Tages theuer 

ewefen ift in deinen Augen. Siehe, id 
babe thoͤrlich und febr unweislid) gethan. 

22. David antwortete und fprad: 
Siehe, hier iſt der Spieß des Konigd; 
es gehe der Juͤnglinge einer heruͤber, 
und hole ihn. 

23. *Der Herr aber wird einem jeg⸗ 
lichen vergelten nad) feiner Gerechtigkeit 
und Glauben. Denn der Herr hat did 
heute in meine Hand gegeben, ich aber 
wollte meine Hand nidt an den Gefalb- 
ten bes Herrn legen. *2Sam.3,30. 

24. Und wie heute deine Geele in mei- 
nen Augen ift groß geachtet gewefen, fo 
werde meine Geele grof geadtet vor den 
Augen des Herrn, und errette mid) von 
aller Srubfal. 

25. Saul ſprach zu David: * Gefegnet 
feyft bu, mein Sohn David; bu wirſt 
e8 thun, und binaus fubren. David 
aber ging feine Strafe, und Saul febrete 
wieder an feinen Ort. * Richt. 17,2. 

Ruth 3, 10 


Bas 27. Capitel. 
; Davids Wohnung ats Biklag. 
1. Go aber gedachte in femem Her⸗ 
zen: Ich werbde der Lage einen 
Saul in die Haͤnde fallen; es ift mir nichts 
befjer8, denn daß id) entrinne in der Phi⸗ 
lifter Zand, daß Gaulvon mir ablaffe, mid 
rber gu fucen in allen Grenzen Sfrael ; 
fo werde ic feinen Haͤnden entrinnen. 





1Samnelis 26. 27. 









David bei Adis. 


2 Und madte ſich auf, und gin bin: 
uber, fammt den feds hundert Mann, 
die bet ihm waren, gu * Adis, dew 
Sohne Maochs, Konige gu Gath. 

* c. 21, 10. 1Kbn.2,39. 

3. Alſo blieb David bei Achis zu Gath, 
mit ſeinen Maͤnnern, ein jeglicher mit 
ſeinem Hauſe; David auch mit ſeinen 
* sweien Weibern, Ahinoam, ber Jeſtee⸗ 
litinn, und Abigail, des Nabals Weibe, 
der Carmelitinn. * ¢, 25,40. 





¢. 30, 5. 

4, Und da Saul angefagt ward, daf 
David gen Gath geflohen ware, * fudte 
er ibn nicht mebr. *2 Gam. 13,39. 

5. Und David ſprach gu Achis: Habe 
id) Gnade vor deinen Augen gefunden, ſo 
laß mir geben einen Naum in der Stabdte 
einer auf bem Lande, daB id) darinnen 
wohne; was foll dein Knecht in der ft 
nigtichen Stadt bei dir wohnen? 

~. Da gab ihm Adis ded Baged * 3: 
flag. Daher ift Ziflag der Konige Jus 
bi8 auf diefen Vag. * Joſ. 15,31. 

7. Die Beit aber, bie David in de 
Philifter Lande wobhnete, ift ein Babe 
und vier Donate. 

8. David aber 30g hinauf ſammt ſeinen 
Mannern, und fiel ins Zand der Geffu: 
riter, und Girfiter, und Amalefite; 
denn diefe waren die Cinwobhner von % 
ters her diefed Landes, al8 man kommt 
gen Sur, bid an Egyptenland. 

9. Da aber David das Land fdlug 
lieB er weder Mann nod) Weib leben, 
und nabm Schafe, Rinder, Cfel, Ke 
meele und Reider, und kehrete wiedt, 
und fam zu Acid. 

10. Wenn denn Achis ſprach: Seyd 
ihr heute nicht eingefallen? Go fprad 

avid: Gegen den Mittag Juda, und 
gegen den Mittag der Serahmeelite, 
und gegen den Mittag der Keniter. 

11. David aber ließ weder Mann nod 
Weib lebendig gen Gath fommen, und 
gedadte, fie moͤchten wider ung reden 
und ſchwatzen. Alfo that David, un 
bas war femme Weife, fo lange er wo 
nete in ber Philiſter Lande. 

12. Darum glaubte Adis David, md 
gedachte: Er hat ſich * ſtinkend gemadt 
vor feinem Volke Sfrael, darum foll e 
immer mein sno ſeyn. *1Dof.34,0. 

of. . 


4 


Saul fragt 
Das 28. Capitel. 


Ket Rath bei einem Zauberweibe, und 
Geſpenſte erſchreckt. 
) 8 begab fic) zu derfelbigen Zeit, 
af die Hbilifter ihr Heer verfam- 
n den Streit zu ziehen wider Iſ⸗ 
nd Achis fprad zu David: Du 
Ten, daß du und deine Manner 
mir ausziehen in bas Heer. 
id * zu Achis: Wohlan, 
erfahren, was dein Knecht thun 
lchis ſprach zu David: Darum 
dich zum Huͤter meines Haupts 
ein Lebenlang. 
nuel aber war * geftorben, und 
ael hatte leibe um ibn getragen, 
begeaben in feiner Stadt Nama. 
e Sau! aus dem Lande vertrie- 
Wabhrfager und Zeidendeuter. 
c. 25, 1.1. Gir. 46, 23. 
nun die Hbilifter fic) verfammel- 
famen und lagerten fic) zu Su⸗ 
rfammelte Gaul aud) bas ganze 
md lagerten fid) zu Gilboa. 
aber Gaul der Philifter Heer 
rae er fid, und fein Der; 
ebr 


er rathfragte ben Herrn; aber 
> antwortete ihm nidt, webder 
raume, nod) * durchs Lidt, nod 
ropheten. *2Mof. 28, 30. 
fprad) Saul gu feinen Knedten: 
nir ein Weib, die einen * Wahr⸗ 
that, daß ich zu thr gebe, und fie 
Seine Knechte fpradyen ju ihm: 
u Endor ift cin Weib, die hat 
abrfagergerft. *Apoft. 16,16. 
Gaul weddfelte feine Kleider, 
andere an, und ging bin, und 
idere mit ibm, und famen bei der 
rm Weibe, und {prad): Lieber, 
mit durd den brfagergeift, 
ge mir herauf, den id) dir fage. 
$ Weib fprad yu ihm: Siehe, 
t wohl, was Gaul gethan hat, 
rie Wahrſager und Zeichendeuter 
tet bat vom Landes warum will 

meine Seele in das Neb fuͤhren, 
tddtet werde 2 * 2Mof. 22, 18.2. 
aul aber ſchwur ihr bei dem 
mb fprad): Go wahr der Herr 
fol dir died nicht sur Miffethat 


1 fprad) das Weib: Wen ſoll ich 
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mit mir fepn. 
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dir denn herauf bringen? Er ſprach: 
Bringe mir Samuel herauf. 

12. Da nun das Weib Samuel ſahe, 
ſchrie ſie laut, und ſprach zu Saul: 
Warum haſt du mich betrogen? Du 
bift Gaul. 

13. Und der Konig ſprach 3u ihr: Fuͤrch⸗ 
te did) nicht, wads S chef bu? Dads Weib 
fprad) gu Gaul: Jd fehe Gdtter her⸗ 
auf ſtegen aus der Erde. 

14. Er ſprach: Wie iſt er geſtaltet? 
Sie ſprach: Es kommt ein alter Mann 
herauf, und iſt bekleidet mit einem ſeide⸗ 
nen Rocke. Da vernahm Saul, daß es 
Samuel war, und neigte ſich mit ſeinem 
Antlitze zur Erde, und betete an. 

15. Samuel aber ſprach zu Saul: War⸗ 
um haſt du mich unruhig gemacht, daß 
du mich herauf bringen diet 2 Saul 
ſprach: Sd) bin febr geangftet, die Phi⸗ 
lifter ftreiten wider mic, und * Gott 
ift von mir gewiden und antwortet mir 
nicht, weder durch Propheten, nod 
durch Traͤume; darum habe id did 
laſſen rufen, daß du mir weiſeſt, was 
ich thun ſoll. * Rid. 16, 20. 
16. Gamuel fprad: Was willft du 
mid fragen, weil der * Herr von dir 
gewiden, und dein Feind geworden ift? 

*¢.16, 14. 

17. Der Herr wird dir thun, wie er 
burd) mid) geredet bat, und wird das 
Reid) * von deiner Hand reifen, und 
David, deinem Naddften, geben; 

*c. 15, 28. 

18. Darum, daf du der Stimme des 

errn nicht gehordet, und den Grimm 
eines Borns nidjt ausgerichtet haſt wider 
*Amalef, darum hat dir der Herr fol- 
ches jest gethan. *¢.15, 18. 19. 

19. Dagu wird der Herr Sfrael mit 
bir aud) geben in ber Philiſter Hande. 
*Morgen wirft du und deine Sobne 
Aud wird der Herr 
das Heer Iſraels in der Hbilifter Han- 
be geben. *¢.31,6. Sir. 46, 23. 
20. Da fiel Gaul zur Erde, fo lang 
er war, und erſchrak febr vor den Wor⸗ 
ten Samuels, daß feine Kraft mebr in 
ihm war; denn er hatte nichts geaeffen 
ben ganjen 0 und die gange Radht. 
21. Und bas Weib ging hinein zu Gaul 
und fabe, daß er febr erſchrocken war, und 
fprad) gu ihm: Giebe, deine Magd hat 
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deiner Stimme gehorchet, und* habe mei- 
ne Geele in meine Hand gefebt, daß id 
deinen Worten gehordhet, die du gu mir 
fagteft. iob 13,14. Hf. 119,109. 

22. Go gehorde aud) nun du deiner 
Magd Stimme. Sch will dir einen Biffen 
Brod vorfesen, daß du effeft, daß du gu 
Kraften fommeft, und deine Straße geheft. 

23. Gr aber weigerte fid, und fprad: 
Ich will nidt effen. Da ndthigten ibn 
feine Knechte und bad Weib, daß er ihrer 
Stimme gehordte. lind er ftand auf von 
der Erde, und febte fid) aufs Vette. 

24. Das Weib aber hatte dabeim ein 
gemaftet Kalb; da* eilete fie und ſchlach⸗ 
tete e8, und nahm Mehl, und Fnetete 8, 
und buf es ungefauert, . *1 Mof. 18,6. 

25. Und bradte es herzu vor Saul, und 
vor feine Knechte. Und ba fie gegeffen hat= 
ten, ſtanden fie auf, und gingen die Nacht. 


Das 29. Capitel. 

David wird von den Philiftern zurückgeſchickt. 

1. Sy‘ Philifter aber verjammelten alle 
ibre Peete su * Aphek; und Sfrael 
lagerte fic) 3u Ulin in Sefreel. *c. 4,1. 

2. Und die Fuͤrſten der Philiſter gin⸗ 

en daher mit hunderten und mit tau⸗ 
—* David aber und ſeine Maͤnner 
gingen hinten nach bei Achis. 

3. Da ſprachen die Fuͤrſten der Phili⸗ 
ſter: Was ſollen dieſe Ebraͤer? Achis 
ſprach zu ihnen: Iſt nicht das David, 
der Knecht Sauls, des Koͤnigs Iſraels, 
der nun bei mir geweſen iſt Jahr und 
Tag, und habe nichts an ihm gefunden, 
ſeit der Zeit er abgefallen iſt, bisher? 

4. Aber die Fuͤrſten der Philiſter wurden 
zornig auf ihn, und ſprachen zu ihm: »Laß 
den Mann umkehren, und an ſeinem Orte 
bleiben, da du ihn hin beſtellet haſt, daß er 
nicht mit uns hinab ziehe zum Streite, 
und unſer Widerſacher werde im Streite. 
Denn woran koͤnnte er ſeinem Herrn 
beſſer Gefallen thun, denn an ben Koͤ⸗ 
pfen dieſer Maͤnner? *1Chron. 13, 19. 

5. Iſt er nicht der David, von dem ſie 
* ſangen am Reigen: Saul hat tauſend 
geſchlagen, David aber zehn tauſend? 

* c. 18, 7. ꝛc. 

6. Da rief Achis David, und ſprach 
zu ihm: So wahr der Herr lebet, ich 
halte dich fuͤr redlich, und dein Ausgang 
und Eingang mit mir im Heere gefallt 
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gebet gen Ziklag. 


mir wobl, und babe nichts Arges an di 
gefpuiret, feit der Zeit du gu mir ge 
ommen bift, bidher; aber du gefalif 
ben Furften nicht. 

7. So kehre nun um, und gebe bin mi 
Frieden, auf daß du nicht ubel thuft vor 
ben Augen der Furften der Philiſter. 

8. David aber fprad gu Adis: Bai 
* habe id) gethan, und was baft du gefpu: 
ret an deinem Knedhte, feit der Beit id 
vor dir gewefen bin, bisher; daß id 
nicht follte fommen und ftreiten wide 
bie Feinde meine’ Derm, des Kdnigé' 

c. 20, 1 


9. Adis antwortete, und fprad 2 
David: Ich weiß wobl, denn du gefallf 
meinen Augen, * als ein Engel Gottes 
Aber der Philifter Furften haben gefagt 
Laß ibn nicht mit und binauf m da 
Streit ziehen. *2 Sam. 19, 27 

10. So mache did) nun morgen fruͤh 
auf, und die Knechte deines Herrn, di 
mit dir gefommen find; und wenn i 
eud) morgen frube aufgemadt babi 
daß licht tft, fo gebet bin. 

11. Alfo madyten fid) David und fein 
Manner fruͤhe auf, daß fie des Morgen 
bingin en und wieder in der Philifte 

and famen. Die Hbilifter aber zoge 
binauf gen Sefreel. 


Das 30. Capitel. 


Davib fieget wider die Amalekiter, und theile 
ben Raub aus. 


1. oy nun David ded dritten Tage 

fam gen 3iflag, mit feinen Den 
nern, waren die Amalefiter herein gt 
fallen gum Mittag und 3u Ziklag, un 
batten Ziklag gefcplagen und mit Feu 
verbrannt, 

2. Und batten die Weiber daraus weg 
gefubret, beide klein und groß; fie bata 
aber niemand getddtet, fondern wegge 
trieben, und waren dabin ibred Wege. 

3. Da nun David fammt feinen Mas 
nern gur Stadt fam, und ſahe, daß fie mi 
Seuer verbrannt war, und ihre Weide 
Sohne und Vichter gefangen waren: 

4. Hob David und das Volk, das h 
ihm war, thre Otimme auf, und weint 
ten, bis fie nidt mebr weinen fonnter 

5. Denn Davids * zwei Weiber ware 
aud) gefangen, Ahinoam, die Sefreel 
tinn, und Abigail, Nabals Weib, de 
Carmeliten. *¢.25,4 


David ſchlaͤgt 


id David war ſehr geangftiget ; 
28 Volk * wollte ihn ftetnigen, denn 
tzen Volks Seele war umvillig, ein 
tr tiber feine Sdhne und Tider. 
aber ftartte fic) in dem Herrn, ſei⸗ 
ott, *WWMof.17A. 4Mof.14,10. 
d ſprach gu AbSathar, dem Priefter, 
echs Sobne: Bringe mir her den 
k. Und da AbSathar den Leibrod 
1d gebracht hatte, *c.23,9. 
igte David ben Herrn, und ſprach: 
4 den * Kriegsleuten nadjagen, 
erbe id) fie ergreifen? Gr fprad: 
hnen nad), du wirft fie ergreifen, 
ettung thun. *2Sam.5,19. 
a 409 David hin, und die feds 
t Mann, die bei ihm waren; 
: fie famen an den Gad) Vefor, 
etliche fteben. 

Yavid aber und die vier bundert 
jagten nad; die zwei bunbdert 
aber, bie ftehen blieben, waren au 
ber den Bach Befor gu geben. 
nd fie fanbden einen egnptifden 
auf dem Felde, den fubreten fie 
pid, und gaoen ihm Brod, daF 
und tranften ibn mit Wafer, 
ind gave ihm cin Stud Feigen, 
pei Stuͤcke Nofinen. Und da er 
1 batte, fam fein Geift wieder gu 
denn er hatte in dreien Vagen 
eien Nachten nichts gegeffen, und 
affer getrunten. 
avid ſprach zu ipm Weß bift du? 
ober bift bu? Er ſprach: Ich bin 
ptiſcher Knabe, eines Amalefiters 
; und mein Herr bat mid ver- 
benn id) ward krank vor dreien 


Bir find herein gefallen au Mit: 
ethi, und bat ae und 3u ae 
und baben mit Feuer 
mt. bmi "ean 518 
david ſprach gu ihm: Wi 
— zu dieſen Kriegsleu⸗ 
J : Schwoͤre mir bei Gott, 
gid) nicht toͤdteſt, nod) in mei⸗ 
ra Hand uͤberantworteſt; fo will 
pena, fuͤhren gu diefen Kriegs⸗ 


b er fuͤhrete fie hinab. Und fie- 
atten fid) xerfireuct auf der gan- 
Mjt:aGen und tranfen und feier- 
¢ allies bem grofen Raube, den 
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fie genommen Hatten aus der Pbilifter 
und Suda Lande. 

17. Und David ieblug ie von bem Mor⸗ 
gen an bi8 an ben Abend, gegen den 
andern Vag, daß ihrer Feiner entrann, 
obne vier hundert Juͤnglinge; die fielen 
auf die Kameele, und B ohen. 

18. Alfo errettete David alles, was 
bie Umalefiter genommen hatten, und 
feine zwei Weiber ; 

19. Und feblete an keinem, weder Mein 
nod) grof, nod) Sine, nod) Toͤchter, noch 
Raub, nod) alles, was fie genommen 
batten; David brachte alles wieder. 

20. Und David nahm die Sdafe und 
Minder, und trieb bas Vieh vor ihm ber, 
und fie fpraden: Dad ift Davids Raub. 

21. Und dba David gu den zwei hun⸗ 
bert Mannern fam, die zu muͤde gewes 
fen, David nadjufolgen, und am Baz 
che Befor geblieben waren, gingen fie 
herau8s, David entgegen und bem Bolke, 
das mit ibm war. Und David trat 
zum Bolfe, und grifte fie freundlicd. 

22. Da antworteten, was bbfe und lofe 
Leute waren unter denen, die mit David 
gexzogen waren, und fpraden: Weil fie 
nicht mit uns gezogen find, foll man ihnen 
nidts geben von dem Raube, den wir er⸗ 
rettet haben; fondern ein jeglicer fibre 
fein Weib und feine Kinder, und gehe hin. 

23. Da fprad David: Shr follt nicht 
fo thun, meine Grider, mit dem, das 
uns der Herr gegeben hat, und hat und 
behuͤtet, und beef? KriegSleute, die wider 
uné getonmen waren, in unfere Hande 

egeben. 

24. Wer follte euch darinnen gehordyen? 
* Wie da8 Theil derjenigen, die in den 
Streit hinab gezogen find, fo foll aud) 
fey das Theil derjenigen, die bet dem 
Gerdthe geblieben find, und foll gleid 
getheilet werden. *42of.31,27. Joſ. 22,8. 

25. Das ift feit der Zeit und forthin 
in Sfrael eine Gitte und Recht gewor- 
ben, bis auf diefen Vag. 

26. Und ba David gen Biflag fam, 
fandte er bed’ Raubes den Aelteften in 
Suda, feinen Fremben, und fprad: 
* Siebe, da habt ihr ben Segen aud 
bem Raube der Feinde bed Herrn. 

* 1 Mof. 33, 11. 2. 

27. Namlid) denen zu BethEl, denen zu 
Ramoth am Mittage, benen gu Sathir, 
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28. Denen gu Aroer, denen gu Sipha⸗ 
moth, denen zu Efibemoa, 

29. Denen gu Racal, denen in Stad- 
ten der Serahmeeliter, denen in Staͤd⸗ 
ten ber Keniter, 

30. Denen gu Harma, denen gu Bor⸗ 
Afan, denen gu Athad, 

31. Denen zu Hebron, und allen Or- 
ten, ba David gewanbdelt hatte mit fet 
nen Mannern. 

Bas 31. Capitel. 

Saul’ legter Krieg wider die Hhilifter, darinnen 
er fid felbft erftoden. 

1. ie*Pbili(ter aber ftritten wider Iſ⸗ 

raels und bie Manner Iſrael flo- 

hen vor den Hhiliftern, und fielen erſchla⸗ 
gen auf dem Gebirge Gilboa. 
*1 Ghron. 11,1. 

2. Und die Pbilifter hingen ſich an 
Saul und feine Sohne, und ſchlugen 
Sonathan und AbiNadab und Maldi- 
fua, bie Soͤhne Sauls. 

3. Und der Streit ward bart wider 
Saul, und die Schuͤtzen trafen auf ibn 
mit Bogen, und ward ſehr verwundet 
von ben Schuͤtzen. 

4. Da fprad) Saul gu feinem Waffentra- 
ger: Biehe*dein Schwert aus, und erſtich 
mid) damit, daß nicht diefe Unbefchnittene 
fommen, und mid) erftechen, und treiben 
einen Spott aus mir. Aber fein Waffen⸗ 
traͤger wollte nicht, denn er fuͤrchtete ſich 
febr. Da nabm Saul das Schwert, und 
fiel darein. *Ridht.9,54. 
5. Da nun fein Waffentrdger fabe, 
daß Gaul todt war, fiel er aud in 
fein Schwert, und ftarb mit ihm. 

6. Alfo ftarb* Gaul und feine drei 
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und wird begraben. 


Soͤhne, und fein Waffentrager, und 
feine Manner gualeic auf diefen 3 
* 1 Chron. 11, 6. 

7. Da aber die Manner Iſrael, 
jenfeit bed Grundes und  jenfeit 
Jordans waren, faben, daf die D 
ner Iſrael gefloben waren, und 
Gaul und feine Gobne todt waren: 
lieBen fie die Stadte, und floben a 
fo famen die Pbilifter, und wobhn 
darinnen. 

8. Des andern Tages kamen die 
liſter, die Erſchlagenen auszuziehen, 
fanden Gaul und feine drei Soͤhne lic 
auf dem Gebirge*Gilboa; *2Gam. 

9. Und bieben ibm fein Haupt ab, 
zogen ibm feine Waffen ab, und { 
ten fie in ber Pbilifter Sand umber 
verfundigen im Hauſe ihrer Gigen 
unter bem Wolfe ; 

10. Und legten feinen Harnifd in 
Haus Aftharoths, aber feinen Seid 
hingen fie auf die Mauern gu Beth 

11. Da bie zu* Sabes in Gilead 
was die Pbilifter Saul ge 

*c,11 





reten, 

hatten, 
12. *Machten fie ſich auf, was ſi 
bare Manner waren, und ginger 
ganze Nacht, und nahmen die Leid 
me Gaul und feiner Sohne von 
Mauer gu Bethfan, und brachten 
en Jabes; und verbrannten fie 
elbft. *1Chron.11 
13. Und nabmen ihre Gebeine, 

begruben fie unter dem Baume gu 
bed; und fafteten fieben Dage. 

*2 Gam. 1, 12. 


Has andere Bud Gamuelts. 


Bas 1. Capitel. 

Davids Nrauerlied fiber ben Tod Sauls und 
Sonathang. 

1. ad bem Vode Sauls, da David 

von der Amalekiter Schlacht wie⸗ 
dergefommen, und aween Sage gu Ziklag 
geblieben war : 

2. Giebe, dba fam am odritten Tage 
ein Mann aus dem Heere von Saul, mit 
gerriffenen Kleidern und Erde auf feinem 
DHaupte. Und da er zu David fam, fiel 
er Erbe, und betete an. 

3. David aber ſprach gu ibm: Wo 


fommit du ber? Gr ſprach gu ibm: 3 
dem Deere Iſrael bin ic) entronnen 
4. David fprad) ju ihm: Gages 
wie gebet e3 au? Gr ſprach: Ded 2 
ift gefloben bom Gtreite, und iff 
Volks gefallens dazu ift and Saul t 
und fein Sohn Fonathan. 

5. David ſprach gu dem Juͤnglinge, 
ibm folded fagte: Woher weißt du, 
Saul und fein Sohn Gonathan todt fi 

6. Der Jungling, der ibm ſolches fa 
ſprach: Ich fam obngefabr aufs Geb 
* Gilboa; und fiebe, Gaul lebnete 


David tragt leide 


en Spieß, und die Wagen und 
jagten binter ihm ber. 
*1 Sam. 31, 1. 

> er wanbdte fid) um, und fabe 
re mid). Und id fprad: 
n id. 

> er ſprach gu mir: Wer bift du? 
ad) gu ihm: Sch bin ein Ama- 


> ex fprad gu mir: Britt su mir, 
te mid), benn id) bin bebranget 
und mein Leben ift nod gan; 


a trat id) 3u ihm, und toͤdtete 
in id) wußte wobl, daß er nicht 
ante nach feinem Falle, und nahm 
ie von feinem Daupte, und das 
bmeide von feinem Arme,und habe 
bracht 3u dir, meinem gern. 

t faffete David feine Keider, unb 
fie, und alle Manner, bie bei 
ren, *1Mof.3734. Joſ. 7,6. 
id trugen leide, und weineten, 
ſteten bis an den Abend uͤber 
nb Jonathan, ſeinen Sohn, und 
z Volk des Hern, und uber dad 
ifradl, daß fie durchs Schwert 
waren. *1Sam.31,13. 
d David fprac gu dem Singlinge 
manfagte: Wo bift buber? Er 
Ich bin eines Fremdlings, eines 
ers Sohn. *{Sam.30,13. 
‘vid ſprach gu thm: Wie,*daß du 
t gefuͤrchteſt haft, deine Hand zu 
den Gefalbten ded Herrn, ibn gu 
n!  *{Gam.24,7. f.105,15. 
b David fprach zu feiner Juͤnglin⸗ 
12 Herzu, und* fdlage ibn. Und 
ibn, daß er ftarb. *¢.4,10.12. 
fprad) David 3u ihm: *Dein Blut 
deinem Kopfe, denn dein Mund 
© dich felbft fone und gefpro- 
& habe den Gefalbten des Herrn 
gicht.9,24. 1Kbn.2,23.33. 
© David flagte diefe Klage uber 
md Sonathan, feinen Gobn, 
 befabl, man follte die Kinder 
m Bogen lehren. Giehe, 8 fte- 
wieben im Buche der Redlichen: 
fe @belften in Sfrad find auf 
bbe erſchlagen. Wie find die 






Senet 8 nicht an g Gath, ver⸗ 
+48 nicht auf ber Gaffe zu As⸗ 
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fon, daß ſich nicht freuen die Toͤchter 
ber Phbilifter, daß nicht frobloden die 
Toͤchter der Unbeſchnittenen. 

*Mich. 1, 10. +1 Sam. 17, 26. 36. 

21. Shr Berge zu Gilboa, es muͤſſe* we⸗ 
der thauen noch regnen auf euch, noch 
Aecker ſeyn, da Hebopfer von kommen; 
denn daſelbſt iſt den Helden ihr Schild 
abgeſchlagen, ber Schild Sauls, als ware 
er nicht gefalbet mit Del. *1Koͤn. 17,1. 

22. Der Bogen Fonathans hat nie 

efeblet, ‘und das Schwert Sauls ift nie 

eer wiedergefommen von dem Blute der 
Exihlagenen, und vom Fette der Helden. 

23. Gaul und Jonathan, holbdfelig und 
lieblich in ihrem Leben, find auc im To⸗ 
be nidt geſchieden; leichter, denn die 
Adler, und ftdrfer, denn die Loͤwen. 

24. Shr Toͤchter Iſraels, weinet uͤber 
Gaul, der enc) Heidete mit RNofinfarbe 
fauberlid), und ſchmuͤckte euch mit gol- 
benen Kleinodien an euren Meidern. 

25. Wie find bie Helden fo gefallen 
im Gtreite! Sonathan ift auf deinen 
Hoͤhen erſchlagen. 

26. Es iſt mir leid um dich, mein Bruder 
wsonathan; ich babe grofe Freubde und 
Wonne an bir gehabt; deine Liebe ift mir 
ſonderlicher gewefen, denn Frauenliebe ft. 

27. Wie find die Helden gefallen, und 
die Streitbaren umgefomumen 2 


Pas 2. Capitel. 
Salbung Davids gum Könige. Isboſeths Aufruhr. 


1. OS pare diefer Geſchichte fragte David 

den Hern, und fprad: Soll 
* id) binauf in ber Staͤdte Juba eine zie⸗ 
hen? Und der Here ſprach gu ihm? 
Biehe binauf. David fprad: Wohin? 
Gr ſprach: Gen Hebron. *1Gam.30,8, 
2. Alfo offs David dabin mit feinen 
*zweien bern, Ahinoam, der Jeſree⸗ 
litinn, und mit Abigail, Nabals, des 
Carmeliten, Weibe. *16am.25,42. 
3. Dazu die Manner, die bei ihm 
waren, fubrete David hinauf, einen jeg: 
licen mit ſeinem Daufe; und wobneten 


in ben Gtadten DHebrons. 


A, Und bie Manner Yuba famen, und fal- 
beten dafelbft David sum Koͤnige uͤber das 
Haus Juda. Unb ba es David ward an- 
gelagt daB*die von Jabes in Gilead Saul 

egraben batten, — 41Sam.31,12. 

5. Sandte er Soren gu ibnen, und lies 
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ibnen fagen: * Gefegnet fend ihr dem 
Herm, daß ihr foldhe Barmherzigkeit 
an eurem Herrn Gaul gethan, und ibn 
begraben habt. *Ruth 2,20. 

6. Go thue nun an end ber Herr 
Barmberzigheit und Treue; und id 
will eud) aud) Gutes thun, daß ibr fol- 
ches Shan habt. 

7. So ſeyen nun eure Haͤnde getroſt, 
und ſeyd freudig; denn euer Herr Saul 
iſt todt, ſo hat mich das Haus Juda 
zum Koͤnige geſalbet uͤber ſich. 

8. Abner aber, der Sohn Ner, * der 
Sauls Feldhauptmann war, nahm Isbo⸗ 
ſeth, Sauls Sohn, und fuͤhrete ihn gen 
Mahanaim, *1Sam. 14 

9. Und machte ihn zum Koͤnige uͤber 
Gilead, Aſſuri, Jeſreel, Ephraim, Ben⸗ 
jamin, und uͤber ang, Itae 

10. Und Isboſeth, Sauls Sohn, war 
vierzig Jahre alt, da er Koͤnig ward uͤber 
Iſrael; und regierete zwei Jahre. Aber 
das Haus Juda hielt es mit David. 

11. Die Zeit aber, die David Koͤnig 
war zu Hebron uͤber das Haus Juda, 
war * Jahre und ſechs Monate. 

12. Und Abner, der Sohn Ner, zog 
aus, ſammt den Knechten Isboſeths, des 
Sohnes Sauls, aus dem Heere gen 
Gibeon: | 

13. Unb Joab, der Sohn SeruYa, 30 
aus, fammt den Knechten Davids; un 
ftieBen auf einanber am Teiche zu Gi⸗ 
beon, und legten fic) diefe auf Ddiefer 
Seite ded Teiches, jene auf jener Geite. 

14, Und Abner fprad zu Joab: Laf 
fide) bie Knaben aufmaden, und vor 
ung fpielen. Joab fpradh: Es gilt 
10 





obl. 
15. Da madten fid) auf und gingen 
bin an ber Babl gwolf aus Benjamin, 
auf Ssbofeth, Gauls Sohne’, Theil; 
und swilf von den Knechten Davids. 
16. Und ein jeglicher ergriff den anbdern 
bei bem SKopfe, und ſtieß ihm fein 
Schwert in feine Seite, und fielen mit 
einander. Daher der Ort genannt wird: 
HelkathHazurim, der zu Gibeon iff. 
17. Und es * erhob fic ein febr barter 
Streit des Tages. Abner aber und die 
Manner Iſrael wurden gefdlagen vor 
ben Knedhten Davids. +*1Gam.198. 
18. Es*waren aber drei Soͤhne Zeru⸗ 
Sa dafelbfi: Boab, Abiſai und Afabel. 
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50. | wie duͤrfte id mein Antlitz 


Afabel kommt um. 


Afahel aber war von leichten Fugen, wie 
ein Reh auf dem Felbes *1Chron.2,16. 
19. Und jagte Abner nach, und wid 
nidjt, weber zur Rechten noch zur Lin- 
fen von Abner. | 
20. Da wandte fic Abner um, und | 
ſprach: Bift bu Afahel? Er ſprach: Ja. 


21. Abner fprad) zu ihm: Hebe did FR 


entweder gur Rechten, ober zur Linke, | 
und nimm fir did) der Rnaben einen, F 
nimm ihm feinen Harniſch. Aber Afa 
bel wollte nicht von ibm ablaffen. : 
22. Da ſprach Abner weiter zu Afabe: 
Hebe did von mir. Warum willft du, 
daß id) dich gu Boden fdlage? Und 
eben vor J. 
deinem Bruder Joab? | 
23. Aber er weigerte fid) gu weider. 
Da * ſtach ihn Abner hinter fid mita T 
nem Spieße in feinen Wanft, bah der | 
Spies binten ausging 5 und er fiel de- 
felbft, und ftarb vor thm. Und wer an | 
den Ort fam, ba Afabel todt lag, der |} 
ſtand ftille. *c.3,V. 
24. Aber Joab und Abiſai jagten Ab⸗ 
ner nad, bis die Sonne unterging. Und F 
ba fie famen auf den Huͤgel Fm, : 
der vor Giah lieget, auf dem Wege zu 
Wuͤſte Gibeon : 

25. Verfammelten fid) die Kinder Bex 
jamin, binter Abner ber, und w 
ein Hauflein, und traten auf eined Huͤ⸗ 
gels Spitze. 

26. Und Abner rief zu Joab, md HF 
fprad) Soll denn bas Schwert ohne | 
nde freſſen? Weift du nicht, def 
hernach michte mehr Jammers werden! 
Wie lange willft bu dem Volke nig 
lagen, daß e8 ablaffe von feinen Brus 
ern 


27. Joab ſprach: Go wabr Gott te 
bet, batteft du heute morgen fo gefast, 
bas Volk hatte ein jeglicer von | 
Bruder abgelafjen. 

28. Und Soab* bie’ bie Pofaune, wd ; 
alles Volk ftand ftille, und jagten nid 
mehr Sfrael nad, und ftritten aud nit F 
mehr. *c,18,16. ¢.2022. Ff: 

29. Abner aber und feine Manne R 

ingen bdiefelbe gange Nacht uͤber dad 

lachfeld, und gingen tber dem Gordan, 
und wandelten durd) bad ganze Withrou, 
und famen in bas Lager. 

30. Joab aber wandte fid) von Abner, 





eines 


ibs Kinder gu Hebron. 2 Bamuelis 2.3. Abner fommt ju David. 


‘ammelte das ganze Volk; und 
ten an ben Knechten Davids 
: Mann, und Afabel. 

er bie Knedhte Davids hatten pee 
unter Benjamin und den Man- 
ner8, daß drei hundert und fed= 
m waren todt geblieben. 

Ib fie hoben Afahel auf, und be- 
ibn in feined Vaters Grabe ju 
m. Und Soab mit feinen Man- 
igen die ganze Nacht, daß ihnen 
it anbrad, zu Hebron. 


Das 3. Capitel. 
Abaet von Joab umgebradt. 
b es war ein langer Streit zwiſchen 
bem Haufe Sauls und dem Hanfe 
— David* aber ging und nahm zu; 
Haus Sauls ging und nabm ab. 


*¢. 5, 10. 1 Sam. 3, 1 ° 


9 
es wurden David * Kinder gebo- | 9 


yebron: Gein erftgeborner Sohn 
von Ahinoam, der Sefreelitinn; 
1Ehron. 3, 1. 
r andere, Chileab von Abigail, 
Weibe, bed Garmeliter; der 
(bfalom, der apn Maacha, der 
Bhalmai, des Konigs gu Gefur; 
r vierte, * Abonia, der Sohn 
ber finfte, SaphatSa, der 
ital ; *1Koͤn. 1,5. 


lbital; 

t ſechſte, Jethream von Egla, 
eibe Davids. Dieſe ſind David 
zu Hebron. 

nun der Streit war zwiſchen dem 
Sauls, und dem Hauſe Davids, 
{bner da8 Haus Sauls. 

Saul hatte ein Kebsrweib, die hieß 
eine Podter Aja. Und Isboſeth 
1 Abner: Warum fdlafft du bei 
Vaters Kebsweibe? *¢.21,8. 
t ward Abner zehr gornig uͤber 
orte Isboſeths, und ſprach: * Bin 
ein Hundskopf, der ich wider Ju⸗ 
em Hauſe Sauls, deines Vaters, 
ſeinen Bruͤdern und Freunden 
naigkeit thue, und babe did) nicht 
bs Haͤnde gegeden Und bu rech- 
¢ heute eine Miſſethat zu um ein 
* 1 Gam. 17,43. 
tt* thue Abner dies und das, wenn 
t thue, wie der Herr David ge- 
a bat, *1Gam.3,17. ¢.14,44. 
MG das Rinigreid) vom Haufe 
genommen werde, und der Stubl 
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Davids aufgericdtet werde uber Iſrael 
und Suba, * von Dan bid gen Ber⸗ 
Seba. *1Koͤn. 4,25. 

11. Da * fonnte er forder ihm fein 
Wort mehr antworten, fo furchtete er 
fid) vor ihm. * Luc. 14, 6. 

12. Unb Abner fandte Boten 3u David 
fir fic), und lief ihm fagen: Weß ift bad 
Land? Und fprad: Made deinen Bund 
mit mirs fiebe, meine Hand fol mit dir 
ſeyn, daß id) gu dir Eebre dad ganze Sfrael. 

13. Gr ſprach: Wohl, id will einen 
Bund mit dir machen. Aber eins bitte 
id) von dir, daß du mein Angefidt nicht 
febeft, du bringeft benn guvor 3u mir Mi⸗ 
chal, Gauls Tochter, wenn du kommſt, 
mein Angefidt gu feben. 

14. Aud) fandte David Boten su Isbo⸗ 
feth, bem Sohne Sauls, und lief ihm faz 
en: Gieb mir mein *Weib Michal, die 
id) mir vertrauet babe mit bundert Vor- 
hauten ber Dbilifter. *1 Sam. 18, 27. 

15. 3sbofeth fanbdte bin, und lief fie 
nebmen von dem * Manne Paltiel, bem 
Sohne Lais. *4 Sant. 25, 44. 

16. Und ihr Mann ging mit ihr, und 
weinete hinter ihr bis gen Baburim. 
Da ſprach Abner zu ihm: Kebre um, 
und gebe bin. Und er febrte um. 

17. Und Abner hatte eine Rede mit den 
Aelteſten in Bfrael, und ſprach: Ihr 
habt vorhin laͤngſt nad) David getrach⸗ 
tet, daß er Koͤnig ware uber euch. 

18. So thut es nun, denn der Herr 
hat von David gefagt: Ich will mein 
Volk Iſrael erretten durd) die Hand Da- 
vids, meines Knechts, von der Hbilifter 
Hand und von aller ihrer Feinde Hand. 

19. Aud) redete Abner vor den Obren 
Benjamins; und ging aud) hin gu re: 
den vor den Obren Davids gu Hebron, 
alles, wad Iſrael und dem ganzen Haufe 
Benjamin wohl gefiel 

20. Da nun Abner gen Hebron gu Da⸗ 
vid fam, und mit ibm zwanzi ann, 
machte ibnen David ein Mahl. 

21. Und Abner fprad) gu David: Id 
wil mid aufmaden und bingeben, daf 
id) bas game Bfracl gu meinem Herrn, 
bem Rénige, fammle, und daf fie einen 
Bund mit dic machen, auf daß du Kini 
fenft, wie es deine Geele begebret. Alſo 
ließ David Abner von fic, daB er hin⸗ 
ginge mit Frieden. 
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David boweint Abner. 


e e ° » 
92, Und fiche, die Knechte Davids und | bron, *hob der Konig feine Stimme auf 


Joabs famen von den Kriegsleuten, und 
brachten mit fid) einen grofen Raub. 
Abner aber war nun nidt bei David 
u Hebron; fondern er hatte ihn von 
id) gelafjen, daß er mit Frieden weg⸗ 
gegangen war. 

23. Da aber Joab und das ganze Heer 
mit ihm war gefommen, ward ibm an- 
gefagt, bab Abner, der Sohn Ner, gum 
Kinige gekommen war, und er hatte ibn 
von ſich gelaffen, daß er mit Frieden 
war Wosegangn 

24. Da ging Joab zum Koͤnige hinein, 
und ſprach: Was haſt du gethan? Sie 
be, Abner ift zu dir gefommen; warum 
haft du ihn von dir gelaffen, daß er ift 
weggegangen? 

25. neft bu Abner, den Sohn Mer, 
niht? Denn er ift gefommen, did ju 
uberreden, daß er erfennete deinen Aus- 
gang und Gingang, und erfubre alles, 
was bu thyft. 

26. Und ba Joab von David ausging, 
fandte er Boten Abner nach, daß fte ihn 
wiederum boleten von Borhaſira; und 
David wufte nichts darum. 

27. Als nun Abner wieder gen Hebron 
fam, fubrete ibn Soab mitten unter das 
Shor, daf er heimlid) mit ihm redete; 
und * ftady ihm dafelbft in den Wanft, 
daß er ftarb, um feines Bruders + Afa- 
hels Bluts willen. *c. 20, 10. 1 Kon. 2,5. 

+2 Sam. 2,23. 

28. Da bas David hernach erfubr, 
fprad er: Sd) bin unfdulbig und mein 

Onigreidy vor dem Herrn ewiglich, an 
bem Blute Abners, des Sohnes Ner; 

29. Es falle aber auf den Kopf Joabs, 
und auf feines Vaters ganzes Haus; und 
muͤſſe nidt aufhoͤren im Haufe Foabs, der 
einen Eiterfluß und* Ausſatz habe, und am 
Stabe gehe, und durd) da’ Schwert falle, 
undam Brod mangele.  —- *2 bn. 5, 27. 

30. Alſo erwiirgeten Joab und fein 
Bruder Abifat Abner, *darum, daß er 
ihren Bruder Afahel getddtet hatte im 
Streite zu Gibeon. *¢.2, 

31. David aber fprach gu Joab und 
allem Volke, das mit ibm war: Zerrei⸗ 
fict eure Rieider, und girtet Gade um 
eud), und traget leibe um Abner. Und 
der Konig ging bem Garge nad. 

32. Und da fie Abner begruben zu He⸗ 


2,23. | geworden bis auf den beutigen Zag. 


und weinete bet dem Grabe Abners, un} 
weinete aud) alles Volk. *1 Gam. 30,4, 
33. Und der Kinig Hagte Abner, und 
ſprach: Abner tft nicht geftorben, wie 
ein Shor ftirbt; j 
34. Deine Hande find nicht gebunde, 
deine Fufe find nicht im Feffeln gefests |; 
bu bift gefallen, wie man vor boͤſen Bu 
ben fallt. Da beweinete ihn alles Bol | 
nod) mehr. 
35. Da nun alles Golf hinein fam mit f 
David gu effen, da e3 nod) hod) Tag wat, h 
ſchwur David, und ſprach: * Gott thue p 
mit Dies und bas, wo ic) Brod oder etwad fh 
fofte, ehe bie Sonne untergebet. *c. 19,13 Bs 
36. Und alles Volk erfannte e8, urtd gefid fi 
ihnen auch wohl alles Gute, was der 
nig that, vor den Augen des ganzen Volks Me 
37. Und alled Volk und ganz Sfrad wm 
merften bes Tages, daß nicht vom Ke 
nige war, daf Abner, der Sohn Na, 
getddtet war. a: 
38. Und der Koͤnig ſprach gu ſeinen ff 
Knechten: Wiffet ihr nidt, daß auf vie hk 
fen Dag * ein Furft und Großer gefallen if 
in Sfrael? *1 Sam. 26,15 §; 
39. Sch aber bin nod hart und ein ge 
falbter Konig. Aber die Manner, die Kur 
ber ZeruJa, find mir verdrieflid. De & 
*Herr vergelte dem, der Boͤſes thu | 
nad) feiner Bosheit. *¢, 16,8 


Das 4. Capitet. 
Isboſeth wird ermorbet, und von David gy 
rochen hg 


Gen. | 

1. oy aber der Sohn Sauls hiret. & 
daf Abner zu Hebron todt war, 

wurden feine Hande laf, und ganz J 
rael erſchrak. F 

2. E8 waren aber gween Manner, Haupt fe 
leute liber die Krieger, unter dem Sobtt fm 
Sauls: einer hieß Baena, der andere Re F 
cob, Sohne Rimons, des Becrothiters, 
aus ben Kindern Benjamin. Denn Beret 
ward aud) unter Benjamin gerednet. J. 
3. Und die Berothiter waren geffohes 
gen Gethaim, und dafelbft Fremdling F 


4. Aud hatte Sonathan, der 
Sauls, einen Sohn, der war lahm an da 
Fufen, und war funf Sabre alt, ba dab 
Gefdrei von Gaul und Jonathan aud 
Sefreel fam und feine Amme ihn aut: 
bob und flobe; und indem fie etlcte 





3Sbofeth erftodyen. 
i, * fiel er und ward binfend; 
hieß MephiBofeth. *¢.9,3. 
gingen nun bin die Sibne Ri- 
des Berothiters, Mechob und 
und famen gum Haufe Ssbofeths, 
Zag am heißeſten wars wud er 
feinem Lager tm Mittage. 
| fie kamen in8 Haus, Weizen 
, und fladen ihn in den Want, 
rannen. 
m da fie ind Haus kamen, lag 
inem Bette in feiner Schlafkam⸗ 
Ib * ſtachen ihn todt, und bieben 
| Kopf ab, und nahmen feinen 
id gingen bin, bed Weged auf dem 
be, bie ganze Nacht. *Micht.4,21. 
brachten da8 Haupt Isboſeths 
d gn Hebron, und fpraden zum 
iche, da ift das Haupt Isbo⸗ 
auls Sohnes, deines Feindes, der 
ner Geele fland; der Herr hat 
rinen Herrn, den Konig, gero- 
Saul und an feinem Gamen. 
antwortete ibnen David: Go 
Hert lebet, * der meine Seele aus 
tbfal erldfet hat, *1 Dtof.48, 16. 
»* griff den, der mir verkuͤndigte 
ch: Saul ift todt, und meinte, 
ein guter Bote; und erwitr: 
gu Biflag, bem ich follte Boten- 
Mt. * c. 1,15. 1Kbn. 2,46. 
) biefe gottloſen Leute haben einen 
, Mann in feinem Haufe auf fei- 
er erwuͤrget. Ya, follte* id) das 
Ht fordern von eure Handen, 
von der Erde thun 2 
* Grech. 3,18. 

b David * gebot feinen Juͤnglin⸗ 
erwirgeten fie, und bieben ih⸗ 
ibe und Fife ab, und hingen fie 
eiche zu Hebron. Aber das Haupt 
8 nabmen fie, und begruben es 
® Grabe 3u Hebron. *c. 1, 15. 


Bas 5. Capitel. 
andere Salbung, gliidlider Zuſtand 


Ger Sieg. 

> e6 famen*alleStamme Ifrael gu 
David gen Hebron, und ſprachen: 
‘wit find deines Gebeins unb dei- 
ted. *1C6r.12,1. +2Gam.19,A2. 


err dir 


h 
Du ſollſt meines Volks Sfrael 
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piten, und follft ein* Herzog ſeyn uber 
frael. *Pſ. 78,71. 

3. Und e6 * kamen alle Aelteften in free 
gum Koͤnige gen Hebron. Und der Konig 
David madte mit ibnen einen Bund ju 
Hebron vor dem Herrn, und +t fie falb- 
ten David zum Kinige uͤber Sfrael. 

“1 Chron. 13,3. {1 Gam. 16,13. 2 Sam. 2/4. 

4, Dreifig Sabre war David alt, da 
er Rinig ward, und * regierete viersi 
Jahre. * 1 Kbn. 2,11. 1 Chron. 30, 27. 
5. Bu Hebron regierete er ſieben Fabre 
und feds Monate uber Suda; aber 3u 
Jeruſalem regierete er drei und dreifig 
Jahre uber ganz Iſrael und Suda. 

6. Und der Konig 30g hin mit feinen 
Maͤnnern zu Jeruſalem wider die Jebu⸗ 
ſiter, die im Lande wohneten. Sie aber 
ſprachen zu David: Du wirſt nicht hier 
herein kommen, ſondern Blinde und Lahme 
werden dich abtreiben. Das meinten ſie 
aber, daß David nicht wuͤrde da hinein 
kommen. 

7. Aber David gewann die Burg Zion, 
das iſt Davids Stadt. 

8. Da ſprach David deſſelben Tages: 
Wer * bie Jebuſiter ſchlaͤgt und erlanget 
die Dachrinnen, die Labmen und Blinden, 
denen bie Seele Davids feind ift. Daber 
fpridt man: Laf Feinen Blinden und Lah⸗ 
men ind Haus fommen. *1Chron. 12,6. 
9. Alfo wobhnete David auf der Burg, 
und hieß fie Davids Stadt. Und David 
bauete umber von Millo, und inwendig. 

10. Und * David ging und nabm 3u, 
und der Herr, der Gott Zebaoth, war 
mit ihm. *¢,3,1. 

11. Und* Hiram, der Konig yu Tyrus, 
fandte Boten zu David, und Cedern- 
bdume aur Wand, und Bimmerleute, 
und Stemmegen, daf fie David ein Haus 
baueten. *1 Chron. 15,1. 

12, Und David * mertte, daß ihn der 
Herr zum Kinige uͤber Bfrael beftd- 
tiget hatte, und fein Koͤnigreich erhoͤhet 
um feined Volks Iſrael willen. 

*Pſ. 41,12. 

13. Und David nahm nod) mehr Wei⸗ 
ber und Kebsweiber gu Serufalem, nach⸗ 
bem er von Hebron gefommen war; und 
wurden ihm nod) mehr Gdbne und 
Richter geboren. 

14, Und das find die Namen derer, 
die th gu * Jeruſalem geboren find: 
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Gammua, Sobab, Nathan, Salo- 
mo, *1 Shron. 3,5. 
15. Jebehar, Glifua, Nepheg, Japhia, 

16. Glifama, Gliada, Eliphaleth. 

17. Und da*die Philiſter hoͤreten, dag 
man David zum Konige uber Iſrael ge- 
falbet hatte, zogen fie alle herauf, David 

u fuden. Da das David erfubr, 30g er 
binab in eine Burg. * 1 Chron. 15,8. 

18. Aber die Philifter famen, und ließen 
fic) nieder im Grunde Rephaim. 

19. Und David fragte den Herrn, und 
ſprach: * Soll id) hinauf ziehen wider 
die Hbilifter? Und willft du fie in meine 
Hand geben? Der Herr ſprach gu Daz 
vid: Ziehe hinauf, id) will die Philiſter 
in deine Hande geben. *1Sam. 30,8. 

20. Und David fam gen BaalPrazim, 
und ſchlug fie dafelbft, und ſprach: Der 
Herr hat meine Feinde vor mir von ein: 
anber geriffen, wie dieWaffer reifen. Da⸗ 
ber hieß man denfelben Ort BaalPrazim. 

Qi. Und fie ließen ihre Gigen dafelbft. 
David aber und feine Manner hoben 
fie anf. 

22. Die Pbilifter aber zogen abermal 
Serauf, und lieBen fic) nieder im Grun- 
de Rephaim. | 

23. Und David fragte den Herrn, der 
ſprach: Du ſollſt nicht hinauf ziehen, 
fondern fomm von hinten zu thnen, 
daß bu an fie kommeſt gegen den Maul- 
beerbaumen. 

24. Und wenn du hoͤren wirft das Rau⸗ 
fcben auf den Wipfeln der Maulbeerbdu- 
me einhergehen, fo zaue dich; denn der 
Herr ift dann ausgegangen vor dir her, 
qu fdlagen das Heer der Pobilifter. 

25. David that, wie der Herr ihm ge- 
boten hatte, und ſchlug die Hbilifter von 
Geba an, bis man fommt gen Gafer. 


Bes 6. Capitel. 

Davis Freudsentang bei Abholung der Bundeslade. 
1. Yyrnd David *fammelte abermal alle 
junge Mannfdaft in Sfrael, drei⸗ 
Big taufend. 
2. Und madhte fid) auf, und ging bin 
mit allem Bolfe, das bei ibm war aus 
den Burgern Juda, daß er bie Lade Gotz 
tes von Dannen herauf holete, welcher Na⸗ 
me heißt: Der Name bed Herrn Zebaoth 

* wobnet darauf uber den Cherubim. 

*Pſ. 80, 2, 2c. 





2 Samuclis 5. 6. 


*1 Chron. 14,5. | Fr 


Abholung der Bundeslade. 


3. Und fie lieBen die Lade Gottes fuͤh⸗ 
ten auf einem neuen Wagen, und hole 
ten fie * aus dem DHaufe AbiNadabé, 
der zu Gibea wobhnete. Ufa aber und 
Ahio, die Sohne AbiNadabs, trieden . 
den neuen Wagen. *1Gam.7,1. | 

4, Und ba fie ihn mit der Lade Gotted |. 
aus dem Haufe AbiNadabés fibreten, der |: 
p Gibea wohnete, und Ahio vor der 

ade her ging: 

5. Spielte David und das ganze Hand 
Iſrael por bem Hern her mit allel | 
GSaitenfpiel von Taͤnnenholz, mit Har: 
fen, und Pfaltern, und Paufen, und | 
Schellen, und Gymbeln. 

6. Und*da fie famen zur Senne No |) 
dons, griff Ufa gu und bielt die Sade p 
Gottes, denn die Rinder traten beifet P 
aus. *1 Ghron. 14,9. ¢. 16,13. 

7. Da ergrimmete bes Herrn Bom 
ber Ufa, und Gott ſchlug ihn daſelbſt fi 
um feined Frevels willen, daß er dafelbt I 
*ftarb bei der Lade Gottes. | 

*AMof. 4,15. 20. ; 

8. Da* war David betrubt, daß da 
Herr einen folchen Rif an Ufa that; 
und hieß diefelbige Statte PerezUſa bid Hh 
auf diefen Zag. *1 Chron. 14,11. 

9. Und David furdtete fic) vor den 
Herrn de8 Pages, und ſprach: Wie fol 
bie Labe des ‘Seren zu mir fommen? 

10. Und* wollte fie nidt laffen gu fid & 
bringen in bie Stadt Davids; fondern lies B 
fie bringen in da8 Haus ObedGdomi, J 
des Gathiters. *1 Chron. 14,13 ik 

11. Und ba bie Zade des Herrn bre 
Monate blieb im Haufe ObedEdomi, 
des Gathiters, fegnete ihn der Her, P 
und fein ganzes Haus. | 

12. Und es ward dem Kinige David Ja 
angefagt, daß ber Herr bas Hatt 
ObedCdoms fegnete, und alles, was ¢ 
hatte, um der Lade Gottes wills 
Da ging er bin, und holte bie Lar 
Gottes aus dem Haufe ObedCdomi 
herauf in die Stadt Davids, mi 
euden. 

13. Und ba fie einher gingen mit de 
Lade bes Herrn ſechs Gange, * opfere Ff 
man einen DOdfen und ein fett Gdal. J 

* e 


on. 8,5. 

14. Und David tanjte mit aller Mac 
vor bem Herrn her, und war begurtd 
mit einem leinenen Leibrode. 





Michal verachtet David. 


nbd David fammt dem ganzen Iſ⸗ 
breten die Lade des Herrn her⸗ 
t Jauchzen und Pofaunen. 

nd ba die Lade des Herrn in die 
Davids fam, ftudte* Midal, die 
' Saulé, durd dads Fenfter, und 
en Koͤnig David fpringen und 
oor dem Herr, und veradtete 
ibrem Herzen. *1Chron.16,29. 
da fie aber die Lade des Herm 
rachten, ftelleten fie die an ihren 
tten in der Hitte, die David fir 
te aufgefdlagen. Und David 
Brandopfer und Danfopfer vor 
errn 


nd*ba David hatte ausgeopfert 

andopfer und Danfopfer, + feg- 

' bab Volk in bem Namen ded 

Zebaoth; *Chron.7,2. 
+1 5 


n. 8, 55. 
nd theilete aué allem Volke, und 
mge Sfraelg, beide Mann und 
‘inem jegliden einen Brodfucen, 
1 Stud Fleifh, und ein Noͤßel 
Da kehrete fic) alles Volk hin, 
icher in fein Hans. 
Ja aber David wiebderfam, fein 
yu fegnen, ging ihm Midal, bie 
| Sauls, heraus entgegen, und 
Mie herrlidy ift heute der Konig 
frael gewefen, der ſich vor den 
n feiner Knechte entblofet hat, wie 
lofen Leute entbloͤßen! 
david aber ſprach gu Michal: Jd) 
t dem Herrn fotelen, der mid 
t bat vor deinem Vater und vor 
nem Haufe, daß er mir befoblen 
n Fuͤrſt zu ſeyn uber das Volk des 
uber Sracl: *1Sam. 25, 30. 
nbd will nod) geringer werden, 
Ifo, und will niedrig fe in mei: 
igen, und mit den Maͤgden, da- 
_ geredet haft, zu Ehren werden. 
ex Midal, Sauls Tochter, 
rin Kind bis an den Bag ihres 


Das 7. Capitel. 

befommt die Verheifung des Meſſias, al’ 

8 ift, einen Tempel gu bauen. 
\ nun der* Konig in feinem Haufe 
fag, und der Herr ihm Rube ge- 
batte von allen feinen Feinden 
*1@hron.18,1. 
prad) er au dem Propheten. Na⸗ 


2Samuelis 6.7. Gott verbeifet ihm — 
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than: Giebe, id) wohne in einem Cedern⸗ 
DHaufe, und die Lade Gottes wobnet 
unter den Teppichen. 

3. Nathan fprady gu bem Kinige: Gehe 
bin, alles, wad du in deinem Herzen haſt, 
bas thue, benn der Herr ift mit dir. 

4. Des Nadts aber fam das Wort 
bes perm zu Nathan, und ſprach: 

5. Gebe hin, und fage zu meinem Knech⸗ 
te David: Go foridt der Herr: Sollteft 
bu mir*ein Haus bauen, daß id) dar⸗ 
innen wobnete 2 *1Gbhron.23,8. 

6. Habe id) doc) in Feinem*Haufe gee 
wobnet, feit bem Tage, da id) die Kin- 
der Ffrael aus Egypten fubrete, bis 
auf biefen Zags fondern id habe ge- 
wanbdelt in der Hutte und Wohnung. 

*1 Kin. 8, 16. Ef. 66, 1. 

7. Wo id mit allen Kindern Ifrael hin⸗ 
wanbdelte, habe id) aud) je geredet mit 
irgend der Stamme Sfrael einem, dem 
ib befoblen babe, mein Vol! Iſrael gu 
weiden, und gefagt: Warum bauet ibr 
mit nidt em Gedern-Haus ? 

8. So follft bu nun fo ſagen meinem 
Knedte David: So fpridt der Herr 
Bebaoth: * Ich habe did) genommen 
von den Schafhuͤrden, daf du feyn foll 
teft ein Furft uber mein Volk Ffrael ; 

*1 Gam. 16, 12. 13. 2. 

9. Und bin mit dir gewefen, wo du 
bingegangen bift, und habe alle deine 
Feinde vor dir ausgerottet, und habe 
bir einen grofen Namen gemacht, wie 
ber Mame der Grofen auf Erden. 

10. Und ich will meinem Volke Sfrael 
einen Ort fegen, und will es pflanjen, 
daß es daſelbſt wohne, und es nidt 
mehr in der Irre gehe, und es die Kin⸗ 
der der Bosheit nicht mehr draͤngen. 
wie vorhin, 

11. Und ſeit der Zeit ich Richter uͤber 
mein Volk Iſrael verordnet habe; und 
will dir Ruhe geben von allen deinen Fein⸗ 
den. Und der Herr verkuͤndiget dir, daß 
der Herr dir ein Haus machen will. 

12. Wenn * nun deine Zeit hin iſt, 
daß du mit deinen Vaͤtern ſchlafen lie⸗ 
geſt, will ich deinen Samen nach dir 
erwecken, der von deinem Leibe kom⸗ 
men foll, dem will id) fein Reich beſtaͤ⸗ 


tigen. *1Koͤn. 8,20. 
3. * Der ſoll meinem Namen ein 
Haus bauen, und ich will den 
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Stubl ſeines Kinigreihs  beftatigen 
erviglig. *1Kbn.5,5. ¢.6,12. Pf.89/A.r. 

14. Ich* will fein Vater feyn, und er 
fol mein Sohn feyn. Wenn er eine Miffe- 
that thut, will id) ihn mit Menſchen⸗Ru⸗ 
then und mit der Menſchenkinder Schlaͤ⸗ 
gen ftrafen *Pſ.89,27. €br.1,5. 

15. Aber meine * Barmberzigheit foll 
nidt von ihm entwandt werden, + wie 
id) fie entwendet habe von Gaul, den 
id) vor Dir Habe weggenommen.*£uc.1,72. 

Sam. 15, 26. 

16. Aber dein Haus und dein Koͤnig⸗ 
reid) foll *beftandig ſeyn ewig por 
bir, und dein Stubl foll ewiglich befte- 

en. *Pſ.72,17. 

17. Da Nathan alle dieſe Worte und 
alles dies Geſichte David geſagt hatte, 

18. Kam David, der Konig, und blieb 
vor bem Herrn, und fprad: * Wer bin 
id, Herr Herr, und was ift mein Haus, 
daß du mid) bis hieher gebracht haſt? 

*1Moſ. 32, 10. 

19. Dazu haſt du das zu wenig geachtet, 
Here Herr, ſondern haſt dem Haufe 
deines Knechts nocd von fernem Zukuͤnf⸗ 
tigem gerebdet. Dad ift eine Weife eines 
Menfdyen, ber Gott der Herr iſt. 

20. Und was foll David mebr reden 
mit dir? Du erfenneft * deinen Knecht, 

err Derr! *1Koͤn. 11,34. 

21. Um deines Worts willen und nach 
deinem Herzen haſt du ſolche große Din⸗ 
g° alle gethan, daß du fie deinem Knedte 
und thateft. 

22. Darum bift du aud grog geachtet, 
Be Gott; denn ift es Feiner wie du, und 
ift fein Gott, denn du; nad allem, dads 
wir mit unfern Obren gehoret haben. 

23. Denn wo * ift ein Volk auf Cr- 
den, wie dein Volk Bfrael, um welded 
willen Gott iff bingegangen, ihm ein 
Wolf zu erldfen, und thm einen Namen 
zu maden, und folde grofe und (dred: 
lide Dinge au thun auf deinem Lande 
vor beinem Wolke, welches du dir erloͤ⸗ 
fet haft von Egypten, von den Heiden 
und ibren Gottern ? *5Mof.4,7. 

1 Ghron. 18, 21. 

24. Und du haſt dir dein Volk Sfrael zu⸗ 
bereitet, dir zum Volke in Ewigkeit, und 
bu, Herr, bift ihr Gott geworden. 

25. So befraftige nun, Herr Gott, 
das Wort in Gwigleit, da8 du uber 


2 Samucelis 7.8. 


David betet, ſchlaͤgt 


deinen Knecht, und uͤber ſein Haus geredet 
haſt, und thue, wie du geredet haſt: 
26. So wird dein Name groß werden 
in Gwigfeit, daß man wird fagen: Der 
Herr Bebaoth ift der Gott uber Ifſrael 
Und bas Haus deine’ Knechts Davids 
wird beftehen vor bir. | 
27. Denn du, Herr Bebaoth, bu Gott | 
Sfraels, haft das * Obr deines Knedts | 
edffnet, und gefagt: Ich will dir cin 
aus bauen. Darum hat dein Knedt | 
ein Herz gefunden, daß er dies Gebet 
qu dir betet. *&/.50,5. 
28. Mun, Herr Herr, du bift Gott, md 
* deine Worte werden Wahrheit feyn 
Du haſt folded Gut uber deinen Knecht 
gerebet. *1Kbn.8,26. Pſ. 19,10. 
29. So hebe nun an, und ſegne das Haus 
deines Knechts, daß e8 ewiglich vor dir 
fey; benn du, Herr Herr, haf es geredet, 
und mit deinem Segen wird deines 
Knechts Haus geſegnet werden ewiglid. 


Das 8. Capitel. 
David fieget unb beftellet bie Aemter 


1. PPnd es begab fid) darnach, baf*Da- 
vid die Philifter ſchlug, und fdyroady 
te fie, und nabm den Dienftzaum vow 
der Pbilifter Hand. *1Chron.19,1. 
2. Gr ſchlug aud) die Moabiter alfo w 
Boden, dah er zwei Bheile sum Tor 
brachte und ein Vheil beim Leben lich | 
Alfo wurden die Moabiter David unter 
thanig, daß fie ihm Geſchenke zutrugen. 
3. David fdlug aud) HadadEſer, da 
Sohn Rehobs, Konig gu Boba, ba er 
binsog,, feine Macht wieder zu holen an 
bem Waſſer Phrath. 

4. Und David fing aus ihnen taufend 
und ſieben bundert Reuter, und zwanjzig 
taufend Fußvolks, und * verlabmte all 
Wagen, und bebielt ubrig hundert Wa: 
gen. *Sof.119. 

5. Es famen aber die Syrer von De | 
mafcus, zu beifen DadadGfer, bem Koͤnige 
zu Zoba; und David foplug ber Syra 
zwei und zwanzig taufend Mann, 

6. Und legte Volk gen Damafcus in 
rien. Alſo ward Gyrien David unt 
nig, daf fie ihm Gefdhente zutrugen. Dent 
ber Herr half David, wo er hingog. 

7. Und David nahm die golbene Sdil 
ber, bie Hadad Eſers Knechten waren, und 
brachte fte gen Serufalem. | 








bie Syrer, ift gutthatig 


ber von Betah und Verothai, den 
en — nahm der Koͤnig 
faſt viel Erz. 
a aber*Dhoi, der Koͤnig zu Hemath, 
daß David hatte alle Macht deb 
fers geſchlagen, *1Ghron.19,9. 
Sanbdte er Soran, feinen Gobn, 
wid, ibn freundlid) zu gruͤßen und 
fegnen, daf er wider HadadEſer 
‘en und ibn geldagen hatte, (denn 
batte einen Streit mit HadadEſer) 
t hatte mit fic) filberne, golbene 
herne Kleinodien, 
Welche der Konig David aud) dem 
heiligte, fammt dem Silber und 
, bad er [bem Herm] beiligte von 
peidee. die er unter fid) gebradt: 
on Syrien, von Moab, von den 
m Ammon, von den NHbiliftern, 
malef, vom Raube HadadGfers, 
ohnes Rehobs, Konigs gu Boba. 
Auch machte fid) David einen Na⸗ 
ba er wiederfam und bie * Syrer 
im Galzthale, achtzehn taufend. 
* Df. 60, 2. 2. 
Ind er legte Golf in ganz Cdo- 
und ganz Edom war David un⸗ 
fen; denn*bder Herr half David, 
*y 


hinzog. . 6. 
Kifo ward David Koͤnig uber gan; 
und er * ſchaffte Medht und Ge- 
Feit allem Volke. *1Chron. 19,14. 
Joab, der Sohn ZeruJa, war 
das Heer; Joſaphat aber, der 
Ahiluds, war Kanzler; *c. 2W, 23. 
zadok, der Sohn Ahitobs, und Ahi⸗ 
, ber Sohn AbdJathars, waren 
t; Seraja war Schreiber; 

Benaja, der Sohn Bojadabarwar 
bie * Crethi und Plethis und bie 
» Davids waren Priefter. *¢.15,18. 


Bas 9. Capitel. 
thãtigkeit David’ gegen MtephiBofeth. 
nd David fprad: Iſt aud nocd jee 
mand ubergeblieben von dem Hau⸗ 
m8, baf id) Barmherzigkeit an 
me, um Sonathans willen ? 
8 war aber ein Knecht vom Haufe 
, der hieß *3iba, den riefen fie 
avid. Und ber Rinig ſprach gu 
Bit bu Biba? Er Fora: Sa, 
t. *¢,16,1. 
der Konig forad: Sft nod jemand 
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vom Haufe Sauls, daf id) Gottes Barm⸗ 
hergigfeit an ihm thue? Ziba fpracd gum 
Konige: *Es ift nocd da ein Sohn Jona⸗ 
than8, Iabm an Fuͤßen. * AA. 

4. Der Kinig fprac yu fhm: Wo ift 
ex? Biba fprad gum Roͤnige: Siche, 
er ift gu Lodabar, im Hauſe * Machirs, 
de8 Sohnes Ammiels. *¢.17,27. 

3. Da fandte der Kinig David bin, und 
eB ibn holen von Lodabor, aus dem 
Daufe Macirs, des Sohnes Ammiels. 

6. Da nun MephiBofeth, der Sohn Jo⸗ 
nathan8, des Sohnes Sauld, zu David 
fam, fe er auf fein Angeſicht, und betete 
an. David aber fprad: MephiBofeth! 
Gr ſprach: Hier bin id), dein Knecht. 

7. David fprad gu ihm: Furdte bid) 
nidt; denn id) will Barmherzigkeit an 
dir thun, um Jonathans, deines Waters, 
willen, und will dir allen Acer deineds 
Vaters Sauls wiedergeben; * du aber 
follft tdglid) auf meinem Tiſche das Brod 

en. 2Koͤn. 25, W. 

8. Er aber betete an, und ſprach: Wer 
bin ich, dein Knecht, daß du dich wen⸗ 
deft gu einem * todten Hunde, wie id 

in? *1Gam.24,15. 

9. Da rief der Kinig Biba, den Kna⸗ 
ben Gauls, und fprad gu ihm: Aes, 
was Sauls gewefen iff und feines gan- 
zen Haufes, habe id) dem Gobne deineds 
Herrn gegeben. 

10. Go arbeite ihm nun feinen Acer, 
du, und deine Kinder und Knechte, und 
bringe es ein, daß es eines Herrn Sohnes 
Brod ſey, daß er ſich naͤhre; aber Me⸗ 
phiBoſeth, deines Herrn Sohn, ſoll taͤg⸗ 
lich das Brod eſſen auf meinem Tiſche. 
Ziba aber hatte funfzehn Soͤhne und 
zwanzig Knechte. 

11. Und Ziba ſprach zum Koͤnige: Al⸗ 
les, wie mein Herr, der Koͤnig, ſeinem 
Knechte geboten hat, ſo ſoll ſein Knecht 
thun. Und MephiBofeth * eſſe auf mei⸗ 
nem Tiſche, wie des Koͤnigs Kinder 
eins. *c.19, W. Koͤn. 25, W. 

12. Und MephiBofeth hatte einen klei⸗ 
nen Gobn, der hieß Micha. Aber al- 
les, was im DHaufe Biba wobnete, dad 
dienete MephiBofeth. 

13. MephiBofeth aber wobhnete zu Je⸗ 
tufalem, denn er af taͤglich auf ded Koͤ⸗ 
nigs Tiſch, und* hinkte mit feinen bei- 
ben Fuͤßen. *y.3. ¢.4,4. 
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Das 10. Capitel. 

Die Ammoniter verHshnen Davids Knedhte, und 

werden gefdlagen. 
1. VNnd es begab fic darnach, * daß 
der Koͤnig der Kinder Ammon ſtarb, 
und ſein Sohn Hanon ward Koͤnig an 
ſeiner Statt. *1Cbhron.20,1. 

2. Da fprad) David: Fh will Barm- 
bergigfeit thun an Hanon, bem Sohne 
Nahas, wie fein Vater an mir Barmber- 
zigkeit gethan hat. Und fandte bin, und 
lieB ihn triften durch feine Knechte uͤber 
feinen Vater. Da nun die Knechte Davids 
ing Land ber Kinder Ammon famen, 

3. Sprachen die Gewaltigen ber Kinder 
Ammon ju ihrem Herrn Hanon: Meiz 
neft du, dag David deinen Vater ehre 
vor deinen Augen, daß er Srifter gu 
bir gefandt hat? Meineft du nicdt, daß er 
darum bat feine Knechte zu dir gefandt, 
*daß er bie Stadt erforfde und erfunde 
und umbehbre? *c.3,25. 1Chron.20,3. 

4. Da nahm Hanon die Knechte Daz 
yids, und befdor ihnen den Bart halb, 
und fdnitt ibnen die Kleider halb ab 
bis an den Gurtel, und lief fie gehen. 

5. Da da8 David ward angefagt, 
fandte er ihnen entgegens; denn die 
Manner waren fehr gefchandet. Und 
der Konig ließ ihnen fagen: Bleibet zu 
Jericho, bid ener Bart gewadfen, fo 
fommt dann wieder. 

6. Da aber die Kinder Ammon faben, 
daß fie vor David*ftintend waren ge- 
worden, fandten fie bin und dingeten 
bie Syrer de3 Hauſes Mehobs, und die 
Syrer i Boba, zwanzig taufend Mann 
Fußvolks, und von dem Konige Maacha 
taufend Mann, und von Sstob zwoͤlf 
taufend Dann. *¢,16,21 

7. Da da8 David hbrete, fandte er Joab 
mit bem ganzen Heere der Krieg éleute. 

8. Und* die Kinder Ammon zogen aus, 
und rifteten fid) gu dem Streite vor 
ber Bhur des Thors. Die Syrer aber 
von 3oba, von Rehob, von Istob, und 

vor Maacha, waren allein im Felde. 
* 1 Chron. 20, 9. 

9. Da Soab nun fabe, daf der Streit 
auf thn geftellet war, vorne und binten, 
ermablete er aus aller jungen Mann- 
ſchaft in Sfrael, und riftete fic) wider 
bie Syrer. 

10. Und da8* uͤbrige Volk that er unter 





bie Hand feines Bruders Abifai, d 


fid) riftete wider die Kinder Amn 


* 1 Chron. 20, 11. 

11. Und ſprach: Werden mir bic 
rer uberlegen feyn, fo fomm m 
Hilfe, werden aber die Kinder As 
bir wberlegen feyn, fo will id | 
Hulfe fommen. 

12. Sey getroft, und laf uns 
ſeyn flr unfer Volk, und fir die € 
unfers Gotted; der* Herr aber 
was ihm gefallt. *Apoft.: 

13. Und Joab machte fic her; 
bem Volke, das bet ihm war, ju 

ider Die Syrer; und fie flohen vor 

14. Und ba die Kinder Ammon 
daß die Syrer flohen, floben fie au 
Abifai, und zogen in die Stadt. 
kehrete Yoab um von den Kinder 
mon, und fam gen Serufalem. 

15. Und ba die Syrer faben, d 
gefdlagen waren vor Sfrael, fam 
gubauf, 

16. Und HabdadGfer fandte hin, 
brachte heraus bie Syrer jenfeit des 
fers, und fubrete herein ihre Macht; 
Sobad, der Felbhauptmann Hadad 
00g vor ibnen ber. *1Chron. 

17. Da das David ward ang 
ſammelte er zuhauf das ganze 
und zog uͤber den Jordan, und 

en Helam. Und die Syrer ri 
ee wider David, mit ihm zu ft 

18. Aber die Syrer flohen vor S 
und David erwirgete der Syrer 
bunbert Wagen, und vierzig tc 
Reuter; dazu Sobach, den —* 
mann, ſchlug er, daß er daſelbſt 

19. Da aber die Koͤnige, die 


Habadẽ fer waren, ſahen, daß fi 


ſchlagen waren vor Iſrael, macht 
Frieden mit Iſrael, und wurden 
unterthan. Und die Syrer furdhtete 
den Kindern Ammon mehr gu belfi 


Das 11. Capitel. 
Davids Chebrud und Todfdlag. 


1. Yynd da bas Jahr um war, zu 

wenn die Konige pflegen « 
zieben, fandte David Joab und 
Knechte mit ibm, und das ganze * 
daB fie die * Kinder Ammon verder 
und belegten Rabba. David aber 
gu Serufalem. *c. 12, W. 1Chron. 


Davids Ehebruch. 


2. Und es begab fic, *daf David um 
ven Abend auftanb pon feinem Lager, 
und ging auf dem Dade ded Koͤnigs 

Hauſes, und fabe vom Dace ein Web 
fid wafden, und das Weib war ſehr 
ſchoͤner Geftalt. 

3. Und David fandte bin, und lief nad 
ben Weibe fragen, und fagen: Iſt das 
nidt BathSeba, die Tochter Eliams, das 
Beib Uria, *be8 Hethiters  — *c.23,39. 
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ev ſich ſchlafen legte auf fein Zager, mit 
ſeines Herrn Knechten, und ging nidt 
binab in fein Haus. 

14. De3 Morgens ſchrieb David einen 
Brief an Joab, und fandte ihn durd) 


ria. 

15. Gr ſchrieb aber alfo in den Brief: 
Stellet Uria an den Streit, da er am 
barteften ift, und wenbdet euch binter 
thm ab, daß er erfehlagen werde und 


“4, Und David fandte Boten hin, und | fterd 


ef fie bolen. Und da fie 3u ibm binein 
gam, ſchlief er bei ihr. * Cie aber reinigte 
a von ibrer Unreinigfeit, und febrete wie- 
ae is ibrem Hauſe. *3Mof.15,18.19. 
2a Und bad Weib ward fdwanger, und 
adte Hin, und lies David verfundigen, 
WD fagen: Sch bin ſchwanger geworden. 
% David aber fandte zu aoa : Sende 
Stir Uria, ben Hethiter. Und Joab 
mite Uria zu David. 
me Und ba Uria xu ihm fam, fragte 
wid, ob es mit b, und mit dem 
ul a und mit bem Streite wohl zu⸗ 


- tnd David ſprach gu Uria: Gebe 
ab in dein Haus, und wafde deine 
Be. Und da Uria zu des Kinigs Haus 


Mand ging, folgte ihm nad) ded Koͤ⸗ 
Bars ging,  folg 


BS Ge . 
Und Uria legte fic) ſchlafen vor der 
ar Des Kinigs Hauſes, da alle Knechte 
wS Herm lagen, und ging nidt bin- 
ray ein aus. 
Da man aber David anfagte: Uria 
Midt binab in fein Hans gegangen ; 
MH David yu ihm: Bift du nidt 
eld hergeFommen? Warum bift du 
¥ Binab in dein ou geaangen’ 
J ia aber ſprach zu David: Die 
ie, und Iſrael, und Juda bleiben 
Miten, und Joab, mein Herr, und mei- 
mperrn Knechte liegen gu Felde, und ich 
em mein Haus gehen, daß id Age und 
le, und bei meinem Weibe lage? 
wahr bu lebeft und deine Geele lez 
th thue folded nidt. *1Gam.4,. 
4 iD fprad yu Uria: So bleib 
z auch bier, morgen will id) did laf- 
shen. So blieb Uria zu Serufalem des 
, wd ded andern dazu. 
Fand David lub ihn, daf er vor ihm 
send: tranf, und madte ibn trun⸗ 
& tind ded Abends ging er aus, daf 


















erbe. 

16. Als nun Joab um die Stadt lag, 
fiellete er Uria an den Ort, da er wußte, 
daß ftreithare Manner waren. 

17. Und da die Manner der Stadt heraus 
fielen, und ftritten wieder Joab, fielen et⸗ 
liche des Volks von den Knechten Davids, 
und Uria, der Hethiter, ſtarb auch. 

18. Da ſandte Joab hin, und ließ Da⸗ 
vid anſagen allen Handel des Streits. 

19. Und gebot dem Boten, und ſprach: 
Wenn du allen Handel des Streits haſt 
ausgeredet mit dem Koͤnige, 

20. Und ſieheſt, daß der Koͤnig erzuͤr⸗ 
net, und zu dir ſpricht: Warum habt 
ihr euch ſo nahe zur Stadt gemacht mit 
dem Streite? Wiſſet ihr nicht, wie man 
pflegt von der Mauer zu ſchießen? 

21. Wer ſchlug Abimelech, den Sohn 
Jerubbeſeths? »Warf nicht ein Weib ein 
Stuͤck von einer Muͤhle auf ihn von 
der Mauer, daß er ſtarb zu Thebez? 
Warum habt ihr euch ſo nahe zur 
Mauer gemacht? So ſollſt du ſagen: 
Dein Knecht Uria, der Hethiter, iſt auch 
todt. *Ricdt.9,53. 

22. Der Bote ging hin, und fam, 
und fagte an David alles, warum ihn 
Joab gefandt hatte. 

23. Und ber Bote ſprach zu David: 
Die Manner nabmen uͤberhand wider 
uns und fielen gu und beraus auf das 
Selb, wir aber waren an ibnen bis vor 
bie Thur bed hors; 

24. Und bie Schuͤtzen ſchoſſen von der 
Mauer auf deine Knechte, und tddteten 
etliche von des Koͤnigs Knechten; dazu ift 
Uria, dein Knecht, der Hethiter, aud) todt. 

25. David fprad zum Boten: So 
follft du gu Boab fagen : Laß dir bas 
nicht uͤbel gefallens denn dad Schwert 
frift jest dieſen, jest jenen. Haltet an 
mit bem Streite wider bie Stadt, dag 
du fie gerbrecheft, und feyd getroft. 
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26. Und da Uria Weib hoͤrete, daf 
ibe Mann Uria todt war, trug fie leide 
um ibren sabia 

27. Da fie aber ausgetrauert hatte, 
fandte David bin, und lief fie in fein 
Haus holen, und fie ward fein Weib, unb 

ebar ihm einen Gobn. Aber die Vhat ge- 
* dem Herrn uͤbel, die David that. 


Das 12. Capitel. 
Nathans Bußpredigt. 


1. Nynd der Herr fandte Nathan gu Da⸗ 
vid. Da der zu ihm fam, ſprach er 

au ihm: Es waren zween Manner in einer 

Stadt, einer reich, der andere arm. 


2. Der Reiche hatte ſehr viele Schafe S 


und Kinder: 

3. Aber der Arme hatte nichts, denn ein 
einiged kleines Schaͤflein, das er gefauft 
hatte; und er nabrete es, daß es grog 
ward bei ihm und bei feinen Kindern zu⸗ 
gleid); es af von feinem Biffen,und trank 
pon feinem Becher, und fdlief in feinem 
Schoße, und er hielt e8 wie eine Tochter. 

4. Da aber dem reichen Manne ein Galt 
fam, ſchonete er gu nebmen von feinen 
Schafen und Rindern, daß er dem Gaffe 
etwas jurichtete, der zu ihm gefommen 
war, und nabm das Schaf bed armen 
Mannes und ridjtete e8 gu dem Manne, 
der 3u ihm gefommen war. 

5. Da ergrimmete David mit grofem 
Born wider den Mann, und forad zu 
Nathan: So wahr der Herr lebet, der 
Mann ift ein Kind des Todes, ber das 
gethan bat ; . 

6. Dazu * foll ex das Schaf vierfaltig 
bezahlen, darum, daß er ſolches gethan, 
und nidt geldonet pat. *2Mof.22,1. 


pr. 6, 31. 
7. Da ſprach Nathan zu David: *Du biſt 
der Mann. So fpridit der Herr, der Gott 
Iſraels: Ich habe dich gum Koͤnige ges 
falbet uber Sfrael, und habe did) errettet 
aus der Hand Gauls, 1Koͤn, 20 MO. 
8. Und babe dir deines Herrn Haus 
gegeben, dazu feine Weiber in deinen 

choß, und babe dir das Haus Sfrael 
und Suda gegeben; und ift da8 gu wenig, 
will id) nod) dies und das dazu thun. 
9. Warum haft du denn bas Wort 
bes Herrn verachtet, daß du folded 
Uebel vor feinen Augen thateft? Uriam, 
ben Hethiter, haft du erfdlagen mit 


2 Sawmnelis 11. 12. 


David thut Buse, 
bem Schwerte; *fein Weib hafi 
zum Weibe genommen, ibn aber 
erwuͤrget mit dem Schwerte der 
Ammon. *¢.11,27. 18 

10. Mun fol von deinem Ha 
Schwert nidt laffen ewiglid, 
daB du mid) verachtet, und * d 
Uria, des Hethiters, genomnr 
baf fie dein Weib fey. xc.1 

11. Go fpridt der Herr: S 
will Unglud uber did) erweden 
nem eigenen Daufe, und will de 
ber nehmen vor deinen Augen, 
fie deinem Naͤchſten geben, da 
deinen Weibern ſchlafen foll an b 
onne. *¢.16,22. Dio 

12. Denn du haft es heimlich 
id) aber will died thun vor ben 
Sfrael, und an ber Sonne. 

13. Da fprad) David gu Nath; 
babe gefunbdiget wider ben Herrn. 
fprad) gu David: Sot hat a 

err deine Gunde weggenomn 
wirft nicht fterben. * 

t Pf. 51,3. 

14. Aber weil du bie Feinde de 
haft durch diefe Geſchichte laͤft 
macht, wird der * Sohn, der d 
ren ift, des Todes fterben. * 

15. Und Nathan ging heim. | 
per fhlug bas Kind, das Uri 

avid geboren hatte, daß 08 t 


ward. 

16. Und David erfucdte Gott 
Knablein, und faftete, und gin 
und lag uber Nacht auf der ¢ 

17. Da ftanden auf die Aeltefte 
Hauſes, und wollten ibn aufrid 
der Erde; er wollte aber nicht, 
aud) nidt mit ibnen. 

18. Um fiebenten Page aber f 
Kind. Und bie Knechte David 
teten fic) ihm anzuſagen, daf d 
todt ware. Denn fie gedachten: 
da bas Kind nod lebendig wa 
ten wit mit ibm, und er gebor 
ferer Stimme nicht; wie otel mi 
ex fic) webe thun, fo wir fage 
Kind ift todt. 

19. Da aber David fabe, bd 
Snedhte seile rebeten, mer 

as Kind todt ware, q 
nen Knedten: Sft das Rind tol 
fpracen: Sa. 
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a ftand David auf von der Erde, 
iſch ſich, und falbete fid, und 
dere Kleider an, und ging in 
m6 des Herm, und betete an. 
ter wieder heim fam, hieß er 
rod auftragen, und af. 

a ſprachen feine Knechte 3u ihm: 
t bad fir ein Ding, bas du thuft ? 
18 Kind lebte, fafteteft du, und 
ft; *num es aber geftorben ift, ficheft 
und iffeft *@ir.38,24. 


ir fprach: Um das Rind faftete ich, | th 


‘inete, da es lebte; benn id) ge- 
Wer weif, ob mir der Herr gnaͤ⸗ 
d, daß das Kind Iebendig bleibe. 
tun es aber tobdt ift, was foll id 
Karn id es auch wiederum ho⸗ 
ch werde wohl gu ibm fabren, es 
aber nicht wieder zu mir. 

ub da David fein Weib Bath: 
setroftet hatte, ging er gu ihr 
und fdlief bei ifr. Und fte ge 
en Sohn, den hieß er Salomo. 
t Herr liebte ihn. 

id er that ibn unter die Hand*Na- 
8 Propheten: der hieß ihn Jedid⸗ 
1 Des Herrn willen. *¢.7,2. 
o firitte nun Joab wider Rabba 
ander Ammon, und gewann die 
he Stadt, *».29. Ser.49,2. 
nd fandte Boten zu David, and 
1 fagen: Ich habe geftritten wider 
— habe auch gewonnen die 

t. 


io nimm nun zuhauf bas uͤbrige 
md belagere die Stadt, und ge- 
fie, auf daß ic fie nidjt gewinne, 
den Namen davon babe. 
fo nabm David alled Golf pubauf, 
| bin, und*ftritte wider Rabba, und 
tfle, *1@bron.21,1. Ez.21, 26. 
 nabm diet Krone ihres Koͤnigs 
tem Haupte, die an Gewicht einen 
+ Golked hatte und Sdelgefteine, 
wd David auf fein Haupt gefebt; 
ete aus der Stadt febr viel 
*4Gbhron.21,2. Ezech.21, W. 
ber das Volk darinnen fuͤhrete er 
und legte fie unter eiſerne Saͤ⸗ 
ie Baden, und eiſerne Keile, und 
nte fie in Biegeldfen. Go that er 
Sehdtes der Kinder Ammon. Da 
David und alles Volk wieder 
ruſalem. 


Das 13. Capitel. 

Der Blutſchänder Amnon wird von Abſaloms 

Dienern ermordet. 
1. Ur es begab ſich darnach, daß Abſa⸗ 
lom, der Sohn Davids, hatte eine 
ſchoͤne Schwefter, die hieß Thamar; und 
Amnon, der Sohn Davids, gewann fie lieb. 
2. Und Amnon ftellete ah franf, um 
Thamar, feiner Schwefter, willen. Denn 
fie war eine Sungfrau, und daͤuchte Amz 
non ſchwer feyn, daß er ibr etwas follte 


un. 

3. Amnon aber hatte einen Freund, 
ber hieß Jonadab, ein Sohn * Simea, 
Davids Bruders; und derfelbe Fonadab 
war ein febr weifer Dtann. 

*4 Chron. 2, 13. 

4. Der ſprach gu ibm: Warum wirft 
bu fo mager, du Koͤnigsſohn, von Tage 
zu ibaget Magft du mir es nidt antec 

en? Da fprad Ammon ju ihm: Ia 

abe Thamar, meines Bruders Abfa- 
loms Schweſter, lieb gewonnen. 

5. Jonadab ſprach zu ihm: Lege big 
auf dein Bette, und made did frank. 
Wenn dann dein Vater kommt, dic gu 
befeben, fo ſprich zu ibm: Lieber, laf 
meine Schweſter Thamar fommen, daß 
ſie mich aͤtze, und mache vor mir ein Eſſen, 
daß ich zuſehe und von ihrer Hand eſſe. 

6. Alſo legte ſich Amnon und machte ſich 
krank. Da nun der Koͤnig kam, ihn zu be⸗ 
ſehen, ſprach Amnon zum Koͤnige: Li 
laß meine Schweſter Thamar kommen, 
daß ſie vor mir ein Gemuͤſe oder zwei 
mache, und ich von ihrer Hand eſſe. 

7. Da ſandte David nach Thamar in 
das Haus, und ließ ihr ſagen: Gehe 
hin in das Haus deines Bruders Am⸗ 
nons, und mache ihm eine Speiſe. 

8. Thamar ging hin in das Haus ih⸗ 
res Bruders Amnons, er aber lag zu 
Bette. Und ſie nahm einen Teig, und 
knetete, und ſotte es vor ſeinen Augen, 
und kochte ihm ein Gemuͤſe. 

9. Und ſie nahm das Gericht, und ſchuͤt⸗ 
tete es vor ihm aus, aber er weigerte 
ſich zu eſſen. Und Amnon ſprach: Laßt 
jedermann von mir hinaus gehen. Und 
es ging jedermann von ihm hinaus. 

10. Da fprad Amnon zu Thamar: 
Bringe dad Effen in die Kammer, daß id 
pon deiner Hand effe. Da nahm Thamar 
das Gemufe, bad fie gemacht hatte, 


eber, ° 


J 
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und bradte e8 gu Amnon, ihrem Bru⸗ 
ber, in die Kammer. 
11. Und da fie, e8 zu ihm bradte, daß 
. be und fprad) 3u 
meine Ochwefter, 
ſchlaf bet mir. *1 Mof.39,12. 
12. Gie aber ſprach gu ihm: Nicht, mein 
Bruder, ſchwaͤche mid nicht, denn fo * thut 
man nidt in Iſrael; thue nicht eine 
folde Thorheit. *5Mof.22,21. 
13. Wo will ih mit meiner Schande 
hin? Und du wirft feyn wie die Tho⸗ 
ren in Sfracl. Rede aber mit bem Koͤ⸗ 
nige, ber wird mid) dir nidt verfagen. 
14. Aber ex wollte ihr nicht gehorden, 
und uͤberwaͤltigte fie, und ſchwaͤchte fie, 
und ſchlief bet ihr. *3Mof.20,17. 
15. Und Amnon ward ihr uͤberaus gram, 
baf der Haß groper war, denn vorbin die 
Liebe war. Und Amnon ſprach gu ihr: 
Mache did auf, und bebe did. 
16. Sie aber ſprach gu ihm: Das Uebel 
ift groper, denn bas andere, das bu an 
mir gethan baft, daß du mid) ausftifeft. 
Aber er gehordte ihrer Stimme nidt, 





17. Gondern rief ſeinen Knaben, der friſch 


fein Diener war, und fprad: Breib 
dieſe von mir hinaus, und ſchließe die 
Shur hinter ihr zu. 

18. Und fie hatte einen bunten Nod an; 
denn folde Rode trugen bes Koͤnigs 
Toͤchter, weil fie Sungfrauen waren. 
Und da fie fein Diener hinaus getrie- 
ben, und bie Thuͤre hinter ihr geſchloſ⸗ 
fern hatte, 

19. Warf Shamar* Afche auf ihr Hauyt, 
und zerriß ben bunten Rod, den fie anbatte, 
und legte ihre Hand auf das Haupt, 
und ging daber, und ſchrie. »Hiob 2,12. 
20. Und thr Bruder Abfalom ſprach zu 
ihr: Sft dein Bruder Amnon bet dir ge- 
wefen? Mun, meine Schweſter, ſchweig 
ftille, e8 ift bein Bruder, und nimm die 
Sache nicht fo gu Herzen. Alſo blieb 
Thamar ledig in Abſaloms, ihres Bru⸗ 
ders, paul 
21. Und da der Kinig David folded 
alled bérete, ward er robe ornig. Aber 
Abfalom redete nicht mit Amnon, webder 
Boͤſes nod) Gutes. 

22. Aber Abfalom ward Amnon gram, 
Darum, daß ex feine Schweſter Thamar 
geſchwaͤchet hatte. 

23. Ueber awei Sabre aber hatte Abfa- 





Abfalom tddtet Amnon. 


lom * Schafſcherer zu Baalhajor, die unter 
Ephraim liegt; und Abfalom lud alle 
Kinder des Kinigs, *1Gam.25,2. 

24. Und fam jum Koͤnige, und fprad: 
Giehe, dein Knecht hat Schaffcherer; 
ber Konig wolle fammt feinen Knecten | 
mit feinem Knedte geben. | 

25. Der Konig aber fprad gu Abfa: 
om: Nicht, mein Sohn, laf und nidt 7. 
alle gehen, daß wir dic) nicht befdwe |, 
ren. Und da er ihn noͤthigte, wollte |: 
dod) nicht geben, fondern fegnete ihn. 

26. Abfalom fprad: Soll denn nicht 
mein Bruder Amnon mit uns geben? 
Der Konig ſprach zu ihm: Warum fol 
er mit dir geen 

27. Da nothigte ihn Abfalom, daß er 
mit ihm ließ Amnon und alle Kinde 
des Kinigs. 

28. Abfalom aber gebot feinen Knaben, 
und fprad): Gebet darauf, roenn Amnon 
*guter Dinge wird von dem Weine, undid 
gu euch fprede: Schlaget Amnon und 
tddtet ihn, daß ibr euch nicht fuͤrchtet, denn 
ic) habe es euch gebeifen, ——— und 

iſch daran. *1Dacc.16,16. 

29. Alfo thaten bie Knaben Abfaloms 
dem Amnon, wie ihnen Abfalom gebo⸗ 
ten hatte. Da ftanden alle Kinder des 
Koͤnigs auf, und ein jeglicer ſaß auf 
feinem Maultbhiere, und floben. 

30. Und da fie nod auf dem en 
waren, fam bad Geruͤcht vor Davit, 
daß Abfalom hatte alle Kinder ded Ki: 
nigs erfdlagen, daß nidt einer von ik 
nen ubrig ware. 

31. Da fland der Kinig auf, und*zeri 
feine Kleider, und legte fic) auf die Erde; J 
und alle feine Knechte, die um ihn ber flan: ; 
den, gerriffen ihre Kletder. *1Mof.3734. J. 

32. Da antwortete Fonadab, der Soba 
Gimea, des Bruders Davids, und 
ſprach: Mein Herr dente nicht, def 
alle Knaben, die Kinder des RKinigs, 
todt find; fonbdern Amnon ift alls 
todt. Denn Abfalom hat es bei ſich 
bebalten von bem Tage an, da er fee 
Schweſter Thamar fdwadte. 

33. So nehme nun. mein Herr, der J. 
Kinig, folded nicht gu Herzen, daß alle 
Kinder bes Koͤnigs todt feyn; fondem 
Amnon ift alein todt. 

34. Abfalom aber flohe. Und de 





Soab fendet ein Weib von 


Cnabe auf ber Warte hob feine Augen 
uf, und ſahe; und fiehe, ein groped 
Soff fam auf dem Wege nad einander, 
m der Geite de8 Berges. 
35.Da ſprach Fonadad zum Koͤnige: Sie⸗ 
he, die Rinder des Koͤnigs kommen; wie 
dein Knecht geſagt hat, ſo iſt es ergangen. 
36. Und ba er hatte ausgeredet, Fhe 
ba famen die Kinder des Koͤnigs, und 
hoben ihre Stimme auf, und weineten. 
De Kinig und alle feine Knedhte wei⸗ 
neten auch faft febr. ‘ 
37. Abfalom aber flohe, und 30g gu 
+*Zhalmai, bem Sohne Ammihuds, dem 
Miige ju Gefur. Er aber trug leide uͤber 
finen Sohn alle Tage. *c.3,3. ¢. 14,23. 
38. Da aber Abjalom flohe, und gen 
Meer 309, war er dafelbft drei Sabre, 
EW. Und der Kinig David * hoͤrete auf 
Auziehen wider Abfalom; denn er 
Bike fid) getriftet uber Amnon, daß er 
et war. *1Sam. 27,4. 


: Bas 14. Capitel. 
bemelon: findet auf Jürbitte des Weibes von 


Gnade. 

oab aber, ber Sohn ZeruJa, merk⸗ 
te, daß des Koͤnigs Hers war wi- 
e Abfalom, 

2. Und fandte hin gen Thekoa, und lies 
Men von bannen ein Fluges Weib, und 
Rac zu ibr: Trage leide, und ziehe Lei 
Melber an, und falbe dic) nicht mit 
f, fonbdern ftelle did) wie ein Weib, 
eine lange Beit leide getragen bat 
@ einen Todten; 

B. Und folft zum Koͤnige hinein gehen, 
b mit ibm reden, fo und fo. Und 
& gab ibr cin, was fie reden follte. 
R Und ba da’ Weib von Bhefoa mit 
BKonige reden wollte, *fiel fie auf ihr 
iG yur Erde, und betete an, und 
eG: Hilf mir, Konig! *Ruth 2,10. 

- 1Gam. 25, 24. 

Kinig ſprach yu ihr: Was ift 
J ach: Ich bin eine Wittwe, 
PMBeib, dad leide traͤgt, und mein 
gan if geftorben; 

Ptine deine* Magd hat zween Sohne, 
kaautten mit cinander auf dem Felde, 
eis fein Retter war, ſchlug einer den 
Mee, und tidtete ihn. *1 Dtof. 27,45. 
Fate ‘fiehe, nun ftebet auf die ganze 
Baticaft wiber deine Magd, und fa- 
eb Ger den, der feinen Bruder er⸗ 
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fcblagen bat, * daß wir ibn tidten fir 
die Seele feines Brubders, den er erwuͤr⸗ 
get hat, und auch den Erben vertilgen; 
und wollen meinen Funken ausloͤſchen, 
ber nod) ubrig ift, daf meinem Manne 
fein Mame und nichts ubrig bleibe auf 
Erden. x5Moſ. 19, 11.f. 

8. Der Koͤnig ſprach zum Weibe: Ge⸗ 
he heim, ich will fuͤr dich gebieten. 

9. Und das Weib von Thekoa ſprach zum 
Koͤnige: Mein Herr Koͤnig, die Miſſethat 
ſey auf mir und auf meines Vaters Hauſe; 
der Koͤnig aber und ſein Stuhl ſey un⸗ 


ſcuwig 

10. Der Koͤnig ſprach: Wer wider 
dich redet, den bringe zu mir; ſo ſoll er 
nicht mehr dich antaſten. 

11. Sie ſprach: Der Koͤnig gedenke an 
den Herrn, deinen Gott, daß der Blut⸗ 
raͤcher nicht zu viel werden, zu verderben, 
und meinen Sohn nicht vertilgen. Er 
ſprach: Go wahr der Herr lebet,* es ſoll 
kein Haar von deinem Sohne auf die Er⸗ 
befallen. *Sam. 14, 45. 1Koͤn. 1,52. 

12. Und das Weib ſprach: Laß deine 
Magd meinem Herrn Koͤnige etwas ſa⸗ 
gen. Er ſprach: Sage her. 

13. Das Weib ſprach: Warum haſt 
du ein ſolches gedacht wider Gottes 
Volk, daß der Koͤnig ſolches geredet hat, 
daß er ſich verſchuldige, und ſeinen Verſto⸗ 
ßenen nicht wiederholen laͤſſet? 

14. Denn wir ſterben des Todes, und 
wie das Waſſer in die Erde verſchleifet, 
das man nicht aufhaͤlt; und * Gott will 
nicht das Leben weanehmen, fondern be- 
benfet fic), daß nidjt dad Verſtoßene aud 
von ihm verftofen werde. *Ez. 18, 23.10. 

15. So bin ich nun gefommen, mit 
meinem Herm RKonige folded gu reden; 
denn das Volk macht mir bange. Denn 
deine Magd gedadte: Jd) will mit dem 
Koͤnige reden; vielleicht wird er thun, 
was feine Magd faget. 

16. Denn er wird feine Magd erhoͤ⸗ 
ren, daß er mid) errette von der Hand 
aller, die mic) fammt meinem Sohne ver⸗ 
tilgen wollen vom Erbe Gotted. 

17. Und deine Magd gedachte: Meines 
Herren, des Koͤnigs, Wort foll mir ein Troſt 
ſeyn; denn mein Herr, der Koͤnig, iſt * wie 
ein Engel Gotteds, daf er Gutes und Bos 
fed boren fann. Darum wird der Herr, 
bein Gott, mit ” ſeyn. * ¢,19,27. 
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18. Der Koͤnig antwortete und ſprach 
zum Weibe: 
did) frage. Das Weib fprakh: Mein 
Herr, der Kdnig, rede. 

19. Der Konig ſprach: Sft nicht die 
Sand Joabs mit bir indiefemallen? Das 

eib antwortete und ſprach: Go wabr 
deine Gele lebet, mein Sere Kinig, es ift 
niemand anders, weder zur Rechten nod) 
zur Linfen, denn wie mein Herr, der 
Koͤnig, geredet hat. Denn dein Knedht 
Soab hat mirs geboten, und er hat fol- 
ches alles deiner Magd eingegeben. 

20. Daf id diefe Sache alfo wenden 
follte, bas hat dein Knedht Boab ge- 
macht. Aber mein Herr ift weife, wie 
die Weisheit eines Engels Gottes, daf 
er merfet alled auf Erden. 

21. Da ſprach der Konig gu Soab: Siehe, 
id) habe ſolches gethan; fo gebe bin, und 
bringe den Knaben Abfalom wieder. 

22. Da’ fiel Joab auf fein Antlis sur Er⸗ 
den, und betete an, und danfte dem Koͤ⸗ 
nige, und ſprach: Heute merfet dein 
Knecht, daß id Gnade gefunden habe vor 
deinen Augen, mein Herr Konig; daf der 
Konig thut, wad fein Knedtfagt. *c. 9, 6. 

23. Alfo machte fic) Joab auf, und 30g 

en * Gefur, und brachte Abfalom gen 

erufalem. *c. 13.37, 

24. Aber der Kinig ſprach: Laß ibn 
wieder in fein Haus geben, und mein 
Angeſicht nidt fehen. Alfo fam Abfa- 
fom wieder in fein Haus, und fabe ded 
Konigs Angeficht nicht. 

25. Es war aber in gang Sfrael fein 
Mann fo*fdin als Abfalom, und hatte 
dieſes Lob vor allen; von feiner FuGfoble 
an, bié auf feine Scheitel, war nicht ein 
Kehler an ihm. *1Mof.39,6. 1Sam.9,2. 

26. Und wenn man fein Haupt befdor, 
(bas geſchahe gemeiniglid alle Sabre, 
denn es war ihm gu ſchwer, daß mand 
abfderen mufte) fo wog fein Haupt- 
haar zweihundert Seckel, nad) bem koͤnig⸗ 
liden Gewidt. 

27. Und Abfalom wurden drei Soͤhne 
geboren, und eine Tochter, die hieß 

hamar, und war ein Web fdhin von 
Geftalt. 


Leugne mir nicht, wads id |, 


trachtet Rinig 3u werden. ° 


daß er ibn gum Konige fenbdete, und er 
wollte nicht 3u ibm fommen. Gr aber 
fandte gum andern Male, noch wollte er 
nidt fommen. 

30. Da fprad) er u feinen Knechten: 
Sebet bas Stud Ader Joabs neben 
meinem, und er bat Gerfte darauf; fo 
Phet hin, und ſtecket es mit Feuer an. 

a ſteckten die Knechte Abſaloms dat 
Stuͤck mit Feuer an. 

31. Da machte ſich Joab auf, und 
kam zu Abſalom ins Haus, und ſprach 
zu ihm: Warum haben deine Knechte 
mein Stuͤck mit Feuer angeſteckt? 

32. Abſalom ſprach zu Joab: Siche, 
ich ſandte nach dir und ließ dir ſagen: 
Komm her, ich dich zum Koͤnige ſende, 
und ſagen laſſe, warum bin id von Ge 
fur gefommen? Es ware mir beffer, daf 
id) nod) da ware. So laf-mic nin 
das Angeficht des Koͤnigs ſehen; ift aber 
eine Mifjethat an mir, fo todte mid. . 

33. Und Joab ging binein gum Konig 
und fagte e8 ihm an. Und er rief den 
falom, daß ex binein gum Koͤnige fam; 
und er betete an auf feinem Antlig zur Gr 
be vor bem Koͤnige; und der Konig * tif 
fete Abfalom. *Tob.7,7. Luc. 45,90 





Bas 15. Capitel. 


David fliehet ver feinem aufridrifgen Gohe I 
Abſalom. 


1. Q@gnd es begab ſich darnach, daß A J 
ſalom ihm lief * machen Wagen J. 
und Roſſe, und funfzig Mann, die ſeine 
Trabanten waren. *1Koͤn. 1,5. 
2. Und Abſalom machte ſich alfo ded Mor⸗ 
gens fruͤhe aut, und trat an den Weg be 
dem Shore. Und wenn jemand einen 
del hatte, daß er gum Konige vor Geridt 
fommen follte, rief ihn Abſalom gu fid, 
und fprady: Aus welder Stadt bift du? 
Wenn dann der fprad): Dein Knecdt if | 
aus der Stamme Iſraels einem ; , 
3. So ſprach Abfalom ye ihm: Siehe, 
beine Sache ift recht und ſchlecht, aber 
bu haft feinen Gerhorer vom Kinige 
4, Und Abfalom fpraw: O wer feat 
mic jum Richter im Lande, daß jeder: 
mann gu mir Fame, der eine Sache und 
eit hat, daß id ihm zum Rechten 
ulfe! 





28. Alfo blieh Abfalom zwei Sabre gu | bulf 


Serufalem, daß er des 
ficht nicht fabe. 
29. Und Abfalom fandte nad) Soab, 


Snigs Anges 


5. Und wenn jemand ſich 3u ihm that, daß 
er ibn wollte anbeten, é reckte er ſeine 
Hand aus, und ergriff ihn, und kuͤſſete in. 





b flichet, fendet die 


Weife that Abſalom dem gan- 
wenn fie kamen vor Gericht 
e, und * flabl alfo das Her; 
r Sfrael. *1Mof. 31,20. 
ierzig Sabren fprach Abfalom 
je: Sch will bingeben, und 
bode gu Hebron ausrichten, 
n Herrn gelobet habe. 
ein Knecht that cin* Geluͤbde, 
zeſur in Syrien wobnete, und 
nn mich der Herr wieder gen 
sringet, fo will id dem Herrn 
Boienft thun. *1Moſ. 28, 20. 
‘bnig fprad) gu ihm: * Gebe 
leben. Und er madte fid auf 
m Hebron. *1 Gam. 20,42. 
om aber hatte Kundfdafter 
in alle Staͤmme Iſraels, und 
1: Wenn ihr der Pofaunen 
m werdet, fo ſprechet: Abſa⸗ 
nig geworden zu Hebron. 
ingen aber mit Abſalom zwei 
ann, von Jeruſalem —2 — 
ngen in ihrer Einfalt, und 
#8 wm die Sade. 
fom aber fandte aud) nad 
bem Giloniten, Davidé 
fener Stadt Gilo. Da er 


pfer that, warb ber Bund 


8 Golk lief yu, und meh⸗ 
t Abfalom. *¢,23,34. 
am einer, der fagte es Da- 
d ſprach: Das Her; jeder: 
Sfrael folget Abfalom nach. 

» aber ſprach zu allen feinen 
de bet ibm waren gu Serufa- 


laßt uné * flieben, denn bier 


intrinnen feyn vor Abſalom; 
vir gehen, daß er uns nidt 
1 ergretfe wns, und treibe 
auf uns, und 
ber bed Schwerts. 
* 9). 3,1. 
achen bie Knedte des Kinigs 
38 mein Herr, der K 
e, bier find deine Knechte. 
t Konig ging zu Fuse hinaus 
angen Bare Gr ließ aber 
er, dad Haus zu bewabhren. 
a ber Konig und alles Volk 


naus famen, traten fie ferne | Sath 


lle ſeine Knechte gi neben 
qzu alle * Grethi un | Plethi, 


2 Samnelis 15. 





oͤnig, ere | woh 


Lade Gottes zurid. 339 


und alle Gethiter, feds bundert Mann, 
bie von Gath zu Fuse gefommen waren, 
gingen vor bem Koͤnige ber. *c.8,18. 

19. Und der Kinig fprad xu * Sthai, 
bem Gethiter: Warum gebeft du aud 
mit uns? Kehre um, und bletbe bei dem 
Koͤnige; denn ou bift fremd, und von 
beinem Orte gesogen hieher. *¢.18,2. 

20. Geftern biſt du gefommen, und 
heute wageft du did) mit und gu ge- 
ben; id) aber will gehen, wo id bin 
fann geben. Kehre um, und deinen 
Brudern mit dir widerfabre Barmber- 
zigkeit und Treue. 

21. Ithai antwortete, und ſprach: So 
wahr der Herr lebet, und ſo wahr mein 
Herr King lebet, an * welchem Orte 
mein Herr, der Konig, feyn wird, es gera⸗ 
the zum Tode oder gum Leben, da wird 
dein Knecht aud) fenn. *2 Kon. 2, 2. 

22. David ſprach 3u Gthai: So fomm, 
und gehe mit. Alfo ging Ithai, der Ge⸗ 
thiter, und alle feine Marner mit, und der 
ganze Haufe Kinder, die mit ihm waren. 

23. Und das ganze Land weinete mit 
lauter Stimme, und alles Volt sn mit. 
Und ber Konig ging uber den &* Si 
bron, und alles Volk ging vor auf dem 
Wege, der sur Wuͤſte det. *Joh. 18,1. 

24. Und fiehe, Zadok war aud) da, und 
alle Leviten, die bei ihm waren, und tru⸗ 

en die Lade ded Bundes Gottes, und 

elleten fie dabin. Und AbSathar trat 
empor, bis daß alles Volk sur Stadt 
aus fam. 

25. Aber der Konig fprad yu Zadok: 
Bringe die Labe Gottes wieder in die 
Stadt. Werde id) Gnade finden vor dem 
Derm, fo wird er mid wieder holen, 


aus, 

26. Spricht er aber alfo: Ich habe 

nicht Luft gu dir; ſiehe, hier bin id. 

* mache e8 mit mir, wie es 
lgefaͤllt. *¢,10, 12. 

27. Und der Kinig ſprach gu bem Prie⸗ 

fter Zadock: D bu Seber, kehre um wie: 


ber in bie Stadt mit Frieden, und nit 


euch eure beide Soͤhne, Ahimaaz, dein 
Sohn, und *Sonathan, der Sohn Ab⸗ 


ars. 
28. Giehe, id) will vergichen auf dem 
blachen Felde in der Wuͤſte, bis daß Bot⸗ 
(aft von enc) oe und fage mir an. 
* 


> 


und wird mid) fie feben laffen und fein 
Itage die | H 


*1Koͤn. 1,42. . 
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29, Alfo bradte Zadok und AbSathar 
die Lade Gotted wieder gen Jeruſalem, 
und blieben dafelbjt. 

30. David aber ging den Oelberg hin⸗ 
an, und* weinete, und fein Haupt war 
verhuͤllet, und er ging barfuß. Dazu al- 
les Volk, das bei ihm war, hatte ein jegli⸗ 
cher fein Haupt verhillet, und gingen bine 
an, und weineten. *1 

31. Und da es David angefagt ward, 
daß Ahitophel im Bunde mit Abfalom 
war, fprad) er: Herr, made den Rath- 
ſchlag Ahitophels sur Narrheit. 

32. Und dba David auf die Hobe fam, 
da man Gott pflegte anjubeten, fiehe, 
ba begegnete ihm Sula, der Arachiter, 
mit zerriffenem Mode und Erbe auf fei- 
nem Daupte. 

33. Und David ſprach gu thn: Wenn 
au mit mir gebeft, wirft du mir eine 


aft feyn. 

34. Wenn du aber wieder in die Stadt 
singe und ſpraͤcheſt zu Abfalom: Ich 

in dein Knecht, ich will des Koͤnigs 
ſeyn, der ich deines Vaters Knecht war 

u der Zeit, will nun dein Knecht ſeyn; 
wuͤrdeſt du mir zu gut den Rathſchlag 
Ahitophels zu nichte machen. 

35. So ſind Zadok und AbJathar, die 
Prieſter, mit dir. Alles, was du hoͤre⸗ 
teſt aus des Koͤnigs Hauſe, ſageſt du an 
den Prieſtern Zadok und AbJathar. 

36. Siehe, es ſind bei ihnen ihre 
ween Soͤhne: Ahimaaz, Zadoks, und 

onathan, AbJathars Sohn. Durch 
dieſelbigen kannſt du mir entbieten, was 
du hoͤren wirſt. 

37. Alſo fam Huſai, der * Freund Da⸗ 
vids, in die Stadt; und Abſalom kam 
gen Jeruſalem. *1Chron. 28,33. 


Bas 16. Capitel. 
Bibs Verläumdung. Simei Läſterung. Blut⸗ 
ſchande Abſaloms. 


1. Vnd da David ein wenig von der Hoͤhe 
gegangen war, fiche, da begegnete 
ibm * Ziba, der Knabe MephiGofeths, 
mit einem Paar Gfel gefattelts darauf 
waren zwei hundert Grode, und hun⸗ 
pert Stud Rofinen, und hundert Stid 
Feigen, und einLegel Wein.  *¢.9,2. 
2. Da fprad) der Koni pu Biba: Was 
willft bu bamit machen ? g; afprad: Die 
Gfel follen fur dad Gefinde ded Koͤnigs, 
darauf ju reiten, und die Brode und 








am. 30,4. | b 


Simei fluchet David. 


Seigen flr die Knaben, 3u effen, und 
der Wein zu trinfen, wenn fie mubde 
werden in Der Wuͤſte. 

3. Der Konig ſprach: Wo ift der Sohn 
deines Herrn? * Biba ſprach gum Koͤni⸗ 
ge: Siehe, er blieb gu Serufalem; denn 
ex fprad): Heute wird mir das Haus 
Sfrael meines Vaters Reid) wieder ge= 
en. *¢,19,27— 
4. *Der Konig ſprach zu Biba: Siehe, es 
foll dein feyn alles, was MephiBofeth bat. 
Biba fprad): Ich bete an, laf mic) Gnade 
finden vor dir, mein Der Konig. *c. 19,29. 

5. Da aber der Kinig David bis gen 
Bahurim fam, fiche, da ging ein Mann 
dafelbft heraus, vom Gefchledte des Hau: 
fed Gauls, der hieß Simei, der Gobn 
Gera, der ging heraus, und * fluchte, 

*1 Ron. 2,8. 2. 

6. Und warf David mit Steinen, und 
alle Knechte des Koͤnigs Davids. Denn 
alles Golf und {cine Gewaltigen waren 
gu feiner Rechten und zur Linken. 

7. So ſprach aber Simei, da er * flud: 
te: Heraus, heraus, du Wluthund, ou 
lofer Mann! *2Moſ. 22, 28. 

8. Der Herr * hat dir vergolten alle 
Blut de Haufeds Sauls, daß du an feiner 
Statt bift Konig geworden. Nun hat der 
Herr das Reid) gegeben in die Hand dei⸗ 
nes Sohnes Abfaloms; und ftebe, mm 
fted(t bu in deinem Unglide, denn du 
bift cin Bluthund. *1Koͤn. 2, 32, 33. 

9. Aber Abiſai, der Sohn Zeruda, 
ſprach zu dem Koͤnige: Sollte dieſer todte 

und meinem Herrn, dem Koͤnige, flu⸗ 

en? *Ich will hingehen, und ihm den 
Kopf abreifen. +1 Sam. 26,8. 

10. Der Kdnig forad): Shr Kinder Zeruda 
* was habe id) mit euch au fchaffen? Loft: 
ibn fluchen, denn der Herr bat es ibm 

ebeifen: Fluche David. Wer fann mm 
—* Warum thuſt du alſo? *c. 19, 22. 

11. Und David ſprach gu Abiſai, ud | 
su allen feinen Knechten: Siehe, men — 
Sohn, der von meinem Leibe gefommen 
ift, ftehet mir nad) meinem Leben, warum 
nicht aud) jest der Gohn Semini2 Laft | 
ibn bezaͤhmen, daß er fluche; denn de 
Herr bat es ihm gebeifen. — 

12. Bielleicht wird ber Herr mean 
Glend anfeben, und mir mit Gute ver 
gelten fein heutiges Fluchen. 

13. Alfo ging David mit feinen Leuten 
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3; aber Gimei ging an ded 
eite neben ihm ber, und fluch⸗ 
arf mit Steinen zu ihm, und 
mit Erdenkloͤßen. 

ber Konig fam binein mit 
fe, das bet ibm war, mide, 
kte fid) dafelbft. 

Abſalom, und alles Volk der 
Sfrael famen gen Serufalem, 
phel mit ibm. 

aber Hufai, der Arachiter, 


Freund, zu Abfalom hinein 
h er é falom: +Glid zu, 
ig! Gluͤck 3u, Herr Kinig! 


5,37. +1 Sam. 10, 24. 
lom aber ſprach zu Huſai: Iſt 


Barmherzigkeit an deinem 
Warum biſt du nicht mit dei⸗ 
mde g 


ezogen? 

ai aber —* zu Abſalom: 
; ſondern welchen der sre 
und died Volk, und alle Man- 
rael, def will id) ſeyn, und 
letben. 
andern, wem follte id) dienen? 
nicht vor ſeinem Sohne die⸗ 
ich vor deinem Vater gedie⸗ 
ſo will ich auch vor dir ſeyn. 
Abſalom ſprach zu Ahitophel: 
, was follen wir thun? 
ophel ſprach zu Abfalom: Be- 
debsweiber deines Waters, *die 
hat das Haus zu bewabhren; fo 
ganze Sfrael horen, daß du dei⸗ 
haſt + ftinfend gemadt, und 
Hand, die bei dir find, defto 
mden. *¢.15,16. 1Sam. 13,4. 
nachten fie Abſalom eine Hutte 
Dache, und * Abſalom beſchlief 
oeiber feines Vaters vor den 
8 ganzen Iſraels.  *c.12,11. 
ber Beit, wenn Ahitophel einen 
, das war, al8 wenn man 
‘etwas hatte gefraget; alfo 
e Rathſchlaͤge tophels bei⸗ 
Yavid und bei Abſalom. 


Das 17. Caypitel. 
nichtiger Rath, und vergweifelted Ende. 
Ahitophel fprad zu Abfalom: 
h will wolf taufend Mann aus: 
mich aufmacen, und* David 
bei ber Nacht, *Pſ.71,11. 
will ihn uberfallen, weil er 


matt und laf ift. Wenn id ihn dann 
erſchrecke, daß alled Golf, [ bet ihm 
ift, fliebet, will id) den Konig allein 


ſchugen 

3. Und alles Volk wieder zu dir brin⸗ 
en. Wenn dann jedermann zu dir ge 
racht ift, wie du begebreft, fo bleibet 

alles Volk mit Frieden. 

4, Das dauchte Abfalom gut feyn, und 
allen Aelteften in Sfrael. 

5. Aber Abfalom ſprach: Lieber, laffet 
*Hufai, den Araciten aud rufen, und 
boren, was er dazu fagt. *c.16,16. 

6. Und da Hufai hinein zu Abfalom 
fam, fprad) Abfalom 3u ihm: Solches 
hat Ahitophel geredet; fage du, follen 
wir es thun oder nicht? 

7. Da ſprach Hufai zu Abfalom: Es 
ift nicht ein guter Rath, den Ahitophel 
auf diesmal gegeben bat. 

8. Und Hufai fprad) weiter: du ken⸗ 
neft deinen Water wohl, und feine Leu- 
te, daß fie ftar® find und zorniges Ge- 
muͤths, wie ein Bar, dem die Jungen 
auf einem Felde geraubet finds dazu ift 
bein Vater ein Kriegsmann, und wird 
ſich nicht faumen mit dem Bolfe. 

9. Giehe, er hat fic) jest vielleicht ver⸗ 
krochen irgend in emer Grube, oder 
fonft an emem Orte. Wenn e8 dann 
geſchaͤhe, daß bad erfte Mal uͤbel ge- 
riethe, und Fame ein Gefchret und ſpraͤ⸗ 
che: Es ift eine Schladt geſchehen in 
bem Volke, das Abfalom nadchfolget; 

10. So wiirde jedermanm verzagt wer: 
den, der aud) fonft ein Krieger tft, und 
ein Her; bat, wie ein Liwe. Denn 
es weif ganz Sfrael, daß dein Water 
ſtark ift, und Krieger, die bet ihm find. 

11. Aber das rathe ich, daß du zu 
dir berfammetf an; Sfrael, von Dan 
an bis gen eba, fo viel, al8 der 
Gand am Meeres und deine Perfon 
ziehe unter ibnen. 

12. So wollen wir ihn uberfallen, an 
weldem Orte wir ihn finden, und wol- 
len uber ihn fommen, wie der Thau 
auf die Erde faͤllt, daß wir von ihm 
und allen feinen Mannern nidt einen 
ubrig laffen. 

13. Wird er fic aber in eine Stadt 
verfammein, fo foll da8 ganze Iſrael 
Stride an diefelbe Stadt werfen, und 
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fie in ben Bad) reifen, daß man nidt 
ein Kiefelein daran finde. 

14. Da fprad) Abſalom und jedermann 
in Sfrael: Der Rath Hufai, des Ara- 
chiten, ift beffer, denn Ahitophels Nath. 
Aber der Herr ſchickte es alfo, daß der 
gute Rath Ahitophels verbindert wurde, 
auf bap ber Herr Unglid dber Abfa- 
lom bradhte. 

15. Und Huſai fprad gu Badof und 
AbSathar, den Pvrieftern: Go und fo 
hat Ahitophel Abfalom und den Aelteften 
in Sfrael gerathen; id) aber babe fo 
und fo gerathen. 





16. Go fendct nun eilend bin, und. 


laffet David anfagen und fpredet: 
Bleibe nicht tuber Nacht auf dem bla- 
chen Felbe der Wuͤſte, fondern made 
did) hinttber, daß der Kbnig nicht ver- 
fdlungen werde und alles Volk, das 
bet ihm ift. 

17. Sonathan aber und Ahimaa; ftan- 
det bei dem Vrunnen*Rogel, und eine 
Magd ging hin und lagte es ibnen an. 
Gie aber gingen hin, und fagten es dem 
Konige David an, denn fie durften fic 
nicht feben laffen, daß fie in die Stadt 
famen. *tKon.1,9. 

18. Es fabe fie aber ein Knabe, und fagte 
es Abſalom an. Aber die beide gingen ei⸗ 
lend bin, und famen in eines Manned 
Haus zu Babhurim ; der hatte einen Brun⸗ 
nen in feinem Hofe, dabinein ftiegen fie. 

19. Und * bas Weib nahm, und breitete 
eine Dede tiber des Brunnen Lod, und 
breitete Gruͤtze daruͤber, daß man es 
nicht merkte. +%of.2,4. 

20. Da nun die Knechte Abfaloms zum 
Weibe ins Haus famen, fprachen fie: 
Wo ift Ahimaaz und Jonathan? Das 
Weib fprad) gu thnen: Sie gingen uber 
dad Wafferlein. Und da fie ſuchten und 
nicht fanden, gingen fle wieder gen Se 
rufalem. 

21. Und da fie weg waren, ftiegen fie 
aus dem Brunnen und gingen bin, und 
fagten e3 David, dem Koͤnige, an, und 
fpraden zu David: Machet end auf, 
und gehet cifend uber das Waſſer; denn 
fo und fo hat Ahitophel wider eud) Rath 
gegeben. 

22. Da macdhte fic) David auf und al: 
les Volk, dad bet ibm war, und gingen 
ber den Jordan, bid es licht Morgen 
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Ahitophel erhentt fic. 
ward, und feblete nicht an einem, der 
nicht uber den Jordan gegangen ware. 

23. Als aber Ahitophel fae, daß fein 
Rath nicht fortgegangen war, fattelte cr — 
feinen Eſel, *machte fich auf und zog heim 
in feine Stadt, und Pbeſchickte fein Haus, 
und**hing fic), und ftarb, und ward begre: 
ben in ſeines Baters Grabe. *4Mof.24,25. 

Gf. 38,1. * Matth. 27, 5. 

24. Und David fam gen Mabanaim - 
Und Abſalom ie uber den Jordan, und 
alle Manner Pact mit ihm. 

25. Und Abfalom hatte* Amafa on 
Joabs ftatt geſetzt aber dad Heer. G 
war aber Amafa eines Mannes Sohn, de 
hieß Sethra, cin Iſraeliter, welcher lag bi 
Abigail, ber Tochter Nahas, der Schwe 
fer BeruSa, Joabs Mutter. *.19,13 | 

26. Sfrael aber und Abfalom lagerta | 


fid) in Gilead. | 
en Mabanaim tow 
































27. Da David 
men war, da bradten Gobi, der Gok. 
Nahas, von Mabbath der Kinder Aw} 
mon, und Madir, der Sohn Ammidd, 
von Lodabar, und * Barfillai, ein Giles} 
biter von Roglim, *4Kon.2 
8 B oe et — Gefiß 

eizen, e, ⸗ en, 
nen, Linſen, Gruͤtze, oe = 

29. Honig, Butter, Schafe und Rinde 
fife zu David und 3u bem Volke, dad ht 
ibm war, zu effen. Denn fie gedachtes! 
dad Volk wird hungrig, * muͤde wi 
burftig ſeyn in der Wiufte. - *c.162 


Pas 18. Capitel. 
Abfalom wird en einer Gide hangend durchſtohs 


1. Nnd David ordnete das Volk, dl 
bet ibm war, und fegte tiber ft 
Dauptieute, uber taufend und aber baw 

ert J 


2. Und fandte aus des Volks einen bei 
ten Sheil unter Joab, und einen tah 
ten Theil unter Abifai, dem Sohne 
ja, Joabs Bruder, und einen drite 
Sheil unter* 3thai, dem Gethiter. walk 
ber Kinig ſprach zum Volfe: Ih we 
aud) mit end) ausziehen. *.151F-: 
3. Aber das Volf fpradh: De 3 
nicht ausziehen; denn ob wir gaey: 
flieben oder die Halfte ſterben, @. 
werben fie fid) unfer nit anneheets 
denn du bift, als wenn unfe poe: 
taufend waren; fo iff es nun beſſer, 





Abſalom fommt um. 
u uns aus der Stadt elfen 


er Konig fprach gu ihnen: Was 
efallt, da8 will th thum. Und der 
trat ans Thor, und alles Volk 30g 
ꝛi hunderten und bei taufenden. 
nd der Koͤnig gebot Soab, und 
, und Bthai, und ſprach: *Fabret 
uberlid) mit bem Knaben Abfalom. 
Ne3 Volk hirete 8, da der Koͤ⸗ 
‘bot allen Hauptlenten um Moar 
*v. 


nd ba bas Volk hinaus fam aufs 
<Sfrael entgegen, erhob ſich der 
im Walde aim. 
nd das Bol! Sfracl ward dafelbft 
gen vor den Knechten Davids, daß 
en Tages cine grofe Schlacht ge- 
zwanzig taufend Mann. 
nb war dafelbft der Streit zer⸗ 
auf allem Zande; und der Wald 
iel mehr Volks bed Pages, denn 
chwert frag. 
nd Abfalom begegnete den Knech⸗ 
avids, unb ritte auf einem Maul⸗ 
Und ba dads Maulthier uater 
rofe bide Eiche fam, bebing fein 
an der Gide, und ſchwebte zwi⸗ 
Simmel und Erde, aber fein Maul- 
lef unter ibm weg. 
Da das ein Mann fabe, fagte er 
ab an, und ſprach: Giehe, id 
[bfalom an einer Eiche bangen. 
Ind Joab fprad) 3u bem Manne, 
ihm hatte angefagt: Siehe, fa- 
u dad? Warum fdlugeft du ihn 
safelbft zur Erbe? So wollte id 
n meinet wegen gen Silberlinge 
men Guͤrtel gegeben haben. 
Yer Mann ſprach zu Joab: Wenn 
tauſend Silberlinge in meine Hand 
en batteft, fo wollte id) denned 
Hand nicht an des Kinigs Sohn 
haben. Denn der King gebot dir, 
biſai und Sthai, vor unjern Obren, 
ptach: * Hitet euch, daß nicht je- 
vem Knaben Abfalom ! xv.5. 
Oder wenn id etwas Falſches ge⸗ 
shtte auf meiner Seelen Gefabe, 
em Koͤnige nichts verbolen wird, 
@ ou felbft wider mid) geftanden 


Seab ſprach: Ich fann nicht fo lange 
r werzieben. Da nahm Joab drei 
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Spieße in feine Hand, und ſtieß fie Abfa- 
lom ind Herz, da er noc) lebte an der Eiche 

15. Und zehn Knaben, Joabs Warf: 
fentrdger, machten fid) umber und ſchlu⸗ 
gen ibn zu Lode. | 

16. Da* blies Joab die Pofaune, und 
brachte da8 Vol! wieder, daß es nicht wei- 
ter Iſrael nachjagtes denn Joab wollte des 
Volks verfdyonen. *¢,.20,1.22. 

17. Und fie nabmen Abfalom, und war- 
fen ibn in den Wald in eine grofe Gru- 
be, und legten einen febr grofen Hau⸗ 
fen Steine auf ihn. Und bas ganze 
Ifrael flohe, ein jeglicher in ſeine Hutte. 

18. Abfalom aber hatte fic eine Saule 
aufgeridtet, ba er nod lebte; die ftehet 
im Konigsgrunde. Denn er ſprach: Sd 
habe feinen Gobn, darum foll died meines 
Namens Gedaͤchtniß feyn; und hieß die 
Saͤule nach feinem Namen, und heifit aud) 
bis auf diefen Tag, Abfalomés Raum. 

19. Ahimaaz, * der Sohn Zadoks, 
Ipradh Lieber, laf mich laufen und dem 

Snige verfundigen, daf der Hert ihm 
Recht verfdhaffet hat von feiner Feinde 

aͤnden. *1Chron.7,8. 

20. Joab aber ſprach zu ihm: Du brin⸗ 
geſt heute keine gute Botſchaft. Einen an⸗ 
dern Tag ſollſt du Botſchaft bringen, und 
heute nicht, denn des ig’ Sohn ift todt. 

21. Aber zu Chuſi fprad) Joab: Gebe hin 
umd fage bem Konige an, was du gefehen 
heft. Und Chuſi betete Joab an, und lief. 

22. Ahimaaz aber, der Sohn Zadoks, 
fprad) abermal 3u Joab: Wie, wenn 
id) auch liefe dem Chuſi nad? Joab 
fprad): Was willft du laufen, mein 
Sohn? Komm her, du wirft nicht eine 
gute Botſchaft bringen. 

23. Wie, wenn id liefe: Er fprach au 
ihm: * Go laufe dock. Alfo lief Abi- 
maa; firads Weges, und fam Chuſi 

r 


vor. *2Kon.2,17. 
24. David aber 106 zwiſchen zweien 
Thoren. Und der Waͤchter ging aufs 
Dach des Thors an der Mauer, und 
hob ſeine Augen auf, und ſahe einen 
Mann laufen alleine, 

25. Und rief, und ſagte es dem Koͤnige an. 
Der Koͤnig aber ſprach: Iſt er alleine, ſo 
iſt eine gute Botſchaft in ſeinem Munde. 
Und da derſelbige ging, und berzu fam, 

26. Gabe der Wachter einen andern 
Mann laufen, und rief in das Thor, 
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und fprad: Siehe, ein Mann lauft al- 
leine. Der Kinig aber ſprach: Der ift 
aud) ein guter Bote. 

27. Der Wachter ſprach: Ich ſehe ded 
erften Lauf, alg den Lauf Ahimaaz, ded 
Sohnes Badodks. Und der Konig fprad: 
Es ift ein guter Mann, und bringet eine 
gute Botta. 

28. Ahimaaz aber rief, und fprad zum 
Konige: Friede! Und*betete an vor dem 
Konige auf fein Antlig zur Erde, und 
ſprach: Gelobet fey der gece, dein Gott, 
der die Leute, die ire Hand wider mei⸗ 
nen Herrn, den Konig aufhoben, uber- 
geben bat. *¢.9,6. ¢.24,20. 

29. Der Konig aber ſprach: Gebet es 
aud) wohl dem Knaben Abfalom? Ahi⸗ 
maaz ſprach: Ich fabe ein groß Getuͤmmel, 
da des Koͤnigs Knecht Joab mich, deinen 
Knecht, ſandte, und weiß nicht, was es war. 

30. Der Koͤnig ſprach: Gehe herum, 
und tritt daher. Und er ging herum, 
und ſtand allda. 

31. Siehe, da kam Chuſi, und ſprach: 

ier gute Botſchaft, mein Herr Koͤnig! 

er Herr hat dir heute Recht verſchaf⸗ 
fet von ber Hand aller, die ſich wider 
did) auflebnten. 

32. Der Konig aber ſprach zu Chufi: 
Gebet e8 bem Knaben Abfalom aud) 
wohl? Chuft ſprach; Es miffe allen Fein⸗ 
ben meines Herrn Koͤnigs geben, wie ed 
bem Knaben gebet, und allen, die fid 
wider dic) auflebnen, ubel zu thun. 

33. Da ward der Konig traurig, und 
ging bin auf den Saal im Thore, und wei⸗ 
nete, und im Geben (prac er*alfo: Mein 
Sohn Abfalom, mein Sohn, mein Sohn 
Abfalom! +Wollte Gott, id) mufte fur 
did) fterben! O Abfalom, mein Gobn, 
mein Gobn! xc.19,4. +Rom.9,3. 


Das 19. Capitel. 


David wird wieder ing Konigreid) eingefest. 


1. |) e8 ward Joab angefagt: Siehe, 


ber Konig*weinet und tragt lcide 
um Abſalom. *¢,.18,33. 
2. Und ward aus dem Siege des Pages 
ein Leid unter dem ganzen Volfe, denn das 
Volk hatte gehoret des Pages, daß fic) der 
Konig um feinen Gobn befimmerte. 
3. Und da8 Volk ftabl fic weg an dem 
Rage, daß e3 nicht in die Stadt fam, 
wie fid) cin Wolf wegftieblet, das zu 


ſchanden geworden ift, wenns im Streite 
geflohen ift. 

4. Der Konig aber hatte fein Ange 
ficht verhillet, und ſchrie laut: Ach mein 
Sohn Abfalom, Abfalom, mein Soba, 
mein Gobn! 

5. Joab aber fam gum Koͤnige int 
Haus, und fprad: Du haft heute ſcham⸗ 
roth gemadt alle deine Knechte, die 
heute deine, deiner Soͤhne, deiner Toͤch 
ter, deiner Weiber und deiner Kebt 
weiber Geelen errettet haben; 

6. Daf du lieb habeft, die bid) haſſen 
und haſſeſt, bie did) lieb haben. Dem 
bu laffeft dir heute merfen, daß dir 
nicht — en iſt an den DHauptleuta 
und nechten. Denn ic merke Henk 
wobl, wenn dir nur Abfalom lebte, wih 
wir heute alle todt waren, bas dade 
bid) recht feyn. 

7. Go mace did nun auf und Ne. 
heraus, und rede mit deinen Knediq 
freundlid. Denn ic) ſchwoͤre dir bei dak 
Herrn: Wirſt du nicht heraus geben, & 
wird fein Mann bei dir bleiben dig 
Macht uber. Dads wird dir dreer f{ 
denn alled Uebel, dad uber di 7 
men ift von deiner Jugend auf bis hiehch 

8. Da machte fid) der Konig auf, wh 
feste fic ing Shor. Und man fagte 4 
allem Volke: Siehe, der Konig figet @ 
hore. Da fam alled Vol€ vor den Kinz 
Aber Bfrael war geflohen, ein jeglich 
in feine Hutte. 4 

9. Und es zankte fic) alled Volk ing 
len Stammen Iſraels, und fprachey 
Der Konig hat uns errettet von 
Hand unferer Feinde, und erlofete wm 
von der Philiſter Benes und bat mufi@ 
aus bem Lande fliehen vor Abjalem. 4 

10. So ift Abfalom geftorben im ; 
ben wir uber uns gefalbet batten. Wal 
um fend ibr nun fo ftille, daß ibe ty 
Konig nicht wieder holet? * 

11. Der Konig aber fandte gu Sarg 
und AbSathar, den Prieftern, un’: 
ibnen fagen: Redet mit den 2 
in Suda, und fpredet: Warum wi 
ihr bie Lebten feyn, den Koͤnig roby 
u holen in fein Haus? ert * 

ede bed ganjzen Iſraels war verde 
Konig gefommen in fein Haws.) 3! 

12. Shr feyd meine Bruͤder, mein 
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Simei bittet David ab. Mephi⸗ 2@Samuelis19. Bofetl entſchuldiget fidy. 


nicht, daß ic) heute ein Konig bin ge- 
worden tuber Sfrael? 





und mein Fleiſch; warum wollt thr 
denn die Letzten feyn, den Konig wie- 
der zu bolen 2 | *5,1. 
13. Und gu* Amafa fprechet: + Bift 
bu nicht mein Bein und mein Fleiſch? 
Gott thue mir died und da’, wo bu 
nidt follft feyn Feldhauptmann vor mir 
dein Lebenlang an Joabs Statt. *c.17,25. 
+1 Ghron. 2, 16. 17. 
14. Und er neigte da8 Herz aller Manner 
Suda, wie eines Mannes. Und fte ſand⸗ 
tn bin gum Koͤnige: Komm wieder, 
du und alle deine Knedhte. ' 
15. Alfo fam der Konig wieder. Und 
da er an den Jordan fam, waren die 
Manner Guba gen Gilgal gefommen, 
bina gu ziehen bem Ronige entgegen, daß 
fie den Konig. ber den Jordan fubreten. 
16. Und * Simei, der Gobn Gera, des 
Sohnes Jemini, der gu Bahurim woh⸗ 
nete, eilete, und zog mit den Maͤnnern 
Juda hinab, dem Koͤnige David ent⸗ 
gegen. *1Koͤn. 2,8. 
17. Und waren tauſend Mann mit ihm 
ton Benjamin, dazu auch * Biba, der 
Snabe aud dem Haufe Sauls, mit feinen 


funfzehn SShnen und swangig Knechten, | f 


und fertigten fid) durch ben Sordan vor 
Konige her, *¢.9,2.10. 
18. Und machten die Furt, daß fie dad 
Gefinde bed Koͤnigs hinuͤber fuͤhreten, 
und thaten, was ihm gefiel. Simei aber, 
der Sohn Gera, fiel vor dem Koͤnige 
nieder, da er uͤber den Jordan fuhr, 
19. Und ſprach zum Koͤnige: Mein 
Derr rechne mir nicht gu die Miſſethat, 
und gedenke nicht, daß dein Knecht * did 
beleidigte bes Pages, da mein Herr Koͤ⸗ 
hig aud Serufalem ging, und der Konig 
nehme es nicht gu Herzen. *¢,16,5. 
20. Denn dein Knecht erfermet, daß 
ich gefiindiget babe. Und fiche, ich bin 
beute ber Erſte gefommen, unter dem 
angen Haufe Sofephs, daß id) meinem 
errn Koͤnige entgegen herab zoͤge. 
21. Aber Abifai, der Sohn ZeruJa, ant⸗ 
Wortete und fprad: Und Sime follte 
nidt fterben, fo er bod) dem Ge⸗ 
ſalbten des Heren gefluchet. hat 2 
22. David aber ſprach: Was habe id 
Mit euch 3u fcdaffen, ibe Kinder Zeru⸗ 
Sa, daB thr mir heute wollt yum Sa⸗ 
tan werden? Gollte heute jemand fter- 
den in Sfracl? Meineft du, id) wiffe 
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23. Und der Koͤnig ſprach zu Simei: 
Du ſollſt nicht ſterben. Und der Ko- 
nig ſchwur ihm. 

24. MephiBofeth, * der Sohn Sauls, 
fam aud) berab dem Koͤnige entgegert 
Und er hatte feine Fue, nod) feinen Bart 
nicht gereiniget, und feine Kleider nidt 

ewafden, von bem age an, da der 

Onig weggegangen war, bis an den 
Tag, da er mit Frieden fam. *c.9,6. 

25. Da er nun gen Serufalem fam, | 
bem Konige zu begegnen, ſprach der 
Konig zu ihm: Warum bift du nicht 
mit mit gezogen, MephiBoleth t 

26. Und er ſprach: Mein Herr Koͤnig, 
mein Knecht hat mid) betrogen. Denn 
dein Knecht gedadte, id) will einen Eſel 
fatteln, und darauf reiten, und jum 
Konige ziehen; denn dein Knecht ift 

m 


27. Dazu hat er * deinen Knecht an⸗ 
gegeben vor meinem Herm Koͤnige. 

ber mein Herr Konig ift + wie ein 
Engel Gottes ; thue, was dir wobl ge- 
aͤllt. *.16,3. +¢.14,17. 

28. Denn alle meineds Gaters Haus 
ift nicht8 gewefen, denn Leute ded To⸗ 
de8, vor meinem Herrn Konige; * fo 
haft bu deinen Knecht gefest unter die, 
fo auf deinem Tiſche een. Was habe 
ich weiter Gerecptigtett, ober. weiter 3u 
freien an den Konig 2 *¢.9,11. 

29. Der Konig fprad gu ihm: Was 
redeft du nod) weiter von deinem Dinge? 
Sch habe e8 gefagt: Du und*Ziba theilet 
den Ader mit einander. *¢.16,4. 

30. MephiBofeth ſprach gum Koͤnige: 
Gr nehme eS aud gar dabin, nachdem 
mein Herr Konig mit Frieden heim ge- 
fommen ift. 

31. Und Barfillai, der Gileaditer, fam 
herab von Noglim, und*fibrete den Koͤ⸗ 
nig uber den Jordan, daf er ion im 
Jordan geleitete. *{Kodn.2,7. 

32. Und Barfillai war faft alt, wobl acht⸗ 
zig Sabres; der*hatte den Koͤnig verforget, 
weil er 3u Mtabanaim war, denn er war 
ein febr trefflicher Dann. *¢.17,27. 

33. Und der Koͤnig fprad) zu Barfillai: 
Du follft mit mix hinuͤber ziehen, ich will 
did) verforgen bet mir zu Jeruſalem. 

34. Aber Barfillai ſprach gum Koͤnige: 
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Was ifts nod, das id) au leben babe, 
daß id) mit dem Koͤnige follte binauf 
gen Serufalem ziehen 2 

35. Sch bin heute achtzig Yabre alt. Wie 
follte id) fennen, was qut ober bofe iff, 
oder ſchmecken, was id) effe oder trinke, 
oder hdren, was die Sanger oder Saͤnge⸗ 
rinnen fingen? Warum follte dein Knecht 
meinen Herrn Konig forder beſchweren? 

36. Dein Knedht foll ein wenig geben 
mit dem Koͤnige uber den Sordan. 
Warum will mir der Konig eine ſolche 
Gergeltung thun 2 

37. Laß deinen Knecht umfehren, daß 
ic) fterbe in meiner Stadt, bei meines Va⸗ 
ter3 und meiner Mutter Grabe. Siehe, da 
ift dein Knecht Chimeham, den laf mit 
meinem Herrn Konige hinuber ziehen, 
und thue ihm, wad dir woblgefallt. 

38. Der Konig ſprach: Chimeham foll 
mit mir bintiber ziehen, und ic) will 
ibm thun, was dir woblgefallt; aud 
alles, was du an mir erwaͤhleſt, will 
id) dir thun. 

39. Und da alles Volk uber ben Jordan 
war gegangen, und der Konig auch, kuͤſſe⸗ 
te ber Konig den Barfillai, und fegnete 
ibn, und er Febrete wieder an feinen Ort. 

40. Und der Konig zog hinuͤber gen 
Gilgal, und Ghimehbam 309 mit ibe 
Unb alles Volk Suda hatte den Kinig 
hinuͤber gefibret, aber bed Volks Sfrael 
war nur die Halfte da. 

Al. Und fiche, da famen alle Manner 
Sfrael gum Konige, und forachen gu ihm: 
Warum haben did) unfere Bruder, die 


Konig und fein Haus uber dex Gordan ge- 
fubret, und alle Manner Davids mit ibm ? 
42. Da antworteten die von Juda dez 
nen von Sfracl: Der* Konig gebdret 
uns nabe gu, wads zuͤrnet ihr darum? 
Meinet ihr, daß wir von dem Konige 
Nahrung oder Geſchenke empfangen 
baben ¢ ‘ *y, 12, 
43. Go antworteten dann die von 
Iſrael denen von Juda, und fpracen: 
Wir haben zehnmal mehr bei dem Koͤ⸗ 
nige, dazu aud) bet David, denn ibr. 
Warum haft du mid denn fo gering 
geachtet, daß das Unfere nicht dad erfte 
ewefen iff, unfern Koͤnig zu holen? 

ber die von Suda redeten barter, denn 
die von Sfrael. 


Manner Suda, Se ie und haben den | und 


Soab erflicht Amafa. 


20. itel. 

Seba, —— Sr nen Lohr. 

1. Qgnd es war dafelbft cin berihm 
> *heillofer Mann, der hieß Seba, 
Sohn Bichri, eines Mannes von Femi 
der blied die Pofaune, und fprad: 9 
haben fein Theil an David, nod Erbe 
Sohne Sai. Cin jeglicher hebe fic) gu 
ner Hutte, o Sfrael! *1Sam. 25,17. 

2. Da fiel von David jedermann 
Iſrael, und folgten Seba, dem Go 
Bidri. Aber die Manner Juda hin; 
an ibrem Stonige, vom Jordan an 
gen Serufalem. 

3. Da aber der Konig David heim t 
gen Serufalem, nahm er die zehn Re 
weiber, die er hatte gelaffen bas pu 
bewahren, und that fie m eine Verw 
tung, und verforgte fie, aber er befd 
fie nicht. Und fie waren alfo verfdlo| 
bis an ihren Dod, und lebten als Witte 

4. Und der Konig ſprach gu Ama 
BHerufe mir alle Manner in Juda 
den dritten Bag; und bu follft « 
bier fteben. 

3. Und Amafa ging bin, Suba gu 
rufen; aber er verzog die Beit, die 
ibm beftimmet hatte. 

6. Da fprad David jt Abifai: F 
witd uns Seba, der Sohn Bichri, m 
Leides thun, denn Abfalom. Nimm du 
Knechte deines Herrn, und jage ihm mi 
daß er nicht etwa fur fic) fefte Staͤdte fir 
und entrinne aus unfern Augen. 

7. Da zogen aus, ihm nad, die M 
ner Soabs, Dapu bie Crethi und Me 

alle Starke. Sie zogen aber . 
von Serufalem, nachzujagen Geba, t 
Sohne Bidhri. 

8. Da fie aber bei dem großen St 
waren gu Gibeon, fam Amafa vor 
nen ber. Joab aber war gegtirtet uͤ 
feinem Kleide, da8 er anhatte, und & 
baruber ein Schwert gegurtet, bad h 
an feiner DHufte in der Scheide, | 
ging gerne aus und ein. 

9. Und Joab {prac zu Amafa: * Fri 
mit dir, mein Bruder! Und Joab fal 
mit feiner rechten Hand Amafa bei t 
Barte, daß er ibn kuͤſfete. »Pſ.A 

40. Und *Amaſa hatte. nicht Ade 
das Schwert in der Hand Joabs; 
er + ftady ihm damit in ben Wanf, | 
fein Eingeweide fic auf die Erde ſchuͤtt 


Seba getodtet. 


» ibm feinen Stich mehr, und 
. S§oab aber und fein Bruder 
agten nad) Seba, bem Sobne 
#1.85n.2,5. +26am.3,27. 
wh es frat einer von den Stna- 
ibs neben ihn, und ſprach: Trotz, 
the fied einer an Joab, und thue 
David nad Joab! 
naſa aber fag im Blute gewaͤlzet, 
mf der Strafie. Da aber einer 
af alles Volk ba ftehen blieb, 
ex Amafa von der Strafe auf 
ex, und warf Reider auf ibn, 
{obe, daß, wer an ihn fam, fte- 


a et nun aus der Strafe gethan 
te Jedermann Joab nach, Seba, 
bne Bidri, nachzujagen. 
id er 30g durch alle Staͤmme 
gen Abel, und BethMaada, 
3 Haberim, und fie verfammel- 
und folgten ibm nad, 
id famen, und belegten ihn ju 
d BethMaacha, und fdutteten 
Shutt um die Stadt, und traten 
Mauer, und alles Volf, das mit 
var, ftirmete und wollte die 
niederwerfen. 
a rief eine weife Frau aus der 
Hoͤret! hoͤret! Sprechet gu 
daß er hier herzu komme; ich 
ihm reden. 
wW da er zu ihr fam, ſprach die 
Bift bu Joab? Gr fprad: Sa. 
adh 3u ihm: Hore bie Rede dei- 
gd. Er ſprach: Id) hire. 
ne ſprach: Wor Beiten ſprach 
Wer fragen will, der frage zu 
md fo gings wohl aus. 
h bin eine von den friedfamen 
ien Staͤdten in Sfrael, und du 
+ Stadt tddten, und die Mutter in 
Warum willft du * das Erbtheil 
rm verfdlingen ¢ 
ab antwortete, und ſprach: Dads 
e, das fey ferne von mir, daß 
hlin ee verderben follte; es 
nicht 
ondern cin Mann vom Gebirge 
Ret ve ames Seba, bet Co * 
ſich emporet wider den Koͤ⸗ 
wb. Gebet benfelbigen her al: 
will id von der Stadt ziehen. 
m ſprach zu Joab: Siehe, fein 
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Haupt foll gu dir uber bie Mauer ge- 
worfen werden. 

22. Und die Frau fam hinein zu allem 
Volke mit ibrer Weisheit. Und fte hieben 
Seba, dem Sohne Bidri, den Kopf ab, 
und warfen ihn gu Joab. Da * blied 
ex bie Pofaune, und fie gerftreuten fid) 
von der Stadt, ein jeglicer in feine 
Hutte. Joab aber fam wieder gen Je⸗ 
rufalem gum Konige. *¢.2,28. c. 18,16. 

23. Joab * aber war tber dad ganze 
Heer Sfrael. Benaja, ber Sohn Jojada, 
war tiber die Crethi und Plethi. *c.8,16. 

24. Adoram* war Rentmeifter. Joſa⸗ 
phat, der Sohn Ahiluds, war Kanzler. 

*1 Kin. 4, 6. 


95. Seja war Schreiber. Zadok und 
AbSathar waren Priefter. 

26. Dazu war Ira, der Yairiter, Da- 
vids Priefter. 


Jas 21. Capitel. 
David wehret ber Theurung; erhält Siege wider 
die Philiſter. 


1. 8 war auch eine Theurung zu Da⸗ 
vids Zeiten, drei Sabre an einan⸗ 
der, und David fudte das Angeſch des 
Herrn. Und der Herr {prad): m Gauls 
willen, und um des Bluthauſes willen, 
daß er bie Gibeoniter getddtet hat. 

2. Da ließ der Kinig die Gibeoniter 
tufen, und ſprach 3u ihnen. (Die Gi⸗ 
beoniter aber waren nidt von den Kin⸗ 
bern Sfrael, fondern ubrig von den Amo⸗ 
ritern; aber*bdie Kinder Iſrael batten 
ibnen gefdworen, und Gaul ſuchte fie 
gu ſchlagen in feinem Gifer fur die Kin⸗ 
ber Sfrael und Suda) *%0f.9,15.19. 

3. Go ſprach nun David ju den Giz 
beonitern: Was foll id) euch thun? Und 
womit foll id verſoͤhnen, daß ibr das 
Erbtheil des Herrn feqnet? 

4. Die Gibeoniter rade 
Gs ift uns nidt um Gold no 





u ihm: 
Silber 


.| gu thun an Gaul und feinem Haufe, 


und iff uns nidt zu thun um jemand 
u tédten in Iſrael. Gr ſprach: Was 
* ihr denn, daß ich euch thun 
oll 2 

5. Gie fpracen zum Koͤnige: Den 
Mann, der uns verderbet und zu nidte 
gemacht bat, follen wir vertilgen, daß ihm 
nichts bleibe in allen Grenzen Ffrael. 
6. Gebet und fieben Manner aus fei- 
nem Haufe, daB wir fie *aufhangen bem 
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Herrn zu Gidea Sauls, des Erwablten 
des Hern. Der Konig fprah: Ih 
will fie geben. *4Moſ. 25/4. 

7. Aber der Koͤnig verſchonete Mephi⸗ 
Boſeths, des Sohnes Jonathans, des 
Sohnes Sauls, um* ded Eides willen des 
Herrn, der zwiſchen ihnen war, namlid 
awifden David und Jonathan, dem Sohne 
Gauls. *1Gam.18,3. ¢.20,8.16. ¢.23,18. 

8. Aber die zween Soͤhne? Rizpa, der 
Tochter Aja, dte fie Gaul geboren hatte, 
Armoni und MephiBofeth; dagu die finf 
Sohne Michals, der Tochter Sauls, die 
fie-dem Adriel geboren hatte, dem Sohne 
Barfilai, des Mabalothiters, nahm der 
K nig *¢.3,7. $1G6am.18,19. 

9. Und gab fie in bie Hand der Gibeoni- 
ters die bingen fie auf bem Verge vor dem 
Herrn. Alfo fielen diefe fieben auf einmal, 
und flarben zur Beit der erften Ernte, 
wenn die Gerftenernte angebet. 

10. Da nahm Rizpa, die Tochter Aja, 
einen Gad, und breitete thn auf den Fels 
am Anfang der Ernte, bis das Waffer vom 
DHimmel uber fie troff, und lief des Tages 
* die Vogel des Himmels nidt auf ihnen 
ruben, moc) des Madts die Thiere ded 
Feldes. 

11. Und es ward David angeſagt, was 
Rizpa, die Tochter Aja, Sauls Kebs⸗ 
weib, peter batte. 

12, Und David ging bin, und nahm die 
Gebeine Sauls und die Gebeine Jona⸗ 
thans, feines Sohnes, von den Buͤrgern 
a Jabes in Gilead, die* fie von der e 

ethſan geſtohlen hatten, dahin ſie die 
Philiſter gehaͤnget hatten zu der Zeit, da 
die Philiſter Saul ſchlugen auf dem 
Berge Gilboa; 7*1Sam. 31,12. 

13. Und brachte ſie von dannen her⸗ 
auf, und ſammelten ſie zuhauf mit den 
Gebeinen der Gehenkten; 

14. Und begruben die Gebeine Sauls 
und ſeines Sohnes Jonathans, im Lande 
Benjamin, zu Zela, im Grabe ſeines Va⸗ 
ters Kis, und thaten alles, wie der Koͤ⸗ 
nig geboten hatte. * Alſo ward Gott 
nach dieſem dem Lande wieder verſoͤh⸗ 
net. xc.24, 25. 

15. Es erhob ſich aber wieder ein Krieg 
von den Philiſtern wider Iſrael; und 
David zog hinab und ſeine Knechte mit 
ihm, und ſtritten wider die Philiſter. 
Und David ward muͤde. 


16. Und Jesbi zu Nob, (weld 
der Kinder Rapha einer, und d 
wicht ſeines Speers war . drei 
Gewidt Erz, und hatte neue g 
ber gedadte David zu ſchlagen. 
—— — 

m, un en 
Da ſchwuren ibm die Maͤnner 
und ſprachen: Du follft nicht x 
uns ausziehen in den Streit, d 
die Leuchte in Sfrael verldfee. * 

18. Darnach erhob ſich nod ei 
qu Nob, mit den Hbiliftern. D 
Gibechai, der Hufathiter, den 
welder aud der Kinder Raph 
war. *1Cbhron.21 A. 

19. Und es erbob fid) nod ein. 
Gob mit den Hbiliftern. Da foh 
nan, der Sohn JacreOrgims, ein 
pone den Cott, den — 

er hatte einen* Spieß, ta 
wie ein WBeberbaum ne 

20. Und es erhob fid) nod ei 
zu Gath. Da* war ein langer 
ber hatte ſechs Finger an fein 
ben, und feds Zehen an feinen 
das ift vier und gwanjzig an t 
und er war aud) geboren von 

*1 Ghron. 21, 6. 


21. Und da er*Sfrael Hobn 
ſchlug ihn Jonathan, der Sohr 
des Bruders Davids. *1Sa 

22. Dieſe vier waren gebor 


Rapha zu Gath, und fielen | 
Hand Davids und feiner Knec 


Bes 22. Capitel. 
Lobgefang Davids fir bie Srrettung 
Feinden. 


1. ANd David redete vor dem J 
Worte dieſes Liedes zur 
ihn ber Herr errettet hatte von t 
aller feiner Feinde, und von b 
Gauls, und fprad: 

2. Der* Herr ijt mein Fels, m 
Bury, und mein Grretter. * 
3. Gott ift mein Hort, auf den: 
mein Schild und Horn meine 
mein Gadus und meine 3uflud 
Heiland, der du mir bilfft von 
4, Sch will den Herrn lobes: 
rufen; fo werde id) von meinen 
erldfet werden. 

5. Denn es hatten mid x 
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en ded Todes, und bie Bache | 24. Sondern id) bin ohne Wandel vor 
¢ tedten mid). ibm, und bite mich vor Sinden. 


Hollen Bande umfingen mid, 
Todes Stride uͤberwaͤltigten 


1* mir angſt ift, fo rufe id) den 
und fdrete zu meinem Gotte; 
er meine Stimme von feinem 
umd mein Gefdrei fommt vor 
nen Obren. *9)(.25,17. 
Erde bebte, und ward bewegt, 
feften bes Himmels regten ſich, 
t, da er zornig war. *H/.18,8. 
of ging auf von feiner Nafe, und 
i> Feuer von feinem Munbde, 
won blitzte. 
igete den Himmel, und fuhr her⸗ 
unkel war unter ſeinen Fuͤßen. 
er fuhr auf dem Cherub, und 
tr, und er ſchwebete auf den 
= Gejlt. um th her war fin 
* lt um ihn her war finfter, 
rze dide Wolken. *Ef.50,3. 
dem Glanje vor ibm brannte 
pert donnerte bom Himmel, und 
e ließ feinen Donner aus. 
choß feine Strablen, und zer⸗ 
's ex * lief bligen, und ſchreckte 
*1Sam.7,10. 
ſahe man Waſſerguͤſſe, und des 
Grund ward aufgedeckt, von 
elten des Herrn, von dem 
»Schnauben ſeiner Naſe. 
ickte aus von der Hoͤhe, und holte 
zog mich aus großen Waſſern. 
rreitete mich von meinen ſtar⸗ 
en, von* meinen Haſſern, die 
ddtig waren, . *9$f.69,15. 
mid) uberwaltigten zur Beit 
nfallg, und der Herr ward 
serficht. 
ibrete mich aus in ben Raum ; er 
eraus, denn er hatte Luft gu mir. 
Herr thut wohl an mir nad 
erechtigkeit, er vergilt mir nad) 
it meiner Hanbde. 
* Hiob 22, 30. 

nm id) balte bie Wege ded 
on ‘bin nidt gottlos wider 
m ‘alle feine Rechte habe id) vor 
nd feine Gebote werfe id) nicht 


*IMof.24,17. | li 


25. Darum*vergilt mir der Herr nad 
meiner Geredhtigfeit, nad) meiner Rei- 
nigfeit vor feinen Augen. *v. 21. 

W. Bei den Heiligen biſt du heilig, 
bei den Frommen biſt du fromm, 

27. Bei den Reinen biſt du rein, und 
*bei den Verkehrten biſt du verkehrt. 

*3 Moſ. 26, 24. 

28. Denn du* hilfſt dem elenden Volke, 
und mit deinen Augen niedrigeft du die 
DHoben. *Euc. 1,52. Spr.29,23. 

29. Denn bu, Herr, biſt meine Leuch⸗ 
a Der Herr madet meine Finſterniß 
icht 


30. Denn * mit dir kann id) Kriegsvolk 
zerſchmeißen, und mit meinem Gotte uͤber 
die Mauern fpringen. *9)/.18,30. 
31. Gottes Wege find ohne Wandel, 
des Herrn * Rede iſt durchlaͤutert: 
er iſt ein Schild allen, die ihm ver⸗ 
trauen. xPſ. 19,9. 
32. Denn * wo iſt ein Gott, ohne den 
Herm? Und wo ift ein Hort, ohne un⸗ 
fern Gott ? *©/.43,11. 
33. Gott ftdrfet mid) mit Kraft, und 
weifet mir einen Weg ohne Wandel. 

34. Gr madet meine Fife gleich den 
whoen, und ftellet mid) auf meine 


e. 
35. Gr lehret meine Haͤnde * ſtreiten, 
und lehret meinen Arm den ehernen Bo- 
gen fpannen. *xPſ. 144,1. 
36. Und giebſt mir den Schild deines 
Heils. Und wenn du mich demuͤthigeſt, 
macheſt du mich groß. 

37. Du macheſt unter mir Raum zu 
gehen, daß meine Knoͤchel nicht gleiten. 
38. Ich will meinen Feinden nachjagen, 
und fie vertilgen; und will nicht um⸗ 
Fehren, bis id) fie umgebracht babe. 
39. Ich will fie umbringen und zer⸗ 
ſchmeißen, und ſollen mit nicht widerſte⸗ 
hen; ſie muͤſſen unter meine Fuͤße fallen. 
40. Du kannſt mich ruͤſten mit Staͤrke 
um Streite; du kannſt unter mich wer⸗ 
* die ſich wider mich ſetzen. 

41. Du giebſt mir meine Feinde in die 


Flucht, daß ich verſtoͤre, die mich haſſen. 


442. Sie lieben ſich gu, aber da iſt fein 


Helfer; gum Hern, aber er antwortet 
ihnen nidt. 
43. Jd) will fie zerftofen, wie Staub 
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auf der Erde, wie Koth auf der Gaffe 
will id fie verftduben und zerſtreuen. 
44, Du hilfft mir von dem zaͤnkiſchen 
Volke, und behuteft mid) gum Haupte 
unter den Heiden; ein Bolf, das ich 
nicht kannte, dienet mir. *Pſ. 18/44. 
45. Den fremden Kindern hat es wi⸗ 
der mich gefehlet, und gehorchen mir 
mit gehorſamen Ohren. 

46. Die fremden Kinder ſind verſchmach⸗ 
tet, und zappeln in ihren Banden. 


7. Der Herr lebet, und gelobet ſey 





mein Hort, und Gott, der Hort meines ſ 


Heil8, miffe erhoben werden. ; 

48. Der Gott, der mir die Mache giebt 
und wirft die Voͤlker unter mid. 

49. Gr bilft mir aus von meinen Fetn- 
den. Durerhdhelt mic aus denen, die 
fid) wider mic fegen; du hilfſt mir 
pon den Frevlern. xPſ. 18,49. 

50. *Darum will ich dir danken, Herr, 
unter den Heiden, und deinem Namen 
lobfingen, *Rom.15,9. 

Si. Der feinem Konige großes Heil bee 
weifet, und wohl thut ſeinem Gefalbten 
David, und feinem Gamen ewiglid. 


Das 23. Capitel. 
Davids legte Reden und Heldenbud. 
1. Se find die legten Worte Davids : 
Es fprad David, der Sohn Iſai, 
e3 fprad) der Mann, der verficvert iff 
von bem Meffiad ded Gotted Jakobs, 
lieblid) mit Pſalmen Iſraels: 

2. Der Geift des Herm hat durd 
mid) geredet, und feine Rede ift durd 
meine Bunge gefdeben. 

3. Es bat der Gott Iſraels gu mir ge- 
fprodyen, der Hort Iſraels hat geredet, 
der gerechte Herrſcher unter den Men⸗ 
ſchen, der Herrfcher in der Furcht Gottes. 

4. Und wie das Lidt des Morgens, 
wenn die Sonne aufgebet des Morgends 
ohne Wolfen, da vom Glanze nad) dem 
Regen das Gras aus der Erde wadft. 

5. Denn mein Haus ift nicht alfo bet 
Gott; denn er hat mir einen Bund ge- 
fest, der ewig, und alles wobl geordnet 
und gebalten wird. Denn alles mein 


Heil und Thun iſt, daß nichts waͤchſt. Iſt es 


6. Aber Belial ſind alleſammt wie die 


ausgeworfenen Diſteln, die man nicht 


mit Haͤnden faſſen kann; 
7. Sondern wer ſie angreifen ſoll, muß 


x 


2 Samuelis 22. 23. 


Helden Davids. 


Cifen und Spiefftangen in der Hand he 
ben, und werden mit Feuer verbrant 
werden in der Wohnung. 

8. Died * find die Namen ber Helden 
Davids: Fafabeam, der Sohn Hachmo⸗ 
ni, der Vornehmſte unter dreien; er 
hob ſeinen Spieß auf, und ſchlug acht 
hundert auf einmal. *»1Chron. 12,10.11. 

9. Nady ihm war Eleaſar, der * Soba 
Dodo, des Sohnes Ahohi, unter den | 
drei Helden mit David. Da fte Hobn 
fprachen den Hbiliftern, und dafelbft ver: 
































ammelt waren jum Streite, und de 
Manner Sfrael hinauf zogen: 
* 1 Chron. 12, 12. ¢. 28, 4. 

10. Da ftand er und ſchlug die Phi⸗ 
lifter, bi daf feine Hand muͤde am 
Schwerte “bell te Und der Herr * gab 

etl 


ein großes Hei be ber Beit, daß ded 
Gok umwandte thm nad, gu rauben | 
* 41 Gam. 11, 13. | 


11. Mach ibm war Gamma, der Soba; 
Aga, des Harariter’. Da dic Pbilifie 
fid) verfammelten in eine Rotte, und wat 
dafelbft ein Stuͤck Ader voll Vinfen, und 
das Volk flohe vor den Pbhiliften. 

12. Da trat er mitten auf das Stids 
und errettete 8, und fdlug die Dib ; 
fter, und Gott gab ein groped Heil. 

13. Und diefe dret Vornehmſten unas 
dreißigen kamen binab in der Ernte jx3 
David, in der Hohle Adullam, und die Roti 
der Hbilifter lag im Grande Rephaim. 

14. David aber war dazumal in og 
Burg, aber der Pbilifter Wolk lag yi 
Bethlehem : , 


15. Und * David war liften, um 
ſprach: Wer will mir au trinken hole 
deS Wafers aus dem Brunnen # 
Bethlehem, unter dem Thore? 
* 1 Chron. 12, 17. f. § 
16. Da riffen die drei Helden ing Boge 
der Philiſter, und fchdpfeten des Waße 
aus dem Brunnen zu Bethlehem unt 
bem Thore, und trugen es, und brag 
tex es David. Aber er wollte es niGf' 
trinfen, fondern gof es dem Herm, * 
17. Und ſprach: Das laffe der Hat 
ferne oon mir feyn, daß id) dad thet, 
nicht das Blut der Manner, die 
iby Leben gewagt haben und dahin g 

en find? Und wollte ¢3 nidt 

. Dad thaten die drei Helden. 
18. Abifai, Joabs Bruder, *her Sohe 


eſden Davids. 
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ar aud ein Bornehmfter unz | 36. Jegeal, der Sohn Nathan’ von 


Gr hob feinen Spieß auf, 
drei hundert, und war aud 
nter dreien, xc.21,17. 
1Chron. 12, 20. 
ber Herrlichſte unter dreien, 


ibe Oberfter; aber er fam | J 


m die drei. 
‘Benaja, ver Gohn Jojada, 
8 Ishails, von grofen Tha⸗ 
Kabjzeel. Der ſchlug zween 
* Moabiter, und ging binab 
} einen Lowen im Drunnen 
ezeit. *1Chron. 12,22. 
of.15, 21. Meh. 11, 28. 
fdlug aud) einen egyptiſchen 
Mann, der hatte einen Spieß 
and. Er aber ging zu ihm hin⸗ 
m Stecken, und riß dem Egyp⸗ 
pieß aus der Hand, und er⸗ 
n mit ſeinem eigenen Spieße. 
that aja, der Sohn Jo⸗ 
war * beruͤhmt unter ben drei 
*1Cbhron.12,24. 
herrlicher, denn die dreifig; 
n nicht bis an die drei. Und 
hte ihn gum heimlichen Rath. 
el, der Bruder Joabs, ift unter 
en. Elhanan, ber Sohn Dodo, 
em. %¢.2,18. 1Cbhron.12,26. 
ma, der Haraditer. Glifa, 
ter. 
ʒ, ber Daltiter. Sra, der Sohn 
Shefoiters. *1Chron. 28,10. 
er, der Antothiter, Mebunai, 
iter. 
on, der Ahohiter. *Maberai, 
vathiter. * 1 Chron.12,30. 
», der Sohn Baena, der Nez 
Sthai, der Sohn Ribai, 
der Kinder Benjamin. 
fa, *ber Pirgathoniter. Hi⸗ 
n Baͤchen Gaas. *1Chr. 1231. 
loon, der Arbathiter. Asma- 
Barhumiter. 
wha, der Saalboniter. Die 
fer und Jonathan. 
uma, der DHarariter. Abiam, 
‘Sarars, der Harariter. 
Mt, ber Sohn Ahasbai, des 
laechati. Eliam, * der Sohn 
xdes Giloniters. xc.15,12. 
der Carmeliter. Paerai, 


J— 


Zoba. Bani, der Gabiter. 

37. Zelek, der Ammoniter. Naharai, 
der Beerothiter, der Waffentraͤger Joabs, 
des Sohnes ZerudJa. 

38. Ira, der Jethriter. Gareb, der 
iter 


39. Uria, * der Hethiter. Derer iſt 
alleſammt fieben und dreißig. *xc.11,3. 
Bas 24. Capitel. 

Davids Shrgeiy in Zãhlung bes Volks wird mit 

bev Peſtilenz geftrafet. 
1. MANd* der Born des Herrn ergrimmete 
abermal wider Sfrael, und reizte 
David unter ibnen, daf er ſprach: Gehe 
hin, gable Sfrael und Buda. 
*1 Ghron. 22, 1. 

2. Und der Konig ſprach zu Joab, ſei⸗ 
nem Feldhauptmanne: Gebe umber in 
allen Stammen Sfrael8, von Dan an 
bid gen BerSeba, und sable bas Volk; 
daß id) wiffe, wie viel fein ift. 

3. Joab ſprach gu dem Konige: Der 
Herr, dein Gott, thue 3u diefem Volke, 
wie es jegt ift, nod) hundertmal fo viel, 
daß mein Herr, der Konig, fener Au⸗ 
gen Luft daran febe; aber wads bat 
mein Herr Konig zu diefer Sache Luft? 

A. Aber des Konigs Wort ging vor 
wider Boab und die Hauptleute ded 
tine Alfo 30g Joab aus und die 

auptleute bes Dec von dem Rinige, 
baf fie dad Golf Iſrael zaͤhleten. 

5. Und gingen uber den Jordan, und 
lagerten fid) gu Aroer zur Rechten der 

tabdt, die im Bade Gad liegt, und gu 
Jaefer; 


6. Und kamen gen Gilead, und ins 


Niederland Hadſi, und kamen gen Dan⸗ 
Jaan, und um Zidon her; 

7. Und kamen zu der feſten Stadt Ty⸗ 
rus, und allen Staͤdten der Heviter und 
Cananiter, und kamen hinaus an den 
Mittag Juda gen BerSeba; 

8. Und*zogen bas ganze Land um, und 
famen nach nam Monaten und zwanzig 
Vagen gen Ferufalem ; *Jof.18,9. 

9, Und Joab gab dem Ronige die 
Summe bes Volks, bas gezaͤhlet war. 
Und es waren in Sfrael acht hundert 
mal taufend flarfe Manner, * die dad 
Schwert auszogen, und in Juba funf 
bunbert mal taufend Mann. *Midt.8,10. 

2 Kon. 3, 26. 


J 
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10. Und das Herz ſchlug David, nach⸗ 
bem das Volt geaalet war. Und David 


fprad) gum Herrn: Ich * habe ſchwer⸗ 


lid) gefunbdiget, daß id) bas gethan ba- 

bes und nun, Herr, nimm weg die Miſ⸗ 

fethat deines Knechts, denn ich babe 

febr thoͤrlich gethan. *¢.12,13. 
1 Gbhron. 22, 8. 

11. Und da David de8 Morgens auf: 
ſtand, fam ded Herrn Wort 32 Gad, dem 
Propheten, Davids Seber, und fprad: 

12. Gebe hin, und rede mit David: 
Go ſpricht der Herr: Dreierlet bringe 
id) zu dirs erwable dir derer eines, das 
ich⸗ dir thue. 

13. Gad fam gu David, und fagte es 
ibm an, und ſprach zu ibm: Willſt du, 
* daß fieben Fabre Bheurung in dein 
Land fomme? Oder, daß ou drei Mo⸗ 
nate vor deinen Widerſachern flichen 
muͤſſeſt, und fie bid) verfolgen? Oder, 
daß drei Vage Peftileng in deinem Lan⸗ 
de fen? Go merfe nun und fiche, was 
id) wieder fagen foll dem, ber mich ge- 
fandt bat. *<Ser.24,10. ¢.29,17. Ez. 6,12. 

14. David ſprach zu Gad: Es ift mir 
faft angft; aber laf uné in die Hand des 

errn fallen, denn * feine Darmabergigteit 
ift großz id will nicht in der Men- 
ſchen Hande fallen. *Sir. 2,22. 23. 

15. Alſo ließ der Herr Peſtilenz in 
Iſrael kommen, von Morgen an bis zur 
beſtimmten Zeit, daß des Volks ſtarb, 
von Dan an bis gen BerSeba, ſieben⸗ 
zig tauſend Mann. 

16. Und da der Engel ſeine Hand aus⸗ 
ſtreckte uber Jeruſalem, daß er fie ver⸗ 
derbete, *reuete es den Herrn uͤber dem 
Uebel, und ſprach zu dem Engel, zu dem 
Verderber im Voltke: Cs iſt ge , laß 
num deine Hand ab. Der Engel aber 
des Herrn war bei der Venne Arafna, 
des Sebufiters. *¥er.42,10. 
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as 1. Capitel. 


Salomo gum Konige gefalbet und eingeweibet. 


meinem Herrn Kaz a 

1. Ur ba der Koͤnig David alt war) ne, eine Jungfrau, ſuchen, dhe ae 
und wohl betagt, fonnte er nicht Konige ftebe, und fener pilings 

warm werden, ob man ihn gleid mit ſchlafe in ſeinen Armen, ind 


Kleidern bebdectte. 


Gott wird verfdhnet. 


17. David aber, da er den Engel fab 
ber da8 Volk fdlug, fprad ex w 
Herrn: Giehe, id) habe gefindiget, i 
babe die Miffethat gethan; wad hab 
biefe Schafe gethan? Laß deine Ha 
wider mid, und meines Vaters 


ſeyn. 

18. Und Gad kam zu David zu derſell 
Zeit, und ſprach ihm: Gehe hin⸗ 
und richte dem —— einen Altar 
in der Tenne Arafna, des Jebuſiters 

19. Alſo ging David hinauf, wie @ 
gefagt, und ber Herr geboten hatte. 

20. Und da Arafna tid wandte, f 
er ben Konig mit feinen Knechten we 
geben, und * betete an auf feinem 9 
geſichte zur Erde, *¢.18, 

21. Und fprad) : Warum fommt a 
Herr, der Konig, 3u feinem Knechte? 
vid ſprach: Zu kauſen von dir die Bq 
und zu bauen dem Herrn einen | 
daß die Plage vom Volke aufhoͤre. 

22. Aber Arafna fpradh gu De 
*Mein Herr, der Kinig, nehme und oy 
wie es ibm gefallt; ‘Phe, da ift eind 
um Sranbdopfer, und Sdleufen, und 
* vom Ochſen zu Holz. *1Mof.23 

23. Alles gab Arafna, der Konig 
Koͤnige. Und Arafna fpradp zum 
nige: Der Herr, dein Gott, laffes 
ihm angenehm feyn. 4 

24. Aber der Konig ſprach zu Ag 
Nicht alſo, ſondern id) will dirs al 
fen um fein Geld, denn ic will 2 
Herrn, meinem Gotte, nidt Branky 
thun, da8 id) umfonft babe. Wife 4 
David die Denne und bas Rind: 
funfzig Geel Silber, 4 

25. Und bauete daſelbſt dem F 
einen Altar, und opferte Brandopfeh 
Danfopfer. Und* der Herr wark 
Lande verfibnet, und die P 
auf von dem Volke Iſrael. 



























lage: 


2. Da fprachen feine Suebte- ged 
Laßt fie Koͤnige cal 


meinen Herrn, den Koͤnig. 


Adoniaͤ Regierfurht. 


nd fie fuchten eine {hone Dirne in 
Grenzen Sfrael, und fanden Abi⸗ 
on Sunem, und bradhten fie dem 
je. i 

nd fie war eine febr ſchoͤne Dirne, 
flegte de8 Koͤnigs, und dienete ihm. 
ber Konig erfannte fie nicht. 
donia * aber, der Sohn Hagiths, er- 
h, und ſprach: Ich will Konig wer- 
md +madte ihm Wagen und Reu⸗ 
ad funfzig Mann zu Trabanten vor 
rm *26am.3,4. 2Sam. 15,1. 
nd fein Vater wollte ihn nicht be- 
ern bei feiner Zeit, daß er batte 
: Warum thuft du alfo? Und er 
oy ein febr —— und 
te ibn et *n na ⸗ 
| gezeng *2 Gam.3,3. 4. 
nd hatte feinen Rath mit Joab, dem 
e ZeruJa, *und mit AbJathar, dem 
er, die halfen Adonia. *¢,2,22, 
ber Zadok, der Priefter, und Be 
ber Sohn Fojada, und Nathan, 
ropbet, und Simei, und Rei, und 
eden Davids, waren nidt mit 


a. 
nd da Adonia Schafe und Rinder 
zemaͤſtetes Vieh opferte bei dem 
e Sobeleth, der neben dem * Brun⸗ 
‘ogel lieget, lud er alle feine Bruͤ⸗ 
$ Kinigs Soͤhne, und alle Manner 
ded Koͤnigs Knechte. *Joſ. 15, 7. 
Aber den * Propheten Nathan, und 
a, und bie Helden, und Salomo, 
Bruder, lud er nicht. *v. 19. 
Da fprad) Nathan gu BathSeba, 
aons Mutter: Haft du nicht gehd- 
1B Adonia, der Sohn Hagiths, ift 

eworden, und unfer Herr, Da⸗ 
‘ nichts darum? 

o komm nun, ich will dir einen 
jeben, daß du deine Seele und dei⸗ 
zohnes Salomons Seele erretteſt. 
Hin, und gehe gum Koͤnige David 
und fprid) gu ibm: Daft du 
mein Herr Konig, deiner Magd 
wren und geredet: Dein Sohn 
ad foll nad) mir Rinig fepn, und 
 duf meinem Stuble figen? War- 
denn Adonia Konig geworden? 
Biche, weil du nod da bift und 
pra Rinige redeft, will id dir 
fae fommen, und vollends dein 
anéreden. | 
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15. Und BathSeba ging binein zum 
Kinige in die Rammer. Und der Konig 
war febr alt, und Abifag von Gunem 
biencte bem Sinise 

16. Und BathSeba neigte fid, und 
betete den Konig an. Der Konig aber 
*ſprach: Was ijt dir? *2Gam.14,5. 

17. Sie fprad gu ihm: Mein Herr, 
bu haft deiner Magd geſchworen bei dem 
Herren, deinem Gotte: Dein Sohn Sa- 
lomo foll Koͤnig feyn nach mir, und auf 
meinem Stuble figen. 

18. Nun aber fiehe, Adonia ift Kinig 
geworden; und, mein Herr Konig, du 
weift nidts barum. . 

19. Er hat * Odfenund gemafteted Vieh, 
und viele Schafe geopfert, und bat gela- 
den alle Soͤhne des Kinigs, dazu AbJa⸗ 
thar, den Priefter, und Joab, ben Felb- 
hauptmann; aber deinen Knecht Salo⸗ 
mo hat er nidt geladen. * v. 9. 10. 

20. Du bift aber mein Herr Koͤnig; 
die Augen des ganzen Ifraels fehen auf 
did, daß du ihnen angeigef, wer auf 
bem Stuble meines Herrn Konigs nach 
ibm ſitzen foll. 

21. Wenn aber mein Herr Koͤnig mit 
feinen Vaͤtern entfdlafen ift, fo werden 
id und mein Sohn Salomo * miffen 
Suͤnder ſeyn. *2Mof.5,16. 

22. Weil fie aber noc) redete mit dem 
Kinige, fam der Prophet Nathan. 

23. Und fie fagten e8 dem Konige an: 
Giehe, ba ift ber Prophet Nathan. Und 
alg er hinein vor den Koͤnig fam, be 
tete er an den Koͤnig auf ſeinem Angee 
fidte zur Erbe, 

24. Und ſprach: Mein Herr Konig, 
ba bu gefagt: Abdonia foll nad) mir 

n 





ig ſeyn und auf meinem Stublefigen? . 
25. Denn er ift heute hinab gegangen, 


und hat geopfert Odfen und Maſtvieh 

und viele Schafe, und hat alle Soͤhne 

des Koͤnigs geladen, und die Hauptieute, 

bagu ben Priefter AbJathar. Und fiehe, 

fie effen und trinfen vor ihm, und fa- 

gen: *Glid gu dem Koͤnige Abdonia! 
*26am. 16,16. 

26. Aber * mid, deinen Knecht, und 
Badof, den Priefter, und Benaja, den 
Sohn Jojada, und deinen Knecht Salo- 
mo hat er nicht geladen. * v. 10. 

27. Iſt das von meinem Herrn Koͤnige 
befohlen, und bef es deine Knechte nidt 
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wiffen laffen, wer auf dem Stuble meines 
Herrn Konigs nad ihm figen ſoll? 

28. Der Kinig David antwortete, und 
ſprach: Rufet mir BathSeba. Und 
fie fam binein vor den Konig. Und da 
fie vor dem Koͤnige ftand, 

29. Schwur der Konig und fprad: So 
wabr der Herr lebet, der * meine Seele 
erldfet bat aus aller Noth, *2 Gam. 4,9. 

30. Ich will heute thun, wie id) dir ge⸗ 
fdworen babe bet dem Herm, dem 
Gott Sfraels, und geredet, daß Salomo, 
dein Sohn, foll nad mir Konig feyn; 
und er foll auf meinem Stuhle figen 


fur mid). 

31. Da neigte fid BathSeba mit ih- 
tem Antlibe zur Erde, und betete den 
Konig an, und ſprach: Glad meinem 
Herrn Koͤnige David ewiglid! 

32. Und ber Konig David ſprach: Ru⸗ 
fet mir den Priefter Zadok und den 
Propheten Nathan, und Benaja den 
Sohn Fojada. Und ba fie binein fa- 
men vor den Rinig, 

33. Sprac der Konig zu ihnen: Nehmet 
mit euch eured Herrn Knechte, und feget 
meinen Sohn Galomo auf mein Maule 
thier, und fubret ihn binab gen Gibon. 

34. Und der Priefter Zadok, fammt dem 
Propheten Nathan, falbe ihn dafelbft 
sum Koͤnige tiber Iſrael. Und blafet mit 
den Pofaunen, und fprechet: * Glud 
dem Koͤnige Salomo! * v. 39. 
35. Und ziehet ihm nach herauf, und 
fommt: * , fol er figen auf meinem 
Stuble, und Koͤnig feyn fir mids; und 
id will ihm gebieten, daß er Fuͤrſt fey 
Uber Sfrael und Suda. *9.30.46. 

36. Da antwortete Benaja, der Sohn 
> Sojada, dem Ronige, und ſprach: Amen, 
" @ fage der Herr, der Gott meines Herrn 
Kinigs, aud alfo. 

37. Wie der Here mit meinem Herm 
Koͤnige gewefen ift, fo fey er aud) mit Sa- 
lomo, daf fein Stubl groper werde, denn 
ber Stubl meines per oͤnigs Davids. 

38. Da gingen hinab der Priefter Za⸗ 
bof, und der Prophet Mathan, und 
Benaja, der Sohn Jojada, und Crethi 
und Plethi, und fester Galomo auf 
das Maulthier des Konigs Davids, und 
fibreten ibn gen Gihon. 

39. Und * der Priefter Zadok nahm das 
Delhorn aus der Hutte, und falbte Salo- 
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Adonia fliehet. 

mo. Unbd fie bliefen mit der Pofaur 
alles Volk ſprach: +Glud dan Kini 
lomo!  *1Gbron. 30, 22. +2Kon. 

40. Und alles Volk 30g ihm na 
auf, und bas Volk pfiff mit 9 
und war febr froͤhlich, daß die Er 
ibrem Geſchrei erfcallete. 

41. Unb Abonia horete es, und a 
er geladen hatte, die bei ihm ware 
fie batten fdon gegeffen. Und d 
der Pofaunen Schall horete, fpr 
Was will das Geſchrei und Ge 
der Stadt? 

42, Da er aber nod redete, fi 
fam Sonathan, *ber Gobn AbJ 
des Priefter8. Und Adonia 
Komm herein, denn du bift eint 
Mann und binggen guite Botſch 

*2Sam. 15,27. 

43. Jonathan antwortete, und 
zu Adonia: Ja, unſer Herr, der Koͤr 
vid, hat Salomo zum Koͤnige gem 

44. Und hat mit ihm geſandt de 
fier Zadok, und den Propheten 9 
und Benaja, den Sohn Jojad 
Grethi und Plethis und fie bal 
auf des Kinigs Maulthier gefest 

45. Und Zadok, der Priefter, 
bem Propheten Nathan, bat ihr 
bet gum Ronige zu Gihon, und f 
bannen herauf gezogen mit Freud: 
bie Stadt tummelt. Das ift d 
ſchrei, das ihe gebdret babt. 

46. Dazu * ſitzt Salomo auf t 
niglichen Stuble. * 1 Chrot 

7.Und die Knedhte des Koͤnigs f 
ein gegangen, zu fegnen unfern He 
Kinig David, und haben gefa 
Gott made Salomo einen beſſe 
men, denn bein Name ift, und m 
nen Stubl groper, denn deinen Stu 
der Konig hat angebetet auf dem: 

48, Aud hat der Kinig alfo 
Gelobet fey der Herr, der GS 
raclé, der heute * bat laffen eine 
auf meinem Stuhle, daß meiste 
gefeben haben. 

49. Da erfcraten und mad 
auf alle, die bei Abonia geladen 
und gingen bin, ein jeglicher feine 

50. Aber Abonia furdhtete fic 1 
fomo, und machte fid auf, gf 
und faffete die Horner ded Wh 

51. Und es ward Gatomo a 


Davids lester Wile. 


Donia furdtet den Koͤnig Salo- 
fiehe, er *faffet bie Horner des 
ind fpridt: Der Konig Salomo 
mir heute, daß er feinen Knecht 
le mit bem Schwerte. *c.2,28. 
domo fprad: Wird er redlid 
io fol fein Haar von ihm auf die 
len; wird aber Boͤſes an ihm 
|, fo foll er fterben. 
16am. 14,45. 2 Gam. 14, 11. 
d der Konig Salomo fandte hin, 
ifn berab von dem Altar bolen. 
er fam, betete er den Koͤnig 
an. Galomo aber ſprach gu 
she in dein Haus. 
Das 2. Capitel. 
Tegter Wille und Abſchieb. Galomons 
ernſtliche Regierung. 
3 nun die Beit herbei fam, daf 
David fterben follte, gebot er fet- 
me Salomo, und ſprach: 
* gebe bin den Weg aller Welt; 
roft, und fey ein Manz. 
* Hiod 10, 21. 
warte auf die Hut des Hern, 
Sottes, daß du wanbelft in ſei⸗ 
gen, und halteft feine Gitten, 
und Rechte, und Beugniffe, 
chrieben ftehet im Gefebe Mofe, 
bu Flug feyft in allem, das du 
d wo du did) himvendeft; 
"Sof. t,7. ¢. 23,6. 
daß ber Herr fein Wort er: 
18 ex Uber mid) geredet hat, und 
Werden deine Kinder ihre Wege 
daß fie *vor mir treulich und 
em Herzen und von ganzer Seele 
ſo foll von dir nimmer ge- 
ein Mann auf dem Stuble Iſ⸗ 
| *1 Mof. 17,1. 
) weift du wohl, was mir ge- 
Joab, der Sohn ZeruSa, was 
en zween Feldbauptmannern Iſ⸗ 
Abner, dem Sohne Ner, und 
, dem Sohne Sethers, die er erz 
yat, und vergoß Kriegéblut im 
und that Rriegsblut an feinen 
rex um feine Lenden war, und an 
hube, die an feinen Fuͤßen wa- 
*2 Sam. 3,27. +2SGam. 20, 10. 
e nad) deiner Weisheit, daß du 
ue Dacre nicht mit Frieden hin: 
t Holle bringeft. 
) Kindern * Barfillai, des 
rs, follft bu Barmherzigkeit be- 
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weifen, daß fie auf deinem Tiſche effen. 

Denn jalfo thaten fie fic) yu mir, da 

id vor Abfalom, deinem Bruder, flobe. 
*Gfe.2,61. f 2Sam. 17,27. 

8. Und fiche, bu baft bei bir Gimei, 
den Sohn Gera, de8 Sohnes Semini von 
Babhurim, * der mir ſchaͤndlich fluchte 
iu der Zeit, da id) gen Mabhanaim ging. 

t aber fam berab mir entgegen am 
sordan. Da ſchwur id ihm bei dem 

errn, und fprach: Ich will dich nicht 
toͤdten mit bem Schwerte. 

*2 Gam. 16,5. ¢. 19, 16. 

9. Du aber laß ihn nicht unſchuldi 
feyn, denn du bift ein weifer Mann un 
wirft wobl wiffen, was du ibm thun follft, 
daß du * feine graue Haare mit Blut hing 
unter in die Holle bringeft. *Pſ. 63, 10. 

10. Alfo * entſchlief David mit feinen 
Vatern, und ward begraben in der Stadt 
Davids. * Apoſt. 2,29. 

11. Die * Beit aber, die David Konig ge 
wefen ift uͤber Sfrael, ift vierzig Sabre. 
Gieben Fabre war er Konig zu Hebron, 
und drei und dreifig Sabre ju Serufas 
lem. *2 Gam. 5,4. 1Chron. 30, 27. 

12, Und Galomo ſaß auf dem Stuble 
feines Gater8 David , und fein Koͤnig⸗ 
reid) ward febr beftandig. | 

13. Aber Adonia, der Sohn Hagiths, 
fam hinein zu BathGeba, der Mutter 
Salomons. Und fie ſprach: * Kommft 
bu aud) mit Frieden? Gr fprad: Ja. 

* 1 Sam. 16,4. 

14. Und ſprach: Ich habe mit dir gu 
reden. Gie ſprach: Gage ber. 

15. Gr ſprach: Du weift, daß * das Koͤ⸗ 
nigreid) mein mar, und gang Sfrael hatte 
fid) auf mid geridjtet, daß id) Koͤnig feyn 
follte; abernun ift das Koͤnigreich gewandt 
und meined Bruders geworden, von 
dem Herrn ift es ihm geworden. *c. 1,5. 

16. Mun bitte id) eine Bitte von dir, 
du wolleft mein Angeſicht nicht befcha- 
men. Sie fprad zu ihm: Sage ber. 


17. Gr fprad): Rede mit bem Koͤnige 
Salomo, denn er wird dein Ungeficht nicht 
befdamen, daß er mir gebe * Abijag von 
Sunem zum Weibe. *c. 1,3. Joſ. 19, 18. 

18. BathSeba ſprach: Wobl, id) will 
mit dem Koͤnige deinethalben reden. 

19. Und BathSeba fam hinein gum 
Kinige Salomo, mit ihm zu reden, 
Adonia halben. zund der Koͤnig ſtand 

* 
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auf, und ging ihr entgegen, und betete 
fie an, und fegte fid) auf feinen Stubl. 
Und es ward de Koͤnigs Mutter ein 
Stubl geſetzt, daß fie ſich febte gu ſei⸗ 
ner Rechfen. 

20. Und fie fprad): Sd) bitte eine klei⸗ 
ne Bitte von dir, du wolleſt mein An⸗ 
geficht nicht beſchaͤmen. Der Konig ſprach 
au ihr: Bitte, meine Mutter, id) will 
dein Angeſicht nidt befdamen. 

21. Sie ſprach: Laß Ahifag von Sunem 
deinem Bruder Abonia zum Weibe geben. 

22. Da antwortete der Kinig Salomo, 
und fprad) gu feiner Mutter: Warum 
bitteft du um Abifag von Gunem dem 
Adonia? Bitte ihm das Kinigreid) aud; 
denn er ift mein groͤßter Bruder, und 
hat* den Prieſter AbSathar, und Joab, 
den Sohn BeruSa. *c.1,7. 

23. Und der Konig Salomo ſchwur bei 
dem Herrn, und fprad): Gott thue mir 
died und da8, Adonia foll das * wider 
fein eben geredet haben. *2Gam.1,16. 
24. Und nun, fo wabr der Herr lebet, 
ber mic beftatiget hat und figen laffen 
auf dem Stuble meines Vater’ Davids, 
und der mir ein Haus gemacht hat, wie er 
geredet hat; heute foll Adonia fterben. 
25. Unb der Kinig Salomo fandte hin 
durd) Benaja, den Sohn Yojada; der 
{lug ihn, daß er ftarb. 

26. Und 3u dem Priefter AbJathar 
ſprach der orig: Gebhe hin gen * Ana- 
thoth zu deinem Ader, denn du bift ded 
odes. Aber id) will dich heute nicht 
tddten, denn du haſt die Lade ded Herrn 
por meinem Gater David getragen, und 
haft mit gelitten, wo mein Vater gelit- 
ten bat. * Ser. 1,1. 
27. Alfo verftieB Galomo den AbJa⸗ 
thar, baf er nicht mufte Priefter ded 

errn feyn, auf daß erfillet wuͤrde* des 

errn Wort, bas er tiber das Haus 

li geredet hatte zu Silo. 

*1 Sam. 2,31. 32, 

28. Und died Geridt fam vor Soab, 
denn Boab hatte an Adonia 
wiewoh! nidt an Abſalom. 
Boab in die Hutte des Herrn, und * faf- 
fete bie Hoͤrner des Altar. *c. 1,51. 
29. Und es ward bem Kinige Salomo 
angefagt, daß Yoab zur Batt bed 
Herm geflohen ware, und fiehe, er fte- 
bet * am Altare. Da fandte Salomo Hin 
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gevan en, 
a flobe | b 


Joab erſchlagen. 


Benaja, den Sohn Jojada, und ſprach: 
Gehe, ſchlage ihn. *2Mof.21,14. | 
30. Unb da Benaja zur Huͤtte des | 
Herm fam, fprad er gu ihm: So 7. 
fagt der Konig, gehe heraus. Er fprad: | 
Mein, hier will id fterben. Und Be | 
naja fagte folded dem Koͤnige wieder, |. 
und fprad: Go hat Joab geredet, und 
fo hat ex mir geantwortet. 

31. Der Konig fprach gu ihm: Bhue, |. 
wie er geredet hat, und ſchlage ihn und | 
begrabe ibn, daf du das Blut, bas Joab J. 
umfonft vergoffen hat, von mir thuf 
und von meines Vaters Haufe; 

32. Und der Herr ihm begable fein 
Blut auf feinen Kopf, daß er gwen 
Manner gefchlagen hat, die geredhte 
und beffer waren, tenn er, und ht 
fie erwurget mit bem Schwerte, dap 
mein Gater David nichts darum wußte, 
naͤmlich * Abner, den Sohn Mer, den 
Feldhauptmann uber Sfrael, und + Ame 
fa, den Sohn Sethers, den Felbhauyt: 
mann uber Suda; * 26am. 3,27. 

+2Gam. 20,10. : 

33. Daf ibr * Blut bezahlet werde auf J 
ben Kopf Joabs, und ſeines Gamené § 
ewiglich; aber David und fein Gam, & 
fein Haus und fein Stubl Frieden habe F 
ewiglid) von dem Herm. *1Mof.9,6. 

34. Unb Benaja, der Sohn Fojada, 
ging binauf, und fdlug ibn, und tit: 
tete ihn. Und er ward begraben in fe 
nem Hauſe in ber Wuͤſte. 

35. Und der RKinig febte * Benaia, 
ben Sohn Jojada, an feine Statt uber p 
bas Heer, und Zadok, den Priefter, J 
fegte der Konig an die Statt abs . 


ars. ¢. ° - 
36. Unb der Koͤnig fandte bin, und 
ließ Simei rufen, und fprad zu ihm: | 
Baue dir ein Haus yu Ferufalem, und 
wohne dafelbft; und gebe von dannen 
nicht heraus, weder hier nod) daber. 
37, Welded * Tages bu wirft hinaus 
geben und uber den Bad) Kidron ge 
ben, fo wiffe, daß du des Vodes fter 
en muft; dein Blut fey auf deinem 
Kopfe. *1Mof.2,17. 
38. Gimei fprad) zum Koͤnige: Dad 
ift eine gute Meinung, wie mein Hert, 
ber Konig, geredet hat, fo foll bein Knecht 
thun. Alſo wobhnete Simei gu Jeru⸗ 
falem lange Beit. 





Simei Strafe. 


begab fic) aber uber drei Sabre, 
ren Knedhte bem Simei entliefen 
, dem Sohne Maeda, dem Koͤni⸗ 
iath. Unb es ward Gimei ange- 
ziehe, Deine Knechte find 3u Gath. 
a madte fich Simei auf, und 
feinen Gfel, und zog bin gen 
u Achis, daß er —8. Knechte 
Und da er hin kam, brachte er 
echte von Gath. 

1 es ward Galomo angefagt, 
mei hingezogen ware von Seru- 
en Gath und wieder gefommen. 
a fandte der Konig bin, und lief 
ufen, und ſprach 3u ihm: Dabe 
nicht gefdworen bei bem Herrn, 
bezeuget und gefagt, welded 
bu wuͤrdeſt ausziehen, und bier 
jin. geben, daß du wiffen foll- 
mifteft des Todes fterben? Und 
Hft gu mir: Jd habe eine gute 
Ing gehoͤret. *p.38. 
arum haſt du denn did) nidt 
nad) bem Gide bes Herrn, und 
das id) dir geboten Habe 2 

ID ber Konig ſprach zu Simei: 
ft alle bie Bosheit, die dir dein 
wußt ift, die bu* meinem Vater 


sethan baft; dert+Herr bat deine | d 


besablet auf deinen Kopf. 
m. 16,5. +)f.54,7. Df.62,13. 
Id der Konig Salomo ift gefeg- 
» der Stuhl Davids wird beftan- 
t vor dem Herrn ewiglid. 
b ber Kinig gebot Benaja, dem 
Jojada; der ging binaus, und 
on, daß er flarb. Und das Koͤ⸗ 
ward beftatiget burd) Salomons 


Bas 3. Capitel. 
ilomons Ghe, Sebet und Urtheil. 


d Salomo befreundete fid) mit 
Pharao, bem Koͤnige in Egyp⸗ 
b nabm Pharao Tochter, und 
fte in bie Stadt Davids, bis er 
te fem Haus, und bed Hern 
md die Mauern um Serufalem her. 
er das Wolf opferte nod auf den 

denn es war nod Fein Haus 

dem Namen bes Herrn, bis 


lomo aber hatte ben Herrn lieb, 
mdelte nad ben Gitten feined 
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Vaters Davids, ohne daß er auf ben 
Hoͤhen opferte und raucherte. 

4. Und der Kinig ging bin gen Gibeon, 
bafelbft zu opfern; denn das war eine 
herrliche Dobe. Unb Galomo opferte 
taufend Brandopfer auf demfelben Altare. 

5. Und* der Herr erſchien Salomo zu 
Gibeon im Traume des Nachts, und 
Gott ſprach: +Bitte, was ich dir geben 
foll. *c.9,2. +285n.2,9. 

6. Salomo fptad): Du haſt an mei⸗ 
nem Water David, deinem Knechte, 
grofe Barmberzigfeit gethans; wie er 
denn vor dir gewandelt bat in Wahr⸗ 
beit und Gerectigteit, und mit richtigem 
Herzen vor dir; und haſt ihm diefe 
* grofe Barmberzigheit gehalten, und 
ibm einen Gobn gegeben, tber auf feinens 
Stuble ſoͤße, wie es denn jebt 20% 

*Pſ. 23,6. +1 Kon. 1, 48. 

7. Nun Herr, mein Gott, du haſt dei- 
nen Knecht gum Koͤnige gemacht, an 
meines Vaters Davids ſtatt. Go bin id 
ein fleiner Knabe, weif nicht webder 
meinen Ausgang nod) Gingang. 

8.Und dein Knecht ift unter dem Volke, 
bas bu erwablet haft, *fo grof, daß es 
niemand zaͤhlen nod) befdreiben fann, vor 
er Menge, *.4,20. Ser.46,23 
9. So*wolleft du deinem Knedte geben 
ein geborfames Herz, daß er dein Volk 
richten moge, und verſtehen, was gut und 
bofe ift. Denn wer vermag dies dein mad: 
tiged Volk 3u richten 2 *2Gbron.1,10. 

0. Das geftel dem Herrn wobl, daß Sa- 
lomo um ein foldjes bat. 

11. Und Gott ſprach gu ihm: Weil du 
ſolches bitteft, und bitteft nidt um lan⸗ 
ges Leben, nod) um Reichthum, nod 
um deiner Feinde Geele, fondern um 
Gerftand, Gericht gu horen: 

12. Siehe, fo habe id) gethan nach deinen 
Worten. Siehe, id) habe dir ein weiſes und 
verſtaͤndiges Herz gegeben, daß deined 
gleiden vor dir bet geweſen ift, und 
nad) dir nicht auffommen wirb. 

13. Dazu, *das bu nicht gebeten haſt, 
habe ich dir auch gegeben, naͤmlich 
Reichthum und Ehre, daß deines glei⸗ 
chen keiner unter den Konigen ift gu 
deinen 3eiten. *2@bron.1,12. 

Weish. 7,11. Matth. 6, 33. : 

14, Und fo du wirft in meinen Wegen 

wandeln, daß du haͤltſt meine Sitten und 
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Gebote, wie dein Vater David gewandelt 
hat, ſo will ich dir geben ein langes 


Leben. 

15. Und da Salomo erwachte, ſiehe, da 
war es ein Traum. Und kam gen Jeruſa⸗ 
lem, und trat vor die Lade des Bundes des 

und opferte Brandopfer und 
anfopfer, unb * machte ein großes Mabl 
allen feinen Knechten. *IMoſ.40,W. 

16. 3u ber Zeit famen zwo Huren gum 
Koͤnige, und traten vor ihn. 

17. Und bas cine Weib ſprach: Ach 
mein Derr, id) und died Weib wohne⸗ 
ten in einem Hauſe; und id) gelag bei 
ihr im Hauſe. 

18. Und uͤber drei Tage, da ich gebo⸗ 
ren hatte, gebar ſie auch. Und wir wa⸗ 
ren bei einander, daß kein Fremder mit 
uns war im Hauſe, ohne wir beide. 

19. Und dieſes Weibes Sohn ſtarb 
in der Nacht; denn fie hatte ibn im 
Schlafe erdruͤckt, 

W. Und ſie ſtand in der Nacht auf, 
und nahm meinen Sohn von meiner 


errn, 


Seite, ba deine Magd ſchlief, und legte | Fr 


ibn an ihren Arm, und ibren todten 
Sohn legte fie an meinen Arm. 

Qi. Und da id) des Morgens aufftand, 
meinen Gobn gu faugen, fiebe, ba war 
er todt. Aber am Morgen fabe id) ihn 
eben ans und fiche, e8 war nidt mein 
Gobn, den id) geboren hatte. 

22. Das andere Weib fprad: Nicht 
alfo, mein Gobn lebet, und dein Sohn 
ift todt. Sene aber fprad: Nicht alfo, 
dein Sohn ift todt, und mein Sohn lebet. 
Und redeten alfo vor dem Konige. 

23. Und der Kbnig ſprach: Dieſe ſpricht: 
Mein Sohn lebet, und din Sobn iſt 
todt; jene fpridt: Richt alfo, dein 
Gobn ift todt, und mein Sohn lebet. 

24, Und der Konig ſprach: Holet mir 
ein Schwert ber. Und ba da8 Schwert 
por den Konig gebracht ward, 

25. Sprad) der Konig : Theilet dads 
lebendige Kind in awei Theile, urid ge⸗ 
bet bietee die Halfte, und jeer die Halfte. 
26. Da fprad) das Weib, def Sohn 
lebete, gum Konige (denn ihr * mitterli 
ches Herz entbrannte uber ihren Sohn): 
Ach mein Herr, gebt thr bas Kind leben: 
dig, und todtet es nicht. ene aber 
ſprach: Es fer weber mein nod dein, 
laßt es theilen. 207.49,15. 





Gericht, und Bediente. 


27. Da antwortete der Koͤnig, und 
ſprach: Gebt dieſer das Kind lebendig, 
und toͤdtet es nicht; die iſt feine Mutter. 

28. Und dad * Urtheil erſcholl vor dem 
gangen Iſrael, dads ber Rinig gefallet hat: 
te, und fuͤrchteten fid) vor dem Konig; 
denn fie faben, daß die Weisheit Gotted in 
ihm war, Gericht zu halten. *Weish.8,11. 


Bas 4. Capitel. 
Salomons Amtleute, Herrlichkeit und Weisheit | 


1. (fo war Salomo Konig uber 
A Iſrael. 
2. Und died waren ſeine Fuͤrſten: Aſam 
der Sohn* Zadoks, des Prieſters. *¢.2,35; 
3. Elihoreph und Ahija, die Silat 
Siſa, waren Schreiber. Joſaphat, dg 
Sohn Ahiluds, war Kanzler. 
4. »Benaja, ber Sohn Jojada, me 
Feldhauptmann. Zadok und Abate 
waren Prieſter. *1@bron.12,221 
5. Afarja, der Sohn Nathans, wi 
uber bie Amtleute. Sabud, der Ge 
Rathané, bes Priefters, war bed Konig 



























eund. 3 
6. Ahifar war Hofmeifter. *Adonis 
der Sohn Abda, war Rentmeifter. *.5! 
7. Und Galomo batte gwolf Amtia 
ber ganz Sfrael, die den Konig und 
pas verforgten. Gin jeder hatte ¥ 
ahrs einen Monat lang zu verſorg 
8. Und hießen alfo: Der Sohn Hie— 
auf bem Gebirge Ephraim ; 
9. Der Sohn Defers zu Makaz und! 
Gaalbim, und zu BethSemes, und! 
Clon, und BethHanan; { 
10. Der Sohn Hefeds gu Aruboth, @ 
hatte dazu Sod, und bad ganze & 


Depher; 4 
11. Der Sohn * AbiNadabs, die gas 
Pemichaft 3u Dor, und hatte Dapha 
alomon8 Zodyter, zum Weibe; 

* 1 Sam. 16,8. : 

12. Baena, der Sohn Ahiluds, iu —X 
nad) und gu Megiddo, und uͤber ga 
Bethfean, welded liegt neben Barthag 
unter Sefreel, von Bethfean bis an-¥ 
Plan Mehola, bis jenfeit ~Safmeam 3: 
13. Der Sohn Gebers i Ramech 
Gilead, und hatte* die Flecken Fairs, .M 
Sobhnes Manaffe, in Gilcad, und $4 
bie Gegend gob, bie in Bafan kal 
fech83ig grofe Stabte, vermauert: and il 
ebernen Ricgeln; *1Chron.2,22.% 





alomons Macht und 


Rr 


> 

in Naphthali, und er 
h —E— Tochter, Bas⸗ 
a Weibe; 
ne, der Sohn Hufai, in Affer 


oth ; 
what, der Sohn Paruah, in 


et, der Sohn Cla, in Benjamin; 
*, der Sohn Uri, im Lande Giz 
Lande Sihons, ded Konigs der 
und Og, des Koͤnigs in Bafan: 
ann war in demfelben Lande. 
a aber und Ffrael, bef war viel, 
Gand am Meere, und afen 
en, und waren froblid. *.3,8. 
of. 13,16. 4 Mof. 23, 10. 
war *Galomo ein Herr tiber 
reise, von .bem Wafer an in 
ie Lande, bis an die Grenje 
, die ihm Geſchenke zubrachten, 
ten ihm fein Lebenlang. 

* Gir. 47, 14. 
Salomo mufte taͤglich zur 
haben dreifig Gor Semmel⸗ 
ſechzig Cor anderes Mehl; 
t gemaftete Rinder, und zwan⸗ 
erinder, und hundert Schafe; 
men Hirſche und Rehe, und 
und gemaͤſtetes Vieh. 
n er —** im ganzen Lande 
$ Waſſers, von Tiphſah bis 
uͤber alle Koͤnige dieffeit ded 
md batte Frieden von allen fei- 


thanen umber, 

3 Suba und Sfrael* fider woh⸗ 

tieglicber unter feinem Wein⸗ 

> unter feinem Feigenbaume, 
bis gen BerSeba, fo lange 

ebte. *3Mof.26,5. 
+2 Kon. 18, 31. 


Salomo hatte* vierzig taufend 
rde, und zwoͤlf tauſend Reifige. 
*2 Chron. 9, 25. 
bie Amtleute verforgten den 
Homo und alles, wad gum Tiſche 
8 gehoͤrete, cin jeglicher in feinem 
lieBen nichts feblen. 

Gerſte und Stroh flr die Roffe 
t brachten fie an den Ort, da er 
‘glider nad) feinem Befeble. 
Gott gab Salomo* ſehr grofe 
und and, und getrofte) 


1 Konige 4. 5. 
Radab, der Sohn Bodo, ju Dery wie + Sand, ber am Ufer ded Meeré 
e t 0 


Weisheit. Hiram. 359 


egt; GSira716. 49)f.139,18. 
30. Daß die Weisheit Salomons groͤ⸗ 
fier war, denn aller Kinder gegen Mor⸗ 
gen und aller Egypter Weisheit. 

31. Und war * weifer, denn alle Men- 
ſchen; auc) weifer, denn die Dichter, 
Ethan, der Efrabiter, Heman, Chalcol 
und Darda; und war berihmt unter 
allen Heiden umber. *Dred,12,9. 

32. Und er rebete drei taufend Spruͤche, 
und feiner Lieder waren taufend und fuͤnf. 

33. Und er redete von Baumen, von 
der Geder an zu Libanon bis an den Dfop, 
der aus der Wand wadhfl. Auch redete 
er von Bieh, von Vogeln, von Gewuͤrme 
und von Fifden. 

34. Und es famen aus allen Voͤlkern, 
*su horen die Weisheit Salomons, von 
allen Koͤnigen auf Erben, die von feiner 
Weisheit gehoret hatten. *c.10,1.6. 


Bas 5. itel. 


Salomons Bund mit Hiram, bei Vordereitung 
gum Dempelbau. 


1. PRnd* Hiram, der Konig zu Tyrus, 
fandte ferme Knechte zu Salomo; 
berm er hatte gebdret, daß fie ihn gum 
Kinige gefalbet hatten an feined Vaters 
Statt. Denn Hiram liebte David fein 
Lebenlang. *¢.1,39. 
2. Und Galomo *fandte zu Hiram, 
und lief ihm fagen: *2@hron.2,3. 
3. Du weift, daf mein Vater David 
nidt fonnte bauen ein Haus dem Namen 
bes Herrn, feines Gottes, um ded Kriegs 
willen, Der um thn ber war, bid fie der 
Here unter feine Fußſohlen gab. 
4. Nun aber hat mir der Herr, mein 
Gott, Rube gegeben umber, daß fein 
Widerſacher nod boͤſes Hinderniß mehr 


iſt. 

5. Siehe, ſo habe ich gedacht ein Haus 
zu bauen dem Namen des Herrn, mei⸗ 
ned Gottes, wie* der Herr geredet bat 
au meinem Water David, und gefagt : 

ein Sohn, den id an deine Statt 

fepen werde auf deinen Stuhl, der foll 

meinem Namen ein Haus bauen. *¢.6,12. 
2 Sam. 7,13. Pf. 89, 4. 

6. Go befiehl nun, daß man mir Ce⸗ 
bern aus Libanon haue, und daß deine 
Knechte mit meinen Knechten fenen. Und 
den Lohn deiner Knechte will id) dir ge- 
ben; alles, wie du fageft. Denn du 
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weift, daß bei uns niemand ift, der 
Hols zu hauen wiffe, wie bie Bidonier. 

7. Da Hiram aber horete die Worte 
Salomons, freucte er fid) hod, und 
ſprach: *Gelobet fey der Herr heute, 
der David einen weifen Sohn gegeben 
hat uber died große Golf. *c.10,9. 

8. Und Hiram fandte zu Galomo, und 
ließ ihm fagen: Ich babe gehoͤret, was 
bu zu mir gefandt haſt. Suh will thun 
nad) allem deinem Begehr, mit Cedern 
und Tannenholz. 

9. Meine Knedhte follen fie vom Libanon 
binab bringen ans Meer, und will fre 
in Floͤße legen laffen auf dem Meere, 
bis an den Ort, den bu mir wirft anfa- 
gen laffen; und will fie dafelbft abbin- 
den, und du follft es holen laffen. Aber 
du follft aud mein Begehr thun, und 
Speife geben meinem Gefinde. 

10. Xifp gab Hiram Salomo Gedern und 
Tannenholz, nach allem feinem Begebr. 

11. Salomo aber gab Hiram zwanzig 
taufend Gor Weizen zu eſſen fuͤr fein 
Geſinde, und zwanzig Cor geſtoßen Oel. 
Solches gab Salomo jaͤhruch dem Hi⸗ 
ram. 

12. Und der Herr* gab Salomo Weis⸗ 
beit, + wie er ihm geredet hatte. Und 
war Friede zwiſchen Piram und Galo- 
mo, und fie machten beide einen Bund 
mit einander. *¢.4,29, +¢.3,12. 

13. Und Salomo legte eine Anzahl auf 
das ganze Sfrael, und die Anzahl war 
dreißig taufend Mann. 

14. Und fandte fie auf ben Libanon, je 
einen Monat zehn taufend, daß fie einen 
Monat auf dem Libanon waren, und 
zween Monate daheime. Und* Adoniram 
war uber folde Anzahl. *64,6. 

15. Unb Salomo hatte * ſiebenzig tau⸗ 
fend, die da Laſt trugen, und achtzig 
taufend, bie da zimmerten auf dem 
Berge ; *2Gbron.2,18. 
16. Obne die * oberften Amtleute Salo- 
mons, die uber das Werk geſetzt waren, 
namlid) drei taufend und drei hundert, 
welde uͤber bad Volk herrfcheten, das 
da am Werke arbeitete. *¢.9,23. 
17. Und der Konig gebot, daß fie 
grofe und koͤſtliche Steine ausbraden, 
namlid) gehauene Steine zum Grunbe 
bes Hauſes. 

18. Unb die Baulente Salomons, und die 


1 Aönige 5. 6. 
Bauleute Hirams, und die * Giblim, bie 


| und Befdhaffenbeit 


ben aus und bereiteten au Holy und 
Steine, gu bauen da8 Haus. *Ezed).27,9. 


Bas 6. Capitel. 
et 


ausg 
1. a vier Hundert und achtzigſten 
Sabre nag dem Ausgange der 
Kinder Sfrael aus Egyptentand, im vier 
ten Jahre des Koͤnigreichs Salomon’ 
tuber Iſrael, im Monate Sif, das ift der 
andere Monat, * ward das 
Herm gebauet. *2 
2. Das Haus aber, das der Koͤnig 
Galomo dem Herrn bauete, 
Elen lang, und zwanzig Ellen bret, 
und dreifig Ellen —* 
3. Und*bauete eine Halle vor dem Tem: 





pel, zwanzig Ellen lang, nad) der VBreite F 


Dee Tempel Salomon’ wird in fieben Jahren 
ebauet. 


aus den & 
ron.3,i. B 


war fedsig 






































ded Haufes, und zehn Ellen breit vor dea J 


Haufe ber. 
4. Und er madte an das Haus Fen 
fer, inwendig weit, auswendig enge. 


3. Und er bauete einen Umgang an de P 


Wand des Hauſes rings umber, daf a 


*28hron.3A. Sob.10,23. | 





beibes um den Vempel und Chor herging 4 


und madte feine dufere Wand umber. B 
6. Der unterfte Gang war finf Ela P 
weit, unb der mittelfte fechd Ellen weit, Fe 


und ber dritte fieben Ellen weit; dens 
et legte Trahmen aufen am Haufe um 
ber, daß fie nicht an der nd de 
Hauſes fid) bielten. 


7. Unb da das Haus gefest ward, we | , 
ren die Steine zuvor gan; zugerichtet, daß I 


man feinen Hammer, nod) Beil, 
irgend ein Eiſenzeug im Bauen hoͤrete 
8 


telgang, und vom 
britten. 
9. Alfo bauete er das Haus, und voller 


bete e8; unb fpiinbdete das Haus mit Ce 
dern, beibed oben und an den Wander | 
10. Gr bauete auc einen Gang oben ant 


dem ganzen Haufe herum, finf Ellen bod, 
und dedte da8 Haus mit Cedernholz. 


11. Und es geſchahe bes Herrn Wort f 


zu Salomo, und fprad: 
12. Dad fey da3 Haus, das du baueft 


Wirft du in meinen Geboten wandeln, | 


und nad meinen Rechten thun, und alle 


Gine Thuͤr aber war zur redte kK 
Seite mitten am Haufe, daf man durd R 
Wendelfteine binauf, ging auf den Mit § 

ittelgange auf ta [- 
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des Tempelbaues. 


neine Gebote halten, darinnen zu wan⸗ 
deln: *fo will id) mein Wort mit dir be- 
tatigen, wie id) deinem Water David 
zeredet habe ; *2@am.7,13. 

13. Unb will *wobnen unter den Kinz 
yern Iſrael, und will mein Volk Iſrael 
nicht verlafjen. *2Mof.29,45. 
14. Alfo * bauete Salomo das Haus, 
mb vollendete es. poft.7,A7. 
15. Und bauete die Wande des Hauſes 
mvendig an den Geiten von Cedern, 
rom ded Haufed Boden an bid an die 
Dede, und ſpuͤndete es mit Hols inwen- 
rig, und tafelte ben Boden bes Haufed 
nit tannenen Brettern. 

16. Und er bauete binten im Hauſe 
waniig Ellen lang eine cederne Wand, 
vom Woden an bis an die Dede, und 
auete dafelbft inwenbig bas Chor, und 
a8 Allerbeiligfte. 

47. Aber bas Haus des Tempels (vor 
dem Ghore) war vierzig Ellen lang. 

18. Inwendig war das ganze Haus ei- 
tel Gedern, mit gedrebeten Knoten und 
Blumwerk, baf man feinen Stein fabe. 

19. Aber bas Chor bereitete er inwen⸗ 
dig im Haufe, daß man die Cade des Bun⸗ 
des Ded Herrn dafelbft hin thate. 

20. Und vor dem Ghore, das zwanzig 
Ellen lang, zwanzig Ellen weit und 
wanzig Ellen hod) war, und Ubergogen 
mit lauterm Golde, fpinbete er den 
Altar mit Cedern. 

21. Und Galomo uͤberzog das Haus 
inwendig mit lauterm Golde, und 30g 
golbdene Riegel vor dem Chore her, das 
er mit Golde uͤberzogen hatte; 

22. Alſo, daß bas ganze Haus gar 
mit Golde uͤberzogen war; dazu auch 
den ganzen Altar vor dem Chore uͤber⸗ 
zog er mit Golde. 

93. Er machte auch im Chore* zween 
Cherubim, zehn Ellen hoch, von Del⸗ 
baumholz. *Moſ. 25,18. ¢.37,7. 

24. Fuͤnf Ellen hatte ein Fluͤgel eined 
jeglichen Cherubs, daß zehn Ellen waren 
won dem Ende ſeines einen Fluͤgels zum 
Ende ſeines andern Fluͤgels. 

25. Alſo hatte der andere Cherub 
auch zehn Ellen, und war einerlei 
Maß und einerlei Raum beider Che⸗ 
rubim; 

. Daf alſo ein jeglicher Cherub zehn 
Ellen hoch war. 


1 Konige 6. 7. 
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27. Und er that die. Cherubim inwen⸗ 
dig ins Haus. Und die Cherubim brei- 
teten ihre Fluͤgel aus, daß eines Fligel 
ribrete an bith Wand und bes andern 
Cherubs Flugel ruͤhrete an die andere 
Wand, aber mitten im Haufe rubrete 
ein Fluͤgel an den andern. 

28. Und er uͤberzog die Cherubim mit 
Golbve. 

29. Und an allen Wanden bes Haufed 
um und um lief er Schnitzwerk maden 
von ausgebdlten Cherubim, Palmen und 
Blumenwerk, inwendig und auswendig. 

30. Aud aͤberzog er den Boden des 
Hauſes mit goldenen Blechen, inwendig 
und auswendig. 

31. Und im Eingange des Chors machte 
er zwo Thuͤren von Oelbaumholz mit 
fintedigen Pfoften. 

32. Und ließ Schnitzwerk darauf ma- 
den von Cherubim, Dalmen und Blu- 
menwerf, und uberzog fie mit golbenen 
Blechen. 

33. Alfo machte er aud) im Cingange 
bes Tempels vieredige Pfoften von 
DOelbaumbol;, 

34, Und zwo Thuͤren von Tannenholz, 
daß eine jegliche Thuͤr gwei Blatt hatte an 
einander hangend in ihren Ungeln. 

35. Unb machte Schnitzwerk darauf 
von Cherubim, Palmen und Blumene 
werk, und uͤberzog fie mit Golde, recht 
wie es befoblen war. 

36. Und er bauete aud) einen Hof darin- 
nen von dreien Reihen gehauener Steine, 
und von einer Reibe gehobelter Gedern. 

37. Sm* vierten Fabre, im Monate Sif, 
ward ber Grund gelegt am Haufe oe 

xc. 


Herrn. ,1. 

38. Und im elften Jahr, im Monate Bul 
(das iſt der achte Monat) ward das Haus 
bereitet, wie es ſeyn ſollte, daß fierfreben 
Jahre daran baueten. *c.7,1. 


Das 7. Capitel. 
Verfertigung der königlichen Häuſer und der 
Gefäße des Tempels. 
1. ber an ſeinem Hauſe*bauete Sa⸗ 
lomo dreizehn Jahre, daß er es 
gay qusbaucte *¢.9,10. 
2. Naͤmlich er bauete cin Haus vom Wal⸗ 
de Libanon, hundert Ellen lang, funfzi 
Ellen weit, und dreifig Ellen hod. Au 
daffelbige Gevierte legte er den Boden 
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pon cedernen Brettern, auf cebdernen 
Gaulen, nach der Reihe hin, 

3. Und oben darauf ein Gegimmer von 
Gebern, auf diefelbe Gaulen, welder 
waren finf und vierzig, je funfzehn in 
einer Reihe. 

4, Und waren Fenfter gegen den drei 

Reihen, gegen einander uber, drei ge- 
gen drei. 
3. Und waren in ihren Pfoften vier- 
ecfig. 
6. Er bauete auc eine Halle von Saulen, 
funfzig Ellen lang und dreißig Ellen breit, 
unb noc) eine Halle vor diefe, mit Saͤu⸗ 
len und dicen Balken. 

7. Und bauete aud eine Halle zum 
Richtſtuhl, darinnen man Gericht bielt, 
und tafelte beide Boden mit Cedern. 

8. Dazu fein Haus, darinnen er wobhnete, 
im Hinterhofe, hinten an her Halle, ge- 
macht wie die andern, und madte aud 
ein Haus, wie die Halle, der Tochter 
Pharao, * die Salomo jum Weibe ge- 
nommen batte. *°.3,1. 

9. Solches alled waren koͤſtliche Steine, 
nad) bem Winkeleiſen gehauen, mit Sa- 
qc ge(chnitten auf allen Seiten, vom 

runde bis an bas Dad, dazu aud 
aufen der grofe Hof. 

10. Die Grundfefte aber waren aud) 
Edfilidhe und grofe Steine, zehn und 
acht Ellen grog, 

11. Und darauf koͤſtliche gehauene Steine 
nad dem Winkeleifen, und Gedern. 

12. Aber der grofe Hof umber hatte 
bret Reihen gehauene Steine, und eine 
Reihe von cedernen Brettern, alfo aud) 
der Hof am Haufe des Herrn inwenbdig, 
und die Halle am Haute. 

13. Und der Konig Salomo fandte 
bin, und lieB bolen * Hiram von Vy- 
rus, *2Sbron.2,13. 

14. Ciner Wittwe Sohn aus dem Stam- 
me Naphthalt, und fein Vater war cin 
Mann von Tyrus geweſen; der war 
*ein Meifter im Erze, voll Weisheit, 
Gerftand und Kunft, zu arbeiten aller- 
lei proert Da der zum Kinige Sa- 
lomo fam, madte er alle feine Werke. 

*1 Mof. 4,22. 2 Mof. 31, 3. 4. 

15. Und machte * zwo eherne Sdulen, 
eine jegliche achtzehn Ellen hoch, und ein 
Faden von zwoͤlf Ellen war das Maß um 
jegliche Saͤule her. Moͤn. 25,17. 


1 Hsnige 7. 


Ehernes Meer. 


16. Und machte gween Kndufe von 
Erz gegoffen, oben auf die Saulen p 
fegen, und ein jeglicyer Knauf war fin 
*— 

.Und es waren an jeglichem Knaufe 
oben auf der Saͤule ſieben geflochten 
Nelle, wie ete 4 

8. Und madte an jeglichem Knauf mn 
Reihen Granatdpfel umber an oa 
Reife, damit der Knauf bedeckt wart. 

19. Und die Kndufe waren wie die Roler: 
vor der Halle, vier Ellen grog. | 

20. Und der Granatapfel in den Re: 
ben umber waren zwei bunbert, ob 
und unten an dem Reife, der um dg 
Baud ded Knaufs berging, an jek 
chem Knaufe, auf beiben Gdulen. | 

21. Und er richtete die Saulen auf vg 
der Halle bes Tempels. Und bie aw 
rechten Hand febte, hieß er Fade 
und die er zur linfen Hand febte, i 
er Boas. 

22. Und es ſtand alfo oben auf ¥ 
Gaulen wie Rofen. Alfo ward vel 
bet das Werk der Saulen. 

23. Und er madte*ein Meer, gegofl 
zehn Ellen weit, von einem Rande wae 
anbdern, rund umber, und finf 8B 
bod, und eine Schnur, dreifig 
lang, war da8 Maß rings um. =| 

* 2 Chron. 4, 2. 4 

24. Unb um daſſelbe Meer, bas 4 
Ellen weit war, gingen Knoten an & 
nem Rande rings ums Meer her; 
Knoten aber waren zwo Reihen gegok 

25. Und es ftand auf gwolf Rint 
welder drei gegen Mitternacht ger 
waren, drei gegen Abenb, dret gq 
Mittag, und drei gegen Morgen, g 
das Weer oben darauf, daß alle i 
Hintertheile inwendig waren. | 

26. Geine Dide aber war einer Hf 
breit, und fein Rand war wie eined § 
ders Rand, wie eine aufgegangene ® 
und ging Ddarein zwei tauſend Bathe 

27. Gr madte aud) zehn eberne 
ſtuͤhle, einen jeglichen vier Ellen 
und breit, und drei Ellen hod. | 

28. G8 war aber dad Geſtuͤhle 


gemacht, daß es Seiten batte zwiſ 
den Leiften. * 


29. Und an den Seiten zwiſches " 
eiften waren Lowen, Odfen und Sag: 
bim. Und die Seiten, daran die Siell 





















\ 
. | 


Zehn Stuble, zehn Keffel. 


id Odfen waren, batten Leiften oben 
id unten, und Fuflein daran. 
1. Unb ein jeglicheds Geftuble hatte 
ex eherne Rader, mit ehernem Geftelle. 
ad auf den bier Gden waren Mepfein 
goſſen, eine jeglide gegen der anbdern 
oe, unten an Den Kefie gelebnt. 

bi. Aber der Hals mitten auf dem Ge- 
thle war cine Elle hod, und rund, 
iDerthalb Ellen weit, und waren Pol: 
in an dem Halfe, in Felbern, die vier- 
ig waren und nidt runb. 

2. Die vier Rader aber ſtanden un⸗ 
man den Geiten, und die Adfen der 
Ader waren am Geftible. Ein jegliches 
ad war anbderthalb Ellen hod. 

B. Und waren Rader wie Wagenra- 
m. Und ihre Adfen, Naben, Spei⸗ 
und Felgen war alles gegoffen. 

4 Und die vier Achſen, auf den vier 

eines je lidyen Geftuhls, waren 


am e. 
Und am Halſe oben auf dem Ge⸗ 

eine e Elle hoch, rund um⸗ 
waren Leiſten und Seiten am Ge⸗ 


Und er ließ auf die Flaͤche derſel⸗ 
Seiten und Leiſten graben Cheru⸗ 
R, Loͤwen und Palmenbaͤume, ein jegli⸗ 
8 am andern, rings umber daran. 
7. Auf die Weife machte er zehn Gee 
fe, gegoffen, einerlet Maf und Naum 
allen. 


an 

B. Und er machte zehn eherne Keffel, 
vierzig Bath in emen Keffel gingen, 
war vier Ellen grof, und auf jegli= 
Geftiible war ein RKeffel. 

Lk Und fegte finf Geftible an die 
Me Ecke des Haufes, und die andern 
E an die linfe Ecke; aber das Meer 
e er yur redjten vorne an gegen 


find Hiram madte aud) Toͤpfe, 
atfein, Been, und vollendete alfo 
Werke, die der Kinig Salomo am 
fe bed Herrn maden lief. 
& Ramlid) die zwo Saͤulen, und die 
be Knaufe oben auf den zwo Saͤu⸗ 
d Die zween geflodtene Reife, au 
a bie zween keuliche Kndufe auf 


Sind die vier hundert Granatapfel 
pers zween geflodtenen Reifen, je 
Meihen Gronatapfel an einem Reife, 
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zu bedecken bie zween keuliche Kndufe 
auf ben awen Geftüh 

azu die zehn uͤhle, und zehn 
Keſſel oben darauf, 

A4, Unb dad Meer, und zwoͤlf Rinder 
unter dem Meere; 

45. Unb bie Toͤpfe, Schaufeln und Be- 
den. Und alle diefe Gefafe, die Hiram 
bem Koͤnige Salomo machte zum Haufe 
des Herrn, waren von lauterm Erze. 

46. In ver Gegend am Jordan ließ fie 
ber Konig giefen, in dider Erde, zwi⸗ 
{den Sudoth und Barthan. | 

A7. Und Salomo * lief alle Gefaͤße unz 
gewogen, vor der febr grofen Menge 
des Erzes. *2Cbron.4,18. 
48. Aud) madte Salomo alles 3eug, 
dad gum Haufe des Herrn gehoͤret: 
namlic einen goldenen Altar, einen golde⸗ 
nen Tiſch, darauf die Schaubrode liegen; 

49. Fuͤnf Leuchter zur rechten Hand, 
und fuͤnf Leuchter zur linken, vor dem 
Chore, *von lauterm Golde, mit goldenen 
Blumen, vampenund Schnaͤujen; 

* 0 


f. 8, 4. 

50. Dazu Schalen, Schuͤſſeln, Beken Loͤf⸗ 
fel und Pfannen von lauterm Golde. Auch 
waren die Ange an der Thuͤr am Hauſe 
inwendig im Allerheiligſten, und an der 
Thuͤr des Hauſes des Tempels golden. 

51. Alſo ward vollendet alles Werk, das 
der Koͤnig Salomo machte am Hauſe des 
Herrn. Und Salomo * brachte hinein, 
was ſein Vater David geheiliget hatte, von 
Silber und Gold und Gefaͤßen, und legte 
es in den Schatz des Hauſes des Herrn. 

* 2Chron. 5, 1. f. - 


Das 8. Capitel. 


Der Tempel Salomon’ wird eingeweihet. 


1. Ss verfammelte der Koͤnig Salomo 
au ſich bie Welteften in Sfrael, alle 
Oberften der Staͤmme und Firften der 
Vater unter den Kindern Sfrael, gen Je⸗ 
rufalem, die Zade des Bundes bed Herrn 
herauf gu bringen aus der Stadt Da- 
vids, das ift Bion. *2Chron.5,2. 
2. Und es verfammelten fid) zum Koͤ⸗ 
nige Galomo alle Manner in divacl im 
Monate Ethanim, am Fefte, das ift der 
fiebente Dtonat. 
3. Und ba alle Aelteften Iſraels ka⸗ 
men, boben die Priefter die Lade des 
Herrn auf. 
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4, Und brachten fie binauf, dazu die 
utte bed Stifts, und alled Gerdthe ded 
eiligthums, das in der Huͤtte mar. 
a8 thaten die Priefter und Leviten. 

5. Und ber Konig Salomo und die 
ganze Gemeinde Iſrael, die zu ihm fid 
verfammelt hatte, *gingen mit ibm vor 
der Lade her, und opferten Schafe und 
Rinder, fo viel, daf mans nicht zaͤhlen 
nod rechnen fonnte. *26am.6,13, 

2 Chron. 5,6. 

6. Alſo bradten die Priefter bie ade des 
Bundes bes Herrn an ihren Ort, in 
das Chor ded Hauſes, in da8 Allerhei- 
ligſte unter die Fluͤgel der Cherubim. 

Denn die Cherubim breiteten die 
Fluͤgel aus an dem Orte, da die Lade 
ſtand, und bedeckten die Lade, und ihre 

Stangen von oben her. 

8. Und bie* Stangen waren fo lang, 
daß ihre Knaͤufe gefehen wurden in bem 
Heiligthume vor dem Chore, aber außen 
wurden fie nicht gefeben, und waren da- 
felbft bi8 auf diefen Bag. *4Mtof.4,6. 

9, Und* war nidts in ber Lade, denn 
nur die zwo fteinerne Tafeln Moſe, die er 
dafelbft lieB in Horeb, ba der Herr mit 
den Kindern Sfrael einen Bund madte, 
da fie aus Egyptenland gesogen waren. 

*2Mof. 25, 16.21. 2 Chron. 5, 10. Ebr. 9, 4. 

10. Da aber die Priefter aus bem Hei- 
ligthume gingen, erfillete eine Wolke 
bas Haus bes Herrn, 

11. Daf die Priefter nicht fonnten ſtehen, 
und Amts pflegen, vor der Wolke. Denn 
die * Herrlichfeit bes Herrn nlete 
ba8 Haus des Herrn. *2Mof.40,34. 

12. Da fprad) Salomo: Der Herr hat 
geredet, er * wolle im Dunfeln wobnen. 

*5 Mof. 4,11. 2 Chron. 6,1. 

13. Sd) habe gwar ein Haus gebauet, 
dir zur Wohnung, einen Sik, daß du 
ewiglid) ba wobneft. 

14. Und ber Konig wandte fein Angeſicht, 
und fegnete die ganze Gemeinde 
und die ganze Gemeinde Sfrael ftand. 

15. Und er ſprach: Gelobet fey der Herr, 
ber Gott Sfraels, der burd) feinen Mund 
meinem Vater David geredet, und durch 
feine Hand erfullet hat, und gefagt : 

16. Von*bem Lage an, da id) mein Volk 
Vfrael aus Egypten fubrete, habe ich nie 
feine Stadt erwablet unter irgend einem 
Stamme Iſraels, daß mir ein Haus gebauet 
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frael; | age. . 
25. Nun Herr, Gott Bfraels, halte der 
David, | 


haſt. *2Gam.7,16. 1€bron.23,10. 


eingeweibet. 


wiirbde, baf mein Name da ware; David 
aber habe ich erwaͤhlet, daß er uͤber mein 
Wolk Sfrael ſeyn follte. *26am.7 6. 

17. Und mein Vater David * hatte es 
proar im Ginne, daß er ein Haus bauete 


em Namen des Herrn, des Gotted Y: 


raels. *2Gam.7,2. 1Chron. 184. 

18. Aber der Herr ſprach zu meinem 
Vater David: Daß du im Sinne haſt, mei⸗ 
nem Namen ein Haus zu bauen, haſt du 
wohl gethan, daß du ſolches vornahmeſt; 

19. Doch du ſollſt nicht das Haus bauen, 
fondern* dein Sohn, der aus deinen Len⸗ 
ben fommen wird, der foll meinem Ra: 
men ein Haus bauen. *Wei8h.9,8. 

20. Und* der Herr hat fein Wort be 
ftatiget, das er geredet hat. Denn ich bin 
aufgefommen an meined Vaters Davids 
Statt, und fibe auf dem Stuble Iſraels, 
wie ber Herr geredet hat, und babe ge 
bauet ein Haus bem Namen des Herm, 
des Gotted Bfraels. *v. 25. ¢.9,5. 

21. Und habe daſelbſt eine Staͤtte gx 
gerichtet ber Lade, darinnen der Bund 
des Herrn ift, *den er gemacht bat mit 


unfern Vatern, da er fie aus Egypten⸗ 
*2Mof.20,1. 


land fubrete. 
22. Und Galomo trat* vor ben Altar 


23. Und 
*e8 ift fein 
mel, nod) unten auf Erden, dir gleid, 
ber du haltft ben Bund und 


tvandeln ven ganzem Herzen ; 
* 2 Chron. 2, 5. 


24. Der du haft gehalten einem Knedty | 


meinem Vater David, was du ihm ge 


redet Haft. Mit deinem Munde haſt oo | 
es gerebet, und mit deiner Hand hat | 


bu es erfullet, wie es ftebet an diefem 


nem Knechte, meinem 'Vater 
»was du ihm geredet Haft, und gefagt: 
Es fol dir nidt gebreden an einem 
Manne vor mir, der ba fige auf dem 
Stuble Bfrael8, fo dod, daß deine Kin 
ber ihren Weg bewabren, daß fie vor mit 
twanbeln, wie du vor mir gewandelt 


ott, webder droben im Him 


Qrny | 
herzigkeit deinen Knechten, die vor dt | 





Salomo 


6. Nun, Gott Sfraels, laf deine Worte 
abr werbden, die du deinem Knechte, 
einem Vater David, geredet halt. 

7. Denn meineft du auch, re Gott 
if Erben wohne? Siehe, * der Himmel! 
1D aller Himmel Himmel migen did 
dt verforgen. Wie follte e8 denn died 


aus thun, da8 id) gebauet habe? 
°5 Mof. 10,14. 2Chron. 6,18. Ef. 66, 1. 
Matth. 5, 34.35. ther. 7,49. ¢. 17,24. 
a 


8. Wende did) aber gum Gebete dei 
8 Knedhts und zu feinem Flehen, Herr, 
ein Gott, auf daß du horeft bas Lob 
1b Gebet, das dein Knecht heute vor 
r thut; 

29. Daf deine * Augen offen ftehen uber 
8 Haus Nacht und Sag, uber die Statte, 
won + du gefagt halt: Mein Name 
1 da feyn. Du wolleft hbren das Ge⸗ 
t, Dad dein Knecht an diefer Statte thut; 
* Bad. 12,4. t2Mof. 20,24. 5 Mof. 12, 5. 11. 
30. Und wolleft erhoren dad Flehen dei⸗ 
es Knechts und deines Volks Iſrael, 
28 fie hier thun werden an dieſer Statte 
‘iner Wohnung, im Himmel, und wenn 
mes hoͤreſt, gndbig feyn. 

34. Wenn jemand wider feinen Naͤch⸗ 
m finbdiget, und nimmt def einen Eid 
if ſich, damit er fid) verpflichtet, und 
t Gid fommt vor deinen Altar in die 
m DHaufe: 

52. So wolleft bu horen im Himmel, 
wb Recht fchaffen deinen Knedhten, den 
ottlofen gu verdammen und feinen Weg 
if feinen Kopf bringen, und dem Ge⸗ 
chten Recht gu fprechen, ihm gu ge- 
m nad) feiner Gerechtigfeit. | 
33. Wenn dein Golf eae vor feinen 
einden gefdlagen wird, weil fte an 
r geſuͤndiget haben, und bekehren ſich 
t Dir, und bekennen deinen Namen und 
ten und flehen zu dir in diefem Hauſe: 
34. So wolleft du héren im Himmel, 
ab ber Suͤnde deined Volks Vfrael gnaͤ⸗ 
g ſeyn, und fie wieder bringen in dad 
and, dad du ihren Vatern gegeben haf. 
35. Wenn * der Himmel verfdloffen 
ird, daß nicht regnet, weil fie an dir 
fundiget haben, und werden beten an 
efem Orte, und deinen Namen befennen, 
ab fid) von ihren Sinden bebebren, weil 
t fiedrangeft: *c. 17,1. 2 Chron.6, 26. 
36. So wolleft du hiren im Himmel, 
id gnddig feyn der Suͤnde deiner Knech⸗ 
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te und deines Volks Iſrael, daß du ih- 
nen den guten Weg weifeft, darinnen fie 
wandeln, und raf regnen auf bas 
Lanb, das bu deinem Volke gum Erbe 
geqeben haſt. 

37. Wenn eine Theurung, oder Peſti⸗ 
lenz, oder Duͤrre, oder Brand, oder 

euſchrecken, oder Raupen im Lande 
eyn werden, oder ſein Feind im Lande 
ſeine Thore belagert, oder irgend eine 
Plage oder Krankheit; 

38. Wer dann bittet und flehet, es ſeyen 
ſonſt Menſchen oder dein Volk Iſrael, 
die da gewahr werden ihrer Plage, ein 
jeglicher in ſeinem Herzen, und * breitet 
feine Haͤnde aus zu Piefem Daufe: 

*v. 


39. So wolleſt du hoͤren im Himmel, 
in dem Sitze, da du wohneſt, und gnaͤdig 
ſeyn, und ſchaffen, daß du gebeſt einem 
jeglichen, wie er gewandelt hat, wie du 
ſein Pas erfenneft; benn * du allein 
fenneft bas Her; aller Kinder der Men⸗ 
ſchen: *Pſ.7,10. Pſ. 139, 1. 2. 
40. Auf daß ſie dich fuͤrchten allezeit, 
ſo lange ſie auf dem Lande leben, das 
du unfern Vatern gegeben haf. 

41. Wenn aud ein * Frembder, der 
nidt deines Volks Bfrael ijt, fommt 
aus fernem Lanbe um deines Namens 
willen ; * $oh. 12,20. 

42, (Denn fie werden hoͤren von dei⸗ 
nem grofen Ramen, und von deiner 
madtigen Hand, und von deinem aus- 
geredten Arme) und fommt, daf er be⸗ 
te vor diefem Hauſe: 

43. So wolleft du héren im Himmel, 
im Sige deiner Wohnung, und thun alles, 
darum der Frembe dic) anruft; auf daß * 
alle Voͤlker auf Erden deinen Namen ere 
kennen, daß fie auc) did) flirdyten, wie 
dein Vol! Iſrael, und daß fie inne wer- 
den, wie died Haus nad) deinem Na⸗ 
men genannt fey, das id) gebanet habe. 

* €f. 56,7 


yi 
44. Wenn dein Volk aussiehet im Streite 
wider feine Feinde des Weges, den bu fie 
fenden wirſt, und werden beten jum 
Herrn gegen dem Wege sur Stadt, die 
du erwablet baft, und zum Hauſe, das 
id) dDeinem Namen gebauet habe: 

45. So wolleft bu ihr Gebet und Flehen 
béren im Himmel, und Recht ſchaffen. 
46. Wenn fie an bir ſuͤndigen wer- 
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ben (denn * es ift fein Menſch, der 
nicht findiget), und bu erzuͤrneſt, und 
giebft fie vor ihren Feinden, daß fie fie 

efangen fubren in der Feinde Land, 

erne oder nahe; * 2 Chron. 6, 36. 

Spr.20,9. Roͤm. 323. 130.18. 

47. Unbd fiein ibr Herz ſchlagen im Lande, 
ba fie gefangen find, und befebren fic, und 
fleben bir im Lande ihres Gefangniffes, 
und ſprechen: Wir haben geſuͤndiget und 
mifgethan, und find gottlos gewefen; 

48. Und bekehren ſich alfo gu dir von 
gangem Herzen und von ganger Seele in 
threr Feinde Lande, die * weggefiibret 
haben, und beten gu dit gegen den Weg 
su ihrem Lande, da8 du ihren Gatern 

egeben baft, sur Stadt, die du erwablet 
ba , und ie Daufe, bas id deinem 
Namen gebauct habe: 

49. So wolleft bu ihr Gebet und Fle- 
ben hoͤren im Himmel vom Sige deiner 
Wohnung, und Recht fchaffen, 

30. Und deinem Volke gnavig feyn, dad 
an dir gefiindiget bat, und allen ihren 
Uebertretungen, damit fie wider did 
tbertreten haben, und Barmherzigkeit 
geben vor denen, die fie gefangen hal⸗ 
ten, und did ibrer erbarmen. 

Si. Denn fie find dein Volk und dein 
Grbe, die du aus Egypten, * aud dem 
eifernen Ofen, gefubret haſt; 

*5 Mof.4, 20 


52. Daf deine Augen offen feyen auf das 
Flehen deines Knechts und deines Volks 
Sfrael, daß du fie horeft in allem, darum 
fie dic) anrufen. 

93. Denn du * haſt fie dir abgefonbdert 
gum Grbe aus allen Volkern auf Erden, 
wie du geredet haſt burd) Mofe, dei⸗ 
nen Rett , oa mle Vater aus 

gypten fubreteft, Herr Herr! 

*3 Mof. MN 

54. Und dba Galomo alles died Gebet 
und Flehen hatte vor bem Herren aus- 

ebetet, ftand er auf von dem Altare bes 

erm, und lief ab vom Knieen und 
ande-Ausbreiten gen Himmel, 

35. Und trat dabin, und * fegnete die 
ganze Gemeinde Sfrael mit lauter Stim⸗ 
me, und fprad: *2Sam. 6,18. 

56. Gelobet fey ber Herr, der fet 
nem Bolke Sfrael Rube gegeben bat, 
wie er geredet hat. Es tft * nidt 
eins verfallen aus allen feinen guten 
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machet ein grofes Feft. 
Worten, bie er geredet hat durch feine 
Knecht Mofe. *$of.21 A! 

57. Der Herr, unfer Gott, fey m 
uns, wie er gewefen ift mit unfern B 
tern. Gr verlaffe und nicht, und jie 
die Hand nicht ab von uns: 

58. Zu neigen unfer Her; a ibm, da 
wir wandeln in allen feinen Wegen, un 
balten feine Gebote, Gitten und Recht 
die er unfern Vaͤtern geboten bat. 

59. Und diefe Worte, die ich vor der 
Herrn geflehet habe, muͤſſen nahe fon 
men dem Hern, unferm Cotte, Za 
und Nacht, daB er Recht ſchaffe feine 
Knechte und feinem Volke Bfrael, ei 
jegliches au feiner Zeit, 

. Auf daß alle Voͤlker auf Erden e 
fennen, daß der Herr * Gott iff, un 
feiner mebr. *5 Mof. 4,35.3 

61. Und ever Herz fey rechtſchaffen m 
bem Herrn, unferm Gotte, 3u wandd 
in feinen Gitten, und zu Eatten feit 
Gebote, wie es heute gebet. 

62. Und der Konig, fammt dem gar 
yen Iſrael, opferten vor dem Her 

pfer. 


f 

63. Und Galomo opferte Danfopfa 
die er dem Herrn opferte, zwei ui 
zwanzig taufend Odfen, und bunder 
und zwanzig taufend Schafe. Alfo wei 
beten fie das Haus ded par ein, be 
Konig und alle Kinder Iſrael. 

64. Deffelbigen Tages weibhete der K 
nig ben Mittelhof, der vor bem Hae 
fe de8 Herrn war, damit, daß er Brant 
opfer, Speigopfer, und das Fett be 
Danfopfer dafelbft audsricdtete. Dew 
der eberne Altar, der vor bem Hem 
ſtand, war zu flein gu dem Brand 
opfer, Speisopfer und gum Fetten da 
Danfopfer. . 

65. Und Salomo madyte gu der 34 
ein Feſt, und alle’ Sfrael mit ihm, ¢ 
ne grofe Verfammlung, von der Grey 
Hemath an bis an den Back Egyptent 
por dem Herm, unferm Gotte, fied 
Rage und abermal fieben Bage; de 
waren vierzehn wage. 

66. Und lief dad Vol! des achten Tage 
geben. Und fie fegneten den Konig, un 
gingen bin gu ihren Hutten frdplid un 
gutes Muths uber allem dem Guten, da 
der Herr an David, feinem Knechte, un 
an feinem Volke Sfrael gethan hatte. 


mung an Galomo. 


Pas 9. Capitel. 
c erſcheint Salomo jum anbern Male. 
e. Sdifffadrt. 
da Salomo hatte * ausgebauet 
8 Herrn Haus, und de8 Koͤnigs 
nd alles, was er begebrete und 
zu machen : *2@bron. 7,41. 
fchien ihm der Herr zum an⸗ 
le, wie er ihm erfchienen war 
m. *c. 3,5. 2Chron. 1, 7.8. 
der Herr ſprach zu ihm: Ich 
Gebet und Flehen gehoͤret, das 
nir geflehet haſt, und habe dies 
yeiliget, das bu goauet baft, baf 
ten Namen dafelbft binfebe ewig- 
‘meine Augen und mein H 
feyn allewege. *5Mof. 19,11.6 
du, fo bu * vor mir wanbelft, 
Vater David gewandelt bat, 
ſchaffnem Herzen und aufrich⸗ 
bu thuſt alles, was id) dir ge⸗ 
e, und meine Gebote und meine 
tft : *¢,3,14. ¢.11,38. 
vill ich beftdtiqen den Stubl dei⸗ 
greichs uͤber Sfrael ewiglich, wie 
rem Vater David geredet habe 
gt: es foll dir nidet gebrechen 
t Manne vom Stuble Ifraels. 
.7A2. 1Chron. 18,11. ¢.23,10. 
bet ibr euch aber von mir binten 
1, ihe und eure Kinder, und nidt 
eine Gebote und Rechte, die id 
elegt babe, und bingebet, und 
oͤttern dienet, und fte anbetet: 
werde id) Sfrael * ausrotten 
Lande, das ich ihnen gegeben 
d das + Haus, das id gebeili- 
meinem Namen, will id) ver- 
im meinem Angefidt, und Iſ⸗ 
d ein Spruͤchwort und Fabel 
er allen Voͤlkern; *5 Mof. 4,26. 
8,19. + Matth. 23, 38. 
das Haus wird eingeriffen wer- 
alle, die vortiber gehen, werden 
ben und blafen und ſagen: *War- 
ber on biefem Zanbe und die- 
fe alfo gethan? * 2@br. 7,21. 22. 
wird man antworten: Darum, 





yen Hern, ihren Gott, verlaffen | T 


er Vaͤter aus Egyptenland 
und haben angenommen andere 
und ſie angebetet, und ihnen 

darum hat der Herr alles dies 
vex fie gebracht. 
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10. Da* num die zwanzig Jahre um waz 
ren, in welchen Galomo die zwei Phuter 
bauete, des Herrn Haus und des Koͤnigs 
Haus, *¢.6,38. ¢.7,1. 2Gbhron.8, 1. 

11. Dazu Hiram, der Konig gu Tyrus, 
Salomo Gedernbaume und Sannenbaume 
und Gold, nach allem feinem Begebr, 
brachte: ba gab ber Koͤnig Salomo Hi⸗ 
ram zwanzig Staͤdte im Lande Galilda. 

12. Und Hiram 30g aus von Tyrus, dic 
Stadte gu befehen, die ihm Salomo ge- 
geben battes und fie open ihm nicht, 

13. Und fprad: Was find bad fur 
Stddte, mein Bruder, die du mir Bege 
ben Haft? Und hieß fie bas Band Ca⸗ 
bul, bis auf diefen Zag. 

14. Und Hiram hatte dem Koͤnige gefandt 
hundert und zwanzig Centner Gold. 

15. Und daffelbe tft die Summe ber Binfe, 
bie der Konig Salomo aufhob, 3u bauen 
bed Herrn Haus, und fein Haus, und 
Milo, und die DMtauern Serufalems, 
und Hazor, und Megiddo, und Gafer. 

16. Denn Pharao, der Konig in Egyp⸗ 
ten, war herauf gefommen, und hatte 
*Gafer gewonnen, und mit Feuer ver= 
brannt, und die Cananiter erwiirget, diein 
ber Stadt wobneten, und hatte fie feiner 
—— Salomons Weibe, zum Ge⸗ 
chenk a eben. »Joſ. 16,10. +186n.3,1. 
17. e bauete Salomo Gafer, und dad 
* niedere BethHoron, *2 Chron. 8, 5. 

18. Unb Baelath, und Bhamar, in der 
Mufte im Lande, 

19. Und alle Stddte der Kornhaufer, 
bie Salomo hatte, und alle Stadte der 
Wagen, und die Stadte der Reuter, 
und wozu er Zuft hatte au bauen zu Sez 
rufalem, im ibanon und im ganzen 
Lande feiner Herrſchaft. 

20. Und alled tibrige Volk von den 
Amoritern, Hethitern, Pherefitern, He⸗ 
vithern und Sebufitern, die nicht von 
ben Kindern Bfrael waren , 

21. Derfelben Kinder, die fie hinter fic 
tiberbleiben liefen im Lande, die die Kin⸗ 
ber Sfrael nicht fonnten verbannen, die 
machte Salomo * zinsbar bié auf dieſen 
ag. * Joſ. 16, 10. 
22. Aber von den Kindern Sfrael mach⸗ 
te er nicht Knechte, fondern lief fie Kriegs⸗ 
leute, und feine Knechte, und Firften, 
und Mitter, und tiber feine Wagen und 
Reuter ſeyn. 
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23. Und der * Amtleute, die uber Sa⸗ 
lomons Gefchafte waren, derer waren 
fuͤnf hundert und funfzig, bie uͤber dad 
Volk herrſcheten, und die Geſchaͤfte aus⸗ 
richteten. *c.5, 16. 2Chron. 8, 10. 
24. Und * die Tochter Pharao zog her⸗ 
auf von der Stadt Davids in ihr pais, 
das er flr fie gebauet hatte. Da bauete 
er aud) Milo. *2 Chron. 8,11. 


25. Und Galomo opferte des Jahrs | bab 


dreimal Brandopfer und Danfopfer auf 
bem Altare, den er bem Herrn gebauet 
hatte, und rducherte uͤber ihm vor dem 
Herrn. Und ward alfo bas Haus fertig. 
26. Und Galomo madte aud) Sdiffe 
gu * EzeonGeber, die bei Eloth liegt, 
am Ufer de8 Schilfmeers, im Lande der 
Comiter. *26hron.8, 17.18. 
27. Und Hiram fandte feine Knechte 
*im Schiffe, die gute Schiffsleute und 
auf dem Meere erfabren waren, mit den 
Knedten Salomons. * c. 10, 11. 
28. Und kamen gen Ophir, und hole⸗ 
ten daſelbſt vier hundert und groans 
entner Gold, und bradten 8 dem Koͤ⸗ 
nige Galomo. 


Bas 10. Capitel. 

Die Koniginn aus bem Reide Arabien verwuns 
bert fid fiber Salomon’ Weisheit, Reidsthum 
und Oerrlidfeit. 

1. PEND da bas Geruͤcht Salomons, von 
dem Namen des Herrn, fam vor 

die * Roniginn vom Reiche Arabien, fam 

fie, ihn gu verfuchen mit Rathfeln. 

' *2Chron.9,1. Matth.12,42. Luc. 11,31. 

2. Und fie fam gen Jerufalem mit ei- 
nem febr grofen Zeuge, mit Cameelen, die 
Specerei trugen und viel Gold und Edel⸗ 
ge eine. Und da fie gum Koͤnige Sa- 
omo binein fam, rebdete fie mit ibm 
alle’, was fie fid) vorgenommen hatte. 

3. Und Galomo fagte ihr alles, und 
war bem Kinige nichts verborgen, das 
er ihr nicht fagte. 

4. Da aber die Kbniginn vom Reiche 
Arabien fabe alle Weisheit Salomons, 
und das Haus, das er gebanet hatte, 

5. Und die Speife fur feinen Tiſch, und 
feiner Knechte ohnung, und feiner Die 
ner Amt und ihre Kleider, und feine 
Schenken und feine Brandopfer, die er 
in dem Haufe des Herrn opferte, fonnte 
fie fic) nicht mebr enthalten, 

6. Und ſprach gum Ronige: Es iff 


1 Konige 9. 10. 
























Geſchenk der Koniginn. 


wabr, was id) in meinem Lande gehi: 
tet babe von deinem Wefen und von 
deiner Weisheit. | 
7. Und ich babe es nicht wollen gla: 

ben, bid id) gefommen bin und babe | 
es mit meinen Augen gefeben. Und 
fiche, es it mir nicht die Halfte gefagt | 
*Du haſt mehr Weisheit und Gute), | 
benn bad Gerucht iff, bad id) gebirt | 
abe. *Weish.8, 13. | 
8. * Selig find deine Zeute und deine | 
Knedte, die allezeit vor dir ficven und |. 
deine Weisheit horen. *Luc. 10,23 |: 
9, * Gelobet fey ber Herr, dein Gott, f 
ber au dir Luft bat, daß er dich auf def 
Stubl Iſraels geleget hat, darum, dab J 
ber Herr Sfrael lieb hat ewiglid, umd J 
did) gum Koͤnige gefeset hat, daß du Ge ff 
richt und Recht halteft. *c.5,1. J 
10.' Und fie gab bem Koͤnige hundet J 
und zwanzig Centner Gold, und fer 
viele Gpecereien und Edelſteine. G 


ginn vom Reiche 
gebrete und bat; obne wads er ihr go 
pon ihm felbft. Und fie wandte fic um 
30g in ibr Land fammt ihren Knechten. 
14. Ded Golded aber, das Gala: 
in einem Qabre fam, war am Gewiil 
* ſechs bundert und feds und ſecht J 
Gentner,  *2Gbhron. 9,13; 
15. Obne was von Kramern, und Kath 
leuten, und Apothefern, und von alas. 
Kinigen Arabiens, und von den Geod 


Ger zwei hundert 


er zu einem 
17. Und drei hundert Tartſchen vom be 


Kofibare Stide, 


» Und der Konig that fie in bad 
‘om Walde Libanon. 
d der Konig machte* einen grofen 
oon Elfenbein, und uberzog ibn 
t edelften Golde. * 2Gbron.9,17. 
nd der Stubl hatte ſechs Stufen, 
8 Haupt am Stuble war binten 
Und waren Lehnen auf beiden 
um bas Gefafe, und gween Loͤ⸗ 
nden an den Lebnen. 
nd zwoͤlf Ldwen flanden auf den 
tufen, auf beiben Seiten. Solches 
emacht in feinen Ronigreiden. — 
He Brink get ape bed Konigs Salo- 
aren golden, und alle Gefafe im 
oom Walde Libanon waren 
Sold, denn ded Silbers achtete 
ben Zeiten Galomons nichts. 
lenn das Meerſchiff des Koͤnigs, 
bem Meere mit dem Schiffe Be 
ihr, fam in dreien Sabren em: 
1 bradte Golb, Silber, Elfen: 
i und Pfauen. . 
fo ward der Kinig Salomo * groͤ⸗ 
Reidthum und Weisheit, denn 
tige auf Erden. *2 Gbhron. 9, 22. 
ad alle Welt begehrete Salomo gu 
af fle bie Weisheit hoͤreten, die 
tt in fein Her; gegeben hatte. 
nd jedermann bradte ihm Ge 
filberne und goldene Gerdthe, 
und Harnifde, Wuͤrze, Roffe, 
ere jaͤhrlich. 
id* Salomo brachte zuhauf Wa⸗ 
Reuter, daß er hatte tauſend und 
dert Wagen, und + zwoͤlf tauſend 
und ließ ſie in den Wagenſtaͤd⸗ 
d bei dem Koͤnige zu Jeruſa⸗ 
*2Chron. 1,14. +1 Rin. 4, 26. 
lind ber Konig machte, daß des 
zu Jerufalem fo viel war, wie 
ine, und Cedernholz fo viel, wie 
en Feigenbdume in den Grin- 
| *2 Chr. 1,15. 
nd man bradte bem Galomo 
aus Egypten, und allerlei Waa- 
bie Kaufleute des Koͤnigs fauften 


e Waare, 

wb brachten es aus Egypten her: 

einen Wagen um feds hundert 
e, und en Pferd ym hundert 
ig. Alfo brachte man fie aud) 

tigen ber Hethiter, und den Koz 

t Syrien durdh ihre Hand. 


1 Konige 10. 11. 
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Das 11. Capitel. 
Galomon$ Weiber, Abgötterei, Feinde und 


Tob 
1. Opi: ber Rinig Salomo liebte viele 
* auslaͤndiſche Weiber, die Toch⸗ 
ter Pharao, und moabitiſche, ammoniti⸗ 
ſche, edomitiſche, zidonitiſche und hethi⸗ 
iſche, *5 Moſ. 17, 17. 
2. Von ſolchen Voͤlkern, * davon der 
gr gefagt hatte ben Kindern Sfrael: 
ehet nicht zu ihnen, unbd laffet fie nicht 
gu euch fommen; fie werden gewiß eure 
Herzen neigen ihren. Gittern nad. An 
diefen hing Galomo mit Liebe. 
*3Mof. 34.16. & Mof.7, 8. 
3. Und er hatte fieben hundert Weider 
au Frauen, und orei hundert Kebsrwei- 
ber; und feine * Weiber neigten fein 
er}, *¢.21,25. 
4. Und ba er num alt war, * neigten feine 
Weiber fein Herz frembden Gottern nad, 
daß fein Hers nicht ganz war mit dem 
Herrn, femem Gotte, wie vas Her; 
feineS Vaters David. »Sir. 47,21. 
5. Alfo wandelte Salomo Afthoreth, 
bem Gott berer von Bidon, nad, und 
Milcom, dem Graͤuel der Ammoniter. 
6. Und Galomo that, das dean Herm 






uͤbel gefiel, und folgte nidt gdnglid 
bem Herrn, wie fein Vater David. 
7. Da bauete Salomo eine Hihe* Ca⸗ 


mos, dem Grauel der Moabiter, auf 
bem Berge, der vor Ferufalem liegt, und 
Molec, dent Grauel der Ammoniter.: 
4 Moſ. 21,29 
8. Alſo that Salomo allen ſeinen aus⸗ 
laͤndiſchen Weibern, die ihren Goͤttern 
raͤucherten und opferten. 
9. Der Herr aber ward zornig uͤber 
Salomo, daß ſein Herz von dem 
errn, dem Gotte Iſraels, geneiget 
war, der ihm * zweimal erſchienen 
war, v*c. 3,5. ¢.9,2. 
10. Und ihm ſolches geboten hatte, daß 


er nicht andern Goͤttern nachwandelte; 
und doch er nicht gehalten hatte, was 
ihm der Herr geboten hatte. 

11. Darum ſprach der Herr zu Salo⸗ 
mo: Weil ſolches bei dir geſchehen iſt, 
und * haſt meinen Bund und meine Gebo⸗ 
te nicht gebalten, die id) dir geboten 
babe, fo will + id) aud) bad Rinigreid 
von dir reifen, und deinem Knechte ge- 
*¢.13,21..+1 Gam. 15, 28. 
be deiner Zeit will id es 

Q 


en. 
12. Dod 
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nicht thun, um Ddeines Vater’ David 
willen, fondern von * der Hand deines 
Sohnes will ich 08 reißen. *¢.49,19. 
13. Ded) will ick nicht das ganz Reid) 
abreifen, einen Stamm will id deinem 
Sohne geben, um Davids willen, mete 
ned Knechts, und um Serufalem willen, 
vie id) erwablet babe. 
- 14. Und der Herr ermedte Salomo ei: 
gen Widerfacher, Hadad, den Ebomiter, 
von koͤniglichem Samen, welder war in 
dom. 

15. Denn da * David in Edom war, 
und Soab, ber Feldhauptmann, binauf 
a. bie Gridlagenen zu begraben: 
lug et, was Mannsbilder waren, in 
Edom. *2 Sam. 8, 14. 
16. Denn Joab blieb ſechs Monate daz 
felbft, und das ganze Dfrael, bis er 
ausrottete alles, was Mannsbilder wa- 
ven in bon. 
. 17. Da flobe Hadad, und mit ihm etliche 
Manner det Ehomiter von ſeines Vaters 
Knechten, daß fie in Egypten amen. 

Hadad aber war ein junger Knabe. 
18. Und fie machten fid auf von Mi⸗ 
dian, und amen gen Paran, und nabmen 
Leute. mit fid) aus Paran, und famen 
in Egypten gu Pharao, dem Kinige in 
Egypten; der gab ihm ein Haus und 
Nahrung, und gab ihm ein Land ein. 

19. Und Hadad*fand grofe Gnade vor 
dem Pharao, daß er ihm aud) ſeines Wei⸗ 


bes Bhachpenes, ber Kiniginn Schwe⸗SG:tuͤck 

38 *Dan. 1,9. 
20. Und die Schweſter Thachpenes ge⸗ 
bar ihm Genubath, ſeinen Sohn, und 
aufe Pha: 


fter zum Web 


Shadhpenes jog ihn anfim 
rao, daß Genubath war im 
rao unter ben Kindern P 
21. Da nun 


auſe Pha⸗ 


arao. 
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Jerobeam. 


24. Und ſammelte wider ihn Manner, 
und ward ein Hauptmann der Kriegs 
knechte, ba * fe David erwtirgete; und 

get gen Damafeus, und wobneten 

elbft, und regiereten gu Damafeus. 
*2Gam. 8,3. ¢.10,18. 

25. Unb er war Sfraels Widerfacher, 
fo lange Salomo lebte. Das ift da 
Schade, den Hadad littes darum hatte 
er einen Ekel wiber Sfrael, und ward 
Kinig. uber Syrien. 

26. Dazu* Ferobeam, der Sohn Rebats, 
ein Ephrater von Bareda, Salomond 
Knecht (und ſeine Mutter hieß Beruga, — 
cine Wittwe) ber hob aud) die Hand auf | 
wider den Koͤnig. * 2Cbron. 13,6. 

27. Und das ift bie Sache, darum er 
die Ban wider den Koͤnig aufhob: 
Da Salomo Milo bauete, verſchloß « 
eine Lice an der Stadt Davids, feine’ 
Caters. : | 
28. Und Jerobeam war ein ftreitbarer 
Mann. Und da Salomo fabe, daß der 
Knabe aufridtig war, feste er ihn ibe 
alle Laft des Hauſes Fofephs. 

29. Es begab fic) aber gu ber Zeit, 
baf Serobeam ausging von Jeruſalem, ft 
und es traf ihn an der Prophet Aha #: 
von Silo auf bem Wege, und hatte & 
nen neuen Mantel an, und waren die iF 
beidenallein im Felbe, , 

30. Und Ahia * faffete den newen Mase 
tel, ben er anbatte, und rif ihn in srwel 
{ e, *c. 12, 15. ¢. 142 

31. Und ſprach zu Jerobeam: Nimm 
zehn Stuͤcke zu dir. Denn ſo ſpricht de 
Hert, der Gott Iſraels: Siehe, ich wil 
bas Koͤnigreich von ber Hand Galomond #1 
reifien, unb dir zehn Stamme geben. E 

32. Ginen Stamm foll er Haden wm 
meines Knechts Davids willen, md a 
ber Stadt Serufalem willen, die id & 
wablet habe aus allen Staͤmmen Ffrad; 

33. Darum, daf fie mic) verlaffen unt 
angebetet haben Afthoreth, ben Gott de 
Ridonier, Camos, den Gott der Moabi⸗ 
ter, und Milcom, den Gott der inde 
Ammon, und nicht gewandelt Haber ia 
meinen Wegen, daß fie thaten, web 
mir wohl gefilt, meine Gebote wnd 
Rechte, wie David, fein Vater. 

34. Ke will aud) nidt das gange Reith 
aus feiner Hand nehmen, fondern ich will 
thn gum Fuͤrſten machen fein Sebeniang 





Salomo ſtirbt 
bs, meines Knechts, willen, den 
ket Gabe, ber meine Gebote und 
halten bat. *2 Sam. 7,12. 
*5 * Ipr one Sobnes bet wi 
nigrei men 
—* vxe. 19. 
d femem Sobne einen Stannn 


*eine Leuchte babe e in 
bt Serufalem, die —* er⸗ 
sabe, daß id) memen Ramen 
*2 Gam. 21,17. 
nil id nun did) nebmen, daß du 
uͤber alles, was dein Der; be 
‘foulf Sénig ſeyn uͤber Ifrae 
rf * du nun allem, 
dir — werde, und in mei⸗ 
en wandeln, und thun, was mir 
aß du halteſt meine —— and 
wie mein Knecht David 
vill id mit dir feyn, und ripe ein 
08 Haud bauen, wie id) Daviv 
jabe, und till dir Bfrael gebens 


will ben Gamen Davids um defis 
mnlithigen, dod) nicht ewiglich. 
Uomo aber trachtete Jerobeamd 

.Da machte ſich Jerobeam auf, 
ing gypten zu* Sifal, dem Koͤ⸗ 
Savpten, und blieb in Egypten, 
Salomo ftarb. *c. 14,25. 
8 mehr von Salomo zu fagen ift, | una 
» was er gethan bat, und {eine 

das iſt gefdyrieben * in ne 
‘pon Salon. *2Gbron. 9, 

e * Beit aber, die Salomo ‘es 
Le Serufalem liber oat Iſrael, 
Jahre. bron. 9,30 
»* Salomo entftie mit feinen 
und ward begraben in der Stadt 
feineS Vaters. Und fein Sohn 


n ward Konig an feiner Statt. 
*°2@hron. 9,31. Sir. 47,26, 


Ves 12. Capitel. 

bellung des Reihs Salomons. 
*Rehabeam zog gen Sichem, 
¢tin dad ganze Iſrael war gen 
i ihn gum Rinige zu 
* 2 Chron. 10, 1. 
bey Ali Nebats, bb: 
Egypten war, * da⸗ 
r * emg ae alomo gefloben 
Slich it Egypten. *c. #4, 40. 
fie fandten bin, und ließen ibn 


1Aise 11. 22. 
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tufen. Und Jerobeam fammt der gangen 
Gemeinde pail — und redeten mit 
RNehabeam, und ſprachen: 
4. Dein Bater bat unfer Joch zu hart 
Seat emacht, fo made du nun den barten 

ienft und dad ſchwere Sock leichter, 
bad er und aufgeleget bat: fo wollen 
wir bir unterthanig ſeyn. 

5. Gr aber ſprach i, ibnen: Gebet bin 
bis an ben dritten Zag, fo kommt wieder 
zu mix. Und dad Volk ing bin. 

6. Und ber KS Rinig Rehab abeam bielt einen 
Rath * mit den Aelteften, die vor feinem 
Vater Salome flanden, da er lebte, und 
ſprach: Wie rathet ihr, daß wir die 
fem Wolfe eine Zntrvort geben ? 


* Spr. 12, 5. 

7. Gie forachen au ibm : Wirſt du herste 
dieſ em Volke einen Dienſt thun, und ihnen 
nzu Willen ſeyn, und fie erhoͤren, und ih⸗ 
nen gute Worte geben, ſo werden ſie 
dir unterthaͤnig ſeyn dein —— 

8. Aber er * verließ der Aelt th, 
den fie ihm gegeben pate und bielt 
einen Rath mit den Jungen, die mit ihm 
aufgewachfen waren vor ihm ſtan⸗ 

*Sir. 26,26. 

i Und er fprad gu ihnen: Was va- 
thet ihr, daf wir antworten diefem 
Volke, bie mir gefagt haben: Mache 
das — ei 


10. ——ã die Zogen, die mit ihm aufge⸗ 
wachſen waren, ſprachen su thm: Du ſollſt 
u dem Volke, dads i bir shoes so Dein Vater 
eit unfer Joch gu ſchwer gemacht, mache 
bu es und leidjter, alfo fagen: * Mein 
Aeinfter Finger foll vider ſeyn, denn mei⸗ 
nes Vaters enden. * Gir. 47, 26. 
11. Nun, mein Vater hat auf euch ein 
ſchweres Joch geladen, id aber will es 
noch mehr fiber euch maden; mein Vater 
hat euch mit Peitſchen gezuͤchtiget, ich 
will euch mit Scorpionen zuͤchtigen. 
12. Alſo kam Jerobeam ſammt dem gan⸗ 





en Volke zu Rehabeam, * am dritten 


ge, wie * Koͤnig geſagt hatte und 
geſprochen: Kommt wieder zu mir am 
dritten Tage. *v. 5. 
13. Und * Kinig gab dem Wolfe eine 
barte Antwort, verließ ben Rath, 
ben ihm die Aeltefien gegeben batten, 
14. Und rebete mit ibnen nach dem Rathe 


ber Jungen, und prach: Mein Bater bot 


oe bas dein Vater auf 


J 
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ener Jody ſchwer gemadt, id) aber will 
e8 noch mehr uber end) machen; mein 
Vater hat euch mit Peitſchen gesuchti- 
get, id) aber will euch mit Scorptonen 


3 tigen | | 
15. Alfo gehorchte der Kinig dem Volke 
nidt, denn es war alfo gewandt von 
bem Herrn, auf daf* er fein Wort be- 
frdftigte, bad er durch Ahia von Silo 
edet hatte zu Jerobeam, dem Sohne 
Mebats. *¢.11,31. 
16. Da* aber dads gange Iſrael fabe, daß 
der Koͤnig ſie nicht hoͤren wollte, gab das 
Volk dem Koͤnige eine Antwort, und ſprach 
+ Was haben wir denn Theil’ an 
oder Erbe am Sohne Iſai? Bfrael, hebe dich 
au deinen Hutten. So fiche nun du gu dei⸗ 
nem Daufe, David. Alfo ging Iſrael in ſei⸗ 
ne Huͤtten, * Spr.15,1. +2Gam.20, 
17. Daf Rehabeam regterete nur uͤber 
bie Kinder Sfrael, die in den Stddten 
Juda wobhneten. | 
18. Und da ber Koͤnig Rehabeam hin⸗ 
fandte Adoram, den Rentmeifter, warf ihn 
ganz Sfrael mit Steinen gu Code. Aber 
der Kinig Rehabeam ftieg friſch auf einen 
Wagen, daG er fldhe gen Jeruſalem. 
19. Alfo * fiel Gfracl ab vom Haufe 
Davids, bis auf diefen Bag. *¢. 11,12. 
20. Da nun ganz Ffrael hbrete, daß Je⸗ 
robeam war wiedergefommen, 
fie bin, und lieBen ihn rufen gu der gan: 
zen. Gemeinde, * und madten thn zum 
Koͤnige uber bas ganze Iſrael. Und 
folgte niemand bem Hauſe Davids, 
obne ber Stamm Juda allein. 
*) Kon. 17,21. | 
21. Und ba Nehabeam gen Ferufalem 
fam, fammelte er bas ganze Haus Suda 
und ben Stamm Benjamin, hundert und 
adjtjig taufend junge ftreitbare Mann⸗ 
ſchaft, wider bas Haus Ifrael gu fireiten, 
und das Koͤnigreich wieder an Reba: 
beam, ben Sohn Salomons, 3u bringen. 
22. Es fam aber Gotted Wort * zu 
Semaja, dem Manne Gottes, und 
fprad): : . *2 Chron. 11,2. 
23. Gage Rehabeam, bem Sohne Sa- 
lomons, Dem Konig Juda, und zum ganz 
DHaufe Juba und Benjamin, und 
bem andern Volke, und fprid: 
24. So fpridt der Herr: hr fo 
nicht hinauf ziehen, und ftreitert wider 
eure Bruder, die. Kinder Iſrael; ein jeder 


avid, 


>| Opfer zu thun in ded Herm 


1. | beam, bem Koͤnige Juda, fallen. 


fandten | 8 


Jerobeams Abgotterei. 
Mann gehe wieder heim, denn folded 
ift von mir geſchehen. Unb fie gebord: 
ten dem Worte ded Herrn, und febre I 
ten um, daß fie bingingen, wie de |. 
Herr gela t datte. 
25. Serobeam aber bauete Sichem auf J 
bem Gebirge Ephraim, und wobnee I, 
barinnen, und 30g von dannen beraus, 
und bauete *Pnuel. *1 Mof.32,31 . 
26. Jerobeam aber gedachte in feinem 
Herzen: Das Koͤnigreich wird num wie 
der zum Haufe Davids fallen, 
27. So died Volk fol binauf we | 
e 
Jeruſalem; und wird ſich das Hey fh 
iefed Volkes wenden zu ihrem Herrn Re |. 
habeam, dem Koͤnige Suda; und wird J. 
mid) erwurgen und wieder yu Reba: 


frael, die did) aus E gupta Rt 
land gefibeet haben. *2Moſ. 32,48 I. 
29. Und er ſetzte eins au BethEl, und J 
bas andere that er gen * Dan. 
* Ridt. 18. 80. ; 
30. Und* daé gerieth gur Suͤnde; denn 
dab Volk ging hin vor dem einen bid 
en Dan. *¢. 14,16 
31. Gr machte aud ein Haus der Hr 
ben, und * madte Priefter von den , 
ringften im Volke, die nidt von den Kix 
bern Levi waren. *2Ghron. 11,15. c. 139 
32. Und * er machte ein Feft am fun: 
ebnten Page de achten Monats, wie dei J. 
eat in Suba, und opferte auf dem Altar. 
So that er zu BethEl, daß man den Ka: Ff 
bern opferte, die er gemacht hatte; unt 
ftiftete 3n BethEl bie 
bie er gemacht batte, 
33. 


gemacht hatte 3u BethEl, am funfehr 
ten Bage des adten Monats, weld 
er aus feinem Penen erdacht batt, 
und madte den Rinbdern Iſrael Behe 
und opferte auf dem Altare, daf ms 
raͤuchern follte. 


Das 13. Capitel. 


Jerobeams Hand verdorret. Gin Prophet wit 
pom Löwen gets 


etobtet. 
1. Ww fiehe, ein Mann Gotted fam 
von Suda durch das Wort ve 





ybeams Hand verdorret. 


jen BethEl; und Ferobeam ftand 
| Altare gu raͤuchern. 
d er rief wider den Altar, durch 
xt bed Herrn, und ſprach: Altar, 
fo ſpricht der Herr: Siehe, es 
n Sohn bem Hauſe Davids ge- 
werden, mit 
auf bir opfern die Priefter der 
bie auf dir rduchern, und wird 
enbeine auf dir verbrennen.  - 
* 2 Kin. 23, 16. 
dD ex gab des Tages cin Wun- 
— Das iſt das Wunder, daß 
der Herr geredet hat; ſiehe, der 
‘rd reifen, und die Aſche ver- 
werben, die darauf iff. 
aber der Koͤnig das Wort vor dem 
Gotted horete, der wider den Altar 
El rief, recite er fee Hand aus 
Altare und fprad: Greifet ibn. 
ne Hand *verdorrete, die er wider 
geredt hatte, und fonnte fie nicht 
ju ſich ziehen. *Matth.12,10. 
der Altar rif, und bie Afche ward 
tet vont Altare, nad bem Wunder, 
¢ Mann Gotted gegeben hatte 
a3 Wort des Herrn. 
) der Konig antwortete, und fprad) 
Manne Gottes : Witte das An- 
beS Herrn, deined Gottes, und 
p mid, daß meine Hand wieder 
fomme. Da bat ber Mann Got: 
| Angefidt des Herm, und dem 
ward feine Hand wieder zu ihm 
t, und ward, wie fie vorbhin war. 
*2Mof.8 7 


of. 8,8. 
der Konig redete mit bem Manne 
+, Konnn mit mir heim, und labe 
) will dir ein Geſchenk geben. 
wr der Mann Gotted fprad zum 
: Wenn du mir aud) dein hal⸗ 
28 gaͤbeſt, fo fame id) doch nicht 
z denn id will an diefem Orte 
rod effen, nod) Waſſer trinfen. 
24Moſ. 22,18. 
an alſo ift mir geboten durd) des 
Mort, und gefagt: Du follft 
fod: efjen, und fein Waffer trin⸗ 
 nidht wieder durd) den Weg 
ty den bu gegangen biſt. 
md ‘er* ging weg durd einen 
seq, und fam nidt wicber 






r 
a 


den er gen BethEl ge: 
war, 


*Matth.2,12. 


4 Hsnige 13. 


amen Sofia, ber | 
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11. €8 wobnete aber ein alter Prophet gu 
BethElz zu dem fam fein Sohn, und er⸗ 
zaͤhlete tha alle Werke, die der Mann Got- 
ted gethan hatte de8 Tages zu BethEl, und 
die Worte, die er sum Konige geredet hatte. 

12. Und ihr Vater fpradh zu ihnen: 
Wo ift der Weg, den er gesogen iſt? 
Und feine Soͤhne jeigten ihm den Beg, 
ben der Mann Gottes gezogen war, der 
von Juda gefommen war. 

13. *Er aber ſprach gu feinen Soͤhnen: 
Sattelt mir den Efel. Und da fie ihmden 
fel fattelten, ritte er darauf, *9,27. 

14. Unb zog dem Manne Gotte3 nad, 
und fand ihn unter einer Eiche fitzen, 
und fprad) gu ihm: Biſt du ber Mann 
Gottes, der von Buda gefommen ft? 
Gr fprad: Ba. 

15. Gr ſprach au thm: Komm mit mir 
beim, und if Brod. 

16. Gr aber fprad: Ich fann nicht mit 
dir umfehren, und mit dir kommen; id 
will aud nidt Brod effen, nod) Waffer 
trinfen mit dir an bdiefem Orte. 

17. Denn es ift mit mir geredet worden 
burd) das Wort des Herrn : *Du fon daz 
felbft weder Brod effen nod) Waffer 
trinfen ; du follft nicht wieder durch den 
Weg saben, den du gegangen bift. *v.9. 

18. fprad) zu San: id) bin aud 
ein Prophet, wie du, und ein Engel hat 
mit mir geredet durch bes Herrn Wort, 
und gefagt: Fubre ihn wieder mit dir 
beim, bap er Brod effe und Waffer 
trinfe. Er Iog ihm aber. 

19. Und fihrete ihn wieder um, daf 
er Brod af, und Wafer tranf in fei- 
nem Ppaute. 

20. Und ba fie au Tiſche fafen, fam 
das Wort des Herrn gum Propheten, 
der ihn wieder umgefithret hatte; 

21. Unb fdrie ben Mann Gottes an, 
der von Juda gefommen war, und 
ſprach: So fpricht ber Herr: Darum, 
baB du dem Munde ded Herrn biſt un- 

ehorfam gewefen, und baft nidt ge. 
Patten bas Gebot, bas dir der Herr, 
dein Gott, geboten ‘hat, 

22. Und bit umgekehret, haſt Brod ge- 

effen und Waſſer getrunten an dem 

e, davon er bir fagte: Du follft wee 
der Brod effen, nod Waſſer trinfen ; 
fo foll dein Leichnam nicht in deiner 
Vater Grab fommen. 





374 Prophet vom Liwen getddtet. 1 Asnige 13. 14. 


Der Prophet Abia 


93. Und nachdem er Bred gegefjen, und | def Hand fullete er, und dex ward 


getrunfen hatte, fattelte man ben Gfel | ft 


dem Propheten, ben er wieder umgefuͤh⸗ 


ret batte. 
24, Und ba er wegzog, fand thn ein* Bé- | von 


we auf bem Wege und todtete ihn; und 
fein Leichnam lag geworfen in Bem Wege, 
und der Efel fland neben ihm, und der Lb 
we ftand neben dem Leichnam. *¢.20,36. 

25. Und da Leute voruber gingen, fahen 
fie ben Leichnam in den Weg geworfen, 
und ben Loͤwen bei dem Leichnam fieben, 
und famen und fagten es in der Stadt, 
da der alte Prophet innen wobnete. 

26. Da das der Prophet horete, der ihn 
wieder umgefuͤhret hatte, {pracy er: Es ift 
der Mann Gottes, der dem Munde des 
Herrn ift ungehorfam gewefen; darum bat 
ihn der Herr dem Lowen gegeben, der bat 
ibn zerbrochen und get 
Worte, das ihm der Herr gefagt bat. 

27. Unb ſprach * zu feinen Soͤhnen: 
Sattelt mir den Eſel. Und da fie ibn 
gefattelt batten, *v. 13. 

28. Zog ex bin, und fand feinen Leichnam 
in den Weg geworfen, und den Efel, und 
den Liwen neben dem Leichnam ſtehen. 
Der Lowe hatte nichts gefreffen vom 
Leichnam, und den Efel nidt zerbrochen. 

29. Da hob der Prophet den Leid= 
nam des Mannes Gottes auf, und legte 
ibn auf den Efel, und fibrete ihn w 
Der um, und fam in die Stadt de8 als 
ten Propheten, daß fie ibn Flageten und 
begruͤben. 

30. Und er legte ben Leichnam in fan 
Grab, und fie Hagten ibn: * Ad Brus 
ber ! *%er.22,18. 


31. Und da fie ibn begraben ai Bote. 


ſprach er gu ſeinen Sihnen: Wenn 
erbe, fo* begrabet mid) in dem Grade, 
ba der Mann Gottes innen begraben 
if und leget meine Deine neben feine 
eine. *1Moſ· A7,30. 
32. *Denn es wird geſchehen, wes ex 
geldiricen hat wider den Altar zu BethEl 
urd) das Wort ded Hern, und wider 
alle Haufer ber Hoͤhen, die in den Staͤdten 
Samaria find. * 23,17.18. 
33. Aber nad diefer Gefchichte Lehrete 
id) Yerobeam nicht von ſeinem bofen 
ege, fondern verkehrete fidy, und machte 
Priefter der Hihen von den * Gering: 
fen ded Volks. Bu wem er Luft hatte, 


dtet nad) dem | Kuchen 


34. tne bie eth zur S * 
ies geri uͤnde 
aufe —— | daß Or verberbe 

dex Erde vertilget werd. *xc. 


¢. 14, 16. 
Bes 14. Capitel. 
giment “Dieve und toreltes @tare 
1. @pu der Seit war Abia, der 
Serob 








eams, franf. 

2. Und Ferabeam fprac au feinen 
be: Mache did auf, und bere 
baf niemand merfe, daß du 
Weib fenft, und gebe hin gen Silo. 
he, dafelbft iff der Prophet Abia, de 
geredet hat, daß ich ſollte Konig fey 
died Volk, *c.11,30.31. c. 

3. Und nimm mit dir zehn Brod 
, und einen Krug nit Honk 
fomm ju ihm, daß er dir fage, ¥ 
dem Rnaben gon wird. 

4, Und dad Weib Jerobeams thai 
und madte fid auf, und ging bi 
Silo, und fam ins Haws Abia. Ahi 
fonnte nidt feben, denn*feine Auge 
refer wer; Ute. nag Aint a t. 

er zu 
Siehe, das Bay Serobeams & 
daß fie von dir cine Sache Frage u 
ren Gobn, denn ev ift krank. G 
nun mit ihr fo und fd. Dea fe nu 
ein Fam, ftellete fie ſich frembde. 

6. Als aber Abia hoͤrete dad* 
ſchen ibver Juͤße zur Bhar hinein | 
fprad) er: Komm herein, du Weib 
beams, warum fielleft bu did fo: 
bet Ich bin gu dir gefandt eis 


7. Gebe bin, und fage * Serobeam 
ſpricht der Herr, ver Gott Bfracis 
Thabe did) erhoben aud dem Voll 

Surfien uber mein Volk Ife 
etzt, *¢.11,29. 

8. Und habe dad Koͤnigreich von 
Dante iffen, und dir gegeden. D 

ift nit geweren wie mein Knecht 3 
ber meine Gebote bielt, ve oe 
nach von ganzem er 
mir nur wohl gefiel; "gt b> 

Q, Und haft uͤbel gethan uͤber ce 
vor dir geweſen find, bift bingegamy 
baft dir andere Gitter g = 
goſſene Bilder, daß du mich zum Zotar 





drohet Serobeam. 


yaft mic *hinter deinen Ruͤcken 
*Jer. 2,27. c. 32 

mm fiebe, ich will Unglid ber 
Jerobeams fibren, und ausrot⸗ 
1 Serobeam auch den, der an die 
ſſet, den + Verfdloffenen und 
min Iſrael; und will die Nach⸗ 
8 Hauſes Serobeams ausfe- 
nan Koth ausfeget, bis es pens 

us fey. *¢.15,29. ¢.16,3. 


e. 21, 
von Serobeam ftirbt in der 
m follen die Hunde freffen; wer 
bem Felde ſtirbt, den follen die 
3 Himmels freffen; denn der 
Sgeredet.  *c.16A4. ¢.21,24. 
made du dic auf, und gebe 
wd wenn dein Fuß zur Stadt | hen 
ird bas Kind fterben, 
e6 wird ihn das gange Iſrael 
d werden ihn begraben. Denn 
n von Serobeam wird zu Grabe 
darum, daß etwas Gutes an 
den iff vor dem Herm, dem 
aels, im Hauſe Ferobeams. 
err aber wird ibm einen Koͤ⸗ 
ad erweden, *der wird dad 
a ae ausrotten des Rages. 
ift nun gemacht?  *¢.15,29. 
ber Derr eve okt Iſrael —*— 
das Rohr im Waſſer beweget 
dwird Iſrael * ausreißen bor 
ten Lande, das er ihren 
ben bat, unb wird fte ftreuen 
Wafer; darum, daG fie ihre 
macht baben, ben per se 


wird Sfragl uber en um ne 
illen Jerobeams, der da geſuͤn⸗ 
und bat Iſrat ſuͤndigen BA | ten 


*¢.12,30, ¢.13 


das Weib —8 machte 


hin und kam gen 

pe bie Schwelle des Haujed 
"fe begeuben ia, und 

| egruben ihn, und gan; 
gte ibn, nad dem Worte ded 
as er gerebet hatte durch ſei⸗ 
bt Abia, den Propheten. 

6 mur, pon Jeroheam zu fagen 
und regieret hat, 
efchrieben in ber Shronica 
ae *2Cbron.13,2.13. 
aber, die Serobeam regier⸗ 


B45 
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te, find zwei und aroaniig Sabre. Und 
entſchlief mit feinen Vaͤtern, unb fein 
Sohn Nadab ward Kbnig an feiner Statt. 
21. So war Rehabeam, der Sohy ian 
mons, Konig in Suda. *Gin und 
Sabre alt war Rehabeam, ba er big 
ward, und regierete ſiebenzehn Jahre gu 
Serufalem, in der Stadt, die ber Herr er⸗ 
wahblet a aus allen Stammen Sfrael, 
daf er ſeinen Namen dafelbft binftellete. 
Seine Mutter hieß Raema, eine Am⸗ 
monitinn. *2Chron. 1243. 
22. Und Juda that, das dem Herrn uͤbel 
gefiel, und reizten ihn zum Eifer, mehr 
—*— alles, das ihre Vaͤter gethan hat⸗ 
ten mit ihren Suͤnden, die ſie thaten. 
23. Denn ſie baueten ihnen auch Hoͤ⸗ 
Saͤulen und Haine, *auf allen ho⸗ 
bet i Diigeln, und unter allen grinen 
24. G8 waren aud 


*2Kin.16,A. 
yrer im Lande, und 
fie thaten alle bie* Grauel der Heiden, die 
ber Here vor ben Kindern Iſrael vertrieben 
batte. *5Mof.18,9. 2K6n.21,2.9. 
25. Aber im funften Jahre des Koͤni Re⸗ 
habeams zog Siſak, »der Koͤnig in Egyp⸗ 
ten, herauf wider Serufalem, *¢.11,A40. 
» Und nabm die Schaͤtze aus bem Haufe 
des Herr und aus dem Hauſe des Koͤ⸗ 
nig8, und alles, pas zu nebmen war, und 
nahm alle goleene Shilver, *bie Salomo 
batte laſſen machen. *c.10,16. 
27. An welcher Statt lies der Rbnig Re: 
babeam eherne Schilder machen, und 
befabl fie unter die Hand ber oberften 
Frabanten, bie ber Thuͤr huͤteten am 
Haufe de8 Kinigs. 
28. Und fo oft ber Koͤnig in dad Haus 
bed Herren ging, trugen fie die Traban⸗ 
tert, und bate fie wieder in der Traban⸗ 


ten Kamm 
29. ey ‘aber mehr von Rehabeam zu 
agen iſt, und alles, was er gethan pet 
—7— vas if eſchrieben in tor Chronica 
Koͤnige Sion -  *20bron,12,15. 
30. €8* war aber Krieg prilen @ Re⸗ 
—8 und deprean ie 


31. Und. Regabeam Oy lief mit feinen 
Vaͤtern, und ward begraben mit. 
Vaͤtern in der Stadt Davids. find * * 
feine Mutter hieß Naema, eine. Ammo⸗ 
nitinn. Und fen Sohn Ubiasn,,yoard 
Konig an feiner Statt. *2hrond 2,13 
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Das 15. Capitel. 


Regierung zweier Kinige in Juda, Abiams und 
Affa, und zweier in Gfrael, Nadabs und Baeſa. 


1. Com adtgehnten Fabre bes Koͤnigs Je⸗ 
robeam8, des Sohnes Nebats8 ward 





*Abiam Konig in Juda, *Whron.13,1. | H 


2. Und regierete Drei Sabre zu Serufalem. 
*Seine Mutter hieß Maecha, eine Pod): 
ter Abifaloms. *2Chron.13,2. 

3. Und er wanbdelte in allen Sinden 
feines Waters, die er vor ihm gethan 
hatte, und fein Herz war nicht recht 
ſchaffen an dem Herm, fei 


err, fein Gott, ihm* cine Leuchte zu 
erufalem, daß er feinen Gobn nad 

ihm erwedte und frie zu Serufalem. 
° * 


¢. 11,36. 

5. Darum, daß David gethan hatte, dab 
dem Herrn wohl gefiel, und nicht gewichen 
war von allem, das er ihm gebot fein Le⸗ 
benlang, ohne * in dem Handel mit Uria, 
bem Hethiter. *26am.11,27. ¢.12,9. 
6. €8* war aber ein Krieg zwiſchen 
Rehabeam und Ferobeam fein Leben⸗ 
lang. *¢.14,30. 
7. Was aber mehr von Abiam zu fa- 
en ift, und alle’, was er gethan bat, 
tche, dad ift gefchrieben in der Chro⸗ 
nica der Kinige Suda. *Es war aber 
Krieg aroifdven Abiam und Serobeam. 

x 


2 Chroy. 13, 2. 17. 
8. Und Abiam nti mit feinen Bas | thal 


tern, und fie beqruben ihn*in der Stadt 
Davids. Und Aſſa, fein Sohn, ward Koͤ⸗ 
nig an feiner Statt. *2Shron.14,1. 
9. Im zwanzigſten Jahre ded Koͤnigs 
Jerobeams uber Sfrael, ward Affa Konig 
"oun d vierig Jahr 
10. Und regierte ein und vierzig Jahre 
zu Jeruſalem. Seine Mutter bee Mae: 
cha, eine Tochter Abifalomé. *y.2, 
11. Und Alfa that, dad dem. Herm 
wohl gefiel, wie fein Bater David. 
. 12. Und that die* Hurer aus bem Lan- 
de, und that ab alle Gdgen, die feine 
Vater gemacht batten. *¢.22,47, 
13. agu febte er and) *feine Mutter 
Maecha ab vom Amte, dad fie dem Miple⸗ 
zeth gemadt hatte im Haine. Und Affa rot: 
tete and ihren Mipleseth, und verbrannte 
ihn im Bade Kidron. *2hron.15,16. 
14. Aber * die Hoͤhen thaten fie nicht ab. 


1 Ronige 15. 





ließ thm fagen: 


Baefa. 


Dod) war das Herz Affa rechtſchaffen an 
dem Herrn fein Lebenlang. *¢.22,A4. 
15. Und das Silber und Gol umd F 
Gefaͤß, da8 fein Vater gebeiliget batt, Fa 
und was gebeiliget war gum Hauſe des 
err, brachte er ein. > 
16. Und 8 war Streit swifden Affa und F 
Baeſa, bem Koͤnige Iſraels, ihr Lebenlang. F 
17. Baeſa aber, der Koͤnig Iſraels, zog 
herauf wider Juda und bauete Rama, 
niemand follte aus⸗ und einziehen aufAfa F 
Seiten, des Songs Suda,  *2Ghr.16,1. 
18. Da nahm Affa alles * Silber und P 
Gold, das ubrig war im Schatze des F 
Baures des Herrn, und im Schatze ded F 
aufed des Konigs, und gab ed in fe: 
ner Knechte Hanbe, und fandte fie zu F 
BenHadad, bem Sohne Vabrimon’, F 
de8 Sohnes Hefions, dem Koͤnige in 
Syrien, der zu Damaſcus wobnete, ud 
*2Kbn.12,18. 168 
Es iff ein Bund zwiſchen mir und 
bir, und awifden meinem Vater und det 
nem Vater; darum ſchicke ich dir ein 
Geſchenk, Silber und Gold, daß tu F 
fahren laffeft den Bund, den du mit 
Baefa, bem Konige Bfracl8 Haft, daf 
er von mir abziebe. | 
20. BenHadad gebhordte dem Koͤnige 
ffa, und fandte feine Hauptleute wider 
ie Stddte Iſraels, und fchlug * Sjon und 
Dan, und AbelBethMaecha, das 
Gineroth, an dem ganzen Lande Sank 
i *2.Kbn.15,29, 





19. 


21. Da das Baefa hirete, ließ er ab zu 
banen Rama, und jes wieder gen hie 
22. Der Konig Alia aber lie erſchallen 
im ganzen Suda: Hier fey niemand aus: 
genommen. Und fte nabmen die Steine FR 
und Hols von Rama weg, damit Bafa | 
ebauet hatte, und der K nig fle bauete 
amit GebaBenjamin und Mizpa. 
23. Was aber mehr von Affa au fager 
ift, und alle feine Macht, und alles, was 
et gethan hat, und die Stadte, die er ge 
bauet hat, fiehe, dad ift gefchrieben in der | 
*Ghronica der Ronige gba: ohne, daft | 
er in feinem Wer an feinen 
fran? war. *26hron.14,2. 
24. Und Affa entfchlief mit feinen Va 
tern, und ward begraben mit feinen Ba: 
tern in der Stadt Davids, feines Vaters. 
Und Yofapbat, fein Sohn, ward Koͤnig 
an feiner Statt. 


sign | 
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25. Nadab aber, der Sohn Serobeams, | 3. Giehe, fo will id) die Nachfom- 
vard Konig ber Sfrael im andern Fabre | men Baefa, und die Nadfommen feines 
Aſſa, des Koͤnigs Juda, und regierte | Haufed wegnehmen, und will dein Hans 
aber Sfrael zwei Sabre, efen, wie das * Haus Serobeams, ded 
26. Und that, bas bem Herrn ubel gez | Sohnes Nebats. *c. 15,29. 
tel, und wanbdelte in dem Wege * feiz| 4. Wer *von Baeſa ftirdt in ber Stadt, 
we Waters und in ſeiner Suͤnde, damit | den follen die Hunde freffen; und wer von 
% hatte Iſrael findigen gemadt. | ihm ftirbt auf dem Felde, den follen die 
*c. 16,19. 26. 31. 7 | Bogel ded Himmels freffen. *c. 14, 44. 
27. Aber Baefa, der Gohn Ahia, aus} 5. Was aber mehr von Baefa gu fagen 
em Haufe Sfafdars, machte * einen | if, und was er gethan bat, und feine 
Bund wider ihn, und fdlug ihn gu Gibe- | acht, fiche, das ift geſchrieben *in ber 
bon, welche war der Philifter. Denn | Chronica der Kbnige Iſtaels. *2bhr.16,1. 
Rabab und das ganze Sfrael belagerten | 6. Und Baefa entſchlief mit feinen Vas 
Bibethon. *c.16,9. | tern, und ward begraben zu Thirza. Und 
28. Alſo toͤdtete ihn Baefa im dritten fein Sohn Ella ward Koͤnig anfeinerStatt. 
Sabre Affa, des Kinigs Juda, undward| 7. Aud) dad Wort des Herm fam 
ténig an feiner Statt. burd) ben Propheten * Jehu, den Sohn 
29. Als ex nun Kinig war, fdlug er | Hanani, uber Baefa und uber fein Haus, 
as ganze Haus Jerobeams, und lief | und wider alles Uebel, das er that vor 
richt tiber etwas, das den Odem hatte | dem Herrn, ihn 3u erzuͤrnen durch die 
yon Serobeam, bis er ihn vertilgtes | Werke feiner Hande, daß es wiirde wie 
tach * bem Worte des Herrn, dad er ge= | bas Haus Jerobeams, und barum, daß 
edet batte durch feinen Knecht 1 ia er diefen erfdlagen batte. *, 1. 
ron Silo; c. 14, 10. Pos 16. Capitel. 
30. Um der Suͤnde willen Yerobeams, oo Se 
ie er that umd damit ¥frael finbigen unt a vier Ksnigen in Bfrael: Gla, Simei, Amri 
nachte, mit dem Reizen, damit er den | 8. J, ſechs und zwanzigſten Jahre Aſſa, 









Herrn, den Gott Iſraels, erzuͤrnete. des Koͤnigs Juda, ward Ella, 
31. Was aber mehr von Nadab zu ſa⸗ | ber Sohn Baefa, Konig uͤber Iſrael gu 
zen iff, und alles, was er gethan bat, | binge zwei Fabre. *c. 16,6. 
tehe, dad iff gefchrieben * in der Ghronical: 9. Aber fein Knecht Simri, der oberfte 
der Koͤnige Iſraels. *c. 16, 5. 14.20.27. \uber die Halfte ber Wagen, madhte * ei- 


32. Und es war Krieg zwiſchen Alfa n. Gr aber war zu 
mb Baeſa, dem Konige Sfraels, ihe Thirza, trank, und war trunfen im Haufe 
Rebenlang. Arza, des Vogts zu Thirza. *c. 15, 27. 


33. Im dritten Jahre Aſſa, des Königs 10. Und * Sinni fam hinein, und 
Juda, ward Baeſa, der Sohn Ahia, ſchlug ihn todt im ſieben und zwanzig⸗ 
Koͤnig aͤbe das ganze Iſrael zu Thirza ſten Jahre a, bed Koͤnigs Juda; 
"BA. Link that bes bom perrn abel | *2kn9,31- 4 2Rbn. 1510.14.25 30. 
pefiel, und* wandelte in dem Wege Jero⸗ 11. Und da er Konig war und auf fet 
eam une in feiner Kee bamit e hatte | on Sale ſaß, ſchlug be - F 
Ifrael ſuͤndigen gemacht. *¢,16,26. | Haus Baeſa, und ließ nicht uͤber, au 
GCap. 16. v. 1. Es fam aber das Wort | ben, * det an die Sant piffet, dazu 
bed Herrn zu * Jehu, dem Sohne Ha- | feine Grben und feine Freunde. 
O. “Darum, bap* ich dish awb ben | 12. Ao wertigete Gime be 

. 12. e Simri da8 ganze 
Staube erhoben habe, und gum Furften | Haus Baefa, nach dem Worte des ere, 
gemacht tiber mein Golf Rael, und daß er uber Baefa geredet hat, durch 
mb mage men Bol fret fant | 1d tm aller Gtivbe wilen Bacfa 

2| 13. i a 

gen, daß du mid) erzuͤrneſt durch ihre! und feines Sohnes Ella, die fie tha⸗ 
Sunde: *¢.14,7. | ten und Iſrael findigen machten, den 








378 Gimri. Amri. Vhibni. 
Herm, den Gott Bfracls, gu erzuͤrnen 
durch ibre Abgoͤtterei. 

14. Was aber mehr von Ella en 





iſt, und alles, was er gethan hat, ſie⸗ 
he, das iſt 


eſchrieben in der * Chronica 
der Koͤnige 


ſraels. *¢,15,31. 


15. Sm fieben und zwanzigſten Fabre 


Affa, des Koͤnigs Juda, ward Simri Ko- 
nig fieben age ju Thirza. Denn dads 
Volk lag vor Gibethon der Pbilifter. 

16. Da aber dads Volk im Lager horete 
fagen, daf Simri einen Bund gemadt, 
und aud den Rdnig ecicplagen hatte, 
ba madte gang Sfrael deffelben Tages 
Amri, den Feldhauptmann, gum Koͤnige 
uber Sfrael im Lager. 

17. Und Amri zog berauf und das 
ganze Sfrael mit ibm von Gibethon, 
und belagerten Thirza. 

18. Da aber Simri ſahe, daß bie Stadt 
follte gewonnen werden, ging er in den 
—* im Hauſe des Koͤnigs, und ver⸗ 
brannte ſich mit dem Hauſe des Koͤnigs, 
19. Um ſeiner Suͤnde willen, die er 
ethan hatte, daß er that, das dem 

errn uͤbel gefiel, und wandelte in dem 

ege Serobeam$ und in ſeiner Suͤn⸗ 
be ie ex that, baf er Sfrael fuwhigen 
machte. 

20. Was aber mehr von Simri zu fas 
en iff, * und wie er einen Bund madhte, 
tehe, da8 ift gefchricben in ber Chronica 
der Konige Iſraels. *y.9, 
21. Dazumal theilte ſich das Volk Iſ⸗ 
rael in zwei Dheile. Cine Halfte hing 
an Shibni, bem Sohne Ginaths, daß fie 
ry m Koͤnige machten; die andere 

dite aber bing an Amri. 

22. Aber das Wolk, das’ an Ami hing, 
ward ftdrfer, benn das Golf, das an 
Bhibni bing, bem Sohne Ginaths. Und 
Whibni flarb, da ward Amri Konig 
23. 3m ein und dreifigften Sabre Affa, 
ded Koͤnigs Juda, ward Ani Rinig 
uͤber Sfrael zwoͤlf Sabre, und regierete 
gu Thirza ſechs Fabre. 

24. Gr faufte den Berg Samaria 
von Semer um zween Center Silber, 
und bauete auf den Berg, und hieß 
bie Stadt, die er bauete, nach bem Na: 
men Semers, ded Berges Herrn, Sa: 


maria. 
25. Und Amri that, das bem Herrn 


1 Aanige 16. 17. 


Jericho gebauet. 


das ift* geldrieden in der Chronica ber 
fraclé. 


geweſen were. §; 
Sd. Und war ihm ein geringed, * daf a 
wandelte in ber Gunde Serobeamsé, ded F 
Sohnes Nebats, und nahm dazu Iſebel, bie 
Tochter EthBagls, ded Koͤnigs gu iden, 


im Hauſe Baals, bas er ibm bauete ws 
Gamaria. *2SK6n.3,2. ¢.10,27.B 
33. Und machte einen Hain, daf Ahad 
mehr that, den Hern, ben Gott I 
raeis, gu erzuͤrnen, denn alle Rédnige 
Iſraels, die vor ihm gewefen waren. 
34. Zu derfelbigen Zeit bauete Hiel vea 
BethEl Jericho. Es koſtete ihm feinen er 
ſten Sohn Abiram, da er den Grund legte, 
und feinen jungiten Sohn Segub, da 
die bhuren ſetzte; nad atte en 
errn, er geredet hatte durch 
ua, den Sohn Sun. * Sof. 6,26. 
Pas 17. Capitel. 


Gliain der Theurung ven Rab ifet, wedet 
ju Barpath einen Sobten auf. sefoeifet 


i. || igs es fprad Elia, ber Thisbiter, 

> aus den Burgern Gilead, zu Akad: 
Ee wabr der Hert, der Gott Frocks, 
lebet, vor bem ich ftehe, £8 * foll dieſe Sab: 
re weber Thau no fommen, id 


Offend. 11, 6. 





Glia von einer Wittwe ernabret, 1 Ksnige 17.18. 


2. Und das Wort des Herm fam ju 
ihm, und ſprach: 


3. Gebe w an Sk von hinnen, und wende 
bid) fae rth 5am und verbirg did 
am Bade Grith gegen den Jordan 


eßt; 
Wi Und follft vom Bade trinfen; und 

id) babe den Raber geboten, bag fee 
bid) dafelbft follen verforgen. 

5. Gr aber ging hin, und that nad 
bem Worte ded , und ging weg 
und fegte ſich am Bache Grith, der ge 
gen den Sordan fliefet. 

6. Und die Raben bradten ihm Brod 


g 


7. Und ed geſchahe nach etlichen Vagen, 
daß ber Bad) verivodnete; * denn es 
war fein Regen im Lande. *Amo08.4,9. 
8 De Sead Wort ded Herrn ju 
9. Mache Nid auf und gebe gen 3arpath, 
welche bei Biden liegt, und bieibe da⸗ 
felbft; denn ich babe daſelbſt einer Wittwe 
geboten, daß fie dich verforge, 
40. Und ex madfe ſich auf, und ging gen 
th. Und ba er fam au die huͤr der 
Stadt, fiehe, * da war eine umd 
las Holy auf. Und er rief fie, und ſprach: 
Hole mir cin wenig Waffer tm Sef db, 
daß ich trinfe. *Luc. 4, 
11. Da fie aber binging gu holen, ref 
er fie und fyrad: Binge mir aud) ei⸗ 
nen Difjen Bred 
12. Sie forad: * "Se wahr der Herr, 
nin Got lebet, ich habe nichts Gee 


effen un nen Eo 

13. Glia ſprach gu ihr: sinhte —8 
nicht, gehe hin und mache es, wie du ge⸗ 
ſagt haſt; doch mache mir am erſten 
ein kicines Gebacknes davon und brin 
mirs heraus, dir aber und deinem 
ne ſollſt du darnach auch machen. 
14. Denn alſo ſpricht der Herr, der 
Gott Sfracls: Das Mehl im Cad foll 
nicht verzehret werden, und dem * Oel⸗ 
Eruge foll nichts mangein, bid auf den 
Zag, da der Herr regnen laffen wird 
auf Erden. *2 Kon. 4,2. 


Q, | deinem 


wedt einen Vodten auf. 379 


15. Gie ging bin, und mate, wie 
Elia gefagt hatte. Und er of, und fie 
aud), und ihr Haud, eine Zeitlang. 

16. Das Mehl im Cad ward nicht ver- 
zehret, und dem Delfruge mangelte nichts, 
nach dem Worte des Herrn, das er geredet 
hatte durch Elia. 

17. Und nach dieſen Geſchichten ward 
des Weibes, ſeiner Hauswirthinn, Sohn 
krank, und ſeine Krankheit war ſo ſehr 
hart, daß kein Odem mehr in ihm blieb. 

18. Und fie ſprach au Elia: * Was ha⸗ 
be ism mit dir gu ſchaffen, du Mann Got: 
ted? Du biſt gu mir beret gefommen, 
daß meiner Miffethat gedadt, und mein 
Sohn gethdtet wuͤrde. *Micdt. 11,12. 


2 Sam. 16, 10. 

19. Gr fpracd gu ihr: Gieb mir her 
* deinen Sohn. Und er nabm ibn von 
iprem Sdofe, und ging hinauf auf den 

aal, da er wobnete, und legte ibn auf 
fein Bette. +2 Rin. 4,32. 

20. Und rief den Herm an, und 
ſprach: err, mein Gott, haſt du 
aud) der Wittwe, bei der id ein Gaft 
Bi — fo ubel gethan, daß du ihren Sohn 


21. tind er maf fid) dber dem Rinde 
dreimal, und rief den Herm an, und 
ſprach: ‘Hert, mein Gott, laf die Geele 


96, | diefed Kindes wieder a ibm fommen. 


22. Und ber Herr erhoͤrete die Stimme 
Glia, und bie Seele ded Rinded fam 
wieder au ihm, und ward lebenbig. 

23. Und Elia nahm das Kind, und brach⸗ 
te es hinab vom Saale ing Haué, und*gab - 
es feiner Mutter, und pracy: Siehe ba, 
tbein Tobntebet ere Pa — 

24. Und das u Elia: 
Nun erkenne i F urine en Mann 
Gottes big und bed * Herrn Wort in 

unde if Wabhrbeit. 


Sam. 7, 28. 





as 18. Capitel. 
Dee Prophet Clic ſchlachtet bie BaalSpfaffen. 
uber eine lange Beit fam bad 
, Port ded Herrn 3u Elia, im drit⸗ 





| 1. 


. | ten Sabre, und ſprach: Gebe bin, ump 


a ere dich Ahab, daß i) * regen tale Pry 


m Und > Glia ing bin, daß er fid) 
ahab zeigte. Es war eine grofe 
Sheurung zu Samaria. 

Und Ahab rief. Obadja, feinen 


380 Glia. Obadja. 


1 Konige 18. 


Baal8ypfaffen. 


ofmeifter. (Obadja aber * fiirdtete den | Bebaoth lebet, vor dem ich flehe, ich will 


errn febr. * v. 12. 
4. Denn ba Gebel die Propheten des 
Herrn auésrottete, nahm Obadja hun⸗ 
dert Propheten unb verftedte fie in der 
Hoͤhle, hier funtfiig und ba funfzig, und 
berlougete fie mit Brod und Wafer. 

5. So fprad) nun Ahab zu Obadja: 
Biehe durds Land zu allen Wafferbrun- 
nen und Baden, ob wir moͤchten Heu fine 
ben und die Roffe und Meaulthiere er⸗ 
balten, daß nicht da8 Vieh alles um⸗ 


mime. 

6. Und fie theilten fid) in’ Land, daß 
fie es durchzoͤgen. Ahab 30g allein auf 
einen Weg, und Obadja oid allein den 
anbdern Weg. 

7. Da nun Obadja auf dem Wege war, 


1 Sam. 12,24. | mid ihm heute zeigen! 


*Woͤn. 3, 14. 
16. Da ging Obadja hin Ahab entge | 
gen, und fagte e6 ihm an. Und Ahab | 
ging bin Glia entgegen. 

17. Und ba Ahab Glia fahe, ſprach Ahab 
zu ihm: *Biſt du, der Iſrael verwirret! 
*Amos 7,10. Luc. 23,2.5. Apoſt. 16,20. 
18. Gr aber ſprach: Ich verwirre FF 
rael nicht, fondern du und deed Va⸗ 
ter8 Haus, damit, daß ihr ded Herm 
Gebote verlafien habt, und * wandelt 
Baalim nah. *¢. 16, 31.32. 
19. Wobhlan, fo fende nim bin, und 
verfammle gu mir bad ganze Sfrael anf 
den Berg Carmel, und die vier bun: 
bert und funfzig Propheten Baals, aud 
bie vier hundert Propheten * des Hains, 


fiehe, da begegnete ihm Glia; und ba er | die vom Tiſche Iſebels effen. *c. 16,33. 


thn fannte, ftel er auf fein Antlig und 
ſprach: Biſt bu nidt mein Herr Clia? 

8. Gr fprad: Ja; gc hin, fage dei⸗ 
nem Herrn: Giehe, Glia ift hier. 

9, aber forad): Was dave id Be: 
findiget, dbaf du deinen Knecht willft 
oie Hande Ahabs geben, daß er mid 
todte 

10. So * wabr der Herr, dein Gott, 
lebet: Es ift fein Volk nod) Koͤnigreich, 
dahin mein Herr nidt gefandt hat, did) 
u fuden. Und wenn fie ſprachen: Gr 
i nidt bier, nabm er einen Eid von 
bem Kinigreide und Volfe, daß man dic 
nidt gefunden hatte. *¢,.17,12. 

11. Und du foridft nun: Gebe bin, fa- 
ge deinem Herrn: Siehe, Elia ift hier. 

12. Wenn id nun hinginge von dir, fo 
wuͤrde bid) der Geiſt des Herren weg: 
nehmen, weif nicht wobin; und id) dann 
fame, und fagte e8 Ahab an, und faͤnde 
bic) nidt: fo erwirgete er mid. Aber 
bein Knecht * furdtet den Herm von 
feiner Sugend anf. * 9,3. 

13. St es meinem Herm nidt ange- 
fagt, was ich gethan habe, da Sfebel 
die Propheten ded Herm erwirgete? 
Daf id) der Propheten des Herrn hun⸗ 
dert verftedte, bier funfzig und da funf- 
ig in der Hoble, und verforgete fie mit 

rod und Wafer? 

14. Und du fpridft nun: Gebe bin, 
fage deinem Herrn: Glia ift hier, daf 
ex mid) erwuͤrge. 

15. Glia ſprach: Go * wabhr der Herr 





20. Alfo fandte Ahab hin unter alle | 
Kinder Sfrael, und verfammelte die Pro 
pheten auf den Berg Carmel. 

21. Da trat Clia zu allem Volke, and 
fprad): Wie lange hinket ihr auf bee 
ben Seiten? Iſt der Herr Gott, fe 
wanbelt ihm nad ift es aber * Deal, 
fo wanbdelt ihm nad. Und dads Bol 
antwortete thm nichts. * Sof. 24,15. | 


Ridt. 6, 31. 

22. Da fprad) Elia gum Bolke: ich 
bin allein ubergeblieben ein Prophet deb 
Herrn, aber ber Propheten Baals ſind 
vier hundert und funfzig Mann. 

23. So gebet uns nun zween Farren, 
und laffet a ermablen einen Farren, und 
ibn zerſtuͤcken und aufs Holz legen, und 
fein Feuer daran legen; fo will id des 
anbern Garren nehmen, und aufs Hej 
legen, und aud fein Feuer daran legen. 

24. So rufet ihr an den Namen eure 
Gottes, und id will den Namen des 
Herm anrufen. Welder Gott nm | 
mit Feuer antworten wird, der fe 


Gott. Und bas gange Volk antworte 
te, und ſprach: * Das ift recht. _ 
*1Gam. 18,20. 


25. Und Glia fprad ju den Prophet | 
Baals: Erwaͤhlet ior einen Farren 


und machet am erften, denn ener ff 


viel, und rufet eured Gottes Name 
an, und leget Fein Feuer daran. 

26. lind fie nabmen den Farren, dea 
er ihnen gab, und ridteten zu, und re 
fen an den Namen Vaals von Merger 





Glia opfert, 


an bi8 an den Mittag, und fprachen: 
Baal, erhore uns! Aber es war da keine 
Stimme nocd) Antwort. Und fie bintten 
un den Altar, den fie gemacht batten. 
27. Da e8 nun ittag ware, fpottete ih⸗ 
rer Elia und fprad: fet laut, denn er 
it ein Gott, er didtet, oder bat gu ſchaf⸗ 
fen, ober iff uber Feld, ober ſchlaͤft viel- 
leicht, Daf er aufwache. *5Moſ. 3237. 
28. Und ſie riefen laut, und ritzten ſich 
mit Meffern und Pfriemen nach ihrer 
Weiſe, bis daß ihr Blut hernad) ging. 
29. Da aber der Mittag vergangen war, 
weiffagten fie, bis daß man das Speis⸗ 
opfer thun follte, und war da * feine 
Stimme, nod) Antwort, nod) Aufmerken. 
* Hab. 2, 19. 
30. Da fprad Elia yu allem Volke: 
ſtommt ber, alles Volk, zu mir. Und da 
allied Bol zu ihm trat, beilete er den 
Altar des Herrn, der zerbrochen war. 
31. Und nahm zwoͤlf Steine nad ber Zahl 
ber Stamme der Kinder Jakobs (gu wel⸗ 
chem das Wort bes Herm rebdete und 
ſprach: »Du follft Iſrael heifens) 
K4 Mof. 32, 28. c. 35,10. 2Koön. 17, 34 
32. Und bauete von den Steinen einen 
Altar im Namen des Herrn, und machte 
um den Altar her eine Grube, zwei 
Kornmaß weit, | | 
33. Und ridtete dad Holz au, und zerſtuͤck⸗ 
te den Farren, und legte ihn aufs Holz, 
34. Und fprad): Holet vier Cad Wafer 
voll, und giefet es auf das Brandopfer 
mb auf das Holz. Und ſprach: Thut es 
noch einmal. Und ſie thaten es noch ein⸗ 
mal. Und er ſprach: Thut es zum dritten 
Rale. Und fie thaten es gum dritten Male. 
35. Und bas Waſſer lef um den Altar 
ber, und die Grube ward auc voll Waffer. 
36. Und da die Beit war, Speisopfer 
au opfern, trat Glia, der Prophet, her⸗ 
, und fprad: Herr, * Gott Abrahams, 
acts und Sfraels, laf heute fund wer- 
den, Daf bu Gott in Sfracl bift, und id 
bein Knedt, und daß id) ſolches alles 
Nad) deinem Worte gethan babe. 
*2Mof. 3, 6. 15. 16. 
37. Erhbre mid, Herr, erhdre ‘mid, 
daß died Golf wiffe, daf du, Herr, 
Gott bift, daß du ihr Herz darnach bez 


36. Da fiel* dad Feuer des Herrn 
Yerab, und fraß Brandopfer, Holz, Steine 


1 Asnige 18. 19. 
und Erbe, und ledte das Waſſer auf in 





verkuͤndiget Regen. 381 





ber Grube. *3Mof.9,24. 
39. Da das alles Wolk fahe, fiel es 
auf fein Angeficht und foraden: *Der 
Herr ift Gott, der Herr ift Gott ! 

* Bad. 13,9 


40. Glia aber fprad) gu ibnen: * Greifet 
bie Propheten Baal’, daß ihrer Feiner ent⸗ 
rinne. Und fie griffen fie. Und Elia fuͤh⸗ 
rete fie binab an ben Bad Kifon, und 
ſchlachtete fie dafelbft. *28n.10,25. 

41. Und Glia fprad yu Ahab: Biehe 
binauf, if und trinfs denn es rauſchet, 
alé wollte es febr regnen. 

42. Und da Ahab hinauf zog, zu eſſen 
und zu trinken, ging Elia auf des Car⸗ 
mels Spige, und * buͤckte ſich zur Erbe, 
und that ſein Haupt zwiſchen ſeine Kniee, 

9ac. 5,17. 18. 

43. Und ſprach zu ſeinem Knaben: Ge⸗ 
he hinauf, und ſchaue zum Meere zu. Er 
ging binauf, und ſchauete, und —* 

s iſt nichts da. Er ſprach: Gehe wieder 
bin * ſiebenmal. *2Kn.5,10. 

44, Und im fiebenten Male ſprach er: 


. Giehe, es gebet eine Heine Wolke auf aus 


bem Meere, wie eines Manned Hand. Er 
iprad): Gehe binauf, und fage Ahab: 

panne an und fabre binab, daß bid 
der Regen nicht ergreife. 

45. Und ehe man zuſahe, ward der 
Himmel ſchwarz von Wolken und Wind, 
und fam ein* grofer Regen. Ahab aber 
fubr, und zog gen Jefreel. *3ac.5/18. 

46. Und bie Hand des Herrn fam uber 
Glia, und er guͤrtete feine Lenden und 
lef vor Ahab hin, bis er fam gen Sefreel. 


Bas 19. Cayitel. 

Glig Flucht, Faften, Trot und Nachfolger. 
1. 1 | hye Ahab fagte Iſebel an alles, 
was Glia gethan hatte, und* wie 
ex haͤtte alle Propheten Baal’ mit bem 
Schwerte erwureet. *¢.18,40. 
2.Da fandte Sfebel einen Boten su Clia, 
und lief ihm fagen: Diet Godtter tbun mir 
died und bas, wo id) nicht Morgen um. 

biefe Beit deiner Geele thue, wie diefer 
Seelen einer. *¢.2,23. 2Kbn.6,31. 
3. Da er da8 fahe, madte er fid) auf und 
ing, wo er bin wollte, und fam gen 
erSeba in Juda, und lief feinen Kna- 

ben dafelbft. | 

. 4. Er aber ging hin in bie Wifte eine 


382 Gud Eifer. 


Tagereiſe, und kam hinein, und ſetzte ſich 
unter eine Wachholder, und bat, daß 
ſeine Seele ſtuͤrbe, und ſprach: Es iſt 
genug, *ſo nimm mun, Herr, meine Seele, 
ich bin nicht beſſer, denn meine Water. 

* Hiob 7,16. Gon. 4,3. 

5. Und* legte fic, und ſchlief unter der 
Wachholder. Und fiche, der Engel ruͤh⸗ 
rete thn, und fprad zu ibm: Stebe auf, 
und if. *1Mof.21,15. 

6. Und er fabe fid um, und fiebe, gu 
feinen Haupten lag ein geroͤſtetes Brod 
und eine Kanne mit Wafer. Und da 

egefjen und getrunfen hatte, legte 
ae wieder ſchlafen. 
. Und der Engel des Herrn fam 
andern Dale wieder und rubrete ihn, und 
ſprach: Stehe auf, und if, benn du 
baft einen großen Weg vor dir. 

8. Und er ftand auf, und af, und tranf, 
und ging durch Kraft derfelben Speiſe 
*vierzig Bage und viersig Naͤchte, bid 
an den Berg Gottesd Hored ; 

*2 Mof. 24,18. ¢.34, 38. 

9. Und fam dafelbft in eine Hoͤhle, und 
blieb daſelbſt uͤber Nacht. Und fiehe, das 
Wort des Herren fam gu ihm, und ſprach zu 
ibm: Was machſt du hier, Elia? 

10. Gr ſprach: *3ch habe gecifert um 
ben Herrn, den Gott Bebaoth, denn die 
Kinder Bfrael haben deinen Bund verlaf- 
fen, und deine Altdre gerbrodyen, und deine 
Propheten mit dem Schwerte ermiirget, 
und id bin allein tibergeblieben, und fie 
ftehen darnach, daß fie mir mein Leben 
nehmen. Roͤm. 11,3. 2Kin.10,16. 

11. Er ſprach: Gehe heraus, und tritt 
auf den Berg vor den Herrn. Und ſiehe, 
der Herr ging * voruͤber und ein großer 
flarfer + Wind, ber die Berge zerriß, and 
die Felfen zerbrach, vor ben. Dern bez, der 
Here aber war nicht im BWinde. Rad 
dem Winde aber fam cin Erdbeben, aber 
der Herr war nidt im Erobeben. 

* 2Mof. 33, 22. bral 2, 2. 

12. Und nad bem Erdbeben fam ein 
Feuer, aber der Herr war nidt im 
Feuer. Und nad dem Feuer fam ein * ftil- 
les fanfted Gaufen. »Hiob 4,16. 

13. Da das Glia hoͤrete, verhuͤllete er 
fein Antlitz mit ſeinem Mantel, und ging 
heraus, und trat in die Thur der Hobie. 
Und fiehe, da fam eine Stimme 3u ihm, und 
ſprach: Was haſt du hier gu thun, Slia 2 





er 
er 
7 
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14. Er ſprach: Ich habe um den Herm, 
den Gott Sebaoth, *geeifert, denn die 
Kinder Iſrael haben deinen Bund ver: 
laffen, deine Altdre zerbrochen, deine | 
Propheten mit dem Schwerte erwuͤrget, 
und id bin allein ubergeblieben, und 
fie fteben darnach, daf fie mir bad Le 
ben nebmen. *$7.69. 


D 8, und 
mb" falbe —*ð kee’ the 


en, 

16. Und* Jehu, den Sohn Nini, 
Koͤnige aber Iſrael, und Etifa, den , 
Sahat, von Abel Mehola, zum Prephe: 
ten an deiner State. *2K6n.9,2.3. 

17. Und foll geſchehen, daß, wer dem 
Schwerte Hafaels entrinnet, den foll Jcha 
tédten, und wer dem Schwerte Jehu ent: 
rinnet, den foll Eliſa toͤdten. 

18. Und* id will laſſen uͤberbleiben 
fieben Ne hb nh Sfeael cle 

niee, die icht gebeuget haber ver 
Baal, und allen Mind, der ibn nicht 
gekuͤſſet bat. . Roͤ 

19. Und ex ging von dammen, und fand 
cui eer as 

mit swolf Joden vor fid bin; : 
Ser oar felbft unter ben Zwoͤlfen. ” thet 
Shia "e zu ihm, und warf ſeinen Sew 
te ihr. 

20. Gr aber lief bie Rinder, und lief Efie 
nad, und fprad: * Laß mic meine | 
—— he 
ich dir nachfolgen. prach zu ibm: 
Gehe hin, und fomm wieder, denn ich 
babe etwas mit dir zu thun. *fuc.961 

21. Und er lief wieder von thm, and 
nabm ein Sod Rinder, und opferte e, 
und fodjte das Fleifch mit bem 6 werke 
an den Rindern und gab es dem 
daß fie aßen. Unb machte ſich auf, we 
folgte Elia nad, und dienete ihm. 


Das 20. Capitel. 

Bweifacher Krieg und Sieg Ahabs wider Sar | 

Hadab, den Soret. 

1. Vnd BenHadad, der Koͤnig yt ; 
rien, verfammelte alle feine Mach 

und waren zwei und dreifig Kinige wit 
ibm, und Roß und Wagen, 396 

berauf, und belagerte 


aria, and 
fivitte wider fie; 
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2. Und fandte Boten 
Ronige Iſraels, m die Stadt, 
3. Und lies thm ſagen: So ſpricht 
Ben Hadad: Dein Silber und dein Gold 
ft mein, und deme Weiber, und deine 
befters Kinder find auc mein. 


u Ahab, bem 


4. Der Kbnig Ifrael antwortete, und | fi 


Iprach: Mein Herr Konig, wie du ge 
ine batt ich dein und alles, was 
i 


babe. 
—— 
en: So ſpri en : 
ch gu dir gefandt habe und laffen fagen: 
Dein Silber und dein Gold, deine Wels 
vex und beine Kinder follft du mit geben; 
6. So will id morgen um Ddiefe Beit 
neine Knechte 3u dir fenden, daß fie dein 
Haus und deiner Unterthanen Haͤuſer bee 
uchen, und wad bir lieblich ift, follen fie 
n thre Hande nehmen und Wwegtragen, 
7. Da rief der Konig Iſraels alle Aelte⸗ 


fen ded Landes, und ſprach: * Merket | m 


awe febet, wie bofe er eS vornimmt. Er 
bat tu mit gefandt um meine Weiber und 

r, Silber und Gold, und id habe 
Bn def nicht gewebret. *9Rhn.5,7. 
8 Da ſprachen 3u ihm alle Alte, und 
es Volk: Du é 
ry » pach den Boten Ben Har 

Und er ſprach au den Boten Ben 
babs: Saget meinem Herrn, dem Koͤnige: 
Wes, was du am erjten deinem Knedte 
mtboten Haft, will id) thun; aber died 
fann id) nicht thun. Und die Boten 
pingen bin, und fagten folded wieder. 
“40. Da fandte Ben Hadad gu ihm, und 
ME ihm fagen: Die * Goͤtter thun mir 
dies und bas, wo ber Staub Samaria 
genug ſeyn foll, daf alles Volk unter 
mir cine Hand voll davon bringe. 
*¢. 19,2. 2 Kon. 6, 31. 

11. Aber dee Konig Iſraels antwortete, 
md ſprach: Gaget: Der den Harniſch 
anlegt, foll fic) nicht ruͤhmen, ald der 
tn bat abgelegt. 
12. Da dab BenHadad hoͤrete, und 
3 eben trant a den Konigen " ben 

ten; fprad er gu feinen Knechten: 
— 2 — euch. Und tien fid) wi⸗ 
ber die Stadt 


adt. 


13. Und fiche, in Prophet trat za Mab, 


dem Koͤnige Sfraels, und : So 
ſpricht be Derr: Du ba Fora 


allen diefen großen —X Side se 


ollſt nicht geborden | % 


Syrer geſchlagen. 383 


will ihn heute in deine Hand geben, daß 
du ae follft, id) fey der Herr. 

14. b*fpradh: Durd wen? Cr 
fprad): So fpridt der Herr, durch die 

nabert ber Landvigte. Gr ſprach: 
Wer fol dew Streit anſpannen? Gr 

prach: Du. icht. 6,15. 
15. Da zaͤhlete er die Knaben der Land⸗ 
voͤgte, und ihrer waren zwei hundert 
und zwei und breibig. Un gibite nach 
ihnen das ganze aller Kinder Iſ⸗ 
rael, ſieben tauſend Mann, | 

16. Und zogen aus im Mittage. Ben⸗ 
pabad a“ tranf, und wat frunfer “a 

exelte, mf ben zwei und drelfi 
Konigen, vie ihm gu Hilfe gefommen 
waren. 

17. Und die Knaben der Landvigte 
ogen am erften aus. BWenHadad aber 
—* aus, und die ſagten ihm an, und 
ſprachen: Es ziehen Maͤnner aus Sa⸗ 
aria. 

18. Er ſprach: Greifet ſie lebendig, 
ſie ſeyen um Friede oder um Streits roll 
len ausgezogen. 

19. Da aber die Knaben der Land- 

voͤgte waren ausgezogen, und dad Heer 
nen nad, 
20. Schlug ein jeglicher, wer ihm vor- 
faim. Und die Syrer flohen, und Iſ⸗ 
rael jagte ibnen nad. Und BenHadad, 
der Konig yu Syrien, entrann mit Roſ⸗ 
fer und Reutern. 

21. Und der Rinig Iſraels 30g aus, und 
ſchlug Roß und Wagen, daß er an den 
Syrern eine grofe Schlacht that. 

22. Da trat cm Prophet yum Konige 
Ifraels, und fprad gu ibm: Gebe bin 
und ftarfe bid, und merfe und fiche, 
was du thuft. Denn der King zu 
Syrien wird wider dich herauf ziehen, 
wenn das Jahr um iſt. 

2. Denn bie Knechte des Rinigs zu Sy⸗ 
rien fprachen 3u ihm: Thre Gdtter find 
Berggoͤtter, darum haben fie uns ange- 
wonnen. © daß wir mit thnen auf der. 
Ebene fireiten muͤßten! "Was gilts, wir 
wollten ihnen angewinnen! *9.25. 

24. Thue ihm alfo: Dhue die Koͤnige 
weg, einen jegliden von ſeinem Orte, 
and ftelle Derren an ihre Statte, 

25. Und ordne dir cin Heer, wie dads 
Heer war, dad du verloren haft, und Roß 
und Wager, wie jene waren, und laf uns 


f 
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wider fie fireiten auf der Ehene. Was 
ilt8, wir wollen ibnen obliegen! Er ge- 
Pordhte ibrer Stimme, und that alfo. 

26. 218 nun das Jahr um war, orbnete 
BenHadad die Syrer und zog herauf 
gen Aphek, wider Sfrael zu ftreiten. 

27. Und die Kinder Sfrael ordneten fid 
aud, und verforgeten fid, und zogen bin 
ibnen entgegen, und lagerten fid) gegen 
fie, wie gwo*fleine Deerden Biegen. 
Der Syrer aber war das Land voll. 

* 1 Macc. 3, 16. 

28. Und es trat ein Mann Gotted 
herzu, und ſprach gum Konige Iſraels: 
Go ſpricht der Herr: Darum, daf die 
*Syrer haben gefagt, ber Herr fey ein 
Gott der Berge, und nicht ein Gott der 
Griinde, fo habe ich allen diefen grofen 
Haufen in deine Hand gegeben, daf ihr 
wiffet, id) fey ber Herr. +2.%5n.19,28, 

29. Und fie lagerten fic) ftrads gegen 
jene, fieben Sage. Am fiebenten Tage zo⸗ 
gen fie * in den Streit, und die 

inder Iſrael ſchlugen der Syrer hundert 
tauſend Fußvolks auf einen Tag. 

30. Und die uͤbrigen flohen gen Aphek 


in die Stadt, und die Mauer fiel auf 


die uͤbrigen ſieben und zwanzig tauſend 
Mann. Und BenHabad*flohe auch in 
die Stadt, von einer Rammer in die an: 
bere. *¢,.22,25. 

31. Da fpracen feine Knechte gu ihm: 
Siehe, wit haben gehoret, daß die Koͤ⸗ 
nige des Hauſes Iſrael barmberzige 
nige find; fo laft uné Saͤcke um un: 
ere 
fere Daupter, und gum Koͤnige Iſraels 
binaus geben, vielleicht laͤßt er deine 
Geele leben. 

32. Und fie girteten Gade um ihre 
Lenden und Stride. um ihre Haupter, 
und famen zum Koͤnige Iſraels und 
ſprachen: BenHadad, dein Knecht, lagt 
dir fagen: Lieber, laf meine Geele le⸗ 
ben. Gr aber fprad: Lebt ex nocd, 
fo iff er mein Bruder. 

33. Unb die Manner nahmen eilend das 
Wort von ihm, und deuteten e8 fur fic, 
und fpraden: 3a, dein Bruder Ben Haz 
dab. Gr ſprach: Kommt, und bringet 
ibn. Da ging BenHadbad gu ihm heraus, 
und lief on auf dem Wagen figen, 

34. Und ſprach gu ihm: Die Stadte, die 
mein Vater deinem Vater genommen hat, 


enden thun und Stride um un⸗ 


will id) Dir wieder geben, und ma 
Gaffen zu Damafcus, wie mein VB 
Samaria gethan bat , fo will id) mi 
Bunde dich laffen. Und er mad 
ibm einen Bund, und lief ibn 3 

35. Da fprad ein Mann unt 
Kindern der Propheten zu feinem 
ften, durch das Wort des Herm 
ber, ſchlage mid. Er aber weige 
ibn zu ſchlagen. 

36. Da ſprach er zu ihm: Darun 
du der Stimme des Herrn nid 

ehorchet, ſiehe, ſo wird dich ein 
—**8* wenn du von mir geh 
ba er von ihm abging, fand i 
Loͤwe, und ſchlug ibn. *¢ 

37. Und er fand einen anbern 
und fprad): Lieber, ſchlage mid. 
ber Mann ſchlug ihn wund. 

38, Da ging der Drophet bin, u 
punt Konige an den Weg, und 
ete fein Angeſicht mit Alpe. 

39. Und ba ber Konig voruͤb 
ſchrie ex den Konig an und ſprach 
Knecht war ausgezogen mitten im 
Und ftebe, ein Mann war gewide 
brachte einen Mann zu mir, und 
Gerwabre diefen Mann; wo m 
ner wird mifjen, fo foll*deine S 
flatt feiner Geele fenn, oder follf 
Gentner Silber darwagen. *2Kin 
40. Und da dein Knecht bier und 
thun batte, war ber nicht mebr d¢ 
Konig Iſraels fprach gu ihm: Das 
Urtheil, du haft es felbft gefallet. 
41. Da that er eilend die Afe 
feinem Angeſichte, und der Koͤr 
raclé fannte ibn, daß er der Dri 
einer war. 

42. Und er fprad gu ibm: So 
ber Herr: Darum daß du haſt d 
banneten Mann von dir gelaffen 
beine Geele fur feine Geele fey 
dein Volk fur fein Volk. 

43. Aber der Konig Bfraels 3 
*unmuths und jormg in fein 
und fam gen Gamaria. * 


Das 21. Capitel. 


Geübte Tyrannei Ahabés und Kfebel wider 


1. dy diefen Geſchichten bega 


daß Naboth, ein Jeſreelite 
Weinberg hatte 3 Jeſreel, bei de 
lafte Ahabs, des Koͤnigs zu Gam 


Tyrannei Ahabs 


2. Und Ahab redete mit Naboth, und 
lprad): Gieb mir deinen Weinberg, id 
mill mir einen Koblgarten daraus ma- 
chen, weil er fo nabe an meinem Hauſe 
liegt. Ich will dir einen beffern Weinber 
baht geben; ober fo bird gefallt, will i 
dir Silber dafur geben, fo viel er gilt. 

3. Aber Naboth fprad zu Ahab: Das 
laſſe ber Herr ferne von mir feyn, daß 
id) dir meiner Vater Erbe follte geben. 

4. Da fam Ahab heim * unmuths und 
ornig um des Worts willen, das Naz 

oth, ber Sefreeliter, zu ihm hatte gefagt 
und gefprodyen Ich will bir meiner 
Water Erbe nicht geben. Und er legte 
fic) auf fein Vette, und wandte fein Ant= 
lig, und af fein Brod. * c. 20,43. 

5. Da kam zu ihm hinein Iſebel, ſein 
Weib, und redete mit ihm: Was iſt es, 
daß dein Geiſt ſo unmuths iſt, und daß 
du nicht Brod iſſeſt? 

6. Er ſprach zu ihr: Ich habe mit Na⸗ 
both, dem Jeſreeliten, geredet und geſagt: 
Gieb mir deinen Weinberg um Geld, oder, 
ſo du Luſt dazu haſt, will ich dir einen an⸗ 
dern dafuͤr geben. Er aber ſprach: Ich 
will dir meinen Weinberg nicht geben. 

7. Da ſprach Iſebel, ſein Weib, zu ihm: 
Was waͤre fuͤr ein Koͤnigreich in Iſrael, 
wenn du ſo thaͤteſt? Stehe auf, und iß 
Brod, und ſey gutes Muths. Ich will 
dir den Weinberg Naboths, des Jeſree⸗ 
liten, verſchaffen. 

8. Und ſie ſchrieb Briefe unter Ahabs 
Namen, und verſiegelte ſie mit ſeinem 
Pitſchier, und ſandte fie zu den Aelteſten 
und Oberſten in ſeiner Stadt, die um 
Naboth wohneten. 

9. Und ſchrieb alſo in den Briefen: 
Baffet cin Faſten ausſchreien, und ſetzet 
Naboth oben an im Volke: 

10. Und ſtellet zween loſe Buben vor 
ihn, die da zeugen und ſprechen: Du 
haſt Gott und dem Koͤnige geſegnet. Und 
fuͤhret ibn hinaus und fteiniget ibn, daß 


er fterbe. | 
11. Und*bdie Aelteften und Oberſten feiner 
Stadt, die in feiner Stadt wobhneten, tha⸗ 
ten, wie ihnen Iſebel entboten hatte, wie 
fie in den Briefen gefdyrieben hatte, die 
fe gu ibnen fandte; *Dan. 6,4.f. 
12. Und liefen ein Faften ausſchreien, 
anb lieBen RNaboth oben an unter dem 
Bolfe ſitzen. 
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und SfebelS wider Naboth. 385 


13. Da famen die zween lofe Buben und 
ftelleten fich vor ihn, und zeugten wider 
Naboth vor dem Volke und f rarben: Naz 
both hat Gott und dem Koͤnige gefegnet. 
Da fubreten fie ibn vor die Stadt hin⸗ 
aus und* fteinigten ihn, daß er ftarb. 
*Apoft. 7,958.59. Ebr. 11,37. 

14, Und fie entboten Sfebel, und ließen 

ibe fagen: Raboth ift gefteiniget und 


todt. 

15. Da aber Iſebel hoͤrete, das Na⸗ 
both geſteiniget und todt war, ſprach 
ſie zu Ahab: Stehe auf und nimm ein 
den Weinberg Naboths, des Jeſreeliten, 
welchen er ſich weigerte dir um Geld zu 
geben. Denn Naboth lebt nimmer, ſon⸗ 
dern iſt todt. 

16. Da Ahab hoͤrete, daß Naboth todt 
war, ſtand er auf, daß er hinab ginge 
gum * Weinberge Maboths, des Sefreelt 
ten, und ifn einnaͤhme. Hiob 24,6. 

17. Aber bas Wort bes Herm fam 
zu Glia, bem Bhisbiten, und fprad: 

18. Mache did) auf, und gehe hinab 
Ahab, bem Koͤnige Sfraels, entgegen, der 
tu Samaria ift. (Giehe, er ift im Wein⸗ 

erge Maboths, dahin er iſt hinab ge- 
gangen, daß er ihn einnebme.) 

19. Und rede mit ihm, und fprid: 
So fpridht der Herr: Du haſt todt 
gelihlagen, baju aud) eingenommen. 

nd folft mit thm reben und fagen: 
So fprict der Herr: An ber Statte, da 
Hunde das Blut Naboths pied haben, 
*follen aud Hunde dein Blut leden. 


* c. 22, 38.1. . 

20. Und Ahab fprach 3u Glia: Patt bu 
mid) je deinen Feind erfunden 2 aber , 
ſprach: Ja, id) babe did gefunden, 
barum, daß du * verfauft biff, nur 
Uebels gu thun vor bem Herm. 

* 


.7, 14. 

21. Siehe, id) will Ungluͤck uͤber did) 
bringen, und deine Nadfommen weg: 
nebmen, und will *von Ahab ausrotten 
aud) den, der tan die Wand piffet, und 
ber verfdloffen und ubergelaffen ift in 
Iſrael;  *2Kbn.9,7.8. +1 Kin. 16,11. 

22. Und will dein Haus maden, wie 
* das Haus Serobeams, des Sohnes Nez 
bat8, und wie das Haus Baefa, des 
Sohnes Abia, um bes Reizens willen, 
damit bu mid) ergtirnet und Iſrael fine 
bigen gemadt ott *2 Kon. 9,9. 
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23. Und uber Sfebel redete der Herr 

aud, und fprad: * Die Hunde follen 

Sfebel freffen an der Mauer Sefreels. 
*2Kbn. 9,33. f. 

24, Wer von Ahab * ftirbt in der Stadt, 
den follen die Hunde freffen; und wer au 
dem Felbe flirbt, ben follen die Vogel 
unter bem Himmel freffen. *c. 14,11 

25. fe war niemanbd, der fo gar * ver= 
fauft ware ubel zu thun vor dem Herrn, 
al8 Ahab; denn fein +Weib Vfebel uͤber⸗ 
rebdete thn alfo. *v. 20. +¢.11,3. 

26. Und er madte fic) yum grofen 
Grauel, daß er den Gigen nachwandelte, 
aller Dinge, wie die Amoriter gethan 

atten, bie ber Herr vor den Kindern 

frael vertrieben batte. 

27. Da aber Ahab folde Worte horete, 
* zerriß er feine Kleider, und leate einen 

ad an feinen Leib, und faftete, und 
ſchlief im Gade, und ging jammerlid 
einber. * &fr.9, 3. 

28. Und das Wort ded Herrn fam ju 
Glia, dem Vhisbiten, und ſprach: 

29. Haft bu nidt gefehen, wie fid 
Ahab vor mir buͤcket? Weil er fid) nun 
vor mir bidet, will id) das Unglud nidt 
einfubren bet feinem Leben; aber * bei 
ſeines Sohnes Leben will id) Ungluͤck uber 
fein Haus fubren. *2 Kon. 9,22.26. 


Bas 22. Capitel. 
Diftorie von Ahabs Untergange. Joſaphats und 


Abhafid Regierung. 

1. Ww es amen drei Jahre um, daß 
kein Krieg war zwiſchen den Sy⸗ 

rern und Iſtrael. 

2. Im dritten Jahre aber * zog Joſa⸗ 
phat, der Koͤnig Suda, hinab zum Koͤ⸗ 
nige Iſraels. *2Chron. 18,2. 

3. Und der Koͤnig Iſraels ſprach zu ſei⸗ 
nen Knechten: Wiſſet thr nicht, daß *Ra⸗ 
moth in Gilead unſer iſt; und wir ſitzen 
ſtille, und nehmen ſie nicht von der Hand 
des Koͤnigs zu Syrien? *Joſ. 21, 38. 

4. Und ſprach zu Joſaphat: Willſt du 
mit mir ziehen in den Streit gen Ramoth 
in Gilead? Joſaphat ſprach zum Koͤnige 
Iſraels: *Ich will ſeyn wie du, und mein 
Volk wie dein Volk, und meine Roſſe wie 
deine Roſſe. 2Koͤn. 3,7. 

5. Und Joſaphat ſprach zum Koͤnige 
Iſraels: Frage doch heute um das Wort 


des Perm. 
6. Da fammelte der Konig Iſraels Pro⸗ 
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f | Konig’ geben. 
.| Prophet mehr des Herrn, daß wir von |}. 


Micha. Falfche Propheten. 

beten bet vier bundert Mann, und 
brad) 3u ihnen: Soll id gen Ramoth | 
in Gilead ziehen pe fireiten, oder foll 
ichs laffen anfteben? Sie fprachen: Bich 
ett wirds in bie Hand de | 





binauf, der 





7. Sofaphat aber ſprach: * Sft bier fein | 





ibm fragen ? *2 Kin.3, 11. | 

8. Der Koͤnig Iſraels ſprach gu Fol: 
phat: Es ift nod) ein Mann, Midy, 
der Sohn Semla, von dem man da § 
Herrn fragen mag. Aber ich bin ihe fF 

ram, denn er weiffaget mir fein Ge & 
tes, fondern eitel Boͤſes. Joſaphat forad: J 
Der Koͤnig rede nicht alfo. | 

9. Da rief der Kinig Iſraels cinm 
Kammerer, und fprad): Bringe ciled J 
her Micha, den Sohn Jemla. 

10. Der Kbnig aber Sfraels, und Jd 
faphat, der Kinig Juda, fafen ein jege 
cher auf feinem Stuble, angezogen mt 
Kleidern, auf dem Platze vor der Than 
am Thore Samaria, und alle Prophe |, 
ten weiffagten vor ibnen. 

11. Unb Bedefia, der Sohn Cnam, 
hatte ihm eiferne Hirner gemacht, uw 
ſprach: Go fpridt der Sere: Hiemi J 
wirſt du die Syrer ſtoßen, bis du ſe 
aufraͤumeſt. — 

12. Und alle Propheten weiſſagten alle, 
und ſprachen: Ziehe hinauf gen Ram 
in Gilead, und fahre gluͤckſelig; der Hat 
wird es in die Hand bes Koͤnigs geber. 

13. Und ber Bote, der Hingegangak 
war, Mida gu cufen, ſprach gu ies 
Giehe, der Propheten Reden nb 7 
traͤchtiglich fit fir den Koͤnig; fo a, 
nun dein Bort aud) feyn, sie be 
Wort derfelben, und rede Gutes. : 

14. Micha fprad): Go wabr der Het 
lebet, ic) will reden, wads der Herr wt 
fagen wird. ; 

15. Und da er gum Koͤnige fam, foude 
ber Koͤnig zu ibm: Micha, follen wil, 
gen Ramoth in Gilead ziehen gu fresh 
ten, oder follen wir es laffen anftehet!: 
Gr fprad) au ihm: a, ziehe hinch F 
und Fabre gliidfetig ber Herr wird 4 

n 








I skh! 





ng §6«6. 
















in die Hand bes Konigé geben. | 
16. Der Konig ſprach abermal gu ibe: 
Ich * beſchwoͤre did), DaG bu mir mebt om 





ders fageft, denn bie Wahrheit im Names 
des Hern. *1Gam.3,17. 2be. 18,15. 








Zedekia. Mida. 


17. Gr ſprach: Ich ſahe gang Ffrael 
erftreuct auf den Bergen, * wie die 
Schafe, die feinen Hirten haben. Und 
ber Herr fprad): Haben diefe feinen 
Herm? Gin jeglicher fehre wieder heim 
mit Frieden. * Matth. 9, 36. 

18. Da ſprach der Koͤnig Iſraels zu Jo⸗ 
ſaphat: Habe * id) dirs nicht gefagt, daß 
er mir nichts Gutes weiſſagte, ſondern 
eitel Boͤſes? *2Kön. A18. c. 4, W. 

19. Er ſprach: Darum bore nun bas 
Wort ded Herrn. Jd) fabe den Herm 
figen auf feinem Stuhle, und alles himm⸗ 
liſche Heer neben ihm fteben zu feiner 
Rechten und Linken. 

20. Und ber Herr fprad: Wer will 
Ahab uͤberreden, daß er hinauf siche 
und falle zu Ramoth in Gilead? Und 
einer fagte die’, ber andere dad. 

21. Da ging ein * Geift heraus, und 
trat vor den Herrn, und ſprach: Ich will 
ihn iberreden. Der Herr fprach 3u ihm: 
Womit 2 * Eſ. 19, 14. 

22. Er fprad: Jd) will ausgehen, und 
will * ein falſcher Geift leon in aller fei= 
ner Propheten Munde. Er ſprach: Du 
follft ibn uͤberreden und follft es aué- 
richten, gebe aus, und thue alfo. 

* Joh. 8,44. Offend. 16, 14. 

23. Mun fiehe, der Herr hat einen 
falſchen Geift gegeben in: aller diefer dei- 
ner Propheten Mund; und der Herr hat 
Wifes uber did) geredet. 

24. Da trat herzu Zedekia, der Sohn 
Gnaena, und * ing Micha auf den 
Baden, und ſprach: Wie? St der Geift 
de8 Herm von mir gewiden, daß er 
mit Dir redet? *Mich. 4,14. 

25. Mica ſprach: Siehe, du wirft 8 
feben an bem Tage, wenn * du von einer 
Kammer in die andere gehen wirft, daß 
du dich verfricdheft. *¢, 20,30. 

26. Der Kinig Sfraels fprad): Nimm 
Mida und laf ihn bleiben bei Amon, 
dem Birgermeifter, und bei Joas, dem 
Sohne des Kinigés, 

97. Und ſprich: So ſpricht der Kinig: 
Diefen ſetzet ein in den Kerker und fpei- 
fet ihn mit Brod und Waffer der Trabfal, 
bid ich mit Frieden wieder forme. 

28. Mica fprad: Kommft du mit Frie- 
den wieder, fo hat ber Herr nicht durd 
mid gered. Und ſprach: Hoͤret gu, 
alles Wolk! 
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Ahab kommt um. 387 


29. Alfo * 30g der Koͤnig Bfraels, und 
Sofaphat, der Kinig Juda, hinauf gen 
Ramoth in Gilead. * 2Gbron. 18, 28. 

30. Und ber Kinig Iſraels fpeadh zu 
Joſaphat: Verſtelle dich, und komm in 
den Streit mit deinen Kleidern ange⸗ 
than. Der Koͤnig Iſraels aber —8— 
lete ſich auch, und zog in den Streit. 

31. Aber der Koͤnig zu Syrien gebot den 
Oberſten uͤber ſeine Wagen, derer waren 
zwei und dreißig, und ſprach: Ihr ſollt 
nicht ſtreiten wider Kleine noch Große, 
ſondern wider den Koͤnig Iſraels allein. 

32. Und da die Oberſten den Wagen 
Joſaphat ſahen, meineten ſie, er waͤre 
der Koͤnig Iſraels, und fielen auf ihn 
mit ſtreiten; aber Joſaphat ſchrie 

33. Da aber die Oberſten der Wagen 
ſahen, daß er nicht der Koͤnig Iſraels 
war, wandten ſie ſich hinten von ihm. 

in Mann aber ſpannete den Bogen 
ohngefaͤhr, und ſchoß den Koͤnig Iſraels 
wiſchen den Panzer und Hengel. Und er 
* qu ſeinem Fubrmanne: * Wende 
deine Hand und fubre mic aud dem Heere, 
denn id) binwund. *2Chron. 35,23. 

35. Und der Streit nahm uͤberhand def: 
felben Tages, und ber Koͤnig ftand auf 
bem Wagen gegen die Syrer und ftarb 
des Abends. Unb das Blut floß von 
den Wunden mitten in den Wagen. 

36. Und man lief ausrufen im Deere, da 
bie Sonne unterging, und fagen: Cin 
jeglider gehe in feine Stadt, und in 
fein and. 

37. Alfo ftarb der Kinig, und ward 
gen Samaria gebradt. Und fie begru⸗ 

en thn zu Samaria. 

38. Und ba fie den Wagen wufden bei 
bem Teiche Samaria, * ledten bie Hunde 
fein Blut’ (ed wufden ihn aber die 
Huren) nad dem Worte des Hern, 
das er geredet hatte. *¢,21,19. 

2 Kon. 9, 25. 

39. Was mehr von Ahab zu fagen ift, 
und alles, was er gethan bat, und bad 
elfenbeinerne Haus, das er bauete, und 
alle Stabte, die ex gebauct hat, fiche, 
* bas ift geſchrieben in der Chronica der 
Kinige Iſraels. *c. 14, 19. ¢.15,31. 

40. Alſo entſchlief Ahab mit ſeinen 
Vaͤtern; und ſein Sohn Ahasja ward 
Koͤnig an ſeiner Statt. 

41. Und Sclapbat, der Sohn  Affa, 
* 





388 Ahasja Konig, 
ward Kinig uber Juda, im vierten Jahre 
Ahabs, des Koͤnigs Sfraclé, 

42, Und war funf und dreifig sabre 
alt, ba er Konig ward, und regierete funf 
und zwanzig Jahre gu Jerufalem. Seine 
Mutter hieß Afuba, eine Tochter Silbi. 

43. Und wanbdelte in allem Wege feines 
Vaters Affa, und wid) nidt davon; und 
er that, das dem Herrn wobl gefiel. 

44, Dod * that er die Hoͤhen nicht weg, 
und das Volk opferte und raͤucherte noch 
auf den Hoͤhen. *c. 15,14. 2Koͤn. 12,3. 

45. Und hatte Frieden mit dem Koͤni⸗ 
ge Sfraels. 

46. Was aber mehr von Fofaphat zu 
fagen ifk, und feine Macht, was er ge 
than, und wie er geftritten bat, fiebe, 
dad ift gefchrieben * tn der Chronica der 
Koͤnige Riba. * 2Gbhron. 18,1. f. 


Das andere Bud 


as 1. Capitel. 
Ahasjäã Krankheit. Elid Wunbdereifer. 
52. Mhasja, der Sobn Ahabs, ward 
Konig uber Sfrael zu Sama⸗ 
via im fiebenzehnten Sabre Jofaphats, 
des Koͤnigs * und regierte uͤber 
Iſrael zwei Jahre; 

53. ind that, das bem Herrn tibel 
gefiel, und wanbdelte in dem Wege fei- 
ned Vaters und fener Mutter, und in 
bem * Wege Jerobeams, des Sohnes 
Nebats, der Bfrael findigen machte; 

*2 Kon. 15, 24. 28. 

54. Und dienete * Baal, und betete ihn 
an, und erzurnete den Herm, den Gott 
Iſraels, wie fein Vater that. 

*1 Kon. 16,31. 

2 Kin. Cay. 1. v.1. Auch * fielen die 

Moabiter ab von Sfrael, da Ahab fovt 
3 





war. ¢. 3,5. 
2. Und Ahadja fiel durd) das Gitter | gp 


in feinem Gaale 31 Samaria, und ward 
franf, und fandte Boten, und fprad 
zu ibnen: Gebet bin und * fraget Baal- 
Sebub, den Gott 3u Efron, ob id) von 
dDiefer Kranfheit qenefen werde? 


. 19, 3. 
3. Aber ber Engel des Herrn redete mit 
Glia, bem Thisbiten: Auf und begegne 
den Boten des Koͤnigs gu Samaria, und 
fprid) zu ihnen: Sft denn nun fein Gott 
in Sfrael, daB ihr bingehet gu fragen 
BaalSebub, den Gott zu Efron? 


2 Ksnige 1. 





fragt BaalGebub. 


47. Aud) * that er aus dem 
was nod) ubrige Hurer warer 
der Zeit feined Vaters Affa war 
geblieben. * 

48. Und es war kein Koͤnig in 

49. Und Joſaphat hatte Schi 
machen aufs Meer, die* in Op 
follten, Gold gu holen. Aber fi 
nidt, denn f wurden zerbr 
GzeonGeber. 

. Dazumal ſprach Ahasja, t 
Ahabs, gu Sofaphat: Laß meine 
mit deinen Knechten in Schiffen 
Joſaphat aber wollte nicht. 

51. Und Joſaphat entſchlief m 
Vatern, und ward bearaben m 
Vatern in der Stadt Davids, fei 
ters; und * Yoram, fein Sobn, n 
nig an feiner Statt. *1Chre 


von den Konigen 


4, Darum fo fpridt der Her 
follft nidt von dem Bette fomn 
auf du did) geleget haſt; ſond« 
* des Bodes fterben. Und E 


weg. : 

3 Und dba die Boten wieder 
famen, fprad) er 3u ihnen: 
fommt ihr wieder 2 

6. Sie fpraden zu ihm: Es 
ein Mann herauf entgegen, und. 
uns: Gebet wiederum hin 3u t 
nige, Der euch gefandt hat, und fi 
ihm: Go fpridt der Herr: |: 
Fein Gott in Bfrael, daß du bi 
u fragen BaalSebub, den | 

fron? Darum follft ou nicht 
von dem Bette, darauf du did 
baft, fondern follft bes Todes 
7. Gr fprad zu ibnen: Wie 
ann geftaltet, der eud) begegn 
folded zu euch fagte? 

8. Sie fprachen gu ihm: € 
eine * raube Haut an, und e 
dernen Gurtel um feine Lend 
aber fprad): Es ift Glia, de 
biter. *3ad). 13,4. M 

9, Und er fandte bin gu ih 
Hauptmann iber funfzig famumt t 
funfgigen. Unb da der au ifn 
fam, ftebe, da faB er oben ¢ 
Berge. Gr aber ſprach au ih 


‘ener vom Himmel. 


ottes, der Koͤnig fagt: Du 
kommen. 
antwortete dem Hauptmann 
ig, und ſprach zu ihm: Bin 
mn Gottes, fo* falle Feuer vom 
mb freffe did) und deine funfzig. 
uer vom Himmel, und fraf ihn 
funfzig. *2uc.9,54. Off.11,5. 
er fandte wiederum einen an⸗ 
ptmann uber funfzig zu ibm, 
nen funfgigen. Der antwortete, 
zu ihm: Du Mann Gotted, fo 
oͤnig: Komm eilends herab. 
antwortete und ſprach: Bin 
ann Gottes, fo falle Feuer vom 
und freffe did) und deine funf- 
iel bas Feuer Gottes vom Him⸗ 
fraB ibn und feine funfgig. 
fandte er wiederum den dritten 
an uber funfzig, fammt feinen 
Da der 3u ibm binauf fam, 
feine Kniee gegen Glia, und 
t, und fora zu ihm: Du 
ottes, laß meine Geele und 
deiner Knechte, diefer funfji- 
bir etwas gelten. 
ye, *das Feuer ift vom Himmel 
nbd bat bie erften zween Haupt: 
ber funfjig mit ibeen funfzigen 
nut aber laf meine Seele etwas 
dir. *v.10. 12. Sir. 48,3. 
ſprach ber Engel bed Herrn zu 
ye mit ihm hinab, und fuͤrchte 
vor ihm. Und er mache ſich 
ing mit ihm hinab zum 
er ſprach zu ihm: So Epricht 
Darum, *daß du ba 
; und laffen fragen 
Gott 3u Efron, als ware fein 
Sfrael, deß Wort man fragen 
do follft du von dem Bette 
men, darauf du did geleget 
ern follft des Todes fterben. 
* v. 2.4 


ſtarb er nach dem Worte des 
as Elia geredet hatte. Und 
ward Koͤnig an ſeiner Statt 
Jahre Jorams, des Sohnes 
, des Koͤnigs Juda; denn er 
m Sohn. xc.3,1. 
Saber mehr von Ahasja gu ſa⸗ 
s er gethan hat, ſiehe, dad iſt 
in der Chronica der Koͤnige 
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Glia und Glifa. 389 


Das 2. Capitel. 
Glig Himmelfahrt. Eliſã Wunderthaten. 


1. oy aber der Herr wollte Elia im 
Wetter gen Himmel holen, ging 
Glia und Glifa von Gilgal. 

2. Und Glia ſprach gu Eliſa: Lieber, bleib 
bier, denn der Herr bat mid en Beth! 

efandt. Glifa aber ſprach: Go*wabr der 

err lebet und deine Geele, tid ver: 
laffe did) nicht. Unb da fie binab gen 
BethElfamen,  *¢.4,30. +Ruth 1,16. 

3. Gingen der Propheten Kinder, die 
u BethSl waren, heraus gu Eliſa und 
—* en zu ihm: Weißt du auch, daß 
der Herr wird deinen Herrn heute von 
deinen Haͤupten nehmen? aber 
dine a weiß es aud) wobl, ſchweigt 
nur ſtille. 

4. Und Elia ſprach zu ihm: Eliſa, lie⸗ 
ber, bleib hier, denn der Herr hat mich 
gen Jericho gefandt. Gr aber fprad: 

o wabr ber Herr lebet und deine 
Seele, ich) verlaffe dic) nicht. Und da 
fie gen Jericho famen, 

5. Sraten der Propheten Kinder, die gu 
Jericho waren, gu Eliſa und fpracen zu 
ibm: Weißt du aud, daß der Herr wird 
deinen Hern heute von deinen Haupten 
nehmen? Gr aber ſprach: Sc weiß 8 
aud) wobl, ſchweigt nur ftille. 

6. Und Glia fprad zu ibm: Lieber, 
bleibe bier; denn der Herr hat mid ge- 
fandt an den Jordan. Gr aber fprad): 
So wabr der Herr lebet und deine 
Seele, id) verlaffe did) nicht. Und gin- 
gen die beide mit einander. 

7. Aber funfig Mtanner unter der 
Propheten Kindern gingen hin, und 
traten gegen uber von ferne, aber die 
beide ſtanden am Jordan. 

8. Da nabm Glia feinen Mantel, und 
widelte ihn zuſammen, und fdlug ins 
Waſſer, das*theilete fid) auf beiden 
Seiten, daß die beiden troden durdhbin 

ingen. *2Mof.14,21. Fof.3,16. 

9, Und ba fie hinuͤber famen, ſprach 
Glia zu Glifa: *Bitte, was ic dir thun 
foll, ehe id) von dir genommen werde. 
Glifa fprach: Daß dein Geift bet mir 
fey zwiefaͤltig. *1Koͤn. 3,5. 

10. Er ſprach: Du haſt ein Hartes 
gebeten; doch, ſo du mich ſehen wirſt, 
wenn ich von dir genommen werde, ſo 
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wird es ja ſeyn; wo nicht, ſo wird es 
nicht ſeyn. 

11. Und da ſie mit einander gingen, und 
er redete, ſiehe, da * fam ein feuriger 
Wagen mit feurigen Roffen, und ſchieden 
die beide von einander, und Glia fubr 
alfo im Wetter gen Himmel.*Sir.48,9. 13. 

12. Glifa aber fabe e8 und ſchrie: Mein 
Vater, mein Vater, Wagen Sfraels und 
feine Reuter! Und + fahe ihn nicht mehr. 
Und er faffete feine Kleider, und zerriß fie 
in zwei Stuͤcke. *¢.13,14. +1Dtof.5,24, 

13. Und hob auf den * Mantel Elia, der 
ibm entfallen war, und Febrete um, und 
trat an bas Ufer des Jordans. *v.8. 

14. Und nahm denfelben Mantel Sia, 
der ihm entfallen war, und fdlug ind 
Waſſer, und fpradh: Wo ift nun der 

err, der Gott Glia? Und ſchlug ins 
affer, da theilte ſichs auf beiben Gei- 
ten, und Glifa ging bindurd. 

15. Und da ihn ſahen der Propheten Kin- 
ber, *bie zu Jericho gegen ihm waren, 
ſprachen ib: Der+Geift Elia rubet auf 
Glifa, und gingen ihm entgegen, und be: 
teten an zur Erde, *v.5. +Sir.48,13. 

16. Und ſprachen zu ihm: Siehe, es 
ſind unter deinen Knechten funfzig Maͤn⸗ 
ner, ſtarke Leute, die laß gehen, und deinen 
Herrn ſuchen; vielleicht hat ihn der Geiſt 
des Herrn genommen, und tegen auf ei⸗ 
nen Berg, ober irgend in eit Lhal gewor- 
fen. Gr aber fprad): Laffet nidt geben. 

17. Aber fie nothigten ihn, bid daBrer ſich 
ungeberdig ftellete, und fprad: + Laffet 
bingeben. Und fie fandten hin funfzig 
Manner, und ſuchten ihn drei Vage, aber 
fie fanden thn nidt. *c. 8,11. 

+2 Gam. 18, 23. 

18. Und famen wieder 3u ihm, und er 
blieb 3u Jericho und ſprach 3u ihnen: Sag- 
te id) end) nicht, ihr folltet nidt bingehen? 

19, Und die Manner der Stadt fpra- 
chen zu Eliſa: Siehe, es iff gut woh⸗ 
nen tn Ddiefer Stadt, wie mein Herr 
fichet; aber es iſt boͤſes Waffer, und 
bas Land unfrudtbar. 


20. Gr ſprach: Bringet mir her eine 


neue Schale, und thut Gals darein. 
Und fie bradten e8 ihm. 

21.Da ging er hinaus gu der Waſſer⸗ 
uelle, und warf das Gals darein, und 
prad): Go fpridt der Herr: Bd 


2Asnige 2.3. Kinder von Baren zerriſſen. 


fol binfort fein Bod, nod) Unfruchtbar⸗ 
eit daher fommen. 

22. Alfo ward das Wafer mom bis 
auf diefen Zag, nad) dem BWorte Eliſa, 
bas er redete. 

23. Und er ging binauf gen Beth. tnd 
al8 er auf dem Wege hinan ging, fama 
fleine Knaben yur Stadt beraus, und — 
fpotteten ibn, und ſprachen zu thm: 

hlkopf, komm herauf! Kahlkopf, fomm 
herauf! | 

24, Und er wandte fid um, und da 
er fie fabe, fludyte er ihnen im Mame 
bed Herrn. Da*famen aween Barn 


aus dem Walbe, und zerriſſen der Kin: 
der zwei und vierzig. *c.17,25. 
25. Von dannen ging er auf den 


*Berg Carmel, und fehrete um von 
dannen gen Samaria. *¢.4,25. 
Bas 3, Capitel. ! 
Foramé’Regierung, Krieg u.Sieg wider die Moabiter 
1. a SohnAhabs, wardKoͤnig J. 
uber Iſrael zu Samaria, im acht 
zehnten Jahre Solaphats, beds Kinigs Su: 
ba, und regierte swolf Sabre, xX.l,I. 

2. Und that, das dem Herrn tibel ge 
fiel, doch nicht wie fein Water und feme 
Mutter. Denn er that weg die Saul 
Baal8, die fein Vater maden lief. 

3. Aber er blieb hangen* an den Suͤnden 
Verobeams, des Sohnes Nebats, der Iftael 
findigen madyte, und lief nidt davon. 

* 1 Kn. 15, 26. 3A. 

4, Mefa aber, der Moabiter Konig, hatte 
viele Schafe, und ginfete bem Koͤnige I: J 
raels Wolle von hunbdert taufend Law Ie 
mern, und von hundert taufend Widdern 

5. Da aber Ahab todt war, fiel ber Moa J 
biter Rinig ab vom Koͤnige Sfraels. 

6. Da 30g zu derſelben 
Konig Joram von Samaria, und ore §- 
nete das ganze Sfrael, | 

7. Und fandte bin zu Fofaphat, dem Ke 
nige Suda, und lief ihm fagen: Dea 
Moabiter Konig ift von mir abgefallen, 
fomm mit mir 3u ftretten wider die Moe 
biter. Gr ſprach: Sd will binauf fom: | 
men, * ich bin wie du, und mein Bob | 
wie dein Volk, und meine Roffe wit 
deine Noffe. *2Gbron.183. 

8. Und fprad): Durch welchen BWeg 
wollen wir hinquf ziehen? Er fprad: 
Durd den Weg in der Wuͤſte Chom. 


babe died Waffer gefund gemacht, es, 9. Alſo zog hin der Koͤnig Sfraels, der Koͤ | 





eit aus be f- 


Yoram. Joſaphat. 


und der Koͤnig Edoms. Und ba fie 
peveifen z0gen, hatte bas Heer und 
$ unter ihnen war, fein Waſſer. 
ſprach der Sinig Sfeaels: D we⸗ 
Herr hat diefe drei Koͤnige gela- 
rftein der Moabiter Hande gebe. 
iphat*aber ſprach: Sit fein Pro- 
bier, daß wir den Herrn 
rathfragen? Da antwortete ei⸗ 
ben Knechten des Koͤnigs Ifraels, 
h: Hier iſt Eliſa, der Sohn Sa⸗ 
er Sha Waſſer auf die Haͤnde 
*{Khn.22,5. +1K6n.19,19.21. 
what fprad: Des Herr Wort 
L Alſo zogen gu ihm binab der 
frael8, und Sofapbat, und der 
dom 


8. 
a aber ſprach gum Koͤnige Iſ⸗ 
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21. Da aber alle Moabiter hoͤreten, daß 
die Koͤnige herauf zogen wider ſie zu 
ſtreiten, *beriefen fie alle, die zur Ruͤ⸗ 
ftung alt genug und dariber waren, 
und fraten an die Grenze. Joſ. 23,2. 

22. Und da fie fid) des Morgens fruh 
aufmadten, und die Sonne aufging auf 
das Gewaͤſſer, dauchte die Moabiter das 
Gewaffer gegen ibnen roth feyn, wie Blut. 

23. Und fpracen: Es ift Blut, die 
Kinige haben fic) mit dem Schwerte 
verderbet, und einer wird den anbdern 
gefdlagen haben. Huy Moab, made 
bid) nun zur Ausbeute ! 

24. Aber da fie dun Lager Sfraelé ka⸗ 
men, machte ſich Sfrael auf und fdlugen 
bie Moabiter, und fie floben vor ihnen. 
Aber fie famen Hinein, und fdlugen 


Bas baft du mit mir zu ſchaf⸗ Moab 


e bin gu den Propheten deines 
und zu den Propbheten deiner 
Der Kinig Iſraels ſprach gu 
ins denn der Herr hat diefe 
ige gelaben, daß er fte in der 
DHande gebe. *1Kbn.17,18. 
a ſprach: *So wabr der Herr 
lebet, vor bem id) ftebe, wenn 
Sofaphat, den Kinig Suda, an- 
wollte did)+ nicht anfeben nod 

*180n.18,15. PPſ. 15/4. 
bringet mir nun einen Spiel⸗ 
Ind ba der Spielmann auf den 
vielte, Cam bie Hand des Herrn 


b ex ſprach: So ſpricht der 
dachet bier und da Graben an 


ache. 

n ſo ſpricht der Herr: Ihr werdet 
ind noch Regen ſehen; dennoch 
ach voll Waſſer werden, daß ihr 
Geſinde, und euer Vieh trinket. 
u iſt das ein Geringes vor dem 
t wird aud) die Moabiter in 
ide, geben, 

B ihr ſchlagen werdet alle fefte 
und alle auserwablte Staͤdte, 
et fallen alle gute Baume, und 
erftopfen alle Wafjerbrunnen, 
et allen guten Ader mit Stei- 
tben. 

6 Morgens aber, wenn man 
ex opfert, ſiehe, da fam ein 
des Weges von Cdom, und 
$ Zand mit Wafer. 


oab. 
25. Die Stadte * zerbrachen fie, und ein 
jeglidjer warf feine Steine auf alle gute 
der, und madten fie voll, und ver- 
flopften alle Wafferbrunnen, und faͤlle⸗ 
ten alle guten Baume, bis daß nur 
die Steine an den Biegelmauern uͤber⸗ 
bliebens und fie umgaben fie mit Sdleu- 
dern, und fdluger fie. *p.19. 
26. Da aber ber Moabiter Kinig fabe, daß 
ihm der Streit gu ſtark war, nabm er fieben 
hundert Mann gu fic, die dad Schwert 
auszogen, heraus zu reifen wider den 
Kinig Edoms; aber fie fonnten nid. 
27. Da nahm er feinen erften Sobn, 
der an feiner Statt follte Koͤnig werden, 
und opferte ibn gum Branbdopfer auf der 
Mauer. Da ward Sfrael fehr zornig, 
daß fie von ihm abzogen, und febreten 
wieder zum Lande, 
as 4. Capitel. 
Glifa oes Wurberwerte. 
1. nd 8 ſchrie cin Weib unter den Wei- 
bern der Kinder der Propheten gut 
Glifa, und fpradh: Dein Knedht, mem 
Mann, ift geftorben; fo weift du, daß er, 
bein Knedt, ben Herrn furdtetes nun 
fommt der Schuldherr, und will meine bei- 
be Kinder nehmen 3u eigenen Knechten. 
2. Eliſa ſprach gu ihr: Was foll id) dir 
un? Gage mir, was baft bu im Haufe 2 
ie ſprach: Deine Magd hat nidts im 
Haufe, denn einen*Helfrug. *1Kdn.17,12. 
3. Gr ſprach: Gebe hin, und bitte drau⸗ 
fen von allen deinen Nachbarinnen leere 
Gefaͤße, und derfelben nicht wenig ; 
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4, Und gebe binein, und f{dliefe die 
Thur hinter dir gu mit deinen Soͤhnen, 
und giefe in alle Gefafe, und wenn du 
fie gefullet haſt, fo gieb fie hin. 

5. Sie ging bin, und ſchloß die Thuͤr 
binter ihr gu, fammt ihren Gobnen ; die 
brachten ibr die Gefage su, fo goß fie ein. 

6. Und da die Gefage voll waren, fprad 
fie gu threm Gobne: Lange mir nod ein 
Betis her. Gr fprad) gu ibe: Es ift fein 
Gefaͤß mehr hier. Da ftand bad Del. 

7. Und fie ging bin, und fagte es dem 
Manne Gottes an. Gr ſprach: Gebe 
bin, verfaufe das Del, und bezable dei⸗ 
nen Gchuldherrn; ou aber und deine 
Soͤhne nabret euch von dem Uebrigen. 

8. Und es begab ſich By der Beit, daß Eliſa 
ging *gen Gunem. Dafelbft war eine rei⸗ 
dhe ean die hielt ihn, daß er bet ihr 
af. Und al8 er nun oft dafelbft durchzog, 
ging er zu thr ein, und af bet ibr. 

| *%of.19,18. 
9, Undfie ſprach 3u ihrem Manne: Siehe, 
ich merfe, daß diefer Mann Gotted heilig 
ift, Der immerdar bier durchgehet. 

10. Laß uns ihm eine fleine bretterne 
Kammer oben machen,und ein Bette Tiſch, 
Stubl und Leuchter hinein feben, auf daß, 
wenn er zu uns kommt, dahin fich thue. 

11. Und e8 begab fic) gu der Beit, daß 
er hinein fam, und legte fic) oben in 
die Rammer, und fclief darinnen, 

12. Und fprad 3u feinem Knaben Ge- 
bafi: Rufe die Gunamitinn. Und da 
er fie rief, trat fte vor ihn. 

13. Gr fprad au ihm: Sage ibr, fiche, 
du baft uns allen diefen Dienft gethan; 
was foll id) dir thun? Haft du eine 
Gace an den Konia, ober an den Feld⸗ 
hauptmann? Gie —* Ich wohne 
unter meinem Volke. 

14. Er ſprach: Was iſt ihr denn zu 
thun? Gehaſi ſprach: Ach, ſie hat kei⸗ 
nen Sohn, und ihr Mann ift alt. 

15. Gr ſprach: Mufe fie. Und da er 
fie rief, trat fie in bie Shur. 

16. Und er ſprach: Um diefe Zeit uber 
ein Sabr follft du einen * Sohn herzen. 
Gie fprad: Ad) nicht, mein Herr, du 
Mann Gotte3, lige deiner Magd nid. 

* 1 Mof. 18, 10. 14. 

17. Und die Frau ward fdwanger, und 
gebar einen Gobn, um diefelbe Zeit ber 
ein Sabr, wie thr Clifa geredet hatte. 
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Sohn der Sunamitinn ſtirbt, 


18. Da aber das Rind grog ward, 
begab ſichs, daß es hinaus zu feinem 
Vater zu den Schnittern ofits 

19. Und ſprach gu feinem Vater: O mein 
pe ft, mein Haupt! Er fprad gu einer 

maben: Bringe ihn zu feiner er. 

20. Und er nahm ibn, und brachte itn E 
binein 3u feiner Mutter, und fie fest 
ihn auf ihren Schoß bis an den Mit Fi 
tag, *da ftarb er. *2uc.7,12. £ 

21. Und fie ging binauf, und vegt ifn 
auf das Bette de8 Manned Gotte, 7: 
{lof zu, und ging binaus, 

22, Und rief ihren Mann, und fprad: 
Gende mir der Knaben einen, und cin F 
Eſelinn, ich will gu dem Manne Gotte, & 
und wiederfommen. 

23. Gr fpradh: Warum willft du gw 
ihm? Iſt dod) Heute nicht Neumond 
nod) Sabbath. Gie ſprach: Es ift gu. P 

24. Und fie fattelte die Efelinn, und — 
zum Knaben: Treibe fort, und ſaͤume mid | 
nidt mit bem Reiten, wie id) dir fage. 

25. Alfo 40g fie hin, und fam au dea 
Manne Gottes *auf den Berg Canned. 
Als aber der Mann Gottes fie gegen im 
ſahe, fprach er zu feinem Knaben Gebafi: J. 
Siehe, die Gunamitinn ift da. *¢.2,25. 

26. So lauf ihr nun entgegen, und fre: 
F ſie, ob es ihr, und ihrem Manne, und 

ohne wohl gehe? Sie ſprach: Wobl 

27. Da fie aber zu dem Manne Gottes 
auf den Berg fam, bielt fie ihn bei ſeinen 
Supen; Gebhafi aber trat herzu, daß a 
fe abſtieße. Aber der Mann Gottes 
prach: Laß fie, denn ihre Seele iſt be 
truͤbt, und der Herr hat mirs verbor : 
gen, und nidt angepeiget 

28. Gie fprad): Wenn habe ic einen 
Sohn gebeten von meinem Herm! 
*Sagte ich nidt, du follteft mic nid 
taufdyen 2 v. ñ.1 

29. Gr ſprach gu Gehaſi: Guͤrte deine 
Lenden, und nimm meinen Stab in de | 
ne Hand, und gehe bin (fo dir jemand | 
begegnet, fo*grufe ihn nidt, und gr 
fiet did) jemand, fo danke ihm mid) 
und lege meinen Stab auf des Knabda 
Antlig. *2uc.10A 

30. Die Mutter aber des Knaben fprad: 
Go*wabr der Herr lebet und deine 
Seele, ich lafje nidt von dir. Da made 
ev fid) auf, und ging ihr nach. *c.2,2. 

31. Gebafi aber ging vor ihnen bin | 





und wird erwecket. 


b legte Den Stab dem Knaben auf das 
itlitz; ba war aber feine Stimme nod) 
hlen. Und er ging wiederum ihm ent- 
gen, und zeigte ihm an, und fprad: 
er Knabe ift nidt aufgewadt. 
2. Und da * Glifa in’ Haus fam, 
be, da lag der Knabe todt auf feinem 
ette. *1Koͤn. 17, 19. 
3. Und er ging hinein, und ſchloß die 
bur 3u, fur fie beide, und * betete gu 
m Hern, * Apoft. 9, 40. 
M4. Und ftieg hinauf und legte fid 
ff das Kind, und legte feinen Mund 
if ded Rindes Mund, und feine Augen 
f feine Augen, und feine Haͤnde auf 
ste Hinde; und breitete fic) alfo uber 
a, daß des Kinded Leib warm ward. 
1S. Gr aber fland wieder auf, und ging 
BHaufe einmal bieher und daber, und 
m binauf, und breitete fid) uber ihn. 
B ſchnaubte ber Knabe fiebenmal, dar- 
that der Knabe feine Augen auf. 
Rm Und er rief Gebafi, und fprad: 
Be bie Sunamitinn. Und da er fte rief, 
fie binein gu ihm. Gr fprad: *Da 
im bin deinen Sohn. * Luc.7, 15. 
F. Da fam fie, und fiel au ſeinen 
, und betete an zur Erde, und 
ihren Sohn, und ging Hinaus. 
B. Da aber Glifa wieder gen Gilgal 
R, ward Zheurung im Lande, und 
Kinder der Propheten wohneten vor 
. Und er fprad zu feinem Kna- 
: Setze gu einen grofen Topf, und 
e ein Gemufe fir die Kinder der 


% Da ging einer auf Feld, daß er 
pnt Lafe, und fand wilbe Ranken, und 
davon Goloquinten, fein Kleid voll; 
pba er fam, ſchnitte er es in den Topf 
Gemuͤſe, denn fie fannten es nidt. 
h Und da fie e8 ausſchuͤtteten fir 
Manner gu effen, und fie von dem 
mufe afen, ſchrieen fie, und fpra- 
OD Mann Gottes, der Bod im 
fe! Denn fie fonnten es nidt effen. 
» Er aber ſprach: Bringet Meh! her. 
ter that es in den Topf, und fprad): 
Matte es bem Golfe vor, daß fie effen. 
awar nichts Boͤſes in dem Topfe. 
Es fam aber ein Mann von Baal- 
Ma, und brachte dem Manne Gotted 
inge Brods: naͤmlich zwanzig Ger- 
ye, und neu Getreide in ſeinem 
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Naeman ausſaͤtzig. 303 


Kleide. Er aber ſprach: Gieb es dem 
Volke, daß fe efjen. 

43. Gein Diener ſprach: Was * fol id 
bundert Mann an dem geben? Gr fprad: 
Gieb dem Volke, daF fie effen. Denn fo 
ſpricht ber Herr: Man wird effen, und 
wird uberbleiben. *Marc. 8, 4. ¢.6,37. 

44. Und er legte es ibnen vor, daf fie 
*afen, und blieb nod ber, nad) dem 
Worte de8 Herrn. *Matth.15,37. 

Marc. 8,8. Luc. 9,17. 


Das 5. Capitel. 


Naeman wird vom Ausfage gereiniget. Gehafi 
damit geftraft. 


1. aeman, der Feldbhauptmann des 
Koͤnigs zu Syrien, war ein treff- 
lider Mann vor feinem Herrn, und hod 
ehalten; benn durd) ibn gab der Herr 
—* in Syrien. Und er war ein ge⸗ 
waltiget Mann, und ausfasia. 

2. Die Kriegsleute aber in Syrien wa⸗ 
ren herausgefallen, und batten eine kleine 
Dirne weggefuͤhret aus dem Lande Iſrael; 
bie war am Dienfte des Weibes Naeman. 

3. Die ſprach gu ‘ihrer Frau: Ad, daß 
mein Herr ware bei bem Propheten gu 
Samaria, der wurde ihn von feinem 
Ausfabe los machen. 

4. Da ging er hinein zu ſeinem Herrn, 
und ſagte es ihm an, und ſprach: So 
und ſo hat die Dirne aus dem Lande 
Iſrael geredet. 

5. Der Koͤnig zu Syrien ſprach: So zie⸗ 
be bin, id will dem Koͤnige Iſraels einen 
Brief ſchreiben. Und er 30g hin, und nahm 
mit fid) zehn Gentner Silber, und feds 
taufend Gulden, und zehn Feierkleider; 

6. Und brachte den Brief dem Koͤnige 
Iſraels, der lautete alfo: Wenn diefer 
Brief gu dir kommt, fiehe, fo wiffe, id 
habe meinen Knecht Naeman gu dir ge- 
fandt, daß bu ihn von feinem Ausſatze 
los madheft. 

7. Und ba der Kinig Iſraels den Brief 
{a8, * zerriß er feine Kleider und fprad): 
+ Bin ich denn Gott, daß id todten 
und lebendig machen finnte, daß er zu 
mir ſchicket, daß id) ben Mann von fei- 
nem Ausfabe los mache? Merket und fe- 
het, wie ſuchet er Urfad) zu mir. 

*c,6,30. Mof. 30,2. 

8. Da das Clifa, der Mann Gottes, hoͤre⸗ 
te, daß der Konig Iſraels feine Kleider zer⸗ 
riffen hatte, fandte er zu ihm, und ließ thm 
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fagen: Warum haft du deine Kleider zer⸗ 
ciffen 2 Laf ihn zu mir kommen, daß er ins 
ne werde, daß ein Prophet in Iſrael iff. 

9. Alfo fam Naeman mit Noffen und 
Magen, und hielt vor der Bhir am 
Hauſe Clifa. 

10. Da fandte Glifa einen Voter gu 
ihm, und lief ihm fagen: Gebe bin, und 
wafde did) fiebenmal im Jordan, fo wird 
dir dein Fleiſch wieder erftattet und rein 
werben. 

11. Da ergtirnete Naeman, und zog weg, 
und fprad): Sd meinte, er follte gu mir 

eraus fommen, und bertreten, und den 

men ded Herrn, ſeines Gottes, anru- 
fen, und mit feiner Hand uber die Statte 
fabren, und den Ausſatz alfo abthun. 

12, Gind nicht die Waffer Amana und 
Pharphar zu Damaſcus beffer, denn alle 
Waffer in Bfrael, daß i 
wuͤſche, und rein wurde? Und wanbdte 
fid, und 40g weg mit Zorn. 

13. Da madten ſich feine Knechte zu 
ihm, redeten mit ihm, und fpracen: Lie⸗ 
ber Vater, wenn dir der Prophet etwas 
Groped hatte geheißen, follteft du es nicht 
fun’ Wie vielmehr, fo er gu dir fagt: 

afche did), fo wirft du rein. 

14. Da ftieg er ab, und taufte fic) im Jor⸗ 
dan fiebenmal, wie der Mann Gotted gee 
redet hatte: * und fein Fleiſch ward wie- 
ber erftattet, wie ein Fleifd eines lungen 
Knaben, und ward rein. *2uc. 4,27. 

15. Und er Eebrete wieder 3u Dem Manne 
Gottes, fammt feinem gangen Heere. Und 
ba er binein fam, trat er vor ibn, und 
ſprach: Siehe, id weif, daß fein Gott 
ift in allen Landen, obne in Sfrael; fo 
nimm nun den Segen von deinem Knechte. 

16. Gr aber ſprach: So wabr der Herr 
{ebet, vor dem id) ftebe, ich nehme es 
nidt! Und er ndthigte ihn, daß er es 
naͤhme; aber er wollte nicht. 

17. Da fprad) Naeman: Moͤchte denn 
deinem Knedte nidt gegeben werden die⸗ 
fer Erde eine Laft, fo viel swei Maulthiere 
tragen? Denn dein Knecht will nicht 
mebr anbdern Gottern opfern und Brand⸗ 
opfer thun, fondern dem Herm; 

18. Daf der Herr deinem Knedhte darin- 
nen wolle gndbig feyn, wo id anbete im 
. eat Rimmons, wenn mein Herr ins 

aus Rimmons gehet, dafelbft angubeten, 
und*er fic) an meine Hand lehnet. *c.7,2. 





mid) darinnen | 
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vor ihm her. 

24. Und da er kam gen Ophel, nahm er 
es von ihren Haͤnden, und legte es beiſeit 
im Hauſe, und ließ die Manner gehen. 

25. Und da fie eg ae trat er vor 
feinen Herrn. Und Eliſa fprad gu ibm: 
Woher, Gehafi? Cr ſprach: Dein Knecht 
ift weber hieher nod) daber egangen. 

26. Gr aber fprad gu ihm: ndelte 
nicht mein Hers, da der Mann umkehrcte 
von feinem Wagen dir erigegen® War 
bas die Beit, Silber und Reider zu neh 
men, Oelgaͤrten, Weinberge, , 
Rinder, Knechte und Maͤgde? 

27. Aber der * Ausſatz Naemans wird | 
dir anhangen und deinem Gamen ewig: 
lid. Da gin er von ihm binaus, aus⸗ 
ſaͤtzig wie nee. *2 Sam. 3,2 


Das 6. Capitel. 

Vom ſchwimmenden Cifen. Blindheit ber Soret- 
Hungersnoth gu Samaria. | 
1. ie Kinder ber Propheten fprada 

gu Glifa: Siehe, der Raum, de 
wir vor dir wohnen, tft uns gu enge. 

2. Laß uns an den Jordan geben, und 
einen jeglichen dafelbft Hol; olen, da 
wir uns dafelbft eine Staͤtte bauen, da 
wir wohnen. Gr ſprach: Gebet bin. 


Schwimmendes Cifen. 


. Und einer ſprach: Lieber, gehe mit 
inen Knecdhten. Gr ſprach: Sch will 
itgeben. 
4. Und er ging mitihnen. Und da ffe 
1 bden Jordan famen, bieben fie Hol; ab. 
> Und da einer ein Hols fallete, fiel dad 
ifen ing Waffer. Und er ſchrie, und 
tad: Awe, mein Herr! dazu ift es 
itlebnet. 
j. Aber der Mann Gotted fprad: Wo 
Res entfallen? Und da er ihm den Ort 
igte, ſchnitte er ein Hols ab, und ftief 
rfelbft bin. Da ſchwamm das Cifen. 
7, Und er ſprach: Hebe es auf. Da 
te er feine Hand aus, und nabm ed. 
3. Und ber Konig aus Syrien filbrete ei⸗ 
m Krieg wider Sfrael, und berathſchlag⸗ 
fic) mit feinen Knechten, und fprach 
Str wollen uns lagern da und ba. 
), Aber der Mann Gottes fandte zum 
‘Onige Sfraels, und lief ihm fagen: Huͤ⸗ 
did), Daf du nicht an den Ort zieheſt; 
mn die Syrer ruben dafelbft. 
10. Go fandte dann der Konig Iſraels 
nan bern Ort, den ihm der Mann 
ottes fagte, verwabrete ihn, und huͤ⸗ 
te dafelbjt; und that da8 nidt einmal 
rer zweimal alleine. 
11. Da ward bad Herz des Kinigd gu 
yrien unmuths daruͤber, und rief feine 
nedhte, und ſprach gu ihnen: Wollt ihr 
ir Denn nicht anfagen, wer ift aus den 
nfern Lu bem Koͤnige Sfracls geflohen? 
12. Da ſprach feiner Knedhte einer: 
idt alfo, mein Herr Konig, fondern 
fifa, der Prophet in Sfrael, fagt es 
les dem Koͤnige Iſraels, was du in der 
ammer rebdeft, Da dein Lager iff. 
13. Er fprad: So gebet bin und fee 
't, wo er ift, daß ich binfende, und 
fle thn bolen. Unb fie zeigten ihm an, 
ad ſprachen: Siehe, er ijt gu Dothan. 
14. Da fandte er hin Roffe und Wagen, 
1d eine große Macht. Und da fie bei 
r Tracie binfamen, umgaben fie die 
tadt. 
15. Und der Diener des Mannes Got⸗ 
z ſtand fruͤhe auf, daß er ſich aufmachte 
id auszoͤge: und ſiehe, da lag eine Macht 
nm die Stadt, mit Roſſen und Wagen. 
la fprad fein Knecht zu ibm: Awe, 
ein Herr, wie wollen wir nun thun? 
16. Gr fprad: Furdte dic) nicht, 
mn * Derer ift mebr, die bet und 
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find, denn derer, die bei ibnen 
find. *2 Chron. 32,7. 

17. Und Glifa betete, und ſprach: Herr, 
Sffne ihm die Augen, daß er febe. 
Da Sffnete der Herr dem Knaben feine 
Augen, daB er fabe: und fiehe, da war 
der Berg voll feuriger Roffe und Wagen 
um Eliſa ber. 

18. Und da fie 3u ihm binab kamen, 
bat Glifa und fprad: Herr, ſchlage died 
Vol! mit Blindheit. Und * er ſchlug fie 
mit Blindbheit, nad dem Worte Eliſa. 

* 1 Mof. 19,11. 

19. Und Glifa fprad zu ihnen: Dies 
ift nicht der Weg, nod die Stadt. Fol- 
get mir nad; ic) will euch fuͤhren gu 
dem Manne, den ihr fucdet. Und fuͤh⸗ 
rete fie gen Samaria. 

20. Und da fie gen Gamaria famen, 
ſprach Glifa: Herr, offne diefen die Auz 
gen, daß fie fehen. Und ber Herr dffnete 
thnen die Augen, daß fie faben; und fie- 
be, da waren fie mitten in Gamaria. 

21. Und der Konig Iſraels, da er fie 
fabe, fprad er zu Glifa: Mein Vater, 
foll id) fie fcblagen 2 

22. Gr ſprach: Du follft fie nicht ſchla⸗ 

en. Welche du mit deinem Schwerte und 

ogen fangeft, die fdylage. * Seve ihnen 
Brod und Wafer vor, daß fie effen 
und trinfen, und laß fie gu ihrem Hern 
ziehen. *Spr. 25, 21. 

23. Da ward ein großes Mahl zuge⸗ 
ridtet. Und ba fie gegeffen und ge⸗ 
trunfen batten, ließ er fie geben, daß 
fie gu ibrem Herrn bogen. Seit dem 
famen die Kriegsleute der Syrer nidt 
mebr ind Zand Sfrael. 

24. Nach biefem begab fics, daß Ben: 
pane ber Konig yu Syrien, alle’ fein 

eer verfammelte, und 30g berauf, und 
belagerte Gamaria. 

25. Und e8 war eine grofe Theurung 
yu Gamaria. Gie aber belagerten die 
Stadt, bik daß ein Eſelskopf achtzig Sil- 
berlinge, und ein vierthei! Rab Sauben- 
mift funf Silberlinge galt. 

26. Und ba der Konig Iſraels zur 
Mauer ging, ſchrie ihn ein Weib an und 
ſprach: * Hilf mir, mein Herr Konig! 

*2 Sam. 14,4. 

27. Gr ſprach: Hilft dir der 
nidt, wober foll id) dir belfen 2 
der Penne oder von der Kelter? 
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28. Und der Konig ſprach zu ihr: Was iff 
dir? Sie fprad): Died Weib ſprach zu mir: 
Gieb deinen Sohn her, daf wir heute effen, 
morgen wollen wir meinen Gobn effen. 
29. * So habenwir meinen Sohn gefodt 
und gegeffen. Und id) fprad su ibr am an⸗ 
bern Lage: Gieb deinen Sohn her, und laf 
uns effen; aber fie bat ihren Sohn ver- 
ect. *5 Mof. 28, 53. 
30. Da der Kinig die Worte des Wei- 
bes horete, * zerriß er feine Reider, in: 
bem er gur Mauer ging. Da fabe alles 
Volk, daß er einen Gad unten am Leibe 
anbatte. *c. 5, 7. 
31. Und er ſprach: * Gott thue mir dies 
und das, wo das Haupt Eliſa, des Sohnes 
Saphats, heute auf ihm fteben wird. 


Kon. 19,32. 

32. (Glifa aber ſaß in feinem Haufe, und 
bie Aelteften ſaßen bei ihm.) Und er ſand⸗ 
teeinen Mann vor ihm her. Aber ehe der 
Bote ju ihm fam, ſprach er zu den Ael⸗ 
teften: Habt ihr gefehen, wie died Mord- 
find bat bhergefandt, daß er mein Haupt 
abreife? Sehet ju, wenn der Bote fommt, 
daß thr die Thuͤr zuſchließet und ftofet 
ign mit der Thur weg; ſiehe, * dad 
Rauſchen feines Herrn Fuͤße folget ihm 
nad). *1 Kin. 14, 6. 
33. Da er nod alfo mit ihnen redete, 
fiebe, da fam der Bote zu ihm hinab, und 
ſprach: Siebe, folded Uebel * fommt von 
bem Herrn; was foll id mehr von dem 
Herrn erwarten ? * Amos 3,6. 


Das 7. Capitel. 
Gefhwinde woblfeile Seit au Samaria. 

1. lifa aber ſprach: Hodret des Herrn 
Wort. * So fpridt der Herr: 
Morgen um diefe Beit wird ein Sdyeffel 
Semmelmebhl einen Geel gelten, und 
zween Scheffel Gerfte einen Sedel, un- 
ter bem Thore zu Samaria. *v.16. 
2. Da antwortete ein Ritter, auf * wel= 
hes Hand ſich der Koͤnig lehnte, dem 
Manne Gottes und fprad: Unb wenn 
ber Herr Fenfter am Himmel madte, 
wie koͤnnte folded gefdehen? Gr ſprach: 
Giehe ba, mit deinen Augen wirft dues 
feben, und nidt davon en. xc. 53, 18. 
3. Und es waren vier ausfaͤtzige Manner 
an ber Thuͤr* vor dem Thore; und einer 
fprad) zum andern: Was wollen wir hier 
bleiben, bi8 wir fterben? *3 Mof. 13, 46. 
4. Wenn wir gleid) gedaͤchten in die 
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Flucht der Syrer. 


Stadt 3u kommen, fo ift Pheurung in der | 
Stadt, und miiffen dod) dafelbft fterben; J 
bleiben wir aber bier, fo muͤſſen wir aud 
flerben. Go laßt uns nun bingeben, und 
au dem Heere der Syrer fallen. * Laffen fie 
uné leben, fo leben wir; tidten fie und, 
fo find wir tobdt. * Eſth. 4, 16. 

5. Und madten fid in der Frihe auf, 
daß fie gum Deere der Syrer Lamen. 
Und ba fie vorne an ben Ort des Heers 
kamen, ftehe, da war niemanbd. 

6. Denn der Herr hatte die Syrer laf 
fen horen ein * Gefchret von Roſſen We: 
gen und grofer Heerdstraft, daß fte unter 
einanber fpraden: Giehe, der Konig 3¢ 

gorinaet die Konige 
der Hethiter und die Kinige der Egypter, 
daf fie uber uns fommen follen. *c. 19,7. 

7. Und madhten ſich auf, und floben in 
der Fruhe, und ließen thre Huͤtten, Roffe 
und Gfel im Lager, wie es ftand, und 
floben mit ihrem Leben davon. 

8. Als nun die Ausſaͤtzigen an den Ort 
bes Lagers famen, gingen fie in der 
Hitten eine, aßen und tranken, und nal 
men Gilber, Gold und Kleider, und gin- 
gen und verbargen es, und kamen wie: 
ber, und gingen in eine andere Huͤtte, 
und nabmen daraus, und gingen bin 
und verbargen es. 

9, Aber emer ſprach zum andern: Laft 
uns nidt alfo thun, diefer Vag iſt ein Tg 
guterBotfdaft; wo wir bas verſchweigen 
und barren, bid daß lidt Morgen with, 
wird unfere Miffethat gefunden werden: 
fo laft un8 nun bingeben, daß wir fom: 
men und anfagen bem Haufe ded Koͤnigs. 

10. Unb da fie famen, riefen fie am 
Shore der Stadt, und fagten es ihnen 
an, und fpracen: Wir find zum Lager 
der Syrer gefommen und fiehe, es it 
niemand ba, nod feine Menſchenſtim 
me, fondern Moffe und Efel angebun: | 
ben, und die Hitten, wie fie ftehen. 

11. Da rief man die Thorhuͤter, daß fie es 
drinnen anfagten im Hauſe ded Roni 

12 Und der Konig ftand auf in der Nacht, 
und ſprach 3u feinen Knedhten: Laßt end 
fagen, wie die Syrer mit uns umgehen. 

te wiffen, daf wir Hunger leiden; und | 
find aus dem Lager gegangen, daf fie fid 
im Felde verfrdsden, und denfen, wenn | 
fie aus der Stabt gehen, wollen wir fie le 
bendig greifen und in die Stadt fommen. 








Woblfeile Beit. 


Ya antwortete feiner Knechte einer, 
rad): Man nehme die fiinf uͤbrige 
bie nod) darinnen find ubergeblie: 
fiehe, die find darinnen tberge- 
von aller Menge in Sfrael, welche 
bin ift,) bie laßt uns fenden und 


Da nahmen fie geen Wagen mit 
; und der Koͤnig fandte * dem 
der Syrer nach, und ſprach: 
hin, und beſehet. 

ind da ſie ihnen nachzogen bis an 
dan, ſiehe, da lag der °§. voll 
“und Gerathe, welde die Syrer 
h geworfen batten, da fie etleten. 
2 bie Boten wieder famen, und 
es dem Koͤnige an, 

ling das Volk hinaus, und beraub- 
Eager der Syrer. Und es galt ein 
1 Gemmelmebhl einen Geel, und 
Scheffel Gerfte auc) einen Seckel, 
bem Worte ded Herrn. *.1. 
‘ber der Koͤnig beftellete den Nitter, 
fen Hand er fic) lebnte, unter dads 
Und da8 Volk gertrat ihn im Vhore, 
tarb, wie der Mann Gottes gere- 
e, da ber Konig gu ihm hinab fam. 
nd es gefdabe, wie der Mann 
bem Konige fagte, ba er fprad): 
a um Ddiefe Zeit werden zween 
1 Gerfte einen Seckel gelten und 
heffel Semmelmehl einen Geel 
em Thore zu Samaria; 

Ind ber Ritter dem Manne Gottes 
tete und fprad: Siehe, * wenn 
te Fenfter am Himmel madte, 
ſichte folded geſchehen? Gr aber 
Siehe, mit deinen Augen wirft du 
n und nidt davon efjen. *v. 2. 
nd es ging ihm eben alfo, denn das 
rtrat ibn im Thore, daß er ftarb. 


Bas 8. Caypitel. 
Wahrige Theurung. Veränderung im Kos 
ber Gyrer. Yoram und Ahasja, Kdnige 


lifa redete mit demWeibe,“ deß Sohn 
er hatte lebendig gemacht, und 
Mache dich auf, und gehe hin mit 
Paule, und fey Frembling, wo du 
n der Herr wird eine Theu⸗ 
fen, die wird in bas Land fommen 
| Fabre lang.*c.4,35.+1Mof.41 30. 
BWeib machte fic auf und that, 
Pann Gottes fagte, und 30g bin 
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mit ihrem DHaufe, und war Fremdling 
in der Philifter Lande fieben Jahre. 

3. Da aber die fieben Sabre um waren, 
fam* das Weib wieder aus der Hbilifter 
Lande; und fie ging aus, ben Rinig 
anzufdreien um ihe Haws und Ader. 
* Ruth 1, 6. 

4. Der Kinig aber redete mit Gebhafi, 
bem Knaben des Manne Gottes, und 
ſprach: Erzaͤhle mir alle grofe Thaten, 
bie Glifa gethan hat. 

5. Und indem er bem Koͤnige erzaͤhlte, 
wie er hatte einen Todten lebendig ge- 
madt, fiebe, da fam eben dazu das Weib, 
bef Sobn er hatte lebendig gemadt, und 
frie ben Koͤnig an um ihr Haus und 
Ader. Da ito Gebafi: Mein Herr 

i 





Konig, died ift dad Weib, und dies ift ihr 
Sobn, den Clifa hat lebendig gemadt. 
6. Und der Kinig fragte das Weib, und 
fie erzaͤhlte e8 ihm. Da gab ihr der Koni 
einen Kammerer, und fprad: Sehatfe 
ihr wieder alle3, bad ibr ift; dazu alled 
Ginfommen des Ackers, fet der Beit fie 
das Land verlaffen hat bid hieher. 

7. Und Glifa fam gen Damafeus. Da 
lag BenHadad, der Kinig zu Syrien, 
krank, und man fagte e8 ihm an und 
fprad: Der Mann Gotted ift herges 
Oo De ſprach der Kd Haſ 

. Da ſprach der Koͤnig zu Haſael: 
Nimm Geſchenke mir dir, Am gebe dem 
Manne Gottes entgegen, und frage den 
Herrn durd ihn und ſprich, ob ich von 
diefer Krankheit moͤge genefen? 

9. Hafael ging ihm entgegen, und nahm 
Geſchenke mit fic, und allerlei Guͤter 
qu Damaſcus, vierzig Kameelen Laff. 

nd da er fam, trat er vor ihn und 
fprad: Dein Sohn BenHadad, der 

oͤnig zu Syrien, hat mid) gu dir ge- 
fandt, und ld6t dir fagen: Kann id 
aud) von diefer Krankheit genefen ? 

10. Glifa ſprach gu ihm: Gebe bin 
und fage ibm: Du wirft genefen, aber 
ber Herr hat mir gezeiget, daß er des 
* Vodes fterben wird. *c. 1,4. 

11. Und der Mann Gottes ſahe ernſt⸗ 
lich, umd * ſtellete ſich ungeberdig, und 
+ weinete. *c. 2,17. 

+ 2uc. 19, 41. 

12. Da ſprach Haſael: Warum weinet 
mein Herr? Er ſprach: Ich weiß, was 
uͤbels du den Kindern Sfrael thun wirſt; 
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* du wirft ihre fefte Stadte mit Feuer 
verbrennen, und ihre junge Mannfdaft 
mit bem Schwerte erwirgen, und ibre 
junge Kinder todten, und ihre ſchwan⸗ 
gere Weiber zerhauen. *¢. 10,32. 

13. Hafael (prac: Was ift dein Knedt, 
* der Hund, daß er folded grofe Ding 
thun follte? Glifa ſprach: Der Herr hat 
mir geseiget, + dab du Konig zu Syrien 
ſeyn wirft. *1Gam.24,15. +186n.19,15. 

14. Und er ging weg von Glifa und 
fam zu feinem Herrn, der fprac gu ihm: 
Was faget dir Glifa? Er fprad: 
faget mir: Du wirft genefen. 

15. Des andern Tages aber nahm er 
ben Kolter, und tunfte ibn in Waffer, 
und breitete ihn uber fich ber, da ftarb er. 
Und Hafael ward Konig an feiner Statt. 

16. Sm fuͤnften Sabre Sorams, des Soh⸗ 
ned Ahabs, des Koͤnigs Iſraels, ward 
* Joram, der Sohn Joſaphats, Kinig 
in Buda. *2 Chron. 21,1. 

17. Zwei und dreifig Jahre alt war 
er, ba er Konig ward, und regierete 
acht Sabre zu Jeruſalem. 

18. Und waͤndelte auf dem Wege der Koͤ⸗ 
nige Bfraels, wie das Haus Ahabs that; 
bern Ahabs Vodhter war fein Weib, und 
er that, da8 bem Herrn ubel gefiel. 

19. Aber der Herr wollte Juda nidt 
erderben, um feineds Knedhts Davids 
willen, wie *er ihm geredet hatte, ihm 
au geben eine Leuchte unter feinen Kin⸗ 
Dern immerdar. *2 6am. 7,13. f. 

20. 3u feiner Beit * fielen die Edomiter 
ab von Juba, und madten einen Konig 
ber fic. *y.22. 2 Chron. 21,8. 

21. Denn Joram war durch Bair ge 
zogen, und alle Wagen mit ihm, und 
hatte fid) ded Nachts aufgemadt und die 
Edomiter gelcila en, die um ibn her wa- 
ren, dazu die Oberften uber die Wagen, 
daß das Volk flohe in feine Hatten. 

22. Darum * fielen die Edomiter ab 
pon Suda, bid auf diefen Bag. Auch fiel 
au derfelben Beit ab Libna. 

* 2 Chron. 21, 10. 

23. Was aber mehr von Yoram 3u faz 

en iff, und alles, was er gethan bat, 
iehe, dad ift geſchrieben * in der Chroz 
nica ber Ronige Suda. *2Chron. 21,1. 

24. Und Joram entidlief mit feinen 
Vaͤtern und ward begraben mit feinen 
Gatern in der Stadt Davids. Und 
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* Ahasja, fein Sohn, ward Kinig an 
feiner Statt. *2 Chron. 22,1. 
25. Im zwoͤlften Fabre Forams, desSoh: 
ned Ahabs, des Kinigs Sfraels, ward | 
Ahasja der Sohn Jorams, Konig in Juda 
26. Zwei und zwanzig Jabre alt war 
Ahasja, da er Konig ward, und regierete 

ein Sabr 3u Serujalen. Seine Mut: | 
ter hieß * Athalja, eine Voter Anni, 
des Koͤnigs Bfraels. *cxc. 11,1. 7 
27. Und wandelte auf dem Wege des Hau⸗ 

ſes Ahabs, und that, das dem Herm § 


Gr | ubel gefiel, wie bas Haus Ahabs, denn 


er war Schwager im Haufe Ahabs. 
28. Und er 40g mit Joram, bem Sohne 
Ahabs, inStreit wider Hafael, den Koͤnig zu 
Syrien, gen Ramoth in Gilead; aber * die 
Sprerf cblugen Joram. *¢.9,15.2Gbr.22,5. 
29. Da Eehrete Joram, der Kdnig, um, 
* daß er fidy betlen ließe su Jeſreel von den 
Sdlagen, die ihm die Syrer geſchlage 
batten zu Rama, da er mit Hafael, dem 
Konige gu Syrien, firitte. Und Ahasja, 
ber Sohn Jorams, der Konig Suda, fam 
hinab 3u befehen Joram, den Sohn Ahab, 
gu Sefreel, denn er lag franf. *c. 9,15. 


Das 9. Capitel. 


m Koni albet, tödtet i 
unk tebe nige gefalbet, Joram, Ahesja 


1. lifa aber, der Prophet, rief der Pro: 
Geter Kinder einen, und fprad 
ibm: * Gurte deine Lenden, und nimm 
biefen Oelkrug mit dir, und gebe hin gan 
Ramoth in Gilead. *¢.4,29. Hiob 38,3. | 

2. Und wenn du dabin fommft, wit 
du dafelbft {eben Sehu, den Sobn Sole 

bat8, des Sohnes Nimſi. Und gee 

nein, und beife ihn auffteben unte 
feinen Bridern, und fibre ihn in die 
innerfte Rammer, 

3. Und nimm den Oelfrug, und {ditt 
es auf fein Haupt, und ſprich: So ſagt der 
Gere: * 3d) habe did) gum Koͤnige uͤber 

ſrael geſalbet. Und ſollſt die Thuͤr auf⸗ 
thun, und fliehen, und nicht verziehen 

*1Koͤn. 19,16. 2Chron. 22, 7. 
4, Und der Bungling des Hropheten, de 
Knabe, ging hin gen Ramoth in Gilead. 

5. Und ba er hinein fam, fiebe, da fe 
fen die Hauptieute ded Heers. Under | 
ſprach: Sch babe dit, Hauptmann, wes 
au lagen. Jehu ſprach: Welchem unter 
uné allen? Gr fprad: Dir, Hauptmann. 
6. Da ftand er auf, und ging binein. Er 
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aber fchuttete da8 Hel auf fein Haupt, 
und ſprach 3u ihm: So lagt der Hert, 
der Gott bac: Ich habe did mn 
Koͤnige gefalbet uber des Herrn Volk 
Sfrael. 

7. Und du follft* da8 Haus Ahabs, deineds 
Herm, {dlagen, daß id) dads Blut der 
Propheten, meiner Knedhte, und das 
Blut aller Knechte des Herren rade von 
der Hand Iſebels, *1Koͤn. 21,22. 23. 


ſer Raſende zu dir gekommen? Er e 
i ann 

. *¢.5,21. 
12. Gie ſprachen: Das ift nicht wabr, 
fage*e8 uns aber an. Erfprad): Go und 
fo bat ex mit mir geredet, und gefagt: Go 
ſpricht ber Herr: Sch habe did zum Koͤ⸗ 
nige uͤber Sfrael gefalbet. *1 Gam. 3.17. 
13. Da eileten fie, und nahm * ein jeglider 
fein Kleid, und legte es unter ihn auf die 
hohe Stufen, und bliefen mit der Pofaune 
und fpraden: Jehu ift Konig geworden! 

* Matth. 21,7 


yl 
14. Alſo madte Jehu, der Sohn Joſa⸗ 
phat8, des Sohnes Nimft, einen Bund 
wider Joram. Yoram aber lag vor Ra- 
moth in Gilead mit dem gangen Iſrael 
wider Haſael, den Koͤnig zu Syrien. 
15. Joram aber, der Koͤnig, war wieder 
gekommen, daß er ſich heilen ließe zu Jeſ⸗ 
reel von den Schlaͤgen, * die ihm bie Sy⸗ 
rer geſchlagen batten, da er ftritte mit Ha- 
fael, dem Koͤnige zu Syrien. Und Jehu 
ſprach: Sft es ener Gemuth, fo (oll nie 
snand entrinnen aus der Stadt, daß er 
hingehe und anfage zu Jeſreel. *c.8,28.2c. 
16. Und er lief fe fubren und 308 
gen Sefreel, denn Yoram lag dafelbft; 
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fo war Ahasja, der Koͤnig Suda, bin- 
ab gezggen, Joram zu beſehen. 

17. Der *Waͤchter aber, der auf dem 
Thurme gu Sefreel ftand, fahe den Haufen 
Jehu fommen, und ſprach: Ich ſehe een 
Haufen. Da ſprach Joram: Nimm einen 
Reuter, und ſende ihnen entgegen, und 
ſprich: Iſt es Friede? *2Gam. 18.24 
18. Und der Reuter ritte hin ihm ent⸗ 
gegen, und ſprach: So ſagt der Koͤnig: 
*Iſt es Friede? Jehu ſprach: Was gehet 
dich der Friede an? Wende dich hinter 
mich. Der Waͤchter vertiinbigte, und 
ſprach: Der Bote ift zu ihnen F ommen, 
und kommt nicht wieder. * 1Sam. 16,4. 

19. Da* ſandte er einen andern Reu⸗ 
ter. Da der au ihm fam, fprad er: Go 
ſpricht der Koͤnig: Sit es Friede? Jehu 
{prac : Was gehet did) der Friede an? 

ende bid) hinter mid. *c.1,11. 

20. Das verkindigte der Waͤchter, und 
ſprach: Gr ift gu ihnen gefommen, und 
fommt nicht wieder. Und es ift ein Treiben, 
wie baé Vreiben Jehu, des Sohnes Nimſi; 
denn er treibt, wie er unfinnig ware. 

21. Da fprad) Joram: Spannet an. 
Und man fpannete feinen Wagen an, und 
fie pogen aus, Joram, der Konig Bfraels, 
und Ahasja, der Konig Juda, etn jeglider 
auf feinem Wagen, daB fie Sehu entgegen 
kaͤmen; und fie trafen ibn an auf dem 
* Ader Naboths, de8 Vefreeliten. 

* 1 Kon. 21, 1. 

22. Und da Yoram Jehu fahe, ſprach er: 
Jehu, ift es Friede? Er aber fprad)- Was 
Friede? Deiner Mutter Iſebels Hurerei 
und Zauberei wird immer groͤßer. 

23. Da wandte Joram ſeine Hand, 
und flohe, und fprad) gu Ahasja: Es 
ift Verrathere’i, Ahasja. 

24. Aber Jehu faffete den Bogen, und 
ſchoß Joram zwiſchen die Arme, daß 
der Pfeil durd fein Her; ausfubr, und 
fiel in feinen Wagen. 

25. Und er ſprach zum Ritter Bidefar: 
Nimm und wirf ihn aufs Stud Acer 
Naboths, des Fefrecliten. Denn id) ge⸗ 
denfe, daß du mit mir auf einem Wagen 
feinem Water Ahab nadhfubreft, daß 
*ber Herr ſolche Laft uber ibn hob. 

* 4 Kon. 21,19. c. 22,38. 

26. Was gilts, ſprach der Herr, ich will 
dir dad Blut Naboths und feiner Kinder, 
das id geftern fabe, vergelten auf dies 
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fem Ader. So nimm nun und wirf ibn 
auf den Ader, nach dem Worte des Herrn. 

27. * Da dads Ahasja, der Konig Suda, 
fabe, flohe er des Weges gum Haufe des 
Garten3. Jehu aber jagte thm nad, 
und hieß ibn aud) ſchlagen auf dem Wa⸗ 

en gen Gur hinan, die bei Seblaam 
feat: Und er flobe gen Megiddo, und 
ſtarb dafelbjt. +2 Shron. 22,9. 

28. Und feine Knechte * ließen ihn fub- 
ren gen Serufalem, und begruben ihn 
in feinem Grabe mit feinen Vatern in 
ber Stadt Davids. * c. 14,20. 

29. Ahasja aber regierete uber Juda 
im elfen Sabre Jorams, des Sohnes 

abs. 
. Und da Jehu gen Sefreel fam, und 
Iſebel das erfubr, ſchminkte fie thr An- 
eſicht, und*(hmidte ihr Haupt, und 
—* um Fenſter aus. *Jer. 4,30. 

31. Und da Jehu unter das Thor kam, 
ſprach ſie; * Iſt es Simri wohl gegan 
gen, der ſeinen Herrn erwuͤrgete 

*1 Kin. 16, 10. 18. 

32. Und er hob fein Angeficht auf sum 
Fenfter,. und ſprach: Wer ift bei mir 
bier? Da wandten fic) gween oder drei 
Kammerer 3u ihm. 

33. Er ſprach: Stuͤrzet fie herab. Und 
fie fturgten fie herab, dDaf die Wand und 
bie Roſſe mit ihrem Blute befprenget 
wurden; und fie ward zertreten. 

34. Und ba er binein fam, und gegeffen 
und getrunfen hatte, fprad er: Befebet 
bod) die Verflucdte, und begrabet fie, 
benn fie ift eines Koͤnigs Tochter. 

35. Da fie aber hingingen, fie zu begra- 
ben, fanden fie nidts von ihr, denn den 
Schaͤdel und Fuge, und ibre flache Hande; 

36. Und famen wieder, und fagten es 
ibm an. Gr aber ſprach: Es ifts, da3 der 

err * geredet bat durch feinen Knecht 

lia, Den Thisbiten, und elagt Auf dem 
Acer Sefreels follen dte Sun e der Sfebel 
Fleiſch freffen. *v. IO. 1Koͤn. 21,23. 

37. Alſo ward das Aas Iſebel wie Koth 
auf dem Felde im Acker Jeſreels, daß 
man nicht ſagen konnte, das iſt Iſebel. 


Das 10. Capitel. 
Ausrottung des Geſchlechts Ahabs und der 
Baalspfaffen. 


1. hab aber hatte ſiebenzig Soͤhne zu 
Samaria. Und Jehu 8— Briefe 
und ſandte ſie gen Samaria, zu den Ober⸗ 
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ften der Stadt Sefreel, gu den Aelteften unt 
Vormuͤndern Ahabs, die lauteten alfo 
2. Wenn diefer Brief xu euch fommt 
bet denen eured Herrn Sobne find, Wa 
gen, Roſſe, fefte Stadte und Ruͤſtung 
3. So febet, welder der befte und ge 
fcidtefte fey unter den Soͤhnen eure! 

errn, und febet thn auf feined Vater 

tubl, und ftreitet fur eured Hem 


Haus. 

4, Sie aber furdyteten ſich faft fetr, 
und ſprachen: Siehe, zween Ronige fint 
nicht geftanden vor ihm, wie wollen wi 
denn jteben 2 

5. Und die uͤber das Haus und uͤber di 
Stadt waren, und die Welteften und Vor 
munber fandten bin gu Sehu, und liefe 
ihm fagen: Wir find deine Knedyte, we 
wollen alle’ thun, was du und fagft; wa 
wollen niemand zum Koͤnige maden 
*thue, wads dir gefallt. * Sof. 9,25 

6. Da ſchrieb er den andern Brief z 
ibnen, der lautete alfo: Go ihr men 
feyd und meiner Stimme gehorchet, ſ 
nehmet bie Haupter von den Maͤnnern 
eures Herrn Soͤhnen, und bringet fiep 
mir morgen um Ddiefe Beit gen Sefred 
(Der Sohne aber des Konig waren * fie 
benzig Mann, und die Grofeften de 
Stadt zogen fie auf.) * Ricdt.8, 30 

7. Da nun der Brief gu ihnen fam 
nahmen fie des Koͤnigs Soͤhne, uml 
ſchlachteten ſebenzig Mann, und legte 
ihre Haͤupter in Koͤrbe, und ſchi 
ſie zu ihm gen Jeſreel. 

8. Und da der Bote Fam, und ſagte e 
ihm an und ſprach: Sie haben die Haup 
ter des Koͤnigs Rinder gebracht, fprad 
er: Legt fie auf zween Haufen vor be 
Thur am Thore bis morgen. 

9. Und bes Morgens, da er ausging 
trat er dahin, und fprad gu allem Volke 
Shr wollt ja recht haben. Siehe, bad 
id wider meinen Herren einen Bm 
gemacht, und ibn erwuͤrget? Wer be 

enn Ddiefe alle geſchlagen? 

10. Go erfennet ibr ja, daß * Fein Bor 
bes Herm ift auf die Erde gefallen, de 
der Herr geredet hat, wider + das Hau 
Ahabs, und der Herr hat gethan, wi 
er geredet bat durch feinen ned 
Glia. *Joſ. 21,4 

* 4 Kon. 21, 22. 
11. Alſo ſchlug Jehu alle whric 


Ahasja Bruder getddtet. 


aufe Ahabs gu Sefreel, alle feine 
, feine Gerwandten und feine 
, *bi3 daß ibm nicht einer uͤber⸗ 
*2Mof.14,28. 
nd madyte ſich auf, 40g bin, und 
m Gamaria. Unterweges aber 
1 Hirtenbaus. 
ia traf Sehu an die Bruder Ahas- 
Konigs Suda, und ſprach: Wer 
r? Sie fpracen: Wir find Brus 
asja, und ziehen binab, zu gruͤ⸗ 
§ Konigs Kinder und der Koniz 
tinder. 
r aber ſprach: Greifet fie leben- 
Inb fie griffen fie lebenbdig, und 
eten fie bei bem Grunnen am 
yaufe, zwei und vierzig Mann, 
ß nicht einen von ihnen uͤbrig. 
nbd ba er von dannen 409, fand er 
lab, ben Sohn Rehabs, der ihm be⸗ 
, und grifte ibn, und fprad zu 
ift bein Herz ridtig, wie mein Her; 
nem ? en? Sonadab fprad : 
ft es al 0 gieb mir deine Hand. 
gab ibm feine Hand. Und er lief ihn 
auf den Vagen ſitzen, *Jer. 35,6. 
nd ſprach: Komm mit mir, und ſie⸗ 
ten Gifer um ben Hern. Und fie 
1ibn mit ihm auf feinem Wagen. 
ad da er gen Gamaria fam, ferlug 
, was ubrig war von Ahab, ju 
ia, bid daß er ihn vertilgete, nad 
Borte des Herrn, das er zu Glia 
hatte. *1Kon.21,21.22. 
nd Jehu verfammelte alles Vol, 
3 gu ibnen fagen: Ahab hat*Baal 
gedienet, Sehu will ihm beffer 
*1K6n.16,32.33. 
50 laft nun rufen alle Propheten 
alle feine Knechte und alle feine 
zu mir, bap man niemand ver- 


denn id) babe ein grofed Opfer 


aal 3u thun. Ben man vermif- 
rb, der foll nicht leben. Aber Se- 
t foldye3 gu untertreten, daß er 
ener Baals umbradte. 

Ind Jehu fpradh: Heiliget dem 
bas Feft, und laft es ausrufen. 
[ud) fandte Sehu in gan Iſrael, 
eß alle Diener Baals fommen, 
emand ubrig war, der nicht fame. 
le famen in das Haus Baals, 
6 Haus Baals voll ward an al- 
iden. | 
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22. Da fprady er zu denen, bie uber 
bas Kleiderhaus waren: Bringet aller 
Dienern Baal’ RKleider heraus Und 
fie brachten die Kleider heraus. 

23. Und Jehu ging in bic Kirche Baals 
mit *Jonabab, bem Sohne Rechabés, 
und fprad) 3u den Dienern Baals: For- 
ſchet und febet gu, daß nicht bier unter 
eudy fey des Herrn Diener jemand, ſon⸗ 
dern Baals Diener allein. xv. 15. 

24. Und ba fie hinein kamen, Opfer 
und Brandopfer gu thun, beftellete thm 
Jehu aufen adtzig Mann, und fprad: 
Wenn ber Manner Jemand entrinnet, 
bie id) unter eure Hande gebe, fo * foll 
fur feine Geele defjelben Geele feyn. 

*1 Kon. 20,39. 

25. Da er nun die Brandopfer vollen- 
bet hatte, fprad) Jehu zu ben Vrabanten 
und Rittern: Gehet hinein, und* ſchlaget 
jedDermann, laffet niemand heraus gehen. 
Und fie ſhlugen ſie mit der Schaͤrfe des 
Schwerts. nd die Trabanten und 
Ritter warfen fie weg, und gingen jur 
Stadt der Kirche Baals, *1Ksn.18A0. 

26. Und * bradten heraus bie Saulen 
in der Kirche Baal’, und verbrannten 
fie, *¢.11,18. 

27. Und zerbrachen die Saule Baals, 
fammt ber Kirche Baal’, und madten 
ein heimlid) Gemach daraus, bis auf 
biefen Vag. 

28. Alſo vertilgete Sehu ben Baal aus 
Sfrael. 

29. Aber von den Suͤnden Serobeams, 
des Sohnes Rebats, der*Sfrael fundigen 
madhte, lief Sebu nicht, von den goldenen 
Kalbern suBethEl und zu Dan.*c. 132. 11. 

30. Und der Herr ſprach zu Jehu: 
Darum, daß du willig geweſen biſt zu 
thun, was mir gefallen hat, und haſt 
am Hauſe Ahabs gethan alles, was in 
meinem Herzen war, *follen dir auf 
beinem Stuhle Iſraels fiben deine Kin- 
ber ind vierte Glied. *¢.15,12. 

31. Aber doch hielt Sehu nidt, daß er 
im Geſetze ded: Herrn, bed Gottes Iſ⸗ 
rael8, wandelte von gangem Herzen; denn 
er lief nicht von ben Gunden Serobeams, 
ber Sfrael hatte funbigen gemacht. 

32. Zu derfelbigen Beit fing der Herr 
an uberbdriffig gu werden uͤber Sfrael, 
denn Hafael* ſchlug fie in allen Gren⸗ 
zen Iſraels, xxc.8,12. 


Cc . 
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33. Bom Forban gegen der Gonnen 
Aufgang, und das ganje Land Gilead 
ver Gaditer, Rubeniter, und Manaffiter, 
von Aroer an, die am Bache bei Arnon 
liegt, und Gilead, und Bafan. 

3A. Was aber mehr von Jehu zu fagen 
ift, und alles, was er gethan bat, und 
alle feine Macht, fiehe, das ift gefchrie 
ben *in der Chronica der Ronige Iſraels. 


2Chron. 22, 8. 

35. Und Jehu entſchlief mit feinen Vaͤ⸗ 
tern, und fie begruben ibn zu Gamaria. 
Und * Joahas, Fin Sohn, ward Konig 
an feiner Gtatt. xc. 13,ſ. 

36. Die Zeit aber, die Jehu uͤber Iſ⸗ 
rael regieret hat zu Samaria, ſind acht 
und zwanzig Jahre. 

Bas 11. Capitel. 
Tyrannei Athaljs. Joas Krönung. 
1. thalia aber, * Ahasjaͤ Mutter, da 
fie fabe, baB ihr Sohn todt war, 
machte fie fid) auf, tund bradte um 
allen koͤniglichen Gamen. *¢.8,26. 


t 2 Shron. 22, 10. 

2. Aber Yofeba, die Tochter des Koͤ⸗ 
nigs Yoram Ahasijaͤ Schweſter, nahm 
Joas, den Sohn Ahasja, und ſtahl ibn 
aus des Koͤnigs Kindern, die — — 
wurden, mit ſeiner Anme in der Schlaf⸗ 
fammer, und fie verbargen ihn vor 
Athalja, daß ex nicht getddtet ward. 

3. Und er war mit ibr verftedt im 
Hauſe bes Herren feds Jahre. Athalja 
aber war Koniginn im Lande. 

4. Im * fiebenten Fabre aber fandte hin 
Yojada, und nahm die Oberften uber hune 
bert, mit ben Oauptleuten, und die Tra⸗ 
banten, und lief ffe gu fic) ind Haus ded 
Herrn fommen, und madhte einen Bund 
mit ibnen, und nabm einen Eid von ibnen 
im Hauſe ded und zeigte ibnen 
bed Kbnigs Gobn, *2Shron.23,1. 

5. Und gebot ibnen, und fprah: Das if 
es, da8 ibr thun follt: Euer cin dvitter 
Theil, die ihr de8 Sabbaths angehet, follen 
der Hut warten im Haufe des Konigs, 





6. Und cin dritter Theil fol feyn am | 3 


Whore Sur, und ein dritter Theil am Tho⸗ 
re, dad binter den Drabanten ift, und follt 
ber pu warten am Hauſe Raffa. 

7. Aber zwei Wheile euer aller, die hr 
des Sabbaths abgebet, follen der Hut wa 
ten im Haufe ded Herrn um den Konig ; 

8. Und follt rings um den Rinig eud 


2 Kénige 10. 11. 





wird gefrinet. 


machen, und ein jeglicher mit fener 
Wehr ot der Hand; und wer herein 
zwiſchen die Wand fommt, ver flerbe, 
daß ihr bei bem Rinige feyd, wam ea 
aué und eingebet. 
9, Und die Oberſten uber hundert tha: 
ten alle’, wie ihnen Jojada, der Priefter, 
oten hatte, und nabmen gu fich ihre 
dnner, die des Sabbaths angingen, 
mit benen, Die de’ Sabbaths abgingen, 
und famen zu dem Priefter Fojada. 
10. *Und der Priefter gab den — 
ten Spieße und Schilder, die des Koͤnigs 
Davids geweſen waren, und in dem Hauſe 
des Herrn waren. *2Ghron.23,9. 
AL. Und die Seabanten flanden um den 
Kinig her, ein jeglidher mit feiner Wehr 
in der Hand, von dem Winkel ded Haw 
fed gur Rechten, bis gum Winkel zur 
Linken, gum Altare gu und zum Hauſe. 
12.Unbd er lief de8 Kaͤnigs Sohn herve: | 
fommen, und febte ihm eine Krone auf, und 
*gab am das Zeugniß, und madyten ihn 
zum Konige, und falbeten ibn, und ſchlu⸗ 
te bie Hande zuſammen, und fprachen: 
{id gu dem Konige! *5Moſ.17,19. 
13. Unb ba Athalja horete das Gefehre 
bes Volks, bas gulief, fam fie gum 
Volke in das Haus des Herrn, | 
14. Und fabe, fiebe, da ftand ber Koͤnig 
an der Sdule, wie es Gewohnheit war, und 
bie Sanger und Trompeter bei bem Kb 
nige, und alles Golf ded Landes war froͤh⸗ 
ii, und bliefen mit* Zrompeten. Athalja 
aber zerriß ihre Kleider, und ſprach: Auf: 
ruhr, Aufrubr! *4Moſ. 10,10. 
15. Aber der Prieſter Jojada gebot dex 
Oberſten uber hundert, die uͤber das Heer 
eſetzt waren, und ſprach zu ihnen: Fuͤhret | 
ie gum Haufe binaus in hen Hof, und we J 
ibe folget, der fterbe des Schwerts. Denn 
ber Driefter hatte gefagt, fie ſollte nicht 
im DHaufe des berm fee 
16. Und fie legten die Haͤnde an fie; und ſJ. 
fie ging binein ded Weged, *da die Roſſe 
um Haufe des Koͤnigs geben, und wart 
dafelbft getodtet. *Mehem.3,26 i. 
17. Da madte Jojada einen Bund 
zwiſchen dem Herrn, und bem Koͤnige, un? 
bem Wolfe, daß fie ded Herrn Volkl ſeyn J 
follten; alfo auch zwiſchen dem Koͤnige, 
und dem Volke. 
18. Da ging alled Volk ded Landed in 
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von ſeinem Bekannten; ſondern ſollt es 
geben zu dem, das banfaltig ift om Hauſe. 

8. Und die Priefler bewilligten, vom 
Volke nidt Gelb zu nehmen, und das 
Baufillige am Haufe zu beffern. 

9. Da nahm ber Hriefter Jojada eine 
Lade,und bohrete oben cin Zod darein, und 
feBte fie gur rechten Hand neben dem Al; 
tare, da man in das Haus des Herm ge- 
het. Unbd die Pricfter, die an der Schwelle 
bitetes, thaten darein alles Geld, bad 
gu ded Herrn Haufe gebracht ward. 

10. Wenn fie dann faben, daß viel 
Geld in der Labe war, fo: fam bed Koͤ⸗ 
nigé Schreiber herauf mit bem Hohen⸗ 
priefter, und bande bas Geld zuſam⸗ 

gs Hauf me, und gablten 8, wad fir des Herrn 
Und Joas war * fieben Jahre alt Haus gefunden ward. 
v 





Koͤnig ward. 11. Und man gab das Geld baar uͤber 
| denen, die da arbeiteten und beſtellet 

Pas 12. Cayitel. waren zum Haufe des Herr, und fie 
Regierung Yous, RKiuigs in Juba. gaben es heraus den Zimmerleuten, die 
m fiebenten Fabre Jehu ward*Foas | ba baueten und arbeiteter am Hauſe 


bes Herrn, | 

12. Namlid) den Mauern und Stein- 
metzen, und die da Hol; und gehauene 
Steine fauften, baf ba’ Banfallige an 
Haufe bes Herren gebeffert wiirde, und 
alles, wads fie fanden am Haufe gu bef: 
fern noth ſeyn. 

13. Dod lief man nidt madden filber- 
A.| ne Schalen, Pfalter, Been, Trompe 
ten, irgend ein goldenes oder file 
berne3 Ger " im Hauſe des Herrn, 
von foldem Gelde, bas gu ded Hern 
Haute — ward; 

14. Sondern man gab es den Arbei⸗ 
tern, daß ſie damit das Baufaͤllige am 
Hauſe des Herrn beſſerten. 

15. Auch *durften die Maͤnner nicht 
berechnen, benen mat bas Gelb that, dag 
fie es ben Arbeitern gaͤben; fondern fie 
handelten auf Glauben. *¢.22,7. 

16. Aber das Gelb von Sehuldopfern 
, dad . und Sinbdopfern ward nicht sum Hauſe 
da aber die Priefier bid ind drei} bes Herrn gebracht; denn es war ber 
wanzigſte Jahr bed Koͤnigs Joas | Priefter. 
befferten, was baufaͤllig war am 17. Zu ber Beit zog Haſael, der Koͤ⸗ 


ruſalem. Seine Mutter hieß Zibea 
Berſaba. *2Sbron.24,1. 


Davon follen fie beffern, was bau- 
ift am Hauſe [bed Herrn], wo fie 
baufaͤllig tft 


a nig zu Syrien, berauf, und ftritte wi⸗ 
lef der Koͤnig Joas den Priefer Jo⸗ der , und goon fie. Und ba 
ammt den Prieſtern, und fpracd zu ihe | Hafael fein Angeſicht ſtellete gu Jeruſa⸗ 
Warum beffert ihr nicht, was bau⸗ lem i 


hinauf zu giehen, 
18. Nahin Joas, der Koͤnig Juda, alles das 


t $ So follti j 
é am Haufe? So follt ihr nun nicht —* Ste perishes bas 
c v 


nehmen das Geid, cin jeglicher 
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ram und Ahasja, die Koͤnige Juda, gehei⸗ 
liget batten, und was er gebetliget hatte; 
dazu alles Gold, das man fand im 
Schatze in de3 Herrn Haufe und in des 
Konig Haufes und fcidte es Hafael, 
bem Ronige zu Syrien. Da jog er ab 
von Serufalem. *1. Kon.15,18. 
19. Was aber mehr von Boas zu faz 
gen it und alles, was er gethan bat, 
das iſt * gefdrieben in der Gbronica ber 
Kinige Suda. *2Chron.24,1. 

20. Und*feine Knechte emporten fid, 
und madten einen Bund, und fdlugen 
ibn im Haufe Millo, da man hinab ge- 
het gu Cilla. *¢.14,19. 

21. Denn Sofabar, der Gohn Simeaths, 
und Sofabad, der Sohn Somers, feine 
Knechte, ſchlugen ihn todt. Und man be- 
grub ibn mit feinen Gatern in der Stadt 

avids. Und*Amazia, fein Sohn, ward 
Konig an feiner Statt. *c.14,1. 2Chr. 25,1. 


Das 13. Capitel. 
Regierung FJoahas und Foas. 

1. Ce" bret und zwanzigſten Jahre Joas, 
des Sohnes Ahasja, des Koͤnigs 

Juda, ward* Joahas, der Sohn Jehu, Koͤ⸗ 
nig uͤber Iſrael zu Samaria ſiebenzehn 
Jahre, *c. 10,35. 
2. Und that, das dem Herrn uͤbel gefiel, 
und wandelte den Suͤnden nad) Jero⸗ 
beams, des Sohnes Nebats, der Iſrael 
ſündinen machte, und ließ nicht davon. 
3. Und des Herrn Zorn ergrimmete 
uͤber Iſrael, und gab ſie unter die Hand 
*Hafaels, des Koͤnigs zu Syrien, und 
BenHadads, des Sohnes Haſaels, ihr 
Lebenlang. *c.10,32. 
4. Aber Joahas bat des Herm An⸗ 
geliot. Und der Herr erhdrete ibn; 
enn er fabe den Sammer Sfraclé an, 
wie fie der Konig gu Syrien drangete. 
5. Und der Herr gab Sfrael einen 
*Heiland, der fie aus der Gewalt der 
yrer fubrete, daß die Rinder Iſrael 
in ihren Huͤtten wobhneten, wie vorbin. 


+ *¢. 14, 27. 

6. Dod) ließen fie nicht von der Sunde 
des Hauſes Jerobeams, der Iſrael ſuͤndi⸗ 
gen machte; fondern wanbdelten darinnen. 
Aud) blieb fteben der Hain zu Samarta. 

7. Denn es war des Volks Joahas nidt 
mehr ubergeblieben, denn funfzig Neu- 
ter, zehn Wagen, und zehn taufend Fuß⸗ 
volfs. Denn der Konig gu Syrien hatte 


2 Ksnige 12. 13. 


und Joas. 


fie umgebradt, und hatte fie gemadt, 
wie* Drefdyerftaub. *1 Kon.20,10. 

8. Was aber mehr von Joahas ju 
fagen ift, und alles, was er gethan bat, 
und feine Macht, fiehe, das ift geſchrie⸗ 
ben in der Ghronica der Kinder Iſraels. 
9. Und Joahas entſchlief mit feinen 
Vatern, und man begrub ibn yu Se 
maria. Und fein Gobn Joas ward 
Konig an feiner Statt. 

10. Im fieben und dreifigften Fabre 
Joas, des Kdnigs Juba, ward Joas, 
ber Sohn Yoahas, Konig uber Seed 
gu Samaria ſechzehn Sabre ; 

11. Und that, dad dem Herm ube 

efiel, und lieB nicht von aller: Sinden 
B erobeams, des Sohnes Nebats, der 
Iſrael ſuͤndigen machte; ſondern wan⸗ 
delte darinnen. 

12. Was aber mehr von Joas zu ſa 

en ift, unb was er gethan bat, umd 
Pine Macht, wierer mit Amazia, dem 
Kinige Juda, geftritten hat, fiehe, dad if 

efchrieben in der Chronica ber Ronige 
frael8.*c.14,8.11.12. 2@hr.25,18.21.22. 

13: Und Joas entſchlief mit feinen Ba: 
tern, und Serobeam ſaß auf feinem 
Stuble. Joas aber ward begraben ju | 
Samaria bei den Konigen Iſtaels. 

14. Glifa aber ward franf, daran a 
aud) ftarb. Und Boas, ber Konig Iſraels, 
fam 3u ibm binab, und weinete vor ibm 
und ſprach: Mein* Vater, mein Vater, 
Wagen Iſraels, und feine Reuter! 

* 


¢. 2, 12. 
15. Glifa aber fprad) gu ihm: Nimm 
den Bogen und Pfeile. Und ba er den BR 
Bogen und die Pfeile nab, 
16. Gprad er gum K nige Iſraels: 
Spanne mit deiner Hand den Bogen, und 
er ſpannete mit ſeiner Hand. Und Eliſa 
legte feine Hand auf des Kinigs Hand, | 
17. Und ſprach: Bhue bas Fenfter auf 
egen Morgen, und er that e3 auf. Und 
Slifa ſprach: Schieße; under ſchoß. & 
aber ſprach: Gin Pfeil ded Heils vom J. 
erm, ein Pfeil ded Heils wider de 

yrers und du wirft bie Gyrer ſchla⸗ 
gen zu Aphek, bis fte aufgerieben find. 

18. Und er ſprach: Nimm die Pfeile. 
Und ba er fie nabm, ſprach er gum 
nige Sfraels: Sdlage die Erde; und et 
ſchlug dreimal, und ftand fille. 

19. Da warb der Mann Gottes jor 
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ig auf ibn, und ſprach: Hatteft du finf 
ner ſechsmal gefdlagen, fo wuͤrdeſt du 
ve Syrer geſchlagen haben, bis ſie auf⸗ 
gerieben waren; nun aber wirſt bu fie 
dreimal ſchlagen. 


W. Da aber Eliſa geſtorben war, und 


man ihn begraben hatte, fielen die 
Kriegsleute der Moabiter ins Land deſ⸗ 


ſelbigen Jahres. | 

21. Unb es begab fid), daf fie einen Mann 
begruben; ba fie aber bie Kriegsleute ſa⸗ 
hen, rwarten fie ben Mann in Eliſaͤ Grab. 
Und ba er binab fam, und die Gebeine 
Gifa anrubrete, * ward er lebendig, und 
tat auf feine Fuͤße. »Sir. 48, 14. 15. 
22. Alſo zwang nun Haſael, der Konig 
mSpyrien, Sfrael, fo lange Joahas lebte. 
23. Aber ber Herr that ihnen Gnade, 
wa erbarmete fid) ihrer, und wandte fid 
ihnen, * um feineds Bundes willen mit 
mabam, Iſaak und Jakob; -und wollte 
E nicht verderben, verwarf fie aud) nidt 
ou ſeinem Angeſichte bis auf diefe Stunde. 
» *2Mof.2,24. 3Mof. 26, 42. 

24. Und Hafael, der Konig zu Sy- 
lm, flarb, und fein Gohn BenHabad 
arb Konig an feiner Statt. 

25. Joas aber Fehrete um, und nahm 
— aus ber Hand BenHadads, des 
dohnes Hafaels, die er aus ber Hand fei- 
B Waters Soahas genommen hatte mit 
treit. Dreimal fdlug ihn Boas, und 
kachte bie Stddte Sfraels wieder. 


Bas 14. Capitel. 
* und Aſaria, Könige in Juda; Jerobeam 
EF andere in Iſrael. 

m anbdern Sabre Joas, bes Sohnes 
' Joahas, bed Koͤnigs Iſraels, ward 
mazia Sohn 
sad — *2Chron. 25, 1. 
BD. Sunf und zwanzig Sabre alt war er, 
Rer Konig ward, und regierete neun 
b swanjig Sabre yu Serufalem. Seine 
Butter hieß Joadan von Serufalem. 
Und er that, was dem Herrn wobl ge- 
A, dod) nicht wie fein Vater David, fon- 
m wie fein Bater Foads that er aud. 
E Denn*die Hoͤhen wurden nicht ab- 
Moan, fondern bas Wolf opferte und 
cherte noch auf ben Hoͤhen. *c. 15,4. 
wa: er nun bed Konigreids mady- 
i wards, lolug er feine Knechte, * die 
pen Bater, ben Konig, gefdlagen 
atten. *¢, 12,20. 

















* 


Koͤnig, der Joas, des 
Juda. 
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6. Aber die Kinder der Todtſchlaͤger toͤd⸗ 





tete er nicht; wie es denn * geſchrieben ſte⸗ 


het im Geſetzbuche Moſe, da der Herr ge⸗ 
boten hat und geſagt: Die Vaͤter ſollen 
nicht um der Kinder willen ſterben, und die 
Kinder ſollen nicht um der Vaͤter willen 
ſterben, ſondern ein jeglicher ſoll um ſei⸗ 
ner Suͤndewillen fterben. *5Mof. 24,16.2¢. 

7. Er ſchlug * aud) der Edomiter im 
Salsthale zehn taufend, und gewann die 
Stadt Sela mit Streit, und hieß fie Fak: 
theel, bis auf diefen ag. *2 Chr. 25,11. 

8. Da fandte Amazia Boten zu Joas, 
bem Gobne Joahas, des Sohnes Sebhu, 
bem Koͤnige Bfraels, und lief ihm fagen: 
Komm her, laf uns mit einander befehen. 

9, Aber Joas, der Konig Iſraels, fandte 

u Amazia, dem Konige Juda, und lief ihm 
* Der* Dornſtrauch, der im Libanon 
iſt, ſandte zur Ceder im Libanon, und ließ 
ihr ſagen: Gieb deine Tochter meinem 
Sohne zum Weibe. Aber das Wild auf 
dem Felde im Libanon lief uͤber den Dorn⸗ 
ſtrauch, und zertrat ihn. * Richt. 9, 14. 

10. Du haſt die Edomiter eichlagen 
bef erhebt fic) dein Herz. Babe en 
Ruhm, und bleibe dabeim, warum rin- 

eft du nach Unglid, daß du falleft mb 

ba mit bir? 

11. Aber*Amazia gehorchte nidt. Da 30 
Yoas, der Kinig Vhaels, herauf; und fp 
befahen fid) mit einander, er und Amazia, 
der Konig Juda, ie + BethSemes, die in 
Suda Hept. *2(Shr.25,22. +3of.21,16. 

12, Aber Juda ward gefdlagen vor 
Sfrael, dDaB* ein jeglider flohe tn feine 
Huͤtte. *2 Sam. 18, 17. 
13. Und Boas, der Kinig “Sfraels, sri 
Amazia, ben Koͤnig Buda, den Sohn 
Joas, des Sohnes Ahasja, zu BethSe⸗ 
mes, und kam gen Jeruſalem, und zer⸗ 
riß die Mauern Jeruſalems, von dem 
Thore Ephraim an bis an das Eckthor, 
vier hundert Ellen lang; 

14. Und* nahm alles Gold und Silber und 
Geraͤthe, das gefunden ward im Hauſe 
des Herrn und im Schatze des Koͤnigs 
Hauſes, dazu die Kinder zu Pfande, und 
zog wieder gen Samaria. 1Koͤn. 14, 26. 

15. Was aber mehr von Joas zu ſagen iſt, 
das er gethan hat, und ſeine Macht, und 
wie er mit Amazia, dem Koͤnige Juda, ge⸗ 
ſtritten hat, ſiehe, bad iſt* geſchrieben in der 
Chronica der Koͤnige Iſraels.2Chr. 25,17. 


406 Serobeam, Joas Sohn. 

16. Und * Joas entidlief mit feinen Vaͤ⸗ 

tern, und ward begraben zu Samaria un: 

ter ben Ronigen Iſraels. Und fein Sohn 

erobeam ward Koͤnig an feiner Statt. 
*¢. 13 


¢. 13, 13. 

17. Amazia aber, ber Sohn Joas, des 
Sbnigs Buda, lebte nach dem Bode Joas, 
des Sohnes Joahas, bes Kinigs Iſ⸗ 
raels, funfzehn Jahre. 





18. Was aber mehr von Amazia zu ſagen 
iſt, das ift * geſchrieben in der Chronica 
der Koͤnige Juda. *2Sbhron. 25,1. 


19. Und fie madten einen Bund * wider 
ibn zu Serufalem, er aber flohe gen Lachis. 
Und fie fandten bin ibm nad gen Lachis, 
und todteten ihn dafelbft. *¢. 12, 20. 

20. Und fie * brachten ibn auf Roffen, 
und er ward begraben gu Deru 
bei feinenBaternin der Stadt Davids. 


*¢.9, 28. ¢. 23,30. 

21. Und das ganze Voll Juda nahm 
* Afarja in feinem ſechzehnten Jahre, und 
machten ifm jum Konige anftatt feines 
Waters Amajia. *¢.15,1.2. 

22. Gr bauete* Elath, und bradhte fie 
wieder Ry Yuba, nachdem der Konig mit 
feinen Batern entſchlafen war. *c. 16,6. 

23. Im _ funfgebnten Jahre Amagia, des 
Sohnes Idas, des Koͤnigs Juda, ward 
* Yerobeam, der Sobn Joas, Koͤnig uber 
Iſrael zu Samaria ein und vierzig Jahre; 

*Hof.1,t. Amos t, 1. ¢.7,9. 

24. Und that, das ban Herm abd 
gefiel, und lief nidt ab von allen Sins 
den Serobeams, des Sohnes Nebats, 
ber Ifrael ſuͤndigen machte. 

25. Er aber brachte wieder herzu die 
Grenze Iſrael, von Hemath an bis ans 
Meer, das im blachen Felde liegt, nach dem 
Worte des Herrn, des Gottes Ifraels, 
bas er geredet hatte durch ſeinen Knecht 
*Xona, ben Sohn Amithai, den Propheten, 
der von GathHepber war. * Yon. 1,1. 

26. Denn der Herr fabe an den elene 
ben Jammer Sfraels, daß aud) die Ver⸗ 
fdloffenen und Verlaffenen dahin wa- 
ren, und fein Helfer war in Sfrael. 

27. Und der Herr hatte nicht geredet, daß 
ex wollte den Namen Iſraels ausdtilgen 
unter dem Himmel, und*half ihnen durch 
Yerobeam, ben Sohn Yous. *x*c. 13,5. 

28. Was aber mehr von Ferobeam zu fas 

en ift, unb alles, was er gethan bat, und 
eine Macht, wie er geftritten hat, und wie 
er Damafeus und Hemath wiedergebradht 


2 Ranige 14. 15. 


Afarja, Sacharja. 

an Suba in Iſrael, fiehe, da8 ift geſchrie⸗ 
ben in der Ghent’ Reig —38 — 
29. Und Jerobeam entſchlief mit feinen 
Vatern, mit ben Koͤnigen Braces. Und 
fein Sohn Sacharja ward Koͤnig an fei 
ner Statt. 





Das 15. 


1 Ghron.3, 12. 
2. Und war* ſechzehn Sabre alt, da er Ki- 


3. Und that, dad dem Herrn wohl ge 


fiel, aller Dinge, wie fein Vater Amazia; 
4, Obne * daF fie die Hohen nicht a 

ten, denn das Volk opferte und raucherte 

nod) auf den Hibben. *2 Chron. 15,17. 


5. Der Herr plagte aber den Konig, def J. 


* er audfasig war bis an feinen Zod, und 


+ wobnete in einem befondern Haufe. Je: | 


tham aber, des RKinigs Sohn, regierete 


das Haus, und ricdtete das Wolk im fk 


Lande. *2 Chron. 26,19. +3Mof. 13,46. 
6. Was aber mehr von Afarja au fagen 
ift, und alle’, was er gethan bat, fick, 
bas it gefchrieberi * in der Chronica der 
Koͤnige Buda. *2Chron. 26, Lf 
7. Und Afarja entſchlief mit feinen Ve 
tern, unb man begrub thn beifeinenBé 
tern inder Stadt Davids. Und fein Goda 
Yotham ward Koͤnig an feiner Statt. 
8, Im acht und breifigften Sabre Whar: 
ja, ded Konig’ Suda, ward Kbnig * Se: 
charja, der Sohn Serobeams, uber Sfrae 
zu Samaria feds Monate; *c. 14,29 
9. Und that, bas bem Herm ubd 
efiel, wie feine Vater gethan hatten 
* ließ nicht ab von den Sanden Sere: 
beams, des Sohnes Nebats, der Ffrad 
ſuͤndigen machte. *9. 18. 
10. Und Sallum, der Sohn Fabel, 
madte * einen Bund wider ifn, umd 
{lug ibn vor bem Volke, und tddtete ihe, 
md ward Konig an feiner Statt. * v.25. 
11. Was aber mehr von Sacharja ze 
fagen ift, fiebe, das ift geſchrieben in 
ber Ghronica ber Koͤnige Iſraels. 
12. Und das ift 8, das * der Her 
Sehu geredet hatte: Dir follen Kinder ins 
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Menahem, PeFahjah, 


ierte Glied figen auf dem Stuble Ifraels, 
nb ift alfo gefdeben. * c. 10,30. 
3. Silane aber, der Soja Sabet 
arb ni nent tf 
fabre Afarja, ded Koͤnigs Juda, und 
egterete einen Monat 32x Samaria. 
14. Denn Menahem, der Sohn Gari, 
o8 herauf von * Shirga, und fam gen | und 
Samaria, und —8 afm, den Sobn 
Gamaria, und toͤdtete thn, 
mb ward Soni on ee Statt. 
15. Was aoe mebt von Gallum zu 
agen iff, und ſeinem Bund, den er an- 
‘Dtete, fiche, dad iff geſchrieben in der 
—* der Koͤnige —*— 
16. Dazumal ſchlug —* Tiphſah 
alle, de —— — i 
e von Thi arum, te ibn 
icht wollten ein indatfen en, und ſchlug alle 
* Schwangere und zerriß ſie. 
17. Im . und dreißigſten Jahre 
larja, ded — Juda, ward Koͤnig 
Renabem, ber Sohn Gadi, uber Iſrael 
hn Sabre gu Samaria; 
£8. Und that, dad bem Hern uͤbel 
efiel. * Gr ließ fein Lebenlang nicht 
ps den Suͤnden Jerobeams, 
Sobned Nebats, der Iſrael mig 
achte. * c. 13, 11. ¢.14,24 
19. Und es kam Phul, ber Konig von 
fforien, in8 Land. Und Menahem 
ab bem Phul taufend Centner Silber, 
aß er es mit ihm hielte, und bekraͤf⸗ 
te ihm das Koͤnigreich. 
bo. Unb Menahem ſetzte cin * Geld in 


Silber einen jeglichen Mann, daf er 
em Koͤnige von Aſſyrien gabe. Alſo zog 
er ig von —— wieder berm, 


nd blieb nidt im Lande. 
21. Was aber mehr von Menahem 3u 
en iff, und alles, wads er gethan bat 
oe bad ift gefchricben in dex Chro⸗ 
ica der Koͤnige Iſraels. 
92. Und Menabern entfdlief mit fet 
en en Raters, und —— ſein Sohn, 
Se bate hae Hie 
abre Aſarja, 
—— Juda, —* dnig Det 
ohn Menghems, uber Iſrael yt 
Samaria zwei Jahres 
24. Und that, dad dem Herm uͤbel 
eftel, Dam *er lief nicht von ber Suͤnde 


2Asnige 15. 





Pekah, Jotham, 407 


Jerobeams, des Sohnes Nebats, der 
Iſrael ſuͤndigen mate * c. 10,29, 


4. 

25. Und es machte —— der Sohn Re⸗ 
malja, ſeines Ritters, * einen Bund wi⸗ 
der ihn, und ſchlug ihn zu Samaria im 
— des ug auſes, mit Argob 

und funfʒig ann mit ihm von 
ben Sinden Gileads, und toͤdtete ibe 
und ward Koͤnig an feimerStast. *.14,19. 

26. Was aber mehr von Pefahjah zu 
ſagen iſt, und alles, was er gethan hat, 
fiehe, das iſt geſchrieben in der Chro⸗ 
nica ee Kinige — fen Seb 

2 zwei un igfter re 
Afarja, des Kinigs Juda, Sard Koͤnig 
Detah, der Sobn —* — uber Iſtael 
zu Samatia zwanzig Jahre; 

* Und that, dad bem Herrn uͤbel 

efiels denn er lich nicht von der Sin- 
erobeams, des Sohnes MNebats, 
ber Iſrael fiinbigen madhte. 

29. Zu ben Beiten 7 des Koͤn nigs 
Iſraels, kam Thiglath Pileſſer, der 
nig qu Affyrien, und nahm * Hion, 

el, BethMaecha, Janoha, Keded, 

idt | Dagor, Gilead, Galilaa und das ganze 

and Rayhthali, und Filet i ie w ine 
in Afjyrien. 

30. Und Hofea, der Soin ‘Ge Mets 
* einen Bund wider Pekah, den Sohn Ree 
mafja, nnd ſchlug ihn todt, und ward 
Kinig an feiner Statt, im swanjigften 
Sabre Sothams, des Sohnes Ute. 

xc. 12,20. ¢. 14, 19. 

31. Was aber mehr von Pelah zu 

iſt, und alles, was er gethan hee, r oe 


bad ift * gefdricben in be ica ber 
Rinige Iſraels. 2 Shron. 28,6. 
32. Sm andern Ja Dt bes Sob- 
ned Renralja, ded Koͤnigs Iſraels, ward 
*Konig Jotham, der Sohn Ufia, ded 
Sin Suda. * 2Gbron. 27, 1. 


war fuͤnf und zwanzig Jahre alt, 
ward, und* regierete ſechzehn 
alem. Seine Mutter hieß 


errn wohl 
gefiel, aller  Dinge, wie fein ater ti ia 


—2* hatt 
Be Obne, bag fie bie Hoͤhen nicht 4 
ten, denn das Volk opferte und raͤucherte 
noch auf den Hoͤhen. Er bauete das hohe 
Thor am Hauſe des Herrn. 


408 Ahad Konig. 


36. Was aber mehr von Fotham zu ſa⸗ 

en iff, und alles, wads er gethan bat, 
fiebe, dad ift geſchrieben in * der Chronica 
ber Ronige Juda. *2Ghron. 27,1,f. 

37. 3u der Beit hob der Herr an gu fenden 
in Juda Rezin, den Konig zu Syrien, und 
Pefah, den Sohn Remalia. «Gf. 7A. 

38. Und Sotham enticlief mit feinen 
Batern, und ward begraben bei feinen 
Vatern in der Stadt Davids, feines Vaz 
ter8. Unb Ahas, fein Sohn, ward Koͤ⸗ 
nig an feiner Statt. 


Bes 16. Capitel. 
Ahas und feine Regierung. 

1. Cem fiebenzebnten Sabre Defab, des 
Sohnes Remalja, ward Kinig 
* Ahas, der Sohn Jothams, des Koͤ— 
nigs Juda. * 2Chron. 28, 1. 
2. 3wanzig Sabre war Ahas alt, da er 
Koͤnig ward, und * regierete fechzehn 
Sabre zu Jeruſalem; und that nicht, was 
bem Herr, feinem Gotte, wohl gefiel, 
wie fein Vater David. xc. 15,33. 
3. Denn er wandelte auf dem Wege der 
Konige Bfraels. Dazu * lief er feinen 
Sohn durdhs Feuer gehen, nad den 
Graueln der Heiden, die der Herr vor 

den Kindern Iſrael vertrieben hatte; 


¢. 17, 31. 3¢. 

4, Und that Opfer, und rducherte auf 
ben Hoͤhen, und * auf den Hugeln, und 
unter allen grimen Baͤumen. *¢.17,10. 

5. Dazumal jog * Rezin, der Konig zu 
Syrien, und Pefah, der Sohn Remalja, 
Konig in Ffrael, hinauf gen Serufalem, zu 
fireiten, und belagerten Ahad, aber t 
fonnten fie nicht gevinnen. *Eſ.7,1. 

6. Zu derfelbigen Beit brachte Rezin, 
Konig in Syrien, * Clath wieder an Sy⸗ 
rien, und ſtieß die Juden aus Elath; aber 
bie Gyrer famen, und wobneten darin- 
nen, bid auf dicfen Tag. *¢, 14,22. 

7. Aber Ahas fandte Boten gu * Vhig- 
lath Dileffer, dem Koͤnige zu Affyrien, 
und lief ihm fagen: Ich bin dein Rnedt 
und bein Sohn, fomm berauf und bilf mir 
aus ber Hand des Koͤnigs zu Syrien und 
ded Koͤnigs Iſraels, die ſich wider mid) ha⸗ 
ben aufgemadyt. *c.15,29. 1 Chron. 6,6. 

8. Und Ahas * nahm das Silber und 
Gold, das in bem Paule des Herrn und 
in ben Schdgen bes Koͤnigs Hauſes ge- 
funden ward, und fandte bem Koͤnige 
au Affyrien Gefchenfe. *1Koͤn. 15,18. 
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Uria Prieſter. 


9. Und der Koͤnig zu Aſſyrien* gehorch⸗ 

te ibm, und zog herauf gen Damajas, | 
und gewann fie, und fubrete fie weg von 
Kir, und tddtete Rezin. * 1 Kdn. 15, 20. 

10. Und der Konig Ahas zog entgegen 
Thiglathpieller, dem Koͤnige zu Affyrien, 

en Damaſcus. Und da er einen 
ake, der gu Damafeus war, fandte de 
Konig Ahas deffelben Altars Ebenbild 
und Gleihnif gum Priefter Uria, wie | 
derfelbe gemacht war. 

11.Unbd Uria, der Priefter, bauete einen Al⸗ 
tar; und machte ihn, wie ber Konig Ahad | 
gu thm gefanbdt hatte von Damafcus, bis 
ber Kinig Ahad von Damafcus fam. 

12. Und da der Konig von Damafeus kam 
und den Altar ſahe, opferte er darauf. 

13. Und zuͤndete darauf an fein Brand: 
opfer und Speisopfer, und gof darauf 
feine Tranfopfer, und lief das Blut da 
Danfopfer, die er opferte, auf den At 
tar fprengen. | 

14. Aber den ehernen Altar, der vor dem 
Fine ftand, that er weg, daß er nid 

aͤnde zwiſchen dem Altare, und bem Hau: 
fe des Herrn, fonbdern febte ihn an bie 
Ede des Altars gegen Mitternadt. 

15. Und der Konig Ahas gebot Uria, dem 
Priefter, und ſprach: Auf dem grofen AW 
tar follft du angunden die Brandopfer ded 
Morgens, und die Speisopferdes Abends, 
und bie Brandopfer bed Konigs und fein 
Speisopfer, und die Brandopfer alle 
Vols im Lande, fammt ihrem —— 
und Trankopfer, und alles Blut der 
Brandopfer, und das Blut aller andem J 
Opfer follft du darauf fprengen; abe J 
mit dem ehernen Altare will id) denten, f 
was id) made. ‘ 

16. Uria, der Driefter, that alled, was 
ihm ber Koͤnig Abas hieß. 

17. Unb der Koͤnig Ahas brach ab bie 
Seiten an den Geftublen, und that die . 
Keffel oben davon; und das Meer that 
et von den ehernen Odfen, die darut fh 
fer waren, und febte es auf dads fle 


nerne Pflafter. 

18. Dazu die Dede des Sabbaths, die 
fie am Hauſe gebauet batten, und den 
Gang de8 Konigs aufen, wanbdte ct 
um Haufe bed Herrn, dem Koͤnige zu 
ſſyrien zu Dienſt. 

19. Was aber mehr von Ahas zu ſa⸗ 
gen iſt, das er gethan hat, ſiebe, 





Hoſea Konig. Iſraels 


as iſt * geſchrieben in der Chronica der 
doͤnige Juda. »LChron. 28,1. 
20. Und Ahas entſchlief mit ſeinen Vaͤ⸗ 
ern, und ward begraben bei ſeinen Vaͤ⸗ 
ern in der Stadt Davids. Und * His⸗ 
ia, ſein Sohn, ward Konig an fetner 
Statt. *¢,.18,1. 2Cbron.29,1. 


Bas 17. Capitel 
Unter Hofea werden die zehn Stimme in Affys 
ten geführet. 


|. Cem zwoͤlften Jahre Ahad, des Koͤnigs 
Suda, ward Konig uber Sfrael zu 
SamariaH ofea, der ohnGla, neun Fabre; 
2. Und that, das bem Herrn ubel ge- 
les doch nicht wie die Koͤnige Ifraels, 
ne vor ihm waren. 
3. Wider denfelbigen zog herauf* Sal- 
nanaffer, der Konig zu Affyrien. Und 
Sofea ward ihm unterthan, daf er ihm 
Sefchenfe gab. *Zob.1,2. 
4. Da aber der Konig zu Affyrien inne 
vard, daß Hoſea einen Bund anrichtete, 
ind Boten hatte zu So, dem Konige in 
ẽgypten, gefandt, und nidjt darreidte 
Hefdenfe dem Konige gu Affyrien alle 
sabre : belagerte er thn, und legte ibn 
né Gefangnif. . 
5. Und der Konig gu Affyrien zog auf 
a8 panse Land, und gen Samaria, 
md belagerte fie drei Sabre. 
6. Und im neunten Sabre Hofea gewann 
er Konig 3u Affyrien Gamaria, und fuͤh⸗ 
ete Sfrael weg in Aſſyrien, und febte fie zu 
halah und gu Habor, am Wafer Go- 
an, und in ben Stadten ber Meder. 
7. Denn ba die Kinder Iſrael wider den 
derrn, ibren Gott, finbdigten (der fie 
us Egyptenland gefilbret hatte, aus ber 
yanb Pharao, des Konigs in Egypten) 
nd andere Gdtter firdyteten, 
8. Und wanbelten* nad der Heiden 
Beife, bie der Herr vor den Kindern 
ſrael vertrieben hatte, und wie die Koͤ⸗ 
ige Sfrael8 thaten. *¢,16,3. 
9. Und die Kinder Sfracl*fcymucdten ihre 
Sachen wider den Herrn, ihren Gott, die 
od) nicht gut waren; namlid) daß fie 
men Hoͤhen baueten in allen Staͤdten, 
eides in Schloͤſſern und feften Stadten ; 
* Ser. 2,22. 23. Sob. 9,40. 41. 
10. Und ridteten Sdulen auf und Haine 
uf allen hohen Hugeln, und unter * allen 
runen Baͤumen; *c.16,4. 1Kbn.14,23. 
11. Und rducherten dafelbft auf allen 
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grauliche Abgoͤtterei. 409 
Hoͤhen, wie* die Heiden, bie der Herr 
por ibnen meagetrieden hatte, und trie- 
ben boͤſe Stucke, damit fie den Herm 
erzuͤrneten; xc.I6,3. 
12. Und dieneten den Goͤtzen, davon 
ber Herr au ihnen geſagt hatte: *Ihr 
follt ſolches nicht tun, 3 *2Mof.20,2.3. 
*¢, . 





13. Und wenn der Herr bezeugte in 
Sfracl und Juda durd alle Propheten 
und Gdauer, und lief ihnen {agen: 
*Kebret um von euren bofen BWegen, 
und haltet meine Gebote und Rechte nach 
allem Gefege, bas id) euren Vatern gebo- 
ten habe, und das id) zu euch gefandt ha⸗ 
be durch meine Knechte, die Propheten: 

* Ser. 25, 5. 


14. So gebordten fie nicht, fondern 
harteten ihren Nacken, wie der Nace 
ibrer Water, die nidt glaubten an den 
Herren, ibren Gott. 

15. Dazu veradteten fie feine Gebote, 
und feinen Bund, den er mit ihren Vaͤ⸗ 
tern gemacht hatte, und feihe 3eugniffe, 
die er unter thnen that; fonbdern wan⸗ 
Delten ihrer Gitelfeit nad) und wurden 
eitel den Heiden nad, bie um fie ber 
wobneten; von welden ihnen der Herr 
*geboten hatte, fie follten nicht wie fie 
thun. *3Mof.18,24. 

16. Aber fie verließen alle Gebote des 
Herren, ihres Gottes, und*madten ihnen 
zwei gegoffene Kalber und Haine; und 
beteten an alle Heere des Himmels, und 
dieneten Baal; *1Kbn.12,28. 

17. Und liefen*ibre Soͤhne und Toͤch⸗ 
ter durchs Feuer gehen, und gingen mit 
Weiffagen und Zaubern um, und uͤber⸗ 
gaben fid) gu thun, dad dem Herrn uͤbel 
gefiel, ihn zu erzuͤrnen, #31... 

18. Da ward der Herr febr zornig 
uber Iſrael, und* that fie von * 
Angeſicht, daß nichts uͤberblieb, denn 
der Stamm Juda allein. xc. 23,7. 

19. Dazu hielt auch Juda nicht die 
Gebote des Herrn, ihres Gottes, und 
wandelten nach den Sitten Iſraels, die 
ſie gethan hatten. 

W. Darum verwarf der Herr allen 
Samen Iſraels, und draͤngete ſie, 
und gab ſie in die Haͤnde der Raͤuber, 
bis daß er ſie verwarf von ſeinem An⸗ 
geſichte. 

2t. Denn * Iſrael ward geriſſen vom 


410 Sfrael wird weggefibret. 2 Rsnige 17.18. Verſtuͤmmelter Gottesdientt. 


Paul Davids, und fie madten gum 
Onige Serobeam, den Sohn Nebats. 
Derfelbe wandte Sfrael hinten ab vom 
Herm, und madte, daß fie ſchwerlich 
fundigten. »1Koͤn. 12,W. 
22. Alſo wandelten die Kinder Iſrael 
in allen Suͤnden Jerobeams, die er an⸗ 
gerichtet hatte, und ließen nicht davon, 
23. Bis der Herr Iſrael von ſeinem 
Angeſichte that, * wie er geredet hatte 
durch alle feine RKnechte, die Propheten. 
Alſo ward Iſrael and feinem Lande 
weggefubrt gen Affyrien, bid anf diefen 
Zag. *%er.25,9. Hof.1 6. 
24. Der Kinig aber au Affyrien ties fom- 
men von Babel, von Sutha, ven Ava, von 
Hemath und Sepharvaim , und befebte 
bie Stadte in Samaria, anfiatt der Kin⸗ 
der Bfrael. Und fie nabmen Samaria 
ein, und wohneten in derfelben Staͤdten. 
25. Da fie aber anboben dafelbft au 
wohnen, umd ben Herrn nicht firdte- 
ten, fandte ber Derr * Loͤwen unter fie, 
bie erwuͤrgeten fie. ech. 14,15. 
26. Und fie ließen bem Koͤnige zu 
Affyrien fagen: Die Heiden, die du 
hat hergebracht, und die Staͤdte Sama⸗ 
tia damit beſetzt, wiffen nichts von der 
Weife ve’ Gottes im Landes darum 
hat er Loͤwen unter fie gefandt, und 
fiebe, diefelben todten fie, weil fie nicht 
ifen um die Weife deS Gotteds im 


wi 
nbe. 

27. Der Kinig zu Affyrien gebot, und 
ſprach: Bringet dabin der Drotier einen, 
die von dannen find weggefuͤhret; und 
ziehet bin, und wobnet dafelbfts und 
or ebre fie die Weife deS Gottes im 


e. 

28. Da kam der Prieſter einer, die von 
Samaria weggefuͤhret waren, und ſetzte 
ſich gu BethEl, und lehrete fie, wie fie 
ben perm fuͤrchten follten. 

29. Aber ein*jegliches Bol! madte feinen 
Gott, und thaten fie in bie Haufer auf 
den Hoͤhen, die bie Samariter madten, 
ein jegliches Gok in ihren Stadten, 
barinnen fie wobneten. *Yon.1,5. 

30. Die von Babel machten Suchoth- 
ies Die Sanath s —* ime, 

ie von machten Afima. 

31. Die von Ava machten Nibehas 
und Tharthak. Die von Sepharvaim 
*verbrannten ibre Soͤhne bem Adramelech 


| ter bi 


und Anamelech, ben Goͤttern derer ven 
Sepbharvaim. *c.16,3.c.21,2.5Mof.18,10., 

32. Und weil fie den Herrn auch fuͤrchte 
ten, machten fie fid) Priefter auf den H&E . 
ben aus den Unterfien unter ibnen, und | 
thaten fie in die Haufer auf den Hoͤhen 

33. Alfo fuͤrchteten fie ben Herm, und 
dieneten auc) den Gittern, nach eine’ 
jeglidhen Volks Weife, von dannen fie 
bergebradht waren. 

. Und bis auf diefen Vag thun fie nad 
ber alten Weife, daß fie weber den 
furdten, nocd thre Sitten und 
thun, nad dem Gefebe und Gebote, dad 
ber Herr geboten hat den Kindem Yo 
fobs, welchen er den Ramen Ifrael gab, 

35. Und machte einen Bund mit 
hen und gebot ihnen und ſprach: 
tet feine andere Gotter, und betet fe 
nidt an, und dienet ibnen nicht, wad 
opfert ihnen nidjt; 

36. Gondern den Hern, der enc aa | 
Egyptenland gefubret bat mit 
Kraft und ausgefiredtem Arme, ders fared: 
tet, den betet an, und dem opfert; 

37. Und dte Gitten, Rechte, Selene 
und Gebote, bie er euch bat eS oe 


ie 


40. Aber diefe gehorchten nicht, fow h 
bern thaten nach ibrer vorigen Waife F: 
41. Alfo fuͤrchteten dieſe Heiden da 
Herm, und dieweten audy ihren Goͤten 
pestinber, wie igre Water gethaw babes 

er, wie ihre 
bid auf diefen Zag. 8 . 
18. Capitel. 


e e . es 
Vei der Regierung Histia wird Serufalem we 
Sanberib belagert. 


1. Cem dritten Fabre Hofea, des Sohnch 
Gla, bed Koͤnigs Sfrad, wee 
Kiuig * Hidstia, der Sohn Ahas, des Ki 
nig Luba: *¢.16,20. 2 Ghron.29,L. § 
2. Und war finf and zwanzig Jahre elt, 
da. ex Konig ward, und regierete neun und 
zwanzig Sabre gu Serufalem. Gene Mut 
Abi, cine Sodter Sacharia. 


fia Konig. Sanherib 


that, was bem Herm wobl 
fein Vater David. *€f.38,3. 
ab Bie Hoͤhen, und zerbrach die 
nd rottete bie Haine aus, und 
eherne Schlange, die* Mofe ge- 
e, Denn bis zu der Beit hatten thr 
cr Sfrael ger , und man 
dehuſthan. *AMof.21,8.9. 
vertrauete ‘dem Herm, dem 
lS, *daf nad) ibm feined glet- 
war unter den Koͤnigen Juda, 
nn gewefen. *¢.23,25. 
g dem Herrn an, und* wid nidt 
t ihm ab, und bielt feine Ge- 
ber Herr Mofe geboten hatte. 
nm. 12,20. Pf. 119, 51. 102. 
ber Herr war mit ia, und 
830g, *handelte er Raghd) 
rd er abtruͤnnig vom Konige 
n, und war ibm nidt unter: 
*1Gam.18,14. 
lug aud) die Hhilifter bis gen 
ihre Grenge, von den Schloͤſ⸗ 
WB an die feften Stadte. 
erten Sabre Hiskia, des Koͤnigs 
& war da8 fiebente Sabr Ho- 
Sohnes Cla, des Koͤnigs Iſ⸗ 
30g Salmanaffer, der Kinig 
a, —* wider Samaria und 
te, 
gewann fie nad) breien Sabren, 
mM Jabre Hiskia, dad ift, im 
shre Hofea, de8 Koͤnigs Iſraels, 
Samaria gewonnen. *c.17,6. 
ber Konig zu Affyrien * fubrete 
3 gen Aſſyrien, und feGte fie zu 
Habor, am Waffer Gofan, und 
dbdte der Meder: *.17,6. 
ran, daß fie nicht geborchet 
r Stimme de8 Herm, ihres 
mb wbergangen batten feinen 
d alle3, was Mofe, der Knecht 
» geboten hatte; derer batten 
gebordet, nod) gethan. 
ierzehnten Sabre aber des Kis 
ia * 30g berauf Sanherib, der 
{ffyrien, wider alle fefte Stddte 
nabm fie ein. *2Chron. 32,1. 
FH. 36,1. Gir. 48, 20. 
anbte Hiskia, der Kinig Ju⸗ 
ige von Affyrien gen Lachis, 
bm fagen: Sd babe mid) ver⸗ 
re um von mir; was du 
eft, will id tragen. Da legte 


‘ 
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drohet dem Hiskia. Alt 


der Kinig von Affyrien auf Hidtia, den 
Koͤnig Juda, drei hundert Center Sil: 
ber und dreißig Gentner Gold. 

15. Alfo gab Hiskia alles das Silber, bas 
im Hauſe des Herrn und in den Schaͤtzen 
bed Koͤnigs Hauſes gefunden ward. 

16. 3u Dderfelbigen Zeit zerbrach Hiskia, 
ber Kinig Juda, die Thuͤren am Tempel 
bes Hern, und die Bleche, die er ſelbſt 
hatte uͤberziehen laffen, und gab fie dem 
Kinige von *ffprien. 

17. Und der Konig von Affyrien fandte 
Tharthan, und den Erzkaͤmmerer, und 
ben Rabſake von Lachis, sum Koͤnige 
Histia mit grofer Macht gen Jeruſa⸗ 
fem, umd fte gogen berauf. Und da fie 
bin famen, hielten fie an der Waffer- 
grube bei dem obern Veiche, der da 
tegt an ber Strafe auf bem Ader ded 
Walkmuͤllers, 


18. Und rief den Koͤnig. Da kam 
heraus zu ihnen * Eliakim, der Sohn 

ilkia, der Hofmeiſter, und Sebena, der 

chreiber, und Joah, der Sohn Af- 

ſaphs, der Kanzler. *Eſ. 36,3. 

19. Und der Wſoenke ſprach au ibe 
nen: Lieber, fagt dem Rinige Hiskia: 
So ſpricht der gro Kinig, der Kinig 
von Affprien: Was ift das ee ein Trotz, 
darauf du did) verlaffeft ? 

20. Meineft du, es fey nod) Rath und 
Macht gu ftreiten 2 Worauf verlaffeft du 
benn did, daß du abtrinnig von mir 
bift geworden? 

21. Sieve, verlaffeft bu did) auf dies 
fen gerftofenen Rohrſtab, auf Egypten? 
Welder, fo fid) jemand darauf lebhnet, 
wird er ihm in bie Hand gehen und 
durchbohren. Alfo ift Pharao, der Koͤ⸗ 
nig in Egypten, allen, die fid) auf ihn 
verlafjen. 

22. Ob ihr aber wolltet gu mir fagen: 
Wir verlaffen uns auf den Herren, uns 
fern Gott. Iſt es denn nidt ber, def 
Hoͤhen und Altare Hiskia hat abgethan, 
und gefagt zu Suda und Serufalem: 
*Vor diejem Altare, der zu Jeruſalem 
ift, follt ihr anbeten? *IMof.20,24. 

23. Nun gelobe meinem Herrn, dem 
Konige von Affyrien; icy will dir zwei 
taufend Roffe geben, daß ou mogeft 
Reuter dazu geben. 

24. Wie willft du denn bleiben vor dem 
geringften Herrn, einem meines Herrn Un⸗ 
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terthanen? Und verlaffeft bid) auf Egyp⸗ 
ten, um der Wagen und Neuter willen? 

25. Meineft du aber, id) fey ohne den 

erm herauf gezogen, daß ich diefe 

taͤtte verderbe? Der Herr* hat mirs 
geheißen: Ziehe hinauf in dies Land, und 
verderbe es. *26am.16,10. 

26. Da fprad Cliafim, der Gokn Hil- 
fia, und Gebena, und Joah, zum Erz⸗ 
ſchenken: Mede mit beinen Knechten auf 
Syriſch, denn wir verftehen e8; und rede 
nidt mit uns auf Judifcd vor den Ob- 
ren ded Volks, das auf der Mauer ift. 

27. Aber der Erzſchenke ſprach zu ih⸗ 
nen: Hat mich denn mein Herr zu dei⸗ 
nem Herrn oder zu dir geſandt, daß ich 
ſolche Worte rede? Ja zu den Maͤn⸗ 
nern, die auf der Mauer ſitzen, daß ſie 
mit euch ihren eigenen Miſt freſſen, und 
ihren Harn ſaufen. 

28. Alſo ſtand der Erzſchenke, und rief 
mit lauter Stimme auf Juͤdiſch, und ree 
dete, und ſprach: Hoͤret das Wort des 
großen Koͤnigs, des Koͤnigs von Aſſyrien. 

W. So ſpricht der Koͤnig: Laßt euch 
Hiskia nicht aufſetzen, denn er vermag 
euch nicht erretten von meiner Hand. 

30. Und laßt euch Hiskia nicht vertroͤ⸗ 
ſten auf den Herrn, daß er ſaget: Der 
Herr wird uns erretten, und dieſe Stadt 
wird nicht in die Haͤnde des Koͤnigs 
von Aſſyrien gegeben werden. 

31. Gehorchet Hiskia nicht. Denn ſo 
ſpricht der Koͤnig von Aſſyrien: Nehmet 
an meine Gnade, und kommet zu mir her⸗ 
aus; fo ſoll jedermann * ſeines Weinſtocks 
und feines Feigenbaums efjen, und feined 
Brunnens trinfen; *1Kbn.4,25. 

32. Bid id) fomme und bole eud in 
ein Land, das eurem Lande gleid) ift, 
ba Korn, Moft, Brod, Weinberge, Oel⸗ 
baume, Oel und Honig innen ift; fo 
werdct ibr leben bleiben, und nicht fter- 
ben. Gebordet Hiskia nicht; denn er 
verfuͤhret euch, daß er ſpricht: Der Herr 
wird uns erretten. 

33. Haben auch die Goͤtter ber Heiden 
ein jeglicher fein Zanb errettet von der 
Hand des Konigs von Affyrien? 

* 2 Shron. 32,13. Gf. 10, 10. 11. 

34. Wo find die Gotter zu Hemath und 
Arphad? Wo find die Gitter gu Sephar- 
vaim, Hena und Iwa? Haben fie aud 
Samaria errettet von meiner Hand? 


2 Ksnige 18. 19. 





Hiskia legt einen Sad an. 


35. Wo ift ein Gott unter aller Lande 
Gottern, die ihr and haben von meiner 
Hand errettet, daß ber Herr follte Serue 
falem von meiner Hand erretten 2 

36. Das Volk aber ſchwieg ftille, und 
antwortete ihm nichts; denn der Ronig 
hatte geboten und gefagt: Antwort 
ibm nidts. 

37. Da fam Cliafim, der Gobn Hilfia, , 
ber Hofmeifter, und Sebena, ber Schreiber, 
und Joah, der Sohn mHapys, der Kangler, 
zu Hisfia mit zerriffenen Kleidern, und fag: 
ten ihm an die Worte ded Erzſchenka 
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Sanbheribs Trog und Macht wird auf Histia Ge 
bet gebroden und jertrennet. 


1. a*der Rinig Hiskia das horet, 
D zerriß er —* Kleider, und legt 
einen Gad an, und ging in bad Hat F 
des Herrn, , 
2. Und fandte Cliafim, den Pome 2 
und Gebena, den Schreiber, fammt da ff 
Alteften Prieftern, mit Gaden angethas 
u dem Propheten * Fefaia, dem Sohn 
mo, *Eſ.l,. 
3. Und fie ſprachen zu ibm: Go fast 
pick: Das ift ein Vag der Noth, m 
Scheltens und Laftern3; die * Kinda 
find gefommen an die Geburt, und if. 
eine Kraft da gu gebaͤren. *Eſ. 136 
4. Db vielleidt der Herr, dein Gott, tt # 
ren wollte alle Worte ded Erzſchenken, da 
fein Herr, der Konig von Aſſyrien, gefandl F 
hat, * Hohn gu fprechen dem lebendiga | 
Gotte, und zu fcdelten mit Worten, ws 
ber Herr, dein Gott, gehdret bat. S 
hebe dein Gebet auf fur die Uebriga 
die nod) vorhanden find. ⁊v. 16 
5. Und* ba die Knechte des Koͤnig 
Histia zu Sefaia famen, iS 
6. Sprad Sefaia gu ihnen: Go fast 
eurem DHerrn: So fpridht der Her: 
Furdte did) nicht vor den Worten, w: 
bu gehoͤret baft, damit mid die Knaba 
des Konigs von Affyrien gelaftert hada 
7. Giehe, id will ihm einen Geift ge 
ben, daß er*ein Geruͤcht hoͤren with, 
und wieder in fein Land ziehen, ud: 
will ibn durchs Schwert fallen in fe 
nem Lande. *c.7,6. ¢.19,3). 
8. Und da der Erzſchenke wieder fam, 
fand er den Koͤnig von Affyrien fireites 
wider Libna; denn er hatte gehoͤret, daß 
er von Lachis gezogen war. 
















Hiskia betet, 


Und da er borete von Thirhafa, 
Kinige der Mohren: Siehe, er ift 
ezogen mit dir zu fireiten, wanbdte 
nm, und fandte Boten 3u Hiskia, 
lieB ihm fagen: 
So faget Hidtia, bem Konige Juda: 
bid) deinen Gott nicht auffeben, auf 
bu dich verlaffeft, und ſprichſt: Je⸗ 
em wird nicht in die Hand des Konig’ 
Aſſyrien gegeben werden. *c. 18,30. 
Siehe, du haſt gehbret, was die 
ige von Affyrien gethan haben allen 
en und fie verbannet, und du foll- 
rrettet werden 2 | 
Haben * der Heiden Gbtter auch 
rrettet, weldye meine Vaͤter haben 
bet: Gofan, Haran, Rezeph, und 
Kinder Eden, dte zu Thelaſſar wa⸗ 
*¢.18,33 


» Wo ift der Konig yu Hemath, der 
ig e Arphad, und der Kinig der 
bt Sepharvaim, Hena und wa? 
Und da Hiskia die Briefe von ben 
m empfangen und gelefen hatte, ging 
nauf zum Hauſe des Herrn, und 
rte fie aus vor dem Herrn, 
Und betete vor dem Herm, und 
b: Herr, Gott Iſraels, * der du 
Cherubim fipeft, du bift allem 
unter allen Konigreiden auf Er⸗ 
bu baft Himmel und Erde ge- 
t. *Pſ. 80,2. Pf.99,1. 
Herr, neige deine Ohren, und hoͤ⸗ 
hue deine Augen auf, und fiche, 
bdre die Worte Sanheribs, der her- 
dt hat, * Hohn gu fpreden dem le- 
gen Gott. * 1 Sam. 17,10. 
Gs ift wabr, Herr, die Rinige 
Affyrien haben die Heiden mit dem 
perte umgebradt und ibr Land, 
Und haben ihre Gdtter ins Feuer ge- 
m. Denn 8 waren nist Gotter, 
ru Menfden = Hande- Werk, Hol; 
Steine; darum haben fie fie um- 
t. 


Mun aber, Herr, unfer Gott, hilf 
aus feiner Hand, * auf daß alle Koͤ⸗ 
tche auf Erden erfennen, daf du, 
, allein Gott bift. * Gir. 36, 5. 
Da fandte Sefaia, der Sohn Amoz, 
€8Fia, und lief ihm fagen: Go fori 
, ber Gott Iſraels: Was du 
ir gebetet haſt um Sanherib, ben Koͤ⸗ 
on Aſſyrien, das habe id) gehoͤret. 
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Jeſaia troftet. A13 


21. Das ift e8, dad der Herr wider ibn 
eredet hat: Die Jungfrau, die Tochter 
ion, veradtet dic) und fpottet deiner; 
bie Tochter Ferufalem fcuttelt ihr Haupt 
dir nad. 

22, Ben haft du gehdhnet und geld- 
ftert? Ueber wen haft du deine Stimme 
ethoben? Du haſt deine Augen erhoben 
wider den Heiligen in Sfrael. 

23. Du haſt den Herrn durch deine Bo- 
ten geoshnet, und felaat: *Ich bin durch 
die Menge meiner Wagen auf die Hoͤhe der 
Berge geſtiegen, auf den Seiten des Li⸗ 
banons; ich habe ſeine hohe Cedern und 
auserleſene Tannen abgehauen, und bin 
gefommen an die duferfte Derberge ded 

alde8 ſeines Garmel8; *Eſ.37,24. 

24. Ich babe gegraben und ausgetrun: | 
fen die fremden Waſſer, und habe ver- 
trodnet mit meinen Fußſohlen bie Geen. 

25. Haft du aber nicht gebdret, daß ich 
folded lange zuvor gethan babe, und 
von Anfang habe ics bereitet? Mun 
jest aber babe ichs fommen laffen, daß 
fefte Stadte warden fallen in einen wis 
ften Gteinhaufen, 

26. Und die darinnen wobhnen, matt wer: 
ben und fic) furdten und ſchämen muͤß⸗ 
ten, und werden wie das Gras auf dem 
Felde und wie bas * gruͤne Kraut zum 
Heu auf den Dadern, das verdorret, che 
benn e8 reif wird. *Pf.92,8. Pf. 129,6. 

27. Sch weif dein Wohnen, dein Aus⸗ und 
Ginjiehen, und daß du tobeft wider mid. 

28. Weil * du benn wider mid) tobeft, 
und dein Uebermuth vor meine Obren 
berauf gefommen ift, fo will id dir eis 
nen Ring an deine Naſe legen, undein 
Gebif in dein Maul, und will did) ben 
Weg wieder umfubren, ba du her ge- 
fommen bift. *1 Kin. 20, 28. 

29. Und* fey dir ein Zeichen: In diefem 
Sabre if, was zertreten iſt; im andern 
Jahre, was felber wadft; im dritten Sabre 
faet, und erntet, und pflanget Weinber- 
ge, und effet ihre Fruͤchte. *€f.37,30. 

30. Und die Podter Juda, die erret- 
tet und uͤbergeblieben ift, wird foͤrder 
unter fid) wurzeln und uber fid) Frucht 
tragen. 

31. Denn von Jeruſalem werden ausge⸗ 
hen, die uͤbergeblieben find, und die Errette⸗ 
ten vom Berge Bion. * Der Cifer ded 
Herrn Bebaoth wird folded thun. Eſ. 9,7. 
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32. Darum fpricht der Herr vom Koͤ⸗ 
nige 3u Aſſyrien alfo: Er foll nidt in diefe 

tadt fommen, und Peinen Pfeil darein 
fchieBen, und fein Schild davor fommen, 
und foll einen Wall darum ſchuͤtten; 

33. Gondern er foll den Weg wieder um⸗ 

iehen, den er gekommen ift, und foll in die⸗ 

e Stadt nicht fommen, ber Herr fagt es. 

34. Und * id will diefe Stadt beſchir⸗ 
men, Daf ich ihr belfe um meinet willen, 
und um Davids, meines Knechts, wil- 
len. *¢.20,6. 
35. Und in berfelben Nacht fubr aus der 
Engel ded Herrn, und * ſchlug im Lager 
von Affyrien hundert und funf und achtzig 
taufend Mann. Und ba fie fich des Mor⸗ 
gens fruͤhe aufmadyten, fiebe, da lag es 
alles eitel todte Leichname. *Eſ. 37,36. 

36. Alfo brad) Ganherib, ber Koͤnig 
von Affyrien, auf, und 30g weg, und 
Febrete um, und blieb zu Rinive. 

37. Und da er anbetete im Haufe Nif- 
rods, ſeines Gotted, * ſchlugen ihn mit 
bem Schwerte AbraMelecd und SarGzer, 
feine Sohne, und fie entrannen ind Lanb 
Ararat. Und fein Sohn AffarHaddon 
ward Konig an feiner Statt. »v.7. 


Bas 20. Capitel. 
Histid Krankheit, Leben’sBVerlangerung, Che 
eig und Abſchied. _ 
1. Ry der Zeit ward * Hiskia todtfranf. 
z⸗ 





Und der Prophet Jeſaia, der Sohn 
Amoz, Fam gu ibm und ſprach zu ihm: 
So fpridt der Herr: Beſchicke dein 
Haus, denn du wirft fterben, und nicht 
leben bleiben. *2@hron.32,24, Gf. 38,1. 

2. Gr aber wanbdte fein Antlig sur Wand 
und betete gum Herrn, und fprad: 

3. Ad) Herr, gebenfe dod, daß id 
por dir treulid) gewandelt babe und mit 
rechtſchaffnem Dergen, und habe gethan, 
bad bir wohl gefallt. Und Hiskia wei- 
nete febr. 

4, Da aber Jeſaia noc nidt sur Stadt 
balb binaus gegangen war, fam ded 
Herm Wort zu ihm, und fprad: 

5. Kehre um und fage Hiskia, dem 
Furften meines Volks: So ſpricht der 
Herr, der Gott deines Vaters Davids: 
Ich habe dein Gebet gehoret, und deine 
Thraͤnen gefehen. Siehe, id will did) ge: 
fund machen; am dritten Vage wirft du 
binauf in das Phe bes Herrn geben; 

6. Und will funfzehn Sabre gu deinem Le- 
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Gefandte von Babel. 


ben thun, und did und * biefe Stadt er⸗ 
retten von bem Konige zu Affyrien, und 
biefe Stadt befthirmen um meinet wit 
Jen und um meined Knechts Davids 
willen. *c. 19,34. 
7. Und Sefaia ſprach: * Bringet ba 
ein Stud Feige. Und ba fie die brad: 


ten, legten fie fie auf die Drife, unde 
ward gefund. *Eſ. 38, 21. 
8. Hiskia aber ſprach zu Jeſaia: Welches 


iſt bad Zeichen, daß mid) der Here wird ge 
fund machen, und ich in ded Derm Dest 
binauf geben werbde am dritten Tage? 

9. Jeſaia fprah: Dads Beichen wat 
bu haben vom Hern, der Her 
thun wird, was er geredet hat; foll da 
Schatten zehn Stufen forder geben, ode 
zehn Stufen urd gehen ? 

10. Hiskia —* Es iſt leicht, do 
der Schatten zehn Stufen nie 
gehe; das will ich nicht, ſondern daß a 
zehn Stufen hinter ſich zuruͤck gebe. 

11. Da rief der Prophet Jeſaia da 
Herm an, und * ber Sehatten gi 
hinter fic) zuruͤck zehn Stufen am 3e 
ger Ahas, die er war niederwaͤrts g- 
gangen. »Eſ. 

12, Zu der Beit * ſandte Brodach, da 
Sohn Baledans, des Sohnes Baa 
dans, Koͤnigs zu Babel, Briefe und Ge 
ſchenke zu Hiskia; denn er hatte gebie 
daß Hiskia krant war geweſen. 


. 39,1. 

13. Hiskia aber war froͤhlich mit ihnen 
und zeigte ihnen das ganze Schaghah 
Silber, Golb, Speceret, und dad We 
Del, und die Harniſchkammer, und é 
les, was in feinen Schaͤtzen vorhanda 
war. Es war nichts in feinem 
und in feiner ganzen Herrſchaft, d 
ihnen Hiskia nidt zeigte. 

14. Da fam Jeſaia, der Prophet, #. 
bem Kbnige Hiskia und fprad ju te 
Was haben diefe Leute gelagt? Und se 
ber find fie 3u dir gefommen? Hie: 
ſprach: Sie —* aus fernen Zanbden # 
mit gefommen von Babel. | 

15. Gr fprad): Was haben fie geſchẽ 
in deinem Hauſe? Hiskia fprah: & 
haben alles gefehen, was in meinem | 
ift, und iſt nichts in meinen 
das id) ihnen nicht gezeiget hatte. 

16. Da ſprach Jeſaia gu Histia: How 
des Herrn Wort: 


















Manaſſe Konig, 

7. Giebe, es fommt bie Zeit, daß * ak 
wird gen Babel weggefubret werden 
z deinem Hause, und wad deine Vater 
ammelt haben bis auf diefen Bag, 
d witb nichts uͤbergelaſſen weber 
idjt ber Herr. *¢,24,13.14. | ew 
3. Dazu bie Kinder, bie von von bir fom: 
m, die du zeugen wirft, werden genom: 
a werden, daß fie *Kanunerer — * im 
des Koͤnigs zu Babel. Dan.1,3. 
. Hiskia aber ſprach zu Jeſaia: * Dads 
gut, bas ber Herr geredet hat. Und 
ad weiter: Es wird dod Friede und 
eue ſeyn gir einen Seiten. *1Gam.3,18. 
D. Was mehr von Histia gu fagen if ift, 
dalle feine Macht, und was er er gethan 
» umd der Teich und die Waſſerroͤhren, 
mit er Waſſer in die Stadt geleitet hat, 
bain * a geſchrieben in der Chronica 
Lg Suda. *2bhr.29,1. ¢.32,30. 
, “th “pista entichlief mit feinen 
Und Manaffe, fein Sohn, ward 
me an feiner Statt. 


Bas 21. Capitel. 
von Manaffe nab Amon, ben Kinigen 
* war zwoͤlf Fabre alt, da er 
Konig ward, umd regiercte fuͤnf 
pers oa sabre i Jeruſalem. Geine 
*2Ghron. 33, 1. 
Und thea te bas —S el, 
den Graͤueln der Heiden, die der Herr 
den Kindern Ifrael vertrieben hatte; 
And verkehrete ſich und bauete die 
gn, die fein Vater Hiskia hatte abge⸗ 
“und ridjtete Baal Altdre auf, und 
aine, wie Ahab, der Konig Iſra⸗ 
an hatte, und betete an allerlei 
am Himmel, und dienete ihnes ; 
Und bauete Altdre im Hauſe ded 
ha, davon der * Herr gefagt hatte: 
} will meinen Namen ot erufalem 
4 Moſ. 12,5.r. 
find ex bauete * allen eeren am 
peel — in beiden ofan am 
i es Dern. *¢. 23,12 
ant eB feinen Sohn durds Feuer 
und adtete auf So ct 


ter 5 und that bef ciel, bas 
; ubel gefiel, damit er ibn er- 

e. *3Mof.18,21. 
Wer ſetzte aud) einen Haingdgen, den 
batte, in das Haus, von 














ad Tete 
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welchem der Herr David und 3u 
Salomo, feinem Sohne, * gefagt hatte: 
In diefem Haufe und zu Serufalem, die 
id erwablet habe aus allen Stimmen 
Sfraels, will id) meinen Namen feben 

ewiglid), *4.Khn.8,29. ¢.9,3. 

8. Und will den Fu Ifraels nicht mehr 
bewegen laſſen vom Lande, das ich ihren 
Vaͤtern gegeben habe; ſo doch, ſo ſie hal⸗ 
ten und thun nach allem, das ich gebo⸗ 
ten habe, und nach allem Geſetze, das 
mein Knecht Moſe ihnen geboten hat. 

9. Aber ſie gehorchten nicht, fonbern 
Manaffe verfihrete fie, daß fie arger 
thaten, benn bie Heiden, bie ber Herr vor 
ben Kindern Iſrael vertilget hatte. 

10. Da rebete der Herr durch feine 
Knechte, bie Propheten, und ſprach: 

11. Darum, * daf Manaffe, der Konig 
Juda, hat diefe Grauel gethan, die drger 
find, benn alle Grauel, fo die Amoriter ge⸗ 
than haben, die vor ibm gewefen find, und 
bat aut. subda + fundies ca gemacht mit 
feinen Gigen, xc.2 Lhr. 33,9. 

Jer. 15/4. fixcn. 12,30. 

12. Darum fpridt der Herr, der Gott 
Iſraels, alfo: Giehe, id) will Unglid 
uber Jeruſalem und Juda bringen, daf, 
*wer es hoͤren wird, dem follen feine 
beide Obren gellen ; 3 Sam.3, 11. 


er. 19, 

13. Und will tiber Secufalem die Meß⸗ 

fener Samaria ziehen, und das Gewicht 
aufes Ahabs 5 und will Jeruſalem 

ash iitten, wie man Sguͤſſeln aus⸗ 

ſchuͤttet, und will fie umſtuͤrzen; 

14. Und ich will etliche meines Erb⸗ 
theils uͤberbleiben laſſen, und ſie eben 
in bie Hande ihrer Feinde, daß 
Raub und Reißen werden aller ihrer 


Beinve; 
. Darum, daB fie _gethat baben, 
baa, mir ubel gefallt, und haben mid 
ergurnet von bem Tage. an, ba ibre Baz 
ter aud 5 Cavpten gezogen find, bis auf 
diefen Vag. 

16. Aud * vergoß Manaffe febr viel un⸗ 
ſchuldiges Blut, bis daß Ferufalem bier 
und da voll ward, obne die Sunde, damit 
er Juda fiinbigen madte, daß fie ‘thaten, 
das bem Herrn uͤbel gefiel. *c. 24,4. 


17. Was aber mehr von Manaffe au 


fagen ift, und alles, was er gethan 
bat, und feine Siinbde, bie er that fiebe, 
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das ift * geſchrieben in der Chronica der 

Koͤnige Juda. *2Cbron. 33, 1.. 

18. Und Manaſſe entſchlief mit ſeinen 
Vaͤtern, und ward begraben im Garten 
an ſeinem Hauſe, naͤmlich im Garten 
Uſa. Und ſein Sohn Amon ward Koͤ⸗ 
nig an ſeiner Statt. 

19. * Zwei und zwanzig Sabre alt war 
Amon, da er Konig ward, und regierete 
zwei Sabre zu Serufalem. Seine Mut⸗ 
ter hieß Mefulemeth, eine Tochter Haruz, 
von Jatba; *2Ghron. 33,21. 

20. Und that, bas dem Herrn ubel 

efiel, wie fein Gater Manaffe gethan 

afte, 
21. Und wanbdelte in allem Wege, den 
fein Vater gewandelt hatte, und dienete 
ben Gdgen, welden fein Vater gedienet 
hatte, und betete fie an, 

22. Und verließ den Herren, feiner Vaͤ⸗ 
ter Gott, und wandelte nidt im Wege 
bes Herrn. 

23. Und feine Knechte * machten einen 
Bund wider Amon, und tddteten den Koͤ⸗ 
nig in feinem Hauſe. *2Chron. 24,25. 

24. Uber das Volk im Lande fdlug 
alle, die ben Bund gemadt batten wider 
ben Konig Amon. Und das Golf im 
Lande machte Yofia, feinen Sohn, zum 
Koͤnige an feiner Statt. 

25. Was aber Amon mehr gethan hat, 
fiehe, dad ift * gefdrieben in der Chronica 
ber Koͤnige Buda. #2 Chron. 33, 21.f. 

26. Und man begrub ibn in feinem 
Grabe, im Garten Ufa. Und fein Sohn 
Sofia ward Konig an feiner Statt. 


Das 22. Capitel. 
Unter Yofia wird das Gefesbud gefunden. 
1. ofia* war acht Sabre alt, da er 
Koͤnig ward, und regierete ein 
und dreifig Sabre zu Ferufalem. Seine 





Mutter hieß Gedida, eine Tochter Adaja, ſprach 


von Bazkath. *2Chron. 34,1. 

2. Und that, * das dem Herrn wohl ge⸗ 
fiel, und wandelte in allem Wege ſeines 
Waters David und + wid) nicht weder 
gur Rechten nod) gut Yinfen.  *¢.18,3. 


Joſ. 23, 6. 
3. Und im achtzehnten Sabre des Koͤ⸗ 
nigé Sofia, fandte der Koͤnig hin Sa⸗ 
phan, den Sohn Azalja, bes Sohnes 
Mefullams, den Schreiber, in das Haus 
bes gem und fprad: 

4. Gebe binauf gu dem Hobenpriefter 
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Hilfia, daß man ibnen gebe das Geb, | 
bas zum Haufe des Herrn gebracht if, 
dad die Huter an der Schwelle gefammet _ 
baben vom Volfes 

5. Daf fie es * geben den Arbeiter, 
bie beftellet find im Hauſe ded Herm, 
und geben e8 den Arbeitern am Haufe de 
Herrn, daß fie beffern, was baufalig § 
iit am Hauſe; *2 Chron. 34, 10. 

6. Namlich den Bimmerleuten, ud J 
Bauleuten, und Maurern, und die ta 
Holz und gehauene Steine faufen follen, 
das Haus zu befjern; 

7. Dod) * daB man feine Rechnung ven J. 
ihnen nehme vom Gelde, das unter ihre J 
Hand gethan wird, fondern daf fie d & 
aut pplauben — 6 fi c. rat : 

. Und der Hobepriefter Hilkia . 
zu dem Seyreive Saphan: * Sd habe 
das Geſetzbuch gefunden im Hauſe od 
Herm. Und Hilfia gab das Bud Se: 
phan, daB er e8 laͤſe. *2@hron. 34,15 

9, Und Saphan, der Schreiber, brad | 
te es dem Konige, und fagte es ihn J. 
wieder, und ſprach: Deine Knechte he 
ben dad Geld zuſammen geftoppelt, ded # 
im Haufe gefunden ift, und haben 6 
ben Arbeitern gegeben, die beftellet fads 
am Hauſe des Herrn. 3 

10. Aud) ſagte Saphan, der Schreiba 
bem Koͤnige, und ſprach: Hilkia, ve 
Prieſter, gab mir ein Bud. Und Se 
phan [a8 es vor dem Ronige. 

11. Da aber der Konig hoͤrete die Wer 
te im Gefegbuche, * zerriß er feine Kia 
der. * Cir.9,. 

12. Und der Koͤnig gebot Pilfia, 
Priefter, und Ahifam, dem Sohne Se 
phans, und Adbor, dem Sohne Mi⸗ 
caja, und Saphan, dem Schreiber, me 
Afaja, dem Knedte des Koͤnigs, wry 


tad : 
13. Gebhet hin, und fraget den Herm. 
fur mic, fur das Volk und fur gay 
Juba, um die Worte diefes Buchs, dab. 
gefunden ift; denn es iff ein grope, 
rimm des Herrn, der ber uns ab 
brannt iff, barum, daß unfere Vole: 
nidt gehordet haben den Worten dx 
ſes Buchs, daß fie thaten alle’, wel 
Darinnen gefdrieben ift. : 
14. Da ging bin, Hilkia, der Priefer 
Ahifam, Adbor, Gaphan und Afaja gu de 
Prophetinn Hulda, dem Weibe Sali! 
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Prophetinn Hulda. 


Sohnes Thikwa, des Sohnes Har- 
8, des Huͤters der Kleider, und fie 
nete 3u Jeruſalem im anbdern Theile; 
fie redeten mit ihr. 

Sie aber ſprach gu ihnen: So 
bt ber Herr, der Gott Iſraels: Sa⸗ 
bem Manne, der euch zu mir ge- 


t bat: 
So ſpricht der Herr: Siche, ich will 
luͤck uber diefe Stadt und ihre Cin: 
ner bringen, alle Worte des Geſetzes, 
ber Konig Juda hat laffen lefen ; 
. Darum, daf fie mid) verlaffen und 
m Goͤttern gerducert haben, daf 
nich erzurneten mit allen Werken ih⸗ 
Hande: darum wird mein Grimm 
wider diefe Statte anzuͤnden, und 
ausgeloͤſchet werden. 
, Aber bem Kinige Suda, der euch 
Wot hat, ben Herrn zu fragen, follt 
fo fagen: Go fpricht der Herr, der 
t Sfracts: nal 6 é 
arum, daf dein Herz erweichet 
‘ber ben Worten, die du gehdret haft, 
haſt did) gedemithiget vor dem 
n, da bu boreteft, was id) geredet 
wider dieſe Statte und ihre Einwoh⸗ 
daß fie follen eine Verwaftung und 
ſeyn, und haſt deine Kleider zerriffen, 
baft geweinet vor mir: fo babe id 
ud) erhoͤret, ſpricht der Herr. 
Darum * will id) dic) zu deinen Vaz 
fammeln, daß du mit Frieden in dein 
b verfammelt werdeſt, und deine Au- 
nicht feben alle das Unglud, dad id 
diefe Statte bringen will. Und fie fag- 
es bem Koͤnige wieder. *Eſ.57,1. 


Bas 23. Capitel. 

fa reiniget den Gottebdienft. Regierung der 
je Joahas unb Jojakims. 

nbd ber Kinig fandte hin, und es 
* verfammelten fid) zu ihm alle 
fen in Suda und Serufalem. 

* 2Gbron. 34, 29. 
ind ber Rinig ing inauf ins Haus 
Hern, und alle Manner von Suda, 
alle Gimvobner zu Serufalem mit 
. Priefter und Propheten, und alles 
„beide flein und grof: und man 
vor ihren Obren alle Worte ded 
b8 vom Bunde, das im Hauſe ded 
it gefunden war. 

Wad der Konig trat an eine Saule und 
ſte emen* Bund vor dem Herm, 
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daß fte follten wandeln dem Herrn nad 
und balten feine Gebote, 3eugniffe und 
Rechte, von ganzem Herzen und von 
ganyer Geele, daß fie aufrichteten die 

orte dieſes Bundes, die gefchrieben 
flanden in diefem Buche. Und alles Volk 
trat in den Bund. *Joſ. 24, 25. 

4. Und der Koͤnig gebot dem Hohen⸗ 
prieſter Hilkia, und den Prieſtern der 
andern Ordnung, und den Huͤtern an 
der Schwelle, daß fie* ſollten aus dem 
Vempel des Herrn thun alles Beug, dads 
bem Baal und dem Haine und +allem 
Heere des Himmels gemacht war. Und 
verbrannten fie aufen vor Serufalem im 
Thale Kidron, und ihr Staub ward getraz 
gen gen Bethel. *Sir.49,3. +2Kbn.21 3. 

5. Und er that ab die Gamarim, welde 
bie Kinige Juda hatten  geftiftet, qu 
raucern auf ben Hobhen in den Sta 
ten Suda und um Jerufalem her; auch 
die Raucherer des Baals, und der Gon- 
ne, und bes Mondes, und der Planeten, 
und alles Heers am Himmel. 

G. Und lief den Hain aus dem Haufe 
bes Herrn fubren hinaus vor Serufas 
lem in den Bad) Kidron, und verbrannte 
ihn im Bache Kidron, und machte ibn 
pu Staub, und warf den Staub anf 

ie Graber der gemeinen Leute. 

7. Und er brad) ab die Haufer der 
Hurer, die an dem Haufe de8 Hern 
waren, darinnen die Weiber wirften 
Haufer gum Haine. 

8. Und er lief fommen alle Priefter 
aus den Staͤdten Suda, und verunrei- 
nigte bie Hoͤhen, ba die Priefter raͤu⸗ 
derten, von Geba an bid gen BerGe- 
bas und brad ab die Hoben in den 
Thoren, die in der Thuͤr des Chores 
waren, Joſua, bes Stadtvogts, welded 
war zur Linfen, wenn man gum Thore 
ber Stadt gebet. 

9. Dod) hatten die Priefter der Hoͤhen 
nie geopfert auf bem Altare des Herrn 
zu Serufalem, fondern aßen des un- 
gefauerten Brods unter ihren Brie 
Dern. 

10. Gr verunreinigte aud das Tho⸗ 
pheth im Thale der Kinder Hinnom, 
daß * niemand feinen Gobn oder feine 
Sodter dem Moled) durchs Feuer ließe 
geben. *3Mof.18,21 .r. 

11. Und that ab vie Roſſe, weldye die Ko- 
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nige Suda batten der Gonne gefegt tm 
Gingange des Herrn Hauſes, an der 
Kammer NethanMelechs, des Kaͤmme⸗ 
rers, der wu Parwarim war; und die Wa⸗ 
gen der Sonne verbrannte er mit Feuer. 

12. Und die * Ultdre auf dem Dade im 
Saale Ahad, die die Koͤnige Suda gemadyt 
batten, und die Altdre, die Manaffe ge- 
macht hatte in den green Hofen ded 
Hern Haufes, brad) der Konig ab, und 
fief von dannen, und warf ibren Staub 
in ben Bac Kidron. *¢.11,18. 

13. Aud) die Hohen, die vor Jeruſa⸗ 
lem waren, zur Rechten am Berge Mas⸗ 
bith, die“Salomo, der Koͤnig Iſraels, 

ebauet hatte Afthoreth, dem Grauel von 
Sibon, und Chamos, dem Grauel von 
Moab, und Milfom, dem Grauel der 

Kinder Ammon, verunreinigte der Koͤ⸗ 
nig, *1Koͤn. 11,7. 

14. Und zerbrach die Saͤulen, und 
rottete aus die Haine, und fuͤllete ihre 
Staͤtte mit Menſchenknochen. 

15. Auch den Altar zu BethEl, die Hoͤhe, 
die* Jerobeam gemacht hatte, der Sohn 
Nebats, der Iſraͤel ſuͤndigen machte, den⸗ 
ſelben Altar brach er ab und die voͤhe; 
und verbrannte die Hoͤhe, und machte 
ſie zu Staub und verbrannte den Hain. 

*1Koͤn. 12, 32. 

16. Und Softa wandte fid) und fabe die 
Graber, die da waren auf dem Berge, und 
fandte hin und lief * die Knochen aus den 
Graͤbern holen, und verbrannte fie auf 
bem Altare, und verunrcinigte ibn, nad 
bem Worte des Herrn, das der Mtann 
Gottes ausgerufen hatte, der folded 
ausrief. *1Koͤn. 13,2. 

17. Und er ſprach: Was iſt das fuͤr ein 
Grabmal, das ich ſehe? Und die Leute in 
derStadt ſprachen zu ihm: Es iſt das Grab 
ded * Mannes Gottes, der von Juda fam 
und rief folde8 aus, das du ethan baft 
wider den Altar ju BethEl. *1Koͤn. 13,30. 

18. Und er fprad): aft ihn liegen, 
niemand bewege feine Gebeine. Alſo 
wurden feine Gebeine errettet mit den 
Gebeinen des Propheten, der von Gaz 
maria gefommen war. 

19. Gr that auc) weg alle Haufer der 
pone in den Stadten Samaria, wel: 

e die Rinige Iſraels gemacht batten 





iu ergurnen, und that mit ihnen aller 
inge, wie er gu BethEl gethan hatte. 





balt Paſſah. 


20. Und er opferte alle Priefter der 
Hoͤhen, die daſelbſt waren, auf den Al⸗ 
taͤren, und verbrannte alſo Menſchen⸗ 
beine darauf, und fam wieder gen Je— 
rufalem. 

21. Und der Konig gebot dem Volke, und 
fprad): *DHaltet dem Herrn, eurem Got: 
te, Paſſah, wie e8 geſchrieben ftehet im 
Bude diefeS Bundes. *2Chron.35,1. 

22. Denn e8 war fein Paffah fo gebalten, 
al8 diefes, von der Richter Beit an, die Sf: 
rael gerichtet haben, und in allen 3eiten 
ber Konige Sfraels, und der Koͤnige Juda. 

23. Gondern im adjtzehnten Sabre de 
Koͤnigs Joſia ward died Paffah gehab 
ten dem Herrn zu Serufalem. 

24. Auch fegte Joſia aus alle Wabhrfager, 
Beichendeuter, Bilder und Goͤtzen, und 
alle Graͤuel, die im Lande Juda und zu Je 
rufalem erfehen wurden; auf daß er aufs 
richtete die Worte des Geſetzes, die ge 
ſchrieben ſtanden im Bude, das Hilfe, | 
der Prieſter, fand im Haufe des perm. 

25. Geines * gleiden war vor ihm fein 
Konig gewefen, der fo von gangem 

n, von ganzer Seele, von allen Kraften 
8 zum Herrn bekehrete nad alles 
Geſetze Moſe, und nad ibm fam ſeines 
gleichen nicht auf. *¢.18,5. 

26. Doc kehrete ſich der Herr nicht 
von dem Grimme feines grofen Zorns, 
bamit er uber Juda erzurnet war, um 
aller ber Reigungen willen, damit ihn 
* Manaffe gereizet hatte.  *2Mbhr.330 

27. Und der Herr fpradh: Ich will 
Suda aud) von meinem Angeſichte thur, 
*wie id) Sirael weggethan babe, und 
will diefe Stadt verwerfen, die id a: 
wablet hatte, naͤmlich Serufalem, und 
bas Haus, +davon id) gefagt babe: 
Mein Name foll dafelbft feyn. *c. 17,18 

+1 Kodn. 8, 29. | 

28. Was aber mehr von Joſia gu fe 

en ift, und alles, was er gethan bat, | 
She, das ift gefdrieben*in der Chre⸗ 
nica der Kbnige Suda. »2Chr. 34,1.f. 

29. Zu feiner Beit 409 * Pharao Necho, 
der Konig in Egypten, herauf wider dex | 
Konig von Afjyrien an das Waffe 
Phrath. Aber der Konig Joſia zog ihm 
entgegen, und ftarb zu Megiddo, da er 
ibn gefehen hatte. *26bron.35,20. | 

30. Und * ſeine Knechte fubreten ihn 
todt von Megiddo, und brachten ihn gen | 





Jojakim und 
m, und begruben ihn in feinem 
Und das Wolf im Lande nahm 
, ben Sobn Sofia, und falbeten 
d madten ihn zum Rbnige an 
Saters Statt. *2Chron.35,22.1¢. 
rei und zwanzig Sabre war Joa⸗ 
, dba er Konig ward, und regie- 
i Monate zu Serufalem. Seine 
hieß Hamutal, eine Tochter Je⸗ 
on Libna. 
nbd that, das * dem Herrn uͤbel 
vie ſeine Vaͤter gethan hatten. 
* 1 Rin. 14,22. 
er PharaoNedo*fing ihn gu Rib⸗ 
Lande Hemath, daß er nidt re- 
ollte zu Jeruſalem; und legte eine 
mg auf das Zand, hundert Gentner 
und einen Gentner Gold. *&3.19,4. 
1b Pharao Necho machte zum Koͤ⸗ 
iafim, den Gobn Sofia, anftatt ſei⸗ 
ters Sofia, und wandte feinen Na⸗ 
jafim. Aber Joahas nabm er, und 
ihn in Egppten » dafelbft fiarb er. 
nb Jojakim gab bas Silber und 
harao; dod)* ſchaͤtzte er das Land, 
ſolches Gilber gabe nach Befebl 
3 einen jeglidmen nad feinem 
jen ſchaͤtzte er am Gilber und 
nter dem Golfe im Lande, daß er 
arao Necho gabe. *.15,20. 
mf und zwanzig Sabre alt war Jo⸗ 
1a er Konig ward, und regierete elf 
u Serufalem. Seine Mutter hieß 
, eine Tochter Pedaja von Ruma. 
Ind*that, das dem Herrn uͤbel 
vie feine Water gethan batten. 
* ¢. 24, 9.19. 


Das 24. Capitel. 
wien Königen in Juda, Yojatim, Jojas 
Bidetia. 


u feiner Zeit pi berauf Nebucad⸗ 
Nezar, der Konig gu Babel ; 
fafim ward ihm unterthanig dret 


und er wandte fid) und ward 5 


Ng von ibm. 

b der Herr lief auf ihn Kriegs⸗ 
fommen aus Chalbda, aus Sy⸗ 

& Moab, aus den Kindern Am⸗ 

nd ließ fie in Suda fommen, daf 
umbradten, nad) dem Worte 

tr, bas er geredet hatte durch 


nechte, die Propheten. 
ge —* aber Juda alfo*nacd dem 


Herm, daß er fie von feinem 
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Angeficht thate, um der Sunde willen 
Manaffe, die er gethan hatte. *c.21,10. 
4, Aud) um* des unſchuldigen Bluts 
willen, das er vergof, und machte Seru- 
falem voll mit unfduldigem Blute, wollte 
der Herr nicht vergeben. *¢.21,16. 
5. Was aber mehr zu fagen ift von Jo⸗ 
jatim, und alles, was er gethan bat, 
fiebe, das ift gefchrieben*in der Chro⸗ 
nica der Konige Suda. *2Chron.36,4. 
6. Und Jojakim entfdlief mit feinen Vaͤ⸗ 
tern, und fein* Gobn Sojachin ward 
Konig an feiner Statt. *2@bhron.36,8. 
7. Und der Konig in Egypten jog niet 
mebr aus ſeinem Lande, denn der Ko- 
nig zu Babel hatte ihm genommen al⸗ 
le8, was ded Kdnigs in Eqypten war 
vom Bade Egyptens an bid an das 
Wafer Phrath. 

8. Achtzehn Jahre alt war Jojachin, 
ba er Konig ward, und regierete dret 
Monate gu Serufalem. Seine Mutter 
hieß Nehuftha, eine Tochter Cinathans 
pon Serufalem. 

9. Und that, das bem Herm bel ge⸗ 
fiel, wie fein Vater gethan hatte. 

10. 3u der*Beit zogen herauf die Knechte 
RebucadNezars, des Koͤnigs yu Babel, 
gen Serufalem, und famen an die Stadt 
mit Bollwerf. *2Chron.36,10. 

11. Und da NebucadNezar zur Stadt 
fam und feine Knechte, belagerte er fie. 

12. Aber Fojadhin, der K nig Juda, 

ing heraus zum Koͤnige von Babel mit 
—*— Mutter, mit ſeinen Knechten, mit 
ſeinen Oberſten und Kaͤmmerern; und 
der Koͤnig von Babel nahm ihn auf im 
achten Jahre ſeines Koͤnigreichs; 

13. Und * nahm von dannen heraus 
alle Schaͤtze im Hauſe des Herrn und 
im Hauſe des Koͤnigs, und ger{cbing alle 

oldene Gefaͤße, die Salomo, der Kinig 

fraelé, gemacht hatte im Tempel ded 
ern, wie denn der Herr geredet 
batte ; *¢,20,17. 

14. Und fuͤhrete weg dad ganze Jeruſa⸗ 
lem, alle Oberften, alle Gewaltige, zehn 
taufend Gefangene, und alle Zimmer⸗ 
leute, und alle Schmiede, und lief nichts 
uͤbrig, denn geringes Volk des Landed. 

15. Und * fubrete weg Sojachin gen 
Babel, die Mutter des Ronigs, die 
Weiber ded Koͤnigs, und feine MKam- 
merer ; dazu bie dchtigen im Lande 

* 
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fiibrete cr aud) gefangen von Serufalem 
gen Babel, *Fer.24,1. 

16. Und was der beften Leute waren, 
fieben taufend, und die Zimmerleute und 
Schmiede, taufend, alle ftarfe Kriegs⸗ 
manner; und der Koͤnig von Babel 
bradte fie gen Babel. 

17. Und*der Konig von Babel madte 
Mathanja, feinen Vetter, zum Konige an 
feiner Statt, und wanbelte fetnen Ramen 
Zidekia. »Jer. 532, 1.c. 

18. Ein und zwanzig Jahre alt war Zide⸗ 
kia, da er Koͤnig ward, und regierete elf 
Jahre zu Jeruſalem. Seine Mutter hieß 
Hamital, eine Tochter Jeremia von Libna. 

19. Und er that, das dem Herrn uͤbel 
gefiel, wie Jojakim gethan hatte. 

W. Denn es geſchahe alſo mit Jeruſalem 
und Juda aus dem Zorn des Herrn, 
bis daß er ſie von ſeinem Angeſichte wuͤrfe. 
Und* Zidekia ward abtruͤnnig vom Koͤnige 
zu Babel. *»Jer. 5323. 





Bas 25. Capitel. 
Von der Zerſtörung der Stadt Jeruſalem, und 
der babyloniſchen Gefangenſchaft. 


1. PYynd es begab ſich im neunten Jah⸗ 
re ſeines Koͤnigreichs, am zehnten 
Tage des zehnten Monats, *fam Nebucad⸗ 
Nezar, der Koͤnig zu Babel, mit aller ſeiner 
Macht wider Jeruſalem; und ſie lagerten 
ſich wider ſie, und baueten einen Schutt 
um ſie her. *2Chron. 36,17. Jer. 39,1. 

2. Alſo ward die Stadt belagert bis 
ins elfte Jahr des Koͤnigs Zidekia. 

3. Aber im neunten (bes) Monats ward 
der Hunger ſtark in der Stadt, daß dads 
Wolf des Landes nicht zu effen hatte. 

4. Da brad man in die Stadt, und alle 
Kriegsmanner flohen bei der Nacht des 
Weges vor dem Chore swifden den zwo 
Mauern, der zu des Konigs Garten gebet. 
Aber die Chaldaer lagen um die Stadt. 
Und er flohe des Weges gum blachen Felde. 

5. Aber die Macht der Chaldder jagten 
bem Koͤnige nach, und ergriffen ibn im 
blachen Felde au Serido, und alle Kriegs- 
leute, die bet thm waren, wurden von 
ibm jertireuet. 

6. Sie aber griffen den Konig, und 
fubreten ihn binauf zum Koͤnige von 
Babel gen Riblath, und fie ſprachen 
ein Urtheil uber ibn. 

7. Und fie ſchlachteten die Kinder Zidekia 
vor feinen Augen, und * blendeten Bidefia 
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Serufalem verbrannt. 


feine Augen, und banden ihn mit Ketten, 
und fibreten ibn gen Babel. *Fer39,7. _ 
Richt. 16, 21. | 

8. Am fiebenten Tage des funften Mo- 
nats, das ift das neunjebnte Jabr Ne 
bucad Nezars, des Koͤnigs 3u Babel, fam 
NebufarAdan, der Hofmeifter, ded Koͤ 
nig3 Ae Babel Knecht, gen Serufalem, 

9. Und verbrannte da8 Haus des Herm, 
und das Haus des Koͤnigs, und alle 

dufer zu Serufalem, und alle grofe 

ufer verbrannte er mit Feuer. 

10. Und die ganze Macht der Chaldéer, 
die mit dem Hofmeifter war, zerbrach 
bie Mauern um Serufalem ber. 

11. Das andere Volk aber, da8 uͤbrig war 
in der Stadt, und die gum Koͤnige von 
Babe fle uae den Oana Bere fub: | 
rete Nebuſar Adan, der Hofmerfter, wea. 

12. Und von den Geringften tnt an 
be lief der Hofmeifter Weingartner und 
Aderleute. 

13. Aber*die eherne Saulen am Haufe 
des Herrn, und die Geftuble, und des 
eherne Meer, das am Haufe des Herm ff 
wat, erbrachen bie Chaldaͤer, und fuͤhreten 
dad r3 gen Babel. *Ser.27,19. ¢.52,17. ä 

14. Und die Toͤpfe, Schaufeln, Me I 
fer, Roffel, und alle eherne Gefafe, de F 
mit man Ddienete, nabmen fie weg. 

15. Dazu nahm der Hofmeifter die 
Pfannen und Veen, und was golder 
und filbern war: | 

16. Zwo Saͤulen, cin Meer und di 
Geftuble, diet Salomo gemacht batt 
sum Daufe ded Herrn. Es war nidt 
au wagen bad Erz aller diefer Gefaͤße. 

* 1 Ron. 7, 15. 23. 

17. Achtzehn * Elen hod) war eit 
Saule, und ihr Knauf darauf war aud 
ehern, und drei Ellen bod, und w PP 
Reife, und Granatapfel an dem Knaufe 
umber, war alles ehern. Auf diefe Weik 
war aud) die andere Gdule mit dea 
Reifern. *{KOn.7,15. 2Chron.3,15. 

Jer. 52, 21. | 

18. Und der Hofmeifter nabm den Pre P 
fier Geraja der erften Ordnung, und 
ben Priefter Zephanja der andern Ord⸗ 
nung, und drei Thuͤrhuͤter. 

19. Und einen Kammerer aus der Stadt, 
ber gefeget war uber die Kriegsmanne, 
und fuͤnf Manner, die ſtets vor dem Kini: 
ge waren, die in der Stadt gefunden wur 












Gedalja. 


nd Gopher, den Felbhauptmann, 
z Boll im Lande kriegen lebhrete, 
hzig Mann vom Volke auf dem 

die in der Stadt gefunden 


2 
Diefe nahm NebuſarAdan, der 
iſter, und brachte ſie zum Koͤnige 
abel gen Riblath. 
nd der Koͤnig von Babel ſchlug 
zu* Riblath im Lande Hemath. 
ard Suda weggefuͤhret aus fei- 
abe. *¢, 23.33. Ser.52,27. 
ber tiber das uͤbrige Vol€ im Lande 
das NebucadNezar, der Konig 
rbel, uͤberließ, * febte er Gedalja, 
ohn Ahifams, des Sohnes Sa⸗ 
xJer. 39,14. ¢.40,5. 
ia nun alles das Krieg svoll, Haupt- 
nd bie Manner hoͤreten, daß der 
yon Babel Gedaljia gefebt hatte, 
fie zu Gedalja gen Dtigpa, naͤm⸗ 
mael, ber Gobn Nethanja, und 
mn, der Gohn Kareah, und Seraja, 
bn Vhanhumeths, der MRetopha- 
nd Saefanja, der Sohn Maedati, 
ibren Mannern. 
nd * Gebdalia ſchwur ibnen und 
Rannern, und fprad) 3u ibnen: 
t euch nicht, unterthan gu ſeyn den 
ern; bleibet im Lande und feyd 
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unterthaͤnig dem Koͤnige von Babel, ſo 
wird es euch wohl gehen. * Ser. 40,9. 

25. Aber im ſiebenten Monate fam * Iſ⸗ 
mael, ber Sohn Nethanja, de8 Sohnes 
Eliſama, vom koͤniglichen Gefchledte, und 
zehn Monne mit ihm, und ſchlugen Ge⸗ 
dalja todt, dazu die Juden und Chaldaͤer, 
die bet ihm waren zu Mizpa. *Jer. 41,7. 

26. Da * machten ſich auf alles Volk, 
beide Hein und grog, und die Oberften des 
Krieges, und famen in Egypten; denn 
fie fuͤrchteten fid) vor den Chalddern. 

* Ser. 41.17. ¢. 43,6. 7. 

27. Aber im fieben und dreifigften 
sabre, nachdem Sojacin, der Konig Ju⸗ 
da, weggefubret war, am fieben und 
w igiten Tage des zwoͤlften Monats, 
bob vil Merodach, der Kinig zu Vabel, 
im erften Sabre feined Koͤnigreichs, dad 
Haupt Jojachins, des Koͤnigs Suda, 
aus dem Kerfer hervor, 

28. Und redete freundlid) mit ihm, und 
feate feinen Stuhl uͤber die Stuble der 
Konige, die bei ihm waren 3u Babel; 

29. Und* wandelte die Mleider ſeines 
Gefangniffes, und er af allewege vor 
ihm fein Lebenlang; * Jer. 52,33. 

30. Und beftimmte ihm fein Vheil, das 
man ibm allewege gab vom Koͤnige, auf 
einen jeglidjen Dag fin ganzes Lebenlang. 


Das erſte Buch der Chronica. 


Bas 1. Capitel. 


10. Chus aber zeugete Nimrod; der 


chtsregiſter der Patriarchen bis auf Ja. fing an gewaltig zu ſeyn auf Erden. 


bam, *Seth, Enos, *1Mof.5,3. 
2. Kenan, Mabalaleel, Sared, 
nod, Methufalah, Lamed), 
ah, Sem, Ham, Japheth. 
e Kinder * Sapheths find diefe: 
Magog, Madai, Javan, Thu⸗ 
eſech, Thiras. *1Moſ. 10,2. 
e Kinder aber Gomers ſind: Aſke⸗ 
iphath, Thogarma. 
ie Kinder Javans ſind: Eliſa, 
a, Chitim, Dodanim. 
e * Kinder Hams find: Chus, 
n, Dut, Canaan. 
*1Moſ. 10, 6. 
ie Kinder aber Chus find: Ge- 
evila, Gabtha, Ragema, Gab- 
Die Kinder aber Ragema find: 
; und Dedan. 


11. Mizraim * zeugete Ludim, Ana- 

mim, Lehabim, Naphthubim, 
* 1 Mof. 10,13. 

12. Patrufim, Casluhim (von welden 
find audgefommen die Pbiliftim) und 
Caphthorim. 

13. Canaan aber zeugete Zidon, ſeinen 
erſten Sohn, und oth, 

14. Sebufi, Amori, Girgofi, 

15. Hevi, Arti, Sini, 

16. Arwadi, Bemari und Hematbi. 

17. Die Kinder* Sems find diefe: Clam, 
Affur, Arphadfad, Lud, Aram, Uy, Hul, 
Gether und Mafed). *1 Mof. 10,22. 

18. Arphachfad* aber zeugete Salah; 
Salah zeugete Cher.  *1Mof. 10,24. 

19. * Cher aber wurden zween Soͤhne ge- 
boren: der eine hieß Peleg, darum, daß zu 
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feiner Beit das Land zertheilet ward, und 
fein Bruder hieß “Saftan. * 1 Mof. 10, 25. 
1 


c. 11, 16. 
20. Saftan aber zeugete Almodad, Sa⸗ 
leph, Hajarmaveth, Jahrah, 

91. Hadoram, Ufal, Difla, 

22. Ebal, Abimael, Sdyeba, 

23. Ophir, Hevila und Jobab. Das 
find alle Kinder Jaftans. 

24. Gem, Arphadhfad, Salah, 

25. Cher, Peleg, Regu, 

26. Serug, Nahor, Tharah, 

27. Abram, das ift Abraham. 

98. Die Kinder aber Abrahams find: 
»Iſaak und Sfmael. * 1 Mof. 21,3. 
29. Dies ift ihr Gefchledt: der erfte 
Sohn * Sfmaels RNebajoth, Kedar, Ad⸗ 
beel, Mibſam, *1Mof.25,13. 
30. Mifma, Duma, Mafa-Hadad,Shema, 
31. Setur, Naphis, Kedma. Das find 
die Kinder Sfmaels. 





32. Die Kinder aber * Ketura, des Kebs= | b 


weibed Abrahams: die gebar Simram, 
Jakſan, Medan, Midian, Sedsbaf, Suah. 
Aber die Kinder Jakſans find: Scheba 
und Debdan. * 1 Mof. 25,2. 

33. Und die Kinder Midian’ find: 
Epha, Epher, Penod, Abida, Eldaa. 
Dies find alle Kinder der Ketura. 

34. Abraham zeugete * Sfaak. Die Kin- 
der aber Sfaaks find: + Eſau und Sfrael. 

*1Mof.21,2.1c. +1Mof. 25, 25.26. 

35. Die Kinder*faus find: Cliphas, Re- 
guel, Jeus, Saelam, Korah. *1Mof.36,10. 

36. Die Kinder Cliphaé find: Theman, 
Omar, Zephi, Gaetham, Kenas, Thimna, 
Amalef. 

37. Die Kinder Reguel’ find: Nahath, 
Sera, Samma und Mifa. 

38. Die Kinder * Seirs find: Lothan, 
Sobal, Zibeon, Ana, Difon, Ezer, Die 
an. *1Moſ. 36,20. 

39. Die Kinder Lothans find: Hori, 
aa und Thimna war eine Schwe⸗ 

er Lothans. 

40. Die Kinder Sobals find: Alian, 
Manahath, Chal, Sephi, Onam. Die 
Kinder Bibeons find: Aja und Ana. 

41. Die Kinder Ana: Difon. Die 
Kinder Difons find: Hamram, E8ban, 
Jethran, Cheran. 

42. Die Kinder Cyers find: Bilhan, 
Gaewan, Saefan. 
find: Uj und Aran. 
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und Safobs. 
43. Died find * die Kinige, die reg 





teretha: 91 
ben im Lande Edom, ehe derm ein Konig J: 
regierete unter den Kindern Iſtael: 
Bela, der Sohn Beors; und feine Stadt 7 
hieß Dinhaba. *1Mof.36,31. 

44, Und ba Bela ftarb, ward Konig 
an fener Statt Jobab, der Gohn Serah, Ff: 
von Bazra. q 

45. Und da Jobab ftarb, ward Konig fe 
an feiner Statt Hufam, aus der Bheme: F 
niter Lande. 

46. Da Hufam ftarb, ward Rénig as 
feiner Statt Hadad, der Sohn Bedads, da ik 
bie Midianiter fchlug in der Moabita 
Felde, und feine Stadt hieß Awith. 

47. Da Hadad ftarb, ward Koͤnig a 
feiner Statt Gamla von Mafref. : 

48. Da Samla ftarb, ward Konig an fa: ſ. 
ner Statt Gaul von Rehoboth am Waſſe. 

49. Da Saul * ftarb, ward Konig a 
feiner Statt BaalHanan, der Sohn Ag | - 

ors. *1Moſ. 36,38 
50. Da BaalHanan ſtarb, ward Ko 
nig an ſeiner Statt Hadad, und feix hh 
Stadt hieß Pagi; und fein Weib bic 
Mehetabeel, eine Vochter Matred, di 
Meſahabs Vochter war. . 

51. Da aber Hadad ftarb, wurden Fir 

en gu Gdom: * Furft Shimna, Fuk 

Aliah, Fuͤrſt Ietheth, *1 Mof. 36,40. 

52. Furft Ahalibama, Furft Cla, Fir 


Pinon, | 

53. Furft Kenas, Fuͤrſt Theman, Firt 
Mibzar, 

54. Furft Magdiel, Fuͤrſt Sram. Dai 
find die Furften gu Edom. 

Das 2. Capitel. 
Gshne Jakobs und Suda. 
1. ie8 find bie Kinder * Sfraels: Ry 
ben, Gimeon, Levi, Suda, We 

ſchar, Sebulon, *1Mof. 35, 22-8. 

2. *Dan, Joſeph, Benjamin, Ray 
thali, Gad Affer. * t Mof. 30,5. 

3. Die Kinder * Suda find: Ger, Onan, 
Sela. Die drei wurden ihm geboren ve 
der Gananitinn, der Tochter Suab. Ge 
+ aber, der erfte Sohn Suda, war boͤſe vet 
bem Herrn, darum todtete er ibn. 

*1Mof.46,12.2. +1 Mof. 38,7. 

4. Shamar aber, feine Schnur, * gebat 
ibm Perez und Serah; daß aller Kmbda 
Suda waren finf. *{Mof.38,29.30. | 


ie Kinder Diſans 5. Die * Kinder Perez find: on 
u 


nd Hamul. *1Moſ. 46,12. x. 





Kinder 
6. Die Rinder aber Serah find: Gim- 
i, Ethan, eman, Chaleol, Dara. Dez 
ex aller find fuͤnf. 
7. Die Kinder Charmi find Achar, 
‘welder betrubete Sfrael, da er fid) am 
Berbanneten vergriff. * Joſ. 7,1. 
8. Die Kinder Ethans ſind: Afarja. 
9. Die Kinder aber Hezrons, * die ihm 
prboren, find: Serabmeel, Ram, Chalu- 

Ruth 4,19. Matth.1,3. 

10. Ram aber gen ete AmmiNadab. 
AmmiRNadab 3 eugete heffon, den Fuͤr⸗ 
fin der Kinder Suda. 


11. Nabeffon * zeugete Salma. Galma Meo 


zaget Boas. *Ruth. 4,20. 

12, Boas * zeugete Obed. Obed zeu⸗ 
gete Sai. * Ruth 4,17. 
3. Sfai * zeugete feinen erften Sohn 
, AbiNadab den andern, + Simea 
‘britten, *1Sam.16,6. +26am.13,3. 
nee ben ‘vierten, Radda 


: Diem “ben ſechsten, * David den 
*1 Sam. 17,12. 
6. lind ihre Schweftern waren: 3eruja 
b Abigail. *Die Kinder Zeruja find: Abi⸗ 
jJoab, Afabel, die drei. *2Gam. 218. 
17. Abigail aber gebar * Amafa. 
aber Amafa war Fether, ein * 
x*2Sam. 17, 25. 
"Gates, der Sohn Degrong, sa 
hit ‘Afuba, feiner Frau, und Seri 
dies find Dderfelben Kinder: ae 
bab und Ardon. 
. Da aber Afuba ftarb, nabm Caleb 
rath : die gebar ihm Hur. 
20. gebar Uri. Uri gebar Be ne 
arnach beſchlief ezron die 
—* des Vaters feabs : we er 
bm fie, da er war lechats Fabre alt, 
mw fie gebar ihm Gegub. 
2. Segub aber seugete * Sair, der 






















Rte drei und zwanzig Stddte im Lan⸗ 
' Gilead. *Ridht. 10,3. 
B. Und er Frigte aus denfelben Gefur 
p> Aram, die * Fleden Jairs, dazu Kenath 
et ihren Dochtern, ſechzig Stadte. Dad 
m alle Rinder Machirs des Vaters 
eads. *1Koͤn. 4, 13. 
4. Nad) dem Vode Hezrons in Caleb 
rata, lief He ron Abia, fein Weib, 
“ ibm * Ashur, den Bater Bie 
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hatte Kinder: Den erften Ram, Buna, 
Oren, und Ozem, und Abja. 

26. Und Jerahmeel hatte nod ein an- 
ber Weib, die hieß Atara, die ift die 
Mutter Onams. 

27. Die Kinder aber Rams, ded 
Sohnes Jerahmeels, find: many, Si 
min und Gfer. 

98. Aber Onam batte Kinder: Gaz 
mai und Jada. Die Minder aber Sa- 
mai find: Nadab und Abifur. 

29. Das Weib aber Abifurs hieß 
ball, die thm gebar Achban und 
olid. 

Die Kinder aber Nadabs ſind: 
Seicd und Appaim; unb Geled ftarb 
obne Kinder. 

31. Die Kinder Appaims find Jeſei. 
Die Kinder Jeſei find Sefan. Die Kinz 
ber Gefans find Ahelai. 

32. Die Kinder aber Gada, de8 Bru⸗ 
bers Gamai, find: Sether und Jona⸗ 
than; Sether aber ftarb ohne Kinder. 

33. Die Kinder aber Fonathans find: 
Peleth und Gafa. Das find die Kine 
der Jerahmeels. 

34. Seſan aber hatte nicht Sohne, ſon⸗ 
bern Dichter. Und Sefan hatte einen 
Egppti chen Knecht, der hieß Jarha. 

35. Und Seſan gab Jarha, ſeinem 
Knechte, ſeine Tochter zum Weibe, die 
gebar ihm Athai. 

36. that _peusete Nathan. Nathan 
z33 ete 

88* zeugete Ephlal. Ephlal 
—* 
E Déeb Ragete Jehu. Jehu zeugete 
ſarja. 
30, Afarja zeugete Halex. Halex zeu⸗ 


gete Elleaſa. 

40. Elleaſa zeugete Siſſemai. Sifje- 
mai zeugete Gallum. 

41. Sallum zeugete Sefamia. Jeka⸗ 


mia zeugete Eliſama. 

42. Die Kinder Calebs, des Bruders Je⸗ 
rahmeels, ſind: Meſa, fein erfter Gobn, 
ber ift der Vater Siphs, und der Kinder: 
Marefa, des Vaters Hebrons. 

43. Die Kinder aber Hebrons find 
Korah, Bhapuah, Reem und Sama. 

. Sama aber zeugete Raham, den Va⸗ 
ter Yarfaamé. Rekem zeugete Samai. 

45. Der Sohn aber Gamai hieB Maon, 
und Maon war der Vater Bethzurs. 


| 494 Kinder Davids. 


46. Epha aber, das Kebsweib Calebs, 
gebar Haran, Moza und Gafes. Haran 
aber zeugete Gafes. 

47. Die Kinder aber Jahdai find: Rez 
fem, Jotham, Gefan, Meleth, Epha 
und Saaph. 

48. Aber Maeda, das Kebsweib Ca- 
leb8, gebar Geber und Thirhena; 

49. Und gebar audy Saaph, den Baz 
ter Madmanna, und Sewa, den Vater 
Machbena, und den Vater Gibea. Aber 
Achfa war * Caleb’ Tochter. *Gof.15,16. 

Richt. 1,12. 

50. Died waren die Kinder Calebs: 
Hur, der erfte Sohn von Ephrata; 
Sobal, der Vater KiriathYearims ; 

ot. Salma, der Vater Bethlehems ; 
Hareph, der Vater Bethaaders. 

52. Und Gobal, der Vater Kiriath- 
Jearims, hatte Soͤhne, der fabe die 
Halfte Manuboth. 

53. Die Freundfdaften aber zu Ki⸗ 
tiathSearim waren die Sethriter, Pu⸗ 
thiter, Gumathiter und Mifraiter. Von 
diefen find ausgefommen die * 3arega- 
thiter und Esthaoliter. *¢, 4,2, 

54. Die Kinder Salma find Bethle- 
bem, und die * Netophathiter, die Krone 
des Haufes Joabs, und die Halfteder Maz 
nathiter von bem Zareither. *¢.10,16. 
59. Und dte Freundſchaften der Schrei⸗ 
ber, die gu Jabez wohneten, find die Thire⸗ 
athiter, Simeathiter, Gucathiter. Das 
find die Riniter, die da gefommen find 
pon Hamath, des Vaters Bethredabs. 


Das 3. Capitel. 

Megifter ber Kdnige Suda. 
1. oe find * bie Kinder Davids, die 
ihm zu Hebron geboren find: Der 
erfte Amnon, von Abhinoam, der Jeſree⸗ 
litinn; der andere Daniel, von Abigail, 
der Garmelitinn ; *26am.3,2. 
2. Der dritte Abſalom, der Sohn Mae⸗ 
cha, der Tochter Thalmai, des Koͤnigs zu Ge⸗ 
furs der vierte Adonia, derSohn Ba iths; 
3. Der fuͤnfte SaphatJa, von Abital; 
der ſechſte Sethream, von ſeinem Wei= 


be Egle. 

4. Diefe fedhs find ihm geboren gu He⸗ 
bron; denn er regierete dafelbft fieben 
Sabre und fed3 Monate, aber gu Jeruſa⸗ 
lem regierete er Drei und dreißig Sabre. 

5. Und diefe* find ihm geboren gu Seru- 
falem: Gimea, Sobab, Nathan, Salo- 
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mo, bie vier, von der Tochter Sua, 
der Vodter Anumiels *2 Sam. 5,14. 


br. 15, 4. 

6. Dazu Jebehar, Elifama, Eliphaleth, 

7. Noga, Nepheg, Japia, 

8. Eliſama, Cliada, Clipbaleth, die neun. 

9. Das find alles Kinder Davids, obne 
was der Kebsweiber Kinder waren 
Und * Bhamar war ihre Schweſter. 

*2 Gam. 13, 1. 

10. Galomons * Sohn war Rehabeam, 
def Sohn war Ahia, deß Sohn war Affa, P 
bef Sohn war Sofaphat, *Matth. 1,7. 

11. Deß Sohn war Foram, def Gobn 
war Ahadsja, des Sohn war Joas, 

12. Def Sohn war Amazia, def Sohn J 
war Afarja, def Sohn war Yotham, Ff 

13. Deß Sohn war Ahas, def Sohn 
war Didstia, def Sohn war Manaffe, 

14. Def Sohn war Amon, def Gobn 
war Sofia. 

15. Sofia Soͤhne aber waren: der erfit 
Johanan, ber andere Jojakim, der bdritte J 
Bidefia, ber vierte Sallum. 

16. Aber die Kinder Jojakims waren 
Jechanja, def Sohn war Zidekia. 

17. Die Kinder aber Sechanja, der ge 
fangen ward, waren: Sealthiel, 

18. Maldiram, Phadaja, Geneazar, | 
Jekamja, Hofama, Nedabja. 

19. Die Kinder Phadaja waren: 3¢ 
tubabel und Gimei. Die Kinder 3e 
rubabel8 waren: Mefullam und Hanar⸗ 
ja, und ihre Schweſter Selomith; 

20. Dazu Hafuba, Ohel, Beredje, 
Hafadja, SufabHefed, die funf. 

21. Die Kinder aber Hananja ware: 
PlatJa und Jeſaja; deß Sohn war Re 
phaja, def Sohn war Arnan, def Sohn 
war Obadja, def Sohn war Sachanie 

22. Die Kinder aber Gachanja ware : 
SGemaja. Die Kinder Gemaja ware: 
Hattus, Segeal, Bariah, Nearja, Se 
phat, Sefa, die feds. , 

23. Die Kinder aber Nearja waren: | 
Elioenai, Histia, Afrifam, die dret. 

24. Die Kinder aber Clioenai warm: 
Dodaja, Cliafib, Plaja, Atub, Yoho 
nan, Delaja, Anani, die fieben. | 


as 4. Capitel. 
na eee mete d 


uo a. 
1. ie Kinder * Suda waren: Perey, 
D Hezron, Carmi, Hur und Sobal. 


* 1 Mof. 46, 12. ꝛc. 





Jaebez. 


2. Reaja aber, der Sohn Sobals, zeu⸗ 
pete Sabath, Jahath zeugete Ahumai 
md Zabab. Dad find die*Freund{daf- 
ben der Saregathiter. *xc. 253. 
3. Und died iff der Stamm des Vaters 
Fams: Sefreel, Yefma, Jedbas; und 
bre Schwefter hieß Hazlelponi; 

4. Und Pnuel, der Vater Gedors; und 
fer, der Vater Hufa. Das find die Kin- 
per Hur, *des erften Sohnes Ephrata, 
mes Vaters Bethlehems. xc.2,19. 
35. AShur aber, der Vater Thekoa, hatte 
faci Weiber: Hellea und Naera. 


RB Und Maera gebar ihm Abufam, 
henher, Themni, flari. Dad find 
Se Kinder Naera. 











my. Aber die Kinder Hellea waren: Ze⸗ 
%, Jezohar und Ethnan. 
RB Ko; aber zeugete Anub und Hazo⸗ 
pr und die Freundſchaft Aharhels, 
B Gobnes Harumé. 

aebez aber war berrlider, denn 

Bruder, und feine Mutter hieß ihn 
phex, denn fie ſprach: »Ich babe ibn 
| eboren. *1Moſ.35,17. 
B. Und Jaebez rief den Gott Iſraels 
b und fprad: *Wo bu mid fegnen 
ff, und meine Grange mebhren, und 

Hand mit mir feyn wird, und wirft 

F dem Uebel ſchaffen, daß e8 mic nidt 
immere. Und Gott lies fommen, das 
¢ *1Mof.28,20. 
B. Galub aber, der Bruder Guba, zeu⸗ 
eMebir; der ijt ber Vater Efthons. 

L Efibon aber zeugete Bethrapha, Paſ⸗ 
h und Shehinna, den Vater der Stadt 
bas; dads find die Manner von Reda. 
& Die Kinder * Kenas waren: Athniel 
& Seraja. Die Kinder aber Athniels 
— a Dathath. *Joſ. 15,17. Ridt.1,13. 
m Und Meonothai zeugete Ophra. 
Seraja zeugete Joab, den Vater 
Zz der Zimmerleute, denn fie 
jen Bimmerleute. 

» Die Kinder aber Caleb3, des Sohnes 
Hinme, waren: Iru, Cla und Naam. 
; Rinder Ela waren Kenas. 
B Die Kinder aber Febaleleels wa⸗ 
= GSiph, Sipha, Thirja und Afa- 


KC ¢ 
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En 














is: Die Kinder aber Efra waren: Je⸗ 
Mered, Epher und Salon, und 
Spar mit Mirjam, Samai, Jesbah, 
2* Bater Eſt 


hemoa. 


1Chronica 4. 5. 


Kinder Gimeons. 495 


18. Und fein Weib Judija gebar Fered, 
ben Vater Gebors, Heber, den Vater So⸗ 
cho, Sefuthiel, den Vater Ganoah. Das 
find die Rinder Bithja, der Tochter Pha⸗ 
rao, die der Mared nabm. 

19. Die Kinder des Weibes Hodija, 
ber Schwefter Nahams, de Vaters Ke⸗ 

ila, waren: Garmi und Efthemoa, der 

aechithiter. 

20. Die Kinder Simons waren: Amz 
mon, Rinna und Benhanan, Thilon. 
Die Kinder Jeſei waren: Soheth und 
der BenSobeth. 

21. Die Kinder aber* Sela, des Sohnes 
Suda, waren: Gr, der Vater Lecha, Lae⸗ 
da, der Water Marefa, und die Freund⸗ 
{daft der Leinweber unter dem Haufe 

sbea; *1Mof.38,5. 

99. Day Jokim und die Manner von 
Gofeba, Joas und Saraph, die Haus- 
vater wurden in Moab und Yafubi zu 
Lahem; wie bie alte Rede lautet. 

23. Gie waren Vipfer, und wobneten 
unter Pflanzen und Sdunen bei dem 
Koͤnige zu feinem Gefdhdfte, und famen 
und blieben dafelbft. 


Das 5. Capitel. 
GefhdlehHter Gimeon 8. 
24. oy Kinder * Simeons waren: 

MNemuel, Yamin, Sarib, Gee 

rah, Saul; * 1Moſ. 46, 10.c. 
25. Deß Sohn war Sallum, deß Sohn 
war Mibſam, deß Sohn war Miſma. 
26. Die Kinder aber Miſma waren 
Qamuel deß Sohn war Bachur, def 

ohn war Gime. | 

27. Gimei aber hatte ſechzehn Sohne 
und ſechs Dichter, und feine Bruͤder 
— nicht viele Kinder; aber alle ihre 

eundſchaften mehreten ſich ſo nicht, 
als die Kinder Juda. 

28. Sie wohneten aber zu * Berſeba, 
Molada, HazarSual, *Joſ. 19,2. 
29. Bilha, Ezem, Tholad, 

30. Bethuel, Harma, Ziklag, 
31. BethMarchaboth, HazarSußim, 
BethBirei, Saaraim. Dies waren ihre 
Staͤdte, bis auf den Koͤnig David. 
32. Dazu ihre Doͤrfer bei Ethan, Ain, 
Rimmon, Thochen, Aſan, die fuͤnf Staͤdte. 
33. Und alle Doͤrfer, die um dieſe Staͤdte 
her waren, bid gen Baal, das ift ihre 
Wobhnung und ibre Sipſchaft unter ihnen. 


426 Kinder Rubens, 


34. Und Mefobab, Jamlech, Joſa, der 
Sohn Amazia, 

35. Soel, Jehu, der Sohn Fofibja, ded 
Sohnes Seraja, de8 Sohnes Afiels, - 

36. Glioenai, Saccoba, Sefobaja, Afaja, 
Adiel, Sfmeel und Benaja, 

37. Siſa, der Sohn Siphei, tes Soh⸗ 
ned Allons, des Sohnes Jedaja, des Soh⸗ 
nes Simri, de8 Sohnes Gemaja. 

38. Dieſe wurden namhaftige Fuͤrſten in 
ihren Geſchlechtern ded Hauſes ihrer Vaͤ⸗ 
ter, und theileten ſich nach der Menge. 

39. Und ſie zogen hin, daß ſie gen Gedor 
kaͤmen, bis gegen Morgen des Thals, daß 
ſie Weide ſuchten fuͤr ihr Schafe, 

40. Und fanden fette und gute Weide, 
und ein Land weit von Raum, * ſtille 
und reid); denn vorhin wobneten da⸗ 
felbft die von Ham. *Micht.18,7. 

41. Und die jest mit Ramen beſchrieben 
jind, famen zur Beit *Hiskia, des Koͤnigs 
Suda, und fdylugen jener Hutten und Wobh- 
nungen, die dafelbft gefunden wurden, und 
verbanneten fie bid auf diefen Zag, und 
wobhneten an ihrer Gtatt; denn es war 
Weide dafelbft fur Schafe. *2Kon.18,1. 

42, Aud) gingen aus ibnen, aus den 
Kindern Gimeons, fuͤnf hundert Manz 
ner 3u bem Gebirge Geir, mit ihren 
DOberften, Platja, Nearja, Rephaja -und 
Uftel, den Kindern Sefer, 

43. und feblugen die ubrige Entron- 
nene der Amalefiter, und wobhneten da- 
felbft bis auf diefen Bag. *2Mof.17,44. 


Pas 6. (fonft 5.) Capitel. 
Von Ruben, Gab, Manaffe. 


1. yh Kinder Rubens, des erften Soh⸗ 
nes Sfraels, (denn er war der erfte 
Gobn, aber darum, daf * er ſeines Vaters 
Bette verunreinigte, ward feine Erſtgeburt 
gegeben den Kindern Joſephs, des Soh⸗ 
nes Sfraelg, und er ward nidt gerednet 
sur Sritgeburt ; *4 Mof.35,22.2¢. 
2. Denn Juda, der madhtig war unter 
feinen Bruͤdern, *dem ward das Furften- 
thum vor thm gegeben, und Joſeph die 
Erſtgeburt.) *1Moſ. 49,8. 
3. So find nun die Kinder* Rubens, des 
erften Sohnes Iſraels: Hanoch, Pallu, 
Hezron und Charmi. *IMof.6,14.2¢. 
4. Die Kinder aber Joels waren: Ge- 
maja, def Sohn war Gog, def Gobn 
war Simei, 
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Gads, Manaffe. 


3. Deß Sohn war Micha, def Soin | 
war Reaja, deß Sohn war Baal, : 

6. Def Sohn war Beera, weldhen fibre fi 
te weg gefangen * PhiglathPillefer, da | 
Konig von Aſſyrien; ex aber war ein Firk 
unter den Rubenitern. *2KOn.15,29. 

7. Aber feine Bruͤder unter feinen Ge 
ſchlechtern, da fie unter ihre Geburt ge |. 
rechnet wurden, batten zu Hauptern 
jel und Sacharja. 

8. Und Bela, der Sohn Aſans, des Sohne’ 
Sema, des Sohnes Yoels, der wohnete ju P 
Aroer, und bis gen Nebo, und Baal Meon: 

Y. Und wobhnete gegen dem Aufg 
big man fommt an die Wiifte and Be 
fer Phrath; denn ihres Viehes war vid J 
im Lande Gilead. : 

10. Und gur Beit Sauld fubreten fie Kr 
wider bie Hagariter, daß jene fielend 
ibre Hand, und wobhneten in jener Hits 
gegen dem ganzen Mtorgenort Gilead. 

11. Die Kinder Gad aber wobhneten 
gen ibnen im Zande Balan, bis gen Salde 
12. Joel der vornehmfte, und Gapban 
der andere, Saenai und Saphat gu Baſan 

13. Und ibre Brider des Hauſes ihrer Bis 
ter waren: Michael, Mefullam, Seba, 
Jorai, Jaekan, Sia und Eber, die fieben. 

14. Dies find die Kinder Abibails, des 
Sohnes Huri, des Sohnes Jaroah, des 
Sohnes Gileads, des Sohnes Michael, 
des Sohnes Jeſiſai, des Sohnes Jak 
do, des Sohnes Bus. 

15. Ahi, der Sohn Abdiels, des Soh⸗ 
nes Guni, war ein Oberſter im Hauſe 
ihrer Vaͤter, 

16. Und wohneten zu Gilead in Baſan, 
und in ihren Toͤchtern, und in allen Vor 
ftadten Sarons bis an ibr Ende. 

17.Diefe wurden alle gerechnet gur*3eit 
Jothams, des Kinigs Suda, und Jerobe 
ams, des Koͤnigs Sfraels. *2Kbn.15,7.32. 

18. Der Kinder Rubens, ber Gabiter, umd 
des halben Stamms Manaffe, was firei 
re Manner waren, die Schild und Sdwat 
fiibren und Bogen ſpannen fonnten umd 
ftreittundig waren, derer waren vier und | 
vierzig taufend, und fieben bunbdert und : 
ſechzig, die in’ Heer zogen. 

19. Und ba fie ftritten mit ben Ha⸗ 
garitern, halfen ihnen Setur, Naphes 
und Nodab. 

W. Und die Hagariter wurden gegeben 
in ihre Haͤnde, und alles, das nen 











Kinder 
r. Denn fie ſchrieen 3u Gott im 
reite; und er ließ fid) erbitten, denn 
vertraueten ihm. *Pſ. 71,1. 
1. Unb fie fuͤhreten weg ihr Vieh, fuͤnf 
fend Cameele, zwei hundert und funfzig 
fend Schafe, zw —* tauſend Eſel, und 
adert tauſend Menſchenſeelen. 
2. Denn es fielen viele Verwundete, 
in der Streit war von Gott. Und ſie 
hneten an ihrer Statt bis zur Zeit, 
fie gefangen wurden. 
3. Die Kinder aber des halben Stamms 
anaffe wobneten im Lande, von Vafan 
bis gen BaalHermon und Senir und 
1 Berg Hermon, und ihrer war viel. 
4. tind Diefe waren die Haupter ded 
auſes ibrer Vater: Epher, Jeſei, Ciel, 
el, Seremia, y Popawa, Jahdiel; ge⸗ 
Fige, redli aͤnner und beruͤhmte 
Peter im tite ibrer Water. 
m Und da fie fid) an dem Gotte ihrer 
Wr verfindigten, und bureten den 
en, nad) ber Volker im Lande, die 
at vor ihnen vertilget hatte: 
Erweckte der Gott Iſraels * den 
M Phuls, des Koͤnigs von Affyrien, und 
B Geift ThighathPillefers, des Kdnigs 
:Affprien, und fubrete weg die Ruz 
iter, Gaditer, und den balben Stamm 
maf e, und bradhte fie gen Halah, und 
hor, unb Hara, und an das Waſſer Go- 
& bis auf diefen Dag. *2Kbn.15,19. 


Pas 7. (ſonſt 6.) Capitel. 

| und Wohnung der Kinder Levi und Aarons. 
Pic Kinder* Levi waren: Gerfon, 
J 2 Kahath und Merari. 6. 
ie Saute aber Kahaths waren: 
re —55— und Uſiel. 

‘ amé waren: Ya: 
: Mole und Mirjam. Die Kindert 
bond rwaren : Nadab, Abibu, Cleafar 


*IMof.2,1. 
+ 1 Chron. 25, 1. 
— bruset Pinehas. Pinehas 





















— zeugete Amarja. Amarja 
ete Ahitob. 


3 hited * ‘geugete Sabot. — zeu⸗ 
—— Sam.8,17. 


Be 
ig 


1 Chronica 6. 7. 


Levi. 497 
9. Ahimaaz zeugete Aſarja. Aſarja 
zeugete Johanan. 

10. Johanan zeugete* Aſarja, den, der 
Prieſter war im Haufe, das Salomo 
bauete zu Jeruſalem. *2Chron.26,17. 

11. Aſarja peugete Amarja. Amarja 
zeugete Ahito 

12. Ahitob zeugete Zadok. Zadok zeu⸗ 
gete Sallum. 





13. Sallum zeugete vuti —5 
zeugete Aſarja. 22,4. 
14. Afarja zeugete * Sera " Serdia 
zeugete Jozadak. *2Kon.25,18. 


15. Sosabat aber ward mit weggefaͤh⸗ 
ret, Da der * Herr Suda und Jeruſalem 
burd) Nebucad Nezar lief gefan en weg⸗ 
fubren. Kon.25,21. 

16. Go find nun die Sinder* Bevi Diefes 
Gerfom, Kahath, Merari. *1Mof.46,11. 

17. So beifen aber die Kinder * Ger- 
fom8: Libni und Gimei. *2Mof.6,17. 

18. Aber bie Kinder * Kahaths beifien: 
Amram, Segehar, Hebron und Ufiel. 

* 224, 12. 
19, Die Kinder*Merari heifen: Mabheli 
und Muff. Das find die Gefdledter der 
Leviten unter ihren Vaͤtern. *c.24,21. 

20. Gerfoms Sohn war Libni, def Sobn 

war Sabath, deB Sohn war Gima, 

Def Sohn war Foah, def Sohn 
8 Iddo, deß Sohn war Serah, deß 
Sohn war Jeathrai. 

22. Kahaths Sohn aber war Ammina⸗ 
bab, deß Sohn war* Korah, ve Gobn 
war Affir, *2IMof.6,24. 

73. Deh Gobn war Slfana, deß Sohn 
war Abiaſare deß Sohn war Aſſir, 

24. Deß Sohn war Thahath, deß 
Sobn war Uriel, def Sohn war Ufija, 
deB Sohn war Saul. 

25. Die Kinder Elfana waren: Ama- 
fai und Abhimoth, 

26. Def Sohn war Gifana, def Sohn 
war Gifana von Soph, def Sohn war 
Rabath, 

Sef Sohn war Clijab, def Sohn 
vat Seroham, Sohn war Glfana, 

Deß Sohn war Samuel, def Grit: 
| aebome war Gafni, und Abija. 

Merari Sohn war Mabeli, def 
Sofn war Libni, def Sohn war Gi: 
mei, be Sohn war Ufa, 

Def Sohn war Sima, bef Gobn 
—* Haggna deß Sohn war Aſaja. 


428 Sanger. 


31. Dies find aber, die David ftellete 
i! fingen im Hauſe des Herrn, da die 
abe rubete ; 

32. Und dieneten vor der Wohnung der 
Hutte des Stifts mit Singen, bis daf 
Salomo das Haus des Herrn bauete 
qu Jeruſalem, und ftanden nad) threr 

eife an ibrem Amte. 

33. Und died find fie, die da ftanden, und 
ibre Kinder. Von den Kindern Kahaths 
war* Heman, der Sanger, der Gobn 
Yoel’, de8 Sohnes Samuels, *c.16,17. 

34. Ded Sohnes Clfana, des Sohnes 
Serohams, des Sohnes Eliels, des Soh⸗ 
nes Thoah, 

35. Des Sohnes Zuph, bed Sohnes 
Elkana, de3 Sohnes Mabhaths, des Gob- 
nes Amafai, 

36. Des Sohnes Elkana, de8 Sohnes 
Joels, bes Sohnes Afarja, des Sohnes 
Zephanja, 

37. Des Sohnes Thahaths, des Soh⸗ 
nes Aſſirs, des Sohnes Abiaſſaphs, des 
Sohnes Korah, 

38. Des Sohnes Jezehars, des Sohnes 
Kahaths, des Sohnes Levi, des Sob- 
nes Iſraels. 
39.Und feinBruder*Afjaph ſtand gu ſeiner 
Rechten. Und er, der Afjaph, war ein Sohn 
Berechja, des Sohnes Simea, *c.16,19. 
40. Des Sohnes Michaels, des Sohnes 
Baefeja, des Sohnes Malchija, 

Al. Des Sohnes Athni, des Sohnes 
Serah, de8 Sohnes Adaja, 

42. Des Sohnes Cthans, des Sohnes 
Gima, des Sohnes Simei, 

43. Des Sohnes Jahaths, des Sohneds 
Gerfoms, des Sohnes Levi. 

44. Shre Bruder aber, die Kinder 
Merari, flanden zur Linken: namlid 
*Cthan, der Sohn Kuff, bes Sohnes Ab⸗ 
di, bes Sohnes Malluchs, *c.16,17. 
45. Des Sohnes Hafabja, des Sohnes 
Amazia, de3 Sohnes Hilfia, 

46. Des Sobhnes Ami, des Sohnes 
Bani, de8 Sohne} Gamers, 
47.Des SohnesMaheli,bes Sohnes Mu⸗ 
fi, bes Sohnes Merari, des Sohnes Levi. 
48. Shre Bruder aber, die Leviten, 
waren gegeben zu allerlei Amt an der 
Wohnung de8 Haufes des Herrn. 

49. Aaron aber und feine Sohne waren 
im Amte, angugiinden auf dem Brandop⸗ 
fer3altare, und auf dem Raudaltare, und 





1 Chronica 7. 


Kinder Aarons. 


zu allem Gefdafte im Allerheilig 
und gu verfobnen Sfrael, wie Mofe, 
Knecht Gotte3, geboten hatte. 

50. Dies find aber die Kinder Aar 
Gleafar, fein Gobn, def Sohn war § 
bas, def Sohn war Abifua, 

51. Def Sohn war Bui, def 
war Ufi, def Sohn war Gerabja, 

52. Def Sohn war Merajoth, def « 
war Amarja, def Sohn war Ahitob, 

53. Def Sohn war Badof, def ¢ 
war * Ahimaaz. *v.7. 26am.1. 

54. Und died ift thre Wohnung und 
in ibren Grenjen, namlid) der K 
*Aarons, des Geſchlechts der Kabatl 
denn das Loos fiel ihnen, *»Joſ.2 

55. Und fie gaben ibnen Hebro 
Lande Suda, und derfelben * Vor 
umber. *AMof.3: 
56. Aber bas *Feld ber Stadt unt 
Dirfer gaben fie Caleb, dem Sohn 
phunne. *Joſ. 21, 

57. So gaben fie nun den Kinder: 
rons *die Freiftadte, Hebron und. | 
fammt ibren Vorftadten, Sather und 
moa mit ihren Gorftadten,  *Gof.2 

58. Hilen, Debir, 

59. Afan und Bethfemes mit 
Vorſtaͤdten. 

60. Und aus dem Stamme Benj 
Geba, Alemeth und Anathoth mit 
Vorſtaͤdten, daß aller Staͤdte in i 
Geſchlechte waren dreizehn. 

Gl. Aber den andern Kindern * Kal 
ihres Gefchledt8, aus dem balben S 
me Manaffe wurden durds Loos 
Stadte. *Fof.21, 

62. Den * Kindern Gerfoms ihres 
ſchlechts wurden aus dem Stamme 
fdhar, und aus dem Stamme Affer, 
aus dem Stamme Nayphthali, und 
dem Stamme Manafje in Bafan, 
zehn Stadte. *Joſ.? 

63. Den Kindern* Merari ihres 
ſchlechts wurden durchs Loos aus 
Stamme Ruben, und aus dem S 
me Gad, und aus dem Stamme 
bulon, zwoͤlf Stadte. *Yof.2 

64. Und die Kinder Iſrael gaben 
Leviten aud Stadte mit ibren 


ftddten: 

65. Naͤmlich durdhs Loos aus 
Stamme der Kinder Guda, und aud 
Stamme der Kinder Simeon, und 
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em Stamme der Kinder Benjamin, die 

Btadte, die fie mit Namen beftimmten. 
66. Aber den Gefchledtern der Kinz 

nx Kahaths wurden Stadte ihrer Grange 

m8 dem Stamme Ephraim. 

67. So gaben fie nun ihnen, dem Ge⸗ 

chlechte der anbern Kinder Kahaths, die 

freien Gtadte: Sichem auf dem Gee 

arge Ephraim, Gefer, *Jof.21,21. 

G8. Safmeam, BethHoron, | 

69. Ajalon und GathRimmon, mit 

pen Vorftddten. 

BO. Dazu aus dem halben Stamme 
anaſſe: Aner und Bileam, mit ihren 

pritddten. 

wei. Aber den Kindern Gerfoms gaben 
} auS bem Gefdlechte des halben 

femms Manaſſe: Golan in Bafan und 
haroth, mit ihren Vorſtaͤdten. 

Be Aus dem Stamme Iſaſchar: Kedes, 
























¢ tts 


eet / 
we Ramoth und Anem, mit ihren 
ppadten. 


4 Aus dem Stamme *Affer: Mafal, 
poty *Qof.21,30. 
» Hufof und Rehob, mit ibren Vor⸗ 


BH. Aus dem Stamme Naphthali: Ke- 

pin Galilaa, Hammon und Siria- 

m, mit ihren Vorftddten. 

. Hen andern Kindern Merari gaben 

ms bem Stamme Sebulon: Rimmo- 

und Bhabor, mit ihren Vorftddten, 

B. Und jenfeit de3 Jordan’ gegen Je⸗ 

B, gegen der Gonnen - Auf ang am 

pan, aus bem Stamme Ruben: Be- 

a der Wuͤſte, Sabie, 

1 Sedemoth und Dtepaath, mit ihe 

Seiya ten. 

& Aus dem Stamme Gad: Namoth 

Dilead, Mahanaim, 

EB Hesbon unt Faefer, mit ihren 

fRabdten. 

b Das 8. (fonft 7.) Capitel. 

Jechtsregiſter ber feds übrigen Söhne Jakobs. 

8 — waren: Thola, 
u 





Pua, Jaſub und Simron, die vier. 
71Moſ. 46, 13. 4 Moſ. 26, 23. 

Kinder aber Thola waren: Uff, Re- 
w, Seriel, Sabemai, Sebfam und Sa- 
E Haupter im Haufe ihrer Vater von 
Sa und gewaltige Leute in ihrem Ge- 
abte, an der Zahl su Davids Zeiten zwei 
anzig taufend und ſechs hundert. 
mie Kinder Ufi waren: Sefraja. 


und Manaffe. 429 


Aber die Kinder Sefraja waren: Mi⸗ 
chael, Obadja, Joel und Sefia, die funf, 
und waren alle Haupter. 

4, Und mit ibnen unter ihrem Geſchlechte 
im Paule ihrer Vater waren geruͤſtet Heer⸗ 
volk gum Streite ſechs und dreifig taufend; 
denn fie hatten viele Weiber und Kinder. 

5. Und ihre Bruder in allen Geſchlechtern 
Iſaſchars, gewaltige Leute, waren fieben 
und achtzig taufend, und wurden alle 
gerednet. | 

6. Die Kinder * Benjamins waren: Bela, 
Becher, und Sediael, die drei. *.9,1. 

7. Aber die Kinder Bela waren: Ebon, 
Ufi, Ufiel, Serimoth, und Bri, die funf, 

dupter im Haufe der Vater, gewaltige 
eute. Und wurden gerednet zwei und 
aroangig taufend und vier und dreifig. 

8. Die Kinder Bechers waren: Semi- 
ra, Joas, Cliefer, Clioenai, Amri, Jeri⸗ 
moth, Abia, Anathoth und Alameth; 
die waren alle Kinder des Bechers. 

9. Und wurden geredinet in ihren Ge- 
ſchlechtern, nad den H uptern im Daufe 
ibrer Vater, gewaltige Leute, zwanzig 
taufend und zwei hundert. 

10. Die Kinder aber Jediaels waren 
Bilan. Bilhans Kinder aber waren: 
Jeus, Benjamin, Ehud, Cnaena, Sez 
than, Tharſis und Ahifabar. 

11. Die waren alle Kinder Jediaels, 
Haupter ber Vater, gewaltige Leute, fie 
bengebn taufend, zwei bunbdert, die ins 
Heer auszogen gu ftreiten. 

12. Und Supim und Hupim waren Kin- 
der Ir; Hufim aber waren Kinder Ahers. 

13. Die Kinder * Naphthali waren: 
Jahziel, Guni, Jezer und Sallum, Kin- 
der von Bilba. *1Mof.46,24. 

14. Die Kinder Manaffe find diefe: Efriel, 
welden gebar Aramja, fein Kebsweib; er 
zeuget⸗ aber Machir, den Vater Gileads. 

15. Und Machir gab Hupim und Su⸗ 

im Weiber, und ſeine Schweſter hieß 

aecha. Sein anderer Sohn hieß Ze⸗ 
laphehad, und Zelaphehad * hatte Toͤch⸗ 
ter. *4Moſ. 27,1. 

16. Und Maeda, das Weib Machirs, 
gebar einen Gobn, den hieß fie Peres; 
und fein Bruder hieß Gares, und def- 
felben Gobne waren Ulam und Rafem. 

17. Ulams Gobn aber war Bedan. 
Das find die Kinder Gileads, des Soh⸗ 
nes Machirs, des Sohnes Manaffe. 


430 Kinder Ephraims, 


18. Und ſeine Schweſter Molechet ge⸗ 
bar Ishud, Abieſer und Mahela. 

19. Und Semida batte dieſe Kinder: 
Ahjan, Sichem, Likhi und Aniam. 

20. Die Kinder * Ephraims waren dieſe: 
Suthela, def Sohn war Bered, def Sohn 
war Lhabath, def Sohn war Eleada, def 
Sohn war Dhabath, *AMof.26,35. 

21. Def Sohn war Sabab, def Sohn 
war Suthelah, def Sohn war Cfer und 
Elead. Und die Manner yu Gath, die 
Einheimiſchen im Lande, erwiirgeten fie, 
darum, daß fie binab gezogen waren, 
ihr Vieh gu nehmen. 

22. Und ihr Vater Cphraim trug lange 
Beit Leide, und feine BSruder*famen ihn 
zu troften. “Pio 2,11. 

23. Und er befdlief fein Weib, die 
ward fdwanger, und gebar einen Gobn, 
ben hieß er Bria, darum, daß es in 
feinem Hauſe ubel zuging. 

24. Geine Tochter aber war Geera, 
die bauete bas niedere und obere Beth- 
boron, und UfenGeera. 

25. Def Sohn war Rephah und Ree 
feph, deß Sohn war Thelah, def Sohn 
war Thahan, 

26. Def Sohn war Laedan, def Sohn 
- war Ammibub, * def Sohn war Gli: 
fama, *4Moſ. 1,10. 

27. Deß Sohn war Nun, deß Sohn 
»war Joſua. *4Moſ. 13,9. 

W. Und ihre Habe und Wohnung war 
Bethel und ihre Toͤchter, und gegen dem 
Aufgang Naeran, und gesen bend Ge- 
fer und ihre Toͤchter, Sechem und ihre 
Toͤchter, bis gen Azza und ihre Toͤchter, 

29. Und an den Kindern Manaffe, Beth- 
fean und ibre Toͤchter, Thaenach und ihre 
Toͤchter, Megiddo und ibre Toͤchter, Dor 
und ibre Toͤchter. In diefen wobneten 
die Kinder Fofephs, des Sohnes Ifraels. 

30. Die Kinder * Aſſers waren diefe: 
Semna, Sefwa, Sefwi, Bria, und Se 
rah, ihre Schweſter. *1Mof.46,17. 

31. Die Kinder Bria —— und 
Malchiel, das iſt der Vater Birſawiths. 

32. Heber aber zeugete Japhlet, Gomer, 
Hotham, und Suah, ihre Schweſter. 

33. Die Kinder Japhlets waren: Paf- 
fah, Bimehal und Afwath; des waren 
die Kinder Japhlets. 

34. Die Kinder Somers waren: Abi, 
Rahja, Sehuba und Aram. 
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und Benjamins. 

35. Und die Kinder feines Bruders 
Helems waren: Zophah, Jemna, Seles 
und Amal. 

36. Die Kinder Zophahs waren: Suab, 
Harnepher, Sual, Beri, TQ, 

37. Berez, Hod, Gama, Gilfa, $e: 
thran, und Beera. | 
38. Die Kinder Gethers waren: Ye 
phunne, Dhifpa und Ara. | 
39. Die Kinder Ulla waren: Arab, 

Haniel und Rizia. 

40. Diefe waren alle Kinder Affers, 
Haupter im Haufe ihrer Vater, auser: | 
lefene gewaltige Leute, und Haupter uͤbet 
Furften. Und wurden gerechnet in de | 
Heer gum Streite, an ibrer Babl feds | 
und zwanzig taufend Manner. | 


Bas 9. (fonft 8.) Capitel. 
Das Haus Benjamins und Saulé. 


1. SES eriaminzaber zeugete Bela, ſeinen 
erften Gohn, Asbal den ander, 
Ahrah den dritten, *1 Mof.46,21. 

2. Noha den vierten, Rapha den finften. 
3. Und Vela hatte Kinder: Addar, Ge 

4. Abiſua, Naeman, Ahoab, 

3. Gera, Sephuphan und Huram. 

6. Dies find die Kinder Ehuds, died fF 
Haupter waren der Bater unter den Bir: 
gern guBebaundgogen veg genManabath, F 

7. Naͤmlich Naema, Abia und Gera, | 
derfelbe fibrete fie weg, und er senget 
Ufa und Abhibud. 

8. Und Gabaraim zeugete im Lande Me | 
ab (ba er jene von ſich gelaffen hatte) vos 
Hufim und Baera, feinen Weibern. 

9. Und er zeugete von Hodes, ſeinen 
Weibe: Jobab, Zibja, Mefa, Malham, 

10. Jeuz, Sachja, und Mirma. Det 
find feine Kinder, Haͤupter der Barter. 

11. Von Hufim aber zeugete er Ae 
tob und Glpaal. 

12. Die Kinder aber Elpaals ware: 
Cher, Mifeam und Samed. Derfelhe | 
bauete Ono, und Lod, und ihre Toͤchter. 

13. Und Bria und Sama waren Haͤupta 
ber Vater, unter den Biirgern zu Me 
lon; fie verjagten die zu Gath. | 

14. Ahjo aber, Saſak, Seremoth, 

15. Gebabdja, Arab, Aber, 

16. Michael, Jeſpa und Soha; dei 
find Kinder Bria. 

17. Sebadja, Mefullam, Hiski, Heber, 








mung Benjamins. 
vera Jeslia, Jobad; das find 


aalé. 
m, Sidri, Sabbdi, 
enai, 3ilthai, Cliel, 
ia, Braja und Simrath; das 
cinder Simei. 
ian, ber, Eliel, 
on, Gidri, Hanan, 
ianja, Glam, Anthotja, 
bdeja und Pnuels das find die 
aſaks. 
nferai, Seharja, Athalja, 
resja, Elia und Sichri; das 
Rinder Jerohams. 

ſind die Haͤupter der Vaͤter ihrer 
er, die wohneten zu Jeruſalem. 
: gu*Gibeon wohnete der Vater 
und fein Weib hieß Maecha. 

*¢. 10, 35. 

fein erfter Sohn war Ahdon, 
Baal, Nadab, 
or, Abjo und Seder. 
loth aber zeugete Gimea, und 
ten gegen ihren Bruͤdern zu 
| mit ibnen. 
Fseugete Ris. Kis seugete Saul. 
ete Sonathan, Malchifua, Abina⸗ 
ssbaal. *c.10,39. 16am.14,51. 
¢ Sohn aber Sonathan8 war 
Meribaal zeugete Micha. 
Kinder Micha waren: Pithon, 
Thaerea und Ahad. 
‘Saber zeugete Joadda. Joad⸗ 
Alemeth, smaveth und Simri. 
ugete Moza. 
3a zeugete Binea, deß Sohn 
ha, deß Sohn war Eleaſa, deß 
w Azel. 
| aber hatte ſechs Soͤhne, die 
ksrikam, Bodru, Jeſmael, Se- 
Pia, Hanan. Die waren alle 
zels. 

Kinder Eſeks, ſeines Bruders, 
Ulam, ſein erſter Sohn, Jeus 
‘e, Eliphelet, der dritte. 


Kinder aber Ulams waren gewal⸗Y 


, und* gefchidt mit Bogen; und 
ele Soͤhne und Sobhned-Sdhne, 
ind funfiig. Die find alle von 
ern Benjamins. *Richt. 20,16. 
is 10. (fonft 9.) Capitel. 

iobner au Serufalem und Gibeon. 
das gange Iſrael ward gerecnet, 
nd ſiehe, 8 find angefdrieben im 
r Koͤnige Sfraels und Suda, und 
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*nun weggefubret gen Babel, um ihrer 
Miffethat willen, *2KOn.24,15.16. 

2. Die zuvor wobneten auf ihren Guͤ— 
tern und Stddten, naͤmlich Sfrael, Pric: 
fier, Zeviten und Nethinim. 

3. Aber zu*Serufalem wobneten etlide 
der Kinder Juda, etliche der Minder 
Benjamin, etlide der Kinder Ephraim 
und Manaffe. *Neh.11,4. 

4. Naͤmlich aus den Kindern Perez, 
des Sohnes Suda, war Uthai, der Sohn 
Ammihuds, des Sohnes Amri, de3 Soh⸗ 
neds Smri, des Sohnes Bani. 

5. Von Siloni aber Afaja, der erfte 
Sohn, und feine andere Soͤhne. 

6. Von den Kindern Serah: Beguel 
und feine Bruder, feds hundert und 
neunzig. 

7. Von den Kindern Benjamin, Sal⸗ 
lu, der Sohn Meſullams, des Sohnes 
Hodawja, des Sohnes Hasnua; 

8. Und Jebneja, der Sohn Jerohams, 
und Ela, der Sohn Uſi, des Sohnes 
Michri; und Meſullam, der Sohn Se— 
phatja, des Sohnes Reguels, des Soh⸗ 
nes Jebneja. 

9. Dazu ihre Bruͤder in ihren Geſchlech⸗ 
tern, neun hundert und ſechs und funfzig. 
Alle dieſe Maͤnner waren Haͤupter der 
Vaͤter im Hauſe ihrer Vaͤter. 

10. Von den Prieſtern aber: Jedaja, 
Jojarib, Jachin; 

11. Und Aſarja, der Sohn * Hilkia, des 
Sohnes Meſullams, des Sohnes Zadoks, 
des Sohnes Merajoths, des Sohnes Ahi⸗ 
tobs, ein Fuͤrſt im Hauſe Gottes, *c.7,13. 

12. Und Adaja, der Sohn Jerohams, 
des Sohnes Pashurs, des Sohnes 
Malchja; und Maeſai, der Sohn Adiels, 
des Sohnes Jachſera, des Sohnes Me⸗ 
ſullams, des Sohnes Meſillemiths, des 
Sohnes Immers; 

13. Dazu ihre Bruͤder, Haͤupter im Hauſe 
ihrer Vaͤter, tauſend ſieben hundert und 
ſechzig, Reise Leute am Gefchafte ded 
mt8 im Hauſe Gotted. 

14. Bon den Leviten aber aus den Kin- 
bern Merari: GSemaja, der Sohn Ha- 
ſubs, ded Sohnes Afrifams, des Soh⸗ 
nes DHafabja, 

15. Und Bakbakar, der Zimmermann, 
und Galal, und Mathanja, der Sohn 
Micha, des Sohnes Sichri, des Sohnes 
Aſſaphs, 
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16. Und Obadja, der Gohn Semaja, des 
Sohnes Galals, des Sohnes Seduthuns, 
und Berechja, der Sohn Alfa, des Sohnes 
Elkana, der in den Doͤrfern wobhnete, der 
*Methophatiter. *c. 254. 

17. Die Pfoͤrtner aber waren: Sallum, 
Akub, Thalmon, Ahiman mit ihren Bruͤ⸗ 
dern, und Sallum, der Oberſte. 

18. Denn bisher hatten am Thore des 
Koͤnigs gegen den Aufgang gewartet die 
Kinder Levt mit Lagern. 

19. Und Gallum, der Sohn Kore, ded 
Sohnes Abiaſſaphs, ded Sohnes Korah, 
und ſeine Bruͤder aus dem Daule feines 
Vaters, die Korhiter am Gefchafte des 
Amts, daß fie warteten an der Schwelle 
ber Hiitte, und ihre Vater im Lager des 
Herrn, daß fie warteten des Eingangs. 

20. Pinehas aber, der Sohn Eleaſars, 
war Furft uber fie, darum, daß der* Herr 
zuvor mit ihm gewefen war. *4Moſ. 25,7. 

21. Sacharja aber, der Sohn Mefelemija, 
war Hirter am Thore der Hutte ded Stifts. 

22. Alle diefe waren auserlefen gu Huͤtern 
an der Sdywelle, zwei hundert und zwoͤlf, 
bie waren gerechnet in ihren Dorfern. Und 
David und Samuel, *der Seber, ftifteten 
fie Durdy ihren Glauben, *16am.9,9.11. 

23. Daf fie und ibre Kinder huten follten 
am DHaufe des Herrn, naͤmlich an dem 
DHaufe der Hirtte, daß fie fein warteten. 

24. Es waren aber ſolche Bhorwarter 
gegen bie vier Winde geftellet, gegen 

orgen, gegen Abend, gegen Mitter⸗ 
nadt, gegen Mittag. 

25. Shre Bruder aber waren auf ihren 
Dérfern, daß fie herein amen, je des 
fiebenten Tages, allegeit bei ihnen zu 





eyn. 

26. Denn die Leviten waren dieſen 
vielerlei oberſten Thorhuͤtern vertrauet, 
und ſie waren uͤber die Kaſten und 
Schaͤtze im Hauſe Gottes. 

27. Aud) blieben fie Uber Nacht um das 
Haus Gottes, denn es gebubrete ihnen 
die Hut, daß fie alle Morgen aufthaten. 

28. Und etlide aus ihnen waren tber 
bas Gerdthe des Amts; denn fie trugen 
es gesablet aus und ein. 

29. Und ihrer etlide waren beftellet 
uͤber die Gefaͤße, und tuber alles heilige 
Gerathe, uber Semmelmehl, uber Wein, 
liber Del, uber Weihraud, uber Raͤuch⸗ 
wert. 
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30. Aber der Priefter Kinder xn 
etliche das Raͤuchwerk. 
31. Mathithja aus den Leviter 
erften Sohne Sallums, des Kor 
waren vertrauet die Dfannen. 
32. Aus den Kabhathiten aber 
Bridern, waren ther die * Scha 
uzurichten, daB fie fie alle S 
ereiteten. *3Me 
33. Das find die Sanger, die £ 
unter den Vaͤtern der Leviten, uͤ 
Kaften ausgefondert; denn Va 
Nacht waren fie darob im Gefd 
34. Das find die Haupter der 
unter den Leviten in ihren Geſchl 
Diefe wobhneten zu Jeruſalem. 
35. Bu* Gibeon wobneten Se 
Vater Gibeons, fein Weib hieß 
4 


dha, 

36. Und fein erfter Sohn Abdo: 
Kis, Baal, Ner, Nadab, 

37. Gedor, Ahajo, Sacharja, A 

38. Mifloth aber zeugete Si 
und fie wobneten aud um ibre ! 
qu Serufalem unter den Ihren. 

39. Ner *aber zeugete Kis. Kis 
Saul. Gaul zeugete Sonathan, § 
fua, Abinadab, Esbaal. * 

40. Der Sohn aber Jonathan 
Meribaal. Meribaal aber zeugete 

41. Die Kinder Micha waren: § 
wi ney Thaherea. 

42. Ahas zeugete Jaera. Baer 

ete — *Asmaveth und 

imri zeugete Moza. 

43. Moza zeugete Binea, deß 
war Raphaja, deß Sohn war | 
deß Sohn war Azel. 

44. Azel aber hatte ſechs Soͤhr 
hießen: Aſrikam, Bochru, 
Searja, Obadja, Hanan; das fi 
Kinder Azels. 


Bas 11. (ſonſt 10.) Capitel 


Sauls Untergang im Streite wider die § 


1. ie *Philiſter ftritten wider 
Und die von Sfrael floben 1 
Pbilifterh, und fielen die Erſchlager 
dem Berge Gilboa. * 1Sar 
2. Aber die Philiſter hingen f 
Gaul und feine Soͤhne binter 
ber, und fdlugen Jonathan, Ab 
und Maldifua, die Sihne Saul: 
3. Und der Streit ward bart wide 


auls Untergang. 


ogenfdugen famen an ibn, dab 
chuͤtzen verwundet ward. 
rach Saul zu ſeinem Waffentraͤ⸗ 
e dein Schwert aus, und erſtich 
, daß dieſe Unbeſchnittene nicht 
nd ſchaͤndlich mit mir umgehen. 
Vaffentrager wollte nicht, denn 
fic febr. Da nahm Saul fein 
und fiel darein. *1Gam.31A. 
aber fein Waffentrager fabe, 
todt war, fiel er aud ind 
und ftarb. 
arb Gaul und feine drei Soͤhne, 
inges Haus zugleid. 
ber die Manner Sfracl, die im 
aren, faben, daß fie gefloben 
d daß Gaul und feine Sohne 
, verlicfen fie ibre Stadte und 
nd die Pbilifter famen und 
darinnen. 
andern Morgens kamen die 
die Erſchlagenen auszuziehen, 
1 Saul und ſeine Soͤhne liegen 
Berge Gilboa, 
gen ihn aus, und hoben auf ſein 
dſeine Waffen, und ſandten es 
er Philiſter umber, und ließen 
igen vor ihren Gogen und 





>) 

legten feine Waffen ins Haus 
28, und feinen Schaͤdel hefteten 
| Haus Dagons. 

aber alle die 3u Sabes in Giz 
en alle3, was die Pbilifter 
ian batten, 
bten fie fic) auf, alle ftreitbare 
und *nabmen den Leidnam 
d feiner Soͤhne, und brachten 
e8, und begruben ibre Gebeine 
Fiche zu Sabes, und fafteten fie- 
*1Sam.31,12.13. 26am.2,5. 
ftarb Gaul in feiner Miffethat, 
er den Herrn gethan hatte *an 
e des Hern, dad er nicht bielt, 
et die Wabrfagerinn fragte, 
im. 15,11. 1Sam. 28,8. 
fragte den Herrn nicht: dar⸗ 
> er ihn, und wandte das Koͤ⸗ 
| David, dem Sohne Gai. 


12. (ſonſt 11.) Capitel. 
)avids gum Könige. Seine Wohnung 
+ Oelden. 

‘ganz Sfrael fammelte fic zu 
avid gen Hebron, und fprad: 
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Giehe, + wir find dein Bein und dein 
Fleiſch. *2 Gam. 5,1. +1Mof. 29, 14. 
2. Aud) vorbin, da Gaul Konig war, 
fubreteft du Sfrael aus und ein. Go bat 
der Herr, dein Gott, dir geredet: Du 
follft mein Wolf Sfrael weiden, und du 
follft Furft feyn uͤber mein Volk Iſrael. 
3. Aud famen alle Aclteften Sfraels zum 
Koͤnige gen Hebron. Und David madhte 
einen Bund mit ihnen zu Hebron vor dem 
perm. Und fie falbeten David gum 
onige uber Sfrael, * nach dem Worte des 
Herrn durh Samuel. *1Gam.16, 1.3. 
4, Und David 30g hin und dads ganze 
Iſrael gen Serufalem, das ift Sebus, 
denn die Sebufiter wobhneten im Lande. 
5. Und die Birger zu Jebus fpradyen 
* zu David: Du follft nicht herein fom- 
men. David aber gewann die Burg Bion, 
dad ijt Davids Stadt. *2 Gam. 5,6. 
6. Und David ſprach: *Wer die Febuz 
fiter am erften ſchlaͤgt, der foll cin Haupt 
und Oberfter ſeyn. Da erfticg fie am 
erften Joab, der Sohn Beruja, und ward 
Hauptmann. *2 Gam.3, 8. 
7. David aber wohnete auf der Burg: 
daber heifet man fie Davids Stadt. 

8S. Und er bauete die Stadt umber, 
von Millo an bis gar umber. Joab 
aber ließ leben die ubrigen in der 
Stadt. | 

9. Und David fubr fort und nahm ju, 
und der Derr Sebaoth war mit ibm. 

10. Dies find * die Oberiten unter den 
Helden Davids, die fid) redlid) mit ihm 
hielten in feinem Koͤnigreiche bei dem 
ganzen Sfracl, daß man ihn gum Koͤnige 
madjte, nad) dem Worte bes Herrn 
liber Sfrael. *) Sam. 23,8. 

11. Und died ift die Zabl ber Helden Daz 
vids: *Safabeam, der Sohn Hach— 
moni, der Vornehmſte unter dreipigen; 
et hob feinen Spieß auf, und fdlug 
drei hundert auf einmal. Xc. 28,2. 

2Sam. 23,8. 

12. Nady ihm war * Eleaſar, der Sohn 
Dodo, der Ahohiter; und er war unter 
Den dreien Helden. *¢.28,4. 

13. Diefer war mit David, da fie Hohn 
ſprachen, und die Hbilifter ſich dafelbft 
verfammelt batten zum Streite. Und war 
en Stud Ader voll Gerfte; und das 
Volk flohe vor den Pbiliftern. 

14. Und fie fraten mitten auf das Stud, 
e 
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Davids. 


und erretteten es, und ſchlugen die Phili⸗ *Afabel, der Bruder Joabs. Ethanan, der 


fter. Und der Herr gab ein groß Heil. 

15. Und die dret aus den dreifig Vor- 
nehmften gogen hinab gum Felfen, gu 
David in die* Hoͤhle Adullam. Aber 
der Philiſter Lager lag im Grunde Rez 
phaim. */ Sam. 22,1. Df. 57,1. 

16. David aber warin ber Burg s und der 
Philifter Vol! war dazumal ju Bethlehem. 

17. Und David * ward liftern, und 
fprad): Wer will mir gu trinken geben 
ded Wafers aus dem VBrunnen zu Bethle- 
hem unter bem Vhore? *2 Gam. 23,15. 

18. Da riffen die drei in der Hhilifter 
Lager, und ſchoͤpften des Waffers aus 
bem Brunnen zu Bethlehem unter dem 
Shore, und trugen e8, und brachten ed zu 
David. Cr aber wollte es nicht trin- 
fen, fondern goß e3 bem Herrn, 

19. Undfprad: Das laffe Gott ferne von 
mir feyn, daß id) ſolches thue und trinfe 
da8 Blut diefer Manner in ihres Lebens 
Gefabr, denn fie haben e8 mit ihres Lebens 
Gefabr hergebradt; darum wollte er 8 
nicht trinfen. Das thaten die drei Helden. 

20. Abifai, * der Bruder Foabs, der war 
der Vornehmſte unter dreien, und er hob 


feinen Spieß auf, und fdlug drei hun⸗ 
bert. Und er war unter dreien be- 
ruͤhmt, *2Sam. 23,18. 


21. Und er, der dritte, herrlicher denn 
die zween, und war ihr Oberſter, aber 
bis an die drei kam er nicht. 

22. Benaja, der Sohn Jojada, des 
Sohnes Ishails, von großen Thaten, 
von Kabzeel. Er ſchlug zween Loͤwen 
der Moabiter; * und ging hinab, und 
ſchlug einen Loͤwen mitten im Brunnen 
zur Schneezeit. 2Sam. 23,20. 

23. Er ſchlug auch einen egyptiſchen 
Mann, der war fuͤnf Ellen groß und hatte 
einen Spieß in der Hand *wie ein Weber: 
baum. Aber er ging au ihm hinab mit 
einent Steen, und nahm ihm den Spieß 
aus der Hand, und erwurgete ihn mit 
feinem eigenen Spieße. *1Gam. 17,7. 

24. Das that Benaja, der Sohn So- 
jada, und war * berubmt unter dreien 
Delden, * c. 2, 5. 6. 

25. Und war der Herrlichſte unter drei⸗ 
ßigen, aber an die drei kam er nicht. 
David aber machte ihn zum heimlichen 


Rath. 
26. Die ſtreitbaren Helden ſind dieſe: 


Sohn Dodo von VBethlehem.*2Gam.?2,18. 
27. Gamoth, der Haroriter. * Hele. 
der Peloniter. *c.28,10. 2Gam. 23,2. 
28. Sra, der Sohn Ekes, der Thekoi⸗ 
ter. Abiefer, der Anthotiter. 

29. Sibechai, der Hufathiter. Bai, 
ber Ahobiter. 

30. Maherai, der Netophathiter. He: 
rt ber Sohn Baena, der Netopha⸗ 
thiter. 

31. Ithai, der Sohn Ribai, von Gi 
bea der Kinder Benjamin. BWenaja, oe 
Pirgathoniter. 

32. Hurai, von den Baden Gaas & 
Abiel, der Arbathiter. . 

33. Afmaveth, der Baberumiter. Ct 
abba, der Gaalboniter. 
34. Die Kinder Haſams, des Gifon: | 
ter8. Jonathan, der Sohn Sage, vt 
DHarariter. : 

35. Ahiam, der Sohn Sachars, da 
Harariter. Eliphal, der Sohn Ur. J— 

36. Hepher, der Maderathiter. Abu, kk 
der Peloniter. 

37. Hezro, der Garmeliter.  Racrai 
der Cohn Asbai. j 

38. Soel, der Bruder Nathans. M 
behar, der Sohn Hagri. | 

39. Belef, der Ammoniter. Nabhers, Hs 
der Berothiter, Waffentrager Joabs, des 
Sohnes Zeruja. 1 

40. Ira, der Jethriter. Gareb, ok 
Jethriter. 

Al. *Uria, der Hethiter. Sabad, we Ee 
Sohn Abelai. *2 Sam. 113 

42. Adina, der Sohn Sifa, der Ke Hs 
beniter, ein Hauptmann der Rubenite, 
und dreifig waren unter ihm. 

43. Hanan, der Sohn Maeda. Fole HF 
phat, der Mathoniter. 

44, Ufia, der Afthrathiter. Gama uw & 
Jajel, die Soͤhne Hothams, des Aroeriter’ a 

45. Jediael der Sohn Simri. Sek, 
ſein Bruder, der Thiziter. J 

46. Eliel, der Maheviter. Jeribe 
und Joſawja, bie Soͤhne Elnaams. Set 
ma, der Moabiter. 

47. Eliel, Obed, Jaeſiel von Mezoban 

Das 13. (ſonſt 12.) Capitel. 
Davids Beiſtand an ſtreitbaren Männern. 
1. Dey kamen Ddiefe gu David gen* 3 
flag, da er nod) verfdjlofjen wot 
yor Gaul, dem Sohne Kis. Und fe 










Helden Davids, 


paren. auc) unter den Helden, die zum 
Btreite balfen, *1 Sam. 27,6. 
2. Unb mit * Bogen gefdidt waren 


m beiden Handen, auf Steine, Pfeile 
md en. Von den Vridern Sauls, 
Be aus jamin waren: *c. 9,40. 


Richt. 20, 16. 
SB. Der Vornehmſte Ahiefer und Joas, 
Be Linder Samaa, des Gibeathiters; Je⸗ 
wel und Peleth, die Kinder Afmaveths; 
Baraca und Jehu, der Anthotiter. 

L Sefmaja, der Gibeoniter, gewaltig 
Mter dreifigen und uber breiBig. Sere: 
Ba, Sabeftel, Yohanan, Joſabad, der 
Rederathiter. 
Eleuſai, Serimoth, Bealja, Gamarja, 
hatja, der Harochiter. 
& Elfana, Sefija, * Afareel, Soefer, 
Ueam, die Korhiter. * c. 26,18. 
Sela und Sabadja, die Kinder Je⸗ 
Mes von Gedor. 
Bon den Gaditern fonderten fid) 
Fgu David in die Burg in der Wufte 
Be Helden und Kriegsleute, die Schild 
Spieß fubreten, und ihr Angeficdt 
Eber Lowen, und* ſchnell wie die Rehe 














iden Bergen: 
Der ect fer, der andere Obadja, 
& Der vierte Mafmanna, der funfte 


aja, 
» Der ſechste Athai, der fiebente Clie, 
Der achte Johanan, der neunte 


‘ Der zehnte Seremja, der elfte 
S banal 


i. 
Diefe waren von den Kindern Gad, 
Bpter im Heere, der Kleinfte uber hun⸗ 
S und der Grifefte uber taufend. 
b Die find es, die uber den Gordan gin⸗ 
Fis erften Monate, da er voll war an 
en Ufern, daf alle Griinde eben waren, 
= gegen Morgen nnd gegen Abend. 
Es famen aber aud) von den Kindern 
amin und Suda zu der Burg Davids. 
pm avid aber ging heraué zu ihnen, und 
; e und fprad gu ibnen: Go ibr 
bat int Hrieden zu mir und mir gu hel⸗ 
Be fol mein et mit euch feyn, fo 
mer fommt auf Lift und mir zuwi⸗ 
ies fepu, fo dod) fein Frevel an mir 
Nsfebe der Gott unferer ater dar- 


i, ". J es. 
I Abex der Geiſt zog an Amaſai, den 
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*2 Sam. 2,18. | 


deffen Helfer 445 


Hauptmann unter dretfigen: Dein find 
wir, David, und mit dir balten wir e8, du 
Sohn Sfat. Friede, Friede fey mir dir! 
Friede fey mit deinen Helfern! denn 
dein Gott hilft dir. Da nahm fie Da- 
vid an, und febte fie gu Hauptern aber 
die Kriegsleute. 

19, Und von Manaffe fielen zu David, da 
er fam mit den Dbiliftern wider Saul gum 
Streite und half ihnen nidt. Denn die 
*Surften der Hbilifter ließen ihn mit Rath 
von fid, und fpracen: Wenn er ju fei- 
nem Herrn Saul fiele, fo moͤchte es und 
unfern DHal8 foften. *1 Sam. 29, 4. 

20. Da er nun gen Ziflag 304, fielen gu 
ibm von Manaffe Aona, Sofabad, Jed⸗ 
jacl, Michael, Sofabad, Elihu, Bilthai, 
Haͤupter uber taufend in Manaffe. 

21. Und fie halfen David wider dieKriegs- 
leute, denn fie waren alle reblide Helden, 
und wurden Hauptleute tber a8 Heer. 

22. Auch kamen alle Page etliche gu 
David, ihm ju helfen, bids daß ein grog 
Deer ward, wie ein Heer Gotted. 

23. Und died ift die Bahl der Haupter, ge: 
ruͤſtet gum Heere, die zu David gen Hebrou 
famen, das Koͤnigreich Sauls gu ibm gu 
wenden, nad dem Worte des Herrn. 

24. Der Kinder Suda, die Schild und 
Spieße trugen, waren feds taufend und 
acht hundert, geruftet zum Heere. 

25. Der Kinder Simeon, redliche Helden 
gum Deere, fieben taufend und bundert. 

26. Der Kinder Levi vier taufend und 
ſechs hunbdert. 

27. Und Jojada, der Furft unter de- 
nen von Aaron, mit drei taufend und 
fieben bunbdert. 

28. * Zadok, ber Knabe, ein redlicer 
Held, mit feines Waters Haufe, swei ud 
ygnig Oberſten. *2Sam. 15, 24. 

29. Der Kinder Benjamin, Gauls 
Bruder, drei taufend. Denn bis auf 
bie Beit hielten ihrer nod) viel an dem 
Hauſe Sauls. 

30. Der Kinder Ephraim zwanzig taufend 
und acht hundert, redlidye Helden und be- 
rubmte Manner im Haufe ihrer Vater. 

31. Des halben Stamms Manaffe, acht⸗ 
zehn taufend, die mit Namen genannt 
wurden, daß fie famen und madten 
David zum Koͤnige. | 

32. Der Kinder Iſaſchar, die verftandi 
waren und riethen, was zu jeder Beit Iſ⸗ 

e* ° 





36 Davidwird Konig. 1 Chronica 13. 14. 15. 


rael thun follte, zwei bundert Hauptleute; 
und alle ihre Brider folgten ihrem Worte. 

33. Von Sebulon, dte in’ Heer zogen 
sum Streite, geriftet mit allerlei Waffen 
zum Streite, funfzig taufend, fic) in die 
Ordnung zu ſchicken eintrachtiglid). 

34. Von Naphthali tauſend Hauptleu⸗ 
te, und mit ihnen, die Schild und Spieß 
fuͤhreten, ſieben und dreißig tauſend. 

35. Von Dan zum Streite geruͤſtet acht 
und aroangig taufend ſechs hundert. 

36. Von Aſſer, die ins Heer zogen, ge⸗ 
ruͤſtet zum Streite, vierzig taufend. 

Ron jenfett bes Sorbdans, von den 
Nubenitern, Gaditern und halben Stamme 
Manaffe, mit allerlei Waffen zum Streife, 
bunbdert und zwanzig taufend. 

38. Alle diefe Kriegsleute, den Beug gu 
ordnen, famen von ganzem Herzen gen 
Hebron, David gum Konige gu maden 
uber ganz Sfrael. Auch war alles andere 
Iſrael * eines Herzens, daß man David 
zum Konige made. *Apoft.4,32. 

39. Und waren dafelbft bet David 
drei Tage, afen und tranfen, denn ihre 
Bruͤder hatten fur fie gubereitet. 

40. Auch welde die nachften um fie 
waren, bid bin an Iſaſchar, Gebulon 
und Naphthali, die brachten Brod auf 
Gfeln, Kameelen, Maulthieren und Rin⸗ 
bern zu effen, Mehl, Feigen, Rofinen, 
Wein, Hel, Minder, Schafe die Menge, 
denn es war cine Freude in Sfrael. 


Das 14. (ſonſt 13.) Capitel. 
Ab: und Ginholung ber Lade des Bundes. 
1. Ww * David hielt einen Nath mit 
den Hauptleuten uber taufend und 
uber hundert, und mit allen Furften, 


2 Sam. 6, 2. 

2. Und fprach 3u der ganzen Gemeinde Iſ⸗ 
rael: Gefallt es euch und ift es von dem 
Herm, unferm Gott, fo laft und 
allenthalben ausſchicken au den andern, 
unſern Bruͤdern in allen Landen Iſraels, 
und mit ibnen die Prieſter und Leviten 
in den Staͤdten, da fie Vorſtaͤdte haben, 
daB fie uns verfammelt werden; 

3. Und laft uns die Lade unfer3 Got- 
te3 gu uns wieder holen, denn zu den Zei⸗ 
ten Sauls fragten wir nicht nach ibr. 

4. Da fprad die ganze Gemeinde, man 
follte alfo thun, denn ſolches gefiel allem 
Volke wohl. 

5. * Ulfo verfammelte David das ganze 


Ufa wird gefchlagen. 


sirael, von Sihor Egyptens an, bis | 
man fommt gen Hemath, die Lade Got: 
te8 zu bolen von Stiriath Jearim. 

“¢. 16,3. 2 Gam. 6,1. 

6. Und David 30g hinauf mit bem gan: | 
zen Sfrael gu Kiriath Fearim, welds ; 
liegt in Suba, daß er von dannen ber: | 
auf bradte die Lade Gottes, des Herm, 
* der auf den Cherubim fibet, da der | 
Name angerufer wird.  *LGam.44. 4 

2 Kon. 19, 15. 

7. Und fie lieBen die Lade Gottes auf J 
einem neuen Wagen fubren, aus dem J. 
Paufe AbiNadabs. Ufa aber und fein f 

ruder trieben den Wagen. 

8. David aber und das ganze Jfrad B- 
fpielten vor Gott her, aus ganger Macht P 
mit Liedern, mit Harfen, mit Pfalten, . 
mit Paufen, mit Gymbeln, und mi 
Pofaunen. 

9, Da fie aber kamen auf den Pla 
Ghidon, redte Ufa feine Hand aud, bi 
Lade gu halten, benn die Minder fart, 
ten beifeit aus. 

10. Da erzurncte der Grimm de 
Herrn uber Ufa, und ſchlug ibn, MH 
cr feine Hand hatte ausgeredt an bef 
Lade, daß er dafelbft ftarb vor Gott F 

11. Da ward David traurig, daf da 
Herr einen folchen Riß that an Un# 
und hieß die Statte Peregllfa, bid af 
dieſen Bag. rr 

12. Und David furchtete fic) vor Ca f 
des Vages, und fprad): Wie foll id 
Lade Gottes zu mir bringen 2 —E— 

13. Darum lich er die Lade Gottes mit 
zu ſich bringen in die Stadt Davi F- 
*fondern lenkte fte bin ing Haus Obch J 
Cooms, de3 Githiters. *2C€am.6,10F 

14. Alfo blieh die Lade Gotted be 
Obed Edom in feinem Haufe drei Monat 
Und der Herr fegnete das Haus Ob F 
Edoms und alles, was er hatte. ° 


Das 15. Cfonft 14.) Capitel. 
Davids Weiber, Kinder und Sieg wider die PHiliée 
1. Ww * Hiram, der Konig zu Tyre 

fandteBoten zu David, und Cederr 

holz, Maurer und Zimmmerleute, daß ft 
ihm ein Haus baueten.  *2Gbron.23 . 
9% Und David merfte, daß ibn eG 

Here gum Konige uͤber Sfracl beftati: J 
get hatte, denn fein Koͤnigreich ftieg aul 
um feines Volks Iſrael willen. : 
3. Und David nahm nod mebr Ber | 
























Sieg wider die Philiſter. 


per gut Serufalem, und zeugete nod) mebr 
Soͤhne und Toͤchter. 
4. Und die ihm zu Jeruſalem geboren 
wurden, hießen alſo: Sammua, Sobab, 
RRathan, Salomo, *Luc. 3,31. 
8. Jebehar, Eliſua, Elpalet, 
&. Noga, Nepheg, Japhia, 
Bj. Eliſamma, Baeljada, Eliphalet. 
BH. Und da die Philiſter hoͤreten, daß Da⸗ 
fed jum Koͤnige geſalbet war uber ganz 
Bfracl,z0gen fie alle herauf, David zu fudyen. 
Pa das David horete, 30g er aus gegen fie. 
J. Und die Philiſter kamen, und legen fic 
Beder im Grunde Rephaim. 
40. David aber fragte Gott, und fprad: 
oll ich hinauf ziehen wider die Philiſter, 
willſt du fie in meine Hand geben? 
ss oe fprach zu ibm: Ziehe binauf, id 
m fie in deine Hande gegeben. 
A. Und da fie hinauf zogen gent* Daal 
pet, ſchlug fie David dafelbft. Und 
md ſprach: Gott bat meine Feinde 
meine Hand sertrennet, wie ſich das 
Mer trennet. aber bieBen fie die 
atte BaalPrazim. *2Sam.5,20. 


Gf. 28, 21. 
J Und fie ließen ihre Gotter daſelbſt; da 
I fte David mit * Feuer verbrennen. 
7 *5 Mof. 7, 5. 25. 
Aber * die Pbilifter machten fid 
Der daran, und thaten ſich nieder im 
pide. *2Sam.5,29. 
L Und David fragte abermal Gott, und 
t fprad) gu ihm: Du follft nidt 
Ruf ziehen hinter ihnen ber, fondern 
le Did) von ibnen, daß du an fie fom- 
F gegen den Maulbeerbaumen ; 
Wenn du dann wirft hoͤren das 
Meben oben auf den Maulbcerbaumen 
P geben, fo fabre heraus zum Streite, 
me Gott iff da vor dir ausgezogen, 
NHlagen der Pbilifter Heer. 
B. Und David that, wie ihm Gott ge- 
m hatte; und fie fdylugen das Heer der 
Nifter von Gibeon an bis gen Gafer. 
B Und Davids Name brad) aus in 
 Zanden, und der er ließ feine 
et ber alle Heiden fommen. 
L. Pas 16. (ſonſt 15.) Capitel. 
ie Wundeslade wird an ihren Ort gebradt. 
Mend ex bauete ihm Haufer in der 
we Stadt Davids, und bereitete der 
Botted cine Statte, und breitete* cine 
Be tiber fie. *»xc. 17,1. 26amn.6,17. 
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2. Dazumal fprad David: Die Lade 
Gotted foll niemand tragen obne die 
Levitens denn diefelbigen hat der Herr 
ermablet, daf fie die Gade de3 Herrn 
tragen und ihm dienen ewiglid. 

3. Darum * verfammelte David das 
ganze Sfracl gen Serufalem, daß fie bie La⸗ 
be des Herrn hinauf brachten an die 
Statte, die er dazu bereitet hatte. *c. 14,5. 

4. Und David brachte zu Hauf die Kin: 
der Aarons, und die Leviten; 

5. Aus den Kindern Kabhaths, Uriel, 
den Oberften, fammt feinen Bruͤdern, 
bundert und zwanzig; 

6. Aus den Kindern Merari, Afaja, 
den Oberften, fammt feinen Brudern, 
zwei hundert und zwanzig; 

7. Aus den Kindern Gerfoms, Joel, 
den Oberſten, ſammt ſeinen Bruͤdern, 
hundert und dreißig; 

8. Aus den Kindern Elizaphans, Ge- 
maja, den Oberften, fammt feinen Bruͤ⸗ 
deri, zwei Hundert ; 

9. Aus den Kindern Hebrons, Gliel, 
ben Oberften, fammt feinen Grudern, 


adits 5 

10. Aus den Kindern Ufiels, Ammina⸗ 
bab, ben Oberften, fammt feinen Brudern, 
bundert und gwolf. 

11. Und David*rief Zadok und Abja- 
thar, die Priefter; und die Leviten, 
namlid) Uriel, Afaja, Joel, Semaja, 
Gliel, Amminadab ; *2Gam.15,29. 

12. Und ſprach gu ihnen: Shr fend die 
Pannier ber Vaͤter unter den Leviten; 
o beiligct nun euch und eure Bruder, 
baB ibr die Lade ded Herrn, des Got- 
tes Iſraels, herauf bringet, dabin id 
thr bereitet habe; 

13. Denn vorhin, da ihr nicht da waret, 
that* der Herr, unfer Gott, einen Rif unz 
ter uns, darum, daß wir ibn nicht fudter, 
wie ſichs gebibret. *¢.14,9.10. 

14. Alfo heiligten fid) die Priefter und 
Leviten, daß fte die Lade ded Herm, 
ded Gottes Iſraels, herauf braͤchten. 

15. Und die Kinder Levi trugen die Lade 
Gottes (des Herrn) auf ihren Achſeln, 
mit den Stangen daran, wie * Moſe 
geboten hatte, nad) dem Worte ded 
Herrn. *2Mof.25,14. 4Moſ. 4,15. 

16. Und David ſprach zu den Oberſten 
der Leviten, daß ſie ihre Bruͤder zu Saͤn⸗ 
gern ſtellen ſollten mit Saitenſpielen, mit 





438 David beftellet Sanger. 1 Chronice 16. 17. 


Pſaltern, Harfen und hellen Gymbeln, 
daß fie laut fangen und mit Freuden. 

17. Da beftelleten bie Leviten Heman, 
ben Sohn Soels, und aud feinen Brudern 
*Affaph, den Gobn Berechja; und aus 
ben Kindern Merari, ihren Brudern, 
Ethan, den Sohn Kufaja; *».19. 

18. Und mit thnen ibre Bruͤder, des 
andern Theils, namlid) Sacharja, Ben, 
Saefiel, Gemiramoth, Sebiel, Unni, 
Gliab, Benaja, Macfeja, Mathithja, 
Glipheleja, Mifneja, Obed€dom, Fez 
biel, die Bhorhuter. 

19. Denn Heman, *Affaph und Ethan, 
waren Ganger mit ehernen Cymbeln 
belle gu Flingen ; *¢.7,39.44. 

20. Sacharja aber, Afiel, Gemiramoth, 
Sebiel, Unni, Cliab, Maefeja und Be 
naja, mit Pfaltern nachzugngen; 

21. Mathithja aber, Elipheleja, Mik⸗ 
neja, ObedEdom, Jejel und Aſaſia mit 
een von adt Saiten, ihnen vorgu- 
ingens 

2. Ghenanja aber, der Leviten Oberfter, 
der Sangmeifter, daß er fie unterwied 
gu fingen, denn cr war verftandig. 

23. Und Berechja, und Elfana waren 
Vhorhiter ber Lade. 

24. Aber Sebanja, Sofaphat, Nethaneel, 
Amafai, Gacharja, Benaja, Eliefer, der 
Priefter, bliefen mit Lrompeten vor der 
Lade Gottes; und ObedCdom und Sez 
hia waren Vhorhuter der Lade. 

95. Alfo gingen bin David und die 
Aelteften in Sfrael, und die Oberften uber 
bie taufende, herauf au holen die Lade 
des Bundes des Herrn, aus dem Haufe 
Obed Edoms mit Freuden. *2Sam.6,12. 

26. Und da Gott ben Leviten half, 
die die Lade des Bundes des Herm 
trugen, opferte man fieben Farren und 
fieben Widder. 

27. Und David hatte einen leinenen 
Rod an, dazu alle Leviten, die die Lade 
trugen, und die Sanger, und Chenanja, 
ber Sangmeifter, mit den Gangern; 
aud) hatte David einen leinenen Leib- 
rod an. 

28. Alfo bradhte das ganze Iſrael die 


Lade de Bundes des Herm hinauf 


mit Jauchzen, Pofaunen, Trompeten 
und bellen Cymbeln, mit Pfaltern und 
Darfen. 

29. Da nun bie Lade des Bundes de8 





Davids 


Herm in die Stadt Davids fam, fade 
*Midal, die Tochter Gaul’, zum Fenſter 
aus. Und da fie den Konig David fabe 
huͤpfen und fpielen, verachtete fie ibn in 
ihrem Herzen. *26am.6,16.21. 


Das 17. (fonft 16.) Capitel. J 
Davids Lobgeſang und Beſtellung des Gottesdienes 


1. Pynd da fie die Lade Gottes hinein 

brachten, ſetzten fie fie in die Hutte, 
bie ihr David aufgerichtet hatte, und 
opferten Brandopfer und Danfopfe 
por Gott. 

2. Und ba David die Brandopfer und 
Danfopfer ausgericdtet hatte, * feqnete 
er da8 Voll im Namen des Herrn. 

*4 Moſ. 6, 23. 24. 

3. Und theilte aus jedermann in Sfrad, 
beide Mannern und Weibern, ein Laid 
Brod, und ein Stud Fleiſch, und ca | 
Noͤßel Wein. 

4. Und er ftellete vor die Lade bd f= 
Herrn etlide Leviten gu Dienern, dei ff 
fie priefen, danfeten und lobeten da 
Herm, den Gott Bfraels : F 

5. Naͤmlich Affaph, den erften; Ce 
charja, ben andern; Sejel, Gemiramott, 
Jehiel, Mathithja, iad, Benaja, Obe: 
Gbom und Sejel, mit Pfaltern wm hh 
Darfen 5 Afjaph aber mit Hellen Cow 

eln; 


>] 

6. Benaja aber und Sehafiel, die Pre 
fet mit rompeten, allezeit vor mq 

ade des Bundes Gottes. | 

7. Bu der Zeit * beftellete David jum 
etften dem Herrn gu danfen, durch % F= 
faph und feine Bruder:  *Gir.47,1! P 
8. Danket*dem Herrn, prediget {cna 
Namen, thut fund unter den Wolken hh 
fein Thun. *Pſ. 1054. 8 - 
9. Ginget, fpiclet und didhtet ihm va 
allen feinen Wundern. 

10. Ruͤhmet feinen heiligen Nama 
Gs*freue fic) das Herz derer, die va 
Herrn ſuchen. 693) 

11. Fraget nad dem Herm und nad fe 
net Macht, fuchet fein Angeficht allegeit. Hit 

12. Gebdenfet feiner Wunder, die c 
gethan hat, feiner Wunder und fein 
$ orts, 


13. Ihr, der GameSfracl3, feines Knechts Hil 
iby Kinder Jakobs, feine Auserwaͤhlten. 
14. Gr ift der Herr. unfer Gott, 4 
richtet in aller Welt. 
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15. Gedenket ewiglid ſeinesBundes, was 

er verheißen bat in taufend Geſchlechter, 
16.Den er gemadt hat* mit Abraham, 

und ſeines Eides mit Iſaak;  *Zuc.1,73. 

17. Und ftellete daffelbe Jakob gum 

Recht, und Bfracl gum ewigen Bunde; 

18. Und fprad: Dir will id das Land 
Canaan geben, das Loos eures Erbtheils; 

19. Da fie wenig und gering waren, 
und Fremblinge darinnen. 

20. Und fie *zogen von einem Volke sum 
anbdern, und aus einem Ronigreide zum 
andern Bolte. *1Mof.12,1. 

21. Gr lieB niemand ihnen Schaden 
thun, und*ftrafte Koͤnige um ihrer 
willen. *1Moſ. 12,17. 

22. *Taſtet meine Geſalbten nicht an, 
und thut meinen Propheten kein Leid. 

* Df. 105, 14. 


° t 
23. Singet*dem Herrn alle Lande, ver- 
findiget taglid) fein Heil. *)/.96,2. 
24. Srpablet unter den Heiden feine 
errlichfeit, und unter den Voͤlkern feine 
under. 
25. Denn der Herr ift groß und faft 
loͤblich, und herrlich uber alle Goͤtter. 
26. Denn aller Peiden Goͤtter find 
a 


Goͤtzen; der Herr aber bat den Himmel 
gemadt. 
27. Es ftehet herrlich und pradtig vor 


ibm, und gebet gewaltiglid) und froblid 
zu an feinem Orte. | 

28. Bringet* her bem Herrn, ihr Vol- 
ter, bringet ber dem Herrn Ehre und 
Macht. *9)f.29,1.2. 

29. Bringet her des Herrn Namen 
bie Ghre ; ringet Gefdyente, und fommt 
vor ifn, und betet den Herr an im 
beiligen Schmucke. 

30. Es furdte ihn alle Welt: *er hat 
ben Erdboden bereitet, dag er nicht be- 
weget wird. *){.89,12. 

31. Es freue fic) der Himmel, und 
bie Erde fey frdblid, und man fage 
unter den Heiden, daß der Herr regieret. 

32. Das Meer braufe, und was darinnen 
ift; und das Feld fey froͤhlich, und al- 
les, was darauf iſt. 

33. Und laffet jauchzen ale Baume 
im Walde vor dem Hern, denn er 
fommt zu ridten dic Erde. 

34. * Danket dem Herr, denn er ift 
freundlidy, und feine Gite wabret ewig: 
lich. *Pſ. 106,1. 


35. Und ſprechet: *Hilf uns, Gott, unſer 
Heiland, und ſammle uns, und errette uns 
aus den Heiden, daß wir deinem heiligen 
Namen danken, und dir lobſagen.“Pſ. 78,9. 

36. Gelobet * fey der Herr, der Gott 
Iſraels, von Gwigkeit zu Ewigkeit, und 
alles Volk fage: Amen, und lobe den 
Hern. *p7.4i14. Y6.72,18. . 

37. Alfo ließ er dafelbft vor der Lade 
bes Bundes des Herren Affaph und fei- 
ne Gruber, zu dienen vor der Lade allezeit, 
einen jeglichen Zag fein Tagewerk; 

38. Aber Obed Edom und ibre Bruder, 
acht und fedzig, und ObedCdom, den Sohn 
Yedithuns, und Hoffa zu Thorhuͤtern. 

39. Und Zadok, den Priefter, und feine 
Bruder, die Priefter, lief er vor der Woh⸗ 
nung des Dermn*auf der pove ju Gibeon, 

*¢.2 


40. Daf fie dem Herrn taͤglich Brand- 
opfer thaten, auf bem Brandopfersaltare, 
*de8 Morgens und des Abends, wie ge- 
ſchrieben ſtehet im Gefege des Herrn, das 
er an Sfrael geboten hat; *2Mof.29,38.39. 

Al. Und mit ihnen Deman und Sedithun, 
und die andern Erwaͤhlten, die mit Namen 
benannt waren, zu danfen dem DHerrn, 
daß feine Gite wabret ewiglicd, 

42. Und mit ibnen Heman und Jedithun, 
mit rompeten und Cymbeln gu flingen, 
und mit Gaitenfpielen Gottes. Die Kinder 
aber Jedithuns madte er A. Thorhuͤtern. 

43. Alſo zog alles Volk hin, ein jeg⸗ 
lider in fein Haus, und David febrete 
aud) bin, fein Haus gu fegnen. 


Das 18. (fonft 17.) Capitel. 

Der Remypelbau Davids wird eingeftelet, und 
ber Meſſias verheißen. 
1. 8*begab ſich, da David in feiz 

G nem Hauſe wobhnete, ſprach er 
gu dem Propheten Nathan: Siehe, id 
wohne in einem Gebdernbaufe, und die 
Lade bed Bundes des Herrn ift unter 
den Teppichen. *26am.7,1. 
2. Nathan fprad gu David: Alles, 
was in beinem Herzen iff, das thue; 
denn Gott ift mit dir. 

3. Aber in derfelben Nacht fam das 
Wort Gotted 3u Nathan, und fprad: 
4, Gebe bin und fage David, meinem 
Knechte: So fpridt der Herr: Ou follft 
mir nidt ein Haus bauen zur Wohnung. 
5. Denn*id) babe in feinem Hauſe ge- 
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wohnet von bem Vage an, da ich die Kin- 
der Sfrael ausgefubret, bid auf diefen Bag ; 
fondern id) bin geweſen, wo die Hutte ge- 
wefen ift, und dieWohnung. *Eſ. 66,1. 

6. Wo ic gewandelt habe im ganjen 
Vfrael, habe ic) aud gu der Michter einem 
in Sfrael je gefagt, dem id) gebot zu wei⸗ 
den mein Volf, und gefprocen: Warum 
bauet ihr mir nidt ein Cedernhaus? 

7. So fprich nun alfo zu meinem Knechte 
David: Go fpridt der Herr Bebaoth: 
Sd) habe did) genommen von der Weide 
binter ben Schafen, daß du follteft feyn 
ein Furft uber mein Volk Vfrael; 

8. Und bin mit dir gewefen, wo du 
bingegangen bift, und habe deine Feinde 
ausgerottet vor dir, und babe dir einen 
Namen gemadt, wie die Grofen auf 
Grden Namen haben. 

9. Sch will aber meinem Volke Iſrael ei⸗ 
ne Staͤtte ſetzen, und will es pflangen, daß 
es dafelbft wohnen foll, und nicht mehr be⸗ 
wegt werdes und die bofen Leute follen 8 
nicht mebr ſchwaͤchen, wie vorbin, 

10. Und 3u den Betten, da id) den Rich⸗ 
tern gebot uber mein Golf Sfrael, und 
id) will alle deine Feinde demuthigen. 
Und verfiindige dir, daß der Herr dir 
ein Haus bauen will. 

11. Wenn aber*beine Lage aus find, 
daß du hingebeft gu deinen Gatern, fo 
will id) deinen Gamen nad) dir erwecen, 
Der deiner Gobne einer feyn foll, dem 
will id) fein Koͤnigreich beftatigen. 

*2 Gam. 7, 12. 13. 2. 

12. Der*foll mir ein Hans bauen, 
und id will feinen Stuhl beftatigen 
ewiglich. *c. 23, 10. ¢.29,6. 

13. Ich will ſein Vater ſeyn, und er ſoll 
mein Sohn ſeyn. Und ich will meine 
Barmherzigkeit nicht von ihm wenden, 
wie ich ſie von dem gewendet habe, der 
vor dir war; 

14. Sondern ich will ihn ſetzen in mein 
Haus und in mein Koͤnigreich ewiglich, 
daß fein Stuhl beſtaͤndig fey ewigüuch. 

15. Und da Nathan nach allen dieſen 
Worten und Geſicht mit David redete, 

16. Kam der Koͤnig David, und blieb 
vor dem Herrn, und ſprach: Wer*bin 
id, Herr Gott, und was ift mein 
Haus, daß du mid) bis hieber gebracht 

aft? 104 32,10. 

17. Und das hat did) nod) gu wenig ge- 
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und betet. 


daͤucht, Gott, fondern haft uber das Haus 
deines Knechts nod von fernem Zukunfti⸗ 
gem geredet, und du daft angelehen mid, 
alg in der Geftalt eines Menſchen, der 
in der Hohe Gott der Herr ift. 

18. Was foll David mehr fagen ju 
dir, daß du deinen Knecht herrlich ma: 
heft? Du erfenneft deinen Knecht. 

19. Herr, um deines Knechts willen, 
nad deinem Herzen haſt du alle’ fol: 
ches große Dinge gethan, daß du fund 
thatelt alle Herrlichkeit. : 

20. Herr, es ift deines gleichen nidt, 
und ift fein Gott, denn du, von we: 
hem wir mit unfern Obren  geboret 
haben. 

21.Und*wo ift ein Volk auf Erden, wie 
dein Volk Sfrael, da cin Gott hingegangen 
fey, ihm ein Volk gu erlofen, und ihm felbf 
einen Namen gu machen von grofen unt 
ſchrecklichen Oingen, Heiden auszuſtoßen 
por deinem Volke her, das du aus 
erlofet haſt? *2Sam.7, 3x.J. 

22. Und haſt dir bein Volk Iſrael zum J. 
Volke gemacht ewiglich; und du, Hen, 


biſt ihr Gott geworden. 
23. Nun, Herr, das Wort, das w & 


eredet haft uber deinen Knecht und tbe 
ein Haus, werde wabhr ewiglid, und 
thue, wie du geredet haſt. 

24. Und dein Name werde wabr um 
grep ewiglid), daß man fage: Der Hen 
Bebaoth, der Gott Ifraels, ift Gott a 
Iſrael. Und das Haus deineds Knedt 
David fey beftandig vor dir. 

25. Denn du, Herr, haft das* Oht 
deines Knechts gedffnet, daß du ihm 
ein Haus bauen willft; darum bat dein 
Knecht gefunden, daß er vor pir betet. 

*2 Sam. 7,27. &f. 50, 5. . 

26. Nun, Herr, du biſt Gott, und bal 
fold) Gutes deinem Knechte gereret. 

27. Mun hebe an 3u fegnen das Haus 
deines Knechts, daß es * ewiglicd fey vor 
dir; denn was du, Herr, # aneft, 
ift gefegnet ewiglid. *Pſ. 41,13 


Das 19. (ſonſt 18.) Capitel. 
David beſtellet, nad glücklich geführten Kriegen Fh 
Amtleute. 
1. Me dieſem * ſchlug David die Phi⸗ 
lifter, und demuͤthigte fie, und 

nabm Gath und ihre Toͤchter aus der 
*)/.60,2.2. 





David fieget, 


2. Aud ſug er die Moabiter, daß 
ve Moabiter David unterthaͤnig wur⸗ 
pen und Geſchenke brachten. 
3. Er ſchlug aud) HadadGfer, den Koͤnig 
m3oba in Hemath, da er hingog fein Zei⸗ 
hen aufzurichten am Waſſer Phrath. 
“4, * Und David gewann ihm ab taufend 
Magen fieben taufend Reuter, und zwan⸗ 
iy taufend Mann gu Fug. Und David 
Merlabmete alle Wagen, und bebielt hun⸗ 
Ret Wagen ubrig. *2Gam.8A. Joſ. 11,9. 
=S, Und die Syrer von Damaſcus famen, 
HadadGfer, dem Koͤnige zu Zoba, 3u 
fin. Aber David fdlug derfelben Sy⸗ 
| poe und fransig faufend Mann; 
=H, lind legte Volk gen Damaſcus in Sy: 
hm, daß die Syrer David unterthanig 
Btn und brachten ihm Gefdente. 
fan der on half David, wo er hingog. 
Rind David nahm die goldene Schil⸗ 
B’bie HadadGjers Knechte atten, 
brachte fie gen Serufalem. 
FAud nabm David aus den Stad- 
F DadadGfers, Vibehath und Chun, 
piel Erz, davon Salomo dad * eher⸗ 
FMeer und Saulen, und eherne Ge- 
e madyte. *1 Kon. 7,23. 
JUnd dba Shogu, der Konig zu Hemath, 
te, daß Davidalle Macht HadadGfers, 
B Konigé zu Boba, gefdlagen hatte: 
P. Gandte er feinen Sohn Hadoram 
b Konige David, und lief ihn gruͤ⸗ 
Fund fegnen, daf er mit HadadEſer 
itten und ihn gefdlagen hatte. 
mn Thogu hatte einen Streit mit 
badEſer. Auch alle goldene, filberne 
eherne Gefafe 
a. Heiligte der Konig David dem 
mn, mit dem Silber und Golbe, das 
bden Heiden genommen hatte, naͤmlich 
§ Goomitern, Moabitern, Ammoniz 
Bs, Pbiliftern und Amalefitern. 
Bw. Und Abifai, der Sohn Zeruja, 
Ma der Chomiter * im Salzthale acht⸗ 
B taufend; * Pſ. 60, 2. 2¢. 
R Und legte Golf in Edomaͤa, daf 
F Gbomiter David unterthdnig waren. 
An der Herr half David, wo er 















5 Alfo * regierete David uber dad 
me Iſrael, und handhabete Geridt 
F Gerechtighcit allem feinem Bolfe. 
pe... *2 Sam. 8,15. 

B Soab, * der Sohn Zeruja, war uber 
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das Heer. Jofapbath, der Sohn Ahiluds, 
war Kanzler. *26am.8, 16. 

16. Zadok, der Cohn Ahitobs, und * Abiz 
meled), Der Gobn Abjathars, waren Prie⸗ 
fer. Sauſa war Schreiber. *c. 25, 6. 

17. Benaja, der Sohn Jojada, war uͤber 
die Crethi und Plethi. Und die erſten Soͤh⸗ 
ne Davids waren dem Koͤnige zur Hand. 


Das 20. (ſonſt 19.) Capitel. 
David rächet fid an ben höhniſchen Ammonitern. 
1.@@nd nad dieſem ftarh * Nahas, 

der Konig der Kinder Ammon, 
und fein Gobn ward Konig an feincr 
Statt. *2Sam. 10,1. 

2. Da gedachte David: Fd) will Barm- 
herzigfeit thun an. Danon, dem Sohne Naz 
ha8, denn fein Vater hat an mir Barmher⸗ 
zigkeit gethan; und ſandte Boten hin, ihn 
zu troften uber feinen Vater. Und da bie 
Knechte Davids ins Land der Kinder Am⸗ 
mon kamen gu Hanon, ihn gu troften, 

3. Sprachen die Furften der Kinder Am⸗ 
mon 3u Hanon: Meineft du, daß David 
deinen Water ehre vor deinen Augen, 
daß er Vrofter zu dir gefandt hat? Sa, 
feine Knechte find gefommen zu dir, *3u 
forfden, und umpufebren, und gu ver⸗ 
kundſchaften da8 Land. *26am.10,3. 

A. Da nabm Hanon die Knechte Daz 
vids, und befchor fie, und ſchnitte ihre 
Kleider halb ab bis an die Lenden, und 
lieB fte geben. 

5. Und fie gingen weg, und liefen 8 
David anfagen durch Manner. Er aber 
fandte ibnen entgegen (denn die Manner 
waren febr gef dndet). Und ber Koͤnig 
ſprach: Bleibet zu Jericho, bis cuer Bart 
wadfe, fo fommt dann wieder. 

6. Da aber die Kinder Ammon ſahen, 
daß fie* ftanfen vor David, fandten fie 
bin, beide Hanon und die Kinder Ammon, 
taufend Centner Silber, Wagen und Reu⸗ 
ter gu Ddingen aus Mefopotamia, aus 
Maeda und aus Boba; *1Mof.34,30. 

7. Und dingeten zwei und dreifig tau⸗ 
fend BWagen, und den Konig Maccha 
mit feinem Bole, die famen, und lager: 
ten fic) vor Mebdba. Und die Kinder Am- 
mon fammelten fid) aud) aus ibren Staͤd⸗ 
ten, und famen jum Streite. 

8. Da da8 David hbdrete, fandte er hin 
Joab mit dem ganzen Heere der Helden. 

9. Die Kinder Ammon aber waren ausge: 


442 Syrer und Ammomter 


zogen, und rifteten fic) gum Streite 
por der Stadt Shor. Die Konige aber, 
die gefommen waren, bielten im Felbe 
befonders. 

10. Da nun Soab fabe, daß vorne und 
hinter ibm Streit wider ibn war, erwaͤh⸗ 
fete er aus aller junger Mannſchaft in 
Iſrael, und riftete fic gegen die Syrer. 

11. Dads * ubrige Volk aber that er unter 
die Hand Abifai, ſeines Bruders, daß fie 
ſich riifteten wider die Kinder Ammon. 

* 2 Sam. 10, 10. 

12. Und ſprach: Wenn mir die Svrer 
qu ſtark werden, fo fomm mir zu Hilfe, 
wo aber die Kinder Ammon dir zu ſtark 
werden, will id) dir belfen. 

13. Sey getroft, und laf uns getroft 
banbeln fur unfer Volk und fur die Stad- 
te unfers Gotted. Der * Herr thue, was 
ibm gefallt. +1 Sam. 3, 18. 

14. Und Joab madte fic herzu mit dem 
Volke, das bet ihm war, gegen die Sy- 
rer zu ftreiten, und fie floben vor thm. 

15. Da aber die Kinder Ammon faben, 
baf die Syrer floben, flohen fie auch vor 
Abifai, feinem Bruder, und zogen in die 
Stadt. Joab aber fam gen Serufalem. 

16. Da aber die Syrer ſahen, daß fie 
vor Sfrael gefdlagen waren, fandten ſie 
Boten hin, und brachten heraus die Sy⸗ 
rer jenfeit de3 Waſſers. Und Cophad, 
ber Felbhauptmann HadadEfers, zog vor 
ihren ber. 

17. Da das David Angeſag ward, 
ſammelte er zu eed bas ganze Iſrael und 
903 tiber den Jordan, und da er an fie 
am, riftete er fid) an fie. Unb David 
riftete fid) gegen die Syrer gum Streite, 
und fie ftritten mit thm. 

18. Aber die Syrer flohen vor Sfrael. 
Und David erwurgete der Syrer fieben 
taufend Wagen, und vierzig taufend 
Mann zu Fup, dazu todtete er Sophach, 
den Feldbauptmann. 

19. Und da bie Knechte HadadEſers faz 
ben, daß fie vor Sfrael gefehlagen waren, 
madten fie Frieden mit David und feinen 
Knedten. Und die Syrer wollten den 
Kindern Ammon nicht mebr helfen. 

Das 21. (fonft 20.) Cayitel. 

Davids Krieg und Sieg wider die AUmmoniter 
und Pbilifter. . 
1. Ww" ba bad Jahr um war, zur Beit, 

wenn die Kinige ausziehen, fub- 
rete Joab die Heermacht, und verber- 
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bete der Kinder Ammon Land, fam und 
belagerte Rabba, David aber blieb yu 
serufalem. Und Joab ſchlug Rabba, 
und zerbrach fie. 

2. Und David* nahm die Krone ihres Koͤ⸗ 
nigé von ſeinem Haupte, und fand daran | 
einen Centner Goldes (chwer, und Coe: If 

efteine, und fie ward David auf fein 
aust eſetzt. Auch fubrete er aus de Jr 

tadt febr viel Raub. *2Gam. 1230. J 

3. Aber das Voll darinnen fubrete a 
beraus, und theilte fie mit Sagen und 
eifernen Haken und Keilen. Alfo that 
David allen Stadten der Kinder Am: 
mon. Und David 30g fammt bem Wolfe 
wieder gen Serufalem. 

4. Darnad erhob fid) ein Streit zu 
Gafer mit den Pbiliftern.  Dagumd 
ſchlug * Sibechai, der Hufathiter, dm 
Sibai, der aus den Kindern der Rieſen 
war, und demuthigte ibn. * 28,11. J 

5. Und * es erhob ſich nod) cin Stret J 
mit den Philiſtern. Da ſchlug Elbanan, FF 
der Sohn Jairs, den Labemi, den Brude 
Goliath, den Gathiter, welcher batte 
eine Gpiefftange, wie ein Weberbaum. 

* 2 Gam. 21, 19. 

6. Abermal war ein Streit 3u Gath. 
*Da war ein groper Mann, der hatte jt 
ſechs Finger und ſechs Sehen, die machen 
pier und zwanzig, und er war aud) ven 
den Miefen geboren, *2Sam. 21,20. & 

7. Und * bobnete Sfracl Aber Gone 
than, der Sohn Simea, des Bruders De 
vids, ſchlug ibn. * {1 Sam. 17,10 Bs 

8. Diefe waren geboren von den Ric | 
fen 3u Gath, und fielen durd die Hand 
Davids und feiner Kneddte. 


Das 22. (fonit 21.) Cepitel. 
weenie Peftileng durch Bablung bes Goik 
1. 1) te * der Satan fland wider Sfred, 

und +gab David ein, daß er Sfrad 
zaͤhlen ließ. *2Gam.24,1. +Sob. 13,2 

2. Und David ſprach zu Joab, und zude 
Wolfs Oberften: Gehet hin, ,ablet Iſrach 
pon Berfeba an bis gen Dan, und brie 
gets su mit, daß ich wilfe, wie viel ihrer it 

3. Fab ſprach: Der Herr thue zu fer 
nem Golfe, wie fie jest find, hundertmal {0 
viel; aber, mein Herr Konig, find fie nidt 
alle meines Herrn Knechte? Warum frast 
benn mein Herr darnach? Warum fol 
eine Schuld auf Sfraet fermen 2 








David zaͤhlet das Volk, 


» Aber ded Konigés Wort ging fort 
ber Soab. Und Joab 3409 aus, und 
andelte durd bas ganze Sead, und 
m gen Serufalem. 

5, Und gab die Babl des gezaͤhlten Volks 
avid. Unb e8 war des ganjen Sfraelé 
f bundert mal taufend Wann, dte dad 
chwert auszogen; und Juba vier hun⸗ 
nt mal und ſiebenzig taufend Mann, 
e das Schwert aussogen. 

3, Levi aber und Benjamin zablete er 
cht unter diefe, denn e3 war dem Joab 
s Koͤnigs Wort ein Grauel. 

. Aber ſolches * gefiel Gott wbel, 
mi er fdlug Sfrael. * ¢, 28, 24. 
L Und David ſprach gu Gott: * Ich 
be ſchwerlich gefunbdiget, daß id) dad 
than babe, nun aber nimm weg die 
iffethat deines Knechts, denn id habe 
woͤrlich gethan. *2 Gam. 24,10. 
&Und der Here redete mit Gad, dem 
Gauer Davids, und fprad: 

OD. Gebe hin, rede mit David, und 
fd: So ſpricht der Herr: Dreierlei 
ye ich dir vor, ermable dir def eins, 
6 ich dir oe 

A. Und da Gad gu David fam, fprad) er 
ihm, fo fpridt der Herr: Erwable dir 
9. Entweder drei Sabre Theurung, 
er drei Monate Fludt vor deinen Wi⸗ 
Ffacern, und vor dem Schwerte deiner 
inde, daß dichs ergreife, oder drei 
age das Schwert ded Herrn und Pe⸗ 


Jen; im Lande, daß der Engel ded 
erm verderbe in allen Grengen Iſrael; 
ifiehe nun 30, was id) antworten foll 
m, ber mid) gefandt bat. 

3. David ſprach gu Gad: Mir ift faſt 
igſt, Dod) ich * will in die Hand ded 
erm fallen, + denn feine Barmberzig- 
t ift ſehr grof, und will nicht in Men⸗ 
yen Haͤnde fallen. *2 Gam. 24, 14. 
i + Klag. 3, 22. 

t. Da lich der Herr Peſtilenz in Iſ⸗ 
4 fommen, daf fiebenzig taufend Mann 
oe aus Sfrael. 

>. Und Gott fandte den Engel gen 
pafalem, fie gu verderben. Und im 
Mberben fabe der Herr darein, und 
me ihn das Uebel, und fprad gum 
Pest, bem Berderber: Es ift genug, 
deine Hand ab. Der Engel aber 
a ſtand bei der Penne Arnans, 
me. Sebufiters. 
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16. Und David hob feine Augen auf, und 
fahe den Engel ded Herrn ftehen, zwi⸗ 
fen Himmel und Erde, und ein bloß 
Schwert in feiner Hand ausgeret uber 
serufalem. Da fiel David und die Ael- 
teften mit Saͤcken bedeckt auf ihr Antlitz. 

17. Und David ſprach zu Gott: Bin ich 
es nicht, der das Volk zaͤhlen hieß? Ich 
bin es, der geſuͤndiget und das Uebel gethan 
hat; dieſe Schafe aber, was haben ſie ge⸗ 
than? Herr, mein Gott, laß deine Hand 
wider mich und meines Vaters Haus, und 
nicht wider dein Volk ſeyn zu plagen. 

18. Und der * Engel ſprach zu Gad, daß 
er David follte fagen, daf David hinauf 
geben und dem Geren einen Altar auf⸗ 
ridjten follte in der Benne Arnans, de3 
Jebuſiters. *2Gam.24,18. 

19. Alfo ging David hinauf, nad dem 
Worte Gads, das ex geredet hatte in 
des Herrn Namen. 

20. Arnan aber, da er ſich wandte und 
fabe den Engel, und feine vier Sdhne 
mit ibm, verftedten fie fid, denn Ar⸗ 
nan drafd) Weizen. 

21. U8 nun David zu Arnan ging, fabe 
Arnan, und ward Davids gewabr, und 
ging heraus ans der Venne, und betete 
David an mit feinem Antlige zur Erde. 

22. Und David ſprach zu Arnan: Gieb 
mir Naum in der Benne, daß ich einen 
Altar Vem Herren darauf baue, um voll 
Geld follft du mir ihn geben, auf daß 
* die Plage von dem Volke aufhore. 

*4 Mof. 25, 8. 

23. Arnan aber fprad) 3n David: Nimm 
dir und made, mein Herr Konig, wie 
dirs gefall fiehe, id) gebe das Rind 
gum Brandopfer, und dad Geſchirr ju 
Holz, und Weigen gum Cpeisopfer, ale 
les gebe ich. 

24. Aber der Koͤnig David ſprach zu Ar⸗ 
nan: Nicht alſo, ſondern um voll Geld will 
ich es kaufen; denn ich will nicht, das dein 
iſt, nehmen vor dem Herrn, und will es 
nicht umſonſt haben zum Brandopfer. 

25. Alſo gab David Arnan um den Raum 
Gold, am Gewichte ſechs hundert Seckel. 

26. Und David bauete daſelbſt dem 
Hern einen Altar, und opferte Brand⸗ 
opfer und Danfopfer. Und da cr ben 
Derm anricf, erhorete ex ihn durchs 
Feuer vom Himmel auf dem Altare des 
Brandopfers. 
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27. Und der Herr fprady gum Engel, daß 
er fein Schwert in feine Scheide kehrete. 
28. 3u derfelbigen Zeit, da David fabe, 
daß ibn ber Herr erhoͤret hatte * auf 
dem Platze Arnans, des Jebuſiters, pflegte 
er daſelbſt zu opfern. xc. 23,1. 
29. Denn die Wohnung des Herrn, 
bie Mofe in der Wufte gemacht hatte, 
und der Brandopfersaltar war zu der 
Zeit * auf der Hobe i Gibeon. *c.17,39. 
30. David aber fonnte nidt hingehen 
por denfelben, Gott gu fuchen, fo war 
ev er{droden * vor dem Schwerte des 
Engels de8 Herrn. * v. 16. 
Gap. 23. (22.) v. 1. Und David ſprach: 
* Hier foll das Haus Gottes, des Herrn, 
feyn, und die’ der Altar zum Branbd- 
opfer Iſraels. *2 Cbr.3, 1. 


Bas 23. (fonft 22.) Capitel. 
Nothwendige Vorbereitung gum Tempelbau. 
2. And David hieß verſammeln * bie 
Fremdlinge, die im Lande Sfrael 
waren, und beftellete Steinmetzen, Stei⸗ 
ne 3u hauen, das Haus Gotted ju 
bauen. *2 Chron. 2,17. 
3. Und David bereitete viel Cifen zu 
Naͤgeln an die Thuͤren in den Thoren, und 
was zu nageln ware, und fo viel Erz, 

daß nicht gu wagen war; 

4. Aud) Cedernholz ohne 8abl, denn 
die von Bidon und Tyrus brachten viel 
Cedernholz 3u David. 

5. Denn David gedachte: Mein Sohn 
Galomo * ift ein Knabe, und zart; bas 
Haus aber, das dem Herrn foll gebauet 
werden, foll groß feyn, daB fein Name 
und Mubm erhoben werde in allen Lanz 
den, darum will id) ihm Borrath ſchaf—⸗ 
fen. Alfo ſchaffte David viel Vorrath 
vor feinem Vode. *c. 30,1. 

6. Und er rief feinen Sohn Galomo, 
und gebot ihm gu bauen das Haus ded 
Herm, des Gottes Vfraels, 

7. Und fprad gu ihm: Mein Sobn, 
* ich hatte es im Ginne, dem Ramen 
bed Herrn, meines Gotte3, ein Haus 
zu bauen. *.18,1. 

8. Aber das Wort des Herrn fam zu 
mip, und fprad: Du haft viel Blut ver- 

offen, und große Kriege gefubret, darum 
ollft du meinen Namen * nidt ein 
Haus bauen, weil du fo viel Blut auf die 
Erde vergoffen haft vor mir. *c. 29,3. 
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gum Sempelbau. 


9. Siehe, der Cohn, der dir geboren fol 
werden, der wird ein rubiger Mann feyn, 
denn id) will ihn ruben laffen von allen 
feinen Feinden umber; denn er fol Sa⸗ 
lomo heifers denn id will Frieden und 
Rube geben uber Sfrael fein Lebenlang. 

10. Der * foll meinem Namen ein Haus 
bauen. Gr foll mein Gobn feyn, und 
id) will fein Vater feyn. Und id wil 
feinen koͤniglichen Stubl uber Bfrael be: 
ftatigen ewiglich. * 295. 

11. So wird nun, mein Sohn, der Hert 
mit dir feyn, und wirft gludfelig ſeyn, 
daB du dem Herrn, deinem Gotte, ein 
Haus baueft, wie er von dir geredet hat. 

12. Aud) wird der Herr dir geben 
Klugheit und BVerftand, und wird doe 
Iſrael befeblen, daß du balteft das Ge 
ſetz des Herrn, deines Gotted. 

13. Dann aber wirft du gluͤckſelig fenn, 
wenn du did) bhaltft, daß du thuft nad 
den Geboten und Rechten, die der Herr 
Mofe geboten hat an Sfrael. * Sey ge | 
troft und unverzagt, fuͤrchte dich nicht und 
zage nicht. *5> Mof. 31,6. 1Koͤn. 2, 2. 

14. Stehe, *id) habe in meiner Armuth 
verſchaffet zum Hauſe de8 Herrn bun 
bert taufend Gentner Gold, und taufend 
mal taufend Gentner Silber, dazu Er; und 
Gifen obne Bahl, denn es i bin au viel; 
aud) Holz und Steine habe ich gefchictt, def 
magft bu nod) mehr machen. * ¢, 30,2. 

15. Go haſt bu vicle Arbeiter, Stein: 
metzen und Zimmerleute, an Stein und 
Holy, und allerlei Weifen auf alleria 
Arbeit, 

16. An Gold, Silber, Er; und Gifen of 
ne Zahl. So made dic auf, und ridte 
e8 aus, der Herr wird mit dir feyn. 

17. Und David gebot allen Oberſten 
Iſraels, daß fie feinem Sohne Galomo 
bulfen. 

18. Iſt nicht der Herr, eucr Gott, mit 
cud, und *hat euch Rube gegeben um: 
her 2 Denn er hat dieCinwobhner ded Lan: 
bed in eure Hande gegeben, und das Land 
ift untergebradht vor dem Herm und 
por feinem Wolfe. *0.9. ¢.24,25. | 

19. So gebetnun euer Herz und eure Eee: 
le, den erm, euren Gott, zu fuchen. 
Unb madet eud auf und bauet Gott, | 
bem Herrn, ein Heiligthum, daf man | 
die Lade ded Bundes des Herrn und die 
*heiligen Gefaͤße Gottes in’ Haus brin: 





theilung der Leviten, 


em Namen bed Herrn ge- 
werden. »Nehem. 10,39. 
(23) v. 1. Alſo machte David 
hn Salomo zum Koͤnige uͤber 
er alt und des Lebens ſatt war. 


24. (ſonſt 23.) Capitel. 
viten Zahl, Ordnung und Amt. 


David verſammelte alle Ober⸗ 
1 in Sfrael, und die Prieſter 


n, 
an die Leviten zaͤhlete, von drei⸗ 
t und druͤber, und ihre Zahl 
aupt zu Haupt, das ſtarke Maͤn⸗ 
„acht und dreißig tauſend. 
elchen wurden vier und zwanzi 
ordnet, die das Werk am Hauſe 
| trieben, und ſechs tauſend 
ind Rider, 
er taufend Thorhuͤter, und vier 
bfanger ded Herrn mit Saiten⸗ 
id) gemacht habe Lob zu fingen. 
avid madhte die Drdnung unter 
n Levi, namlidy unter * Gerfon, 
id Merari. *1Mof.46,11. 
Serfoniter waren: Laedan und 
*2Mof.6,17. 
inder * Laedans, der erfte Sebiel, 
nd Soel, die drei. *¢.27,21. 
inder aber Gimet waren: Ga- 
yafiel und Haron, die drei. 
ren die Vornehmſten unter 
n von Laedan. 
waren diefe Gimei Kinder: 
Sina, Jeus und Bria. Diefe 
auch Simei Kinver. 
ith aber war der erfte, Gina 
Aber Jeus und Bria hat- 
viele Kinder, darum wurden 
es Vaters Haus gerecnet. 
Kinder*Kabhaths waren: Am⸗ 
thar, Hebron und Ufiel, dte 
*2Mof.6,18. 
inder Amrams * waren: Aaron 
. Aaron aber+ ward abgefon- 
t gebeiliget wurde gum Allerhei- 
und feine Sohne ewiglid, zu 
or dem Herrn, und zu dienen, 
nen in dem Namen des Herm 
*2Mof.6,20. +Cbr.54. 
Rofe, desMannesGottes Kinder, 
aannt unter der Leviten Stamm. 
* Kinder aber Mtofe waren: 
nd Elieſer. *»Moſ.222. 23. 
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16. Die Kinder* Gerfoms: Der erfte 
war Sebuel. *¢.27,24. 

17. Die Kinder Elieſers: Der erfte war 
Rehabja. Und Cliefer hatte keine andere 
Kinder. Aber der Kinder Rehabja waz 
ren viele driber. 

18. Die Kinder Jezehars waren: Sa⸗ 
lomith der erfte. 

19. Die Kinder Hebrons*waren: Jer⸗ 
ja der erfte, Amarja der andere, Jeha⸗ 
fiel der dritte, und Jakmeam der vierte. 

*¢, 25, 23. 

20. Die Kinder Uſiels waren: Mica 
der erfte, und Sefia der andere. 

21. Die Kinder * Merari waren: Ma⸗ 
beli und Mufi. Die Kinder Mabeli wa⸗ 
ren: Gleafar und Sis. *2Mof.6,19. 

22. Gleafar aber ftarb, und hatte Feine 
Soͤhne, fondern Bodter, und die Kin⸗ 
ber Kis, ihre Bruder, nahmen fie. 

23. Die Kinder* Muſi waren: Maheli, 
Gder und Seremoth, die drei. *c. 25,30. 

24. Das find die Kinder Levi unter 
ibrer Water Haufern, und Vornehmſte 
der Vater, die gerechnet wurden nad 
der Namen Babl bei den Hauptern, 
weldye thaten das Gefthafte des Amts 
im Haufe de3 Herrn, von zwanzig Jah⸗ 
ren und driber. 

25. Denn David fprad: Der Herr, 
der Gott Sfracls, hat feinem Wolke 
Ruhe gegeben, und wird gu Serufalem 
wobnen ewiglich. 

26. Aud) unter den Leviten wurden 

ezaͤhlet der Kinder Levi von zwanzig 
Been und driber, daß fie die Woh— 
nung nidt tragen durften, mit allem 
ihrem Gerdthe ihres Amts. 

27. Gondern nad dem lebten Worte 
Davids: 

28. Daf fie ſtehen follten unter der 
Hand der Kinder Aarons, zu dienen im 
Haufe des Herrn im Hofe, und gu den 
Kaften, und zur Meinigung, und 3u al⸗ 
lerlei Heiligthum, und yu allem Werke 
bes Amts im Haufe Gotted, | 

29. Und gum Schaubrod, zum Gem- 
melmebl, 3um Speisopfer, gu ungefauer- 
ten Fladen, sur Pfanne, zu roften und 
qu allem Gewidte und Maaße; 

30. Und gu ftehen de8* Morgens, zu 
danfen und gu foben den Herrn, des 
Abends aud) alfo; *9)/.92,3. 

31. Und alle Brandopfer bem Herm gu 
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opfern auf bie Gabbathen, Neumonden 
und Fefte, nach der Zahl und Gebubr, 
alle Wege vor dem Herrn; 

32. DaG fie warten der Hut an der 
Huͤtte ded Stifts und de Heiligthums, 
und der Kinder Aarons, ibrer Bruder, 
zu dienen im Hauſe des Herrn. 


Bes 25. (fonft 24.) Capitel. 
Oberften im Heiligthume und ihre Diener. 


1. ber dies war die Ordnung der Kin: 
der Aarons. Die Kinder* Aarons 
waren: Nadab, Abibu, Cleafar und 
Sthamar. *IMof.6,23. 
2. Aber*MNadab und Abibu ſtarben 
vor ibrem Vater, und batten keine Kin: 
Der. Und Cleafar und Sthamar wur⸗ 
den Priefter. *3Mof.10,1.2. 
3. Und David*ordnete fie alfo: Zadok 
aus den Kindern Cleafars, und Whimeled 
aus den Rindern Ithamars, nad ibrer 
Babl und Amt. *2Chron.8,14. 
4, Und wurden der Kinder Cleafars mehr 
gefunden zu vornebmften ftarfen Maͤn⸗ 
nern, denn der Kinder Ithamars. Und er 
ordnete fie alfo: naͤmlich ſechzehn aud den 
Kindern Eleaſars, 3 Oberften unter ihrer 
Vater Haus, und act aus den Kindern 
Ithamars, unter ihrer Vater Haus. 

5. Gr ordnete fie aber durchs L008, dar⸗ 
um, daß beide aus Eleaſars und Itha⸗ 
mars Kindern Oberften waren im Hei= 
ligthume, und Oberften vor Gott. 

6. Und ber Sehreiber Semaja, der 
Sohn Nethaneels, aus den Leviten, be- 
ſchrieb fie vor bem Koͤnige, und vor den 
Oberften, und vor Zadok, dem Priefter, 
und vor* Ahimeled), dem Sohne Abja- 
thar8, und vor den oberften Vatern un⸗ 
ter den Prieftern und Leviten; naͤmlich 
ein Vaterhaus fur Eleafar, und das an⸗ 
dere fir Sthamar. *.19,16. 

7. Und das erfte Loos fiel auf Soja: 
rib, das andere auf Jedaja, 

8. Das dritte auf Harim, das vierte 
auf Georim, 

9. Das finfte auf Malchija, das ſechste 
auf Mechamin, 

10. Dad fiebente auf Hakoz, das adte 
auf* Abia, *Luc. 1,5. 

11. Das neunte auf Jeſua, das zehnte 
auf Sechanja, 

12. Das elfte auf Eliaſib, das zwoͤlfte 
auf Jakim, 
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der Kinder Aarons. 


13. Das dreizehnte auf Hupa, das 
vierzehnte anf Sefebeab, 

14. Das funfzehute auf Bilga, dad Ff 
ſechzehnte auf Samer, 

15. Dads fiebenzehnte auf Hefir, dad fh 
achtzehnte auf Hapizez, 

16. Das neunzehnte auf Pethabja, das 
zwanzigſte auf Jeheskel, 

17. Das ein und zwanzigſte auf Go: 
chin, das zwei und zwanzigſte auf Ga ff 
mu 4 

18. Das drei und zwanzigſte auf Dee F 
ja, dads vier und swanzigfte auf Maaſia 

19. Daé ift ibre Ordnung nad ihren 
Amte, zu gehen in bas Haus ded ‘Bem, c 
nad ibrer Weife unter ihrem 
Aaron, wie ihnen der Herr, der Gott F 
Iſraels, geboten bat. J 

20. Aber unter den andern Kinder F 
Levi war unter den Rindern Amrani, 
Gubael. Unter den Kindern Suback 
war Sehbdea. 

Qi. Unter den Kindern Rehabja wer 
der erfte Sefia. 
22. Aber unter den Geseharitern wer 
Slomoth. Unter den Kindern Slomotts # 

war Jabath. 

23. Die Kinder Hebrons*waren: Saw F 
der erfte, Amarja ber andere, Sabefiel de iF 
dritte, Jakmeam der vierte. *¢.24,19. 

24. Die Kinder Ufiels waren Mide FF 
Unter den Kindern Mida war Samir. 

25. Der Bruder Micha war Jeſu 
Unter den Kindern Sefia war Sacare F 

26. Die Kinder Merari waren: Me Ff 
heli und Mufi, def Sohn war Gaefia 

27. Die Kinder Merari von Saefia, 
feinem Gobne, waren: Soham, Gaur F 
und Yori. 

28. Mahelt aber hatte Cleafar, denn 
*er hatte feine Gobne. *¢.24,2). 
29. Von Kis. Die Kinder Kis waren: 
Jerahmeel. 

30. Die Kinder Muſi waren: Mabel, 
Eder und Seremoth. Das find die Kin 


der der Leviten, unter ihrer Water Haul. F 
31. Und man warf fur fie aud df F 


Loos neben ihren Brudern, den Kindern 
Aarons, vor dem Konige David, und 
Badof, und Ahimelech, und vor der 
oberften Vaͤtern unter den Prieftern F 
und Leviten; *dem fFleinfter Bruder — 
eben fo wobl, al8 dem Oberften unte 
ben BWatern. *¢.268. 





Ordnung und 
26. (fonft 25.) Capitel. 
nung det heiligen Sanger. 
David fammt den Felbhaupt- 
ten fonderte ab zu Aemtern un⸗ 
ibern Affaphs, Heman und Je⸗ 
Propbheten, mit Harfen, Pfal- 


ymbeln; und fie wurden ge- | 8 


Werke nad ibrem Amte. 
* Sir. 47, 11. 

den RKindern Affaphs war: 
feph, Nethanja, Afarela, Kin: 
8, unter Affaph, der da weiſ⸗ 
m Konige. 

Sedithun. Die Kinder Sedi- 
1: Gedalja, B8ori, Jeſaja, 
Rathithja, die ſechſe unter ih⸗ 
Sedithun, mit Harfen, die 
en zu danfen und 3u loben 


rman. Die Kinder Hemans 
ifja, Mathanja, Ufiel, Sebuel, 
Panania, panant, Eliatha, 
omamtbiGfer, Jasbekaſa, 
Zothir und Maheſioth. 
aren alle Kinder Hemans, des 
bes Konigs in den Worten 
18 Horn gu erheben; denn 
Heman vierzehn Soͤhne und 
t gegeben. 
paren alle unter ihren Vaͤtern 
dithun und Heman, gu fingen 
des Herrn mit Cymbeln, 
md Harfen, nad) dem Amte 
Gottes bei dem RKonige. 
‘war ibre Zahl, fammt ihren 
die im Gefange ded Herrn 
en, allefammt Meifter, zwei 
it und adtzig. 
warfen Loos uber ibr Amt zu⸗ 
* Kleinften wie bem Grofeften, 
wie bem Schuͤler. *¢.25,31. 
a8 erfte Loos fiel unter Afjaph 
Das andere auf Gedalja, 
m Brudern und Soͤhnen, de- 
zwoͤlf. 
dritte auf Sacur, ſammt ſeinen 
d Bruͤdern, derer waren zwoͤlf. 
oierte auf Jezri, ſammt * 
d Bruͤdern, derer waren zwoͤlf. 
uͤnfte auf Nethanja, ſammt ſei⸗ 
n und Bruͤdern, derer waren 


ſechſte auf Bukja, ſammt ſeinen 
d Bruͤdern, derer waren zwoͤlf. 
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14. Das fiebente aufefreela,fammt feinen 
Sobhnen und Brudern, derer waren zwoͤlf. 
15. Das achte auf Sefaja, ſammt feinen 
Soͤhnen und Bridern, derer waren zwoͤlf. 
16. Das neunte auf Mathanja, ſammt fei 
nen Gobnen und Bruͤdern, derer waren 





wolf. 

17. Das zehnte auf Simei, fammt feinen 

Sohnen und Brirdern, derer waren zwoͤlf. 
18. Das elfte auf Afareel, fammt feinen 

Soͤhnen und Bridern, derer waren zwoͤlf. 
19.Das awolfte auf Hafabja,fammt * 

Soͤhnen und Bruͤdern, derer waren zwoͤlf. 
20. Das dreizehnte auf Subael, ſammt 

ſeinen Soͤhnen und Bruͤdern, derer wa⸗ 


ren zwoͤlf. 
21. Das vier epnte auf Mathithja, 
buen und Brudern, 


fammt feinen 
wolf. 
Pinfgcbnte auf Seremoth, 


Derer waren 

22. Das 
fammt feinen Soͤhnen und Bridern, 
berer waren zwoͤlf. 

23. Das ſechzehnte auf Ananja, fammt 
feinen Gobnen und Bridern, derer waz 
ren zwoͤlf. 

24. Das fiebenzehnte auf Jasbekaſa, 
fammt feinen Gobnen und Brudern, 
derer waren zwoͤlf. 

25. Das achtzehnte auf Hanani, fammt 
feinen Sohnen und Bridern, derer waren 


26. Das neungepnte auf Mallothi, 
fammt feinen Gobnen und Sridern, 
derer waren zwoͤlf. 

27. Das zwanzigſte auf Eliatha, ſammt 
et Gohnen und Brudern, derer waren 
zwoͤlf. 

28. Dads ein und zwanzigſte auf Ho⸗ 
thir, fammt feinen Gobnen und Bruͤ⸗ 
bern, derer waren zwoͤlf. 

29. Das zwei und zwanzigſte auf Gi- 
dalthi, fammt feinen Soͤhnen und Bruͤ⸗ 
dern, derer waren zwoͤlf. 

30. Das drei und zwanzigſte auf Ma- 
hefioth, fammt feinen Soͤhnen und Bruͤ⸗ 
bern, derer waren zwoͤlf. 

31. Das vier und zwanzigſte auf Ro- 
mamtbhiGfer, fammt * oͤhnen und 
Bruͤdern, derer waren zwoͤlf. 

Das 27. (ſonſt 26.) Capitel. 
Beſtellung der Thorhüter, Schatzmeiſter und Richter. 
1. on der Ordnung der Thorhuͤter. 

Unter den Korhitern war Meſelem⸗ 


ja, der Sohn Kore, aus den Kindern Aſſaphs. 
* 2 Sbron. 8, 14. ¢. 35, 15. 
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2. Die Kinder aber Meſelemja waren 
dieſe: der erſtgeborne Sacharja, der an⸗ 
dere Jediael, der dritte Sebadja, der 
vierte Jathniel, 

3. Der fuͤnfte Clam, der fedste Jo⸗ 
hanan, der fiebente Glioenai. 

4, Die Kinder aber Obed Edoms waren 
biefe: Der erftgeborne Gemaja, der an⸗ 
dere Sofabad, der dritte Joah, der vierte 
Sachar, der finfte Nethaneel, 

5. Der fechste Ammiel, der fiebente 
Iſaſchar, der adte Pegulthats denn 
Gott hatte ihn gefegnet. 

6. Und feinen Sohne Gemaja wur- 
ben auch Sohne geboren, die im Haufe 
ibrer Water herrfdeten; denn es waren 
ftarfe Helden. 

7. So waren nun die Kinder Gemaja: 
Athni, Rephael, Obed und Clfabad, def 
Bruder fleipige Leute waren, Elihu, und 
Samadja. 

8. Dicfe waren alle aus den Kindern 





ObedSdoms, fie fammt ihren Kindern Schaͤtze. 
25. Aber fein * Bruder Cliefer hatte cina | 
Sohn Nehabja, def Sohn war Sefaja, of M 


und Grudern, fleißige Leute, gefchict 
zu Aemtern, waren zwei und ſechzig von 
Obed Edom. 

9. Meſelemja hatte Kinder und Bruͤ⸗ 
der, fleißige Maͤnner, achtzehn. 

10. Hoſſa aber aus den Kindern Merari 
hatte Kinder, den vornehmſten Simri, 
(denn es war der Erfigeborne nicht ba, 
darum fegte ibn fein Water gum Vor⸗ 
nebmf{ten,) 

11. Den andern Hilfia, den dritten Te⸗ 
balja, den vierten Sacharja. Aller Kinder 
und Brider Hoffa waren dreizehn. 

12. Died ift die Oronung der Thorhu- 
ter unter den Hauptern der Helden am 
Amte, neben ihren Grudern, gu dienen 
im DHaufe de8 Herrn. 

13.Und das Loos ward geworfen, *dem 
Kleinen wie dem Grofen, unter ibrer Vater 
Haus, zu einem jegliden Thore. *c. W, 8. 

14. Das Loos gegen Morgen fiel auf Me⸗ 
felemjas aber ſeinem Sohne Sacharja, der 
ein fluger Rath war, warf man aud) da8 
Loos, und fiel ihm gegen Mitternacht; 

15. Obed Edom aber gegen Mittag, und 
feinen Sohnen bei dem Haufe Efupims ; 

16. Und Supim und Hoffa gegen 
Abend bet dem hore, da man gebet auf 
der Straße der Brandopfer, da die Hut 
neben andern ftebet. 

17. Gegen dem Morgen waren der Levi⸗ 
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ten ſechs, gegen Mitternacht des ages fh 
ittag des Tages vier; ba & 


Abia Schatzmeiſter. 


vier, gegen 
Eſupim aber je zween und zween; 








18. An Parbar aber gegen Abend vie & 


an der Strafe, und zween an Parbar. 
19. Died find die Ordnungen der Ther: 


biter, unter den Kindern der Korhite, 


und den Kindern Merari. 


20. Von den Leviten aber war Ahia ube 


bie Schaͤtze des Hauſes Gotted, und 
uber die Schaͤtze, die gebeiliget wurden 


21. Bon den Kindern * Laedans, de 


Kinder der Gerfoniten. Won Laedan 


waren Haupter der Water, naͤmlich de h 


Sebteliten. *c. 244 
22. Die Kinder der Jehieliten waren: 
Setham und ſein Bruder Joel, uͤber die 
Schaͤtze des Hauſes des Herrn. 
23. Unter den Amramiten, Fezeharite, 
Hebroniten und Ufieliten, 
24. War* Sebuel, der Sohn Gerfom, 
ded Sohnes Mofe, Fürſt wber di 
abe *¢.24 16 


Sohn war Yoram, def Sohn war Sid 
deß Sohn war Selomith. *.24,17. 
26. Derfelbe Selomith und feine Br 


ber waren uber alle Schaͤtze der Ge &, 
beiligten, welde der Konig David he & 


ligte, und die oberften Vater unter da 
Oberſten uber taufend und uͤber bur 
bert, und die Oberften im Heere. 

27. Von Streiten und Nauben hatter 
fie es gebetliget, gu beffern das Dant 
des Herrn. 


98. Auch alles, was Samuel, der Seder, 


und Gaul, der Sohn Kis, und Abner, de 


Sohn Ner, und Joab, der Sohn Berup, 


gebeiliget batten, alles Gebeiligte wa # 


unter der Hand Sclomiths, und feine 
Bruder. 


29. Unter den Sezebariten war Chenar | 


ja mit feinen Sobnen gum Werke dravs 
fen uber Sfracl, Amtleute und Ridte. 

30. Unter den 
Hafabja und feine 
taufend und fieben bundert, uber dad Aut 


Iſrael, dieffeit des Sordan3, gegen Abend. 
zu allerlei Gefdyafte des Herrn und zu die & 


nen dem Ronige. 

31. Stem, unter den Hebroniten wat 
Jerja, der vornehmſte unter den Hebre- 
niten ſeines Geſchlechts unter den Vaͤtem. 


Pebroniten aber wet | 
ruder, fleiBige Leute, 
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Bediente im Tempel. 


6 wurden aber unter ibnen gefudt 
ib gefunden, im vierjigften Jahre ded 
bnigreidd Davids, fleifige Manner 
Jaeſer in Gilead, 

2. Und ibre Brider, fleifige Manner, 
ret taufend und fieben hundert oberfte 
Gter. Und David febte fie uͤber bie 
ubeniter, Gaditer, und den halben 
tamm Manaffe, gu allen Haͤndeln 
otted und bes Koͤnigs. 


Pas 28. (jonft 27.) Capitel. 


Davids Felboberften, Jürſten, Amtleute und 


oftithe. 

; De Kinder Sfrael aber nach ihrer 
Babl waren Haupter der Vater, 
lb uber taufend, und tiber bundert, und 
mileute, die auf den Koͤnig warteten, 
M ihrer Ordnung, ab⸗ und zuzuziehen, 
wa jegliden Monat einer, in allen Mo- 
see des Jahrs. Cine jeglide Ordnung 
RB hatte vier und zwanzig taufend. 
pUeber die erfte Ordnung bed erften 
brates war *Safabeam, der Sohn 
diels; und unter feiner Ordnung wa- 
bier und arpangig taufend. *c.12,11. 

2Sam.23,8 

























.23,8. 
EAus den Kindern aber Pere; war 
Oberſte uber alle Hauptleute der 
re im er(ten Donate. 
§ Ueber die Ordnung de8 andern Mo- 
war *Dodai, der Ahobiter, und 
Moth war Fuͤrſt uber feine Oronung ; 
unter feiner Ordnung waren vier und 
anzig taufend. *c.12,12. 26am.23,9. 
» wer dritte Feldhauptmann des drit- 
Monats, ber Oberfte war Benaja, 
i Sohn Jojada, des Priefters; und 
ge feiner Oronung waren vier und 
maig taufend. 
Das ift der Benaja, * der Held 
æ dreißigen und uber dreifig; und 
ung war unter feinem Sohne 
abd. *¢,12,24. 
Der vierte im vierten Monate war 
ef, Soabs Bruder, und nach ibm Sa⸗ 
B, fein Sohn; und unter feiner Ord⸗ 
i Waren vier und zwanzig taufend. 
Fier finfte im finften Donate war 
Mebhuth, ber Jeſrahiter; und unter 
df Dedmung waren vier und zwan⸗ 


LDer fechate im fech8ten Monate war 
bh, Ber Sohn Giles, der Thekoiter; 


1 Chronica 27. 28. 
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und unter feiner Oronung waren vier 
und zwanzig taufend. *2 Gam. 23, 26, 

10. Der febente im fiebenten Monate 
war Helez, der Peloniter, aus ben 
Kindern Ephraim; und unter feiner 
Ordnung waren vier und zwanzig 
taufend. 

11. Der acte im achten Monate war 
*Sibechai, der Hufathiter, aus den Sa⸗ 
rebiterns und unter feiner Ordnung 
waren vier und — tauſend. 

»2Sam. 21,18. 

12. Der neunte im neunten Monate 
war Abieſer, der Anthothiter, aus den 
Kindern Jemini; und unter ſeiner Ord⸗ 
nung waren vier und zwanzig tauſend. 

13. Der zehnte im zehnten Monate war 





Maherai, der Netophathiter, aus den 


Serahitern; und unter ſeiner Ordnung 
waren vier und aang taufend. 

14. Der elfte im elften Monate war * Be- 
naja, der Pirgathoniter, aus den Kindern 
Ephraim; und unter feiner Ordnung wa- 
ren vier und gransis taufend. *c. 12,31. 

15. Der zwoͤlfte im zwoͤlften Monate war 
*Heldai, der Netophathiter, aus Ath- 
niel; und unter feiner Ordnung waren 
vier und gang taufend.  *c. 12,30. 

16. Ueber die Stamme Sfrael aber wa- 
ren bdiefe: Unter den Rubenitern war 
Fuͤrſt Cliefer, der Sohn Sichri. Un⸗ 
ter den Simeonitern war Sephatja, der 
Sohn Maeda. 

17. Unter den Leviten war Haſabja, 
ber Sohn RKemuels. Unter den Aaronis 
tern war Zadok. 

18. Unter Suda war Elihu, aus den © 
Bruͤdern Davids. Unter Iſaſchar war 
Amri, der Sohn Midas. 

19. Unter Sebulon war Sefmaja, der 
Sohn HDbadja. Unter Naphthali war 
Seremoth, der Sohn Afriels. 

20. Unter den Kindern Ephraim war 
Hofea, der Sohn Afadsja. Unter dem 
halben Stamme Manaffe war Soel, der 
Sohn Pedaja. 

21. Unter dem halben Stamme Manafje 
in Gilead war Iddo, der Sohn Sacharja. 
Unter Henjamin war * Yaefiel, der Sohn 

ners. 


23. Aber Dane abn die Zahl nicht de⸗ 


ber Gobn Ufia. 

26. Ueber die Aderleute, das Land zu 
bauen, war Giri, der Sohn Chelubs. 

27. Ueber die Weinberge war Simei, 
ber Ramathiter. Ueber die Weinkeller 
und Schaͤtze des Wein’ war Sabdi, 
der Siphimiter. 

28. Ueber die Oelgarten und Maulbeer- 
baume in den Auen war BaalHanan, der 
Gaberiter. Ueber den Oelſchat war Joas. 

29. Ueber die Weiderinder zu Garon 
war Gitrai, der Garoniter. Aber uber 
die Rinder in Grunden war Saphat, 
der Sohn Adlai. 

30. Ueber die Cameele war Obil, der 
Iſmaeliter. Ueber die Efel war Jehed⸗ 
ja, der Meronothiter. ' 

31. Ueber die Gchafe war Jafis, der 
agariter. Diefe waren alle Oberften 
uber die Guter des Konigs Davids. 

32. Sonathan aber, Davids Vetter, 
war der Rath, und Hofmeifter, und Kang: 
ler. Und Fehiel, ber Sohn Hacmoni, 
war bei den Kindern des Koͤnigs. 

33. * Abitophel war aud) Rath de3 Koͤ⸗ 
nigs. +DHufai, der Arachiter, war des Koͤ⸗ 
nigs Freund. *2 Sam 15, 12. 


t2 Gam. 15, 37. 

34. Nad) Ahitophel war Jojada, der 
Sohn Benaja, und Abjathar. * Joab 
aber war Seldhauptmann des Koͤnigs. 

*2 Sam. 8, 16. 


as 29, (fonft 28.) Capitel. 


Davids lester Reihstaa, weaen de’ Temyels 


Blut vergoffen. *2Gam.7,5. 1. 
4, Nun hat der Herr, der Gott 
mic ermablet aus meines Vaters 
Haute, daß ich Koͤnig uber Sfrael 
te ewiglid). Denn er hat * Judo 
zum Furftenthum, und im Hav 
meines Vaters Haus, und unte 
Kindern hat er Gefallen g 
mir, daß er midy uber ganz a 
Koͤnige wachte. *1 Mo 
+1Gam. 16,1. 12. 

5. Und unter allen meinen 
(denn der Herr hat mir vide S 
geben) bat *er meinen Sohn Ga 
wablet, daß er fiber foll auf der 
des Koͤnigreichs des Herrn uͤbe 

*Weish. 9,7. 

6. Und bat mir geredet: *Dein E 
lomo foll mein Haus und Hof bar 
id) habe ihn mir erwablet sum Se 
id) will fein Vater ſeyn; *2Ge 

7. Und will fein Rbnigreid { 
ewiglich, fo er wird anbalten, 
thue nad) meinen Geboten uz 
ten, wie es heute ſtehet. 

8. Mun vor dem gangen Sfreel, 
meinde des Herrn, und vor de 
unſers Gottes: Go baltet und f 
Gebote des Herrn, eures Got 
daß ihr befthet das gute Zand, x 
bet auf eure Kinder nad) euch 

9. Und Du, mein Sohn Gal 
fenne den Gott deined Vaters, v 


Davids und des Volks 
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baueft sum Heiligthume; fey getroft und | allen Aemtern; dazu die Firften und 
made es all 


41. Unb David gab feinem Sohne Sa⸗ 
lomo ein *Vorbild der Halle, und feineds 
Haufes, und der Gemaͤcher und Sale, und 
Kammern inwendig, und de8 Haufed ded 
Gnadenfiuhls; *2Mof.25,9. ¢. 26,30. 


12. Daya Borbilder alles, wad bei ihm | 
emuͤthe war, naͤmlich des Hofes | *nocy jung und zart ift; dad Werk 


in fetnem 





es Volk gu allen deinen Handeln. 


Pas 30. (fonft 29.) Capitel. 


Steuer gum Van bes Tempel’ Galomond und 
Zadoks Salbung. Davids Abſchied. 
ſprach zu der 


1. Mnd der Konig David 

angen Gemeinde: Gott hat Salo- 
mo, meiner Soͤhne einen, erwahlet, ber 
aber 


am Hauſe de8 Herm, und aller Gemd- | ift grof, denn es ift nicht eines Menfdyen 
cher umber, de8 Schatzes im Haufe Got- | Wohnung, fonder, gbettes des Herrn. 


tes, und des Schatzes der Geheiligten; 


13. Die Ordnung der Prieſter und Levi⸗ 


ten, und aller Geſchaͤfte des Amts im 
Hauſe des Herrn; 

14. Gold nach dem Goldgewichte, zu al⸗ 
lerlei Gefaͤßen eines jeglichen Amts, und 
allerlei ſilbern Zeug nach dem Gewichte, 
zu allerlei Gefaͤßen eines jeglichen Amts; 

15. Und Gold zu goldenen Leuchtern und 
goldenen Lampen, einem jeglichen Leuch⸗ 
ter und feiner Lampe fein Gewicht; alſo 
aud) zu filbernen Leuchtern gab er dad 
Silber, sum Leuchter und femer Lampe, 
nad) bem Amte eines jegliden Leuchters. 

16. Aud) gab er gu Tiſchen der Schau- 
brode Gold, zu jeglidhem Tiſche fein 
aden alfo aud) Silber gu filbernen 


ſchen. 

17. Und lauter Gold zu Kreueln, Becken 
und Kandeln, und zu goldenen Bechern, 
einem jeglichen Bed et fein Gewicht, und 
ye fibemen Bechern, einem jeglicen 

cher fein Gewicht; 

18. Und zum Réuchaltar das allerlau: 
terfte Golb, fein Gewicht; aud ein Vor⸗ 
bild des Wagens der goldenen Cherubim, 
baf fie fid) ausbreiteten und bedeckten 
oben die Lade des Bundes ded Herrn. 

19. Aled ift mir befdrieben gegeben 
yor der Hand ded Hern, bag mids 
unterweiſe alle Werke des Vorbilded. 

20. Und David ſprach zu feinem Sohne 
Salomo: * Sey getroſt und unverzagt, 
und mache es; fuͤrchte dich nicht, und 
zage nicht. Gott, der Herr, mein Gott, 
wird mit dir ſeyn, und wird die Hand 
nicht abgichen nod) did) verlafjen, bis 


du alle Werke aum Amte im Haufe des 
Heren vollendeff.  *¢.23,13. SMof.31,6. 
21. Siehe da, die Ordnung der Prie⸗ 


fier und Leviten, ju allen Aemtern im 
out Gottes, find mit dir zu allem 
efchafte, und find willig und weife gu 


c. 23,5. 

2. Sch aber habe aus allen meinen 
Kraften gefchidt zum Haufe Gotted, 
Gold zu goldenem, Silber zu filbernem, 
Erz 3u chernem , Eiſen zu eifernem, 
Holz zu bolgernem Gerathe, Onyehfteine, 
—*3 ubinen, und bunte Steine, 
und allerlei Edelgeſteine, und Marmel⸗ 
ſteine die Menge. 

3. Ueber das, aus Wohlgefallen am 

auſe meines Gottes, habe ich eigenes 
uts, Gold und Silber, 

4. Drei tauſend Centner Gold von Ophir, 
und ſieben tauſend Centner lauteres 
Silber; das gebe ich zum heiligen Hauſe 
Gottes, uͤber alles, das ich geſchickt habe, 
die Waͤnde der Haͤuſer zu uͤberziehen, 

5. Daß golden werde, was golden, und 
ſilbern, was ſilbern feyn ſoll, und zu 
allerlei Werk durch bie Hand per Werk: 
meifter. Und wer ift nun * frenvillig, 
feine Hand heute dem Herrn zu fuͤl⸗ 
len? *2Moſ. 35, 5. 

6. Da waren die Firften der Vater, 
bie Furften der Stamme Iſrael, die 
Fuͤrſiten uͤber taufend unb aber hunbdert, 
und bie Furften ber des Koͤnigs Ge- 
ſchaͤfte, freiwillig; 

7. Und gaben zum Amte im Haufe Got- 
ted finf taufend Centner Gold, und zehn 
taufend Gilden, und zehn taufend Cent- 
ner Silber, achtzehn taufend Centner Erz, 
und bunbdert taufend Gentner Eiſen. 

8. Und bei weldem *Steine gefunden 
wurden, bie gaben fie gum Schate des 
Hauſes des Herrn, unter die Hand Je⸗ 
hiels, des Gerſoniten. *2Moſ. 35, 27. 

9. Und das Volk ward froͤhlich, daß 
ſie freiwillig waren; denn ſie gaben es 
von ganzem Herzen dem Herrn frei⸗ 
willig. Und David, der Koͤnig, freuete 
ſich auch hoch, 

10. Und oer Gott, und ſprach 

* 
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por ber gangen Gemeinde: Gelobet fevft 

Du, Herr, Gott Sfraels, unfers Va⸗ 

ters, ewiglich. 

11. Dir gebihret*die Majeftdt und Ge- 
walt, Herrlichkeit, Sieg und Danf. Denn 
alles, was im Himmel und auf Erden iff, 
dad ift bein. + Dein ift das Reid, und du 
bift erhdbet uber alles. gum Oberften. 

*Offenb.4,11. ¢.5,13. +Matth.6,13. 

. 12. Dein ift Reichthum und Ehre vor 
dir, Du herrſcheſt uber alled; *in deiner 
and ftebet Kraft und Macht; in deiner 
and ftehet 8, jfedermann grof und 

ſtark au machen. * 2Chron. 20,6. 
13. Nun, unſer Gott, wir danken dir 

und ruͤhmen den Namen deiner Herr⸗ 

lichkeit. 

14. Denn was bin ich? Was iſt mein 
Volk, daß wir ſollten vermoͤgen Kraft, 
freiwillig zu geben, wie dies gehet? Denn 
von dir iſt es alles gekommen, und von 
deiner Hand haben wir dirs gegeben. 

15. Denn * wir ſind Fremdlinge und 
Gaͤſte vor dir, wie unſere Vaͤter alle. Un⸗ 
fer Leben auf Erden iſt wie cin + Schatten 
und ift fein Aufhalten. *Hf.39,13.2. 

t+ Diob 14, 2. x. 

16. Herr, unfer Gott, aller diefer 

aufe, den wir gelchidt baben, dir ein 

aus zu bauen, deinem beiligen Namen, 
ift von deiner Hand gefommen, und ift 
alle3 dein. 

17. Sch weif, mein Gott, daf Du 
bas * Her; prif , und Aufricdtigfeit 
ift dir angenehm. Darum habe id 
dies alles aus aufridtigem Herzen frei⸗ 
willig gegeben, und babe jegt mit Freu- 
den netoben dein Volk, da8 hier vor- 
handen ift, daß es dir freiwiuig gege⸗ 
ben hat. *Pſ. 7, 10. r¢. 

18. Herr, Gott *unferer Vater, Abra⸗ 
hams, Sfaafs und Sfraels, bewabhre 
ewiglid) folden Sinn und Gedanten im 
Herzen deines Volkes, und chide ihre Her⸗ 
zen au dir. *2Mof.3,6.15.16. ¢.4,5. 

1 Kbn. 18,36. Apoft. 3, 13. 

19. Und meinem Sohne Salomo gieb ein 
rechtſchaffenes Herz, daß er balte deine 
Gebote, Zeugniffe und Redte, daß er es 
alled thue, und baue diefe Wobnung, 
die ich geſchicket babe. 

20. Und David ſprach aur ganzen Ge⸗ 


1 Chronica 30. 





Salomo Koͤnig. 


meinde: Lobet den Herrn, euren Gott. - 
Und die ganze Gemeinde lobte ben Herrn, 
ben Gott ihrer Vater; und neigten fid, 
und beteten an den * Herm und da 
Konig ; * Spr. 24,21. I 

91. Und opferten dent Herrn Opfer; | 
und de8 andern Morgens opferten fir hh 
Brandopfer, taufend Farren, taufend 
Widder, taufend Lammer, mit ibra hh 
Sranfopfern; und opferten die Meng: I 
unter dem ganjen Shae. i 

22. Und afen und tranfen Ddeffelbiga 
Tages vor bem Herm mit grofen Free fh 
den, Und madhten das andere Mal *Sale- 
mo, den Sohn Davids, zum Koͤnige, und J 
falbten ihn dem Herrn zum Furften, und 
Zadok pun Priefter. *1K6n.1,3 Fh 

23. Alfo * ſaß Galomo auf bem Smubk fh 
ded Herm, ein Konig an ſeines Vated fi 
Davids Statt, und ward glicfelig; wu J 
gang Sfrael war ihm geborfam. 

*¢.29,5. 1Rbn. 1,35.39. } 

24. Und alle Oberften und Gemal 
tige, aud) alle Kinder bes Koͤnigs Davith 
thaten fic unter den Koͤnig Salome. fi 
25. und aet Der * madte Sina 
immer groper vor dem ganzen 
und gab ihm ein loͤbliches Ont reid), da Hi 
feiner vor ibm uber Sfrael gebabt batt 

*2Chron.1,1. 

26. Go iſt nun David, der Sos 
Iſai, Koͤnig gewefen uͤber gang Bfred 

27. Die *Beit aber, die er Koͤnig the 
Iſrael gewefen ift, ift vierzig Jahre. 3s 

ebron regierete er fieben Sabre, und p 

erufalem drei und dreifig Jahre. 

*4 Kon. 2, 11.2. 

28. Und ftarb in gutem Alter, vol 
Lebens, Reichthums und Ehre. Und 
fein Sohn Salomo ward Konig an ſer F 
ner Statt. | 

29. Die Gefcichte aber des Ronigs | 
Davids, beide die erften und letzten, 
fiebe, die find gefdrieben unter ben Ge | 
ſchichten Samuels, bed Sebers, mw 
unter den Gefdidten ded Propheia 
Nathans, und unter den Gefdidta 
* Gad, des Schauers, *¢,22,% | 

30. Mit allem feinem Koͤnigreich, Ge 
walt und Zeiten, bie unter thm 

en find, beided uber Sfrael, und alles 
oͤnigreichen in Landen. | 
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Has andere Buch der Chronica. 


Pas 1. Capitel 
Salomon’ Weidheit und Reichthum. 

lL. @fnd Salomo, der Sohn Davids, 

* ward in feinem Reiche bekraͤf⸗ 
iget, und ber Herr, fein Gott, war 
aut ihm, und madte ibn immer gré- 
er. *1Koͤn. 2, 12.46. 
2. Und Salomo redete mit dem ganzen 
Sfrael, mit den Oberften uͤber taufend und 
pandert, mit den Rictern, und mit allen 
in Sfrael, mit den oberften 


3, Das fie hingingen, Salomo und die 














} Bibeon war, denn dafelbft war die 
Bite ded Stifts Gotted, die Mofe, 
oe echt des Herm, gemacht batte in 


72 fie. 
m™ Denn die Lade Gottes hatte David 
Binf gebradt von SiriathSearim, 
Bin er ihr bereitet hatte, denn er hatte 
Feine Hitte aufgefdlagen gu Seru- 


Aber der * eherne Altar, den Bezaleel, 
Sohn Uri, des Sohnes Hur, gemacht 
war dafelbft vor der Wohnung ded 
srn, und Salomo, und bie Gemeinde 
bgten ihn 3u fuchen. *2Mof.38, 1. 
KE. tind Salomo opferte auf dem eher- 
} Altare vor dem Hern, ber vor der 
te ded Stifts fland, taufend Brand⸗ 


In *derfelben Nacht ader erfdien 
ut Salomo, und fprad zu ihm: Bitte, 
BB foll id) dix geben? *1Koͤn. 3,5. 
E.Und Salomo fprad 3u Gott: Ou 
; grofe Barmberzigheit an meinem 
Res David gethan, und haſt mid an 
per Statt gum Konige gemacht; 

So laf nun, Herr Gott, deine 
ete wabr werden an meinem Vater 
Bb, denn bu * haft mid) gum Koͤnige 
baht uber cin Voll, deß fo viel it, 
auf Erden. *Weish. 9,7. 












2 COUR 
5 ae 


mifi, daß id) vor diefem Volke aus- 
Feingehe; denn wer fann died dein 
Bes Wolk ridjten? Weish.94. 
BE Da ſprach Gott zu Salomo: Weil 
Beas im Sinne baft, und baft nidt um 
chthum, noch um Gut, nod) um Shre, 
ch um deiner Feinde Seelen, nod) um 


—* 
* 





sme Gemeinde mit thm, gu der Hove, die | Ifr 


B* So gieb mir nun Weisheit und Er: | fi 


lange’ Leben gebeten, fondern baft um 
Weisheit und Erkenntniß gebeten, daß 
bu mein Volk ridten migeft, dariber 
ich dich gum Rinige gemacht habe: 
12. So fey dir Weisheit und Erkennt⸗ 
nip gegeben; * dagu will id) dir Reich- 
thum und Gut und Ehre om daß 
deines gleichen unter den Koͤnigen vor 
dir nicht gervefer ft, nod) werden foll 


. Epheſ. 3, 20. 

13. Alſo kam Salomo von der Hoͤhe, 

die zu Gibeon war, gen Jeruſalem, von 
der Huͤtte des Stifts, und regierete uͤber 


ael. 
14. Und* Salomo ſammelte ihm Wa⸗ 
gen und Reuter, daß er zuwege brachte 
tauſend und vier hundert Wagen, und 
zwoͤlf tauſend Reuter, und ließ ſie in 
den Wagenſtaͤdten, und bei dem Koͤnige 
zu Jeruſalem. 21oͤn. 10,26. 

15. Und der Koͤnig * machte des Silbers 
und des Goldes zu Jeruſalem ſo viel, wie 
die Steine, und der Cedern, wie die Maul⸗ 
beerbaͤume in den Gruͤnden. *xc. 9,27. 

16. Und man brachte Salomo Roſſe 
aus Egypten, und allerlei Waare. Und 
die Kaufleute des Koͤnigs kauften dieſel⸗ 
bige Waare. 

17. Und brachten es aus Egypten her⸗ 
aus, je einen Wagen um ſechs hundert 
Silberlinge, ein Roß um hundert und 
funfzig. Alſo brachten ſie auch allen 
Koͤnigen der Hethiter, und den Koͤnigen 
zu Syrien. 

Das 2. Capitel. 
Nothwendige Vorbereitung zum Bau des Tem⸗ 


pels. 
1. 1) hee Salomo gedachte zu bauen ein 
Haus dem Namen de8 Herrn, 

und ein Haus feineds Kinigreichs. 
2. Und * zaͤhlte ab ſiebenzig taufend 
Mann sur Laft, und achtzig taufend Zim⸗ 
merleute auf dem Gerge, und drei tau- 
fend und ſechs bundert Amtleute uͤber 
ie. #1 Kn. 5, 15.. 
3. Und Salomo * fandte zu Huram, 
bem Koͤnige gu Tyrus, und lief thm faz 
en: Wie+ du mit meinem Vater Daz 
vid thateft, und ibm fandteft Gedern, daf 


er ibm ein Haus bauete, darinnen er 
wobnete. *1 Kon. 5,2. +2Gam.5,11. 
1 Ghron. 5, 1. 
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4. Giebe, ic will dem Ramen ded 
Herrn, meines Gottes, ein Hand bauen, 
dad ibm gebeiliget werde, gut Raͤuch⸗ 
werf vor thm au raͤuchern, und Schau⸗ 
brode allewege zuzurichten, umd Brand⸗ 
opfer ded Morgens und ves Abendé, 
auf die Sabbathen und Neumonden, und 
auf die Fefte de8 Herrn, unfers Gottes, 
ewiglich fur Sfrael. 

5. Und da8 Haus, da8 ich bauen will, 
foll groß feyn; denn * unfer Gott ift 
groper, denn alle Gdtter.  *f.868. 

6. Aber wer vermag es, daG er ihm ein 

aus baue? Denn * der Himmel und aller 

imme! Himmel mogen ibn nidt verſor⸗ 
gens wer follte id denn feyn, daG ich ihm 
ein Haus bauge? Gondern daf man vor 
ibm raͤuchere. *c. 6, 18. 1Koͤn. 8, 27. 


Mann, zu arbeiten mit Gold, Silber, 
Erz, Eiſen, ſcharlachen, roſinroth, gelber 
Seide, und der da wiſſe auszugraben 
mit den Weiſen, die bei mir ſind in Juda 
und Jeruſalem, welche mein Vater Da⸗ 
vid eſpige hat. 

8. Und ſende mir Cedern, Tannen und 
Ebenholz vom Libanon, denn ich weiß, 
daß deine Knechte das Holz zu hauen wif⸗ 
ſen auf dem Libanon. Und ſiehe, meine 
Knechte ſollen mit deinen Knechten ſeyn, 

9. Daf man mir viel Hol, zubereite; 
denn das Haus, bas ic) bauen will, 
foll groß und fonderlid) feyn. 

10. Und fiehe, id) will ben Zimmerleu⸗ 
ten, deinen Knechten, die das Holz hauen, 
*zwanzig taufend Cor geftofenen Weizen, 
und zwanzig taufend Gor Gerfte, und 
zwanzig alg Bath Wein, und zwanzig 
taufend Bath Oel geben. *1.0n.5,11. 

11.Dafprach Hiram, derKinig —— 
durch Schrift, und ſandte zu o 
Darum, daß der Herr ſein Volk liebet, 
hat er dich uͤber ſie zum Koͤnige gemacht. 

12. Und Hiram ſprach weiter: * Gelo⸗ 
bet fey ber Herr, der Gott Sfraels, der 
Himmel und Erbe gemacht hat, daG er 
bem Ronige David hat einen weifen, klu⸗ 
gen und verftandigen Sohn gegeben, der 
dem Herrn ein Haus baue, und ein Haus 
feines Koͤnigreichs. *1Kon. 5, 7. 

13. So fenbe id nun einen weifen 
Mann, der Verftand hat, HiramdAbif, 

14. Der ein Sohn ift eines Weibes aus 
ben odtern Dan, und fein Vater ein 


bes Tempelbaues. 


Tyrer geweſen ift, der weif *3u arbeiten 
an Gold, Silber, Erz, Cifen,. Steinen, 


Holz, fcharladen, gelber Seide, Leinen, 
rofinroth, und gu graben allerlei, und ff 
allerlei kuͤnſtlich gu maden, wads man 
ihm vorgiebt, mit deinen Weifen und mit | 
ben Weifen meines Herrn Konig’ De 

vids, deines Vaters. *2Mof.31,3 hh 

15. Go fende nun mein Herr Beizgen, fi 
Gerfte, Oel und Wein, feinen Kned: 
ten, wie er gerebdet bat: 

16. So woilen wir das Holy hauen af fh 
dem Libanon, wie viel es noth ift, undwet 
len es auf Floͤßen bringen im Meere ga 
* Sapho, von dannen magft du es by 
auf gen Serufalem bringen. »Jon. 13 

17. Und Salomo zablete alle Frembdlix 
ge im Lande Iſrael nach der Zahl, da fe F 

avid, fein Vater, gablete, und wurda 
gefunden hundert und funfzig taufent, 
dret taufend und fechs Hundert. 

18. Unb er machte aus denfelben * fe 
benzig taufend Srager, und achtzig tae ff 
fend Hauer auf bem Berge, und oa 
taufend feds bundert Auffeber, die dd 
Volk gum Dienfte anbielten. *Jof.9, 7. 

1 Kon. 5, 15. 


as 3. Capitel. 
Wom Baue des Temypels. 


1. Pynd Salomo fing an zu bauen de 
u Haus ded Herm au Jeruſalem 
auf dem Berge Morija, der David, fe 
nem Vater, gexeiget war, welchen Daw 
zubereitet hatte zum Raume * auf dem 
Plage Arnans, des Febufiters. 
*2Gam. 24,25. 1Chron. 22,18. 

2. Gr*fing aber an zu bauen imam J 
bern Monate des andern Tages, im vier J 
ten Sabre {eines Koͤnigreichs. * ¢.5,1- 

3. Und alfo legte Salomo den Grimd p 


Momo: | bauer das Haus Gottes; am erften oe 


Lange fechzig Ellen, die Weite aroansig | 
Ellen. 


4. Und bie Halle vor der Weite des Hauſeb 
her war zwanzig Ellen lang, die Hobe abet 
war hundert und zwanzig Ellen, und 
uͤberzog es inwenbdig mit lauterm Golde. 

5. Dads grofe Haus aber ſpuͤndete ce 
mit Tannenholz, und uͤberzog es mit 
bem beften Golde, und machte darasg 
Palmen und Kettenwerk. 

G. Und uberzog dad Haus mit edlen 
Steinen jum Sdmude; das Golh abet 
war Parwaim- Gold. 





Beſchreibung 


Und uͤberzog die Balken oben an, und 
Waͤnde, und die Thuͤren mit Golde; 
ließ Cherubim ſchnitzen an die Waͤnde. 
Er machte auch das Haus des Aller⸗ 
igſten, deſſen Laͤnge war zwanzig El⸗ 
nach der Weite des Haufes, und ſeine 
tte war aud zwanzig Ellen; und 
30g es mit bem beften Golde, bei 
8 bundert Centner. 

Und gab aud 3u Naͤgeln funfzig 
del Gold am Gewidte, und uͤberzog 
Sale mit Gold. 

). Er madhte auc im Haufe des Aller⸗ 
iaften* zween Cherubim nad der Bild⸗ 
unft, und uͤberzog fie mit Golde. 

*2Mof. 25, 18. 
L. Und die Eange am Fiͤgel an den Che⸗ 
im war zwanzig Ellen, daß ein Fluͤgel 
f Ellen hatte, und ruͤhrete an die Wand 
Hauſes, und der andere Fluͤgel auch 
f Ellen hatte, und ruͤhrete an den 
igel des andern Gherubs. 
Alſo hatte auch des andern Cherubs 
Flugel funf Een, und rubrete an die 
ind bed Haufes, und fein anderer Flu- 
aud finf Ellen, und bing am Fluͤ⸗ 
bes andern Cherubs; 
. Daf die Flugel der Cherubim wa⸗ 
ausgebreitet zwanzig Ellen weit, und 
fianden auf ihren Fuͤßen, und ihr Ant: 
war gewandt gum Haufe warts. 
J. Gr machte aud einen * Vorhan 
| Gelbwer?, Scharladen, Roſinrot 
» Letnwer®, und machte Cherubim 
auf. *Matth.27,51. 
» Under madte vor dem Haufe * swe 
ulen, funf und dreifig Elen lang, 
» ber Knauf oben darauf flinf Ellen. 
*1 Koa. 7, 15. 30. 
. Und. machte Kettenwerk zum Chore, 
» that fie oben an die Gaulen, und 
hte hundert Granatapfel, und that 
an das Kettenwerf. 
', Und richtete die Saulen auf vor dem 
npel, eine sur Rechten und die andere 
Yinfen, und hieß die zur Rechten 
Hin, und die zur Linken Boas. 


Das 4. Capitel. - 
Von des Tempels jugehdrigen Saden. 
rmadte aud * einen ehernen Altar, 
zwanzig Ellen lang und breit, und 
1 Ellen bod. *c.7,7. 
Und er machte * ein gegoffen Meer, 
1 Ellen weit von einem Rande an den 





2 Chrenica 3. 4. 


der Heiligthtimer. 455 


anbern rund umber, und funf Ellen bod, 
und ein Maaß von dreifig Ellen modte — 
e6 umber begreifen. *1Koͤn. 7,23. f. 

3. Und Odfenbilder waren unter ihm 
umber, und es waren zwo Reihen Kno- 
ten um bas Meer her (das 3ehn Ellen 
ett war), die mit angegoffen waren. 

4. G8 ſtand aber alfo auf den zwoͤlf 
Odfen, daß drei gewandt waren gegen 
Mitternadt, drei gegen Abend, drei ge- 
gen Mittag, unb drei gegen Morgen, 
und bas Weer oben aut ibnen, und al: 
le8 ihr Hinterftes war inwendig. 

5. Seine Dice war einer Hand breit, 
und fein Rand war wie eines Bechers 
Rand, und eine aufgegangene Roſe, und 
er fafte drei taufend Bath. 

6. Und er machte * zehn Keffel, derer 


‘fete er fuͤnf zur Rechten, und funf sur 


Linfen, darinnen zu wafden, was zum 
Brandopfer gehoͤret, daß fie es hinein 
ſtießen; das Meer aber, daß ſich die Prie⸗ 
ſter darinnen wuͤſchen. *1Koͤn. 7,38. 

7. Er machte aud) zehn * golbene Leuch⸗ 
ter, wie fie ſeyn ſollten, und ſetzte ſie 
in den Tempel, fuͤnf zur Rechten, und 
fuͤnf zur Linken. *1n. 7, 49. 

8. Und machte zehn Tiſche, und that 
fi in den Tempel, funf zur Redten, und 

nf zur Zinfen. Und madte hundert 
goldene Been. 

9, Er madte aud) einen Hof fur die 
Priefter, und einen grofien Schranken, 
und Thuͤren in die Sdranten, und uͤber⸗ 
30g bie Thuren mit Er;. 

10. Und febte dad Meer anf der rech⸗ 
tet Ede gegen Morgen gu Mittag 
warts 


11. Und Huram madte Toͤpfe, Schau⸗ 
fen und Beden. Alfo vollendete gua 
die Arbeit, die er dem Kinige Galomo 
that am Haufe Gottes: 

12. Naͤmlich die zwo Saulen mit den 
Bauden und Kndufen oben auf beiden 
Saͤulen, und beide gavundene Reife, zu 
bedecken beide Sauce ber Kndufe oben 
auf ben Gaulen: 

13. Und die vier hundert Granatapfel 
an den beiden perundenen Reifen, zwo 
Reihen Granatapfel an jeglidem Reife, 
u bedecken beide Baude der Knadufe, 
is oben auf den Saͤulen waren. 

14. Aud madhte er die Geftuhle, und 
die Reffel anf den Geſtuͤhlen; 


™ 
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15. Und ein Meer, und swolf Odfen 
barunter ; | 

16. Dazu Vipfe, Schaufeln, Kreuel 
und alle thre Gefdfe machte Huram- 
Abif dem Konige Salomo zum Haufe des 
Herm aus lauterm Erze. 





- 17. Sn* der Gegend des Sordans lief 


fie der Kénig gieBen in dider Erde, zwi⸗ 
ſchen Sucoth und Zaredatha. * 1Koͤn.7 AG. 

18. Und * Salomo machte aller dieſer 
Gefaͤße ſehr viele, daß des Erzes Gewicht 
nicht zu forſchen war. * 1Koön. 7, 47. 48. 

19. Und Salomo machte alles Geraͤ⸗ 
the zum Hauſe Gottes: naͤmlich den 

oldenen Altar, Tiſch und Schaubrod 

arauf: 

20. * Die Leuchter mit ihren Lampen 
von lauterm Golde, dafi fie brenneten 
vor bem Chore, wie ſichs gebubret; 

* 4 Mof. 8, 4. 


21. Und die Blumen an den Lampen 
und bie Schnaͤuzen waren golden, da8 
war alles vollig Golb; , 

22, Dazu die Meffer, Been, Loffel, 
und Naͤpfe waren Lauter Gold. Und der 
Gingang und feine hur inwendig zu 
bem Allerheiligften, und die Thuͤr am 
Haufe des Tempels waren golden. 

Gap. 5. v. 1. Alfo ward alle Arbeit 
vollbracht, die Galomo that am Haufe 
des Herrn. 

Das 5. Capitel. 
Einweihung des Jempels angefangen. 
0" Salomo brachte hinein alle’, 
* was fein Vater David gebeiliget 
batte, namlid) Silber und Gold, und 
allerlei Gerdthe, und legte es in den 
Schatz im Haufe Gotted. *1 Kbn. 7,51. 
1 Ghron. 29, 14. f. 

2. Da verfammelte Salomo alle Aelte- 
fen in Sfrael, alle Hauptleute der 
Stamme, Furften der Vater unter den 
Kindern Sfrael gen Ferufalem, daß fie 
die Lade ded Bundes des Herm hin⸗ 
auf brdchter aus der Stadt Davids, 
bad ift Sion. 

3. Und es verfammelten fid) zum * Koͤ⸗ 
nige alle Manner Iſraels aufs Feft, das 


iſt, im fiebenten Monates * Sn, 2. Dae 
en Sfraels. 


4. Und famen alle 
Und die Leviten hoben bie Lade auf, 

3. Und brachten fte binauf, fammt der 
Hitte des Stifts und allem beiligen 
Gerathe, das in der Hitte war, und 
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Einweihung bed Tempels. 
brachten ſie mit hinauf die Prieſter, 


Leviten. 

6. Aber der Koͤnig Salomo, und 
ganze Gemeinde Iſrael, zu ihm ver 
melt vor der Lade, opferten * Schafe 
Ochſen, fo viel, daß niemand sibten 
rednen fonnte. *2Sam.¢ 

7. Alſo brachten die Priefter die 
des Bundes des Herm an ihre S 
in ba8 Ghor de8 Haufes, in dads All 
ligfte unter die Flugel ber Cherut 

. Daf die Cherubim ihre Flugel 
breiteten tiber bie Statte der fade, 
die Gherubim bededten die Lade, 
ihre Stangen von oben her. 

9. Die tangen aber waren fo 
daß man ihre Kndufe fabe von der: 
por dem Chore, aber aufen fabe m 
nidt. Und fie war dafelbft bis au 
fen Bag. 

10. Und* war nichts in der Lade, 
die zwo Vafeln, die Mofe in Horek 
ein gethan hatte, da der Herr 
Bund madte mit den Kindern J 
ba fie aus Egypten pogen. *1Koͤr 

Ebr. 9, 4. 


11. Und ba die Priefter heraus g 
aus bem Heiligen (denn alle Dr 
die vorhanden waren, beiligten 
daß aud) die Ordnungen nidt get 
wurden); 

12. Und die Leviten, mit allen, di 
ter Aſſaph, Heman, Jedithun un 
ren Kindern und Bruͤdern waren, 
ogen mit Leinwand, ſangen mit | 

eln, Pſaltern und Harfen, und 
den gegen Morgen des Altars, un 
ibnen bundert und zwanzig Priefte 
mit Trompeten bliefen s 


13. Und es war al8 ware es eine 
trompetete und fange, al8 hoͤrete 
eine Gtimme, zu loben und au d 
bem Herrn. Und ba die Stimme fi 
bob von den Brompeten, Cymbelr 
anbern Gaitenfpielen und von bem! 
des Herrn, daß er gitig ift unb * 
Barmberzigheit ewig wabret: da 
das Haus bes Herrn erfillet mit 


olfe, 
14. Daß die Priefter nicht ftehen 
ten gu dienen vor der Wolfe, denn 
Herrlichkeit des Herrn erfullete 
Haus Gottes. *c.7 


Salomo fegnet, 


Bas 6. Capitel. 
Ginweihung des Tempel’ fortgefest. 
L. oy fprad) Galomo: * Der Herr 
bat geredet gu wobnen im Dun⸗ 
keln. *1Koͤn. 8, 12. 

2. Ich habe gwar ein Haus gebauet 
dir yur Wobhnung, und einen Sik, da 
du ewiglid) wobneft. | 

3. Und der Konig wandte fein Antlitz, 
and fegnete die ganze Gemeinde Iſtael, 
denn die ganze Gemeinde Iſrael ftand. 

4, Unb er ſprach: Gelobet fey, der 
Herr, der Gott Iſraels, der durch fei- 
nen Mund meinem Vater David gere- 
bet, und mit feiner Hand erfullet bat, 
ba ex fagte: 

5. Geit der * Beit id) mein Volk aus 
Egyptenland gefuͤhret habe, habe ich kei⸗ 
ne Stadt erwaͤhlet in allen Staͤmmen 
Iſraels, ein Haus zu bauen, daf mein Na⸗ 
me dafelbft ware; und babe auch feinen 
Mann erwablet, daß er Fuͤrſt ware uͤber 
mein Volk Sfrael. *2 Sam. 7,6. 

6. Aber * Serufalem habe ich erwablet, 
daß mein Name dafelb(t fey; und David 

be ich ermablet, daß er Uber mein Golf 

frael fey. * Pf. 122,3. 

7. Und*ba mein Vater David im 
Sinne hatte, ein Haus zu bauen dem 
Ramen des Herrn, des Gottes Sfraels, 

*2 Gam. 7, 2. 

8. Sprad) der Herr gu meinem Va⸗ 
ter David: Du haſt wohl gethan, daß 
bu im Ginne haft, meinem Namen ein 

us 3u bauer. 

9. Dod du follft das Haus nicht bauen, 
Fondern * dein Sohn, der aus deinen Lenz 
den fommen wird, foll meinem Namen 
das Haus bauen. *1 Ghron. 29, 6. 

10. Go hat nun der Herr fein Wort 
Hefidtiget, das er geredet hats denn id 
bin aufgefommen an meines Vaters Da⸗ 
vids Statt, und fike auf dem Stuble 
Gfraels, wie der Herr geredet bat, und 
babe ein Haus gebauet dem Namen 
bed Herm, des Gotted Iſraels; 

11. Und babe darin gethan die Labe, 
darinnen der Bund de8 Herrn ift, den 
er mit den Kindern Iſrael gemadt bat. 

12. Und *er trat vor den Altar des 
Heren, vor der ganzen Gemeinde Sfrael, 
und breitete feine Panbe aus. * Koͤn. 8,22. 

13. Denn Salomo hatte eine eherne 
Kanzel gemadht und geſetzt mitten in die 
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Schranken, finf Ellen lang und breit, 
und drei Ellen bod; auf biektbe trat er 
und fief nieder auf feine Kniee vor der 

angen Gemeinde Iſtael, und breitete 
eine Hande aus gen Himmel, 

14. Und fprad: Herr, Gott Iſraels, 
es ift fein Gott bir gleich, weder tm 
Himmel nod) auf Erden; der du Haltft 
ben Bund und Varmberjigheit deinen 
Knechten, die vor dir wandeln aus gan- 
zem Herzen. 

15. Du baft gebatten deinem Knechte 
David, meinem Vater, was du ihm ge- 
redet baft; mit deinem Munde haſt du es 
geredet, uhd mit deiner Hand haft du 8 
erfillet, wie es heutiges Tages ftebet. 

16. Nun, Herr, Gott Sfraels, halte dei⸗ 
nem Knedhte David, meinem Vater, was 
du ihm * geredet haſt, und gelagt: G8 foll 
dir nidt gebrechen an einem Manne vor 
mir, ber auf dem Stuhle Iſraels fige; bod - 
fo fern deine Kinder ihren Weg bewahren, 
daG fie wandeln in meinem Geſetze, wie du 
por mir gewanbdelt haſt. *2 Gam. 7,16. 

17. Nun, Herr, Gott Iſraels, laf 
dein Wort wahr werden, das du det- 
nem Knedte David geredet haſt. 

18. Denn meineft du aud, daf Gott 
bei bem Menſchen auf Erden wohne? 
Giehe, *der Himmel und aller Himmel 
Himmel fann did) nicht verforgens wie 
follte e8 denn bas Haus thun, das id 
gebauet habe? *Pſ. 11,4. Pf. 89, 12. 

19. Wende did aber, Herr, mein Gott, 
zu dem Gebete deines Knechtes und gu fet- 
nem Flehen, daß du erhdreft das Bitter 
und Beten, das dein Knecht vor dir thut, 

20. Daf deine Augen offen feyen uber 
dies Haus Vag und Nadt, uber die 
Statte, dahin * du deinen Namen zu 
ftellen geredet haſt, daf du hoͤreſt dad 
Gebet, das dein Knecht an diefer Statte 
thun wird. *2Mof. 20, 24. 

21. So Hore nun dads Flehen deines 
Knedhtes und deines Volkes Sfrael, dad 
fie bitter werden an diefer Statte; hore 


e aber von der Statte deiner —I— 


vom Himmel, und wenn du es bhoͤreſt, 
wolleft bu gnddig feyn. 

22. Wenn jemand wider feinen Naͤch⸗ 
ſten fiindigen wird; und * wird ihm ein 
Cid aufgeleget, den er ſchwoͤren fol; und 
der Gid fommt vor deinen Altar in die- 
* 2Mof. 22,11. 
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23. So wolleſt du hoͤren vom Him⸗ 
mel, und deinem Knechte Recht verſchaf⸗ 
fen, daß du dem Gottloſen vergelteſt 
und gebeſt ſeinen Weg auf ſeinen Kopf, 
und rechtfertigeſt den Gerechten und ge- 
beft thm nad {einer Geredhtigfeit. 

24. Wenn dein Volk Iſrael * vor fei 
nen Feinden gefdlagen wird, weil fie 
an dir geflindiget haben, und befehren 
jid), und befennen deinen Namen, bitten 
und flehen vor dir in diefem Hauſe: 

* 5 Mof. 28, 25. 

25. So wolleft du hoͤren vom Him- 
mel, und gnddig feyn der Sunde deined 
Volkes Iſrael, und fie wieder in das Land 
bringen, das du ihnen und ihren Vaͤ⸗ 
tern gegeden baft. 

26. Wenn der* Himmel jzugefchloffen 
wird, daß e8 nicht regnet, weil fte an 
dir gefundiget haben; und bitten an 
biefer Statte, und bekennen deinen Na⸗ 
men, und bekehren ſich von ihren Suͤn⸗ 
den, weil du ſie gedemuͤthiget haſt: 

53Moſ. 28,23, 24. 

27. So wolleft du hoͤren im Himmel, 
und gnaͤdig feyn der Suͤnde deiner Knechte 
und deines Volfes Sfracl, daß du fie den 

uten Weg lebreft, darinnen fie wandeln 
—** und regnen laſſeſt auf dein Land, 
das du deinem Volke gegeben haſt zu 
beſitzen. 

28. Wenn* eine Thuerung im Lande wird, 
oder Peftilenz, oder Durre, Brand, Heu- 
fdreden, Raupen; oder wenn fein Feind 


‘im Lande feine Thore belagert, oder irgend 


eine Plage oder Kranfheit; *¢.20,9.2. 
29. Wer dann bittet oder flebet unter 
allerlei Menfchen und unter allem deinem 
Wolke Sfrael, fo jemand feine Plage und 
Schmerzen fublet und*feine Hande aus- 
breitet ba diefem Hauſe: *v. 12. 13. 
30. Go wolleft du horen vom Himmel, 
vom Sige deiner Wohnung, und gnadi 
feyn, und jedermann geben nach allem ſei⸗ 
nem Wege, nad) dem du fein Hers erken⸗ 
neff (denn * du allein erfenneft bas Herz 
ber Menfdyentinder), * Df. 7,40. 2¢. 
31. Auf daG fie dich furchten und wan⸗ 
defn in Deinen Wegen alle Tage, fo lange 
fe leben auf dem Lande, das du unfern 
aͤtern gegeben baft. 
32. Wenn auc ein Fremder, der nicht 
pon deinem Volke Sfrael ift, fommt aus 


fernen Landen, um deined großen Namens 
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Wege zu dieſer 


betet ferner. 


und maͤchtiger Hand und ausge 
Arms willen, und betet zu dieſem 

33. So wolleſt du hoͤren vom Hi 
vom Sitze deiner Wohnung, und 
alles, warum er dich anrufet, au 
alle Voͤlker auf Erden deinen 9 
erfennen und did) flrdten, wie 
Volt Iſrael, und inne werden, dai 
Haus, das id) gebauet habe, nad 
nem Namen genannt fey. 

34. Wenn dein Volk! ausziehet in | 
wider feine Feinde des Weges, den 
fenden wirft, und gu dir bitten gege 
tadt, die bu ern 
haft, und zum Hauſe, das id d 
Namen gebauet habe: 

35. Go wolleft du ihr Gebet 
Flehen dren vom Himmel, und 
yu ihrem Rechte helfen. 

36. Wen fie an dir fundigen w 
(fintemal * kein Menſch ift, der nicht 
bige) und du ber fie erzuͤrneſt umd 
fie vor ihren Feinden, daß fie fie 
gen wegfubren in ein fernes oder 

and; *1K5n.8, 

37. Und fie fic in ihrem Herzen 
ren im Lande, da fie gefangen inner 
und befebren fid, und fleben d 
Lande ihres Gefangniffes, und fpre 
* Wir haben gefimdiget, mifgethan 
find gottlos gewefen; *Pſ. 1 
n. 9 


Dan. 9, 5. 

38. Und fid) alfo von ganzem H 
und von ganzer Geele au dir befebr 
Lande ihres Gefangniffed, da mx 
efangen halt, und fie beten gege 
ege gu threm Lande, bas du 
Vatern gegeben halt, *und zur ¢ 
die du ermablet halt, und zum J 
das id) deinem Namen gebauet h 

*Dan. 6, 10. 17. 

39. So *wolleft du ibr Gebet um 
ben béren vom Himmel, vom Site 


8 | Wohnung, und ihnen gu ihrem ! 


helfen, und deinem Bolfe gnaͤdig 
das an dit gefundiget bat. *v. 
40. So laf nun, mein Gott, 
Augen offer feyn und deine Obrar 
merfen auf das Gebet an diefer € 
41. So mache *bich) nun auf, Hen 
qu deiner Rube, bu und die Lade 
Macht. Laß deine Priefter, Herr 
mit Heil angethan werden, und 
Heiligen fic) freuen uͤber bem Gi 
*4Mof. 10, 35. r¢. 


Gott antwortet 


. Du, Herr Gott, wende nidt we 

Antlitz deines Gefalbten; gedente 
bie Gnade, deinem *Knedhte David 
eifen. *2 Sam. 7,13. 


Das 7. Cayitel. 

Ginweihung des Tempels volljogen. 

we ba Salomo ausgebetet hatte, 
*fiel ein Feuer vom Himmel, und 

zehrete das Brandopfer und andere 
fers undtbdie Herrlichfeit bes Herrn 
wlete dad Haus,  — *3Mtof. 9, 24. 
Köon. 18, 38. 2Mace. 2, 10. $2 Mof. 40, 34. 2. 
. Daf die Priefter nidt fonnten hin⸗ 
geben in dad Haus des Herrn, weil 

Herrlichkeit des Herrn fuͤllete ded 
Tn Haus 


Haus. 

Auch ſahen alle Kinder Iſrael das 
2 herab fallen, und die Herrlichkeit 
Herm uber dem Hauſe; und fielen 
Ghre Knice mit dem Antlitze sur Erde 
Das Pflafter, und beteten an, und 
fm dem Herm, daß er * gutig ift, 
feine Barmherzigkeit nig i waͤh⸗ 
136, 1. f. 
Der * Konig aber und alles Volk 
Eten vor bem Herm. *1 Kbn.8, 62. 
Denn ber Konig Salomo opferte 
t unb zwanzig taufend Odfen, und 
DSert und zwanzig taufend Schafe; 
' weibeten alfo bas Haus Gotted 

beide ber Konig und alled Volk. 
Aber die Prielter ftanden in ihrer 
It, und die Leviten mit den Saiten⸗ 
Ten ded Herm, die der Koͤnig Da- 
batte lafjen maden, dem Herm zu 
ten, daß feine Barmberzigheit ewig: 
waͤhret, mit den Dfalmen Davids 
th ihre Hand; und bie Priefter* bliefen 
ompeten gegen thnen, und das ganze 
ael ſtand. *4Mof. 10,10. Gir. 50, 18. 
Und Salomo beitigte den Mittelhof, 
por bem Hauſe de8 Herm war; 
n et batte dafelbft Brandopfer, und 
| Fett der Danfopfer ausgeridhtet. 
un der * eherne Altar, den Galomo 


te machen laffen, fonnte nicht alle! H 


andopfer, Speisopfer und dad Fett 
* 


en. c. 4,1. 

Und Galomo hielt gu derfelben Zeit 
Heft fieben Vage lang, und das ganze 
ael mit ibm, cine febr grofe Gemeinde, 
1 Hemath an bis an ben Bac) Egyptens. 

Und hiett am adhten Tage eine Ver⸗ 
imlung; denn die * Einweihung des 


2 Cbronica 7. 
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Altars hielten fie fieben VPage, und das 
Feft aud fieben Page. *4Mof.7,10. 

10. Aber am drei und zwanzigſten 
Rage des fiebenten Monates ließ er 
dad Golf in ihre Huͤtten frdplid) und 
gutes Muthed uber allem Guten, das 
der Herr an David, Galomo und fei- 
nem Volke Iſrael gethan hatte. 

11. Alfo *vollendete Salomo das Haus 
bed Herrn, und bas Haus des Koͤnigs, 
und alles, wads in fein Her; gefommen 
roar, gu machen im Haufe de8 Herm und 
in feinem Hauſe, gliclid. *1 Koͤn. 9, 1. 

12. Und der Herr * erſchien Salomo 
ded Nachts, und fprad) 3u ibm: Bd 
habe dein Gebet erbdret, und diefe 
Statte mir erwaͤhlet zum Opferhaufe. 

*1 Kin.9, 2.2. SMof. 12,5. 2. 

13. Giehe, wenn id den Himmel 
uſchließe, daß e8 nicht regnet, oder 
beige die Heufdreden das Land fref- 
fen, oder laffe eine Peftilen; unter mein 
Volk fommen, 

14. Daß fie mein Volk demuͤthigen, das 
nad meinem Namen genannt ift; und fie 
beten, und mein Angefidt ſuchen, und fid 
von ibren bofen Wegen bekehren werden: 
fo will id) vom Himmel! héren, und ihre 
Giinde vergeben, und ihr Land heilen. 

15. Go follen nun meine Augen offen 
feyn, und meine Obren aufmerfen auf 
das Gebet an diefer Statte. 

16. So habe id) nun died Haus erwablet 
und gebeiliget, daß mein Name dafelbft 
feyn foll ewiglid), und meine Augen, 
und mein Her; foll da feyn allewege. 

17. Und fo du wirft vor mir wanbdeln, 
wie dein Vater David gewandelt hat, 
daß du thuft alles, was id) did heife, 
und haͤltſt meine Gebote und Rechte: 
18. Go will id den Stubl deined 
RKinigreihs beftatigen, wie id) mid 
deinem Water David verbunden habe, 
und *gefagt: Es foll dir nidt gebre- 
den an einem Manne, der uber Sfrael 
err fey. *2 Sam. 7,12. 16. 
19. Werdet thr euch aber umfehren, 
und meine Rechte und Gebote, die id 
euch vorgeleget habe, verlaffen, und hin⸗ 
eben und andern Gittern dienen, und 
Re anbeten: 

20. So * werde id fie auswurzeln aus 
meinem Zande, da8 ich ihnen gegeben ha⸗ 
bes und died Haus, das ich meinem Na- 
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men gebeiliget habe, werde id) von mei- 
nem Angefidte werfen, und werde e8 gum 
Spruͤchwort geben, und zur Fabel unter 
allen Voͤlkern.  *5Mof. 4,26. c. 30, 18. 

21. Und vor dieſem Hauſe, das das hoͤch⸗ 
ſte geworden iſt, werden ſich entſetzen alle, 
die voruͤber gehen, und fagen: * Warum 
hat der Herr mit dieſem Lande, und dieſem 
Hauſe alſo verfahren? 

1Koͤn. 9,8. Jer. 22, 8.9. 

22. So wird man ſagen: Darum, daß 
ſie den Herrn, ihrer Vaͤter Gott, ver⸗ 
laſſen haben, der ſie aus Egyptenland 

efuͤhret hat, und haben ſich an andere 
Sitter gehanget, und fie angebetet, und 
edienet, darum bat er alles dies 

uber fie gebracht. 


Das 8. Capitel. 

’ Salomon’ gebauete Städte, Herrfhaft, Opfer 
und Odiffe. . 

1. 1) hye nad * zwanzig Sabren, in wel- 

| chen Galomo de8 Herm Haus 
und fein Haus bauete, *1Koͤn.9, 10. 

2. Bauete er auch die Stadte, die 
Hiram Salomo gab; und lief die Kin⸗ 
ber Sfrael darinnen wohnen. 

3. Und Salomo 40g gen HemathZoba, 
und befeftigte fie; 

4. Und bauete Thadmor in der Wuͤſte und 
alle Kornftddte, die er bauete in Hemath. 

5. Gr bauete aud) Ober= und Rieder: 


ibnen 
Unglu 


2 Chronica 7.8. 9. 


* 5 Mof. 29, 24. | H 


Deſſen Opfer. 


nig8 Salomon waren zwei bund: 
funfgig, be uber da8 Volk herrfi 

11. Und die*Bodter Pharao lief € 
berauf bolen aus rer Stadt Dav 
Haus, dad er fur fie gebauet hatte. 
er fprad): Mein Weib foll mir nicht: 
im Haufe Davids, des Koͤnigs 
denn es ift gebeiliget, weil die & 
errn darin gefommen iff. *185 

12. Bon dem an opferte Salor 

erm Brandopfer auf dem Alt 

ern ben er gebauet batte | 
alle; 

13. Gin jeglided auf feinen 5 
opfern, nad) dem * Gebote Mofe, 
Sabbathe, Neumonden und be 
Zeiten des Sabres dreimal, nam 
das Feft der ungefauerten Brot 
das Feft der Woden, und auf d 
der Laubhuͤtten. *4 Mo 
14. Und er ſtellete die * Priefter .i 
Ordnung ju ihrem Amte, wie 8 
fein Vater, gefest hatte; und die 
auf ibre Rec, gu loben und gu die 
den Prieftern, teglide auf ihren Za 
die Thorhuͤter in ihrer Ordnung, 
auf ibr Shor. Denn alfo hatte es 
der Mann Gottes, befoblen. *c. 

15. Und es ward nidt gewide 
Gebote des Koͤnigs uber die Prieſt 
Leviten, an allerlei Gaden und. 


BethHoron, das fefte Stddte waren mit | Scag 


Mauern, Thuͤren und Riegeln; 

6. Aud Baelath und alle Kornftadte, 
bie Salomo hatte, und alle Wagenftadte 
und Reuter, und alles, wozu Salomo 
Luft hatte zu bauen, beided gu Serufa- 
lem und auf dent Libanon und im gan- 
gen Lande feiner Herrſchaft. 
7T. Wes uͤbrige Volk von den Hethi- 
tern, Amoritern , Pherefitern , Hevitern 
und Jebufitern, die nidt von den Kin⸗ 
dern Sfrael waren, 

8. Und ihre Kinder, die fie binter ſich 
gelaffen batten im Lande, *die die Kin: 
der Jfrael nicht vertilget batten, machte 
Salomo zinsbar, bis auf diefen Vag. 

* Sof. 16, 10. 

9. Aber von den Kindern Bfrael 
madte Salomo nicht Knedte zu feiner 
Arbeit; fondern A waren SKriegdleute, 
: und tiber feine Furften, und uͤber feine 

Wagen und Reuter. 

: 10. Und der oberften Amtleute des Koͤ⸗ 


ent. 

16. Alfo ward bereitet alles G 
Salomons von dem Tage an, 
Herren Haus gegrindet ward, bit 
vollendete, dap ded Herrn Haw 
bereitet ward. 

17. Da *30g Salomo gen Geo 
und gen Cloth, an dem Ufer ded! 
im Lande Edomda. *1Koͤn. 9, 

18. Und Hiram fandte thm Saif 
feine Knechte, die des Meered fun! 
ren; und fubren mit den Knechten 
moné in* Ophir, und holten von 
vier hundert und funfzig Centne 
und brachten es dem Koͤnige SG 

*c.9, 10. 


Das 9. Capitel. 
Galomo von der Kiniginn aus Arabier 
bat ein grofes Gintommen. 


1. Mynd ba*dieRdniginn vom Rei: 

bier bas Gerudt Salomon 
te, fam fie mit febr grofem 3er 
Verufalem, mit Cameelen, die Wi 


Koniginn aus Arabien. 


wld bie Menge trugen und Sdelgefteine, 
momo mit Rathfein zu verfuden. Und 
{ fie 3u Salomo fam, redete fie mit 
pm alles, was fie im Ginne hatte vor- 


ommen. *1Koͤn. 10, 1.2c. 
L Und der Koͤnig fagte ibr alles, was 
Ffragte, und war Salomo nichts ver- 


gen, daé er ibr nidt gefagt hatte. 
i Und da die Koniginn vom 
fahe die Weis et —— und 
Haus, das er gebauet hatte 
SieS& eiſe fuͤr fenen Tiſch, bie Woh: 


ag fuͤr feine Knechte, die Aemter feiner | Centn 


mer und ihre Kleider, feine Gchenfen 
ihren Kleidern, und feinen Gaal, da 
binauf ging ins Haus des Herrn, 
Me fie fid) nicht mebr enthalten, 
Mind fie fprad) gum Koͤnige: Es 
Nbr, was id) gehdret habe in mei⸗ 
peende von deinem Wefen, und von 
“pal eisheit. 

RH wollte aber ihren Worten nidt 
pen, bis ich.gefommen bin, und ha⸗ 
B mit meinen Augen gefehen. Und 
es ift mir nidt die DHalfte gefagt 
w. grofen Weisheit. Es iff mehr 
kt, Denn bas Geriidt, das id ge- 
























Bfind diefe deine Knechte, die alle- 
w vor dir ftehen und deine Weisheit 
*2uc.10,23. 
Der Herr, dein Gott, fen gelobet, 
ed) lieb bat, daß er did) auf feinen 
q jum Réinige gelegt bat bem 
mm, beinem Gotte. Es madt, *daf 
FGott Sfrael lied hat, daß er ihn 
H aufridte; darum bat er did 
Pfie gum Kinige geſetzt, daf du 
and Redlicdfeit handhabeft. 
q *1K6n.10,9. 
mb fie gab dem Rinige hundert 
Bvamig Centner Gold, und febr 
BBurze und Edelgefteine. Es waren 
Suͤrze als diefe, die die Koͤniginn 
Meiche Arabien bem Koͤnige Sa- 


8 
— die Knechte Hirams und 
echte Salomons, * die Gold aus 
p. bradten, die brachten auc) Eben⸗ 
ell gefteine *¢.8,18. 
ma Salomo lief aus dem Ebenz 
petty pen im Haufe des Herrn und 

pate des Konigs maden, und 


i 





2 Chrenica9. Salomons fonigl. Thron. 


eiche Ara: | K 


F Sabe. 
P Selig find deine Manner, und G 
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Harfen und Pfalter fir die Sanger. Es 
waren vorbin nie gefehen folde Hoͤlzer 
im Lande Buda. 

12. Und der Kinig Galomo gab der 
Khniginn vom Reiche Arabien alles, was 
fie begebrete und bat, ohne was fie gum 
Koͤnige gebradt hatte. Und fie wandte 
fid, und 30g in ibr Zand mit ihren 


nechten. 

13. Des Goldes aber, das Salomo 
in einem Jahre gebracht ward, * war 
ſechs hundert und ſechs und ſechzig 

entner, *1Koͤn. 1014. 

14. Ohne was die Kraͤmer und Kauf⸗ 
leute brachten, und alle Koͤnige der Ara⸗ 
ber, und die Herren im Lande brachten 
Gold und Silber zu Salomo. 

15. Daher * machte der Kinig Salomo 
zwei hundert Schilder vom beften Golde, 
daB feds hundert Stud Gold auf einen 
Schild kamen.  *1Rbn.10,16. ¢.14,26. 

16. Und drei hundert Tartſchen vom 
beften Golde, daß drei hundert Stic 
Golb au einer Tartſche famen. 

17. Und der Konig that fie ind Haus 


pom Walde Libanon. Und ber Kinig 


elfenbeinernen 
mit lauterem 
olde. *1Khn.10,18. 
18. Und der Stubl hatte ſechs Stufen, 
und einen, goldenen Fußſchemel am 
Stuble, und Patte 3100 Lehnen auf bei⸗ 
ben Seiten um das Gefafe, und zween 
Liwen ftanden neben den Lehnen, 

19. Und zwoͤlf Lowen flanden dafelbft 
auf ben ſechs Stufen gu beiden Seiten. 
Gin folded ift nicht gemacht in allen 
Koͤnigreichen. 

W. Und alle Trinkgefaͤße des Koͤnigs 
Salomo waren golden; und alle Gefaͤ⸗ 
fe* des Hauſes vom Walde Libanon 
waren lauter Gold. Denn das Silber 
ward nichts gerechnet zur Zeit Sales 

*v. 


mons. 
21. Denn die Schiffe des Koͤnigs fuhren 
auf dem Meere mit den Knechten Hi⸗ 
rams, und kamen in drei Jahren einmal, 
und brachten Gold, Silber, Elfenbein, 
Affen und Pfauen. 
22. Alfo* ward der Koͤnig Salomo groͤ⸗ 
er, denn alle Koͤnige auf Erden, mit 
eichthum und Weisheit. *1Koͤn. 10, 23. 
23. Und alle Koͤnige auf Erden begehr⸗ 
ten das Angejidht Salomons, ſeine 


madte * einen grofen 
Stubl, und uͤberzog ihn 
Ib 
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Weisheit gu hoͤren, die ihm Gott in fein 
erz gegebeh batte. 

24. Und fie brachten ihm ein jeglicher fein 
Geſchenk, filberne und goldene Gefage, 
Kleider, Harnifde, Wuͤrze, Roffe, und 
Maulthiere jabrlid. 

25. Und Galomo batte* vier taufend 
Wagenpferde, und zwoͤlf taufend Reifiges 
und man that fie in die Wagenftadte, und 
bei bem Koͤnige zu Serufalem. *¢.1,14. 

*1 Ron. 4, 26. 

26. Und er war ein Herr uber alle Koͤni⸗ 
g° vom Wafer an, bi an der Hbilifter 

and, und bis an die Grenge Egyptens. 

27. Und ber* Konig machte des Silbers 
fo viel zu Jeruſalem, wie die Steine, und 
der Cedern fo viel, wie der Maulbeerbau- 
me in den Grunbden. *Gir.47,20. 

28. Und man bradte ihm Roffe aus 
Egypten und aus allen Landern. 

29. Was aber mehr von Salomo ju 
fagen ift, beided fein Erſtes und fein Letztes, 
fiche, dad *ift geldrie en in ber Ghronica 
bes Propheten Nathans, und in den Pro- 
pheseiungen Ahia von Gilo, und in den 
Geſichten Jeddi, bes Schauers, wider Je⸗ 
robcam, den Sohn Nebats. *1Kbn.11,41. 
on ibn con ere begierete 8 peut 
em uber ganz Sfrael vierzig Sabre. 

“4 S3n. 11 rte 


31. Und * Salomo entſchlief mit feinen 
Vaͤtern, und man begrub ihn in ber Stadt 
Davids, feines Gaters. Und Rehabeam, 
fein Sohn, ward Konig an feiner Statt. 

*1KSn. 11,43. 


Das 10. Capitel. 
Trennung des Reidhs, und Abfall der gehn Stam: 
me, von Nehabeam verurfadet. 


1. ehabeam* 30g gen Sichem, denn 

gan; Sfrael war gen Sichem 

gefommen, ibn gum Koͤnige zu machen. 
*1 


n. 12, 1. 
2. Und da das Jerobeam hoͤrete, der 


Sohn Nebats, der in Egypten war, *dabin 
er vor dem Koͤnige Salomo geflohen war, 
fam er wieder aus Egypten.* IKoͤn. 11,40. 

3. Und fie fandten bin und ließen ihn 
rufen. Und Serobeam fam mit dem gan- 
zen Sfrael, und rebete mit Rebabeam, 
und fpraden : 

4. Dein Vater hat unfer Joch gu hart ge- 
macht. Go leidtere nun du den harten 
Dienft deines Vaters und dads ſchwere 
Joch, das er auf uns geleget bat; fo 
wollen wir dir unterthanig feyn. 


Rehabeam wird Kinig, 2Chronica 9. 10. 


und folgt 


5. Gr ſprach gu ibnen: Ueber dri 
fommt wieder 3u mir. Und de 


ging bin. 

G6. Und ber Koͤnig Rehabeam rat 
bie Aelteften, die vor feinem Ba 
lomo geftanben waren, da er bein 
war, und ſprach: Wie rathet if 
id) dieſem Vole Antwort gebe? 

7. Gie.redeten mit ibm und fp 
Wirſt du diefem Volke freundlic 
und wirft fie handeln gutiglid), un 
gute Worte geben, fo werden fie 
terthanig ſeyn allewege. 

8. Gr aber verließ den Rath d 
teften, den fie ihm gegeben hatte 
rath(dlagte mit den Jungen, 
ibm aufgewadfen waren, und v 
ftanden, 

9. Und fprad au ibnen, wad 
ibr, daß wir Ddiefem Volke ant 
die mit mir geredet haben, und 
Leidtere das Bod, das dein Va 
uns gelegt bat. 

10. Die Sungen aber, die m 
aufgemadfen waren, redeten m 
und ſprachen: So follft du fa 
bem Volke, das mit dix gered 
und fpridt: Dein Vater hat unfi 
zu ſchwer gemadt, made du unf 
leidyter, und ſprich zu ihnen: Mei 
fle ginger foll dider feyn, denn 

aters Lenden. 

11. Hat nun mein Vater auf 
ſchweres Sod) geladen, fo will id 
Sods mehr madden. Mein Ba 
euch mit Peitſchen gezuͤchtiget; i 
mit Scorpionen. 

12. Als nun Jerobeam und alle 
zu Rehabeam kam am dritten Ta 
denn der Koͤnig geſagt hatte: 
wieder gu mir ant dritten Tage; 

13. Antwortete ihnen der Kon 
Und der Kinig Rehabeam verli 
Rath der Aeiteften, 

14. Und* redete mit ihnen na 
Rathe der Jungen, und fprad): H 
Vater euer Sod gu ſchwer gemacht 
ich es mehr dazu machen. Mein 
hat euch mit Peitſchen geyiche 
aber mit Gcorpionen. *Gir.4 

15. Alfo gehorchte der Koͤnig den 
nidt. Denn es wer alfo von 
gewandt, auf daß der Har fer 

eftatigte, dad*er geredet Hatta 








bdfem Rath ; 2 Chronica 10. 11. wird beftdtiget. 463 
- pon Silo au Yerobeam, dem Sohne | Furften darein und Vorrath von Speife, 
=ats *4K$n.11,29.31. | Del und Wein. 


Da aber das ganze Iſrael fabe, 

ihnen der Konig nidt gehorchte, 
=sortete da8 Volk dem Kinige, und 
ch: *Was haben wir Theil’ an Da- 

oder Erbe am Sohne Sfai? Jeder⸗ 
m von Sfrael zu ſeiner Hutte! So 
- mun du gu deinem Haufe, David. 

das ganze Iſrael ging in feine 
“Sen, *2Gam.20,1. 
~ Daf Rehabeam nur tuber die Kinder 
nel regierete, die in den Stadten Juda 


mieten. 
— Aber der Koͤnig Rehabeam fandte 
Aadoram, den Rentmeifter ; aber die Kin- 
Iſrael fteinigten ihn gu Vode. Und der 
nig Rehabeam ftieg frifd auf feinen 
Agen, daß er floͤhe gen Jeruſalem. 
° 1 Kon. 12, 18. 

9, Alfo fiel Sfrael ab vom Haufe 
avids bid auf dieſen Vag. 

Das 11. Capitel. 


Rebabeams Kriegsbereitſchaft, Städte, Beſtöti⸗ 
a, Weiber und Kinder. 


Ww ba * Rehabeam gen Serufalem 
fam, verfammelte er dad Haus 
dba und Benjamin, hundert und acht⸗ 
tauſend junger Mannſchaft, die fireit- 
f waren, wider Sfrael zu ftreiten, daß 
bas RKinigreid) wieder an Rehabeam 
ichten. *1Kbn.12,21. 
. Aber des Herrn Wort fam zu Sez 
ja, dem Manne Gottes, und fprach: 


. Gage Rehabeam, dem Sohne Sa⸗ 


aons, dem Koͤnige Juda, und dem 
ngen Sfrael, bas unter Juda und Ben⸗ 
nin ift, und fprid: 
- So fpricht der Herr: Shr follt nicht 
lauf gieben, nod) wider eure Grider 
eiten; ein jeglicher gehe wieder beim, 
rat das ift von mir gefdehen. Sie ge- 
tcbten den Worten ded Herrn, und 
ten ab von bem Zuge wider Jerobeam. 
Rehabeam aber wohnete zu Serufalem, 
bauete die Stadte ef in Guba: 
MNeadmlid Bethlehem, Etham, Thekoa, 
——— Soo, Mulla, | 
Mareſa, Op, 

Woooraim, Lachis, Afeta, 

DBarega, Ajalon und Hebron, wel: 
Daren die fefteften Stadte in Juda 


amin. 
Und madte fie fefte, und ſetzte 


s 





12. Und in allen Stddten fchaffte er 
Sdilder und Spieße, und madte fie 
ſehr fefte. Und Buda und Benjamin 


waren unter ihm. : 


13. Aud) machten fid) 3u thm die Hrie- 
fter und Leviten ans dem ganzen Iſrael 
und allen ihren Grenzen. 

14. Und fie verlieBen thre Vorflddte und 
abe, und famen zu Juda gen Serufalem. 

enn Serobeam und feine Soͤhne * ver- 
ftiefen fie, daß fie bem Herrn nicht Prie- 
fteramts pflegen mußten. *¢,13,9. 

15. Gr * ftiftete thm aber Priefter gu 
den Hoͤhen, und zu den Feldteufeln, und 
Kalbern, die er machen lief. *c. 13,9. 

Kin. 12,31. 

16. Und nad ihnen fam aus allen Staͤm⸗ 
men Sfraels, die thr Herz gaben, daf fie 
nad) dent Herrn, dent Gotte Bfraels, 
fragten, gen Serufalem, daf fie opfer- 
ten dem Herm, dem Gotte ihrer Vaͤ⸗ 


ter. - 

17. Und ftarften alfo das Koͤnigreich 
Suda, und beftatigten Rehabeam, den 
Sohn Galomon8, drei Sabre lang. 
Denn fie wandelten in dem Wege Davids 
und Salomons drei Fabre. 

18. Und Rehabeam nahm Mabelath, 
die Vochter Ferimoths, de8 Sohne’ Daz 
vids, sum Weibe, und Abibatl, die Pod): 
ter* Elabs des Sohnes Iſai. 

* 1 Sam. 16,6. ¢. 17, 13. 

19. Die gebar ihm diefe Soͤhne: Jeus, 
Gemarja und Saham. 

20. Nad der nahm er Maecha, die 
Tochter Abfaloms; die gebar ihm Abia, 
Athai, Sifa und Selomith. 

21. Aber Rehabeam hatte Macca, die 
Tochter Abfaloms, lieber, denn alle feine 
Weiber und KebSweiber, denn er hatte 
achtzehn Weiber, und ſechzig Kebsweiber, 
und zeugete acht und zwanzig Sobne, 
und t aia Toͤchter. 

22. Und Rehabeam ſetzte Abia, den 
Sohn Maecha, zum Haupte und Fuͤr⸗ 
ſten unter ſeinen Bruͤdern; denn er ge⸗ 
dachte ihn zum Koͤnige zu machen. 

23. Und er nahm zu, und brad aus 
vor allen feinen. Soͤhnen im Lande Ju⸗ 
ba und Benjamin in allen feften Stad- 
ten, und er gab ihnen Futterung die 
Menge, und nahm viele Weiber. 


b aded Men ttt: A hd 2 tind bette ddd / 
und bas Volk war nicht zu gidlen, dads 
mit ihm fam aus Egypten, Cibyen, Su- 
chim und Mobren. 

4. Und er gewann die * feften Staͤdte, 
die in Juda waren, und fam bid gen 
Serufalem. *¢.11,5.f. 

5. Da fam Semaja, der Prophet, au 
RNehabeam und zu den Oberften Suda, 
bie fid) gen Serufalem verfammelt batten 
vor Siſak, und fprad) gu ibnen: So 
foricht der Herr: Ihr habt mic * ver- 
lafjen, darum babe id) euch aud) verlaffen 
in Gifafs Hand. *¢.15,2. ¢.24,20. 

6. Da demithigten fic) die Oberften in 
Iſrael mit dem Koͤnige, und ſprachen: 
Der Herr ift geredht. 

7. Als aber der Herr ſahe, daß fie fid 
demuthigten, fam das Wort des Herm 
gu Semaja, und fprad): Sie haben ſich 
gedemuthiget, darum will id) fie nicht 
verderben, fondern id) will ihnen ein 
wenig Errettung geben, daf mein Grimm 
nicht triefe aut S eeutalem burd) Siſak. 

8. Dod) follen fie ihm unterthan ſeyn, 
daß fie*inne werden, was es fey, mir 
bienen, und den Koͤnigreichen in Lanz 
ben dienen. FJer.2/19. 

9. Alſo zog Siſak, der Koͤnig in Egyp⸗ 
ten, herauf gen Jeruſalem, und nahm 
die* Schaͤtze tm Hauſe des Herm, und 
bie Schabe im Haufe des Koͤnigs, und 


nahm es alles weg, und nabm-+ aud) die 
aanlnona Hehitpawe Bia (Xal oh 


a Gan atawea mA awe 


OIummen Iſtaeis, daß er Ctl 
men dahin ſtellete. Seine Mi 
Naema, eine Ammonitinn. *1K 
2Moſ. 20, 24. 

(an 8 Und 5 pave pel ur 
ein nidt, daß er den Her 
15. Die Geſchichten aber Re 
beide die erften und die legten, 
ſchrieben in ben Geſchichten 
des Propheten, und Bobo, bed ¢ 
und aufgezeichnet; dazu bie K 
babeam8, und Serobeams ibr 2 
16. Und Rehabeam entſchlief 
nen Batern, und ward begrab 
Stadt Davids. Und fein S 
ward Koͤnig an feiner Statt.: 


Das 13. Capitel. 


Abid, Kénig’ in Suda, Krieg und | 
Serobeam, ben Konig in Iſrael. 


1. Crm * achtʒehnten Sabre de 
Serobeam8, ward Abia 
Suda, *c.12,16. 1) 

2. Und regierete drei Sabre 
falem. Seine Mutter hieß Mi 
Tochter Uriel von Gibea. Und 
fid) ein Streit zwiſchen Abia 
robeam. 

3. Und Abia ruftete fic) zu der 
mit vier hundert taufend junge 
ſchaft, flarfe Leute gum Krieg 
beam aber riftete fic) mit ibm 
ten mit adt bunbdert taufen 

& Back. @ 
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Abid Rede an Iſrael. 


Sfrael David gegeben ewiglich, ibm und 
ſeinen Sdhnen einen Salzbund? 

6. Aber Serobeam, der Gohn Mebaté, 
oer Knecht Salomons, Davids Sohnes, 
*warf fid) auf und ward feinem Herrn 
abtrunnig. *{ Kbn.11,26. 

7. Und haben fic) gu thm gefdlagen 
* lofe Leute, und Kinder Belials, und ha- 
ben fic) geftarfet wieder Rehabeam, den 
Sohn Salomons. Denn Rehabeam war 
jung und eines bloͤden Herzens, daß er fich 
vor ibnen nicht webrete. *Richt.9,4. 

8. Nun denket ihr euch gu feben wi- 
der bad Reich des Herrn unter den 
Soͤhnen Davids, weil euer ein grofer 
Daufe iff, und habt* goldene Kalber, 
bie euch Serobeam fur Gotter gemacht 
bat. *1 Kon.12,28. 

9. Habt ibr. nicht die Priefter ded 
Herm, die Kinder Aarons und die Le- 
viten, ausgeftofen, und habt euch * etgene 
Priefter gemacht, wie die Volker. in Lan- 
den? Wer da fommt, feine Hand 3u fullen 
mit einem jungen Farren und fieben Wid⸗ 
bern, der wird Priefter derer, die nicht Goͤt⸗ 
ter find. *.11,15. 186n.12,31. 
10. *Mit uns aber ift der Herr, unfer 
Gott, den wir nicht verlaffen, und die 
Priefter, die dem Herrn Ddienen, die 
Kinder Aarons und die Leviten in ih- 
rem Gefdafte, *»Pſ. 46,12. 

11. Und anzuͤnden dem Herrn*alle Mor⸗ 
gen Brandopfer und alle Abend, dazu das 
igute Raͤuchwerk, und bereitete Brode auf 
‘dem reinen Tiſche, und der goldene Leuch⸗ 
ter mit ſeinen Lampen, daß ſie alle Abend 
angezuͤndet werden. Denn wir behalten 
die Hut des Herrn, unſers Gottes, ihr 
aber habt ihn verlaſſen. *4Moſ. 28,6. 

12. Siehe, mit uns iſt an der Spitze 
Gott und ſeine Prieſter, und die Trompe⸗ 
ten zu trompeten, daß man wider euch 
trompete. Ihr Kinder Iſrael, ſtreitet nicht 
wider den Herrn, eurer Vaͤter Gott; 
denn es wird euch nicht gelingen. 
13. Aber Jerobeam —** einen Hin⸗ 
terhalt umher, daß er von hinten an ſie 
fame, daß fie vor Juda waren, und der 
Hinterbalt inter ihnen. *Joſ. 8,2. 

14. Da ſich nun Juda umwandte, ſiehe, 
da war vorne und hinten Streit. Da 
ſchrieen ſie zum Herm, und die* Prie⸗ 
ſter trompeteten mit Trompeten. 

* 4 Mof. 10, 9. 
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15. Und jedermann in Suda tonete. 
Und da jedermann in Juda tonete, plagte 
Gott Ferobeam und a3 ganze Iſrael 
yor Abia und Suda. 

16. Und bie Kinder Sfracl flohen vor 
Suda, und Gott gab fie in ihre Pande, 

17. Daf Abia mit feinem Volke eine 
große Schladt an ihnen that, und fielen 
aus Sfrael Erfchlagene funf hundert tau- 
fend junger Mannſchaft. 

18. Alſo wurden die Kinder Sfrael gede- 
muthiget gu der Beit; aber die Kinder Suz 
da wurden getroft, denn fie verlieBen fic 
auf den Hern, ibrer Vaͤter Gott. 

19. Und Abia jagte Serobeam nach, 
und gewann ihm Stadte ab, BethEl mit 
ihren Toͤchtern, Fefana mit ihren Toͤch⸗ 
tern, und Ephron mit ihren Toͤchtern; 

20. Daf Ferobeam foͤrder nicht gu 
Kraften fam, weil Abia lebte. Und der 
Herr plagte ihn, daß er ftarb. 

21. Da nun Abia geftarket war, nahm 
er vierzehn Weiber, und zeugete zwei und 
proangig Soͤhne, und echgeln Toͤchter. 

22. Was aber mehr von Abia zu ſagen 
ift, und feine Wege und fein Thun, das 
ift gefchrieben in ber Diftorie*de3 Pro⸗ 
pheten Iddo. xc. 12,15. 

Gap. 14. v. 1. Und* Abia entſchlief 
mit feinen Vaͤtern, und fie begruben 
ibn in der Stadt Davids; und Affa, 
tfein Sohn, ward Konig an feiner Statt. 
Zu def Beiten war das Land ffille zehn 
Sabre. *1Kon.15,8. +1Cbhron.3,10. 

Das 14. Capitel. 

Affa fhaffet die Abgdtterei ab, und ſieget wider 
bie Mtohren. 

2. Pend * Aſſa that, was recht war und 
dem Herrn, feinem Gotte, woh! 
gefiel ; * IKoͤn. 15, 11. 

3. Und that weg die fremden Altaͤre, 
und die Hoben, und zerbrach die Gau- 
len, und hieb die Haine ab; 

4. Und ließ Suda fagen, daß fie den 
Hermn, den Gott ihrer Vater, fuchten, 
und thaten nad) bem Gefese und Gebote. 

5. Und er that weg aus allen Stadten 


‘Suda die Hihen und die Goͤtzen. Denn 


das Ronigreid) war ftille vor ihm. 

6. Und er bauete fefte Stddte in Su- 
da, weil dads Land ftille, und fein Streit 
wider ihn war in denfelben Sabren; 


* c. 15, 15. 
Gg 


denn * der Herr gab ihm Rube. 
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15. Und ein Meer, und zwoͤlf Odfen 
barunter ; | 

16. Dazu Toͤpfe, Schaufeln, Kreuel 
und alle ihre Gefaͤße machte Huram⸗ 
Abif dem Koͤnige Salomo zum Hauſe des 
Herrn aus lauterm Erze. 

- 17. In * der Gegend des Jordans lief 
ſie der Koͤnig gießen in dicker Erde, zwi⸗ 
ſchen Sucoth und Zaredatha. *1Koͤn.7 AG. 

18. Und * Salomo machte aller dieſer 
Gefaͤße ſehr viele, daß des Erzes Gewicht 
nicht gu forſchen war. *1 Kon. 7, 47. 48. 

19. Und Salomo machte alles Geraͤ⸗ 
the zum Hauſe Gottes: naͤmlich den 
gotbenen Altar, Tiſch und Schaubrod 

arauf: 

20. *Die Leucter mit ihren Lampen 
von lauterm Golde, daß fie . brenneten 
vor dem Ghore, wie fics gebuͤhret; 

* 4 Mof. 8, 





Q1. Und die Blumen an den Lampen 
und dic Schnaͤuzen waren golden, dad 
war alled voͤllig Gold; , 

22, Dazu die Meffer, Been, Liffel, 
und Naͤpfe waren lauter Gold. Und der 
Gingang und feine Thur imvendig gu 
dem Allerheiligften, und die Thuͤr am 
Haufe des Tempels waren golden. 

Gap. 5. v. 1. Alſo ward alle Arbeit 
volibradt, die Salomo that am Haufe 
bes Herrn. 

Das 5. Capitel. 
Ginweihung des Tempel’ angefangen. 
0" Salomo brachte hinein alles, 
*was fein Vater David geheiliget 
hatte, namlid) Silber und Gold, und 
allerlei Gerdthe, und legte es in den 
Scag im Haufe Gotted. *1 Kdn. 7,51. 
1 Chron. 29, 14. f. 

2. Da verfammelte Galomo alle Aelte- 
fin in Sfrael, alle DHauptleute der 
Staͤmme, Furften der Vater unter den 
Kindern Sfrael gen Serufalem, daG fie 
bie Lade ded Bundes des Hern hin⸗ 
auf bradten aus der Stadt Davids, 
dad iff Bion. 

3. Und es verfammelten fic) zum * Koͤ⸗ 
nige alle Manner Iſraels aufs Feft, dad 
iſt, im flebenten Monates *1 Kdn.8, 2. 

4. Und famen alle Aelteften Iſraels. 
Und die Leviten hoben die Lade auf, 

5. Und brachten ſie hinauf, ſammt der 
Huͤtte des Stifts und allem heiligen 
Geraͤthe, das in der Huͤtte war, und 


2 Chronica 4. 5. 





Einweihung des Tempels. 
brachten ſie mit hinauf die Prieſter, die 


Leviten. 
6. Aber der Koͤnig Salomo, und die 
ganze Gemeinde Iſrael, zu ihm verfam 7 
melt vor ber Lade, opferten * Schafe unt 
Ochſen, fo viel, daß niemand giblen nog ! 
rechnen fonnte. *2 Gam. 6, 13 

7. Alfo brachten bie Priefter die Sav F 
bes Bundes des Herm an ihre Statt, 
in bas Chor des Haufes, in bas Allerhe⸗ 
ligſte unter die Fluͤgel der Cherubim, 

. Daf die Cherubim ihre Fluͤgel au⸗ 
breiteten uͤber bie Staͤtte der Lade, um) 
die Cherubim bedeckten die Lade, und 
ihre Stangen von oben her. 

9. Die tangen aber waren fo lang © 
daß man ihre Knaufe fabe von der Lav. # 
vor bem Chore, aber aufen fabe man fe 
nidt. Und fie war dafelbft bid aufte J 
fen Tag. | 

10. Und * war nichts in der ade, ohare 
bie zwo Vafeln, die Mofe in Horeb de 
ein gethan hatte, ba der Herr ans 
Bund machte mit den Kindern Gira 
ba fie aus’ Egypten pogen. *1 Kins 

Ebr. 9, 4. 





11. Und ba die Priefter heraus i 
aus dem Heiligen (denn alle Pri 
die vorhanden waren, beiligten ſich 
daß aud die Ordnungen nidt gehalten 
wurden); 

12. Und die Leviten, mit allen, die uw 
ter Affaph, Heman, Iedithun und Hy 
ren Kindern und Gridern waren, aw 
geyogen mit Zeinwand, fangen mit Gym | 

en, Pfaltern und Harfen, und ftaw 
den gegen Morgen de8 Altars, und be, 
ihnen hundert und zwanzig Priefter, de 
mit Trompeten blieten : 

13. Und es war al8 ware es einer, be 
trompetete und fange, ald bbrete man 
eine Stimme, 3u loben und gu danfa 
bem Herrn. Und da die Stimme fid & 
bob von den Trompeten, Gymbeln ud 
andern Gaitenfpielen und von dem Lobes 
bed Herrn, daß er gu ‘ ift und * feine | 
Barmberzigkeit ewig wabret: da ward | 
das Haus des Herrn erfullet mit eine | 
Wolke, x*xxc.7,3 
14. Daf die Prieſter nicht ſtehen konn⸗ 
ten gu dienen vor der Wolke, denn * bie | 
Herrlihfeit ded Herrn erfullete das 
Haus Gottes. *¢.7,1.3, 





Salomo fegnet, 


Des 6. Capitel, 
Ginweihung des Tempels fortgefest. 
; a fprad) Salomo: * Der Herr 
bat geredet 3u wobnen im Dun- 
In. *4 Kin. 8,12. 
2. Ich habe gwar ein Haus gebauet 
ir gur Wohnung, und einen Sig, da 
u ewiglich wobneft. 
3. Und der Koͤnig wandte ſein Antlitz, 
nd fegnete die ganze Gemeinde Jfrael, 
enn die ganze Gemeinde Iſrael ftand. 
4. Und er ſprach: Gelobet fey, der 
err, der Gott Iſraels, der durd) ſei⸗ 
en Mund meinem Vater David gere- 
et, und mit feiner Hand erfillet bat, 
a er fagte: 
5. Geit der * Beit id) mein Volk aus 
gyptenland gefuͤhret habe, habe ich kei⸗ 
e Stadt erwablet in alles Staͤmmen 
ſraels, ein Haus au bauen, daß mein Na⸗ 
re bafelbft ware; und babe aud) feinen 
Rann erwablet, daß er Furjt ware uber 
rein Volk Iſrael. *2 Sam. 7,6. 
6. Aber * Serufalem habe id) erwablet, 
af mein Name dafelbft fey; und David 
abe ich erwablet, daß er iber mein Boll 
ſrael fey. * Pf. 122,3. 
7. Und*bda es mein Vater David im 
Sinne hatte, ein Haus au bauen dem 
Ramen des Herrn, des Gottes Iſraels, 
*2 Sam. 7,2. 
8. Sprach der Herr zu meinem Va⸗ 
er David: Du haſt wohl gethan, daß 
mw im Ginne baft, meinem Namen ein 
Haus gu bauen. 
9. Dod du follft da’ Haus nicht bauen, 
ondern * dein Sohn, der aus deinen Len- 
xen fommen wird, foll meinem Ramen 
08 Haus bauen. *1 Ghron. 29, 6. 
10. So hat nun der Herr fein Bort 
eftatiget, dad er geredet hats denn id 
vit aufgefommen an meines Vater’ Da⸗ 
ids Statt, und fike auf dem Stuble 
Iſraels, wie der Herr gerebdet hat, und 
mabe ein Haus gebauet bem Namen 
8 Herr, des Gotted Iſraels; 
11. Und habe darin gethan die Lade, 
arinnen der Bund des Herrn ift, den 
© mit ben Kindern Sfrael gemacht bat. 
12. Und *er trat vor den Altar des 
Herr, vor der ganzen Gemeinde Sfrael, 
und breitete feine Haͤnde aus. *1Kbn.8,22. 
13. Denn Galomo hatte eine cherne 


Kanzel gemadht und gefest mitten in die |! 
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Schranken, fuͤnf Ellen lang und breit, 
und drei Ellen bod; auf bichelbe trat er 
und fiel nieder auf feine Knice vor der 

angen Gemeinde Bfrael, und breitete 
—* Haͤnde aus gen Himmel, 

14. Und ſprach: Herr, Gott Iſraels, 
es iſt kein Gott dir gleich, weder im 
Himmel noch auf Erden; der du haͤltſt 
den Bund und Barmherzigkeit deinen 
Knechten, die vor dir wandeln aus gan⸗ 
zem Herzen. 

15. Du haſt gebatten deinem Knedte 
David, meinem Vater, was du ihm ge⸗ 
redet hafts mit deinem Munde haft du es 
geredet, und mit deiner Hand haft du es 
erfiillet, wie e8 heutiges Sages ſtehet. 

16. Nun, Herr, Gott Iſraels, halte dei⸗ 
nem Knechte David, meinem Vater, was 
bu ihm * geredet baft, und gelagt: Es foll 
bir nicht gebrechen an einem Manne vor 
mir, der auf dem Stuble Sfraelé figes dod) - 
fo fern deine Kinder ihren Weg bewabhren, 
daß fie wandeln in meinem Gefebe, wie du 
vor mir gewandelt haft. *2 Gam. 7, 16. 

17. Nun, Herr, Gott Bfraels, laf 
dein Wort wahr werden, bas du det- 
nem Knedte David geredet haft. 

18. Denn meineft du aud, daf Gott 
bei bem Menſchen auf Erden wohne? 
Giehe, *der Himmel und aller Himmel! 
eite as fann did) nidt verforgen; wie 
olite e8 denn bas Haus thun, das id 
gebauet habe? *Pſ. 11,4. Pf. 89, 12. 

19. Wende did) aber, Herr, mein Gott, 
sut bem Gebete deines Knechtes und gu fei 
nem Flehen, daß bu erbbreft das Bitten 
und Beten, das bein Knecht vor dir thut, 

20. Daf deine Augen offen feyen tuber 
vies Haus Bag und Nacht, uber die 
Statte, bahin * bu deinen Namen gu 
ftellen geredet baft, daß du hoͤreſt dad 
Gebet, das dein Knecht an diefer Statte 
thun wird. * 2 Mof. 20, 24. 

21. Go hoͤre nun da8 Flehen deines 
Knechtes und deined Volkes Iſrael, das 
fie bitten werden an diefer Stattes hore 


es aber von der Statte deiner Wo ae 


vom Himmel, und wenn bu es boreft, 
wolleft du gndbdig feyn. 

22, Wenn jemand wider feinen Naͤch⸗ 
ften fiindigen wird; und *wird ihm cin 
Cid aufgeleget, den er ſchwoͤren foll; und 
der Cid fommt vor deinen Altar in diez 
fem Haufe: * 2Mof. 22,11. 
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23. So wolleft du hdren vom Him- 
mel, und deinem Knecdhte Recht verſchaf⸗ 
fen, daB du dem Gottloſen vergelteft 
und gebeft feinen Weg auf feinen Kopf, 
und rechtfertigeft den Gerechten und ge- 
beft ihm nad) feiner Gerechtigteit. 

24. Wenn dein Vol! Iſrael * vor fei- 
nen Feinden gefchlagen wird, weil fie 
an dir geflindiget haben, und bekehren 
jid), und beFennen deinen Namen, bitten 
und flehen vor dir in diefem Hauſe: 

| * 5 Mof. 28, 25. 

25. So wolleft du hoͤren vom Him⸗ 
mel, und gnaͤdig feyn der Suͤnde deined 
Volkes Sfrael, und fie wieder in das Land 
bringen, das du ihnen und ihren Vaͤ⸗ 
tern gegeben aft. 

26. Wenn der* Himmel! zugeſchloſſen 
wird, daß es nidt regnet, weil fie an 
bir geſuͤndiget haben; und bitten an 
diefer Statte, und befennen deinen Na⸗ 
men, und befebren fid) von ihren Suͤn⸗ 
ben, weil du fie gedemuthiget baft: 

5Moſ. 28, 23, 24. 

27. So wolleft du hoͤren im Himmel, 
und gnadig feyn der Sunde deiner Knechte 
und deines Volkes Iſrael, daß du fie den 

uten Weg lehreft, darinnen fie wandeln 
Potten, und regnen laffeft auf dein Land, 
das du deinem Volke gegeben haft gu 
befigen. : 

28. Wenn* eine Thuerung im Lande wird, 
oder Peftilenz, oder Durre, Brand, Heu⸗ 
ſchrecken, Maupens oder wenn fein Feind 
‘im Lande feine Thore belagert, ober irgend 
eine Plage oder Kranfheit; *c.20,9.2. 
29. Wer dann bittet oder flebet unter 
allerlei Menſchen und unter allem deinem 
Volke Sfrael, fo jemand feine Plage und 
Schmerzen fublet und * ſeine Hande aus- 
breitet et diefem Hauſe: *v. 12, 13. 

30. Go wolleft du horen vom Himmel, 
vom Sitze deiner Wohnung, und gnadi 
feyn, und jedermann geben nad) allem fetz 
nem Wege, nad) dem du fein Her; erken⸗ 
neft (denn *du allein erfenneft bad Her; 
ber Menſchenkinder), *Pſ. 7,40. 2. 

31. Auf daG fie dich fuͤrchten und wan⸗ 
deln in deinen Wegen alle Vage, fo lange 
fie leben auf dem Lande, dad du unfern 
Vaͤtern gegeben haft. 

32, Wenn aud ein Fremder, der nicht 
pon deinem Volke Sfrael ift, fommt aus 





fernen Landen, um deines grofen Namens 
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$| Wohnung, unb ihnen gu ihrem Reds 


betet ferner. 


und madtiger Hand und ausgeredten 
Arms willen, und betet zu diefem Haufe: 
33. So wolleft du héren vom Htmmd, 
pom Sitze deiner Wohnung , und thu 
alles, warum er did) anrufet, auf def 
alle Volker auf Erden deinen Rama: 
erfennen und dich furdten, wie da 
Volk Sfrael, und inne werden, daf bid 
Haus, das id) gebauet babe, nad be 
nem Namen genannt fey. ) 
34. Wenn dein Vol! ausziehet in Sint 
wider feine Feinbe de3 Wegeds, ben du fir 
fenden wirft, und gu dir bitten gegen ba! 
Wege gu diefer Stadt, die du enniit J. 
bal und zum Haufe, dads id dang. 
amen gebauet habe: r 
35. Go wolleft du ihr Gebet ms! 
Flehen horen vom Himmel, und ihe Me 
zu ihrem Rechte belfen. 
36. Werm fie an dir ſuͤndigen mara h 
(fintemal * fein Menſch ift, der nicht (om we 
dige) und du uber fie erzuͤrneſt und cee J 
fie vor ihren Feinden, daß fie fie gear 
en wegfubren in ein ferned oder 
and ; *1Sin.8,4e B 
37. Und fie fich in ihrem Herzen bab Be 
ren im Lande, da fie gefangen innen fir Be 
und befebren ſich, und fleben dir a 
Lande ihres Gefaͤngniſſes, und ſpreche 
*Wir haben geſuͤndiget, mißgethan wm 
ſind gottlos geroefen *Pſ. 100,05 


9, 5. 

38. Und fid alfo von ganzem Hey 
und von ganzer Geele au dir befchren WR 
Lande ihres Gefangniffes, da man fe 
efangen balt, und fie beten gegen del 
ege gu ihrem Lande, bas du i 
Vaͤtern gegeben haft, *und zur Stony 
bie du erwablet haſt, und gum Hast 
das id) deinem Namen gebauet habe: | 
*Dan. 6, 10. 11. 4 

39. So *wolleft ou ihr Gebet und Fei: 
ben héren vom Himmel, vom Site deint 
























belfen, und deinem Bolfe gnddig fom 
das an dir gefundiget bat.  *v. 30.5 
40. So laf nun, mein Gott, dag 
Augen offer feyn und deine Obren aw 
merfen auf das Gebet an diefer Stine 
41. So mache *bich num auf, Herr Gok 
gu deiner Rube, du und die Lade deing 
Macht. Lag deine Priefter, Herr Gok 
mit Heil angethan werden, und dein 
Heiligen fic) freuen uͤber bem Guten. 
*4Mof. 10, 35. re. 


Gott antwortet 
2. Du, Here Gott, wende nicht we 
3 Antlig deined Gefalbten; gedente 
bie Gnade, deinem *Knedte David 


heifen. *2 Gam. 7, 13. 
Das 7. Cayitel. 
Ginweibung des Tempels voljogen. 


Ww da Salomo ausgebetet hatte, 
* fiel ein Feuer vom Himmel, und 
erzehrete das Brandopfer und andere 
fers und+ die Herrlichfeit des Herrn 
fullete bad Haus, *3Mtof. 9,24. 
AKTn. 18, 38. 2Mace. 2, 10. $2 Mof. 40, 34. rc. 

2. DaB die Priefter nidt fonnten hin⸗ 
n gehen in das Haus des Herrn, weil 
e Herrlichkeit de3 Herren fuͤllete ded 

aus 


errn 
. Auch fahen alle Kinder Iſrael das 


ter herab fallen, und die Herrlichkeit 
Uber dem Haufe; und fielen 


Herrn 
Ps Knice mit dem-Antlige sur Erde 
Was HPflafter, und beteten an, und 
tEten dem Herm, daß er * gitig iff, 
» feine Barmberzigheit ewiguch wab- 
OF 136, 1.f. 
Der * Konig aber und alles Volk 
Exten vor dem Herm. *1Koͤn. 8, 62. 
. Denn der Konig Salomo opferte 
A und zwanzig taufend Odfen, und 
Wert und zwanzig taufend Schafe; 
> weibeten alfo a8 Haus Gotted 
» beide der Konig und alled Volk. 
~ Aber die Priefter ftanden in ihrer 
ut, unb bie eviten mit den Gaiten- 
, die der Rinig Da- 
en machen, dem Herrn ju 
daß feine Barmberszigheit ewig: 
ch wabret, mit den Pfalmen Davids 
urd) ihre Hand; und die Priefter* bliefen 
tompeten gegen ibnen, und das ganze 
frael ftanb. *4Mof.10,10. Gir. 50, 18. 
7, Und Salomo heiliate den Mittelhof, 
t vor dem Haufe ded Herrn war; 
mn er hatte dafelbft Srandopfer, und 
8 Fett ber Danfopfer ausgerichtet. 
ean ber * eherne Altar, den Salomo 
tte maden laſſen, konnte nidt alle 
randopfer, Speisopfer und dads pett 
en * 


. c.4, 1. 
z. Und Salomo hielt gu derſelben Zeit 
1 Heft ſieben Tage lang, und das ganze 
rael mit ihm, eine febr große Gemeinde, 
m Hemath an bis an ben Bad) Cgyptens. 
1. Und biett am achten Page eme Ver⸗ 
mmlung; ; denn bie * Einweihung des 


2 Chronica 7. 
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Altars hielten fie fieben Tage, und dads 
Feſt aud) fieben Tage. *4Mof.7,10. 

10. Aber am drei und zwanzigſten 
Rage des fiebenten Monates lieB er 
das Volk in ihre Hutten frdplid) und 
guted Muthes uber allem Guten, dads 
der Herr an David, Salomo und fei- 
nem Volke Sfrael gethan hatte. 

11. Alfo*vollendete Salomo bas Haus 
des Herrn, und bas Haus des Koͤnigs, 
und alles, was in fein Herz gefommen 
war, zu machen im Hauſe de8 Herm und 
in feinem Daufe, gluͤcklich. *1Koͤn. 9, 1. 

12. Und der Derr * erſchien Galomo 
ded Nachts, und fprad gu ihm: Ich 
babe dein Gebet erbéret, und diefe 
Stdtte mir ermablet zum Opferhaufe. 

*1 Kbn.9,2. 2c. SMof. 12,5. 2. 

13. Giehe, wenn id) den Himmel 
uſchließe, daß es nicht regnet, oder 
beige ‘die DHeufdhreden das Land fref= 
fen, oder laffe eine Peſtilenz unter mein 
Volk fommen, 

14. Daß fie mein Volk demuthigen, das 
nad meinem Namen genannt ifts und fie 
beten, und mein Angeſicht fuchen, und fide 
von ibren béfen Wegen befehren werden: 
fo will id) vom Himmel hoͤren, und ihre 
Suͤnde vergeben, und ihr Land heilen. 

15. So follen ‘nun meine Augen offen 
ſeyn, und meine Obren aufmerfen auf 
bas Gebet an diefer Statte. 

16. So habe ich nun died Haus erwablet 
und gebeiliget, daß mein Name dafelbft 
feyn foll ewiglid), und meine Augen, 
und mein Her; foll da feyn allewege. 

17. Und fo du wirft vor mir wandeln, 
wie bein Vater David gewandelt hat, 
daB du thuft alle, was id) did) heife, 
und haͤltſt meine Gebote und Rechte: 
18. So will id) ben Stubl deines 
Koͤnigreichs beftatigen, wie id) mid 
deinem Vater David verbunden habe, 
und *gefagt: Es foll dir nicht gebre- 
chen an emem Manne, der uber Iſrael 
Herr fey. *2 Sam. 7,12. 16. 
19. Werdet ihr eud) aber umfebhren, 
und meine Rechte und Gebote, die ih 
euch vorgeleget habe, verlaffen, und hin⸗ 
ehen und anbdern Gdttern dienen, und 
* anbeten: 

20. So * werde ic) fie auswurzeln aus 
meinem Lande, das id) ihnen gegeben ha- 
bes und died Haus, da8 id) meinem Na⸗ 
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men gebeiliget habe, werde id) von mei⸗ 
nem Angeſichte werfen, und werde es gum 
Spricwort geben, und zur Fabel unter 
allen Voͤlkern. *5Mof. 4,26. ¢.30,18. 

21. Und vor diefem Hauſe, dad das hoͤch⸗ 
fte geworden ift, werden ſich entfegen alle, 
die vortiber gehen, und fagen: * Warum 
hat der Herr mit diefem Lande, und diefem 
DHaufe alfo verfahren? 

1Koͤn. 9,8. Yer. 22,8,9. 

22. Go wird man fagen: Darum, daß 
fie den Herrn, ihrer Water Gott, ver- 
laffen haben, der fie aus Egyptenland 

efuͤhret hat, und haben fic) an andere 
Bitter gehanget, und fie angebetet, und 
edienet, darum bat er alles died 

uber fie gebracht. 


Das 8. Capitel. 

’ Salomon’ gebauete Städte, Herrſchaft, Opfer 
und Odiffe. ; 

1.@@nd nad * zwanzig Sabren, in wel- 
| chen Galomo ded Herm Haus 
und fein Haus bauete, *1Koͤn. 8, 10. 
2. Bauete er aud) die Stddte, die 
Hiram Salomo gab; und lief die Kinz 
der Sfrael darinnen wohnen. 

3. Und Salomo 30g gen HemathZoba, 
und befeftigte fie; 

4. Und bauete Thadmor in der Wuͤſte und 
alle KRornftddte, die er bauete in Hemath. 
3. Gr bauete aud) Ober= und Wieder⸗ 


ihnen 
Ungluͤ 


BethHoron, das feſte Staͤdte waren mit Schaͤtz 


Mauern, Thuren und Riegeln; 

6. Aud) Baelath und alle Kornftarte, 

bie Salomo hatte, und alle Wagenftadte 
und Reuter, und alles, wozu Salomo 
Luft hatte zu bauen, beided gu Jeruſa⸗ 
lem und auf dem Libanon und im gan- 
zen Lande feiner Herrſchaft. 
7. Ades ubrige Volk von den Hethi⸗ 
tern, Amoritern , Pherefitern, Hevitern 
und Jebufitern, die nidt von den Kinz 
bern Sfrael waren, 

8. Und ihre Kinder, die fie binter fid 
gelaffen batten im Lande, * die die Kin- 
ber Sfrael nicht vertilget batten, madte 
Galomo zinsbar, bis auf diefen Vag. 

* Sof. 16, 10. 

9, Aber von den Kindern Iſrael 
madjte Salomo nicht Knechte gu feiner 
Arbeit; fondern fie waren Kriegsleute, 
. und aber feine Furjten, und uber feine 
Wagen und Reuter. 

. 10. Und der oberften Amtleute bes Koͤ⸗ 


2 Chronica 7. 8. 9. 


* 5 Mof. 29, 24. | H 


Deffen Opfer. 


nig8 Galomon waren zwei hunder 
funfjig, die uber das Volk herrſch 

11. Unb die*Bodhter Pharao lies S 
berauf bolen aus rer Stadt Davi 
Haus, bad er fiir fie gebauet hatte. 
er ſprach: Mein Weib fol mir nicht w 
im Haufe Davids, des Koͤnigs 3 
denn es ift gebeiliget, weil die Lat 
errn Darin gefommen ift. * Koͤn 

12. Von dem an opferte Salom 

errn Granbopfer auf dem Altar 

en den er gebauet hatte vw 
alles 

13. Gin jegliches auf feinen % 
opfern, nach dem* Gebote Mofe, a 
Sabbathe, Neumonden und beſti 
Zeiten de8 Sabres breimal, namiid 
bad Feft der ungefduerten Brore, 
das Feft der Wochen, und auf dad 
ber Laubhuͤtten. *4 Mof.2 
14, Und er ftellete die * Priefter in 
Ordnung gu ihrem Amte, wie es De 
fein Water, gefebt hatte; und die La 
auf ihre Hut, gu loben und gu diena 
den Prieftern, yeglidye auf ihren Zag; 
die Thorhuͤter in ihrer Ordnung, je 
auf ibr Shor. Denn alfo hatte es Ds 
der Mann Gottes, befohlen. *c. 

15. Und es ward nicht gewichen 
Gebote des Koͤnigs uber die Priefter 
Leviten, an allerlei Sachen und at 
ent. 

16. Alfo ward bereitet alles Gel 
Salomons von dem VPage an, & 
Herrn Haus gegrundet ward, bis 
vollendete, daß bed Herrn Haus 
bereitet ward. 

17. Da* 30g Salomo gen Ezeon 
und gen Cloth, an dem Ufer ded F 
im Zanbe Ebomda. *1Koͤn. 9,2 

18. Und Hiram fandte ihm Schiffe 
feine Knechte, die des Meeres fundi 
ren; und fubren mit ben Knechten 
mons in* Ophir, und bolten von d 
vier bunbert und funfaig Gentner 
und bradten es dem Konige Sal 

*¢.9,10. 


Das 9. Capitet. 
Salomo von der Kéniginn aus Arabien b 
bat ein grofes Gintommen. 


1. @gnd dar die Koͤniginn pom Reid 

bien bas Gerudt Salomon 
te, fam fie mit febr grofem 3eng 
Jeruſalem, mit Cameelen, die Wiis; 


niginn aus Arabien. 


Menge trugen und Cdelgefteine, 
nit Raͤthſein gu verfuchen. Und 
. Galomo fam, redete fie mit 
, was fie im Ginne hatte vor- 


n. *1Koͤn. 10, 1.c. 
der Koͤnig fagte ibr alles, was 
, und war Galomo nidts ver- 


a8 ex ihr nidt gefagt hatte. 
ia Die Koniginn vom 

die Weisheit Salomons, und 
6, dad er gebauet hatte, 
Speife fir ſeinen Tiſch, die Woh⸗ 
feine Knechte, die Aemter feiner 
nd ihre Kleider, feine Schenfen 
Kleidern, und feinen Gaal, da 
uf ging ind Haus des Herrn, 
ſich nicht mebr enthalten, 

fie ſprach gum Koͤnige: Es 
was ich gehoͤret habe in mei⸗ 
e von deinem Weſen, und von 
isheit. 

vollte aber ihren Worten nicht 
bis ich gekommen bin, und ha⸗ 
t meinen Augen geſehen. Und 
iſt mir nicht die Haͤlfte geſagt 
oßen Weisheit. Es iſt mehr 
enn das Geruͤcht, das ich ge⸗ 


e. 
lig find deine Manner, und 
diefe deine Knechte, bie alle 
dir fteben und deine Weisheit 
*211¢.10,23. 
Herr, bein Gott, fey gelobet, 
lieb hat, daß er did) auf feinen 
m Kénige getegt bat bem 
einem Gotte. Es madt, *daf 
t Sfrael lied hat, daß er ihn 
aufrid)te; darum bat er did 
gum Koͤnige geſetzt, daß bu 
d Redlichkeit handhabeſt. 
*1Koͤn. 10,9. 
ſie gab dem Koͤnige hundert 
nzig Centner Gold, und ſehr 
ze und Edelgeſteine. Es waren 
rze als dieſe, die bie Koͤniginn 
he Arabien dem Koͤnige Sa⸗ 


zu die Knechte Hirams und 
ite Salomons, * die Gold aus 
achten, die bradten aud) Eben⸗ 
Gdelgefteine. *¢.8,18. 
» Salomo lief aus dem Eben⸗ 
ppen im Hauſe des Herrn und 
e be’ Konigs madden, und 


2 Chronica9. Salomons fonigl. Thron. 


eiche Ara: | K 


‘pom Walbe Libanon. Und der Kd 
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Harfen und Hfalter fir die Sanger. Es 
waren vorbin nie gefehen folde Holzer 
im Lande Suda. 

12. Und der Kinig Salomo gab ber 
Koͤniginn vom Reiche Arabien alles, was 
fie begebrete und bat, ohne wad fie gum 
Kinige gebracht hatte. Und fie wandte 
fidh, und 30g in ibr Land mit ihren 
nechten. 

13. Des Goldes aber, das Salomo 
in einem Jahre gebracht ward, * war 
ſechs hundert und ſechs und ſechzig 
Centner, *14Koön. 10,14. 

14. Ohne wads die Kraͤmer und Kauf⸗ 
leute bradyten, und alle Konige der Ara- 
ber, und die Herren im Lande brachten 
Gol und Silber zu Salomo. 

15. Daber * madhte der Koͤnig Salomo 
zwei hundert Schilder vom belten Golde, 
daB feds hundert Stud Gold auf einen 
Schild kamen. *1Mbn.10,16. ¢.14,26. 

16. Und drei hundert Vartiden vom 
befter Golde, daß drei hundert Stid 
Gold gu einer Tartſche famen. 

17. Und der Konig that fie ind Haus 
nig 
madte * einen grofen  elfenbeinernen 
Stubl, und uͤberzog ihn mit lauterem 
Golde. *1Kbn.10,18. 

18. Und ber Stubl hatte ſechs Stufen, 
und einen , goldenen Fußſchemel am 
Stuble, und Patte zwo Lehnen auf bei= 
ben Geiten um das Gefafe, und zween 
Liwen ftanden neben ben Lehnen, 

19. Und zwoͤlf Loͤwen flanden dafelbft 
auf den ſechs Stufen gu beiden Seiten. 
Ein foldes ift nidt gemacht in allen 
Koͤnigreichen. 

W. Und alle Trinkgefaͤße des Koͤnigs 
Salomo waren golden; und alle Gefaͤ⸗ 
fe*de3 Hauſes vom Walde Libanon 
waren lauter Gold. Denn das Silber 
ward nichts gerechnet zur Zeit Salo⸗ 
mons. *v. 17. 

21. Denn die Schiffe des Koͤnigs fuhren 
auf dem Meere mit den Knechten Hi⸗ 
rams, und kamen in drei Jahren einmal, 
und brachten Gold, Silber, Elfenbein, 
Affen und Pfauen. 

22. Alſo * ward der Koͤnig Salomo groͤ⸗ 

er, denn alle Koͤnige auf Erden, mit 

eichthum und Weisheit. *1Koͤn. 10,23. 

23. Und alle Koͤnige auf Erden begehr⸗ 
ten das Angejidht Salomons, eine 
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Weisheit zu hdren, die ihm Gott in fein 
erz gegebeh batte. 

24. Und fie brachten ihm ein jeglicher fein 
Geſchenk, filberne und goldene Gefaͤße, 
Kieider, Harniſche, Wuͤrze, Roffe, 
Maulthiere jaͤhrlich. 

25. Und Salomo batte* vier tauſend 
Wagenpferde, und zwoͤlf tauſend Reiſige; 
und man that ſie in die Wagenſtaͤdte, und 
bei bem Koͤnige gu Jeruſalem. xc.1,14. 

*1 Kon. 4, 26. 

26. Und er war ein Herr uber alle Koͤni⸗ 
e vom Wafer an, bis an ber Hbilifter 
and, und bis an bie Grenge Egyptens. 
27. Und der*Kinig machte bes Silbers 

fo viel gu Jeruſalem, wie die Steine, und 

der Cedern fo viel, wie der Maulbeerbau- 
me in ben Gruͤnden. *GSir.47,20. 

28. Und man bradte ihm Roffe aus 
Egypten und aus allen Landern. 

29. Was aber mehr von Salomo 3u 
fagen ift, beided fein Erſtes und fein Letztes, 
fiche, das *ift gefchrieben in ber Chronica 
bes Propheten Nathans, und in den Pro⸗ 
phezeiungen Ahia von Silo, und in den 
Geſichten Seddi, bes Schauers, wider Je⸗ 
robeam, den Sohn Nebats. *1.bn.11,41. 

30. Und* Salomo regierete gu Jeruſa⸗ 
lem uber gan} Iſrael vierzig Sabre. 

*1 Ron. 11, 42 


* ° 
31. Und * Salomo entſchlief mit feinen 
Vatern, und man begrub ihn in ber Stadt 
Davids, feined Vaters. Und Rehabeam, 
fein Sobn, ward Konig an feiner Statt. 
*1K6n.11,43. 


Das 10. Capitel. 

Trennung des Reidhs, und Abfall der gehn Stim: 
me, von Rehabeam verurfadet. 

1. ehabeam * 30g gen Sidem, denn 

ganz Sfrael war gen Sichem 

gefommen, ibn gum Konige zu machen, 
. n. 12, 1. 

2. Und da das Serobeam hoͤrete, der 
Sohn Nebats, der in Egypten war, *dabin 
er vor dem Koͤnige Salomo geflohen war, 
fam er wieder aus Egypten.*1 Kon.11A0. 

3. Und fie fandten bin und ließen ibn 
rufen. Und Serobeam fam mit dem ganz 
zen Sirael, und redete mit Rehabeam, 
und ſprachen: 

4. Dein Vater hat unfer Joch zu hart ge- 
macht. Go leidtere nun du den harten 
Dienft deines Vaters und bas ſchwere 
Joch, dads er auf uns geleget hat; fo 
wollen wir dir unterthanig feyn. 


Rehabeam wird Kinig, 2Chronica 9. 10. 


und folgt 


5. Er fprac gu ihnen: Ueber dre 
kommt wieder gu mir. Und ba 


ing bin. 
56. tnd ber Rinig Rehabeam rat 


und | bie Aelteften, die vor feinem Val 


lomo geftanden waren, da er bein 
war, und fprad): Wie rathet ih 
id) diefem Volke Antwort gebe? 

7. Gie redeten mit ihm und fp 
Wirſt du diefem Volke freundlic 
und wirſt ſie handeln guͤtiglich, un 
gute Worte geben, ſo werden ſie 
terthaͤnig ſeyn allemege. 

8. Gr aber verließ den Rath d 
tefien, den fie thm gegeben batte 
rathidlagte mit den Jungen, | 
ibm pitisewadfen waren, und v 

an 


9. Und fprad au ibnen, was 
ibr, daß wir Ddiefem Volke anh 
bie mit mir geredet haben, und 
Leichtere das Sod, das dein Va 
uns gelegt bat. 

10. Die Bungen aber, die m 
aufgewachſen waren, redeten m 
und fptaden So follft du fa 
bem Wolfe, das mit dir gered 
und fpridt: Dein Vater hat unfi 
qu ſchwer gemadt, made du unf 
leichter, und ſprich gu ibnens Mei 
fer ginger foll bider feyn, denn 

ater8 Lenden. 

11. Hat nun mein Vater auf ¢ 
ſchweres Joc) geladen, fo will id 
Sods mehr madden. Mein Bal 
eud) mit Peitſchen gezuͤchtiget; ic 
mit Scorpionen. 

12. Als nun Yerobeam und alle 
gu Rehabeam fam am dritten Bai 
denn der Koͤnig gefagt batte: J 
wieder gu mir am dritten Tage; 

13. Antwortete ihnen der Komi 
Und ber Kinig Rehabeam verli 
Rath der Aelteſten, 

14. Und* redete mit ibnen na 
Rathe der Jungen, und ſprach: He 
Vater euer on zu ſchwer gemadt 
rs es aa he — ia 

at eud) mit Peitſchen gezuͤchti 
aber mit Gcorpionen. — * 

15. Alſo gehorchte der Koͤnig den 
nicht. Denn es war alſo von 
—5 auf daß der Dar far 

eftdtigte, das * er geredet hatte 


bdfem Rath ; 2Chronica 10. 11. wird beftdtiget. 463 


pon Silo zu Ferobeam, dem Sobre | Furften darein und Vorrath von Speife, 
rtd. *1K$n.11,29.31. | Oel und Wein. 

Da aber das ganze Iſrael ſahe, 12. Und in allen Stddten fchaffte er 

ihnen der Koͤnig nicht gehordte, | Schilder und Spiefe, und madte fie 
Dortete dad Volt dem Kinige, und | ſehr fefte. Und Juda und Benjami 
SH: *Was haben wir Theil an Daz | waren unter thm. 

oder Erbe am Sohne Bai? Jeder⸗ 13. Aud) madhten fic gu thm die Prie- 
wi von Sfrael gu feiner Hutte! So | fter und Leviten ané dem ganzen Iſrael 
> nun du gu deinem DHaufe, David. | und allen thren Grenjen. 

bad ganze Iſrael ging in feine| 14. Und fie verliefen ihre Vorſtaͤdte und 
ten, = 28 am.20,1. be, und famen zu Suda gen Serufalem. 
- Daf Rehabeam nur liber die Kinder | Denn Jerobeam und feine Sohne * ver- 
hel regierete, die in den Staͤdten Juba | ftiefen fie, daß fie dem Hern nicht Prie- 


ynieten. ſteramts pflegen muften. *¢.13,9. 
z. Aber der Konig Rehabeam fandte 


15. Gr * ftiftete ihm aber Priefter zu 
abdoram, den Rentmeifter ; aber die Rin | den Hoͤhen, und gu den Feldteufeln, und 
‘Sfrael fteinigten ihn gu Vode. Und der 


Kalbern, die er machen ließ. *c. 13,9. 

nig Rehabeam ftieg friſch auf feinen 1 Kin. 12,31. 

agen, daß er fldbe gen Serufalem. 16. Und nad ihnen fam aud allen Stim: 

° 1 Kin. 12, 18. men Sfrael8, die ihr Herz gaben, daß fie 

9, Alfo fiel Bfrael ab vom Haufe| nach dem Hern, dem Gotte Bfracls, 

avids bid auf diefen Lag. fragten, gen Serufalem, daß fie opfer- 
Bes 11. Capitel. ten dem Herm, dem Gotte ihrer Vaͤ⸗ 

tehabeams Kriegdbereit(haft, State, Beſtäti⸗ 

g, Weiber und Kinder. 


ter. - 
17. Und ftarften alfo das Koͤnigreich 
ia": da * Rehabeam gen Jerufalem Juda, und beftdtigten Rehabeam, den 
fam, verfammelte er bad Haus 


rſan Sohn Salomons, drei Jahre lang. 
ba und Benjamin, hundert und acht⸗ | Denn fie wandelten in dem Wege Davids 
taufend junger Mannſchaft, die fireit- 


t und Salomoné drei Jahre. 
waren, wider Iſrael gu ftreiten, daß 18. Und Rehabeam nahm Mabelath, 
bas RKinigreid) wieder an Btebabeam bie Tochter Ferimoths, des Sohne’ Daz 
11.12,21, 


ten. vids, sum Weibe, und Abihail, die Toch⸗ 
Aber des Herrn Wort fam zu See f 


ter* Eliabs, des Sohnes Fai. 
ia, bem Manne Gottes, und fprach: * 1 Gam. 16, 6. ¢. 17,13. 

Sage Rehabeam, dem Sohne Sa- | 19. Die gebar ihm diefe Sohne: Feus, 
tons, dem Koͤnige Buda, und dem | Gemarja und Sabam. 
wen Bfrael, das unter Juda und Ben- | 20. Mad der nahm er Maeda, die 
un ift, und fprid) : Tochter Abfaloms; die gebar ihm Abia, 
. So ſpricht der Herr: Ihr follt nicht | Athai, Sifa und Selomith. 
auf ziehen, nod wider eure Brider| 21. Aber Rehabeam hatte Maeda, die 
ite; ein jeglider gehe wieder heim, | Tochter Abfalomés, lieber, denn alle feine 
it das ift von mir geſchehen. Sie ge- | Weiber und Kebsweiber, denn er hatte 
ten den Worten des Herrn, und achtzehn Weiber, und ſechzig Kebsweiber, 
en ab von dem Buge wider Ferobeam. 


und zeugete act und zwanzig Sobne, 
Rehabeam aber wobhnete 3u Ferufalem, | und t aia Dichter. goons 
bauete bie Stadte fet in Yuba: 


Namlich Betbleh ham, itbet Pie um vogahion ft Abia, ai 
aml ent, am, 0a, ohn Maecha, sum Haupte und Fuͤr⸗ 
Bethzur, Socho, Adullam, | 6 P 


Gath, Marefa, Siph i ein fermen Sritderns ben er gee 
areja, Oipd, achte ihn zum Koͤnige zu machen. 
Wooraim, Lacis, Aleta, y Be 3 


23. Und er nabm 3u, und brad aus 
Barega, Ajalon und Hebron, wel⸗ 


, vor allen feinen. Soͤhnen im Lande Ju⸗ 
Daren die fefteften Stadte in Juda | da und Benjamin in allen feften Staͤd⸗ 
amin. 


ten, und er gab ihnen Futterung die 
Und madte fie fefte, und febte 









Menge, und nahm viele Weiber. 
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Des 12. Capitel. 
Rehabeam von Siſak überzogen. 


1. a aber dad Rinigreid) Rehabeams 
D beſtaͤtiget und bekraͤftiget ward, 

verließ er das Geſetz des 

ganz Iſrael mit ihm. 

2. Aber *im fuͤnften Fabre des Koͤnigs 
Rehabeams, 30g herauf Sifak, der Koͤ⸗ 
nig in Egypten, wider Serufalem (denn 
fie hatten fidy verfirridiget an bem Herr) 

* 4 Kin. 14, 22. 25. 

3. Mit taufend und zwei hundert Wa⸗ 
gen, und mit ſechzig taufend Reutern, 
und bas Volk! war nidt gu zaͤhlen, dad 
mit ihm fam aus Egypten, Cibyen, Suz 
dim und Mobren. , 

4. Und er gewann die * feften Stddte, 
die in Juda waren, und fam bis gen 
Serufalem. *.11,5.f. 

5S. Da fam Semaja, der Prophet, zu 
Rehabeam und au den Oberften Suda, 
bie ſich gen Serufalem verfammelt batten 
vor Siſak, und fprad ju ihnen: Go 
ſpricht ber Here: Ihr habt mid * ver- 
laſſen, darum habe id) euch auch verlaffen 
in Siſaks Hand. *¢.15,2. ¢.24,20. 

6. Da demuthigten fid) die Oberften in 
Iſrael mit bem Koͤnige, und ſprachen: 
Der Herr ift gerecht. 

7. Als aber der Herr fahe, daß fie fid 
bemuthigten, fam bas Wort ded Herm 
gu Semaja, und fprad): Sie haben fid 
gedemuthiget, barum will id fie nicht 
verderben, fondern id) will ihnen ein 
wenig Errettung geben, daf mein Grimm 
nicht triefe aut S eeutalem durch Siſak. 

8. Doch ſollen ſie ihm unterthan ſeyn, 
daß ſie * inne werden, was es fey, mir 
dienen, und den Koͤnigreichen in Lan⸗ 
den dienen. VJer.19. 

9. Alſo zog Siſak, der Koͤnig in Egyp⸗ 
ten, erat gen Serufalem, und nahm 
bie * Schabe tm Haufe bes Herm, und 
die Schaͤtze im Haufe des Kdnigs, und 
nahm es alle3 weg, und nabm+t aud die 
goldene Schilder, bie Salomo maden 
lief. *185n.14,26. +2Gbron.9,15. 

10. An welder Statt lies ber Kinig Re⸗ 
babeam eherne Schilder maden, und 
befabl fie den Oberften der Trabanten, 
bi an der hire des Koͤnigs Hauſes 


uteten. 
11. Unb fo oft der Konig in bed Herm 


erm, und 


Haus ging, famen die Brabanten, wi 
trugen fie, und brachten fie wieder | 
ber Vrabanten Kammer. 

12, Und weil er fic) demuͤthigte, wand 
fid) bed Herrn Born von ibm, deaf nid 
alles verderbet ward. Denn es wm 
in Suda nod was Guted. 

13. Alfo ward Rehabeam, der Kini 
betraftiget in Serufalem, und *regierd 
Gin und vierzig Fabre alt war Mehabean 
ba er Koͤnig ward, und regierete fieba 
zehn Sabre zu Serufalem in der Star 
die ber Herr erwablet hatte aus alle 
Stammen Iſraels, daß er feinen +R 
men dahin ftellete. Seine Mutter hid 
Naema, eine Ammonitinn. *1Koͤn. 142 

1 2Mof. 20, 24. 

14. Und er hanbdelte uͤbel, und {did 
fein Hers nidjt, daß er ben Herrn fui 

15. Die Geſchichten aber Mebabeam! 
beide die erften und die lebten, & lg 
fdrieben in den Geſchichten Geman 
des Propheten, und Jodo, des Shanes 
und aufgezeichnet; dazu die Kriege * 
habeams, und Serobeams ibr Leb 

16. Und Rehabeam entſchlief mit ſe⸗ 
nen Vatern, und ward begraben in de 
Stadt Davids. Und fein Sohn M 
ward Koͤnig an feiner Statt. 


Das 13. Capitel. 

Abid, Konig’ in Juda, Krieg und Sieg wits 
Serobeam, den Konig in Iſrael. 

1. GIm * achtzehnten Jahre des Kini 

Serobeams, ward Abia Konig t 
Suda, *¢.12,16. 1Rbn.15! 
2. Unb regierete drei Jahre gu Jen 
falem. Geine Mutter hieß Micaia, eo 
Tochter Uriel von Gidea. Und es abe 
ſich ein Streit zwiſchen Abia und J— 
robeam. 

3. Und Abia ruftete fid) 3u bem Stel 
mit vier hundert taufend junger Ram 
ſchaft, ftarfe Leute gum SKriege. Sen 
beam aber riftete fic) mit ibm zu fire 
ten mit act bundert taufend jung 
Mannſchaft, ftarfe Leute. 

4, Und Abia machte fich auf oben a 
den Berg Zemaraim, weldjer liegt a 
dem Gebirge Ephraim, und fprad: H 
ret mit gu, Serobeam, und bas gas 
Sfrael. 

5. Wiffet ihr nicht, daß oer Hea 
der Gott Iſraels, hat das Rinigreid j 


Abid Mede an Iſrael. 


Bfrael David gegeben ewiglid, ibm und 
feinen Soͤhnen einen Galgbund? 

6. Aber Serobeam, der Sohn Nebats, 
der Knecht Salomons, Davids Sohnes, 
*warf fid) auf und ward feinem Herrn 
abtrunnig. *1Kbn.11,26. 

7. Und haben fic) gu ihm gefdhlagen 
* loſe Leute, und Kinder Belials, und ha- 
ben fic) geftarfet wieder Rehabeam, den 
Sohn Salomons. Denn Nehabeam war 
jung und eined bléden Herzens, daß er fi 
vor ibnen nidt webrete. *Ricdht.9,4. 

8. Mun denket ihr euch gu fesen wi⸗ 
ber bas Reid) des Herrn unter ben 
Soͤhnen Davids, weil euer ein grofer 
Daufe ift, und habt* goldene Kalber, 
bie euch Serobeam fur Goͤtter gemacht 

at. *1Rn.12,28. 

9. Habt ihr. nicht die Priefter ded 
Hern, die Kinder Aarons und die Le- 
piten, ausgeftofen, und habt euch * etgene 
Priefter gemadt, wie bie Volker. in Lan: 
den? Wer da fommt, feine Hand 3u fullen 
mit einem jungen Farren und fieben Wid- 
bern, ber wird Priefter derer, die nicht Goͤt⸗ 
ter find. *c. 11,15. 1K6n.12,31. 

10. *Mit uns aber iſt der Herr, unſer 
Gott, den wir nidt verlaffen, und die 
Priefter, die dem Herrn Ddienen, die 
Kinder Aarons und die Leviten in ib- 
rem Gefdafte, *xPſ. 46,12. 

11. Und anzuͤnden dem Herrn*alle Mor⸗ 
gen Brandopfer und alle Abend, dazu das 
ignte Raͤuchwerk, und bereitete Brode auf 
“Dem veinen Tiſche, und der goldene Leuch⸗ 
‘ter mit feinen Lampen, daß fie alle Abend 
angezuͤndet werden. Denn wir bebalten 
“pie Hut de8 Herrn, unfers Gottes, ihr 
‘aber habt ihn verlaſſen. *4Moſ. 28,6. 

12. Siehe, mit uns ift an der Spite 


Gott und feine Priefter, und bie Vrompe= 


ten gu trompeten, daß man wider euch 
‘trompete. Fhr Kinder Iſrael, ftreitet nicht 
wider den Herrn, eurer Vater Gott; 
denn es wird eud) nidt gelingen. 
‘ 13. Aber Ferobeam madte* einen Hin- 
terhalt umber, daß er von binten an fte 
‘fame, daß fi vor Suda waren, und der 
Hinterhalt binter ihnen. *Joſ. 8,2. 

14. Da ſich nun Suda unwandte, ſiehe, 
ba war vorne und binten Streit. Da 
ſchrieen fie zum Herm, und die* Prie- 
fter trompeteten mit Trompeten. 

* 4 Mof. 10, 9. 
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15. Und jedermann in Suda tonete. 
Und da jedermann in Suda tonete, plagte 
Gott Serobeam und bad ganze Iſrael 
vor Abia und Buda. 

16. Und bie Kinder Sfracl flohen vor 
Suda, und Gott gab fie in ibre Hande, 

17. Daf Abia mit feinem Wolfe eine 
große Schlacht an ihnen that, und fielen 
aus Iſrael Erfchlagene funf hundert tau- 
fend junger Mannſchaft. 

18. Alfo wurden die Kinder Sfrael gede- 
muthiget gu der Zeit; aber die Kinder Su- 
da wurden getroft, Denn fie verlieBen fic 
auf den Herrn, ibrer Vater Gott. | 

19. Und Abia jagte Serobeam nach, 
und gewann ihm Stadte ab, BethEl mit 
ihren Toͤchtern, Sefana mit ihren Toͤch⸗ 
tern, und Ephron mit ihren Vichtern; 
20. Daf Jerobeam foͤrder nicht zu 
Kraften fam, weil Abia lebte. Und der 
Herr plagte ibn, daB er fiat. 
21. Da nun Abia geftarket war, nahm 
er vierzehn Weiber, und zeugete zwei und 
zwanzig Sohne, und echyetn Toͤchter. 
22. Was aber mehr von Abia zu ſagen 
iſt, und ſeine Wege und ſein Thun, das 
iſt geſchrieben in der Hiftorie *de3 Pro⸗ 
pheten Jodo. *¢,.12,15. 

Gap. 14. v. 1. Und*Abia entſchlief 
mit feinen Batern, und fie begruben 
ibn in der Stadt Davids; und Affa, 
tfein Sohn, ward Konig an feiner Statt. 
Zu def Seiten war bas Land ftille zehn 
Sabre. *1Kon.15,8. +1Cbhron.3,10. 

Das 14. Capitel. 

Affa fhaffet die Abgstterei ab, und fieget wider 
die Mtohren. 

2. pend * Aſſa that, wads recht war und 
dem Herrn, feinem Gotte, wohl 
gefiel ; *{ KOn.15,11. 

3. Und that weg die fremden Altdre, 
und die Hobhen, und zerbrad) die Saͤu⸗ 
len, und bieb die Haine ab; 

4. Und lieB Juda fagen, daß fie den 
Herm, ben Gott ihrer Vater, ſuchten, 
und thaten nach dem Gefese und Gebote. 
5. Und er that weg aus allen Stadten 


Juda die Hiben und die Gigen. Denn 


das Konigreid) war ftille vor ihm. 

6. Und er bauete fefte Stddte in Su- 
da, weil das Land fille, und fein Streit 
wider ibn war in denfelben Sabren; 


denn * der Herr gab ihm Rube. 


* ¢. 15, 15. 
Gg 


446 Affa ſchlaͤgt die 


7. Und er fprach zu Juda: Zaffet uns die- 
fe Stadte bauen, und Mauern darum hers 
flibren, und Shurme, Thuren und Riegel, 
weil das Land nod) vor und iff; denn wir 
haben ben Herrn, unfern Gott, gefuchet, 
und er hat un8 Rube gegeben umber. Alfo 
baucten fie, und ging gludlid) von ftatten. 

8. Und Affa hatte eine Heerstraft, die 
Schild und Spieß trugen, aus Juda dret 
hundert taufend, und aus Benjamin, die 
Schilde trugen, und mit den Bogen fonn- 
ten, zwei pundert und achtzig taufend; 
und dieſe waren alle ftarfe Helden. 

9. Es zog aber wider fie aus Serah, 
der Mohr, mit einer Heerestraft, tau- 
fend mal taufend, baju drei hunpert 
Wagen, und famen bis gen Marefa. 

10. Und Affa zog aus gegen ihn; und 
fie rifteten fid) gum Streite im Thale 
Sephatha, bet Marefa. 

11. Und Affa rief an den Herren, feinen 
Gott, und ſprach: Herr, *e6 ift bei dir 
fein Unterſchied, helfen unter vielen, oder 
da feine Kraft ift. Hilf uns, Herr, un- 
fer Gott, denn wir verlaffen uns auf 
did), und in deinem Namen find wir 
gefommen wider dieſe Menge. Herr, 
unfer Gott, wider bid) vermag fein 
Menſch etwas.  *¢.20,6. 1Gam.14,6. 

12. Und ber Herr plagte die Mobhren 
vor Affa und vor Suda, daß fie flohen. 

13. Und Aſſa, fammet dem Volke, das bei 
ibm war, *agte ihnen nad) bid gen Gerar. 
Und bie Mobren fielen, daß ihrer tfeiner 
lebendig blieb ; fondern fie wurden geſchla⸗ 
gen vor dem Hern und vor ſeinem Heer⸗ 
lager. Und fie trugen febr viel Raub daz 
von.  *3Mof.26,7.8. +2Chron.20,24. 

14. Und er (lug alle Stadte um Gerar 
ber; denn bie *Furdt des Herrn fam uͤber 
fie. Und fie beraubten alle Stadte, denn 
eS war viel Raub darinnen. *c,17,10. 


1 Sam. 11,7. 
15. Aud ſchlugen fie die Hitten ded 
Viehes, und brachten Schafe die Men⸗ 
e und Kameele; und famen wieder gen 
eruſalem. 


Das 15. Capitel. 
Aſſa fährt in ſeiner Kirchenreformation fort. 
nd auf Aſarja, den Sohn Odeds, 
kam der Geiſt Gottes. 
2. Der ging hinaus Aſſa entgegen, und 
ſprach gu ibm: Horet mir — 
das ganze Juda, und Benjamin. Der Herr 


1. 


2 Chronica 14. 15. 


Mohren, und eifert. 


ift mit eud, weil ibr mit ibm feyd; 
und * wenn ihr ibn fucet, wird er fid 
von euch finden laffen; werdet ibr abr 
ihn verlaffen, fo wird er euch aud) ver: 
laſſen. *v.d. 

3. Es werden aber viele* Tage ſeyn 
in Iſrael, daß kein rechter Gott, kein 
Prieſter, der da lehret, und fein Geſch 
ſeyn wird. *Ho(3A. 

4, Und*wenn fie fic befebren in it: 
rer Noth yu bem Herm, dem Gott 
Iſraels, und werben thn fuchen, fo wid | 
er ſich finden laſſen. *Fer.29,13. 

5. Bu der Beit wird es nidt wohl geben | 
bent, der aus⸗ und eingebet. Denn 6 
werden grofe Getummel feyn aber alle, 
bie auf Erben wobnen. 

6. Denn ein Voll wird das andere 
zerſchmeißen, und eine Stadt die ante 
re; denn Gott wird fie erfcbreden mit 
allerlei Angſt. 

7. Shr * aber ſeyd getroft, und thut ax 

dnbe nicht ab; denn + euer Werk bs . 
einen ohn. *Luc.21,19.28. +1 Cor. 15 

8. Da aber Affa horete diefe Worte, i 
bie Weiffagung Odeds, bes Prophet | 
ward er getroft, und that weg die Grand 
aus dem ganzen Zande Juda und Bene ; 
min, und aus den Stadten, die er gemew 
nen batte auf dem Gebirge Ephraim; und 
erneuerte den Altar des Herrn, der ve : 
der Halle des Herrn ftand; , 

9. Und verfammelte bas ganze Jat 
und Benjamin, und die Frembdlinge bi 
ibnen aus Ephraim, Manaffe und Se | 
meon. Denn es fielen zu ibm aus Ifſtad 
bie Menge, alB fie faben, daß der Her | 
fein Gott, mit thm war. 

10. Und fie verfammelten fich gen Je 
rufalem de8 Ddritten Monats, im frnt 
zehnten Sabre des Kinigretehs Aſſa, 

11. Und opferten deſſelben Tages oem 
Herm von dem Raube, den fie gebradt 
batten, fieben hundert Odfen und fe 
ben tauſend Schafe. | 

12. Und fie traten*in den Bund, dab 
fie fuchten pen bem three Vater Get, 
pon ganjem Herzen und von ; 

ele ; *$of.24,25. —S 

13. Und wer nicht wurde den Herm, 
den Gott Sfraels, fuchen, follte frerbes, : 
beide flein und grof, beibe Dann wm: 


ffa und | Weib 


eib. 
14. Und fie fdwuren dem Herm 





Affa flrauchelt. 


mit Iguter Gtimme, mit Toͤnen, mit 
srompeten und Pofaunen. 

15. Und da8 ganze Juda war friblid 
uͤber dem Gide; denn fie batten geſchwo⸗ 
ren von ganzem Herzen, und fie fuchten 
ibn von ganzem Willen, und er lief fid 
von ihnen finben ; und * ber Herr gab 
ibnen Ruhe umber. Xc. 14,6. o 

16. Auch ſetzte Aſſa, der Koͤnig, ab Mae⸗ 
cha, ſeine Mutter, vom Amte, das ſie geſtif⸗ 
tet hatte im Haine Miplezeth. Und Aſſa 
rottete ihren Miplezeth aus, und gertteb 
thn, und verbrannte ibn im Bache Kidron. 

17. Aber*die Hohen in Iſrael wurden 
nidt abgethan; bod) war das Herz Alfa 
redhtichatren fein Eebentang. *1Kon.22,A4. 

2 Kon. 12, 3. 

18. Und er brachte ein, was fein Vater ge- 
beiliget, und was er gebeiliget hatte, ind 
Haus Gottes, Silber, Gold und Gefage. 

19, Und ed war fein Streit bid in dad funf 
und dreifigfte Jahr des Koͤnigreichs Alfa. 


Bas 16. Capitel. 
Affa dreifacher Siinbenfall. 


1. a fees und dreißigſten Sabre des 
Konigreids Alfa zog herauf*Bae- 
fa, ber Koͤnig Iſraels, wider Juda, und 
bauete Rama, daf er Affa, dem Kdnige 
Juba, webrete aus- und einzuziehen. 
*1 Kon. 15, 17. 

2. Aber Affa nabm aus dem Schatze im 
Paule ded Herrn und im Haufe ded 

oͤnigs Silber und Gold, und fandte gu 
Sen Hadad, bem Konige zu Syrien, ber gu 
Damaſcus wohnete, und lief ihm fagen: 

3. Es ift ein Bund awifdhen mir und 
dir, zwiſchen meinem und deinem Vater; 
barum babe id) dir Silber und Gold ge 
fandt, daß du den Bund mit Baefa, dem 
Konige Sfraels, fahren laffeft, daß er von 
mir abziehe. 

4. BenHadad gehordte dem Koͤnige 
Affa, und fandte feine Heerfirften wi⸗ 
ber die Stabdte Iſraels; die ſchlugen 
Gjon, Dan und Abelmaim, und alle 
Somnfisote Naphthali. 

5. Da Baefa das horete, lief er ab 
Rama gu bauer, und horete auf von ſei⸗ 
nem Werke. 

6. Aber dex Konig Alfa nahm i ſich 
das ganze Juda, und ſie trugen die Steine 
und das Holz von Rama, damit Baeſa 
bauete; und er bauete damit Geba und 
Mizpa. 


— 
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7. Zu der Zeit fam Hanani, der Seber, 
gu Affa, dem Koͤnige Suda, und ſprach gu 
ihm: Daf du did * auf den Konig zu 
Syrien verlaffen haft, und haſt dic nist 
auf ben Herrn, deinen Gott, verlaffen, 
barum ift die Macht des Konigs gu Sy- 
tien deiner Hand entronnen. *er.17,5. 

8. Waren nidt der*Mohren und Ly- 
bier eine grofe Menge, mit febr viel 
Wagen und Reutern? Nod) gab fie der 

err in beine Hand, ba du did auf 
ihn verliefeft. *¢,.14,9. 

9. Denn* des Herrn Augen ſchauen 
alle Zande, daß er ftarfe die, fo von 
ganzem Herzen an ibm find. Du haſt 
thorlid) gethan; darum wirſt du aud) 
pon nun an Kriege haben.*Hiob 23,10. 

10. Aber Affa ward gornig uber den Se⸗ 
ber, und*legte ibn ing Gefangnif; denn 
er murrete mit thm uber diefem Side. 
Und Affa unterdridte etliche ded Volks 
au der Zeit. *c. 18,26. 1861.22,27. 

11. Die Geſchichte aber Aſſa, beide die 
erſten und die letzten, ſiehe, die ſind ge⸗ 
ſchrieben im Buche von den Koͤnigen 
Juda und Iſrael. 

12. Und Aſſa ward krank an ſeinen Fuͤßen 
im neun und dreißigſten Jahre ſeines Koͤ⸗ 
nigreichs, und ſeine Krankheit nahm ſehr 
zu, und ſuchte auch in ſeiner Krankheit 
den Herrn nicht, ſondern die Aerzte. 

13. Alfo entſchlief Aſſa mit ſeinen Vaͤ— 
tern, und ſtarb im ein und vierzigſten 
Jahre ſeines Koͤnigreichs. 

14. Und man begrub ihn in ſeinem Gra⸗ 
be, dad er fic) hatte laſſen graben in der 
Stadt Davids. Und fie legten ihn auf fein 
Lager, welded man geftllet hatte mit gu⸗ 
tem Raͤuchwerke und allerlei Specerei nad) 
Apothefertunft gemadt; und * madyten 
ein febr großes Brennen. *¢,21,19. 


Das 17. Capitel. 
Sofaphat ift bei feiner Gottesfurdht gliidfelig. 


1.@fnd fein Sohn * Sofaphat ward 

Konig an feiner Statt, und ward 

madtig wider Sfracl 1Koͤn. 15,24. 
c. 22, 46. 

2. Und er legte Kriegsvolf in alle fefte 
Stadte Suda, und fete Amtleute im Lande 
Suda und in den Stadten Ephraims, die 
fein Water Aſſa gewonnen hatte. oo 

3. Und der Gere war mit Sofapbat; 
denn er wandelte in den vorigen Wegen 

" | 


G g 


9. Es 30g aber wider fie aus Serab, 
ber Mohr, mit einer Heeredsfraft, tau- 
fend mal taufend, dazu drei bunbdert 
Wagen, und famen bis gen Marefa. 

10. Und Affa zog aus gegen ihn; und 
fie rufteten fid) gum GStreite im whale 
Sephatha, bei Marefa. 

11. Und Affa rief an den Herrn, feinen 
Gott, und fprad: Herr, *ed ift bet dir 
fein Unterſchied, belfen unter vielen, oder 
da Feine Kraft ift. Hilf uns, Herr, un- 
fer Gott, benn wir verlaffen und auf 
did, und in Deinem Namen find wir 
gefommen wider dieſe Menge. Herr, 
unfer Gott, wider vid) vermag fein 
Menſch etwas. *c.20,6. 1Gam.14,6. 

12. Und der Herr plagte die Mohren 
vor Afja und vor Suda, daß fie flohen. 

13. Und Affa, ſammt dem Volke, das bei 
ihm war, *jagte ihnen nad bis gen Gerar. 
Und die Mobren fielen, daß ihrer Pkeiner 
lebendig blieb; fondern fie wurden gefdla- 
gen vor dem Heren und vor feinem Heer⸗ 
lager. Und fie trugen ſehr viel Raub da- 
von. *3Mof.26,7.8. +2Chron.20,24. 

14, Und er ſchlug alle Stadte um Gerar 
her; denn die *Furdht des Herrn fam uber 
fie. Und fie beraubten alle Stadte, denn 
e8 war viel Raub darinnen. *c,17,10. 

1 Sam. 11,7. 

15. Aud ſchlugen fie die Hitten ded 
Viehes, und brachten Schafe die Men- 

e und Kameele; und famen wieder gen 


amlalam 


5. Zu der Bett wird es nicht wohl 
dem, der aus⸗ und eingehet. Di 
werden große Getuͤmmel ſeyn uͤb 
die auf Erden wohnen. 

6. Denn ein Volk wird das 
zerſchmeißen, und eine Stadt die 
re; denn Gott wird ſie erſchreck 
allerlei Angſt. 

7. Shr * aber ſeyd getroſt, und th 

aͤnde nicht ab; denn + euer BW 
einen Lohn. Luc.21,19. 28. P 1Cor 

8. Da aber Aſſa hoͤrete dbiefe Wor 
bie Weiffagung Odeds, bes Pro 
ward er getroft, und that weg die | 
aus dem ganzen Zande Juda und. 
min, und aus den Stadten, die er 
nen hatte auf bem Gebirge Ephrain 
ernenerte ben Altar des Herrn, d 
der Halle des Herrn ftanb; 

9. Und verfammelte das gange 
und Benjamin, und bie Frembdia 
ibnen aus Ephraim, Manaffe un 
meon. Denn es fielen gu ihm aud 
bie Menge, als fie faben, daß der 
fein Gott, mit ihm war. 

10. Und fie verfammelten fid ge 
rufalem des dritten Monats, im 
zehnten Jahre des Kénigreichs x 

11. Und opferten deffelben Tage 
Herm von bem Raube, den fie g 
batten, fieben bundert Ochſen az 
ben tauſend Schafe. 

12. Und fie traten*in den Bun 


Aſſa ftrauchelt. 


auter Stimme, mit Donen, mit 
peten und Pofaunen. 

Und bas ganze Suda war froͤhlich 
bem Gides denn fie batten geſchwo⸗ 
on ganzem Herzen, und fie ſuchten 
on ganzem Willen, und er lief ſich 
bnen finden; und * der Herr gab 
Rube umber. *c.14,6. ¢.20,30. 
Auch febte Aſſa, der Konig, ab Mae⸗ 
‘ine Mutter, vom Amte, das fte geftif- 
tte im Haine Miplezeth. Und Affa 
> ihren Mipleseth aus, und gerttieg 
nd verbrannte ibn im Bache Kidron. 
Aber* die Hoben in Sfrael wurden 
abgethan; dod) war das H Aſſa 
hatfen fein Zebenlang. *1Kon.22,44. 

2 Kon. 12,3. 

Ind er brachte ein, was fein Vater ge- 
t, und was er gebeiliget hatte, nd 
Gottes, Silber, Gold und Gefage. 
Ind 8 war Fein Streit bid in das funf 
reipigfte Jahr des Koͤnigreichs Aſſa. 


Bas 16. Capitel. 
Affa dreifacher Sündenfall. 


v ſechs und dreifigften Sabre des 
Koͤnigreichs Affa 30g herauf*Bae- 
r Konig Bfraels, wider Suda, und 
: Rama, daß er Affa, dem Koͤnige 
webrete aus⸗ und einzuziehen. 
* 1 Kon. 15, 17. 

ber Uffa nahm aus dem Schatze im 
des Herrm und im Haufe ded 
§ Silber und Gold, und fandte gu 
radad, bem Konige zu Syrien, der zu 
iſcus wobnete, und ließ ihm fagen: 
s ift ein Bund zwiſchen mir und 
pifden meinem und deinem Vater; 
t babe id) dir Silber und Gold ge- 
daß du den Bund mit Baefa, dem 
e irae, fabren laffeft, daß er von 
riche. 
zen Hadad gebordte dem Koͤnige 
und ſandte ſeine Heerfuͤrſten wi⸗ 
ie Staͤdte Iſraels; die ſchlugen 
Dan und Abelmaim, und alle 
laͤdte Naphthali. 
a Baeſa dads hoͤrete, ließ er ab 
zu bauen, und borete auf von feiz 


e. 
ber der Koͤnig Aſſa nahm is ſich 
inze Juda, und fie trugen die Steine 
ad Dol, von Rama, damit Baeſa 
's und er bauete damit Geba und 
L. 


2 Chronica 15.16.17. Joſaphat wird Konig. 467 


7. Zu der Zeit fam Hanani, der Seber, 
gu Affa, bem Koͤnige Suda, und fprady gu 
thm: Daf du dich * auf den Konig zu 
Syrien verlafjen haft, und haft did) nidt 
auf den Herrn, deinen Gott, verlaffen, 
darum ift die Macht des Konigé yu Sy- 
rien Deiner Hand entronnen. *Ser.17,5. 

8. Waren nidt ber*Mohren und Ly- 
bier eine grofe Menge mit febr viel 
Wagen und Reutern? Nod) gab fie der 
Herr in deine Hand, ba du did) auf 
ihn verliefeft. *c.14,9. 

9. Denn* des Herrn Augen fchauen 
alle Zande, daß er ftdrfe die, fo von 
ganzem Herzen an ibm find. Du haft 
thorlid) gethan; darum wirſt du aud) 
von nun an Sriege baben.*.Hiob 23,10. 

10. Aber Affa ward zornig uber den Se⸗ 
ber, und*legte ihn ing Gefaͤngniß; denn 
er murrete mit ihm uber diefem Stride. 
Und Affa unterdridte etliche bes Volks 
au der 3eit. *c. 18,26. 18bn.22,27. 

11. Die Geſchichte aber Aſſa, beide die 
erſten und die letzten, ſiehe, die ſind ge⸗ 
ſchrieben im Buche von den Koͤnigen 
Suda und Iſrael. 

12. Und Affa ward krank an feinen Fuͤßen 
im neun und dreifigften Sabre ſeines Koͤ⸗ 
nigreichs, und feine Krantheit nabm febr 
zu, und ſuchte aud) in fetner Krantheit 
den Herrn nidt, fondern die Aerste. 

13. Alfo entfchlief Affa mit feinen Wé- 
tern, und ftarb im ein und vierzigſten 
Sabre feineds Koͤnigreichs. 

14. Und man begrub ihn in {einem Gra- 
be, baé er fic) hatte laffen graben in der 
Stadt Davids. Und fie legten ihn auf fein 
Lager, welches man gefillet hatte mit gu- 
tem Rauchwerke und allerlei Specerei nach 
Apotheferfunft gemadt; und * madten 
ein fehr grofed Brennen. *¢,.21,19. 


Das 17. Capitel. 
Sofaphat ift bei feiner Gottesfurcht gliidfelig. 


1.Q@@nd fein Sobn * Sofaphat ward 
Konig an fener Statt, und ward 
maͤchtig wider “irael *1Koͤn. 15,24. 


c. 22, 46. 

2. Und er legte Kriegsvolk in alle feſte 
Stadte Suda, und ſetzte Amtleute im Lande 
Suda und in den Stadten Ephraims, die 
fein Water Affa gewonnen hatte. : 

3. Und der Herr war mit Solapbat 
Denn er wandelte in den vorigen Wegen 

* 
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Bes 19. Capitel. 


Yofaphat von Jehu beftraft, beſtellet die Kirche 
und das weltlide Regiment. 

1. CQrofapbat aber, der Konig Juda, fam 
QP wieder heim mit Frieden gen Je⸗ 
rufalem. 

2. Und es ging ihm entgegen hinaus 
Jehu, der Sohn Hanani, der Schauer, 
und fprady gum Konige Sofaphat: Sollft 
du fo dem Gottlofen helfen, und lieben, 
bie ben Herrn haffen? Und um deßwillen 
ift uber dir ber Born vom Herrn. 

3. Aber doch ift was * Gutes an dir ge- 
funden, daß du die Haine Haft audgefeget 
aus dem Zande, und haft dein Herz ge- 
ridbtet, Gott zu ſuchen. *¢.17,3.f. 

4. Alfo blieb Sofaphat gu Jeruſalem. 
Und er zeg wiederum aus unter das 
Volk, von Berſeba an bis auf das Ge⸗ 
birge Ephraim, und brachte ſie wieder 
zu dem Herrn, ihrer Vaͤter Gott. 

5. Und er beſtellete Richter im Lande 
in allen feſten Staͤdten Juda, in einer 
iegigen Stadt etliche; 

.Und ſprach gu den Richtern: * Se⸗ 
het zu, was ihr thut, denn ihr haltet 
das Gericht nicht den Menſchen, ſon⸗ 
dern dem Herrn, und er iſt mit euch im 
Gerichte. *Amos 5,15. 

7. Darum laßt die Furcht des Herrn 
bei euch ſeyn, und huͤtet euch, und 

Rom | 


thaé 0&8 ‘fKonn = hos orem athe 


alld: ed baad bd A tod 
ihr euch nicht verfchulden. 

11. Siehe, Amarja, der Prieſter, 
Oberſte uͤber euch in allen Sach 
Herrn. So iſt Sabadja, der Se 
maels, Furft im Haufe Juda, | 
Sachen bes Kinigs. So habt i 
leute, die Leviten, vor euch. Ge 
troft, und thut es, und der Her 
mit dem Guten feyn. 


as 20. Capitel. 
bine on sider apt. & 
1. Meh dieſem kamen die Kind 
ab, die Kinder Ammon, 1 
ibnen von den Amunim, wiber 
phat zu firciten. 

2. Und man fam, und fagte es Jt 
an, und fprad: G8 fommt wid 
eine grobe Mengevon jenfeit des | 
von Syrien; und ftehe, fie find. 
sgonEbamar, bas ift, Engeddi. 

. Joſaphat aber fuͤrchtete fic, unt 
te fein Angeficht zu ſuchen den Hert 
lief ein Faften ausrufen unter ganz 

4, Und Suda * fam zufammen, den 
u fudyen, aud) kamen aué allen © 

uda, ben Herrn 3u ſuchen. *¢. 

5. Und Joſaphat trat unter bd 
meinde Suda und Jeruſalems, im 


des Herrn, vor dem neuen Hofe, 
6. Und fprath: Herr, unferer 
Gott, bift ou nicht Gott im Himm 


Asevfho te allan @hewinentshawn fu 


Gott bilft thm. 


8. Daf fie darinnen gewobhnet, und 
ie ein Heiligthum gu deinem Namen 
arinnen gebauet haben, und gefagt: 
9, Wenn * ein Unglud, Schwert, 
Strafe, Peſtilenz oder Bheurung uber 
n8 fommt, follen wir ftehen vor die: 
m DHaufe vor dir (denn dein Name 
t in dieſem Haufe) und fdreien gu dit 
t unferer Noth, fo wollteft du horen 
nd belfen ? *¢,6,28. 1Koͤn. 8,33. 
10. Nun ſiehe, die Kinder Ammon, Moab 
nd bie vom Gebirge Geir, *uber welche 
w die Kinder Iſrael nicht ziehen ließeſt, 
a fie aus Egyptenland zogen, fondern 
mGten von ihnen weiden, und fie nidt 
igen; *5Mof. 2,9. 19.29. 
11. Und fiche, fte laffen un3 deß entgel- 
nm, und fommen und auszuſtoßen aus 
einem Grbe, dad du uns haſt eingegeben. 
42. Unfer Gott, willft du fie nicht richten? 
Jenn in uné ift nicht Kraft gegen diefen 
refen DHaufen, der wider uns fommt. 
Bir wiſſen nicht, was wir thun follen, 
mbdern unfere Augen ſehen nad) dir. 
13. Und das ganze Suda ſtand vor 
am een mit ihren Kindern, Weibern 
abd Soͤhnen. 
14. Aber auf Sebafiel, den Sohn 3a- 
arja, des Sohnes Benaja, des Soh⸗ 
es Jehiels, des Sohnes Mathanja, den 
eviten, aus den Kindern Affaphs, fam 
we Geift ded Herrn mitten in der Ge- 
einde, . 
5. Und fprad): Merfet auf, gang Juda 
nd ihr Einwohner zu Jeruſalem, und der 
Snig Yofaphat. So ſpricht dec Here 
mweuch: Sbr follt euch nicht furchten 
od) gagen vor Ddiefem großen fen, 
enn ibr fireitet nidt, fonbdern Gott. 
16. Morgen follt ibr zu ihnen hinab 
een: und fiebe, fie sithen an Ziz ber: 
uf, und ihr werbet an fie treffen am 
shilf im Bache vor der Wufte Feruel. 
17. Denn ibe werdet nicht fireiten in 
efer Sache. Tretet nur bin und ftebet, 
ad febet bad Heil ded Herrn, der mit 
ich ift, Suda und Jeruſalem. Fuͤrchtet 
ich nicht, und zaget nidt, morgen ziehet 
aB wiber fie, der Herr ift mit euch. 
18. Da beugte fid) Sofaphat mit fei- 
om Antlibe zur Erbe, und ganz Juda 
nd die Einwohner gu Serufalem fielen 
ow dem Herm, und beteten den 
errn an. 


2 Chronica 20. 
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19. Und die Leviten aus den Kindern 
der Kabhathiter und aus den Kinbern der 
Korhiter machten fid) auf gu loben den 

crtn, den Gott Iſraels, mit großem 

eſchrei gen Himmel. 

20. Und ſie machten ſich des Morgens 
fruͤhe auf, und zogen aus zu der Wuͤſte 
Thekoa. Und da auszogen, ſtand Jo⸗ 
ſaphat und ſprach: Hoͤret mir zu, Juda 
und ihr Einwohner zu Jeruſalem: * Glau⸗ 
bet an den Herrn, euren Gott, ſo 
werdet ihr ſicher ſeyn, und glaubet ſei⸗ 
nen Propheten, ſo werdet ihr Gluͤck 
haben. »Jeſ. 28, 16. Weish. 16, 26. 

21. Und er unterwies bad Golf, und 
ftellete bie Sanger dem Herrn, daß fie 
lobeten im beiligen Schmucke, und vor 
den Gerifteten —* und ſpraͤchen: 
* Danket dem Herrn, denn ſeine Barm⸗ 
lid. *Pſ. 106, 1. 
n 


herzigkeit wabret eri 
22. Und ba fie ant en mit Danfen 
Gert den Hinter⸗ 


und Loben, ließ der 
alt, der wider Juda gefommen war, 
uber die Kinder Ammon, Moab und die 

bom ee Geir fommen, und fdlus 
en fie. 

23. Da ftanden die Kinder Ammon und 
Moab wider die vom Gebirge Geir, fie 
u verbannen und zu vertilgen. Und da 
i die vom Gebirge Geir batten alle auf: 

erieben, * half einer dem anbdern, daß fie 
a aud) verberbeten. *1Gam.14,20. 

24. Da aber Juda gen Mizpe fam an 
ber Wuͤſte, wandten fie fich gegen den 
DHaufen; und fiehe, da lagen die todten 
Leidname auf der Erde, daß Feiner ent: 
ronnen wat. 

25. Und Fofaphat fam mit feinem Volke 
ihren Raub auszutheilen, und fanden uns 
ter ihnen fo viele Guter und Kleider und 
koͤſtliches Gerathe, und entwandten es ih⸗ 
nen, daß aud) nidt gu tragen war, und 
theilten drei Lage den Naub aus, denn 
e8 war fein viel. 

26. Am vierten Vage aber famen fie zu⸗ 
fammen im Lobethale, denn dafelbft lob⸗ 
ten fie den Herrn. Daher heifet die 
Statte Lobethal, bis auf diefen Bag. 

27. Alſo kehrete jedermann von Buda 
und Serufalem wieder um, und Sofa- 
phat an der Spike, daß fie gen Jeru⸗ 
ſalem zoͤgen mit Freuden. Denn der 
Herr hatte ihnen eine Freude gegeben 
an ihren Feinden. 
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2 Chronica 20. 91. 


Yoram ift gottlos, 





28. Und zogen gen Ferufalem ein mit 
Pfaltern, Patten und rompeten zum 
Haufe des Herrn. 
99. Und dte Furcht Gotted fam uber 
alle Kinigreide in Landen, da fie hore- 
ten, daß der Herr wider die Feinde Iſ⸗ 
raels gefiritten hatte. 
30. Alfo ward das Kbnigreid) Joſa⸗ 
phats ftille, und* Gott gab ihm Rube 
umber. *¢,14,6. c. 15,15. 
31. Und Joſaphat regierete uber Juda, 
und war * funf und dreißig Fabre alt, da 
cr Kinig ward, und regierete fuͤnf und 
zwanzig Sabre pu serufalem. Geine 
Mutter hieß Afuba, eine Tochter Silhi. 
*1 Kon. 22,42, 

32. Und er wandelte in den Wegen feines 
Vaters Affa, und ließ nicht davon, daß 
er that, was bem Herrn wohl geftel: 
33. Obne bie Hohen wurden nicht abge- 
than, benn dads Volk hatte fein Herz nod) 
nicht geidict au dem Gotte ihrer Vater. 
34. Was aber mehr von Joſaphat zu faz 
gen ift, beides dads Erſte und dad Leste, fie- 
he, da8 ift gefcbrieben in den Geſchichten 
Jehu, de8 Sohnes Hanani, die er aufge- 
zeichnet hat ins Bud) der Koͤnige Iſraels. 
35. Darnach vereinigte ſich Joſaphat, 
der Koͤnig Juda, mit Ahasja, dem Koͤ⸗ 
nige Iſraels, welcher war gottlos mit 
ſeinem Thun. 
36. Und er vereinigte ſich mit ihm, 
Schiffe zu machen, daß ſie auf das Meer 
fuͤhren, und ſie machten die Schiffe zu 
EzeonGaber. 
37. Aber Elieſer, der Sohn Dodava 
von Mareſa, weiſſagte wider Joſaphat, 
und ſprach: Darum, daß du dich mit 
Ahasja vereiniget haſt, hat der Herr 
deine Werke zerriſſen. Und * die Schiffe 
wurden gerbroden, und modten nidt 
auf baS Meer fahren. * 1Koͤn. 22,49. 


Das 21. Capitel. 

Jorams Vrudermord, Abgötterei, Strafe und 

elender Zod. 
n 


1. d Sofaphat entfdlief mit feinen 

Batern, und ward begraben bei 
feinenBatern in der Stadt Davids, und 
fein Sohn * Joram ward Kbnig an feiner 
Statt. *2G0n.8,16. 1@hron.3,11. 
2. Und er hatte Bruder, Fofaphats Gob- 
ne, Afarja, Jehiel, Gacharja, Azarja, 
Midael und Sephahja, diefe waren alle 
Rinder Fofaphats, des Kinigs Suda. 


3. Und ihr Vater gab ihnen viele Gaben 
von Silber, Gold und Kleinodien, mit feften 
Stadten in Juda; aber das Koͤnigreich gab 
er Joram, denn der war der Eritgeborne. 

4, Da aber Yoram auffam uͤber das Koe⸗ FE 
nigreid) ſeines Vaters, und fein madtig 
ward, erwuͤrgete er feine Grider alle 
mit bem Schwerte, dazu aud) etlide 
Oberften in Gfrael. 

5. * Bwei und dreifig Jahre alt war 
Soram, da er Koͤnig ward, und regierete 
acht Sabre au Serufalem, * 2Koͤn. 8,17. 

6. Und * wandelte in den Wegen der | 
Kéinige Bfrael8, wie das Haus Ahabs 

ethan hatte, denn Ahabs Vodhter war 
in Weib, und that, das dem Herm » 
ubel pefie *2 Kon. 16,3. 3 

7. Aber der Herr wollte das Haus 4 
Davids nicht verderben um des Bundes 
willen, den er mit * David gemacht bat 4 
te, und wie er gerebdet hatte, ihm + ene - 
Leuchte zu geben, und feinen Kinder im:§ 
merdar. *2Gam.7,12. Pf. 132,183 

8. Zu feiner 3eit fielen die Coomiter aba} 
Juda, und madten uber fic einen Kh 

9. Denn Joram war hinuͤber gesogel j 
mit feinen Oberften, und alle Wagen mts 
ibm, und hatte fid) des Nachts aufge 
macht, und die Edomiter um ibn ben 
und die Oberften der Wagen geſchlagen 

10. Darum * fielen die Edomiter ab von 
Juda, bis auf diefen Dag. Zu derfelbiga 
Beit fiel Libna auc von ibm ab. Dem}; 
er verließ den Herrn, feiner Vater Gok 

*2 Kin. 8, 20. me 

11. Aud) madhte er Hohen auf den Bere 

en in Juba, und madyte die zu Jeruſe⸗ 

em buren, und verfubrete Suda. 

12. Es fam aber Schrift gu ihm vedi 
dem Propbeten Elia, die lautete alfo: Ge 
foricht der Herr, der Gott deines Ber! 
ters Davids: Darum, daf du nidt ae 
wandelt baft in den Wegen deines Ber 
ter8 Jofaphats, nod in den Wegen Affe4 
des Kinigs Juda; : 

13. Gondern wandelft in dem Wegt 
ber Koͤnige Iſraels, und macheft, def 
Juda und die gu Serufalem buren ne 
der Hurerei des Haufes Ahabs, und be 
dazu deine Bruder deines Vaters Haul 
erwurget, * die beffer waren, denn de: 

*1 Kin. 2, 32. 4 

14. Siehe, fo wird did) der Herr mit’ 

ciner grofien Plage fdlagen, an deinen 
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d Ahasja Ende. 
deinen Kindern, an deinen 
md an aller deiner Habe; 

aber wirſt viele Krankheit baz 
nem Gingeweide, bid daß dein 
e vor Krantheit heraus gebe 


zu age. 
erwedte der Herr wiber Jo⸗ 
Geift der Pbilifter und Ara⸗ 
hen den Mohren liegen; 
zogen berauf in Suda, und 
le, und fubreten weg alle 
vorhanden war im Haufe bed 
dazu feine Soͤhne und feine 
aß ihm fein Sohn uberblieb, 
a8, fein jungerer Gobn. 
nad) dem allen plagte ibn der 
‘inem Cingeweide mit folder 
bie nidt gu beilen wat. 
da das wabrete von Bag zu 
> Die Beit gweier Fabre um 
fein Cingeweide von ihm mit 
akheit, und er ftarb an bofen 
n Und fie madten nidt 
inen Brand, *wie fie feinen 
than batten. * Ser. 34,5. 
und dreifig Sabre alt war 
‘Onig ward, und regicrete acht 
Serufalem, und wanbdelte, daf 
war. Und fie begruben ihn 
dt Davids, aber *nidt unter 
Graber *c.24, 25. 
Das 22. Capitel. 
Untergang. Athaljd Mordthat. 
te gu Serufalem* madten gum 
nig Ahasja, feinen jungften 
einer Statt. Denn die Kriegs- 
us den Arabern mit dem Heere 
tten die erften alle erwuͤrget; 
d Konig Ahasja, der Sohn Jo⸗ 
Ronigs Suda. *2 Kon.8, 24. 
und viergzig Sabre alt war 
; er Konig ward, und regie- 
br gu Serufalem. Seine Mut—⸗ 
(thalja, die Tochter Amri. 
*2 Kon. 11, 1. 
t wanbdelte auc) in den Wegen 
3 Ahabs; denn feine Mutter 
azu, daß er gottlos war. 
m that er, das dem Herrn 
. wie das Haus Ahabs. Denn 
feine Rathgeber nad) ſeines 
De, DAB fie ihn verderbeten. 
t wanbdelte nad) ihrem Nathe. 
bin mit Joram, dem Sohne 
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Ahabs, dem Konige Iſraels, in den 
Streit gen Ramoth in Gilead wider 
Hafael, den Konig su Syrien. Aber 
die Syrer feblugen Joram, 

6. Daß er umkehrete ſich heilen zu laſſen 
u Jeſreel; denn er hatte Wunden, die 
ihm geſchlagen waren zu Rama, da er 
ſtritte mit Haſael, dem Koͤnige zu Syrien. 
Und Aſarja, der Sohn Jorams, der Koͤnig 
Juda, zog hinab zu beſehen Joram, den 
Sohn Ahabs, zu Jeſreel, der krank lag. 

7. Denn es war von Gott Ahasja der 
Unfall zugefuͤget, daß er zu Joram kaͤme, 
und alſo mit Joram auszoͤge wider Jehu, 
den Sohn Nimſi, *welden der Herr 

eſalbet hatte, auszurotten das Haus 
—8 * 1Koͤn. 19, 16. 2Koͤn. 9, 2. 

8. Da nun Jehu Strafe uͤbte am Hauſe 
Ahabs, fand er etliche Oberſten aus Juda 
und die Kinder der Bruͤder Ahasja, die 
Ahasja dieneten, und erwuͤrgete ſie. 

9. Und er fuchte* Ahasja und gewann 
ihn, ba er fich verftet hatte 32 Gamaria. 
Und er ward ju Jehu gebradt; der 
todtete ihn, und man begrub ihn. Denn 
fie fpraden: Gr ift Sofaphats Gobn, 
der nad) dem Herrn tradtete von gan: 
sem Herzen. Und es war niemand mebr 
aus dem Haufe Ahasja, der Kinig wuͤrde. 

*9 Kon. 9,27 


9 ,27.f. 

10. Da aber * Athalja, die Mutter Ahas⸗ 
ja, fahe, daf ihr Sohn todt war, madte fie 
fic) auf, und brachte um allen fonigliden 
Samen im Haufe Suda. *2 Kon. 11,1. 
11. Aber Sofabeath, des Koͤnigs Schwe⸗ 
fter, nabm Joas, den Sohn Ahasja, und 
ftabl thn unter den Kindern des Konigé, 
die getodtct wurden, und that ihn mit 
fener Amme in eine Schlafkammer. 
Alfo verbarg ihn Bofabeath, die Bod): 
ter ded Koͤnigs Jorams, des Priefters 
Yojada Weib (denn fie war Ahasjaͤ 
Sdwefter) vor Athalja, daß er nidt 
getddtet ward. 

12. Und er ward mit ibnen im Haufe 
Gottes verſteckt ſechs Sabre, weil Athalja 
Koniginn war im Lande. 


Das 23. Capitel. 


Yojada falbet Joa’ gum Könige. Athalja wird 
getddtet; Baal serftdret. 


1. ber*im fiebenten Sabre nahm Joja⸗ 

da einen Muth, und nahm die Ober⸗ 
ſten uͤber hundert, naͤmlich Aſarja, den 
Sohn Jerohams, Iſmael, den Sohn Joha⸗ 
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nans, Afarja, den Sohn Obeds, Maefeja, 

den Sohn Adaja, und Glifaphat, den 

Sohn Sidri, mit ihm gum Bunde. 
*2 Kin. 11,4 





2. Die gogen umber in Suda, und brad: 
ten die Leviten gubauf aus allen Stad- 
ten Suda, und die oberften Gater unter 
Sfrael, daß fie famen gen Jerufalem. 
3. Und die ganze Gemeinde machte einen 
Bund im Haufe Gotted mit dem Konige. 
Und er ſprach zu ihnen: Siehe, des Konigs 
Sohn foll Konig feyn, wie ber Herr ge⸗ 
redet hat ber die Kinder Davids. 


4. So follt ihr nun alfo thun: Euer 


ber dritte Dheil, bie des Sabbaths antre- 
ten, foll ſeyn unter den Prieftern und Levi⸗ 
ten, die Dhorhuter find an der Schwelle; 

5. Und der dritte Theil im Haufe ded 
Koͤnigs; und der dritte Theil am Grund- 
thores aber alled Golf foll feyn im Hofe 
am Haufe des DHerrn. 

6. Und daß niemand in das Haus ded 
Herrn gebe, obne die Priefter und Levi- 
ten, bie da dienen, die follen hinein oe 
ben, denn fie find Heiligthum; und alles 
Golf warte der Hut des Herrn. 

7. Und die Leviten follen {id rings um 
ben Konig ber maden, ein jeglider mit 
feiner Webre in der Hand. Unb wer ins 
Haus gebet, der fey des Todes. Und fie 
follen bei bem Koͤnige feyn, wenn er aus⸗ 
und eingebet. 

8. Und die Leviten und ganz Juba tha- 
ten, wie der Priefter Jojada geboten hat⸗ 
te, und nahm ein jeglicer feine Leute, die 
de8 Sabbaths antraten, mit denen, die 
des Sabbaths abtraten. Denn Jojada, 
ber Priefter, lieB die gween Haufen nicht 
pon einander fommen. 

9. Und Jojada, der Priefer, * gab den 
Oberften uͤber hundert Spieße und Schil- 
der und Waffen des Kinigs Davids, die 
im Hauſe Gotted waren; *2 Ron. 11,10. 

10. Und ftellete alles Vol’, einen jegli⸗ 
chen mit feinen Waffen in der Hand, 
von dem rechten Winkel des Haufed bid 
zum linfen Winkel, zum Altare und zum 
Daufe warts, um den Konig ber. 

11. Und fie bradten de8 Konigs Sohn 
hervor, und febten ihm die Krone auf, 
und bas Beugnif, und madten ihn yum 
Kinige. Und Fojada fammt feinen Soͤh⸗ 
nen fatbeten ibn, und ſprachen: Gluͤck 
zu dem Koͤnige! 


2 Chronica 23. 


Yoas Konig. 


12. Da aber Athalja hoͤrete * das Ge: 
ſchrei des Volks, dad zulief und ben 
Koͤnig lobte, ging fie gum Volke im 
Haufe bes Herren. *1 Kon. 1,41. 

13. Und fte ſahe, und fiehe, der König 
ſtand an ſeiner Staͤtte im Eingange, m 
die Oberſten und Trompeten um den 
Konig und alles Landvolk war froblid, 
und *blied die Trompeten, und die Sanger | 
mit allerlet Saitenſpiel geſchickt gu loben. 
Da zerriß fie ihre Kleider, und fprad: J 
Aufrubr, Aufrubr! *4Mof.10, 10. 

14. Aber Jojada, der Hriefter, machte 
fid) heraus mit den Oberften aber bum: 
bert, die uber dad Heer waren, und fprad 
gu ihnen: Fubret fle vom Haufe uber da 

of hinaus; und wer ihr nadfolget, ber 
olf man mit bem Schwerte tddten. Denn | 
Der Priefter hatte befoblen, man follte fte 
nicht tédten im Haufe bes Herrn. : 

15. Und fie legten die Dande an fi; 
und ba fie famen jum Eingange de⸗ 
Roßthors am Haufe des Konig’, tie 
ten fie fie dafelbft. | 

16. Und Jojada madte * einen Bad | 
zwiſchen ihm und allem Volke und da 
Koͤnige, daß fie ded Herrn Volk fee. 
follten. *¢.15,12 

17. Da * ging alled Volk ins Hast 
Baal8, und braden ihn ab, und fem 
Altare und Bilder zerbrachen fie; unde: 
wuͤrgeten Mathan, den Priefter Baal, 
por den Altdren. *2 Kon. 11,18 

18. Und Jojada beftellete die Aemter im 
Haufe ded Herrn unter den Prieſten 
und Leviten, die David verordnet hatte 
zum DHaufe de8 Herm, Branbdopfer jz 
thun dem Herrn, wie es gefchrieben firte | 
im Geſetze Mofe, mit Freuden und Be 
bern, durd) David gedidtet. 

19. Und ftellete Dhorhuter in die Dhore 
am Haufe des Herrn, daß nichts Unreine 
binein tame an irgend cinem Dinge. 

. Und er nabm die Oberften tbe 
hundert, und die Machtigen und Herre 
im Wolfe, und alled Landvolk, und fae 
rete den Konig hinab vom Haufe dd 

err, und brachten ihn durch dad bebe 

hor am Haufe ded Kinigs; nnd fe 
fen den Konig fic) auf den tniglda | 
Stubl ſetzen. , 

21. Und alles Landvolk war frobhid, 
und die Stadt war ſtille; aber Atha 
ward mit bem Schwerte erwuͤrget. 





beffert den Tempel aus. 


Das 24. Capitel. 

sa8 ldblide Thaten, Abgötterei, Strafe und Tod. 
, oas * war fieben Sabre alt, da er 
Kinig ward; und regierete vierzi 
ahre gu Serufalem. Seine Mutter prep 
ibja von Berfeba. *2 Kon. 12,1. 
2. Und Joas that, was dem Herm 
mpl gefiel, fo lange der Priefter Sojada 
‘bt 


bte. 
3. Und Jojada gab ihm ge Weiber, 
nd er geugete Sohne und Toͤchter. 

4. Darnach nahm Joas vor, das Haus 
eS Hern gu erneuerns 

5. Und verfammelte die Priefter und Le⸗ 
iten, und ſprach zu ibnen: Ziehet aus zu 
Men Stadten Suda, und fammelt Geld 
us dem ganjen Sfracl, das Haus eu⸗ 
es Gotted zu beffern jaͤhrlich; und eilet 
des gu thin. Aber die Leviten eile⸗ 


m nidt. 

6. Da rief der Kinig Yojada den Vor⸗ 
ehmſten, und ſprach zu ibm: Warum 
aft du nicht Act auf die Leviten, daß 
e einbringen von Juda und Serufa- 
m bie Steuer, * die Mofe, der Knecht 
es Herm, gefebt hat, die man fam- 
relte unter Sfrael, gu der Hutte ded 
ztifts? *2Mof. 30,12. 13. 
7. Denn die gottlofe *Athalja und ihre 
Sohne haben bas Haus Gotteds zerriſ⸗ 
m, und alles, was gum Hauſe des 
Seren gebeiliget war, haben fie an 
Baalim vermadt. *, 22,10. 
8. Da befahl ber Kinig, daß man eine 
labe machte, und febte fie aufen ins 
khor, am Hauſe des Herrn; 

9. Und ließ ausrufen in Juda und zu 
Serufalem, daß man dem Herrn ein⸗ 
ringen ſollte die Steuer von * Mofe, 
em Knechte Gottes, auf Sfrael gelegt in 
er Wife. *2 Mof. 30,12. 13. 
10. Da freueten fid) alle Oberften und 
es Volk, und brachten es und warfen 
$ in die Lade, bid fie voll ward. 

11. Und wenn es Beit war, daß man die 
lade berbringen follte durch die Leviten 
iach des Konigs Befehl, (wenn fie faben, 
af viel Geld darinnen war), fo fam 
ier Schreiber bes Koniads, und wer vom 
ornehmſten Prieſter Befehl hatte, und 
chittete die Lade aus, und trugen fie 
steder bin an ihren Ort. So thaten fte 
Be age, daß fie Gelb die Menge 
ubauf bradten. 
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12. Und der Konig und Yojada *gaben 
es den Arbeitern, die da ſchafften am 
Paule bed Hern; diefelben dingeten 

teinmegen und 8immerleute, yu erneu⸗ 
erm das Haus bed Herm; aud) den 
Meiftern an Gifen und rz, zu beffern dads 
Haus des Herrn. *2 Kon. 22,4. 

13. Und die Arbeiter arbeiteten, daf 
bie Befferung im Werke gunahm durd 
ibre Hand; und madten das Haus 
Gottes ganz fertig und wohl zugerich⸗ 
tet, und machten es fefte. 

14. Und ba fie es vollendet batter, 
brachten fie bas uͤbrige Geld vor den 
Konig und Fojada; davon madte man 
Gefaͤße gum Haufe ded Herrn, Gefafe 
um Dienfte und 3u Brandopfern, Lof- 
fr und goldene und filberne Gerdthe. 
Und fie opferten Brandopfer bet dem 
pau bes Herrn allewege, fo lange 

ojada lebte. 

15. Und Sojada ward alt, und ded 
Lebens fatt, und ſtarb; und war bundert 
und dreifig Sabre alt, da er ftarb. 

16. Und fie begruben ibn in der Stadt 
Davids unter die Kbnige, darum, daß 
et hatte wohl gethan an Iſrael, und 
an Gott und feinem Hauſe. 

17. Und nach dem Vode Gojada famen 
bie Oberften in Suda, und beteten den 
Konig ans da gehordte ihnen der 
Konig. 

18. Und fie verliefen das Haus deb 
Herrn, des Gottes ihrer Vater, und 
dieneten den Hainen und Gisen. Da 
fam der 3orn uber Suda und Serufalem, 
um dieſer ihrer Schuld willen. 

19. Er ſandte aber Propheten zu ihnen, 
daß ſie ſich zu dem Herrn bekehren ſollten; 
und die bezeugten ſie; * aber ſie nahmen 
es nicht zu heen. *c. 33, 10. 

20. Und der Geift Gottes zog an Bac 
charja, den Sohn Jojada, des Pries 
ſters. Der trat oben uͤber das Volk, und 
—F zu ihnen: So ſpricht Gott: 
Warum uͤbertretet ihr die Gebote des 

errn, das euch nicht gelingen wird? 

enn *ibr habt den Herrn verlaſſen, fo 
wird er eud) wieder verlaffen. 
*¢,12,5. c. 15,2. 

21. Aber fie machten einen Brmd wider 
ihn, und * fteinigten ihn, nad) dem Gebote 
ded Koͤnigs, im Hofe am Haufe des 
Herrn. *Matth. 23,35. Ebr. 11,37. 
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22. Und ber Konig Joas gedachte nicht an 
die Barmberzigkeit, die Jojada, fein Vater, 
an ibm gethan hatte; fondern erwuͤrgete 
feinen Sohn. Da er aber ftarb, ſprach er: 
Der Herr wird es fehen und fuchen. 

23. Und da da8 Jahr um war, 30g her⸗ 
auf das Heer der Syrer, und famen in Suz 
da und Serufalem, und verderbeten alle 
DOberften im Volke; und allen ihren Raub 
fandten fie dem Koͤnige u Damaſcus. 

24. Denn der Syrer Macht kam mit 
wenigen Maͤnnern, noch gab der Herr 
in ihre Hand eine ſehr große Macht, 
darum, daß ſie den Herrn, ihrer Vaͤter 
Gott, verlaſſen hatten. Auch uͤbten ſie 
an Joas Strafe. 

25. Und da ſie von ihm zogen, ließen ſie 
ihn in großen Krankheiten. * Es machten 
aber ſeine Knechte einen Bund wider ihn, 
um des Blutes willen der Kinder Jojada, 
des Prieſters, und erwuͤrgeten ihn auf 
ſeinem Bette, und er ſtarb. Und man be- 
grub ibn in der Stadt Davids, aber nidt 
unter ber Koͤnige Graber. *2 Kin. 12, 20. 

26. Die aber den Bund wider ihn 
machten, waren biefe: Gobad, der Sohn 
Simeaths, der AUmmonitinn, undJoſabad, 
ber Gobn smelt der Moabitinn. | 

27. Aber feine Sohne, und die Summa, 
die unter ihm verfammelt war, und der 
Bau des Haufes Gottes, fiehe, die find 
befchrieben in ber Hiftorie im Bude der 
Konige. Und * fein Sohn Amazia ward 
Konig an feiner Statt. *2Kbn. 12,21. 


Das 25. Capitel. 
Regierung Amazia, des Königs in Yuba. 
1. Fiat und zwanzig Sabre alt war 
Amazia, da er Koͤnig ward; und 
regierete meun und zwanzig Sabre gu 
Serufalem. Geine Mutter hieß Joadan, 
von Serufalem. 
2. Und er that, was bem Herrn wohl 
gefiel; doch nicht von gangem Herzen. 
3. Da nun fein Konigretd betraftiget 
wat, erwirgete er * feine Knechte, die 
ben Konig, feinen Vater, gefdlagen 
batten. *¢, 94,25. 
4. Aber ihre Kinder tddtete er nicht. 
Denn alfo ftehet es *geſchrieben im Gefege, 
im Bude Mofe, da der Herr gebietet und 
ſpricht: Die Vater follen nicht fterben far 
die Kinder, nod) die Kinder fur die Vater; 
fondern ein jeglicher foll um feiner Gunde 
willen fterben. *5Mof.24, 16. r. 


fdlagt die Edomiter. 


3. Und Amazia bradte zu hauf Juda und 
fiellete fie nad) der Vater Haufern, nad 
den Oberften uber taufend und uber bun: 
dert,unter gan; Suda und Benjamin; und 
gable fie von zwanzig Sabren und dru: 

er, und fand ibrer drei hundert taufend 
auSerlefen, die in’ Heer ziehen mochten 
und Spiefe und Schilder fubren fonnten 

6. Dazu nahm er an aus Sfrael bur: 
dert tauren ftarfe KriegSleute, um bun J 
dert Gentner Silber. : 

7. Es fam aber ein Mann Gottes w 
ihm, und fprad): Konig, laf nicht de 
ben Iſrael mit dir kommen; denn da FF 

err ift nicht mit Sfrael, nod mit ala J. 
Kindern Ephraim. 

8. Denn fo du kommſt, daf da an TF 
Kuͤhnheit beweifeft im Streite, wird Got 
did fallen lafjen vor deinen Feinden J 
Denn bei Gott ftehet bie Kraft zu be | 
fen und fallen gu laffen. 

9. Amajia fprad zu bem Manne Gat 
tes: Was foll man denn thun mit da | 
hundert Gentnern, die id) den Krieg dine. I 
ten von Sfrael gegeben habe? Der Mam 
Gottes fprad): Der Herr hat nod mee, 
denn dad iff, bas er dir geben Fann ff 

10. Da fonderte Amazia die Kriege FF 
Enechte ab, die gu thm aus Ephraim ge J 
fommen waren, daß fie an ibren Of: 
hingingen. Da ergrimmete ihr Zorn wt 
ber Juba fehr, und zogen wieder an i | 
tren Ort mit grimmigem Zorn. 

11. Und * Amazia ward getroft, um T 
fubrete fein Wolf aus, und zog aud ist 
Salzthal, und fchlug der Kinder ves 
Geir zehn taufend. *2 Kon. 14,7. J 

12. Und die Kinder Juda fingen ihre | 
zehn taufend lebendig; die fuͤhreten ſe 
auf bie Spige eines Felfen, und ftirztes 
fie von der Spike ded Felfen, daß K 
alle zerborſten. 

13. Aber die Krieqstnedhte, bie tee 
hatte wiederum lafjen ziehen, Dap 
nicht mit feinem Volke zum Streite zoͤgen 
thaten fid) nieder in den Gtadten tube 
von Samaria an bids gen BethHoros | 
und fdlugen ihrer dret taufend, um | 
nabmen viel Raub. 

14. Und ba Amajia wieder fam vos 
der Chomiter Schlacht, brachte er die 
Gotter der Kinder von Geir, und fie 
lete fie ihm gu Géttern, und betete au 
vor ibnen, und rauderte ihnen. 






Hochmuth ſtuͤrzt ihn. 

5. Da ergrimmete der Zorn des Herrn 
er Amazia und ſandte einen Propheten 
ibm, der ſprach zu ihm: Warum ſu⸗ 
ſt du die Goͤtter des Volks, die ihr 
off nicht konnten erretten von deiner 
md? 
6. Und da er mit ihm redete, ſprach er 
ihm: Hat man dich zu des Koͤnigs 
ith gemacht? Hoͤre aut warum willft 
gefdlagen feyn? Da horete der Pro- 
et auf, und ſprach: Ich merke wobl, 
B Gott fid) berathen hat did) zu verder- 
i, daß du folded gethan haft, und ge- 
tcheft meinem Rathe nidt. 
7. Und Amazia, *der Konig Juda, ward 
ths, und 
ohne Soahas, des Sohnes Sehu, dem 
inige Iſraels, und ließ ihm fagen: 
fam, laß uns mit einander befeben. 
: *2 Kin. 14, 8. 
1. Aber Joas, der Konig Iſraels, fandte 
Smazia, bem Konige Juda, und lief 
Bfagen: Der*Dornftraud im Libanon 
Pte zu der Gebder im Libanon, und 

ibr fagen: Gieb deine Vodter mei- 
m Sohne zum Weibe; aber das Wild 
Fibanon lief uber den Dornſtrauch, 
> gertrat ibn. *Ridt.9,14. 
D. Du gedenfe(t: Siehe, id) habe die 
omiter geſchlagen; defi erhebet fic) dein 
m, und ſucheſt Ruhm. Nun bleibe da- 
m. Warum ringeft du nad Unglid, 
B du falleft und Juda mit dir? 
Aber Amazia gehorchte nicht; denn 
geſchahe von Gott, daf fie gegeben 
yoen in bie Hand, darum, daß fie 
kBotter der Edomiter gefudt batten. 
L. Da 30g Joas, der Konig Bfraels, 
buf, und befaben fid) mit einander, er 
Amazia, der Konig Juda, zu Veth- 
8, die in Suda heat. 
. Aber Suda ward gekdlagen vor Iſ⸗ 
L und*floben ein jeglicher in feine 
a *26am.18.17. 
Aber Amajzia, den Konig Suda, den 
ps Joas, griff Joas, der Sohn Joa⸗ 
Eder Konig Iſraels, zu BethSemes, 
P bradte thn gen SSerufalem, und 
fein die Mauern gu Ferufalem vom 
wee Ephraim an bid an bas Edthor, 
NOundert Ellen fang. 
& Und alles Gold und Silber, und alle 
Iße, “Die vorbanden waren im 
B6e8 Hei Obed Edom und in bem 

















chatze 
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andte bin 3u Joas, dem | f 


| 
1. a*nabm bas 
D Uſia, der war 
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im Hauſe des Koͤnigs, und die Kinder zu 
Pfande, nahm er mit ſich gen Samaria. 

25. Und Amazia, der Sohn Joas, der 
Koͤnig Juda, lebte nach dem Tode Joas, 
des Sohnes Joahas, des Koͤnigs Iſraels, 
funfzehn Jahre. 

26. Was aber mehr von Amazia zu 
! fagen ift, beides dad Erſte und dad Lebte, 
fiebe, dad ift gefchrieben * im Budhe der Koz 
nige Juda und Sfraels. *WKoͤn. 14,18. 

27. Und von der Zeit an, dba Amazia von 
dem Herrn abwich, *madhten fie einen 
Bund wider ihn zu Jeruſalem; er aber 
flohe gen Lachis. Da fandten fie ihm 
nad) gen Lachis, und todteten ibn da⸗ 
elbft. *¢.24,25. 
28. Und fie bradhten ihn auf Roffen, 
und *begruben. ihn bei feinen Vaͤtern in 
der Stadt Suda. *2Kon.14,20. 


Das 26. Capitel. 


Ufia rdudert und wird ausſätzig. 


anze Volk Juda 
; zehn Sabre alt, 
und madten ihn gum Konige an feined 
Vaters AUmazia Statt. *2Kbn.14,21. 

2. Derfelbe bauete Cloth und brachte 
fie wieder an Suda, nachdem der Konig 
entſchlafen war mit feinen Vaͤtern. 

3. Sechzehn Sabre alt war Ufa, da er 
Konig ward, und regierete zwei und funf⸗ 
ig Sabre zu Serufalem. Seine Mutter 
hie Jechalja von Serufalem. 

4, Und er that, *bas dem Hern wobl 

efiel, wie fein Water Amazia gethan 

atte. *c. 25,2. 2R6n.15,3. 

5. Und er ſuchte Gott, ſo lange Sa⸗ 
charja lebte, der Lehrer in den Geſichten 
Gottes; und ſo lange er den Herrn 
ſuchte, ließ ihm Gott gelingen. 

6. Denn er zog aus, und ſtritte wi⸗ 
der die Philiſter; und zerriß die Mauern 
zu Gath, und die Mauern zu Jabne, 
und die Mauern zu Asdod; und bauete 
Staͤdte um Asdod, und unter den Phi⸗ 
liftern. 

7. Denn Gott half ihm wider die Phi- 
lifter, wider die Araber, wider die zu 
GurBaal, und wider die Meuniter. 

8. Und die Ammoniter gaben Ufta Ge- 
ſchenke, und er ward berubmt, bid man 
fommt in Ggypten; denn er ward im- 


aufe | mer ftarfer und ftarfer. 


9, Und Ufia bauete Thuͤrme zu Jeru⸗ 


nanja aus den Oberften des Koͤnigs. 

12. Und die Zahl der vornehmſten Vaͤ⸗ 
ter unter den ſtarken Kriegern war zwei 
tauſend und ſechs hundert. 


13. Und unter ihrer Hand die Heers⸗ 
macht drei hundert tauſend, und ſieben 
tauſend und fuͤnfhundert zum Streite 
— in Heerskraft, zu helfen dem 
K rise wider die Feinde. 

14. Und Ufia ſchickte ihnen flr da8 ganze 
—F Schilder, Spieße, Helme, Panzer, 

ogen und Schleuderſteine. 

15. Und machte gu Jeruſalem Bruft- 
wehren finftlich, bie auf den Thuͤrmen 
und Eden feyn follten, gu ſchießen -mit 
Pfeilen und gropen Steinen. Und fein 
Geruͤcht fam weit aus, darum, daß ihm 
fonderlid) gebolfen ward, bis er maͤch⸗ 
tig ward. 

16. Und ba er maͤchtig geworden war, 
*erhob ſich fein Herz zu feinem Verder⸗ 
ben. Denn er — by an dem Herrn, 
feinem Gotte, und ging in den Vempel 
des Herr, gu rdudern auf dem Raͤuch⸗ 
altare. *¢,25,19. 

17. Aber Afarja, der Priefter, ging * ihm 
nad, und achtzig Priefter de3 Herrn mit 
ibm, redlide Leute ; *1Cbron.7,10. 

18. Und ftanden wider Ufia, den Konig, 
und ſprachen gu ihm: Es gebuͤhret dir, 
Ufia, nicht gu rauchern dem Herrn, fon- 
bern ben Prieftern, Aarons Kindern, die 


vor, und richtete das Volk im Lant 
*2 Kon. 15,5. +4 Moſ. 5,. 

22. Was aber mehr von Ufia ; 
iſt, beides dad Erſte und das Le 
befdrieben der Prophet * Jeſa 
Sohn Amoz. 1 

23. Und Uſia entſchlief mit feinen: 
und fie begruben ibn bei feinen®B 
Ader bei dem Begrabniffe der ; 
denn fie ſprachen: Gr ift ausſaͤtz 
Jotham, fein Gobn, ward K 
feiner Gtatt. 

Das 27. Capitel. 
Jotham madt die Ammoniter gin 
1. CGrotham war*funf und gwaryi 
ed alt, da er Kinig ward, un 
rete ſechzehn Sabre zu Serufalem. 
Mutter big Jeruſa, eine Tochter 
* 2 Kon. 15, 33. 

2. Und that, das bem Herr n 
fiel, wie fein Vater Ufia gethar 
ohne, daß er nicht in den Tempel de 
ging, und das Volk fic nod verde 

3. Gr bauete da8 bobe Thor an 
des Herrn, und an der Maua 
bauete er viel. 

4, Und bauete die Stddte auf dex 
ge Suda, und in den Walbern*h 

chloffer und Bhurme. * 

5. Und er ſtritte mit bem Koͤnige 
ber Ammon, und er ward ibrer | 
daf ihm bie Kinder Ammon daſſel 
gaben hundert Centner Gilber, x 


Ahas Konig, 


ge, fiebe, dad ift gefdrieben* im Buche der 
Koͤnige Iſraels und Juda. *2Kbn.15,32. 

8. *Fuͤnf und zwanzig Jahre alt war er, 
da er Koͤnig ward, und regierete ſech⸗ 
zehn Jahre zu Jeruſalem. *v. 1. 

9. Und Jotham entſchlief mit ſeinen 
Vaͤtern, und ſie begruben ihn in der Stadt 
Davids. Und fein Sohn * Ahas ward 


Konig an feiner Statt. x*c. 2W, 1. 


Das 28. Capitel. 
Bon Ahas, dem Konige in Juba, und feinem 
gottloſen Ween. 
1. had * war zwanzig Sabre alt, da er 
Konig ward, und regierete ſech⸗ 
zehn Sabre zu Serufalem, und that nicht, 
bas bem Herrn wohl gefiel, wie fein 
Vater David. *QKG 
2. Gonbdern wanbdelte in den Wegen der 
Konige Sfraels. Dazu madhte er segof- 
fene Bilder * Baalim; *c.17,3. 
JUnd rducherte im Dhale der Kinder Hine 
hom, und verbrannte feine Soͤhne mit Feu- 
tt, nad) *dem Grauel der Heiden, die der 
vor den Kindern Iſrael vertrieben 
hatte ; *5Mof.18,9.10. 1Kön. 14,24. 
4. Und opferte und raͤucherte auf den 
Hoͤhen, und*auf den Huͤgeln, und un⸗ 
er allen gruͤnen Baͤumen. *1Koͤn. 14,23. 
2 Kon. 16, 4. 
5. Darum gab ihn der Herr, fein 
Bott, in bie Hand bes Koͤnigs* zu Sy⸗ 
‘ten, daß fie ihn ſugen und einen 
oßen Haufen von ben Seinen gefangen 
Wegfubreten, und gen Damaſcus brach⸗ 
ben. Aud) ward er gegeben unter bie Hand 
es Koͤnigs Iſraels, daß er eine grofe 
adt an ibm that. *Woͤn. 105.6. 
6. Denn Pelah, der Sohn Remalja, 
ſchlug in Juda hunbdert und zwanzig tau- 
lend auf einen Dag, die alle redliche Leute 
Waren, darum, daß fie ben Herren, ihrer 
Biter Gott, verliefen. 
7. Und Sichri, ein Gemaltiger in 
Rybraim, enwiirgete Maefeja, ben Sohn 
Konigs, und Afrifam, den Hausfitr- 
und Effana, den nadften nad) dem 
nige. 
BS. Und die Kinder Ifrael fubreten ge- 
en weg von ihren Brudern zwei 
bwnbdert taufend Weiber, Soͤhne und 
Toͤchter; und nabmen dazu grofen 
Rearb von ifnen, und brachten den 
Raub jamaria. 
aber dafelbft ein Prophet 










gen 
9. Es war 


2Chronica 27.28. Obeds Rede an Iſrael. 


Kbn.16,1. | 9! 
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des Herrn, der hieß Obed, der ging her⸗ 
aus dem Heere entgegen, das gen Sama: 
ria fam, und ſprach j ibnen: Giebe, 
weil der Herr, eurer Vater Gott, uber 
Juda zornig ift, hat er fie in eure Hande 
gegeben; ihr aber habt fie erwuͤrget, fo 
graͤulich, daß es in den Himmel reichet. 

10. Nun gedenket ihr die Kinder Juda 
und Jeruſalem euch zu unterwerfen zu 
Knechten und Maͤgden. Iſt das denn 
nicht Schuld bei euch wider den Herrn, 
euren Gott? 

11. So gehorchet mir nun, und brin⸗ 

et die Gefangenen wieder hin, die ihr 
—* weggefuͤhret aus euren Bruͤdern; 
denn des Herrn Zorn iſt uͤber euch er⸗ 


mmet. 

12. Da machten ſich auf etliche unter 
den Vornehmſten der Kinder Ephraim: 
Afarja, der Sohn Johanans, Beredja, 
ber Sohn Mefillemoths, Jehiskia, der 
Sohn Salumés, und Amafa, der Sohn 
Padlai, wider dic, fo aus bem Deere 
amen, 

13. Und fpracen 3u ibnen: Shr follt 
bie Gefangenen nidt herein bringen ; 
denn ibr gedenfet nur Sduld vor dem 

errn uber uns, auf daß ibr unferer 

inde und Schuld defto mehr machet; 
denn es tft zuvor ber Schuld gut viel, und 
der Born uͤber Iſrael ergrimmet. 

14. Da ließen die Gebarnifcten die 
Gefangenen und den Raub vor den Ober= 
fier, und vor der gangen Gemeinde. 

15. Da ftanden auf die Manner, die 
jest mit Namen genannt find, und nab- 
men die Gefangenen, und*alle, die 
blof unter thnen waren, zogen fie an 
oon dem Geraubten, und Fleideten fie, 
und zogen ihnen Schuhe an, und ga- 
ben ihnen gu effen und 3u trinfen, und 
fatbeten fie, und fubreten fie auf Efeln 
alle, bie ſchwach waren, und bradten 
fie gen Serido fgur Palmenftadt. bei 
thre Bruder; und famen wieder gen 
Samaria. *Spruͤch. 25,21. 22. 


+5 Moſ. 34, 3. 
16. Zu derſelben Zeit ſandte der Koͤni 
Ahas zu den Koͤnigen von Aſſur, bap 
fie ihm bilfen. 

17. Und es famen abermal die Edo⸗ 
miter, und ſchlugen Juda, und fuͤhre⸗ 
ten etliche weg. 

18. Auch thaten ſich die Philiſter nie⸗ 


480 Ahad Abgotterei. 


2 Chroniea 28. 29. 


Hiskiaͤ Wohlverhalten. 





der in den Stadten, in der Aue und gegen 
Mittag Suda, und gewannen BethSe- 
mes, Ajalon, Gederoth und Socho mit 
ibren Toͤchtern, und Thimna mit ihren 
Todtern, und Gimfo mit ihren Toͤch⸗ 
terns und wobneten darinnen. 

19. Denn der Herr demuthigte Suda 
um Ahas willen, des Koͤnigs Juda, dar- 
um, daß er Suda bloß madte und ver⸗ 
griff fid) an dem Herrn. 

20. Und es fam wider ihn TiglathPil- 
refer, der Konig von Aſſur, der belagerte 
ibn, aber er fonnte ihn nicht gewinnen. 

21. Denn Ahas theilte das Haus bes 
Herrn, und das Haus des Konigs, und 
der Oberften, das er dem Koͤnige zu 
Affur gab; aber e8 half ihm nichts. 

22. Dagu in feiner Noth machte der Koͤ⸗ 
nig Ahad des Vergreifens am Herrn 
nod) mehr; 

23. Und opferte den Géttern zu Da- 
mafcus, die ibn gefchlagen batten, und 
forachen: Die Gatter der Kinige zu Sy- 
rien belfen ihnen; darum will id thnen 
opfern, daß fie mir auc) helfens fo dod 
diefelben ihm und dem ganzen Sfrael 
ein Fall waren. 

24. Und Ahas brachte zuhauf die Ge- 
faͤße des Hauſes Gottes, und fammielte 
die Gefafie im Haufe Gottes, und ſchloß 
die Thuͤren zu am Haufe bes Herrn; 
und madte ihm Altare in allen Wine 
feln 3u Serufalem. 

95, Und in den Stadten Suda bin 
und ber machte er Hoͤhen, zu rauchern 
anbdern Goͤttern; und reigte den Herrn, 
feiner Water Gott. 

26. Was aber mehr von thm gu fagen 
ift, und alle feine Wege, beides die er⸗ 
fier und letzten, fiehe, das ift* gefdrie- 
ben im Buche der Konige Juda und 
Iſraels. *2K6n.16,1,f. 

27. Und Ahas entſchlief mit feinen Vaz 
tern, und fie begruben ibn in der Stadt 


zu Serufalem; denn fie brachten ihn | feyd 


nicht unter die Graber der Kdnige Iſ⸗ 
raels. Und fein Sohn Jehiskia ward 
Konig an feiner Statt. 


Das 29. Capitel. 
Jehiskia ridtet den rechten Gottesdienft wieder an. 
1. C&rehistia * war finf und zwanzig 
Jahre alt, ba er Konig ward, und 
redierete neun und zwanzig Sabre gu Je⸗ 


tufalem. Seine Mutter hieß Abja, eine 
Tochter Sacharja. *2Koͤn. 18,1. 
2. Und er that, das dem Herrn wohl 
geftel, wie fein Vater David. | 
3. Gr that auf die Bhuren am Hauſe 
bes Herrn, im erften Monate ded erfien j 
Sabres feines Koͤnigreichs, und befeftig: 


te fie; 

4. Und brachte binein die Priefter um 
Leviten, und verfammelte fie auf da fr 
breiten Gaffe gegen Morgen, > 

5. Und fprady u ihnen: Hoͤret mi® 
zu, ihr Leviten: Date eud nun, df ir 
ihr heiliget ba’ Haus des Herrn, cue FF 
Gater Gottes, und thut heraus den oe F 
flat aus dem Heiligthume. . 

6. Denn unfere VBater haben fid ve J 
griffen, und gethan, dad dem Hem P 
unferm Gotte, ubel gefallt, und baba J 
ihn verlaffen. Denn fie haben ihr As F 
gefidt von der Wobhnung ded Han fF 
gewendet, und den Ruͤcken gugefebre; J 

7. Und*haben die Thuͤre an der Hae FM 
zugefdloffen, und die Lampen of a 
lofchet, und fein Raͤuchwerk geraudeh FF 
und fein Brandopfer gethan im 
thume bem Gott Iſraels. rE 
8. Daber ift der Born des Herm wee 
Suda und Serufalem gefommen, si 
hat * fie gegeben in Zerſtreuung w 
Verwuͤſtung, daß man fie anpieift m 
ihr mit euren Augen ſehet. *.30. 05 
9. Denn fiehe, um deffelben willen ſu 
unfere * Vater gefalien burdhs Schwch ir: 
unfere Soͤhne, Toͤchter und Weiber A 
roegg filet *c. 286 

10. Nun habe ih es im Sinne, ae: 
Bund zu maden mit dem Herm, woe 
Gott Iſraels, daß fein Born wr 
Grimm fid) von uns wende. 

11. Mun, meine Sohne, feyd nicht h⸗ 
laffig; denn euch bat der Here emp 
let, daß ihr vor ihm ftehen follet, WE 
daß ibr feine Diener und Ranches 










































12. Da madten fid auf die Leviſch 
Mahath, der Sohn Amafai, und Sw 
der Sohn Afarja; aus den Kindern d 
Kahathiter. Aus den Kindern a 
Merari: Kis, der Sohn Abdi, wm 
Afarja, der. Sohn Jehaleleels. AF 
aus den Rindern ver Gerfoniter: JookF 
eer al Simma, und Eden, der Soft! | 

oah. | 


Sr reiniget den Tempel 


13. Und aus den Kindern Elizaphans: 
Simi und Sejel. Und aus ben Kindern 
fiaph8: Sacharja und Mathanija. 

14. Und aus den Kindern Hemands: 
bebiel und Semei. Und aus den Kindern 
feduthuns: Gemaja und Uſiel. 

15. Und fie verfammelten ihre Bruder, 
md beiligten ſich, und gingen binein, 
ach dem Gebote des Koͤnigs aus bem 
Borte bes Herrn, gu reinigen da8 Haus 


es Herrn. 
16. Die Prieſter aber gingen hinein in⸗ 
yendig in bas Haus bes Herrn, ju rei⸗ 
igen, und thaten alle Unveinigfeit, die 
n Sempel de8 Herrn gefunden ward, 
uf den Hof am Haufe des Herm; 
nbd die Leviten nabmen fie auf, und 
agen fie binaus in den Bad Kidron. 
17. Sie fingen aber an am erften Ta⸗ 
e bed erſten Monats ſich gu beiligen; 
nd am adjten Tage des Mtonats gin- 
en fie in die Halle des Herm, und 
eiligten das Haus des Herrn adt Ta- 
e, und vollendeten es am fedgehnten 
mage ded erften Monat. 
18. Und fie gingen hinein gum Koͤnige 
iskia, und ſprachen: Wir * gerei⸗ 
iget das ganze Haus des Herrn, den 
Frandopfersaltar, und alle ſeine Ge⸗ 
ithe, ben Tiſch der Schaubrode, und 
lle ſeine Geraͤthe, 
19. Und alle Gefaͤße, *die der Koͤnig 
(has, da er Kinig wat, weggeworfen hat: 
e, da er fic) verfunbigte, die haben wir zu⸗ 
erichtet und gebeiligets ſiehe, fie find vor 
em Altare des Herrn. *¢,28,24. 
20. Da madte fid) der Koͤnig Histia 
cube auf, und verfammelte die Oberften 
i Stadt, und ging binauf gum Haufe 
errn 


21. Und brachten herzu ſieben Farren, 
eben Widder, ſieben Laͤmmer, und ſie⸗ 
en Ziegenboͤcke zum Suͤndopfer, fuͤr 
as Koͤnigreich, fir das Heiligthum, und 


ir Juda; und er fprad gu den Prie=| H 


ern, den Kindern Aarons, daF fie opfern 
ten auf dem Altare des Herrn. 

22. Da fdladhteten fie die Rinder, und 
le Priefter nahmen das Blut, und ſpren⸗ 
eten es auf den Altar, und fchladte- 
m dite Widder, und fprengeten dads 
Mut auf den Altar, und fdladteten die 
ammer, und fprengeten da8 Blut auf 
n Altar; 


2 Chrenica 29. 
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23. Und bradjten die Bide zum Suͤnd⸗ 
opfer vor den King und die Gemeinde, 
und legten ihre Hande auf fie. 

24. Und die Priejter ſchlachteten fie, und 
entfiindigten ihr Blut auf dem Altare, 3u 
verfobnen das gange Vfrael. Denn der 
Kinig hatte befohlen, Brandopfer und 
Sinbopfer su thun fiir bas ganze Iſ⸗ 
rae 

25. Und er ftellete die Leviten im Haufe 
de8 Herrn mit Cymbeln, Pfaltern und 
Harfen, wie es * David befoblen hatte, 
und Gad, ber Schauer des Konigs, und 
der Propet Nathan: denn es war ded 
Herrn Gebot durd feine Propheten. 

*1 Chron. 26, 1. | 

26. Und die Leviten ftanden mit den 
Saitenfpielen Davids, und die *Priefter 
mit den Brompeten. *€fr.3,10. 

27. Und Hidsfia hieß fie Brandopfer 
thun auf dem Altare. Und um die seit, 
ba man anfing. das Brandopfer, fing 
aud) an ber Gefang de8 Herm, und 
bie * Srompeten, und auf mancherlet 
Saitenfpielen Davids, des Kinigs Iſ⸗ 
raels. *AMof.10,10. Sir.50,18. 

28. Unb die ganze Gemeinde betete an; 
und der Gefang, ber Sanger, und das 
Srompeten der Lrompeter wahrete alle’, 
bis das Brandopfer ausgeridtet war. 

29. Da nun dads Brandopfer ausge- 
ridjtet war, beugte fid) der Koͤnig, und 
alle, die bet ihm vorhanden waren, und 
beteten an. 

30. Und ber Koͤnig Hiskia, fammt den 
DOberften, hieß die Leviten den Herrn 
loben mit dem Gedidte Davids und 
Affaphs, de8 Schauers. Und fie lobten 
mit Freuden, und*neigten fid, und be- 
teten an. *2Mo/.34,8. 

31. Und Hiskia antwortete, und fprad: 
Nun habt ihr eure Hande gefullet dem 
Herrn; tretet hingu, und bringet ber 
bie Opfer und Lobopfer gum Haufe ded 

err. Und die Gemeinde brachte her⸗ 

u Opfer und Lobopfer, und jedermann 
— Herzens Brandopfer. 

32. Und die Zahl der Brandopfer, ſo 
die Gemeinde herzu brachte, war ſieben⸗ 
zig Rinder, hundert Widder, und zwei 
hundert Laͤmmer, und ſolches alles zu 
Brandopfer dem Herrn. 

33. Und ſie heiligten ſechshundert Rin⸗ 
der und drei on” Sdafe. , 


482 Hiskia ſchreibt aus, 
34. Aber der Priefter waren * gu wenig, 
und fonnten nidt allen Grandopfern dte 
Paut abjieben; darum nabmen fie ihre 

rider, die Leviten, bid bad Werk aus: 
gerichtet ward, und bid fid) bie Priefter hei⸗ 





am Hauſe des 
36. Und Hiski 
Volke, daß man mit Gott bereit war 
geworden; denn es geſchahe eilend. 
Das 30. Capitel. 
Ausrufung und Haltung des Paſſah. 
d Hiskia fandte bin gum gan- 


1. n 
u zen Iſrael und Juda, und ſchrieb th 


Briefe an Ephraim und Manaffe,. daß 
fie famen zum DHaufe des Herrn gen 
Jeruſalem, *Paffah zu halten dem Herrn, 
dem Gott Ifraels. *¢.35,1. 

2. Und der Rinig hielt einen Rath mit 
feinen Oberſten und der ganzen Gemein- 
de zu Serufalem, das Paffah zu halten 
im* andern Monate. *v. 15. 

3. Denn fie konnten es nicht halt 

wu derſelben Zeit, darum, daß der Prie⸗ 

er nicht genug geheiliget waren, und 
das Volk noch nicht zuhauf gekommen 
war gen Jeruſalem. 

4. Und es gefiel dem Koͤnige wohl, 
und der ganzen Gemeinde, 

5. Und beſtelleten, daß ſolches ausge⸗ 
rufen wuͤrde durch ganz Iſraei von Ber⸗ 
Seba an bis gen Dan, daß fie kaͤmen Paſ⸗ 
fab gu alten dem Herrn, dem Gott Iſ⸗ 
rael8, zu Serufalem; denn e8 war lange 
nicht gehalten, wie es gefdrieben ftebet. 

6. Und die Laufer gingen bin mit den 
Briefen von der Hand des Kinigs und 
fener Oberften, durch ganz Iſrael und 
Guda, aus dem Befehle des Kdnigé, 
und ſprachen: Shr Kinder Bfrael, bekeh⸗ 
ret euch au dem DHerrn, dem Gott Abra- 
hams, —58— und Iſraels; fo wird er 
fid) febren gu den Uebrigen, die nod 
ubrig unter euch find aus ber Hand 
ber Rinige zu Affur. 


7. Und fend nidt wie eure Vater und | wi 


Bruder, die ſich am Herrn, ihrer Wa- 
ter Gott, vergriffen, und er fie gab in 
eine Verwiftung, wie ihe felber febet. 


2 Chrenice 29. 30. 





.| Zand fommen. 


Paffah zu halten. 
8. So ſeyd nun nicht halsſtarrig, wie 
eure Vaͤter, ſondern gebet eure Hand dem 
Herrn und kommt zu ſeinem Herligthume, 
das er geheiliget hat ewiglich, und dienet 
dem Herrn, eurem Gott , fo wird fic de 
Grimm feines Zornes von euch wend F 
9. Denn fo ihe euch bekehret gu dem Fi 
Herrn, fo werden eure Bruͤder und Se FE 
dex Barmberzigheit haben vor denen, die fi; 
fie gefangen balten, daß fte wieder in bid J 
Denn der Here, ener fy 
Gott, ift gradi und barmberjig, und 
wird fem geht nidt von euch wer bh 
den, fo ihr euch 3u ibm bekehret. F 
10. Unb die Laufer gingen von cine 
Stadt zur andern, im Lande Cpbrais fies 
und Manaffe, und bis gen Gebulon; §» 
aber fie*verlacdten fie, und fpotten I, 
| *1Mof.19,14 . 














rer. 
11. Dod) etlidhe von Affer und Ne fh 
naffe und Gebulon demuͤthigten fib 
und famen gen Serufalem. | 

12. Aud) fam Gotted Hand in Suds 
daß er thnen gab einerlet Herz, au the 
nad) de8 Koͤnigs und ber Oberften & 
bot, aus dem Worte de6 Hern. 

13. Und es fam gubauf gen Serufele J 
ein groped Volk, 3u halten das Fek ew 
ungefauerten Brode im andern 
eine febr grofe Gemeinde. 

14. Und fie madten fid auf, und te 
ten ab die Altdre, die 
ren, und alle Rauchwerfe thaten fie wg. 
und warfen fie in den Bac Kidroa; & 

15. Und ſchlachteten das Paffad eh 
vierzehnten Tage bed*andern Monci 
Und die Prieſter und Leviten befansia m, 
ibre Schande, und beiligten fic, wa 
bradten bie Brandopfer gum t 

° * 0 


Derm 
16. und ſtanden in ihrer Ordung 
wie ſichs gebubret, nad) dem Gel & 
Mofe, des Mannes Gotted. Und Wa 
Priefter fprengeten dads Blut von ME, 
Hand der Leviten. 
17. Denn ibrer waren viele in WH 
Gemeinde, die fid) nidt geheiliget be 
ten; darum fdladteten die Lerdd 
bas Paſſah fur alle, die nidt rem we! 
ren, daß fie dan Herm gebeiligt! 


18, Auch wor ded Boek vied wh fp 
Ephraim, Manaffe, Iſaſchar und Cele Fi, - 


lon, die nicht rein waren; fonbdern af g. 
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Serufaten 
* 



















Paffah wird gehalten. 


den, den Herm, den Gott ihrer 
ter, und nidjt um der beiligen Ret- 
Feit willen. 
. Und der Herr erhoͤrete Histia, und 
ete das Golf. 
. Alſo hielten die Kinder Iſrael, die gu 
ufalem gefunden wurden, dad Feft der 
efduerten Brode fieben Page mit gro- 
Hreude. Und die Leviten und Prie- 
lobten den Herrn alle Vage mit 
Fen SGaitenfpielen des Herrn. 
- Und Hidstia redete * herzlich mit 
z Seviten, die einen guten Verftand 
en am Derm. Und fie afen dad 
uber, fieben age, und opferten 
atopic, und dankten dem Herrn, ih: 
V Gott. *c. 32,6. 
Und die ganze Gemeinde ward Raths, 
andere ſieben Tage zu halten, und 
en aud) die ſieben Tage mit Freuden. 
- Denn Pistia ber Kinig Juba, 
eine* Hebe fix die Gemeinde, tau⸗ 
| Farren, und fieben taufend Schafe. 
berften aber gaben eine Hebe fur 
Gemeinde, taufend Farren, und sehr 
end Schafe. Alfo heiligten fic der 
fter viele. *¢.35,/. 
- Und es freuete fid) die ganje Gee 
abe Suba, die Priefter und Leviten, 
die ganze Gemeinde, bie aus Iſrael 
mmen waren, und die Fremdlinge, die 
bem Lanbe Iſrael gekommen waren, 
die in Suda wohneten. 
- Und war eine grofe Freunde su Fe 
lem. Denn fett der Zeit Salomons, 
Sohnes Davids, ded Koͤnigs Iſraels, 
ſolches zu Jeruſalem nicht geweſen. 
. Und die Prieſter und die Leviten 
den auf und ſegneten das Volk, und 
Stimme ward erhoͤret, und ihr Ge⸗ 
Fant hinein vor ſeine heilige Woh⸗ 
g im Himmel. 
Das 31. Capitel. 


ſchaffung der Abgötterei, Verſorgung ber 
fer und Leviten. 


I” da died alle8 war ausgerichtet, zo⸗ 
en hinaus alleSsfraeliten, die unter 
bten Suda gefunden wurden, und 
rachen die Saulen, und bieben die 
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Haine ab, und* brachen ab bie Hoͤhen 
und Weare awd bem ganzen Juda Ben: 
jamin, Ephraim und Manaffe, bis fie 
fe gar aufrdumten. tind die Kinder 

frael boger alle wieder 3u ihrem Gute 
in thre Staͤdte. *5Mof.7,5. 

2. Hidtia aber ffellete bie Priefter und 
Leviten in ihre Ordnung, einen jeglichen 
nad) feinem Amte, betded der Priefter und 
Leviten, au Branbopfern und Danfopfern, 
daß fie diencten, danketen und lobeten 
in den Thoren des Lagers bed Herr. 

3. Und der Konig gab fein Theil von ſei⸗ 
ner Habe zu Brandepfern des Morgens 
und des Ubends, und au Brandopfern 
ete Sabbaths, Setdiicben tek und 

n, wie es * geſchrieben ftebet im 
Gefege des Herrn. *4Moſ. W, 27. 

4. Und er ſprach zu dem Volke, das zu 
Jeruſalem wohnete, daß ſie Theil gaͤben 
ben Prieſtern und Leviten, auf daß fie 
fénnten defto barter anbalten am Ge- 
fee bed Herrn. 

5. Und da bas Wort ausfam, gaben 
die Kinder Bfrael viele * Erſtlinge vom 
Getreide, Moft, Oe, Honig, nnd aller- 
lef Ginfommens vom Felbe, und aller- 
lei Zehnten brachten fie viel hinein. 

*2 Mof. 23,19. 5 Mof. #4, 22. 

6. Und bie Kinder Sfracf und’ Suda, 
bie in ben Stddten Suda wohneten, 
brachten aud Zehnten von Rindern und 
Schafen, und Zehnten vor dem Ge- 
beiligten, bas fie dem Herm, ihrem 
Gotte, gebeiliget batten, und madten 
bier einen Haufen, und da einen Haufen. 

7. Im dritten Monate finger ſte an 
Haufen zu legen, utd. im flebenten Mo⸗ 
nate richteten ſie es aus. 

8. Und da Hiskia mit den Oberſten 
hinein ging, und ſahen die Haufen, 
lobten ſie den Herrn, und fein Volk 
Iſrael. 

9. Und Hiskia fragte die Priefter und 
Leviten um die Haufen. 

10. Und Afarja, der Priefter, der vor- 
nehmſte im Hauſe Zadoks, ſprach 3u 
ihm: Seit der Zeit man angefangen 
bat bie* Hebe zu bringen in das Haus 
des Herrn, haben wir gegeſſen, und 
ſind ſatt geworden, und iſt noch viel 
uͤbergeblieben; denn der Herr hat ſein 
Volk geſegnet, darum iſt dieſer Haufe 
uͤbergebli Oo *AMf.5,9 

* 


Afarja war Furft im Haufe Gottes. 

14. Und Kore, der Sohn Gemna, der 
Levit, der Thirhiter gegen Morgen, war 
uber die freiwilligen Gaben Gotted, die 
bem Herm zur Hebe gegeben wurden, 
und uber die allerheiligiten. 

15. Und unter feiner Hand waren: Coen, 
Minjamin, Sefua, Gemaja, Amarja und 
Sachanja, in den Stabdten der Priefter, 
auf Glauben, daß fie geben follten ih⸗ 
ren Brudern, nach ihrer Ordnung, dem 
Hleinften, wie dem grofen; 

16. Dazu denen, die gerechnet wurden 
fir Mannsbilder von drei Sabren alt 
und brubers unter allen, die in das Haus 
bes Herrn gingen, ein jeglider an ſei⸗ 
nem Tage zu ihrem Amte in ihrer Hut 
nach ihrer Ordnu 

17. Auch die fuͤr Fieſter gerechnet wur⸗ 
den im Hauſe ihrer Vaͤter, und die Le⸗ 
viten, von zwanzig Jahren und druͤber, 
in ihrer Hut nach ihrer Ordnung; 

18. Dazu die gerechnet wurden unter 
ihre Kinder, Weiber, Soͤhne und Toͤch⸗ 
ter, unter der ganzen Gemeinde. Denn 
ſie beiligten treulid) das Gebeiligte. 

19. Auch waren Manner mit Namen 
benannt unter den Kindern Aarons, den 
Prieftern, auf den Feldern der Vorſtaͤdte 
in allen Gtddten, daß fie Bheil gaben 
allen Mannsbildern unter den Prieftern, 
und allen, bie unter die Leviten gerech⸗ 
net wurden. . 


Stadt waren, und fie halfen ib 
4, Und es verfammelte fic ein 
Wolk, und deckten zu alle Srum 
flieBende Waffer mitten im Lan 
fpraden: Daß die Kbnige ve 
nidt viel Wafjer finden, wenn | 


ment. 

5. Und er ward getroft, und 
alle Mauern, wo * fie luͤckigt war 
machte Thuͤrme darauf, und baue 
fien nod) eine andere Mauer, und f 
Millo an der Stadt Davids, uni 
viele Waffen und Schilde. * 

G6. Und ftellete die Hauptleute zun 
neben dad Voll, und fammelte f 
auf die breite Gaffe am Thore de 
und redete* berslid) mit ihne 
ſprach: . 

7. Seyd getroft und friſch, fur 
nicht, und zaget nicht vor dem Koͤ 
Aſſur, —* vor allem dem Har 
bei ihm iſt; denn *es iſt ein grif 
uns, weder mit ihm. *1 

8. Mit ihm iſt* ein fleiſchlich 
mit uns aber iſt der Herr, unſ 
daß er uns helfe und fuͤhre 
Streit. Und das Volk verließ 
die Worte Hiskia, des Koͤnigs 

* Ser. 17, 5. 7. 

9. Darnach ſandte Ganberib, d 
su Aſſur, ſeine Knechte gen J 
pa er lag vor Lachis, und ¢ 

errfchaft mit ibm) gu Hidtia, | 


laftert Gott. 


as erretten von der Hand bes Koͤnigs 
t Affur. 

12. Iſt ex nicht der Hiskia, der feine 
Shen und Altare weggethan hat, und 
fagt zu Suda und Serufalem: Vor 
nem Altare follt ihe anbeten, und dar⸗ 
sf raͤuchern? 

13. Wiffet ihr nicht, was ich und meine 
‘ater gethan haben allen Voͤlkern in Laͤn⸗ 
en? *Haben auch die Gitter der Heiden 
Laͤndern migenihre Lander erretten von 
einer Hand? *2Kin. 18,33. c. 19,12. 
14. Wer iſt unter allen Gittern diefer 
eiden, die meine Vater verbannet haben, 
v fein Gol! habe migen erretten von 
einer Hanb, daf euer Gott euch follte 
Ogen erretten aus meiner Hand? 

15. So laft euch) nun Hiskia nidt auf: 
Ben, und laft euch folded nicht bereden, 
ab glaubet ihm nidt. Denn fo fein Gott 
ler Heiden und Koͤnigreiche hat fein Volk 
iSgen von meiner und meiner Vater 
rand erretten, fo werden aud) euch eure 
bStter nicht erretten von meiner Hand. 
16. Dazu redeten ſeine Knedte nod) 
ehr wider den Herrn, ben Gott, und 
ider feinen Knecht Hiskia. 

17. Aud) ſchrieb er Briefe, Hohn zu 
rechen dem Hern, dem Gott Iſraels, 
nb redete von ibm, und fprad: Bie 
e Gdtter der Heiden in Landern ihr Volk 
icht baben errettet von meiner Hand 

' wird aud) der Gott Hiskia fein Vo 

ict erretten von meiner Hand. 

18. Und fie riefen mit lauter Stimme 
af judifd jem Wolke gu Jeruſalem, da8 
wf der Mauer war, fie furdtiam gu 
iachen und gu erfchreden, daß fie die 
Stadt gewoͤnnen; 

19. Und redeten wider den Gott Jeru⸗ 
llems, wie wider die Gdtter der Vol 
+ auf Erden, die Menſchen Haͤnde 
Ber€ waren. 

20. Aber ber Kinig Hiskia, und der 
rophet Sefaia, der Sohn Amoz, beteten 
awider und fdrieen gen Himmel. 

21. Und der Herr * fandte einen Engel, 
ex vertilgete alle Gewaltigen des Heers 
nd Furften und Oberften im Lager des Koͤ⸗ 
igs gu Aſſur, daß er mit Schanden wie- 
er in fein Land 30g. Und da er in feined 
zottes Haus ging, falleten ihn dafelbft 
urchs Schwert, die von feinem eigenen 
eibe gefommen waren. *Eſ. 37, 36. 1c. 
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22. Alſo half ber Herr Hiskia und denen 
au Yerufalem aus der Hand Sanberib3, 
ded Koͤnigs gu Affur, und aller anbderer, 
und enthielt fie vor allen umber, . 

23. Daf viele dem Herrn Geſchenke 
bradten gen Serufalem, und Kleinodien 
Hidstia, dem Kdnige Juda. Und er ward 
darnach erhaben vor allen Heiden. 

24. 3u der Beit* ward Hiskia todtkrank; 
und er bat den Herrn. Der geredete ihm, 
und gab ibm ein Wunder. * &f. 38,1. 

25. Aber Hidstia vergalt nicht, wie ibm 
gegeben war, benn * fein Herz erhob fid. 

arum fam der Zorn uber ibn, und uber 
Suda und Serufalem. *c. 26,16. 

26. Aber Hiskia demuͤthigte fid, daß 
fein Her; fid) erboben hatte, fammt de- 
nen su Serufatem barum fam der Born 
bee Herrn nicht Aber fie, weil Hiskia 
lebte. 

27. Und Hiskia hatte ſehr grofien Reich⸗ 
thum und Ehre, und madhte ihm Schaͤtze 
von Gilber, Golb, Edelfteinen, Wurze, 
Schildern, und allerlei koͤſtlichem Gerdthe s 

98. Und Kornhaufer zu dem Einkom⸗ 
men des Getreides, Moſts und Oels, 
und Stale fur allerlei Vieh, und Huͤr⸗ 
den fur die Schafe. 

29. Und bauete ihm Stddte, und hatte 
Vieh an SGdafen und Rindern die Men⸗ 
ge, benn Gott gab ihm fehr groped Gut. 

30. Gr ift der Hiskia, der die hobe Waſ⸗ 
ferquelle in Gihon zudedte, und leitete 
fie binunter von Abendwarts sur Stadt 
Davids, denn Hidtia war gludfelig in 
allen feinen Werken. 

31. Da aber die * Botfchaften der Furften 
von Babel gu ihm gefandt waren, 3u fra- 

en nad) dem Wunder, das im Lande ge- 
chehen war, verließ ihn Gott alfo, daß er 
thn verſuchte, auf daß fund wuͤrde alles, 
wads in feinem Herzen war. *Eſ. 39, 1. 

32. Was aber mehr von Hidsfia gu faz 
gen ift, und feine Barmh igtett fiche, 
das ift gefdrieben * in dem Geſichte ded 
Propheten Sefaia, de8 Sohnes Amoz, im 
+Buche der Kinige Suda und Sfraels. 

* Eſ. 36,1. +2Kin. 18,1. f. 

33. Und Hidstia entſchlief mit feinen Vaͤ⸗ 
tern, und fie begruben ihn ber die Graber 
der Kinder Davids. Und gang Suda, und 
bie gu Serufalem thaten ibm Ehre in fei- 
nem Vode. Und *fein Sohn Manaffe ward 
Konig an feiner Statt.  *2Ko6n. 20,21 


486 =Manaffefindiget febr, 2 Chronica 33. thut Buße. 
Pas 33. Capitel. 12, Und ba er *in der Angft war, flebete 
Regierung Manaffe und Amons. er vor bem Herrn, feinem Gotte, und | 
Lgonale’ mar wolf Fabre alt, da er | demuthigte fid) ſehr vor dem Gotte fe: f 
nig ward, und regterete funf | ner Water, *Pſ. 18,7. 


und funfzig Sabre gu Jeruſalem; 


.21, 1. 

2. Und that, das dem Herrn uͤbel ge⸗ 
fiel, nach* den Graͤueln der Heiden, die 
ber Herr vor den Kindern Ifrael ver⸗ 
trieben hatte; *5 Mof. 18,9. 

3. Und febrete fic) um und bauete die Hoͤ⸗ 
ben, * bie fein Vater Hiskia abgebroden 
batte, und ftiftete Baalim Altare, und 
madte Haine, und betete an allerlet 
Heere am Himmel, und dienete ihnen. 


2 Kon. 18, 4. 
4. Gr bauete auc) Altare im Haufe ded 
pee, davon ber Herr * gerebet bat : 
Jeruſalem foll mein Mame feyn 
ewiglich. *Moſ. 12,5. 11. 18dn.9,3. 
5. Und bauete Altaͤre allerlei Heer am 
immel in beiden Hoͤfen am Hauſe des 


errn. 

6. Und er ließ ſeine Soͤhne durchs Feuer 
gehen im Thale des Sohnes Hinnoms, und 
waͤhlete Tage, und achtete auf Vogelge⸗ 
ſchrei, und zauberte, und ſtiftete Wahrſa⸗ 
ger und Zeichendeuter, und that viel, das 
dem penn ubel gefiel, ihn gu erzuͤrnen. 

7. feste aud) Bilder und Goͤtzen, 
bie er machen lief, in bas Haus Got- 
tes, Davon ber Herr Davib geredet bat: 
te, und * Galomo, feinem Gobne: Sn 
biefem Haufe zu Jeruſalem, die id) er: 
waͤhlet habe vor allen Staͤmmen Bfraels, 
will id) meinen Namen ſetzen ewiglid; 

7,1 


°¢. 7,10. 

8. Und will nicht mehr den Fuß Sfraels 
laffen weichen vom Lande, das id) ihren 
Vaͤtern beftellet habe, fo ferne fie fic 
alten, daß fie thun alles, was id) ih⸗ 
nen geboten babe, in allem Gefege, Ge- 
boten, und Rechten durch Mofe. 

9. Aber Manaffe verfubrete Juda und 
bie 3u Jeruſalem, daß fie drger thaten, 
denn die Heiden, die der Herr vor den 
Kindern Iſrael vertilget hatte. 

10. Und wenn der Herr mit Manaffe 
und feinem Bolle reden lief, * merften 
fte nicht darauf. *¢, 24,19. 

11. Darum lief der Herr aber fie kom⸗ 
men die Furften des Heers des Koͤnigs zu 
Affur, die nabmen Manaffe * gefangen 
mit Fefjeln, und banden ibn mit Ketten, und 
brachten ibn gen Babel. * Pf. 107, 10. f. 


13. Und bat und flehete ihm. Da ax Fi 
hoͤrete er fein Flehen, und brachte ibs 
wieder gen Serufalem 3u feinem Konig: fe 
reiche. Da erfannte Manaffe, daf be 
Here Cott iff. 

14. Darnach bauete ex die duferfia 
Mauern an der Stadt Davids ve 
Abendwaͤrts an Gihon im Bache, m 
da man gum Fifdhthore eingebet, m 
umber an Ophel, und machte ſie fete 
body, und legte Hauptleute in die fefia J 
Stabdte Suda. 

15. Und that weg die fremben Gotta, 
und die Gigen aus dem Haufe des 
Herm, und alle Altare, die er gebaut 
hatte auf dem Berge des Hauſes 4 
Herm, und gu Ferufalem, und ma 
fie binaus vor die Stadt. | 

16. Und rictete gu den Altar os |: 
Herrn, und opferte darauf Danfoyle 
und Lobopfer, unb befabl Guba, daß f I, 
I Herm, bem Gott Iſraels, diena 
ollten. . 

17. Dod) opferte dad Volk auf den HF 
ben, wiewohl dem , threm 

18. Was aber mehr von Manaſſe p . 
fagen ift, und fein Gebet au feinem Gott, 
und die Rede der Schauer, die mit ihe 
redeten im Namen ded des 
Gottes Iſraels, ſiehe, die tnd * unte 
ben Geſchichten ber Koͤnige Iſraels. 

* 2Koͤn. 21, 1. 

19. Und fein Gebet und Fleben, und alle 
feine Suͤnde und Miffethat, und die Stat 
te, darauf er bie Hoben bauete und Haine 
und Goͤtzen fliftete, ebe denn er gedemt: | 
thiget ward, fiebe, die find —*— 
unter ben Geſchichten der Schauer. 

20. Und Manafje enticdlief mit feina 
Vaͤtern, und fie begruben ibn in ſeinen 
Haufe. Und*fein Sohn Amon ward Ké 
nig an feiner Statt. *2 Kon. 21,18 

21. Bwei und zwanzig Jahre alt war. 
*Amon, da er Konig ward, und regierete 
awei Sabre gu Serufalem. *2KGn.21,19. | 

22. Und that, da8 bem Herrn abd 

efiel, wie fein Vater Manaffe ge 

tte. Und Amon opferte allen Gigen, 
bie fein Water Manaffe gemacht hatte. 
und dienete ibnen. 





Joſia reiniget ben Vempel. 


23. Aber er demuthigte fid) nidt vor 
em Herren, wie fic fein Vater Ma- 
laffe gedemuthiget hatte, denn er, Amon, 
nachte der Schuld viel. 

24. Und *feine Knechte madten einen 
Bund wider ibn, und todteten ibn in 
einem Daufe. *2 Ron.12,20. 
25. Da ſchlug * das Volk im Lande alle, 
vie den Bund wider den Koͤnig Amon ge- 
nadt batten. Und das Bol’ im Lande 
ratte Sofia, feinen Sohn, gum Koͤnige 
am feiner Statt. *2 Kn. 14,5. 


Bas 34. Capitel. 
Sofia reiniget und beffert ben Dempel. 
, ht * Sabre alt war Sofia, da er Koͤ⸗ 
nig ward, und regierete ein und 
reißig Jahre gu Serufalem, *2 Kon. 22, 1. 
2. Und * that, bas dem Herrn wobl 
efiel, und wandelte in den Wegen ſeines 
ater8 Davids, und wid) weber zur 
Rechten nod zur Linfen. *¢. 29,2. 
3. Denn im achten Sabre ſeines Kinig- 
eichs, da er nocd ein Knabe war, fing 
ran gu fuchen den Gott feined Vaters 
Davids, und im zwoͤlften Fabre * fing er 
in zu teinigen Suba und Jeruſalem von 
ren Hohen, und Hainen, und Gogen, und 
jegoſſenen Bildern ; * Sir. 49,3, 
4. Und lief vor ihm * abbrechen die Al⸗ 
dre Gaalim, und die Bilder oben dar⸗ 
uf bieb er oben herab, und die Haine, 
urd Goͤtzen, und Bilder gerbrach er, und 
nadte fe iH Staub, und flreuete fie auf 
vie Graber derer, die ihnen geopfert atten ; 
*2.Rin. 11,18. 

5. Und * verbrannte die Gebeine der 
Driefter auf ben Altaren, und reinigte 
fo Suda und Serufalem, *1Kbn.13,2. 
6. Dazu in den Stddten Manaffe, 
kphraims, Simeons und bis an Naph⸗ 

Hali, in ihren Wuͤſten umber. 
7. Und ba er die Altdre und Haine 
ibgebrochen, und die Goͤtzen flein 
jermalmet, und * alle Bilder abge- 
yauen hatte im ganzen Lande Iſrael, 

fam er wieder gen Serufalem. 

*3 


Mof. 26, 30. 

8. Im achtehnten Sabre feined Kinig- 
reichs, da er dad Land und bas Haus ge⸗ 
ceiniget hatte, fandte er Saphan, den 
Sohn Azalja, und Maefeja, ben Stadt- 
vogt, und Joah, ben Sohn Joahas, 
den Kanzler, zu beſſern das Haus des 
Herrn, ſeines Gottes. 
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9. Und ſie kamen zu dem Hohenprieſter 
Hilkia. Und man gab ihnen das Geld, das 
zum Hauſe Gottes gebracht war, welches 
die Leviten, die an der Schwelle huͤteten, 
gefammelt hatten von Manaſſe, Ephraim, 
und von allen Uebrigen in Iſrael, und vom 
ganzen Suda und Benjamin, und von 
denen, die zu Serufalem wobhneten. 

10. Und* gaben es unter bie Hande ben 
Arbeitern, die beftellet waren am Haufe 
des Herr. Und fie gaben es denen, die 
ba arbeiteten am Hauſe de8 Herrn, und 
wo es baufdllig war, daß fie das Hand 
befferten. *2Koͤn. 22,5 

11. Diefelben gaben es fort den Zimmer⸗ 
leuten und Gauleuten, gehauene Steine 
und gebdfelted Holz zu faufen, gu den 
Balken an den Haufern, welche die Koͤ⸗ 
nige Juba verberbet batten. ° 

12. Und die Manner arbeiteten am 
Werke treulich. Und es waren uber fie 
perordnet Jahath und Obadja, die Le- 
viten aus den Kindern Merari, Ga- 
charja und Mefullam aus den HKindern 
ber Kabathiten, bad Werk zu treiben, 
und waren alle Leviten, die auf Saitens 
ſpiel fonnten. 

13. Uber uͤber die Lafttrager und Trei⸗ 
ber gu allerlei Arbeit in allen Aemtern 
waren aus den Leviten die Schreiber, 
Amtleute und Thorhuͤter. | 

14. Und da fie da8 Geld heraus nah⸗ 
men, dad zum Hauſe ded Herrn einge⸗ 
leget war, fand Hilkia, der Priefter, 
das Bud) des Gefeges de8 Herr, durch 
Mofe peaeen- 

15. Und Hilkia antwortete, und ſprach 
ip Saphan, dem Schreiber: * 3d ha⸗ 

e bas Geſetzbuch gefunden im Hauſe 
des Hern. Und Hilfia gab das Bud) 
Saphan. *2Koͤn. 22,8. 

16. Saphan aber brachte es zum Koͤ⸗ 
nige, und ſagte dem Koͤnige wieder, und 
ſprach: Alles, was unter die Hande dei⸗ 
ner Knechte gegeben ift, dad machen fte. 

17. Und fte haben das Geld zuhauf ges 
fhiuttet, das im Haufe des Herren gefuns 
den ift, und haben ¢8 gegeben denen, die 
verordnet find, unb den Arbeitern. 

18. Und Saphan, der Schreiber, fagte 
es bem Kinige an, und fprad: Hilfia, 
der Priefter, hat mir ein Bud gege- 
ben. Und Saphan [a3 darinnen vor 
bem Koͤnige. | 


/ Prophetinn Hulda. 2 Chronica 34. 35. Sofia erlarg AER 
ee anil dates 


, Und da der Koͤnig die Worte des 
etzes hoͤrete, * zerriß er feine Ki 
. * 


D. Und ber Kinig gebot Hilfia und 

am, dem Sohne Saphans, und Ab⸗ 

, bem Sohne Micha, und Saphan, 

en Schreiber, und Afaja, dem Knechte 
eS Koͤnigs, und ſprach: 

“21. Gebet bin, fraget den Herm fir 

nich, und flr bie Uebrigen in Sfrael, und 

far Suda uber den Worten des Buches, 


“dad gefunden iff, denn der Grimm bed 


errn ift grof, ber uber uns entbrannt 


; iſt, bapaun ere Gater nicht gehalten haben 
das 
wie geſchrieben ſtehet in dieſem Buche. 


ort des Herrn, daß ſie thaͤten, 


22. Da ging Hilkia hin, ſammt den an⸗ 
dern vom Koͤnige geſandt, zu der Pro⸗ 
phetinn Hulda, dem Weibe Sallums, 
des Sohnes Lakehatho, des Sohnes 
—* des Kleiderhuͤters, die zu Jeru⸗ 
alem wohnete im andern Theile, und re⸗ 
deten ſolches mit ihr. 

23. Und ſie ſprach zu ihnen: So ſpricht 
der Herr, der Gott Iſraels: Saget 
ber anne, der euch gu mir gefandt 

at: 

24. Go fpricht der Herr: Siehe, 
id will Unglid bringen uber Ddiefen 
Ort, und die Cinwobhner, alle die Fluͤ⸗ 
che, die * gefchrieben ftehen im Bude, 
bas man vor bem Koͤnige Juda gelefen 
bat; *3Mof. 26,14. f. 5 Mof. 28, 15. f. 

25. Darum, daß fie mic verlafjen 
haben und andern Gdttern gerduchert, 
daß fie mich) ergurneten mit allerlei Wer⸗ 
fen ihrer Haͤnde. Und mein Grimm foll 
angezuͤndet werden uͤber diefen Ort, und 
nidt audgeldfcet werden. 

26. Und gum Koͤnige Suda, der euch 
gefandt hat den Herren gu fragen, follt 
thr alfo fagen: Go fpridt der Herr, 
ber Gott Shale, pon den BWorten, die 
bu geboret baft: 

27. Darum, daß dein Herz weid) gewor- 
den ift, und* aft dic) gedemithiget vor 
Gott, da du feine Worte hoͤreteſt wider 
diefen Ort und wider die Cinwobner, 


und haſt dich vor mir gedemithiget und 


deine Kleider jerriffen und vor mir ge- 
weinet, fo babe td) dic) andy erhdret, 
*¢.33, 12. 


ſpricht der Derr. 


28. Giehe, icy will did) fammeln aut beiz 
nen Vaͤtern, daß du in dein Grab mit 





Frieden gefammelt werdeft, daß dei 
gen nicht * feben alled dad Unglic 
td) uber biefen Ort und bie Cin 
bringen will. Und fie fagten ¢ 
Koͤnige wieder. *2 Kin. 

29. Da * fandte der Ninig bir 
ließ aubauf fommen alle Aelteften 
da und Serufalem. * I Rin 

30. Und der Konig ging hinauf ini 
des Herm, und alle Manner Gut 
Ginwohner 3u Serufalem, die 9 
bie Seviten und alles Volk, beided Me 

tof, und wurden vor ihren Obre 
en alle Worte im Bude des Bund 
im Haufe de8 Herrn gefunden war 

31. Und der Koͤnig trat an feine 
und machte * einen Bund vot 
Herrn, daß man dem Herren nat 
deln follte, au alten feine Gebote, 
niffe und Rechte von ganzem Herz 
von ganzer Geele, au thun nad 
Worten des Bundes, bie gefchriebaa 
den in diefem Buche. ¢.15,12. Fol: 

32. Und ftanden da alle, die 
rufalem und in Benjamin ooh 
waren. Und die Einwohner yu 3 
lem thaten nad dem Bunde 6 
ibrer Vater Gott. 

33. Und Yofia that weg alle Grau 
allen Zanben, die der Kinder Fra 
ren, und ſchaffte, daB alle, die t 

Den wurden, bem He 

otte, diencten. * So lange J 
widen & nidt von bem H¢ 
Vater Gott. 















Pas 35. Capitel. 
SYofia Halt Paffah, und kommt ung 
1.QQnd Sofia * hielt dem 
zu Serufalem, und id 
Paffah am vierzehnten Tag 
Monats. +% 
2. Und er ftellete die Pr 
ut, und fldrtte fie zu iby 
aufe ded Herrn. ; 
3. Und fprad gu den Le 
Iſrael lehreten und der 
liget waren: Thut di 
*in bad Haus, dad | 
Sohn Davids, der | 
gebauet hat. Shr folk 
den Schultern tragen. | 
bem Herrn, eurem Gi 
Voll Iſrael; 


halt bas Paſſah. 


4. Und fcidet bas Haus eurer Vater 
m eurer Ordnung, wie fie beſchrieben ift 
pon David, dem Koͤnige Sfraels, und 
feinem Gobne Salomo; 

5. Und ftebet im Heiligthume nad der 
Ordnung der Vater Haufer, unter eu- 
ren Brudern, vom Volke geboren, auc 
bie Oronung der Vater Sauter unter 
ben Leviten; 


6. Und fdlachtet bas Paffah, und hei⸗ 


liget euch, und ſchicket eure Bruder, daß 
fie thun nad bem Worte ded Herrn 
burd) Mofe. 

7. Und Joſia gab zur * Hebe fur den 
gemeinen Mann Lammer und junge Zie⸗ 
gen (alles gu dem Paſſah fir alle, die 
vorhanden waren) an der Zahl dreifig 
taufend, und drei taufend Rinder; und 
alles von bem Gute des Koͤnigs. 

*¢. 30,24 


c. 30, 24. 
8. Seine Furften aber gaben zur Hebe 
fretoilig fu das Volf und fur die Prie⸗ 
fler und Leviten (naͤmlich Hiltia, Sacharja 
und Sebiel, die Furften im Haufe Gottes 
unter den Prieftern) 3um Paffah, zwei 
taufend und feds bundert (Lammer und 
Biegen,] dazu drei hundert Minder. 

9, Aber Chananja, Semaja, Netha- 
neel und feine Bruder, Hafabja, Jejel, 
und Sofabad, der Leviten Oberften, gaben 
sur Hebe ben Leviten gum Paffad funf 
taufend (2ammer und Biegen], und dazu 
funf hundert Rinder. 

10. Alſo ward der Gottesdienſt be⸗ 
ſchickt; und die Prieſter ſtanden an ihrer 
Staͤtte, und die Leviten in ihrer Ord⸗ 
nung, nach dem Gebote des Koͤnigs. 

11. Und fie ſchlachteten bas Paſſah, 


und die Priefter nahmen von ihren Haͤn⸗ 


ben und fprengeten, und die Leviten zo⸗ 
gen ihnen die Haut ab. 

12. Und thaten die Brandopfer davon, 
bab fie es gdben unter die Bheile der 
Vater Haufer in ihrem gemeinen Hau- 
fen, dem Herm zu opfern, wie e8 ge- 
fdrieben ftehet im Bude Mofe. So 
thaten fie mit den Rindern aud). 

13. Und fie focten da8 Paſſah am 
Heuer, wie fids gebubret. Aber was 

eheiliget war, kochten fie in Toͤpfen, 
Peel und Pfannen; und fie madten 
es eilend fur ben gemeinen Haufen. 

14. Darnad) aber bereiteten fie auc) fur 
fid und fur die Prieſter. Denn die Prieſter, 
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bie Kinder Aarons, fcafften an dem 
Brandopfer und Fetten bid in bie Nacht. 
Darum muften die Leviten fur fic, und 
fir die Driefter, bie Rinder Aarons, 
zubereiten. 

15. Und bie* Sanger, die Kinder Aſ⸗ 
faphs, fanben an ihrer Statte, nach dem 
GeboteDavids, und Affaphs, undHemans, 
und Jedithuns, des Schauers des Koͤnigs, 
und die Thorhuͤter an allen Thoren, und 
fie wichen nicht von ihrem Amte; denn 
die Leviten, ihre Bruder, bereiteten zu 
flr fie. *1 Cbhron.26,1. +1 Chron. 27,1. 

16. Alfo ward beſchickt aller Gottes⸗ 
dienft des Herrn des Tages, daß man 
Paſſah hielt, und Brandopfer that auf 
dem Altare des Herrn, nach dem Gebote 
des Koͤnigs Joſia. 

17. Alſo hielten die Kinder Iſrael, die 
vorhanden waren, Paſſah zu der Zeit 
und das Feſt der ungeſaͤuerten Brode 
fieben Tage. 

18. Es war aber fein* Paſſah gebalten 
in Sfracel, wie das, von der Zeit an 
Samuels, bed Propheten, und fein Konig 
in Sfrael hatte fold) Paſſah gebalten, 
wie Sofia Paffah hielt, und die Priefter, 
Leviten, gang Juba, und was ven Iſrael 
vorhanden war, und die Einwohner ju 
Serufalem. *¢.30, 26. 

19. Ym adhtzehnten Jahre bed Koͤnig⸗ 
reichs Joſia ward died Paſſah gebalten. 

20. Nad diefem, da Joſia bas Haus 
zugerichtet hatte, * 0g Necho, der Konig 
in Egypten, bherauf, gu ſtreiten wider 
Carchemis am Phrath. Und Yoffa 309. 
aus, ihm entgegen. *2 Kdn. 23, 29... 

21. Uber er fandte Boten zu ihm, und 
lief ihm fagen: Was habe id) mit dir zu 
thun, Koͤnig Suda? Sch fomme jest nicht 
wiber did), fondern ic) ftreite wider etn 
Haus, und Gott hat gefagt, id foll. 
eilen. Hore auf von Gott, der mit mir 
ift, daß er bid) nicht verderbe. 

22. Uber Joſia wandte fein Angeſicht 
nicht von ihm, ſondern ſtellete ſich mit ihm 
zu ſtreiten, und gehorchte nicht den Wor⸗ 
ten Necho aus dem Munde Gottes; und 
kam mit ihm zu ſtreiten auf der Ebene bei 
* Megiddo. *2Koͤn. 23,30. Bach.12,11. 

23. Kher die Sdigen*fchoffen den Konig 
Joſia; unb der Konig ſprach zu feinen 
Knechten: Fubret mich hinuͤber, denn 
id) bin febr rund. *1 Kon.22,34. 


490 Joahas und Jojakim. 


24. Und feine Knechte thaten ihn von 
bem Wagen, und fubreten ibn auf fei- 
nem andern Wagen, und bracten ibn 

en Serufalem; und er ftarb, und ward 
Begraben unter den Grabern feiner Vaͤ⸗ 
ter. Und gan; Buda und Derufalem 
trugen Leidbe um Jofia. 

25. Und * Seremia flagte Sofia; und 
alle Sanger und Gangerinnen redeten 
ihre Klagelieder uͤber Joſia, bid auf diefen 
Zag, und madjten eine Gewobhnbeit dar⸗ 
aus in Sfrael. Siehe, es ift gefchrieben 
unter den Riagelicdern. *er.22,10.11. 

26. Was aber mehr von Joſia gu fa- 
gen ift, und feine Barmherzigkeit nad 
der Schrift im Gefege des Herrn, 

27. Und feine Gefdhichte, beide die erften 
und legten: ſiehe, dad ift * gefchrieben 
im Duce der K mige Sfraels und Suda. 

*2 Kon. 22, 1. 


as 36. Capitel. 
adfolgern, und der babylonifden 






Von Fofia 
Gefangenfdaft. . 
1. Nynd da8 Vol? im Lande nahm * Joa⸗ 
bas, den Sobn Sofia, und mad): 
ten ihn gum Koͤnige an feined Vaters 
Statt 3u Jeruſalem. *2Koͤn. 23,30. 

2. Drei und zwanzig Jahre alt war 
Joahas, da er Konig ward, und regie⸗ 
rete drei Monate zu Berufalem. 

3. Denn der Kinig in Egypten ſetzte 
ibn ab zu Serufalem, und bufte dads 
Land um bundert Centner Silber und 
einen Gentner Gold. 

4. Und der Kinig in Egypten machteElia⸗ 
fim, feinen Bruder, zum Kbnige dber Juda 
und Serufalem, und wandelte feinen Na⸗ 
men Sojafim. Aber feinen Bruder Foahas 
nahm Neco, und bradyte ihn in Egypten. 

5. Fuͤnf und zwanzig Fabre alt war Jo⸗ 
jakim, da er Konig ward, und regierete elf 
Sabre gu Serufalem, und that, das dem 
Hern, feinem Gott, uͤbel gefiel. 

6. Und NebucadNezar, der Konig zu 
Babel, 30g wider ihn herauf, *und band 
ibn mit Ketten, daß er ihn gn Babel 
fuͤhrete. *Ezech. 19,9. 

7. Auch brachte NebucadNezar * etliche 
Gefaͤße des Hauſes des Herrn gen Babel, 
und that ſie in feinen Tempel zu Babel. 

1,7 


r. 1,7. 

8. Was aber mehr von Jojakim zu ſagen 
iſt, und ſeine Graͤuel, die er that, und die 
an ihm gefunden wurden: fiebe, die find 
geſchrieben im Buche ber Kinige Iſraels 
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Zidekia. 
und Suda. Und fein Sohn * Jojachin 
ward Konig an feiner Statt. *2Kon.24,6. 

9. Acht Sabre alt war Jojachin, ba e 
Konig ward, und regierete drei Monate 
und zehn Lage gu Jerujalem, und that, 
das dem Herrn ubel gefiel. 

10. Da aber da8 Jahr umkam, * ſandte 
bin NebucadNesar und ließ ihn gen 
Babel holen mit den koͤſtlichen Gefaͤßen 
im Daufe de3 Herm, und madte + 3: 
defia, feinen Bruder, gum Koͤnige dhe 
Suda und Serufalem. 

*2Khn. 24, 10.12. + Ver. 52,1. 

11. Gin und awanjig Fabre alt wer | 
Zidekia, ba er Konig ward, und regie 
rete elf Sabre zu Jeruſalem. 

12. Und that, das dem Herrn, feinen 
Gott, ubel gefiel, und demithigte fid 
nidt vor dem Propheten Jeremia, da 
ba rebdete aus dem Munde des Herm 

13. Dagu ward er abtriinnig von Neb: 
cad Nezar, bem Konige zu Babel, der & 
nen Gid bei Gott von ihm genommea 
hatte, und ward haléftarrig und verfiode 
fein Herz, daß er fid) nicht bekehrete pw 
bem Herrn, dem Gott Iſraels. 

14. Aud alle Oberften unter den Pre 
ſtern, fammt bem Wolke, machten dé 
Suͤndigens viel * nach allerlei Graud | 
der Heiden, und verunreinigten das Hass F 
des Herr, das er geberliget atte 
Jeruſalem. *5 Moſ. 18, 

15. Und der Herr, ihrer Vaͤter Gott, 
fandte 3u ibnen durch feine*Boten frike 
Denn er fchonete feines Volks, und feine 
Wobhnung. *2uc. 20,10. Apoft. 7,52. 

16. Uber fte fyotteten der Boten Got 
ted, und verachteten. feine Worte, und 
Affeten feine Propheten, bis ber Grimm 
des Herm uͤber fein Volk wuchs, daß 
fein Heilen mehr da war. 

17. Denn er fuͤhrete Uber fie den Konig 
ber Chaldaͤer, und ließ erwuͤrgen iter 
junge Mannſchaft mit dem Schwerte mm 
Haufe ihres Heiligthums, und veride 
nete weder dee Junglinge nod ris 7 
frauen, weder der Alten nod der G 
vater; alle gab er fie in feine Hand. 

18. Und *alle Gefafe im DHaufe Gots 
ted, grofe und kleine, die Schdge im 
Paule des Herrn, und bie Schaͤtze bed 

oͤnigs und feiner Furfter, alled ließ 
ex gen Babel fuͤhren. 

*I Rn. 25, 13. f. 





Gott lenfet Kores 


19. Und fie verbrannten das Haus 
Gottes, *und brachen ab die Mauern 
Serufalem, und alle ihre Palldfte 
rannten fie mit Feuer aus, daß alle 
ihre koͤſtlichen Gerdthe verderbet wur⸗ 
den. *Nehem. 1,3. 
20. Und fibrete weg gen Babel, wer 
bom Schwerte ubergeblieben war; und 
wurden feine und feiner Soͤhne Knechte, 
bid das Koͤnigreich der Perfer bepievete, 
21. Dag ecfillet wuͤrde das Bort ded 
Herren durch *den Mund Seremia, bid 
bas Land an feinen Gabbathen genug 
hatte. Denn die gange Beit uber der Ver: 
ftérung war Sabbath, bis daß fiebengzig 
Sabre voll waren. *Jer. 25, 11. 2. 


€fra 1. 2. 
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22. Uber im erften Sabre Kored , ded 
Koͤnigs in Perfien, daß erfuͤllet wuͤrde 
das Wort des Herrn durch * den Mund 
Jeremia geredet, erweckte der Herr den 
Geiſt Kores, bed Koͤnigs in Perſien, 
daß er ließ ausſchreien durch ſein gan⸗ 
es Koͤnigreich, auch durch Schrift, und 
agen: *Eſr.1,1. + Ef. 44, 28. 
23. So ſpricht Kores, der Konia in 
Perfien: Der Herr, der Gott vom Him⸗ 
mel, hat mir alle Koͤnigreiche in Landen 
egeben, und bat mir befoblen, ihm ein 
aus gu bauen gu Serufalem in Suda. 

er nun unter euch feined Volks iff, 
mit bem fey der Herr, fein Gott, und 
ziehe binauf. 


Das Bud Eſra. 


Pas 1. Capitel. 

Kores, oder Gyrus, erläßt bie gefangenen Yuden. 
1, Cam erften * Fabre Kores, ded Koͤnigs 

in Perſien, daß erfullet wuͤrde 
08 Wort des Herrn durch den Mund 
t Seremia geredet, erwedte der Herr 
en Geift Kores, des Koͤnigs in Per⸗ 
ien, bab er lieB ausſchreien durd) fein 
jangeé Koͤnigreich, aud) durch Schrift, 
ind ſagen: *2Chr. 36, 22. Eſr. 5, 13. 

+Ser.25,11.1. 

2. So fpricht Kored, ber Konig in Per⸗ 
ten: Der Herr, der Gott vom Himmel, 
iat mir alle Ronigreice in Landen gege- 
en, und er hat mir befoblen, ihm ein 
Haus gu bauen gu Serufalem in Suda. 
3. Wer nun unter euch feineds Volks 
ft, mit bem fey fein Gott, und er ziehe 
yinauf gen Jerufalem in Suda, und 
raue bas Haus des Herrn, de8 Got- 
es Sfracls. Gr ift der Gott, der gu 
Serufalem iff. 
4. Und wer nod ubrig ift an allen 
Drten, da er ein Frembling ift, dem hel⸗ 
‘en. bie Leute feines Orts mit Silber und 
Sold, Gut und Vieh, aus freiem Wile 
en gum Haufe Gottes gu Serufalem. 
5. Da madten fid auf die oberften 
Vater aus Suda und Benjamin, und die 
Priefter und Leviten, alle, deren Geift Gott 
rwedte, hinauf su ziehen und zu bauen 
das Haus des Hern zu Ferufalem. 
6. Und alle, die um fie ber waren, 
ftarften ihre Haͤnde mit filbernem und 


oldenem Geraͤthe, mit Gut und Vieh, und 
Kleinod, ohne was fie freiwillig gaben. 

7. Und der Konig Kores that heraus die 
Gefaͤße des Haufed des Herrn, die Ne= 
bucadMezar aus Serufalem genommen, 
und in Pines Gottes Haus gethan hatte. 

8. Aber Kores, der Kinig in Herfien, 
that fie herau8 durch Mithredath, den 
Schatzmeiſter, und zaͤhlete fie bar * Ses⸗ 
bazar, dem Fuͤrſten Suda. *c.5,14. 

9. Und dies iſt ihre Zahl: Dreißig 
golbene Been, und taufend ‘filberne 

eden, neun und zwanzig Meffer, 

10. Dreifig goldene Becher, und der 
andern jilbernen Becher vier hundert und 
aehn, und anderer Gefafe taufend. 

11. DoF aller Gefafe, beides goldene 
und filberne, waren fuͤnf taufend und 
vier hundert. Alle brachte fie Sesba- 
ir herauf mit denen, die aus dem Ge⸗ 
dngniffe von Babel herauf zogen gen 

erufalemt. 

as 2, 


Babl und Regifter ber wiederlehrenden Yuden, 


und ihre Steuer. 

1. ——* die Kinder aus den Laͤn⸗ 
dern, die —— aus dem 

Gefaͤngniſſe, die Nebucad Nezar, der Koͤnig 

qu Babel, hatte gen Babel gefuͤhret, unt 

wieder gen Serufalem und in Suda fa: 

men, ein jeglicher in feine Stadt. 


| Reh. 7, 6. 
2. Und famen mit Gerubabel, Sefua, 
Nehemia, Seraja, Reelja, Mardochai, 
Bilfan, Mifpar, Bigevai, Rehum und 
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Baena. Dies ift nun die Babhl der 
Manner des Volks Iſrael. 

3. Der Kinder Pareos , zwei taufend 
bunbert und zwei und fi jebengig. 

4. Der Kinder Sephatja, drei hun⸗ 
bert und zwei und fiebenzig. 


5. Der Kinder Arah, fieben hundert 


und finf und fiebenzig. 

6. Der * Kinder DahathWoabs , unter 
ben Kindern Jeſua, Joab, zwei laufend 
acht hundert und zwoͤlf. 

*Nehem.7, 11. 

7. Der Kinder Clams , taufend zwei 
bundert und vier und funfzig. 

8. Der Kinder Sathu, neun hundert 
und funf und vierzi 

9. Der Kinder 
und ſechzig. 

10. De Sainder Bani, ſechs hundert 
und zwei und ts 

11. Der Kinder Bebai, feds hundert 
und Dret und zwa m8. 

12. Der Binder s8gads, taufend zwei 
hundert und zwei und zwanzi 

13. Der Kinder Adonikams, hs hun⸗ 
dert und ſechs und ſechzi zig. 

14. Der Kinder Bigevai, zwei tauſend 
und ſechs und funfgg. 

15. Der Kinder Adins, vier hundert 
und vier und fun nfgia. 

16. Der Kinder Aters von Hiskia, acht 
und neste 

17. Der Kinder Bezai, drei hundert 
und Ddret und zwanzig. 

18. Der Kinder rah , bunbdert und 
zwoͤlf. 

19. Der Kinder Haſums, zwei hun⸗ 


dert und drei und i angig. 
20. Der Kinder ibbore , fuͤnf und 


neungig. 
21. Der Kinder Bethlehems , hundert 
und Drei und zwanz us. 

etopha, feds und 


92. Der Manner 
funfzig. 

23. 8Der Manner von * Anathoth, 
bundert und acht met zwanzig. 


ig. 
acai, ſieben hundert 


1. 

24. Der Kinder AsmavethE, zwei und 
vierzig. 

25. Der Kinder von KiriathArim, Ca⸗ 
phira und Beeroth, ſieben hundert und 
drei und vierzig. 

26. Der Kinder von Rama und Gaba, 
ſechs bundert und ein und zwanzig. 


Eſra 2. 


fommenden aus Babel. 


27. Der Manner ven Michmas, bun: 
bert und me und zwa nS: 

28. Der Manner von BethEl, und Ai, 
zwei Hundert und drei und groangig. md 
29. Der Kinder Nebo, zwei und 


funf; abi: 
er Manner von Magbis, hun: 
bert und feds und funfjig. 
31. Der Kinder ded andern Clams, 
taufend zwei Hunbdert und vier und 


funfzig. 

32. Der Kinder Harims, drei hundert 
und gran 6. 

33. Der Kinder Lods, padits und Ono, 
fieben hundert und flint und zwanzig. 

. Der Kinder Fereho, dret hundert 
und finf und vierzi ug. 

35. Der Kinder Genaa, dret taufend 
ſechs hundert und dreifig. , 

. Der Hriefter: Der “Binder Jedaia, 
vom Hauſe Jeſua, neun hundert und 
drei und ſiebenzig. 

37. Der Kinder Immers, tauſend umd | 
zwei und funfzig. | 
38. Der Rind. Pashurs, taufend zwä 

bundert und fieben und vierzig. 

39. Der Kinder Harims, taufend und 
fiebengebn. 

40. Der Leviten: Der Kinder Gefus 
und Kadmiels, von den Kindern Ho 
davia, vier und fiebenjig. 

4. Der Sanger: Der Kinder Affaphs, _ 
bundert und adjt und zwanzig. 

42. Der Kinder der Thorhirter: Die 
Kinder Gallums, die Kinder Aters, die 
Kinder Thalmons, die Kinder Atubs, | 
die Kinder Hathitha und die Kinde | 
Sobai, allefammt Hundert und nam 
und Dreipig. 

43. Der * Rethinim: Die Kinder Biba, 
bie Kinder Hafupha, die Kinder Vee | 
baoth3, *1 @bhron.10,2 | 

44. Die Kinder Keros, die Kinda — 
Sicha, bie Kinder Padons, 

A5. Die Kinder Lebana, bie Kinder 

Sagaba, bie Kinder Akubs, 

Die Kinder Hagabs, die Kinder 
Gamlai, die Kinder ‘Danang, 

47. Die Kinder Giddel8 , die Kinder 
Gahars, die Kinder Reaja, 7 

48. Die Kinder Reins, die Kinde 
MeFoda, bie Kinder Gafams, 

49, Die Kinder Ufa, die Kinder PaF 
feah, bie Kinder Beffai, 





Ridreife und Anflalt der 


50. Die Kinder Afna, die Kinder Meu- 
nimé, die Kinder Nephufims, 

51. Die Kinder Bakbuls, die Kinder 
Hakupha, die Kinder Harhurs, 

52. Die Kinder Bazeluth8, die Kinder 
Mebhida, die Kinder Harfa, 

53. Die Kinder Barfoms, die Kinder 
Giffera, die Kinder Dhamab, 

54. Die Kinder Meziah, die Kinder 
Hatipha. 

55. Die Kinder der* Knechte Salomons: 
Die Kinder Sotai, die Kinder Sophereths, 
Die Kinder Pruba, *1 Kon. 9, 21. 

56. Die Kinder Gaela, die Kinder Dar- 
fond, die Kinder Giddels, 

57. Die Kinder Sephatja, die Kinder 
Hattils, die Kinder Pochereth8 von Ze⸗ 
Baim, die Kinder Ami. 

58. Aller Nethinim und Kinder der 
Knechte Salomons waren jufammen 
beet Hundert und zwei und neunzig. 
$9. Und * diefe zogen aud) mit Auf : 
Mithel, Melah, Thel, Harfa, Cherub, Ad⸗ 
bes, und Immer; aber fie fonnten nidt 
pescigen ihrer Vater Haus, noc ihren 

en, ob fie aus Sfrael waren. 
*Rehem. 7,61. 
“GO. Die Kinder Delaja, die Kinder 
Bobia, die Rinder Nefoda, fechs hundert 
nd zwei und funfiig. 
P61. Und von den * Kindern der Prie- 

Ber: Die Kinder Habaja, bie Kinder Ha⸗ 
ba, Die Kinder Barſillai, der aus den Toͤch⸗ 
bern, Barfillai, ded Gileaditers, ein Weib 
Jahm und ward unter derfelben Namen 
Menannt. *.Neh. 7,63. +2 Sam. 19,31. 
62. Diefelben fuchten ihre Geburtsregi⸗ 
her, unb fanden feine, darum wurden 
ee vom Priefierthume los. 

E G3. Und * Hathirfatha fprad au ibnen, 

e follten nidt effen vom MMlerheilighten, 
BS cin Priefter ftande mit +dem Lichte und 
mechte. *»Nehem. 8,9. +2 Mof. 28,30. 


















Rann, war zwei und vierzig taufend 
Mei Hundert und ſechzig. *c.3,1. 
65. Ausgenommen ihre Knedte und 
Magbde, derer waren fieben taufend drei 
madert und fieben und dreifig, und hat⸗ 
me grwei bundert Sanger und Gange- 


MB. Sieben bunbdert und feds und 
Meeigig Roffe, zwei hundert und fuͤnf 
Mind vierzig Maulthiere. 


Eſra 2.3. 


54. Der ganjen Gemeinde, wie * ein | O 
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67. Vier hundert und finf und drei- 
fig Kameele, und ſechs taufend fieben 
bunbdert und zwanzig fel. 

68. Und etlide der oberften Water, da 
fe famen gum Hauſe bed Herm gu 

erufalem, wurden fie freiwillig zum 
Haufe Gottes, daß man es febte anf 
feine Statte; 

69. Und gaben nad ihrem Vermigen 
um Sdage ans Werk ein und fechgig tau- 
* Gulden, und fuͤnf tauſend Pund 
Silber, und hundert Prieſterroͤcke. 

70. Alſo ſetzten ſich die Prieſter und 
die Leviten, und etliche des Volks, und 
die Saͤnger, und die Thorhuͤter, und die 
Rethinim in ihre Staͤdte, und alles Iſ⸗ 
rael in feine Staͤdte. 


Das 3. Capitel. : 
Vom Brandopfersaltar.  Feft der Laubhiatten 
und Grund bed Tempels. 


1.Q@gnd da man erlanget batte den ſie⸗ 
benten Monat, und die Kinder 
Iſrael nun in ihren Staͤdten waren, 
fam bas Golf sufammen, * wie ein 
Mann, gen Serufalem. * ¢. 2,64. 
2. Und es madte fic auf Jeſua, der 
Sohn Jozadaks, und feine Brider, die 
Priefter, und * Serubabel, der Sohn Se⸗ 
althiel8, und feine Bruͤder; und baueten 
den Altar ded Gottes Sfraels, Brand⸗ 
opfer darauf 3u opfern, wie es + geldrie. 
ben ftebet im Gefege Mofe, des Mannes 
Gotted; *Matth. 1,12. +3 Mof.6,9. 
3. Und ridteten zu ben Altar auf fein 
Geftible (denn es war ein Schrecken 
unter ibnen von den Voͤlkern in Lan- 
bern,) und opferten dem Herrn Brand⸗ 
opti paraut des Morgens und ded 
en * 


9 
4. Und hielten ber * Laubbitten Feft, 
wie gefcrieben ftebet, und thaten Branb- 
opfer alle Bage nad) der Zahl, wie 
ſichs gebubret, einen jegliden Dag fein 
pfer; * 3 Mof. 23, 34. f.-: 
5. Darnad aud) die taglicden Brand⸗ 
opfer, und der Neumonden, und aller 
Hefttage des Herrn, die gebeiliget waren, 
und allerlei freiwillige Opfer, die fie 
bem Herrn freiwilltg thaten. 
6. Am erften Tage ded fiebenten Mo⸗ 
nats fingen fie an bem Herrn Branb- 
opfer ju thun. Aber ber Grund des 
Sempels des Herrn war nod nidt 
gclegt. . 








7. Gie gaben aber Geld den Stein- 
megen und Zimmerleuten, und Speife 
und Trank und Oel denen ju Bidon und 
qu Cyrus, daf fie Cedernhols vom Libanon 
auf dag Meer gen * Japho bradten, 
nad) dem Befeble Kores, bes Koͤnigs in 
Perfien, an fie. *2 Ghron. 2,16. 

8. Im andern Jahre ihrer Zukunft gum 
Paule Gottes gen Serufalem, des andern 

onats, fingen an Gerubabel, der Sohn 
Sealthiel8, und Sefua, der Sohn Joza⸗ 
daks, und die ubrigen ibrer Bruder, Prie- 
fier und Leviten, und alle, bie vom Ge⸗ 
fangniffe gefommen waren gen Serufa- 
lem, und ftelleten die Leviten von zwan⸗ 
ig Sabren und driber, gu treiben dad 

erk am Haufe ded Herrn. 

9. Und Sefua ftand mit feinen Sibnen 
und Bridern, und * Kadmiel mit feinen 
Soͤhnen, und die Kinder Suda, wie 
oar Mann, zu treiben die Arbeiter am 

aufe Gottes, ndmlid) die Kinder He⸗ 
nadads, mit ihren Rinbdern, und ibren 
Brudern, die Leviten. *c. 240. Pc. 3,1. 

10. Und da die Bauleute den Grund leg⸗ 
ten am Tempel des Herrn, ſtanden die 
Prieſter * angezogen, mit Trompeten, 
und die Leviten, die Kinder Aſſaphs, 


mit Cymbeln, zu loben den Herrn mit 
dem Gedichte Davids, des Koͤnigs Iſ⸗ 
raels; *2 Chron. 29, 26. 


11. Und fangen um einander mit Loben 
und Danten dem Herrn, * daß er gus 
tg ift und feine Barmberzigheit ewiglich 
wabret tuber Sfracl Und alled 
tonete laut mit Zoben ben Herm, daß 
der Grund am Haufe des Herrn gee 
war. *2Gbron.5, 13. ¢. 7,0. 
12. Aber viele der alten Priefter und Le- 


viten und oberften Vater, die bad * vorige | Kd 


Haus gefehen batten, und nun died Haus 
vor ihren Augen gegriundet ward, weine⸗ 
ten laut. Wiele aber toͤneten mit Freu⸗ 
den, daß bas Gefchrei bod erfchallete; 


. g. 2/4. 

13. Daf da8 Bolt nicht erfennen fonnte 
das Toͤnen mit Freuden vor dem Gee 
{drei be} Weinens im Volke; denn das 
Wolf tonete laut, daf man das Gez 
ſchrei ferne borete. 

Das 4. Capitel. 


Hinderung des Tempelbaues, von der Yuden 
Feinden angeftellet. 


1. Aa aber die Widerfacer Juda und 
D Benjamins hoͤreten, daß die Kin⸗ 


Eſra 3, 4. 





angefangen. 


ber ded Gefingniffeds dem Herrn, dem 
Gott Iſraels, ben Tempel baueten, 

2. Kamen fie zu Serubabel und gu den 
oberften Vatern, und ſprachen gu ihnen: 
Wir wollen mit euch bauen, denn wir fu: 
den euren Gott, gleid) wie ihr, und wir 
haben nicht geopfert, feit der Beit * Afar: 
Haddon, der Konig gu Affur, wns bt 
herauf gebradht. *9 Ron. 19,37. 

3. Aber * Serubabel und Jeſua, umd 
bie andern oberften Vater unter Ifrael 
antworteten ihnen: Es ziemet ſich nicht 
uns und euch das Haus unſers Gottes 
zu bauen, ſondern wir wollen allein 
bauen dem Herrn, dem Gott Iſtraels, 
wie uns Kores, der Konig in Perſien, 
geboten hat. *c. 2, 2. Fc. 1, 

4. Da hinderte das Volk im Lande die 
Hand des Volks Juda, und ſchreckten 
fie ab im Bauen; 

5. Und dingeten * Rathgeber wide 
fie, und verbinderten ihren Math, fo 
lange Kores, der Konig in Perfien, ld 
te, bis an das RKinigreid) Darius, de 
Koͤnigs in Derfien. 9 *2 Gam. 17,21. 

1 


er. 18, 18. 

6. Denn ba Ahasverus Konig wart, | 
im Anfange feines Koͤnigreichs, fdrie 
ben fie eine Untlage wider die von Gube | 
und pentclen. Atthaſaſtha {rid 

. Und zu den Beiten Arthafaft 
Bislam, bpithrebath, Vabeel und die ak 
bern ihres Raths, Ns Arthafafiba, dem 
Kinige in Perfien. Die Schrift aber de 





off | Briefes war auf Syrifd) gefchrieben, und 


ward auf Syriſch ausgelegt. 
8. Rehum, der Kangler, und Simfai, | 
ber Schreiber, fchrieben Ddiejen Brie : 
wider Serufalem, ju Arthafafiba, dex 
e: 
9, Wir Rehum, der Kanzler, und Sim: — 
fai, ber Schreiber, und andere des Rath 
yon Dina, von Upharfed), pon 
von Perfien, von Arad, von Babel, vex 
Sufan, von Deha, und von Elam, 
10. Und die andern Vier, welche da 
grofe und beruͤhmte Afnapbar * heruͤber 
gedradys und fie geſetzet bat in die Seddee | 
amaria, und andere Dieffcit des Wee | 
fer8, und inGanaan. *2RSn. 17,24 
11. Und bied ift der Inhalt des Briefes, 
den fie zu dem Koͤnige Arthafafiga fant: 
ten: Deme Knedte, die Manner, dieffat | 
des Wafers und in Canaan. 





Tempelbau gebindert, 
2. Es fey fund dem Kinige, daß die 
iden, bie von dir 3u uns herauf gefom- 
m find gen Serufalem, in die aufrith: 
che und bife Stadt, bauen diefelbige, 
Dd machen ihre Mauern, und fibren 

aus bem Grunde. 

3. So fey nun dem Koͤnige fund, wo 
fe Stadt gebauet wird und die Mau- 
awieder gemacht, fo werden fie Schoß, 
iM und jabrlide Binfe nicht geben, und 
Vornehmen wird den Konigen Scha⸗ 
n bringen. 
4. Nun wir aber alle dabei find, bie 
r den Tempel zerftiret haben, haben 
r die Schmach des Koͤnigs nicht langer 


Men ſehen; darum ſchicken wir bin, und | J 


ſſen es dem Koͤnige zu wiſſen thun, 
5. Daß man laſſe ſuchen in den Chro⸗ 
ken deiner Vaͤter, ſo wirſt du finden in 
aſelben Chroniken und erfahren, daß 
eſe Stadt aufruͤhriſch und ſchaͤdlich iſt 
n Koͤnigen und Laͤndern, und machen, 
ß andere aud abfallen von Alters her, 
rum die Stadt auch zerſtoͤret ift. 
6. Darum thun wir bem Rinige gu 
iffen, daß, wo diefe Stadt gebauet 
bd und thre Mauern gemadt, wirft 
vor ihe nichts behalten dieffeit ded 
ers. 
7. Da fandte der Konig eine Antwort zu 
ehum, dem Kangler, und Simſai, dem 
chreiber, und den andern ihres Maths, die 
Samaria wobneten, und ben andern 
afett bes Wafers: Friede und Gruß! 
18. Der Brief, den ihr uns zugeſchickt 
bt, ift dffentlic vor mir gelefen. 
9. Und ift von mir befohlen, daß man 
en follte. Und man bat gefunden, daß 
eje Stadt von Alter8 her wider die Koͤ⸗ 
e fic) empoͤret hat und Aufruhr und 
all barinnen geſchiehet. 
0. Aud) find maͤchtige Rinige zu Je⸗ 
falem gewefen, die geberrfdet haben 
yer alles, das jenfeit bed Wafers iſt, 
iß ihnen 300, Schoß, und haͤhrliche 
inſe gegeben worden. 
21. thut nun nach dieſem Befehle: 
zehret denſelben Maͤnnern, daß die 
tadt nicht gebauet werde, bis daß von 
ir der Befehl gegeben werde. 
22. So ſehet mun zu, daß ihr nicht 
nlaͤſſig hierinnen damit ni 
chaden entſtehe dem Koͤnige. 
3, Da nun der Brief des Koͤnigs Ar⸗ 


Eſra 4 5. 


Mauern zu machen? 
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thafaftha gelefen ward vor Rehum und 
Gimfai, bem Schreiber, und ihrem Rathe, 
zogen fie eilend binauf gen Jeruſalem gu 
den Suden, und webreten ihnen mit 
dem Arme und Geral. 

24. Da hbrete auf das Werk am Hau- 
fe Gotted zu Serufalem, und blieb nad 
bid ins andere Sabr * Darius, de Koͤ⸗ 
nigs in Perfien. *¢,6,15. 


Bas 5. Capitel. 
~ Fortfegung bes Tempelbaues. 
1. $ weiſſagten aber die Propheten, 
E * Haggai und + Gadhara, der 
Sohn Jobo, su den Suden, diein Juda und 
ernfalem waren, im Namen bes Gotted 
Iſraels. *Hagg.1,1. PZach. 1,1. 

2. Da machten re auf Gerubabel, der 
Sohn Sealthiels, und Jeſua, der Sohn 
Jozadaks en an zu bauen das 
Haus Gottes zu Jeruſalem, und mit ih⸗ 
nen die Propheten Gottes, die ſie ſtaͤrkten. 

3. Bu der Zeit fam au ihnen Thathnai, 
der Landpfleger dieffert ded Walfers, und 
StharBof{nat, und ihr Rath, und ſpra⸗ 
den alfo 3u ibnen: Wer hat euch be 
foblen, died Haus zu bauen, und ſeine 
Mauern zu machen? 

4. Da —* wir ihnen, wie die Maͤn⸗ 
ner hießen, die dieſen Bau thaͤten. 

5. Aber bas * Auge ihres Gottes fam 
auf die Aelteften der Suden, daß ihnen nicht 
—5 ward, bis daß man die Sache an 

arius gelangen ließe, und daruͤber eine 
Schrift wieder kaͤme. *5Moſ. 11,12. 

6. Dies iſt aber der Inhalt des Briefes 
Thathnai, ded Landpflegers dieſſeit des 
Waſſers, und StharBofnat und ihr Rath 
pon Apbharfad, die dieffeit ded Waſſers 
waren, an. den Konig Darius. 

7. Und die Worte, die fie 3u ihm fand- 
ten, lauten alfo: Dem Koͤnige Darius 
allen Frieden ! 

8. Es fey fund dem Kinige, dag wir 
in das juͤdiſche Land gefommen find gu 
bem Haufe des grofen Gottes, welded 
man bauet mit aflerlei Gteinen, und 
Bakken leget man in die Wanbde, und 
das Berk gebet friſch von ftatten unter 
ibrer Hand. 

9. Wir aber haben die Aelteften gefragt, 
und zu ihnen gefagt alfo: Wer hat euch 
befoblen, dte8 Haus zu bauen und feine 
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Eſra 5.6. 


auf Darius Befehl. 


10. Auch fragten wir, wie ſie hießen, —8 ſechzig Een, und zur 


auf daß wir ſie dir kund thaͤten, und ha⸗ 
ben die Namen beſchrieben der Maͤnner, 
die ihre Oberſten waren. 

11. Sie aber gaben uns ſolche Worte zur 
Antwort, und ſprachen: Wir ſind Knechte 
des Gottes Himmels und der Erde, und 
bauen das Haus, das vorhin vor vielen 
Jahren gebauet war, das ein großer Koͤ⸗ 
nig Iſraels gebauet hat und aufgerichtet. 

12. Aber da unfere Vater den Gott vom 
Simmel ergurneten, gab er fie in bie Hand 

ebucadNezars, ded Koͤnigs zu Babel, 
bes Chaldaͤers, der * zerbrach dies Haus, 


und fubrete das Bolf weg gen Babel. 
*2 Kin. 25,9. Pf. 74,7. 
13. Aber im erften Sabre* Kores, des 


Koͤnigs yu Babel, befahl derfelbe Konig 
Kores dieS Haus Gottes zu bauen. 

‘ *¢.1,1 2 @bhron. 36, 23. 

| 14. Denn aud die goldene und filberne 
Gefife im Haufe Gotted, die Nebucad- 
Nezar aus dem Tempel gu Ferufalem 
nabm und bradte eh in Den Tempel gu 
Babel, nahm der Kdnig Kores aud dem 
Rempel au Babel, und gab fie Sesbazar 
mit Namen, den ex zum Landpfleger fegte; 

15. Und fprad gu ihm: Dieſe Gefage 
nimm, ziehe bin, und bringe fie in den 
Tempel zu Ferufalem, und laf das Haus 
Gottes bauen an feiner Stdtte. 

16. Da fam derfelbe Sebbagar, und 
legte den Grund am Haufe Gottes gu 
Serufalem. Geit der Seit bauete man, 
und ift nod) nicht vollendet. 

17. Gefallt es nun dem Kinige, fo laffe 
er fuchen in bem Schatzhauſe ded Koͤnigs, 
das zu Babel ift, ob es von dem Kinige 
Kores befoblen fey, da8 Haus Gotted zu 
Serufalem zu bauen, und fende 3u und 
bed Koͤnigs Meinung uͤber diefem. 


Bas 6. Capitel. 
Volfiihrung und Ginweihung des Tempels. 
1. Sy befahl ber Konig Darius, daf 
man ſuchen folltein der Kanzlei, im 
Schasbaufe des Koͤnigs, die zu Babel lag. 

2. Da fand man zu Ahmetha im 
Schloſſe, dad in Meden liegt, ein Bud), 
und ftand alfo darinnen eine Geſchichte 
gefchrieben : 

3. Im * erften Fabre des Koͤnigs Kores, 
befabl der Kinig Kores das Haus Gottes 
au Serufalem gu bauen an der Statte, da 
man opfert, und den Grund gu legen, 


aud) ſechzig Ellen; + 2 Chron. 3 
4, Und drei Wande von allerlei Ste 
und eine Wand von Holz, und die Ko 
vom Haufe des Koͤnigs gegeben wer 
5. Dazu die * golbene und filbern: 
(abe des Haufed Gottes, bie Neb 
ezar aus dem Tempel gu Jeru 
enommen und gen Babel gebrach! 
a man wiedergeben, daß fie w 
ebracht werden tn ben Tempel é'; 
alem an ihre Statt im Haufe Got 
*c.1,7. ¢.5,14. 2Chron. 36,7. 

6. So madet eud) nun ferne vo 
nen, bu Thathnai, Landpfleger jenfe 
Waffers, und StharBofnai, unt 
Rath von Apharſach, bie ibe jenfei 
Waſſers feyd. 

7. Laffet fie arbeiten am Hauſe G 
daß der Juden Cantpfieget und 
Aelteften bas Haus Gotted baue 
feiner Statte. 

8. Auch ift von mir befoblen, was 
ben Aelteften Juda thun foll, gu baue 
Paus Gottes, namlich, daß man aw 

oͤnigs Gutern von den Renten jenfe 
Waffers mit Fleiß nehme, und gebe e 
Leuten, und daß man ihnen nicht we 

9. Und ob fie bedurften Kalber, Ban 
oder Bide gum Brandopfer dem | 
vom Himmel, Weizen, Salz, Wein 
Del, nad) der Weife ber Priefte 
Serufalem, foll man ihnen geben t 
ihre Gebubr, und daß ſolches nich 
laffig geſchehe; 

10. Daf fie opfern zum ſuͤßen G 
bem Gotte vom Himmel, und bitte 
des Koͤnigs Leben und feiner Kinder. 
11. Von mir ift folder Befehl gefd 
Und welder Menſch diefe Worte v 
bert, von deß Haufe foll man einen B 
nehmen, und aufridten, und ibn | 
bangen, und fein Haus foll bem Ge 
verfallen ſeyn um der Phat willen. 

12. Der Gott aber, der im Hi 
wobnet, bringe um alle Koͤnige und 
baf feine Hand ausredet gu dnbdert 
au bredjen das Haus Gottes au Si 
em. Sch, Darius, habe dies bef 
daß es mit Fleiß gethan werde. 

13. Das thaten mit Fleiß Thathna 
Landpfleger jenſeit des Waſſers, 
StharBoſnai, mit ihrem Rathe, au 
chen der Kinig Darius gefandt hath 


GCinweihung des Dempels. 


14. Und die Aelteften der Juden baueten, 
nd es ging von ftatten durd die Weif- 
gung —— Haggai und Sa⸗ 
arja, be’ Sohnes Iddo, und baueten, 
nd richteten auf, nad) dem Befehle des 
zottes Iſraels, und nad) dem Befehle 
vores, Darius und Arthafaftha, der Koͤ⸗ 
ige in Perfien. 

15. Und vollbradten das Haus bis 
n den dritten Bag des Monats Adar, 
aS war bas ſechste Sahr bed Koͤnig⸗ 
ꝛichs des Koͤnigs Darius’. *¢.4,24. 
16. Und die Kinder Iſrael, die Prieſter, 
ie Leviten und die andern Kinder des Ge⸗ 
ingniſſes hielten*· Einweihung des Hau⸗ 
$ Gottes mit Freuden; *Moſ.7,10. 
17. Und opferten auf die Einweihung 
es Hauſes Gottes hundert Kaͤlber, zwei 
uindert Laͤmmer, vier hundert Bide, und 
sum Suͤndopfer fiir das ganze Sfracl 
volf Biegenbode, nad der Sabl der 
Stamme Iſrael; *c. 8,35. 
18. Und ſtelleten die Prieſter in ihre Ord⸗ 
mg. und die Leviten in ibre Hut, zu die⸗ 
st Gott, der in Sfrael ift, *wie 8 —5 
m ſtehet im Buche Moſe. »4Moſ. 3,6. 


¢. 8, 24. 
19. Und die Kinder bed Gefdngniffed 
elten* Paffah am vierzehnten age 
6 erften Monaté. *2IMof.12,6. 
0. Denn die Priefter und Leviten batten 
b Gereiniget daß fie alle rein waren wie 
n Mann; und fdlachteten bas Paffah 
r alle Kinder des Gefangniffes, und fur 
re Bruder, die Priefter, und fur fic. 
21. Und die Kinder Sfrael, die aus dem 
iefangniffe waren wiedergefommen, und 
le, die ſich zu ihnen abgefonbdert bat- 
m von der Unreinigfeit der Heiden im 
inde, gu ſuchen den Herrn, den Gott 
frael8, afen, 
22. Und hielten das Feft ber ungefauer- 
n Brode fieben Page mit Freuden; 
mn der Herr hatte & froͤhlich gemacht, 
ad bas Herz des Koͤnigs qu fur gu 
men gewendet, daß fie geftarft wurden 
1 Werte am Haufe Gottes, der Gott 
ſraels iff. 


Das 7. Capitel. 
Gra befommt Erlaubniß und VefSrderung, den 
otteébien ju beftellen. . 
Mes dieſen Geſchichten im Koͤnig⸗ 
reiche Arthaſaſtha, des Koͤnigs in 
erfien, 309 herauf von Babel Eſra, der 


Eſra 6. 7. 
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Sohn Seraja, des Sohnes Afarja, des 
Sohne’ Hilfia, 

2. Des Sohnes Sallums, bes Sohnes 
Badols, bes Sohnes Ahitobs, 

3. Des Sohnes Amarja, des Sohnes 
Afarja, des Sohnes Merajoths, 

4, Des Sohnes Seraja, des Sohnes 
Ufi, de Sohnes Buli, 

5. Deb Sohnes Abifua, des Sohnes 
Pinehas, des Sohnes Gleafaré, des 
Sohnes * Aarons, des oberſten Prieſters, 

*1Chron.7, 4. 50. 

6. Welcher war ein geſchickter Schrift⸗ 
gelehrter im Geſetze Moſe, das der Herr, 
der Gott Iſraels, gegeben hatte. Und der 
Koͤnig gab ihm alles, was er forderte, nach 
* Der Sand des Herren, feines Gotted 
Uber ihm. *Rehem.2,8. Luc.1,66. 

7. Und es zogen herauf etlide der 
Kinder Iſrael, und der Priefter, und 
ber Leviten, der Sanger, der Thorhits 
ter, und der Nethinim, gen Serufalem, 
im fiebenten Sabre Arthatattha, des Kis 


nig. 

8. Und fie famen gen Berufalem im 
finften Monate, das iff bas fiebente 
Jahr bes Koͤnigs. 

9. Denn am erſten Tage des erſten Mo⸗ 
nats ward er Raths herauf zu ziehen von 
Babel, und am erſten Tage des fuͤnften 
Monats fam er gen Jeruſalem, *nach der 
guten Hand Gotted uber ihm. *¢.8,18. 

10. Denn Eſra ſchickte fein Herz, zu fue 
chen das Geſetz des Herm, und*3u 
thun und 3u lebren in Sfrael Gebote 
und Redhte. *Apoft.1,1. 

11. Und dies ift der Snbalt des Brie- 
fe8, den der Konig Arthafaftha gab Efra, 
bem Priefter, bem SGehriftgelebrten, der 
ein Lehrer war in den Worten beds 
Herm und feiner Gebote uber Iſrael: 

12. Arthafaftha, *Kinig aller Kinige, 
Efra, dem Priefter und Sehriftgelehrten 
im Gefege bes Gottes vom Himmel, 
Friede und Gruf. *Ezech.W,7. 

13. Von mir iſt befohlen, daß alle, die 
da freiwillig ſind in meinem Reiche, des 
Volks Iſrael und der Prieſter und Levi⸗ 
ten, gen Jeruſalem zu ziehen, daß ſie 
mit dir ziehen, | 

14. Vom Koͤnige und den fieben Maths: 
herren gefandt, ju befuden Juda und 
Serufalem nad dem Geſetze Gottes, das 
unter deiner sc ift; 

; . 
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15. Und mitnehmeſt Silber und Gold, 
das der Koͤnig und ſeine Rathsherren 
freiwillig geben dem Gott Iſraels, deß 
Wohnung zu Jeruſalem iſt, 

16. Und allerlei Silber und Gold, das 
du finden kannſt in der ganzen Landſchaft 
zu Babel, mit dem, das das Volk und 
die Prieſter freiwillig geben zum Hauſe 
Gottes zu Jeruſalem. 

17. Alle daſſelbe nimm, und kaufe mit 
Fleiß von demſelben Gelde Kaͤlber, Laͤm⸗ 
mer, Bice und Speisopfer, und Trank⸗ 
opfer, daß man opfere auf dem Altare bei 
dem Haufe eures Gotted zu Serufalem. 

18. Dazu was dir und deinen Bribern 
mit dem ubrigen Gelbe gu thun gefallt, 
dad thut nad den Willen eures Gottes. 

19. Unb bie Gefafe, die dir gegeben 
find, gum Amte im Hauſe deines Gottes, 
uberantworte vor Gott zu Serufalem. 

- 90. Auch * was mehr noth feyn wird 

DHaufe deineds Gottes, da8 dir vor⸗ 
* auszugeben, das laß geben aus der 
Kammer des — *1Mace.10,41. 
21. Ich Konig rthaſaſtha babe died 
befoblen den Schabmeiftern jenfeit ded 
Wafers, daß, was Efra von euch for- 
dern wird, der Priefter und Schriftge⸗ 
lebrte im Geſetze Gottes vom Himmel, 
daß ihr das fleißig thut ; 

29. Bis auf bundert Gentner Silber, 
und auf bundert Gor Weizen, und auf 
hundert Bath Wein, und auf bundert 
Bath Oel, und Salz ohne Mag. 

23. Alles, was gebdret sum Geſetze 
Gottes vom Himmel, daf man daſſelbe 
fleifig thue gum Hauſe Gotteds vom 
Himmel, daß nidt ein Born fomme 
uͤber des Koͤnigs Konigreich und feine 
Kinder. 

24, Und end) fey fund, daß ihr nidt 
Macht habt, Zins, Boll und jabrlide 
Rente gu legen auf irgend einen Priefter, 
Leviten, Sanger, Bhorhuter, Nethinim 
und Diener im Haufe diefeds Gotted. 

95, Du aber, Efra, nad der Weis- 
heit deines Gotted, die unter deiner 
Hand ift, febe Richter und Pfleger, die 
alleS Volk ricten, dad jenfeit des Waſ⸗ 
fer3 ift, alle, die das Geſetz deines Gots 
tes wiffen; und welche es nidt wiffen, 
die lehret es. 

26. Und alle, die nicht mit Fleiß thun 
werden das Geſetz deines Gottes und 
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Haͤupter der Gater. 


das Geſetz ded Konig’, der foll fein Ur: 
theil um der That willen haben, es fey 
sum Tode, oder in die Acht, ober zur 
Buße am Gut, oder ins Gefangnif. 
27. Gelobet fen der Herr, unferer Ba: 
ter Gott, der foldes hat dem Koͤnige 
cingegeben, daß er dad Haus Gottes zu 
Jeruſalem zierete, 

28. Und hat Ey mir Barmberzighet 
eneiget vor bem Koͤnige und ſeinen Rathé- 
erren, und allen Gewaltigen des Ronig?. 
Und id) ward getroft, *nad) der Hand des 
Herrn, memes Gottes, uͤber mir, un 
verfammelte die Haupter aus Iſrael, dof 
fie mit mir binauf yégen. —*¢.6, 1822 


Bas 8. Capitel. 
Gira Reife gen Jeruſalem wir vollbracht. f 
1. Ss" find die Haupter ihrer Bate, Ja 
die gerechnet wurden, bie mit mit 
herauf gogen von Babel, gu den Zeiten, 
da der Konig Arthafafiha regierete. 

2. Von den Kindern Pinehas: Ger 
fom. Bon ben Kindern Sthamars: De 
niel. Bon den Kindern Davids: Hattus 

3. Von den Kindern SGachanja, va 
Kinder Pareos: Gacharja, und mit in 
Mannsbilder gerechnet hundert um 


furs. 
4, Bon den Kindern* PahathMoass: 
Glioenai, ber Sohn Serabja, und mt 
ihm zwei hundert Mannsbilder. * 

° *Mehem. 7,11. 

5. Bon den Kindern Sechanja: Dea 
Sohn Jehaſiels, und mit ibm drei hur 
bert Mannsbilder. | 

6. Bon den Kindern AdinEbeds: De 
Sohn Jonathans, und mit ihm funfiy | 
Mannsbilder. | 

7. Bon den Kindern Clam3: Yefajs, 
ber Sohn Athalja, und mit ihm ſieben 
aig Mannsbilder. | 

. Bon ben Kindern Sephatia: Se 
badja, der Sohn Michaels, und mit ihn 
agtzig Mannsbilder. 

9. Von den Kindern Joabs: Obaria 
ber Sohn Jehiels, und mit ihm jee 
bundert und achtzehn Mtannsbilder. 

10. Von ben Kindern Selomiths: De | 
Sohn Sofipbia, und mit ihm  hundet 
und ſechzig Mannsbilder. 

11. Bon den Kindern Bebai: Sadaria 
der Sohn Bebai, und mit ihm acht und 
zwanzig Manns bilder. 


| 
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12. Bon den Kindern Asgads: Joba- 
an, der jung 
ert und seb Mannsbild 

13. Von den letzten Rindern Adoni⸗ 
ams, und hießen alſo: 
iel und Semaja, und mit ihnen ſechzig 
Nannsbilder. 

14. Von den Kindern Bigevai: Uthai 
ind Sabud, und mit ihnen ſiebenzig 
Rannsbilder. 

15. Und id) verfammelte fie an dad Waſ⸗ 
er, dad gen Aheva fommt, und blieben 
rei Lage daſelbſt. Und da id) Acht hatte 
mfS Golf und die Priefer, fand ich 
eine Leviten daſelbſt. 

16. Da fandte id bin lifer, Ariel, 
Semaja, Elnathan, Sarib, Ginathan, 
Rathan, Gadarja und Mefullam, die 
aberfter, und Sojarib, und Einathan, 


aT mie andte ſie aus zu Iddo, dem 
werfien, gen Calpbia, daß fie und holeten 
ner im Hauſe unſeres Gottes.. Und 
gab ihuen ein, wad fi e reden follten 
Met <Sdbo und {einen Bruͤdern, den Ne= 
mim, gu Caſphia. 

$5. Und fie brachten uns, nach der gue 
7 Hand unfers Gottes uber uns, einen 
Emeen Mann aus den Kindern Mabeli, 
ied Sohnes Levi, des Sohnes Iſraels, 
Ferebja mit feinen Soͤhnen und Bras 






















20. Und Gatsbja und mit ihr Jeſaja, 
ai den Kindern Merari,, mit feinen 
Fuͤdern und ihren Soͤhnen, qa angig. 
eed. Und von den* Nethinia, di 

Bp. und die Furften gaben zu bienen den 
peiten, zwei hundert und: zwanzig, alle 
Bit Namen genaunt. *Nehem.7,00. 
uUnd id lies dafelbft am Baffer hei 
eva eine Faſten ausrufen, daß wir uns 
Bithigten vor unferm Gotte; gu fuden 
—7— ihm einen richtigen Weg fir uns und 
Rjere Kinder, und alle. unfere Habe. 
>. Dean ich ſchaͤmte mich, vom Konige 
weit und Reuter gu fordern, uns wie 
4 itie Feinde gu paver. auf dem Wege. 
enn wir fatten dem Ringe gilagt: Sie ts Die} 
“ab jars Gottes if zuin 

, die ihn ſuchen, und ſeine ae 
D Born ber afle, die ihn verlaffen. 


Efra 8. 


ſte Sohn, und Dt ihm hun⸗ 


Eliphelet, Je— 
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oberfien Prieftern: Gerebja und Hafabja, 
und mit ihnen ihrer Bruder gin 
25. Und wog ibnen dar das Gilber und 
Gold und Gefafe zur Hebe dem Haufe 
unſers Gotted, welche der Konig und 
feine Rathéherren und Furften, und gan; 
ssfrael, das’ vorhanden war, pur Bebe 
gegebcn batten. 

26. Und wog thnen dar enter ibre 
Hand feds hundert und funfii 4 Gent: 
ner Silber, und an ſilbernen Gefaͤßen 
hundert Genter, und am Golde bun- 


bert Gentner; 

27. Zwanzig goldene Becher, bie hat: 
ten taufend Gulden, und zwei gute eherne 
fofiliche Gefafe, lauter wie Gold. 


28, Und fprad gu ihnen: Shr fend hei⸗ 
lig bem Herrn, fo find die Gefafe auch 
hetlig, dazu das freigegcebene Silber und 
Gold bem Heren, einer Vater Gott. - 

29. So wathet und bewabret es, bis 
oe ibe es darwaͤget vor ben oberften 

Pricftern und Leviten, und ober(ten Bae 
tern unter Iſrael zu Jeruſalem, in den 
Kaſten des Hauſes des Herrn. 

30. Da nahmen die Priefter und Levi⸗ 
ten das gewogene Silber und Gold und 
Gefaͤße, daß fie es braͤchten gen Jeruſa⸗ 
(em, ju i jum Haufe unfers Gotted. 

{fo bradhen 3 wir auf von dem Waſ⸗ 
fe "then am zwoͤlften Lage des erften 
Monats, daß wir gen Jerufalem zoͤgen. 
Und bie Hand ; inte 18 Gottes war ber 
uns, und * errettete uns von ber Hand 
der ber Briude und die anf uns bielten auf 

bem Beige, *Pſ. 18,18. 

32. Und kamen gen Jeruſalem, und 
blieben daſelbſt drei Tage. 

33. Aber am vierter Sage word ¢ — 
—8* das Silber und Gold und 
faͤße ins Haus unſers Gottes, unter bie 
Hand Meremoths, des Sohnes Uria, 
bed Prieſters; und mit ihm Cleafar, dem 
Sohne Pinehas : und mit ibnen Sofabad, 
bem Sohne Fefua: und Noadja, bem Soh⸗ 
ne Benui, dem Leviten: 

— ne ber nae emi Gewicht cines 
jeg en, und das t ward zu der 
Beit alled beſchrieben. 


- | 35. Und die Kinder des Gefaͤngniſſes, 
* fo fafeten rit, und ſuchten folded pote gniſſes 


die aus dem Sefangaife .gefommen wa- 
ren, opferten Brandopfer dem Gott 


| Sfraels; zwoͤlf Fetren uͤr das ganze Iſ⸗ 
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24. Unter den Gangern: Eliaſib. Unter 


den Shorhutern: Sallum, Lelem und uri. 
95. Bor Iſtael unter den Kindern Pa- 
reos: Ramja, Jeſia, Maldja Mejamin, 
Cleafar, Malchja und Benaja. 

96. Unfer den Kindern Clams: Ma—⸗ 
thanja, Sacharja, Jehiel, Abdi, Jere: 
moth und Elia. 

27. Unter den Kindern Sathu: Elioe⸗ 


nai, Eliaſib, Mathanja, Jeremoth, Sa⸗ 


bad und Aſiſa. 

98. Unter den Kindern Bebai: Joha⸗ 
rian, Hananja, Sabai und Athlai. 
99. Unter den Kindern Bani: Meful- 
lam, Mallud, Adaja, Safub, Seal und 
Seramoth. 

30. Unter den Kindern Pabath Moabs: 
Aona, CShelal, Benaja, Macfeta, Ma⸗ 
thanja; Bezaleel, Benut und Manaffe. 


31. Unter den Kindern Harims: Elieſer, 


Jefia, Malchla, Semaja, Simeon, 7 


Wchemia 1. 


zu Gott. 

SY. Benjemin, Malludy und’ Gemarp. 
33. Unter dert Kindern Haſums: Math- 

nat, Mathatha, Sabad, Ctiphelet, Je: 

remai, Manaffe und Simei. 

34. Unter den Kindern Bani: Maedai, 

Amram, Huel, 

35. Benaja, Bedja, Chelui, 

36. Naja; Meremoth, Eliaſib, 

37. Mathanja, Mathnai, Jaeſan, 

38. Bani, Benui, Simei, 

39. Gelemja, Nathan, Adaja, 

40. Machnadbai, Safai, Sarai, 

At. Afareel, Selemja, Samaria, 

42, Sallum, Amarja und Fofeph. 
43. Unter den Kindern Nebo: Jefjel, 

Mathithia, Gabad, Sebina, adda, 

Yoel und Benaja. 

44. Diefe hatten alle fremde Weibr 
enommen, tnd waren etliche unter den: 

Paben Weibern, bie Kinder getragen 


. batten. 





Das Buch eben 


: Das 1. Capitel. 
Regent Gebet flix bie Kindest Bfrad. 
t, fed find bie Geſchichten Nehemia, 
des Sones Hadhalja. Es gee 
ſchahe im Monate Chisleu ded zwanzig⸗ 
fen Jahrs, daß ich war 3u Sufan auf 
dem Schloſſe, 
2. Kem Hananf, einer meiner Bruͤ⸗ 
ber, mit eilichen Mannern aus Juda. 
Unb td fragte fie, wie es den Juden 
ginge,, die errettet und ubrig waren vott 
—* Gefangnifte, und: wie es zu Jetu⸗ um 
m gin 
3. Und te ſpraqhen zu mir: Die uͤbri⸗ 
gen pon dem Gefangniffe find dafelbſt im 
ande in grofem Unglide und Schmach; 
bie* Mauern Jeruſalems find zerbro- 
den, und thre Shore mt Feuer ver- 
brannt. —— *2Shron.36, 19. 
4. Da id aber folche Worte birete, 
* faB id) und weinete, und trug Leide zween 
sage, und faftete und betete vor dem 
Gotte vom Himmel, *c.9,1. Sfr.9,3. 
5. Und ſprach: Ad Here, Gott vom 
Simmel, , proBer und ſchrecklicher Gott, 
Tder da Halt den Bund und Barmber- 
sigteit denen, die ihn lieben, und  feine 
Gebote halten: *c.4,14. +Dan.9,4. 


6. Laß ‘dod deine Ohren aufmerken 


‘und deine * Augen offen ſeyn, daß da 
hoͤreſt das Gebet deines Knechts, vd 


ich nun vor dir bete Tag und Rady, 
far die Kinder Iſrael, deine Knecht 
und bekenne die Suͤnde der Kinder J 
rael, die wir an bir gethan haben; um 

idy umd meines Vaters Haus haben and 
geſuͤndiget. Hbn.8,29. 

7. Wir find verruͤct worben, bef wr 
nicht bale haber bie Gebote, Befefle 

ate die du geboten haft deine 
Anette | 

8. Gebente “aber doch des Worts, tad 
du deinem* Knechte Moſe geboteff, und 
fpracheft: Wenn ihr end) vergreifet, fo | 
will ich euch unter die Voͤlker ftreuen. 
*5Moſ. 28, 64. c. 30, 1. 

9. Wo ihr euch aber befebret sur mir und 
hattet’ meine Gebote und fhut fie, and ob 
ihr * verfiofen waͤret bis an der Himmed | 
Ende: fo will id) euch dod) von Dern 
verſammeln, und will euch brin 
den Ort, den ich erwablet habe, 


Name bafelbft wohne. “RE SOA 
10. Gie find dod) ja deme Knechte und 


dein Volk, die du erldfet haft d 
große Kraft und maͤchtige Hand. 





Nehemia reifet 
11. Ad Herr, laf deine Obren auf: 
serfen auf bad Gebet deines Knecht, 
nd auf bas Gebet deiner Knechte, die ba 
egebren deinen Ramen zu fuͤrchten, und 
8 deinem Knedte heute gelingen, und 
ieb ihm Barmherzigkeit vor diefem Man⸗ 
ie. Denn id war ded Koͤnigs Schenke. 


Das 2. Capitel. 
RNeHemia erlangt Gewalt und Briefe, Ferufalem 
eR. 


z bau 
. Cem Monate Mifan, ded swangigften 
J Jahrs des Koͤnigs Arthaſaſtha, da 
Bein vor ihm ſtand, bob id) Den Wein auf, 
mb * gab bem Koͤnige; und ic fabe trau⸗ 
ig wor ibm. *1Moſ.a40,13. 21. 
2. Da ſprach der Koͤnig zu mir: War⸗ 
ns fieheſt bu fo uͤbel? Du biſt ja nicht 
rant? Das ift es nicht, fondern dou bift 
dnvermiithig. Ich aber furdtete. mid 


ebr, | 
3. Und forad zum Rdnige: Der Konig 
ebe ewiglich, follte id nicht uͤbel fehen 
Die Stadt, ba bas Haus des Begrabnif- 
es meiner Vater ift, liegt wuͤſte und * ihre 
khore find mit Feuer verzebret. *c.1,3. 
4. Da ſprach der Kinig zu mir: Was 
ederft du denn? Da bat ic) den Gott 


lem Dimmel, | 
5. Unb fprad) gum Koͤnige: Gefallt 8 
em Koͤnige deinen Knechten vor 


ke, daß bu mich ſendeſt in Suda gu der 
Btadt ded Begrdbniffeds meiner Vater, 
mB id fie baue ? 

G Und ber Kinig fprac gu mir, und die 
Réniginn, die neben ihm ſaß: Wie lange 
bird deine Reiſe wabren? Und wenn 
virft bu wieberfommen? Und es gefiel 
em Koͤnige, daf er mid) hinfendete. 
nb ich feste ihm eine beftimmte Beit, 
W. Und fprad gum Koͤnige: Gefallt es 
lt Kinige, fo gebe er mir Briefe an 
ke Landpfleger jenfeit ded Wafers, daß 
le wid hinuber geleiten, bid ich komme 
R <Suda, | 

@. Und Briefe an Aſſaph, den Holzfuͤr⸗ 
en bed Koͤnigs, daf er mir Hol, gebe gu 
halken ber Dforten am Pallafte, die im 
hauſe und an der Stadtmauer find, und 
nt Daufe, da ich eingiehen foll. Und der 
Uuig gab mir*nac der guten Hand mei⸗ 
WO Goites tuber mir. *&fr.7,6.9.28. 
Gc Und ba ich fam zu den Landpflegern 
mafelt ded Waſſers, gab id) ibnen bed 
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Konigs Briefe. Und der Konig fandte 
mit mir bie Hauptleute und Reuter. 

10. Da aber bas hoͤrete Ganeballat, 
ber Horoniter, und Vobia, cin ammo⸗ 
nitiſcher Knecht, verdroß es fie febr, daß 
ein Menſch gekommen waͤre, der Gutes 
ſuchte fuͤr die Kinder Iſrael. 

11. Und da ich gen Jeruſalem kam, und 
drei Tage da geweſen war, 

12. Machte ich mich des Nachts auf, 
und wenige Maͤnner mit mir; denn ich 
ſagte keinem Menſchen, was mir mein 
Gott eingegeben hatte zu thun an Je⸗ 
ruſalem; und war kein Thier mit mir, 
ohne da ich auf ritte. | 

13. Und id rifte gum Thalthore aus 
bei der Nacht, vor dem Drachenbrunnen, 
und an bas Mifithor, und that mir webe, 
daß die Mauern Ferufalem3 yerriffen 
waren und die Thore mit Feucr verzehret. 
14, Und ging bintiber gu dem *Brunnenz 
thore, und zu ded Koͤnigs Teich; und wear 
da nicht Raum meinem Thiere, daß es un⸗ 
ter mir hatte gehen fonnen. *.3,15. 

15. Da 30g td) bei Nacht den Bach 
binan, und that mir webe, die Mauern 
alfo gu ſehen; unb fehrete um, und fam 
gum Thalthore wieder. heim. 

16. Und die Oberften wußten nidt, 
wo id binging, oder was id) madtes 
dem ic) hatte bis daber den Yuden, 
und den Prieftern, den Rathsherren und 
ben Oberften, und den andern, die am 
Werke arbeiteten, nidts gefagt. 

17. Und fprad gu ihnen: Ihr fehet das 
Unglic, darinnen wir find, daß Jeru⸗ 
falem wuͤſte liegt, und ihre Thore find 
mit Feuer verbrannt; fommt, laft uné 
*bie Mauern Serufalems bauen, daß 
wir nicht mebr gine Somach ſeyn. 

x 


c.7, 1. 

18. Und fagte ibnen an die Hand meis 
nes Gottes, die gut uber mir war, dazu 
bie Worte des Konigs, bie er mir geredet 
hatte. Und fie fpraden: Eo lapt und 
aut ſeyn! Und wir baueten, und ibre 
Hande wurden geftarkt gum Guten. 

19. Da aber bas Ganeballat, der Ho- 
roniter, und Lobia, der ammonitijde 
Knedt, und Gofem, der Araber, hoͤre⸗ 
ten, fpotteten fie unfer, und verachteten 
uns, und fpracen: Was ift das, dad 
ihr thut? Wollt thr wieder von dem 
Kinige abfatien 2 
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20. Da antwortete id ihnen, und 

ſprach: Der Gott vom Himmel! wird 

e8 uns gelingen laſſen; denn wir, feine 

Knechte, haben uns aufgemadt, und 

bauen ; iby aber babt*fein Sheil, nod 

Recht, nod Gedaͤchtniß in Ferufalem. 
* Eph. 2, 12. 


Das 3. Capitel. 
Der Bau gu Jerufalem gehet an. 
1. PAnd Eliafib, ber Hoheprieſter, madte 
fic) auf mit feinen Brudern, den 
Prieftern, und baueten da’ Schafthor; fie 
heiligten e8, und febten feine Thuͤren ein; 
fie beiligten e8 aber bis an den Shurm 
Mea, namlich bis an den Thurm Hananeel. 


2. Neben ihm baueten die Manner von 


Jericho; aud bauete neben ihm Gaz 
cur, ber Sohn Imri. 

3. Aber das Fifehthor baueten die Kin- 
ber Genaa; fie dedten e8, und febten 
feine Thuͤr ein, Schloͤſſer und Riegel. 

4. Neben ihnen bauete Meremoth, der 
Sohn Uria, des Gohnes Hakoz. Neben 
ihnen bauete Mefullam, der Sohn Bered- 
ja, des Sohnes Meſeſabeels. Neben ibnen 
bauete Zadok, der Sohn Baena. 

5. Neben ihnen baueten die von The⸗ 
koa, aber ihre Gewaltigen brachten ihren 
Hals nicht zum Dienſte ihrer Herren. 

6. Das alte Thor bauete Jojada, der 
Sohn Paffeah, und Mefullam, der Sohn 
Befodja; fie dedten es und febten ein 
feine Thur, und Schloͤſſer und Riegel. 

7. Neben ihnen baueten Melathja von 
Gibeon, und Jadon von Merono, Manz 
ner von Gibeon und von Mispa, am Stuble 
des Landpflegers dieſſeit ded Waffers. 

8. Neben thm bauete Ufiel, der Sohn 
Darhaja, der Goldſchmied. Neben ihm 
bauete Hananja, der Sohn der Apotheker; 
und fie baueten aus zu Serufalem, bis 
an die breite Mauer. 

9. Neben ihm bauete Rephaja, der 
Sohn Hur, der Oberfte bed halben Vier= 
theil8 zu Serufalem. 

10. Meben ihm bauete Jedaja, der 
Sohn Harumayphé, gegen feinem Hauſe 
tuber. Meben ihm bauete Hattus, der 
Sohn Hafabenja. 

11. Aber Malchja, der Sohn Harims, 
und Hafub, der Sohn PabhathMoabs, 
bauete zwei Stude und den Thurm 
bei bem Ofen. 


Achemia 2. 3. 


und ber Thore. 


12. Neben ihm baucteSallum, der Sohn 
Halohes, der Oberfte des halben Vier: 
theils zu Serufalem, er und feine Toͤchter. 

13. Das Thalthor bauete Hanun, und 
die Burger von Sanoah; fie baueten 
ed und ſetzten ein feine Thr, Schloͤſſer 
und Riegel, und tauſend Ellen an der 
Mauer bis an das Miſtthor. 

14. Das Miſtthor aber bauete Malchja, 
der Sohn Rechabs, der Oberſte des Vier⸗ 
theils der Weingaͤrtner; er bauete es, und 
ſetzte ein ſeine Thuͤr, Schloͤſſer und Riegel. 

15. Aber das Brunnenthor bauete 
lum, der Sohn ChalHofe, der Oberſte des fh 
Viertheils su Mizpa; er bauete es und fi 
deckte es, und fegte cin feine Thur, Sale 
fer und Riegel, dagu die Mauer am*Teiche 
Seloah bet dem Garten des Koͤnigs bs 
an die Stufen, die von der Stadt De 
vids herab geben. *30b.9,7. 

16. Nad) ihm banete Nehemia, da 
Sohn Asbuks, der Oberfte des halben 
Biertheils gu Bethzur, bis gegen da 
Grabern Davids uber, und bis an da Ff 
Seid) Afuja, und bis an dads Haus de 
Helden. 

17. Nac ibm baueten die Leviten, Re 
bum, der Sohn Bani. Neben ihm bauete 
Hafabja, der Oberfte des halben Vierthe’ 
qu Kegila, in feinem Viertheile. 

18. Nac ihm baueten ihre Brader Be 
vai, ber Sohn Henadads, ber Oberfte des | 
halben Viertheils gu Kegila. 

19. Meben ihm bauete Efer, der Soba 
Jeſua, der Oberfte zu Mizpa, zwei 
Stude ben Winkel hinan gegen dem 
Harniſchhauſe. 

20. Rad ihm auf dem Berge bane | 


Barud, der Sohn Sabai, zwei Stide J 


vom Winkel bis an die Hausthir® Ge | 
afib8, des Hohenprieſters. ev.J. 

21. Nach ibm bauete Meremoth, de 
Sohn Uria, des Sohnes Hakoz, zwei 
Stuͤcke von der Hausthuͤr Eliaſibs biß 
an das Ende des Hauſes Eliaſibs. 

22. Nach ihm baueten die Prieſter, die 
Maͤnner aus den Gegenden. 

23. Nach dem bauete Benjamin und 
Haſub, gegen ihrem Hauſe uber. Rad 
bem bauete Aſarja, der Sohn Maeſcja, 
des Sohnes Ananja, neben ſeinem Hauſe. 

24. Nach ibm bauete Benui, der Sohn 
Henadads, zwei Stuͤcke vom Hauſe Alara 
bis an den Winkel und bis an die Ede. 





Ganeballat bindert. | 


Wehemia 3.4. Die Juden bauen geriftet. 505 


- Halal, ber Sohn Ufai, gegen dem! 5. Dede ihre Miffethat nicht gu, und 


fel und bem hoben Vhurme, der vom 
ligshauſe heraus fiebet, bet dem * Ker⸗ 
ofe. Mad) ibm Pedaja, der Gobn 
eos. * Jer. 32, 2. c. 33,1. 
. Die Nethinim aber wohneten an 
rel bis an das Waſſerthor gegen Mor⸗ 
, dba der Thurm heraus ſiehet. 
. Nach dem baueten die von Thekoa 
| Stude gegen bem großen Thurm, 
beraus fiehet, und bis an die Mau⸗ 
Iphel. 
. aber von dem * Roßthore an baue⸗ 
bie Priefter, ein jeglider gegen ſei⸗ 
Hauſe. *2 Kon. 11,16. 
- Mad) dem bauete Badof, der Sohn 
mers, gegen feinem Hauſe. Nad ihm 
ete Semaja, der Sohn Sechanja, ber 
rbirter, gegen Morgen. 
- Mad ihm bauete Hananja, der 
yt Selemja, und Hanun, der Sohn 
wwhs, der ſechſte, swei Stude. Nad 
bauete Mefullam, der Sohn Be 
(a, gegen feinem Kaſten. 
. & ibm bauete Mtalchja, der 
yn des Goldfdmieds, bis an das 
18 der Nethinim und der Kramer, 
en bem Rathsthore und bid an den 
al an der Ecke. 
. Und zwiſchen bem Saale an der Ede 
| Scafthore baueten die Goldſchmiede 
die Kramer. 


Das 4. Capitel. 


et Bau gehet aud unter den Hinderniſſen 


a aber Saneballat bérete, daß wir 

bie Mauern baueten, ward er 
tig, und ſehr entruftet, und * fpot- 
Der Juden, *cxc. 2,19. 
Und ſprach vor ſeinen Bruͤdern, und 
Maͤchtigen ye Samaria: Was maz 
t die obnmadtigen Juden? Wird 
1 fie fo laffen? Werden fie opfern ? 
rden fie es einen Vag vollenden? Wers 
fie die Steine lebendig machen, die 
wubbaufen und verbrannt find? 

Aber Tobia, der Ammoniter, neben 
ſprach: Laß fie nur banen; wenn 
hſe hinauf zoͤgen, die zerriſſen wobl 
ſteinerne Mauern. 

Hore, unfer Gott, wie verachtet 
»wir! *Kebre ihre Schmach auf ihren 
of, daß du fie gebeft in Verachtung im 
ide ihres Gefangniffes. 


ibre Sunde vertilge nicht vor dir, denn 
fie haben die Bauleute gereizet. 

6. Aber wir bauecten die Mauern, und 
fiigten fie gang an einander bid an die 
halbe Hobe. Und das Volk gewann ein 
Hers zu arbeiten. 

7. Da aber Saneballat, und Tobia, 
und die Araber, und Ammoniter, und 
Asdoditer hoͤreten, daß die Mauern zu 
Serufalem zugemadt waren, und daß fte 
die Luden angefangen batten gu buͤßen, 
wurden fie febr zornig, 

8. Und machten allefamunt einen Bund 
subauf, daß fie famen, und ftritten wis 
der Serufalem, und madten darinnen 
einen. Srrthum. 

9, Wir aber beteten au unferm Gotte, 
und ftelleten Hut uber fie Tag und Nacht 
gegen fte.. 

10. Und Juda fprad: Die Kraft der 
Trager ift gu ſchwach, und des Staubs 
ift gu viel, wir fonnen an ber Mauer 
nicht bauen. 

11. Unfere Widerſacher aber gedachten: 
Sie follen es nicht wiſſen nocd fehen, bid 
wit mitten unter fie fommen und fie er: 
wiirgen und das Werk hindern. 

12. Da aber die Suden, die neben ih: 
nen wobneten, famen, und fagten e8 uns 
wohl zehnmal, aus allen Orten, da fie 


um uné wohneten: 


13. Da sfietete id) unten an die Oerter 
binter der Mauer in die Graben das Volk 
nad) ihren Gefchlechtern mit ihren 
Sdwertern, Spiefen und Bogen. 

14. Und befabe e8, und machte mid 
auf und fprad gu den Mathsherren und 
Oberften und dem andern Golfe: Fuͤrch⸗ 
tet euch nicht vor ihnen, gedenfet an den 
*grofen fdredliden Herm, und ftreis 
tet fur eure Grider, Sihne, Toͤchter, 
Weiber und DHaufer. *xc. 1,5. 

15. Da aber unſere Feinde hoͤreten, daß 
es uns war kund geworden, * machte 
Gott ihren Rath zu nichte. Und wir 
kehreten alle wieder zur Mauer, ein jeg⸗ 
licher zu ſeiner Arbeit. * ee 5, 12. 

16. Und es gefdabe hinforder, daß 
bie Sunglinge die Halfte thaten die Ar⸗ 
beit, die andere DHalfte bielten Spieße, 
Schilder, Bogen und Panzer, und die 
Oberſten ftanden hinter dem ganzen 


*)).7,17.| Daufe Juda, 
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17. Die da baueten an der Mauer, 
und trugen Zaft von denen, die ihnen 
aufluden, mit einer Hand thaten fie die 
Arbeit, und mit ber anbern bielten fte 
bie Waffen. 

18. Und ein jeglider, der da bauete, 
hatte fein Schwert an feine Lenden ge 

lrtet und bauete alfo, und der mit der 
Poſaune blics, war neben mir. 

19. Und id fprad) gu den Rathsherren 
und Oberften, und zum andernVolfe : Das 
Werk ift groß und weit, und wir find zer⸗ 
jtreuct auf der Mauer ferne von etrtander. 

20. An weldem Orte ihr nun die Pofau- 
ne lauten horet, dahin verfammelt euch 3u 
ung. Unfer Gott wird fir und fireiten; 

21. So wollen wir am Werke arbeiten. 
Und ihre Halfte hielt die Spiefe, von dem 
Aufgang der Morgenrdthe bis die Ster= 
ne bervor famen. 

22. Aud fprad id) gu der Beit gu dem 
Wolke: Cin jeglicher bleibe mit feinem 
Knaben uber Nacht zu Serufalem, daß 
wir des Nachts ber Hut und de3 Wages 
der Arbeit warten. ' 

23. Aber ich und meine Brider, und 
meine Knaben, und die Manner an ber 
Hut hinter mir, wir zogen unfere Klei⸗ 
ber nicht aus, ein jegticher lief das Ba⸗ 
dew anfteben. 


Das 5. Capitel. 

Mehemia thut die Beſchwerden bes Volks ab. 

41. 1) e8 erhob fic ein großes Gefchrei 
des Volk und ihrer Weiber wi- 
ber ihre Brirder, die Juden. 

2. Und waren etlide, die ba fpraden: 
Unferer Sohne und Toͤchter find viele, 
laft uns Getreide nehmen und effen, daß 
voir leben. 

3. Aber etliche ſprachen: Laft uns unfe- 
re Aecker, Weinberge und Haufer verfegen, 
und Getretde nehmen in der Theurung. 

4. Gtliche aber fpracen: Laßt uns 
Geld entlehnen auf 3infe dem Koͤnige, 
auf unfere Aeder und Weinberge. 

5. Denn unferer Britder Leib ift wie 
unfer Leib, und ihre Kinder wie unfere 
Kinder, fonft wurden wir unfere Gone 
und Voehter unterwerfen dem Dienfte, 
und find ſchon unferer Toͤchter etliche 
untenvorfen, und ift fein Vermoͤgen in 
unſern DHanbden, aud) wiirden unfere 
Acker und Weinberge der andern. 


Wehemia 4. 5. 


Nehemia ift Landpfleger. 


6. Da id) aber ihr Schreien und folce 
Worte hoͤrete, ward id) ſehr zornig. 
7. Und mein Herz ward Raths mit mir, 
daß ich ſchalt die Rathsherren und die 
Oberſten und ſprach gu ihnen: Wollt i | 
einer auf ben andern * Wucher treiben? 
Und id brachte eine grofe Gemeink } 
wider fie, *2 Mof. 22,25. | 


8. Und ſprach zu ihnen: Bir haben ff 
unfere Bruder, die Juden, erfauft, die J 
ben Heiden verfauft waren, nad unfem # 
Vermigen, und ihr wollt auch eure Bri: J. 
der verfaufen, die wir zu uns gefant 
haben? Da ſchwiegen fie, und fanden 
nichts zu antworten. 

9. Und ich ſprach: Es iſt nicht gat, 
das ihr thut. Solltet thr nicht in de @, 
Surcht Gottes wandeln um der Schmah 
willen der Heiden, unferer Feinde? 


10. Sch und meine Bruder und mex 


Knaben haben ihnen aud) Geld gethes, 
und Getreide, den Wucher aber baka 
wir nadgelaffen. 

11. So gebt thnen nun heutiges Da 
wieder ihre Aeder, Weinberge, Oe , 
ten und Haufer, und den Hundertſten a 
Gelde, am Getreide, am Mofte unde 
Dele, das ihr an ihnen 

12. Da ſprachen fie: 
wiedergeben, und wollen nichts von & 
nen fordern, und wollen thun, wie de 
gefagt baft. Und id ricf bie Dricte, 
und nabm einen Gid von ibnen, dapfit Hy 
alfo thun follten. > 

13. Auch fapittelte id meinen Bala 
aus, und ſprach: Alfo ſchuͤttle Gott 
aus jedermann von feinem Haufe m §; 
von feiner Arbeit, der dies Wort nid 
handhabet, daf er fey * ausgefchittelt um 
leer. Und bie ganze Gemeinde fpred: 
Amen, und lobten den Herrn. Und da 
Wolf that alfo. *Matth. 10,14 J. 

14. Aud von der Zeit an, da mit be | 
foblen ward, ein Zandpfleger zu ſeyn ia 
Land Juda, naͤmlich vom gwanjigfe 
sabre on bis. in bes zwei und ag 

igfte Jahr ded nigs Arthafathe 
das find zwoͤlf Sabre, nabrete id) wid 
und meine Bruder nidjt von der Land J 
pfleger Roft. | 

15. Denn die vorigen andpfleger, de 
vor mit gewefen waren, batten de 
Wolf beſchweret, und hatten von ihnen 





Saneballat und andere fucyen Uchemia 5.6. Nehemia abzuſchrecken. 


genommen Brod und Wein, dazu aud) 





SKnaben mit Gewalt gefabren uber bad 
Mol. Ich that aber nicht alfo, um der 
Furcht Gotted willen. IJ 

16. Auch arbeitete ich au der Mauern 
Arbeit, und kaufte keinen Acker, und 
alle meine Knaben mußten daſelbſt an 
die Arbeit zuhauf kommen. 

17. Dazu waren der Juden und Ober⸗ 
ſten hundert und funfzig an meinem Ti⸗ 
ſche, die zu mir gekommen waren aus 
ten Heiden, die um uns ber find. 

1S. Und man madhte mir de8 Vages eis 
nen Odfen, und ſechs erwablte Schafe, 
und Vogel, und je innerhalb fo agen, 
alleriei Wein die Menge. Noch forderte 
id) nicht der Landpfleger Koft, denn der 
Dienft war ſchwer auf dem Vole. 

19. Gedenfe * mir, mein Gott, zum 
Beſten alles, das ic) diefem Volk ge- 
than babe. *¢.13,22. 31.20. 


Das 6. Capitel. 
Nehemia treibet durch feine Vorſichtigkeit die 
Hinderniffe am Werke zurück. 


4. nd dba Ganeballat, Vobia und Go⸗ 

fern, der Araber, und andere unferer 
Feinde erfubren, daß ich die Mauern ge⸗ 
bauet hatte und feine 2ude mehr daran 
ware, wiewohl id) die Thuͤren zu der eit 
nod) nidt gehanget hatte in den Shoren: 

2. Gandte Saneballat und Gofem ju 
mir, nd [teh mir fagen: Komm, und 
{af uns gufammen fommen in den Dore 
fern, in der Flaͤche Ono. * Sie gedachten 
mir aber Boͤſes zu thun. * 1 Mof.50, 20. 

3. Ich aber fandte Boten zu thnen, und 
ließ ihnen fagen: Ich habe cin groped 
Gefhafte auszurichten, id) kann nicht 
hinab kommen, es moͤchte das Werk 
nachbleiben, wo ich die Hand abthaͤte 
und ie euch hinab zoͤge. 

4. Sie ſandten aber wohl viermal zu 
mir auf dieſe Weiſe, und ich antwortete 
ihnen auf dieſe Weiſe. 

5. Da ſandte Saneballat gum fuͤnften 
Mal zu mir ſeinen Knaben mit einem offe⸗ 
nen Briefe in ſeiner Hand. 

6. Darinnen war geſchrieben: Es iſt 
vor die Heiden gekommen und Goſem 
hat es geſagt, daß du und die Juden ge⸗ 
denket abzufallen, darum du die Mauern 
baueſt, und du wolleſt ihr Koͤnig ſeyn 
in dieſen Sachen; 
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7. Und du habeſt die Propheten beſtel⸗ 





vierzig Seckel Silber, auch hatten ihre let, die von dir ausſchreien ſollen zu 


Jeruſalem, und ſagen: Gr ift der Koͤnig 
Juda. Nun folches wird vor den Konig 
fommen. Go fomm nun, und laf und 
mit cinander rathſchlagen. | 

8. Sd aber fandte au thm, und lief 
ihm fagen: Solches if nitht gefdyehen, 
bas du fageft; du haft e8 aus deinem 
Herzen erdacht. 

9, Denn fie alle wollten und furdtiam 
maden, und gedadten: Gie follen die 
Hand abthun vom Geſchaͤfte, daß fie 
nidjt arbeiten. Aber id) ftarbte defto 
mebr meine Hand. 

10. Und id fam ins Haus Semaja, deb 
Sohnes Delaja, des Sohnes Mehetabe⸗ 
els, und er hatte ſich verſchloſſen, und 
fprad): Laß und zuſammen fommen im 
Haufe Gotteds mitten im Tempel, und 
die Shure des Tempels zuſchließen, denn 
fie werden fommen dich ! erwiirgen, 
und werden bei der Nacht Tommen, daß 
fie did) erwuͤrgen. 

11. Sch aber ſprach: Gollte ein folder 
Mann fliehen? Sollte ein folder Mann, 
wie id bin, in den Tempel gehen, daß 
er lebendig bleibe? Ich will nicht bine 
gin geben, . 

12. Denn ich merfte, daß ihn Gott 
nicht gefandt hatte. Denn er fagte wopl 
Weiſſagungen auf mid, aber Vobia und 
Ganeballat hatten ihm Geld gegeben. 
13. Darum nahm er Geld, auf daß id 
mich fuͤrchten follte, und alfo thun, und 
fundigen, daß fie ein boͤſes Geſchrei hate 
ten, Damit fte mid) laͤſtern moͤchten. 
14. * Gedenke, mein Gott, des Doz 
bia und Ganeballats nach diefon feinen 
Werfen; aud) der Prophetinn Noadja, 
und der andern Propheten, die mid 
wollten abfchreen. *xPſ. 74,22. 
15. Und bie Mauer ward fertig am funf 
und zwanzigſten Page des Monats Clul 
in zwei und funfiig Zager. 

16. Und da alle unfere Feinde bas 
hoͤreten, fuͤrchteten fid) alle Heiden, die 
um uns ber waren, und der * Muth ent: 
fiel ihnen, benn ſie merften, daß died 
Werk von Gott war. * 1 Mof. 42,28. 
| 1 Gam. 17, 32. 

17. Aud) gu derfelben Beit waren viele 
der Obcsften Suda, dercn Briefe gingen 
gu Tobia, und von Vobia gu ihnen. 
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- 18. Denn ibrer waren viele in Juda, 
bie ibm gefchworen waren, denn er 
war ein wager Sadanja, des Soh⸗ 
neS Arah, und fein Sohn Yohanan 
hatte die Tochter Mefullams, ded Soh⸗ 
nes Berechja. 

19. Und fagten Gutes von ihm vor 
mir, und bracten meine Mede aus gu 
ibm. Go fandte denn Tobia Briefe mid 
abzuſchrecken. 


Das 7. Capitel. 
Fehter ber Stadt, Zahl und Geſchenke ded 
olté. 


B 

1. oy wir nun die Mauern gebauet 
hatten, bangete id) die Thuͤren, 

und wurben beftellet bie Thorhuͤter, 

Singer und Leviten. 

2. Und id) gebot meinem Bruder Ha- 
nani, und Dananja, dem Pallaftvogt 
u Serufalem (denn er war ein trener 

ann, und gotteéfiirdtig vor vielen 
anbdern), 

3. Und fprad gu ibnen: Man foll die 
hore zu Serufalem nicht aufthun, bis 
daB die Gonne heiß wird, und wenn 
man nod arbeitet, foll man die Thur 
ufdlagen und verriegeln. Und es wur⸗ 

en Huͤter beſtellet aus den Buͤrgern Je⸗ 
ruſalems, ein jeglicher auf ſeine Hut 
und um ſein Haus. 

4. Die Stadt aber war weit von Raum 
und groß, aber wenig Volks darinnen, 
und die Haͤuſer waren nicht gebauet. 

5. Und mein Gott gab mir in das 
Herz, daß ich verſammelte die Raths⸗ 
herren und die Oberſten und das Volk, 
ſie zu rechnen. Und ich fand ein Re⸗ 
giſter ihrer Rechnung, 

6. Die vorhin herauf gekommen waren 
aus bem Gefaͤngniſſe, die Nebucad Nezar, 
der Koͤnig zu Babel, hatte weggefuͤhret, 
und zu Jeruſalem wohneten und in Ju⸗ 
da, ein jeglicher in ſeiner Stadt, 

7. Und waren gekommen mit Serubabel, 
Jeſua, Nehemja, Aſarja, Raamja, Nahe⸗ 
mani, Mardochai, Bilſan, Miſpereth, 
Bigevai, Nehum und Baena. Dies iſt 
die Zahl der Maͤnner vom Volke Iſrael. 

8. Der Kinder Pareos waren zwei tau⸗ 
ſend hundert und zwei und ſiebenzig. 

9. Der Kinder Sephatja, drei hundert 
und zwei und ſiebenzig. 

10. Der Kinder Arah, ſechs hundert 
und zwei und funfzig. 


Nehemia 6. 7. 


des Volks. 


11. Der Kinder * PabhathMoabs, un⸗ 
ter ben Kindern Jeſua und Joabs, zwei 
taufend acht bunbert und achtzehn. 

* 2 


r. 2, 6. 
12. Der Kinder Clams, taufend zwei 
bunbdert und vier und funfzig. 
13. Die Kinder Sathu, act bundat P 
und funf und vierzig. ‘ 
14. Der Kinder Sacai, fieben hundat F 
und ſechzig. : 


15. Der Kinder Benui, fechs hunden F 


und adt und Piers. 

16. Der Kinder Bebai, ſechs hundat 
und act und zwanzig. 
17. Der Kinder ASgads, zwei taufend 
dret Hundert und zwei und zwanzig. 
18. Der Kinder Adonifams, fechs hur 
bert und fieben und ſechzig. 
19. Der Kinder Bigevat, zwei taufend | 
und fteben und leciais. - 
20. Der Kinder Adins, feds hunden 
und fuͤnf und funfzig. : 
21. Der Kinder Aters von Hiskia, off | 
und neungig. ! 
22. Der Kinder Hafums, drei be 
bert und adt und zwanzig. : 
23. Der Kinder Bezai, drei hundet F 
und vier und zwanzig. oF 
a Der Kinder Hariphs, hundert wm Ht! 
zw 0 = - 
25. Der Kinder Gibeons, finf wm 


neg 
26. Der Manner von Bethlehem wd P 
Netopha, hundert und adt und add § 


zig 

27. Der Manner von * Anathoth, be F 
dert und act und zwanzig. * Seri. J 

28. Der Manner von Beth Aimarch | 
zwei und pis. 

29. Der M 
Caphira und Beeroth, fieben hundet § 
und drei und vierzig. 

30. Der Manner von Rama und Gay J 
feds hundert und ein und zwanzig. 

31. Der Manner von Midmas, baw 
dert und zwei und prmangis. 

32. Der Manner von Bethel und Bh | 
bunbdert und dret und zwanzig. 

33. Der Manner vom andern Nebe 
zwei und funfgig. ' 

34. Der Kinder de3 andern Clams, tae 
fend zwei hundert und vier und funfzig. 

35. Der Kinder Harims, drei hunden 
und zwanzig. 


nner von RiriathScaria, F 
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er Kinder Jereho, drei hundert 
if und vierzig. 

er Kinder Lods, Hadids und Ono, 
undert und ein und zwanzig. 
er Kinder Senaa, drei tauſend 
indert und dreißig. 

ie Prieſter: Der Kinder Jedaja, 
auſe Jeſua, neun hundert und 
d ſiebenzig. 

ie Kinder Immers, tauſend und 
d funfzig. 
er Kinder Pashurs, tauſend zwei 
und ſieben und vierzig. 

er Kinder Harims, tauſend und 





yn. 
ie Qeviten: Der Kinder Jeſua 
iomiel, unter Den Kindern Ho- 
ꝛr und fiebenzig. 

ie Sanger: Der Kinder Affaphs, 
und acht und viergig. 

ie Vhorhuter waren: Die Kin- 
lums, die Kinder Aters, die Kin- 
mons, die Kinder Akubs, die 
DHatita, die Kinder Sobai; alle- 
bundert und acht und dreifig. 
ie Nethinim: Die Kinder Biba, 
ider Dafupha, die Kinder Ta⸗ 


ie Kinder Keros, die Kinder Sia, 
ber Padons, 

ie Kinder Libana, die Kinder 
, die Kinder Salmai, 

ie Kinder Hanans, die Kinder 
, bie Kinder Gabars, 

ie Kinder Reaja, die Kinder Re⸗ 
e Kinder Nefoda, 

e Kinder Gaſams, bie Kinder Ufa, 
er Pafjeah, | 

ie Kinder Beffai, die Kinder Me⸗ 
, die Kinder Nephuffims, 

ie Kinder Bakbuks, die Kinder 
a, die Kinder Harhur3, 

te Kinder Basliths, die Kinder 
, bie Kinder Harſa, 

‘ie Kinder Barkos, die Kinder 
die Kinder Shamab, 

ite Kinder Neziah, die Kinder 


le 

ite Kinder der * Knehte Salo⸗ 

paren: Die Kinder Sotai, die 

Sophereths, bie Kinder Prida, 
*¢, 11,3. 

ie Kinder Jaela, die Kinder Dare 

ie Kinder Giddels, 


WMehemia 7. 





des Volks. 509 


SY. Die Kinder Sephatja, die~ Kinder 
Hatils, die Kinder Pochereths von Be- 
baim, die Kinder Amons. 

60. Aller *Nethinim und Kinder der 
Knechte Salomons waren drei hundert 
und zwei und neunzig. *€fr.8,20. 

61. Und dieſe zogen aud) mit berauf: 
Mithel, Melah, Thel Harſa, Cherub, Ad⸗ 
dom und Immer; aber fie fonnten nicht 
anzeigen ihrer Water Haus, nod ihren 
Gamen, ob fie au’ Iſrael waren. 

62. Die Kinder Delaja, die Kinder To⸗ 
bia, und bie Kinder Nefoda waren fechs 
bunbdert und zwei und vierzig. 

63. Und von ben* Priefiern waren die 
Kinder Habaja, die Kinder Hakoz, die 
Kinder Barfillai, die aus ben Toͤchtern 
FBarfillai, des Gileaditers, ein Weib 
nabm, und ward nad) dberfelben Namen 
genannt. *€fr.2,61. +2G6am.17,27. 

64. Diefe fucdten ihr Geburtéregifter ; 
und da fie es nidt fanden, rourden fie 
los vom Priefterthume. 

65. Und Hathirfatha fprad zu ihnen: 
Sie follen nicht effen vom Allerheilig- 
ften, bid daß ein Priefter auffame * mit 
dem Licht und Recht. *WMoſ. 28,30. 

66. Der ganzen Gemeinde wie ein 





Mann war zwei und vierzig taufend 


bret bundert und fedig ; 

67. Ausgenommen ihre Knechte und 
Maͤgde, derer waren fieben taufend drei 
bundert und fieben und dreifig; und 
batten zwei hundert und fuͤnf und vier: 
zig Sanger und Sangerinnen, 

8. Sieben hundert und feds und 
breifig Roffe, zwei hundert und finf 
und vierzig Maulthiere, 

69. Vier hundert und fuͤnf und drei⸗ 
ßig Kameele, ſechs tauſend ſieben hun⸗ 
dert und zwanzig Eſel. 

70. Und etliche der oberſten Vaͤter ga⸗ 
ben zum Werke. Hathirſatha gab zum 
Schatze tauſend Gulden, funfzig Be⸗ 
den, funf bundert und dreißig Priefter- 
ride, 

71. Und etliche oberfte Water gaben 
gum Schatze ans Werk, zwanzig taufend 
Gulden, zwei taufend und zwei hundert 
Pfund Silber. 

72. Und bas andere Volk gab zwan⸗ 
zig taufend Gilden und zwei taufend 
— ** Silber, und ſieben und ſechzig 
Prieſterroͤcke. 


510 Eſra prediget. 


73. Und bie Priefter und die Leviten, 
bie Thorhuͤter, die Sanger, und etliche 
bes Volks, und die Nethinim, und ganj 
Iſrael, ſetzten fid) in ihre Staͤdte. 


Das 8. Capitel. 
Nehemia und Efra ridten ben Gotteddienft an. 


1. oy nun bergu fam der fiebente Mo- 
nat, und die Kinder Sfrael in ih⸗ 
ren Stadten waren, verfammelte fic) dad 
gange Wolf, wie cin Mann, auf die 
reite Gaffe vor dem Wafferthore, und 
ſprachen gu Gira, dem Schriftgelebrten, 
daß er das Gefegbud) Mofe holete, dad 
ber Herr Iſrael geboten hat. 

2. Und Efra, der Pricfter, brachte bas 
Geſetz vor die Gemeinde, beide Manner 
und Weiber, und alle, die es verneh⸗ 
men fonnten, am erften Tage bed ſie⸗ 
benten Monaté, | 

3. Und las darinnen auf der bretten 
Gaffe, die vor bem Wafferthore ift, von 
lidt Morgen an bis auf den Mittag, vor 
Mann und Weib und wer es vernebmen 
fonnte. Und bes ganzen Bolfs Obren 
waren gu bem Geſetzbuche gekehret. 

4, Und fra, der Schriftgelehrte, 
ftand auf einem hoͤlzernen hohen Stubl, 
den fie gemacht batten ju predigen; 
und ftand neben ihm Mathithja, Se⸗ 
ma, Anaja, Ufia, Hilfia und Mae- 
feja gu feiner Rechten: aber zu feiner 
Linken, Pedaja, Mifacl, Malchja, Ha⸗ 
fum, Hasbadana, Sadarja und Mes 
fullam. | 

5. Und Gfra that das Buch auf vor 
bem ganzen Bolfe; denn er ragte uber 
alles Wolf; und da er es aufthat, fland 
alles Volk. 

6. Und Gira lobte den Herrn, den 
grofen Gott. Und alles Volk antwor- 
tete: Amen: amen, mit ihren Handen 





empor; und neigter fic, und beteten 
ven Heeen au mit dem Antlige zur 
rde. 


7. Und Sefua, Bani, Serebja, Jamin, 
Akub, Gabthai, Hodaja, Maeſeja, Kita, 
Afarja, Jofabad, Hanan, Plaja und 
die Leviten madten, daß das Volk auf 
bas Geſetz merfetes und bas Volk ftand 
auf feiner Stdtte. 

8. Und fie -lafen im Gefegbuce Got- 
tes klaͤriich und verſtaͤndlich, daß man 
e8 verftand, da man es [a8. 


Aebemia 7.8. 


Laubbutten. 


9. Und Nehemia, der ba ift* Ha 
fatha, und Eſra, der Priefter, der rifts | 
gelebrte, und die Leviten, die das Bol 
aufmerffam machten, ſprachen au alles 
Bolfe: Diefer Pag ift heilig bem Herm, | 
eurem Gotte; darum feyd nidt traurig 
und weinet nidt. Denn alleS Bol f 
weinete, da fie die Worte ded Gefeged fe 
hoͤreten. *c.7,70. €fr.23 B: 
10. Darum fprad er zu ihnen: Ge 
bet hin, und effet das Sette, und trix 
fet bas Suͤße; und fendet denen aud 
Theil, die nichts fir fid) bereitet haben, 
denn dieſer Lag ift heilig unferm Henn; 
darum befummert euch nicht, denn di 
Sreude ant Herm ift eure Starfe. 


11. Und die Leviten flilleten alles Bol, I 
und fpraden: Send ftille, denn der Zag Fl 
ift hetlig, bekuͤmmert euch nicht. 

12. Und alles Volk ging bin, daß dF 
dfe, tranfe, und Theil fendete, und em 
grofe Freude machte; denn fie batten 
die Worte verftanden, die man thes 
hatte fund gcthan. 

13. Und des andern Pages verfammé 
ten fic) die oberſten Vater unter da 
ganzen Volke, und bie Priefter und & 
viten zu Gira, dem Sobriftgeleteia, 
daß er fie bie Worte des Geſetzes w 
terrichtete. 

14. Und fie fanden * gefcrieben a 
Gefege, bas der Herr durch Mofe ge 
boten hatte, daß die. Kinder Yfrad a 
Laubhuͤtten wobhnen follten auf das $F 
im ffebenten Monate.  *3Mof.23A42 

15. Und fie ließen es laut werden, wh 
ausrufen in allen ihren Gtabten od 
gu Serufalem, und fagen: Gebet bina: 
auf die Berge und holet Delzweiß 
Balſamzweige, Myrtenzweige, Palmer eh 
zweige und Sweige von dichten Bar: 


made, wi 
es gefdrieben fichet. 
16. Und bas Bol€ ging binaus, wh 
holeten, und machten ihnen Laubhuͤts 
ein jeglicher auf ſeinem Dache, und se 
ihren Hoͤfen, und in den Hoͤfen we 
auſe Gottes, und*auf der breve 
ffe am Wafjerthore, und auf ber ew: 
ten Gaffe am Thore Ephraim wah 


17. Und die ganye Gemeinde derer, tit 
aué Dem Gein waren wieder gc 
men, machten Laubhuͤtten, und wohads V 





































men, daß man Laubbitten 


Loh und 


anen. Denn die Kinder Iſrael batten 
ber Zeit Joſua, des Sohnes Mun, bis 
diefen Vag nidt alfo gethan; und 
eine febr grofe Sreude. 

, Und ward im Gefegbude Gotted 
en alle Tage, vom erften Tage an 
auf den letzten, und hielten das Feft 
m Lage, und am adten Dage die 
fammlung, wie fics gebubret. 


Das 9. Capitel. 
Hes Volks Gffentlide Bue. 
1 vier und zwanzigſten Lage die⸗ 
ſes Monats famen die Kinder Sf- 
jufammen * mit Faften, und Sacen, 
rde auf ihnen; Eſth.4,1. 
Und ſonderten den Samen Iſraels 
allen fremden Kindern, und traten 
und bekannten ihre Suͤnde und ibe 
Vaͤter Miſſethat. 
Und ſtanden auf an ihre Staͤtte, 
man las im Geſetzbuche des Herrn, 
Gottes, viermal des Tages; und ſie 
nnten, und beteten an den Herrn, 
1 Gott, viermal de Tages. 
Und die Leviten ftanden auf in die 
e, namlid) Sefua, Bani, Kadmiel, 
anja, Buni, Serebja, Bani und 
tani, und ſchrieen laut gu dem Herrn, 
n Gotte. - | 
Und die Leviten, Jeſua, Kadmiel, 


it, Dafabenja, Serebja, Hodja, Se- 
a, Methabja, ſprachen: Stebet auf, 
: ben Herrn, euren Gott, von 


gkeit au Cwigfeit, und man lobe 
Mamen deiner HerrlichFeit, der er⸗ 
t ift, mit allen Gegen und Lobe. 
Herr, du bift es allein, *dbu haſt gee 
yt den Himmel und aller Himmel 
mel mit allem ihrem Deere, die Erde, 
alleé, was Ddarauf ift, bie Deere, 
alles, wads darinnen iff; du macheſt 
i lebendig, und bad himmliſche Heer 
*Ayoft.4,24. ¢.14,15. 
ber Herr Gott, ber du 
am erwablet baft, und ibn*von Ur 
Shaldda ausgefubret, und+ Abraham 
mnt, *1Dtof.11,31.2c. +1Mof.17,5. 
Und fein Herz treu vor dir gefunden, 


einen Bund mit ihm gemacht, feinem: 


nen gu geben das Land der Canani- 
Hethiter, Amoriter, Pherefiter, Jebu⸗ 

und Girgofiter; und baft dein 
rt gebalten, denn du bift geredt. 
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Y, Und du haft*angefehen dad Elend un⸗ 
ferer Vater in Egypten, und ihr Sdhreien 
erhoret am Gchilfmeere, *IMof.3,7. 

10. Und Zeichen und Wunder gethan 
an Pharao, und allen feinen Knechten, 
und an allem Bolle feines Landes; denn 
du erfannteft, daß fie ſtolz wider fie waren, 
und haſt dir einen Ramen gemadt, wie 
eS heute gebet. 

11. Und haft*bas Meer vor ihnen zer⸗ 
rifjen, daß fie mitten im Meere troden 
durchhin gingen, und ihre Berfolger 
in die Tiefe verworfen, wie Steine in 
madtigen Waſſern; *2Mof.14,21. 

12. Und fie gefiihret des Tages in einer 
Wolfenfaule, und des Nachts in e iner Feuer⸗ 
ſaͤule, ihnen zu leuchten auf dem Wege, den 
ſie zogen. Moſ. 13,21.c. 

13. Und* biſt herab geſtiegen auf den 
Berg Sinai, und + bat mit ibnen vom 
Himmel geredet, und gegeben ein wahr⸗ 
haftiges Recht, und ein rechted Gefes, 
und gute Gebote und Gitten; 

*2 Mof. 19, 18.. +2 Mof. 20, 1. 

14. Und deinen beiligen Gabbath ihnen 
fund gethans und Gebote, Sitten und 
Gefebe ihnen geboten durd deinen 
Knecht Mofe; 

15. Und ihnen*Brod vom Himmel gege⸗ 
ben, da fie bungerte, und +Waffer aus 
bem §Felfen laffen gehen, da fie durftete, 
und ihnen gerebdet, F follten binein geben 
und bas Land einnehmen, daruͤber du 
deine Hand hobeft, ihnen gu geben. 

*2 Mof. 16, 4. 14. De 7s 24. 
Weish. 16, 20.21. +2 Mof. 17, 6. 

16. Aber unfere Vater wurden ſtolz und 
*haléftarrig, daß fie deinen Geboten nicht 
gebordten, *Jer.7,26. ¢.17,23. 

17. Und weigerten fic) zu boren, und ge- 
dachten aud nidt an deine Wunder, die 
du an ihnen thateft; fonbdern fie wurden 
haléftarrig und warfen ein Haupt auf, 
daß fie ſich wendeten gu ihrer Dienft: 
barfeit in ihrer Ungeduld. Aber du, 
mein Gott, vergabeft und wareft* gna: 
dig, barmberzig, geduldig, und von gro- 
Ber Barmberzigkeit, und verliefeft fie 
nicht. *IMof.34,6.r1c. 

18. Und ob fie wobl*ein gegoffen 
Kalb machten und fprachen: Das ift 
dein Gott, der did) aus Egyptenland 
gefbret bat, und thaten grofe Laͤſte⸗ 
rungen: *IMof.32,4. 


Kleider veralteten nicht, und 
zerſchwollen nicht ; 

22. Und gabeft ihnen Koͤnigreiche und 
Voͤlker, und theilteft fie hier und daber, 
daß fie einnahmen bas Land* Sihons, ded 
K nige gu Hesbon, und bas Land Ogs, 
de8 Konigs in Bafan; *4Mof.21,24.35. 

23. Unb vermehrteft ihre Kinder, wie die 
Sterne am Himmel, und brachteft fie ind 
Land, bas bu ihren Vatern geredet hatteft, 
baG fie einziehen und e8 einnehmen follten. 

24. Und die Kinder zogen binein, und 
nabmen da8 Land ein; und du demuͤthig⸗ 
teft vor ibnen die Einwohner des Landed, 
die Gananiter, und gabeft fie in ihre Hane 
be, und ihre Konige, und Volker im Lan⸗ 
be, daß fte mit thnen thaten nad) ib- 
rem Willen. | 

25. Und fie gewannen fefte Stddte, und 
ein fett Zand, und nabmen Haufer ein, voll 
allerlei Guter, ausgehauene Brunnen, 
Weinberge, Oelgarten, und Baume, bavon 
man iffet, die Menge, und afen, und wur⸗ 
den * fatt und fett, und lebten in Wohlluſt, 
durch deine grofe Gute.  *5Mof.32,15. 

26. Aber jie wurden ungeborfam, und 
widerftrebten dir, und warfen dein Ge⸗ 
feo binter ſich gurud, und erwuͤrgeten 
deine Propheten, die ihnen bezeugten, 
daß fie follten fic) gu dir befebren, und 
thaten grofe Lafterung. 

27. Darum gabeft du fie in die Hand 
ibrer Feinde, die fie dngfteten. Und zur 


ibre Fuͤße 


*5Mof.8,4. 


=o 


30. Und bu bielteft viele ab 
ihnen, und lieBeft ibnen bezeuge 
deinen Geift in deinen Prophete 
ß ies es nint zu airs 

ajt du fie gegeben in die H 
Wolter in ednbern. 

31. Uber nad) deiner grofen B 
zigkeit haſt du es nicht gar aus m 
gemadyt, nod) fie verlajjens denn 
ein gnaͤdiger und barmberjziger 

32. Nun, unfer Gott, bu grof 
mddtig und ſchrecklich, der d 
Bund und Barmherzigkeit, ad 

ering alle die Muͤhe, bie uns | 

at, und unfere Konige, Furften, 
Propheten, Vater und dein gang 
von ber Beit an ber Koͤnige 3 
bis auf diefen Dag. 

33. Du bift gerecht an allem, das 
uns gebradt baft; denn du baft 
than, wir aber find gottlos gex 

34. Und unfere Konige, Fuͤrſte 
fter und Gater haben nicht nad 
Gefebe gethan, und nicht Adt ge 
deine Gebote und Zeugniffe, die 
nen baft laffen zeugen. 

35. Und fie baben dir nicht 
in ihrem Koͤnigreiche, und in deh 
fen Gitern, die bu ihnen gabef 
dem weiten und fetten Lande, 
thnen dargelegt haft, und haben : 
befebret von ihrem boͤſen Wefe 

36. Siehe, wir find heutige’ Vag 


Verfiegelung und Cid 


id in diefem allen machen wir ei⸗ 
ten Bund, und fdreiben, und 
8 unfere Furften, Leviten und 
verfiegeln. 


Das 10. Capitel. 
tfiege be8 erneuerten Vundes. 
ie Reritegeler aber waren: Nehe⸗ 
mia Dathirfatha, ber Sohn Haz 
ind Zidekia, 
raja, Aſarja, Jeremja, 
Shur, Amarja, Malchja, 
ttu8, Gebanja, Malluch, 
rim, Meremoth, Obadja, 
niel, Ginthon, Barud, 
fullam, Abja, Mejamin, 
adja, Bilgai und Semaja, das 
ne Priefter. 
e Leviten aber waren: Sefua, 
bn Afanja, Binui, unter den Kinz 
madads, Kadmiel, 
td ihre Bruder: Sechanja, Hod⸗ 
1, Plaja, Hanan, 
ida, Rehob, Hafabja, 
achur, Serebja, Sebanja, 
odja, Bani und Beninu. 
ie Haͤupter im Volke waren: * Paz 
PahathMoab, Elam, Sathu, 

*Gfr.2,3. + fr.2,6. 

uni, Asgad, Bebsi, 
onja, Bigvai, Adin, 
er, Hiskia, Aſur, 
odja, Haſum, Beat, 
ariph, Anathoth, Reubai, 
‘agpias, Mefullam, Hefir, 
elabec, Zadok, Sadua, 
latia, Hanan, Anaja, 
ofea, Dananja, DHafub, 
alohes, Bilha, Sobef, 
ebum, Haſabna, Maefeja, 
hia, Hanan, Anan, 
lallud, Harim, und Baena. 
d das andere Volk, *Priefter, Levi- 
rhuter, Sanger, Nethinim und al- 
th von den Voͤlkern in Landern ge- 
batten zum Gefege Gottes, fammt 
Seibern, Soͤhnen und Toͤchtern, 
e8 verftehen fonnten. »Eſr.2,70. 
ad ihre Machtige nabmen es an 
Bruͤder. Und fie famen, daß fie 
n und fic) mit einem Gide verpflid- 
x wandeln im Gefebe Gottes, dad 
Rofe, ben Knecht Gottes, gege- 


daß fie balten und thun wollten | 


Nehemia 10. 
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nad) allen Geboten, Rechten und Gitten 
des Hern, unfers Herrſchers; 

30. Und daß wir den Voͤlkern im Lande 
unfere Toͤchter nicht geben, noc ihre Toͤch⸗ 
ter unfern Soͤhnen nehmen wollten; 

31. Auch wenn die Voͤlker im Lande 
*am Sabbathtage bringen Waare und 
allerlei Futterung zu verfaufen, daß wir 
e8 nidt von ibnen nehmen wollten auf 
ben Gabbath und beiligen Dagen; und 
daß wir bas fiebente Jahr allerhand Be⸗ 
ſchwerung frei laffen wollten. *c. 13,15. 

Amos 8,5 


32. Und legten ein Gebot auf und, dag 
wir jdbrlid) einen Ddritten Theil eines 
Seckels gaben gum Dienfte im Haufe un- 
fer8 Gotted ; | 

33. Naͤmlich gu Schaubrod, 3u tagli- 
chem Speisopfer, zu taglidem Brand⸗ 
opfer des Sabbaths, der Neumonden 
und Feſttage, und zu dem Geheiligten, 
und zum Suͤndopfer, damit Iſrael ver⸗ 
ſoͤhnet werde, und zu allem Geſchaͤfte 
im Hauſe unſers Gottes. 

34. Unb wir warfen das Loos unter 
ben Prieftern, Leviten und dem Volke um 
bas Opfer des Holes, dad man zum Hau⸗ 
fe unfer8 Gotted bringen follte jabrlich, 
nad) den Haufern unferer Vater, auf be⸗ 
ftimmte Seit, su brennen auf dem Altare des . 
Herm, unfers Gottes, wie e8 im Gefege 
* geſchrieben ftehet. *3 Mof. 6, 12. 

35. Und jabrlid gu bringen die Erftlinge 
unferé Landed und bie Erftlinge aller 
Fruchte auf allen Baͤumen, zum Haufe 


des Hern; 

36. Und die Grftlinge unferer Sdhne 
und unfers Viehes, wie es *im Gefebe 
geſchrieben ftehet, und die Erftlinge unfe- 
rer Rinder und unferer Schafe; daf wir 
bas alled gum Hauſe unfers Gottes brin⸗ 
gen follen den Prieftern, die im Hauſe 
unfers Gottes dienen. * WMof. 13,2. 

37. Auch follen wir bringen die Erſt⸗ 
linge unfer8 Teiges und unferer Hebe, 
und die Frichte allerlei Baume, Moft 
und Oel den Prieftern in bie Kaften am 
Haufe unfers Gottes, und ben * Zehn⸗ 
ten unfers Landes den Leviten, daß die 
Leviten ben Zehnten haben in allen Stade 
ten unſers Ackerwerks. *4Moſ. 18,21. 

38. Und der Prieſter, der Sohn Aarons, 
ſoll mit den Leviten auch an dem Zehn⸗ 
ten der Leviten baben, daß die Leviten 
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* den Bebnten ihrer Zehnten herauf brin- 

en gum Hauſe unfers Gottes in die Ka⸗ 
fen im Schatzhanſe. *4Mof. 18, 26. 28. 
39. Denn die Kinder Sfrael und die 
Kinder Levi follen die Hebe des Getreides, 
Mofts und Hels herauf in die Kaften 
bringen. Dafelbft find * die Gefaͤße ves 
Heiligthums, und die Priefter, die da 


dienen, und die Shorhiter und Sanger, 


daß wir da8 Haus unſers Gotted nicht 
verlafjen. *¢.13,9. 1Chron. 23,19. 


Das 11. Capitel 
RNegifter der neuen Cinwohner in ber Stadt und 
auf bem Felde. 


1. Ww bie * Oberften ded Volks wohne- 

ten 3u Serufalem. Dads andere 
Volk aber warfen das Loos darum, daß 
unter zehn ein Sheil gen Berufalem in 
bie heilige Stadt zoͤgen, da gu wohnen 
und neun Theile in ben Stddten. *c. 7,5. 

2. Und bas Volk fegnete alle die Man- 
ner, die freiwillig waren gu Jerufalem 
zu wohnen. 

3. Dies ſind die Haͤupter in der Land⸗ 
ſchaft, die zu Jeruſalem wohneten. In 
den Staͤdten Juda aber wohnete ein jeg⸗ 
licher in ſeinem Gute, das in ihren Staͤd⸗ 
ten war, naͤmlich Iſrael, Prieſter, Levi⸗ 
ten, Nethinim und die * Kinder der 
Knedte Salomons. *c.7, 57. 

4. Und zu Jeruſalem wohneten etliche 
der Kinder Juda und Benjamin. Von 
den Kindern Juda: Athaja, der Sohn 
Uſia, des Sohnes Sacharja, des Sohnes 
Amaria, des Sohnes Sephatja, des Soh⸗ 
nes Mahelaleels, aus den Kindern Parez; 

5. Und Maeſeja, der Sohn Baruchs, 
des Sohnes ChalHofe, des Sohnes Ha⸗ 
ſaja, des Sohnes Adaja, des Sohnes 
Jojaribs, des Sohnes Sacharja, des 
Sohnes Siloni. 

6. Aller Kinder Parez, die zu Jeruſa⸗ 
lem wohneten, waren vier hundert und 
acht und ſechzig, redliche Leute. 

7. Dies ſind die Kinder Benjamin: 
Sallu, der Sohn Meſullams, des Soh⸗ 
nes Joeds, des Sohnes Pedaja, des Soh⸗ 
nes Kolaja, des Sohnes Maeſeja, des 
Sohnes Ithiels, des Sohnes Jeſaja; 

8. Und nach ihm Gabai, Sallai, neun 
hundert und acht und zwanzig; 

9. Und Joel, der Sohn Sichri, war ihr 
Vorſteher, und Juda, der Sohn Has⸗ 
nua, uber dad andere Theil der Stadt. 
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10. Von den Prieftern wobhneten Je⸗ 
daja, der Sohn Sojaribs, Sachin. 

11. Geraja, der i dl bes Sol 
nes Mefullams, des Sohnes Zadoks, dee 
Sohnes Merajoth8, des Sobned Ahi. 
tobs, war Furft tm Hauſe Gottes. 

12. Und feine Brider, die im Haul — 
{chafften, dDerer waren act bunbert un 
poet und apangig. Und Adaja, ber Soba 

erohams, de8 Sohnes Plalja, ded Sob 
nes Amt, des Gohnes Gacharja, des 
Sohnes Pashurs, de8 Sohnes Maldia, 

13. Und feine Bruder, Oberften umct 
den Vatern, waren zwei hundert mb 
zwei und vierzig. Und Amaffai, dr 
Sohn Afareel’, des Sohnes Abufai, des 
Sohnes Mefillemoths, des Sohnes In: 


mers, 

14. Und feine Bruder, gewaltige Leutt, 
waren hundert und acht und sranjig 
Und ihr Vorfteher war Sabdiel, da 
Gobn Gedolims. 

15. Bon den Leviten: Sefmaja, ve 
Sohn Hafubs, des Sohnes Afrifams, ds 
Sobnes Hafabja, des Sohnes Buri, 

16. Und Gabthai und Sofababd, at 
der Leviten Oberften, an den aͤußerlicha 
Geſchaͤften im Hauſe Gotted, 

17. Und Mathanja, der Sohn Mids 
de8 Sohnes Sabbi, des Sohnes Affaphs, 
ber das Haupt war, Dank anzuheben 
gum Gebete, und Bakbukja, der ander 
unter feinen Bruͤdern, und Abba, de 
Sohn Gammua, des Sohnes Galak, 
des Sohne’ Sedithuns. 

18. Aer Leviten in der heiligen Stax 
waren zwei hundert und vier und achtzi 

19. Und die Thorhuͤter, Akub und a 
mon und ihre Bruder, die in den She 
rent buteten, waren hundert und gee 
und fiebenjig. 3 

20. Das andere Sfrael aber, Prieſte 
und Seviten, waren in allen Stdbdten We 
ba, ein jeglider in feinem Grbtheile. 

21. Und die Nethinim wobneten ao |; 
Ophel. Und Ziba und Gifpa gebirtes 
gu den Nethinim. 

22. Der BVorfteher aber uber die Law 
ten zu Serufalem war Uſi, ber Sobn Be 
ni, des Sohnes Hafabja, de3 Sohnes Me 
thanja, bes Sobnes Mica. Aus den Kw 
dern Affaphs waren Sanger um dad Ge 
fchafte im Haufe Gottes. 

23. Denn es war des Koͤnigs Gebel 





Namen der Priefter 


ber fie, daf fie die Sanger treulid) han- 
elten, einen jeglichen ag fein Gebubr. 
24. Und Pethabja, der Gohn Mefefa- 
eels, aus den Kindern Serah, de8 Soh⸗ 
es Suda, war Befehlshaber ded Koͤnigs 
2 allen Geſchaͤften an das Volk. 

25. Und ber Kinder Suda, die aufen 
uf den Doͤrfern auf ihrem Lande wa- 
en, wobneten etliche gu * RiriathArba 
nd in ihren Toͤchtern, und zu Dibon 
nb in ihren Toͤchtern, und gu Kabzeel 
md in ihren Doͤrfern, Joſ. W,7. 

c. 21, 11. 

26. Und zu Jeſua, Molada, VBethpalet, 
27. Hazarſual, Berfeba und ihren 
koͤchtern, 

28. Und yu * Ziklag und Mochona, und 
zren Toͤchtern, * Joſ. 15, 31. 
29. Und zu Enrimmon, Zarega, Jere⸗ 


30. Sanoah, Adullam und ihren Doͤr⸗ 
ern, zu Lachis und auf ihrem Felde, zu 
Ueka und in ihren Toͤchtern. Und la⸗ 
erten fid) von Berſeba an bis ans 
innom. 

31. Die Kinder Benjamin aber von 
Baba wobneten qu Michmas, Aja, Beth- 
Ht und ihren Toͤchtern, 

S2. Und ju Anathoth, Nob, Ananja, 
B3. Hajor, Rama, Githaint, 

BA. Hadid, Ziboim, Neballat, 

5. Lod, Ono, und im Zimmerthale. 
a Und etliche Leviten, die Wheil in 
puida batten, wobneten unter Benjamin. 


Das 12. Capitel. 
— der Prieſter und Leviten. Einweihung 
GStadt. Ordnung der heiligen Pfleger. 


es find vie Driefter und Leviten, 
| die mit Gerubabel, dem Sohne 
Bealthielg, und Jeſua herauf zogen: 
deraja, Jeremja, E 
2. Amarja, Malluch, Hattus, 

B Sechanja, Rehum, Meremoth, 

M. Iddo, Ginthoi, Abja, 

SB. Mejamin, Maadia, Bilga, 

m. Semaja, Jojarib, Jedaja, 

J. Sallu, Amol, Hilkia, und Jedaja. 
es waren die piuvter unter den Prie⸗ 
i und ibren Gridern, zu den Zeiten 















BA Die Leviten aber waren diefe: Se- 
m, Benui, Kadmicl, Serebja, Juda 
ed Mathanja, uber das * Dankamt, 
¥ und feine Bruder. *¢.11,17. 
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9. Bakbufja und Unni, ihre Bruder, 
waren um fie gur Hut. 
10. Sefua peugete Jojakim, Sojatim 
zeugete Cliafib, Eliaſib zeugete Yojabda. - 
11. Jojada finger Sonathan, Jona⸗ 

than zeugete Jaddua. 

12. Und zu den Zeiten Jojakims waren 
dieſe oberſte Vaͤter unter den Prieſtern: 
Naͤmlich von Seraja war Meraja; von 
Jeremja war Hananja; 

13. Von Eſra war Meſullam; von 
Amarja war Johanan; 

14. Von Malluch war Jonathan; von 
Sebanja war Joſeph; 

15. Von Harim war Adna; von Me⸗ 
rajoth war Helkai; 

16. Von Iddo war Sacharja; von 
Ginthon war Meſullam; 

17. Von * Abja war Sichri; von 
Mejamin Moadja war Piltai; 

* Sue. 1,5. 

18. Gon Bilga war Sammua; 
Semaja war Jonathan; 

19. Von Yojarib war Mathnai; 


Sedaja war ais 
20 allat war Sallais von 


von 
von 


. Bon 
Amok war Eber; 

21. Bon pitta war DHafabja; von 
Jedaja war Rethaneel. 

22. Und gu den Beiten Eliaſibs, Fojada, 
Johanans und Sabdbua, wurden die 
oberften Vater unter den Leviten und die 
Priefter befdrieben unter dem Koͤnigreiche 
Darius, ded Perfers. 

23. Es wurden aber die Kinder Levi, 
bie oberften Water, befchrieben in die 
Ghronica, bis zur Beit Johanans, des 
Sohnes Cliafibs. 

24. Und died waren die Oberften unter 
den Leviten: Hafabja, Serebja, und Je⸗ 
fua, ber Gohn Kadmiels, und ihre Brit- 
der neben ihnen, au loben und 3u danken; 
wie e8* David, der Mann Gottes, ge- 
boten hatte, eine Hut neben der andern. 

* 1 Gbhron. 26,1.f. 2Chron. 29,25. 

25. athanja, Bakbukja, Obadja, 
Meſullam, Talmon und Akub waren 
*Thorhuͤter an der Hut, an den Schwellen 
in den Thoren. *2 Shron. 8,14. 

26. Diefe waren zu den Beiten Foja- 
tims de8 Sohnes etna, des Gohnes Jo⸗ 

adaks, und zu den Zeiten Nehemja, des 

andpflegers, und des Prieſters Eſra, 
des Sqhriſtggeyrren. 
* 
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27. Und in der Cinweihung der Mauern 
qu Serufalem ſuchte man die Leviten aus 
allen ibren Orten, daf man fs gen 
Jeruſalem bradte, gu alten Einwei⸗ 
bung, in Freuden, mit Danfen, mit Sin- 
gen, Cymbeln, Pfaltern und Harfen. 

28. Und es verfammelten ſich die Kin- 
der ber Sanger, und von der Gegend 
um Serufalem ber, und von den Hofen 


Netophati, 
29. Und vom Haufe Gilgal, und von 
den Aecern zu Gibea und Asmaveth; 


denn die Sanger batten ihnen Hofe ge- 
bauet um Serufalem ber. 

30. Und bie Priefter und Leviten rei⸗ 
nigten fic. und reinigten das Volk, die 
Thore und die Mauer. 

31. Und id lief die Fuͤrſten Juda oben 
auf die Mauer ficigen, und beftellete zwei 
grobe Danfdhore, die gingen hin zur 

edten oben auf die Mauer gum * Miſt⸗ 
thore warts. *¢,.2,13. 

32. Und ihnen ging nad) Hofaja, und 
die Halfte der Surfien Suda, 

33. Und Afarja, Efra, Mefullam, 

34. Suda, Benjamin, Semaja, und 
Seremia, 

35. Und etliche der Priefter Kinder mit 
Trompeten: Naͤmlich Sacharja, der 
Sohn Jonathans, des Sohnes Semaja, 
des Sohnes Mathanja, des Sohnes 
Michaja, des Sohnes Sachurs, des 
Sohnes Affaphs; 

36. Und ſeine Bruͤder, Semahjah, Aſareel, 
Milalai, Gilalai, Maai, Nethaneel und 
Juda, Hanani, mit den Saitenſpielen 
Davids, des Mannes Gottes, Eſra aber, 
der Schriftgelehrte, vor ihnen her, 

37. Zum Brunnenthore waͤrts. Und 

ingen neben ihnen auf den Stufen zur 

tadt Davids, die Mauer hinauf zu dem 
pene Davids hinan, bis an das Waf- 
erthor gegen Morgen. 

38. Das andere Dankdor ging gegen 
ibnen uber, und id) ihm nad, und die 

dlfte ded Volks die Mauer hinan zum 

fenthurme binauf, bids an die breite 
Mauer, 

39. Und aum Thore Ephraim hinan, und 
gum alten Shore, und zum Fiſchthore, und 
um Thurme Hananeel, und gum Vhurme 

ea, bid an das Schafthor, und bite 
ben fteben im Kerkerthore. 

40. Und ftanden alfo die zwei Dank: 
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chore im Hauſe Gottes, und id um 
bie Halfte der Oberften mit mir; 
41. Und die Prieſter, naͤmlich CiXafin, | 
Maefeja, Minjamin, Michaja, Stioena, 
Sacharja, Hananja, mit Trompeten; 
42. Und Maefeja, Gemaja, Cleafa, I 
Ufi, Sobanan, Maldja, Elam m |]: 
Afar. Und die Sanger fangen laut, und 
Sefrabjia war der Vorfteher. : 
43. Und es wurben deffelben Bage FF 
große Opfer geopfert, und waren fa ) 
lich, denn Gott hatte ihnen eine grok §° 
Freude gemacht, daß fid) beibes BWeibe 
und Kinder freueten, und man hoͤter P 
bie Freube Serufalems ferne. 
44. 3u der Beit wurden verorbnet Raz: 
ner ber die Schablaften, *ba die Heber, 
Grftlinge und Bebnten innen ware, 
daß fie ſammeln follten von ben Aeden 
und um die Stddte, audssutheilen nab I 
dem Gefebe fur die Priefter und Se 
ten, denn Suda hatte eine Freude anda 
Prieftern und Leviten, daß fie flanoa FF 
*c. 10, 37. ¢. 13, 5. 
45. Und warteten ber Hut ibred Gost 
und der Hut der Reinigung. Und die Se 
ex und Thorhuͤter flanden nad dem Ge 
ot Davids und feineds Sohnes Salomon’. 
46. Denn ju den* Zeiten Davids m 
Affaphs wurden geftiftet die oberta 
Sanger, und Loblieder, und Dant yp 
Gott. *1Cbron.26,1.f. Gir. 47,11 
47. Aber gang Vfrael gab den Ganges 
und Thorhiutern Vheil su den Seiten Se 
Ton tes She — ** einen dean 
ag fein Sheil, und fie gaben Gebeiig: 
tes flr die Leviten, bie Leviten abe 
gaben Gebeiligtes fur bie Rinder Yc | 
rons, 


sae eerie. 
ober J, Resefiezang bee Dolin 
eT e8 ward gu ber Zeit gelefen da 
Bud Tote vor ben Obren de | 
Volks; und ward gefunden darinne 
* geſchrieben, daß dte Ammoniter wd 
oabiter follen nimmermebr in die Ge 
meinde Gotted fommen; *5 Mof.233 
2. Darum, daf fie den Kindern Iſtal 
nidjt zuvor famen mit Brod und Wee 
fer, und * Dingeten wider fie Dileam 
daB er fie verfluchen follte, aber mw! 
fer Gott wandte den Fluch in ema 
Segen. *4 Mof. 22,5.f 
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Da fie nun died Geſetz hoͤreten, ſchie⸗ 
| fie alle Frembdlinge von Iſrael. 
Und vor dem hatte der Priefter Cliafib 
ben Kaften am Haufe unſers Gotted 
eget das Opfer Lobia. 
. Denn er hatte ihm einen’ grofen 
ften gemadt; und dabin batten fie 
ror geleget —— Weihrauch, 
raͤthe, und die Zehnten vom Getreide, 
oft und Del, nad dem Gebote der 
viten, Sanger und Thorhiter, dagu 
ebe der Driefter. 
. Aber in diefem allen war id nidt 
Serufalem. Denn im zwei und drei 
iften Sabre Arthafaftha, des Koͤnigs gu 
ibel, fam ich gum Konige, und nad etli⸗ 
n Tagen erwarb id) vom Konige, 
, Dah id gen Serufalem jog. Und 
mertte, daß nidt gut war, das Elia⸗ 
an Tobia gethan hatte, daß er ihm 
en Kaften madte im Hofe am Haufe 
ottes 


und verdroß mich ſehr, und warf 
e Gexhthe vom Haufe Pobia hinaus 


r den Kaften, 

» Und hieß, daf fie die Kaften rei- 
jten; und id) brachte wieder dafelbft 
j*das Gerdthe des Hauſes Gottes, 
B Speisopfer und Weihrauch. *c. 10,39. 
D. Und ich erfuhr, daß der Leviten 
eil ihnen nicht gegeben war; derhal⸗ 
a die Leviten und Sanger ofefioven 
wen, ein jeglicer gu feinem Ader, gu 
veiten 


yeiten. 
1. Da * ſchalt id) die Oberften, und 
adh: Warum verlaffen wir das Haus 
ptted? Aber id) verfammelte fie, und 
Nete fie an ihre Gtatte.  *v.17.25. 
2. Da bradte ganz Suda die Zehn⸗ 
1 vom Getreide, Moft und Oel zum 
Habe. *AMof.18,21. 
3. Und id febte aber die Sddge 
Aemja, ben Priefter, und Zadok, den 
Hriftgelehrten, und aus den Leviten 
Baja, und unter ihre Hand Hanan, 
s Sohn Sachurs, des Sohnes Maz 
mja; denn fie wurden flr treu gebal- 
, und ihnen ward befoblen, ihren 
Sidern ausgutheilen. 

8. *Gedenfe, mein Gott, mir daran, 
b tilge nidt aus meine Barmberzig- 
t, dite ih an meines Gottes Hauſe 
d an ſeiner Hut getban babe. 

*».31. Df. 25,7. Df. 106, 4. 





Achewia 13. 


Sabbathſchaͤnderei. 517 


15. Zu derſelben Zeit ſahe ich in Juda 
Kelter treten auf den Sabbath, und 
Garben herein bringen, und Eſel bela⸗ 
den mit Wein, Trauben, Feigen und 
allerlei Laſt zu Jeruſalem bringen auf 
den Sabbathtag. Und ich bezeugte ſie 
des Tages, da fie die* Fuͤtterung ver⸗ 
kauften. *¢,10,31. Amos 8,5. 
16. Es wohnten auch Tyrer darinnen; 
die brachten Fiſche und allerlei Waare, 
und verkauften es auf den Sabbath 
den Kindern Juda und Jeruſalems. 
17. Da*fdalt id) die Oberſten in 
Juda, und fprad) gu ibnen: Was if 
das boͤſe Ding, das ihr thut, und bree 
det den Sabbathtag ? *,.11.25 
18. Thaten nicht unfere Vater alfo, und 
unfer Gott fubrete alle died Unglid uber 
uns und uber dieſe Stadt? Und ibr maz 
chet des Borns uber Sfrael nocd mebr, 
daß ihr den Sabbath brecet. 
19. Und da die Shore gu Ferufalem aufs 
exogen waren vor dem Sabbath, 
—* ich die Thuͤren zuſchließen, und 
befahl, man ſollte ſie nicht aufthun, bis 
nach dem Sabbath. Und ich beſtellete 
meine Knaben etliche an die Thore, daß 
man keine Laſt herein braͤchte am Sab⸗ 


bathtage. 

20. Da bliecben die Kramer und Vers 
faufer mit allerlei Waare tber Nacht 
braufen vor Serufalem, einmal oder 


zwei. 

21. Da zeugte ich ihnen, und ſprach 
zu ihnen: Warum bleibet ihr uͤber Nacht 
um die Mauer? Werdet ihr es noch eins 
thun, ſo will ich die Hand an euch legen. 
Von der Zeit an kamen ſie des Sab⸗ 
baths nicht. 

22. Und ich ſprach zu den Leviten, die 
rein waren, daß ſie kaͤmen und huͤteten 
der Thore, zu heiligen den Sabbathtag. 
Mein Gott, * gedenke mir def aud, 
und fdone meiner nad deiner grofen 
Barmherzigkeit. *Pſ. 25,7. 

23. Ich ſahe auch zu der Zeit Juden, 
die Weiber nahmen von Asdod, Ammon 
und Moab. 

24. Und ihre Kinder redeten die Halfte 
Asdodiſch, und fonnten nicht Sudifd 
reden, fondern nad) der Sprache eined 
jegliden Volks. 

25. Und ich fchalt fie, und fluchte ihnen, 
und ſchlug etlidhe Manner, und raufte fie, 





ihr ſolches große Uebel Chul, eud) am un—⸗ 
ferm Gott gu vergreifen mit auélandi- 
{hem Weibernehmen 2 

28. Und einer aus den Rindern Soja: 


Ji, UND zu opfern Sad HPolz zu 
ſtimmten Zeiten, und die Erſtlinge 
denke meiner, mein Gott, im Bef 

*¢.5,19. c. 13, 14.22. Df. 25 
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Das 1. Capitel. 
Vaſthi wird wegen veradteter Mahlzeit vor 
Ahas veros verftofen. 
1. u den Zeiten Ahasveros, der da Koͤ⸗ 
nig war von Indien bis an die 
Mohren, uber hundert und fieben und 
zwanzig Lander. 
9. Und ba er auf feinem koͤniglichen 
Stuhle ſaß, zu Schloß Suſan, 
3. Im dritten Jahre ſeines Koͤnigreichs, 
machte er bei ihm ein Mahl allen ſeinen 
Fuͤrſten und Knechten, naͤmlich den Gewal⸗ 





tigen in Perſien und Meden, den Landpfle—⸗ 


gern und Oberften in feinen Landern, 

A. Daß er feben lieBe den herrlicen 
Reichthum feines Monigreichs und die 
koͤſtliche Pracht feiner Majeftat viele Tage 
lang, naͤmlich hundert und achtzig Dage. 

5. Und ba bie Page aus waren, madte 
der Konig ein Mahl allem Volke, das zu 
Schloß Suſan war, beide Grofen und 
Kleinen, fieben Vage lang im Hofe des 
Gartend am Haufe des Koͤnigs. 
6. Da hingen weife, rothe und gelbe 
Tuͤcher, mit leinenen und fdarladnen 
Goilon aataffat in Glhernon Minaon auf 


8. Und man febte niemand, wa 
trinfen follte, benn der Koͤnig bat 
len Borftehern in feinem DHaufe b 
len, daß ein jeglicher follte thun, w 
ihm wohl geftele. 

9. Und die Koniginn Vafthi machte 
ein Mahl fur die Weiber, im koͤnig 
Haufe de3 Konigs Ahasveros. 

10. Und am fiebenten Page, da det 
nig gutes Muth war vom Weine, h 
Mehuman, Bistha, * Harbona, Bi 
Abagtha, Sethar und Charcas, de 
ben Kammerern, die vor dem K 
Ahasveros dieneten, | * 

11. Daf fie die Kiniginn Vaſthi h 
vor ben —F mit der koͤniglichen § 
baf er ben Voͤlkern und Fuͤrſten zeiget 
Schoͤne; denn fie war ſchoͤn. 

12. Aber die Kiniginn Vafihi wollt 
fommen nad bem Worte ded K 
durch feine Kammerer. Da war 
Konig febr zornig, und fein G 
entbrannte in ibm. 

13. Und ber Koͤnig ſprach gu den 
en, die fic) auf Landes Sitten ve 


hen Ronn Nod @Adnind Caran we 


Vaſthi verftofen. 
Was fir ein Recht man an der Koͤni⸗ 
Vaſthi thun follte, darum, daf fie 
gethan hatte nad) dem Worte ded 
gs durch feine Kammerer. 
Da ſprach Memuchan vor dem 


ge und Furften: Die Koniginn | f 


M hat nicht allein an dem Koͤnige 
gethan, fondern aud) an allen Fuͤr⸗ 
und an allen Volfern in allen Lan⸗ 
des Rinigs Ahasveros. 

Denn es wird ſolche That der Koͤ⸗ 
n auskommen zu allen Weibern, daß 
re Manner verachten vor ihren Au⸗ 
und werben fagen: Der Rinig 
veros hieß die Koͤniginn Vafthi vor 
fommen, aber fie wollte nidt. 

So werden nun die Firfti in 
en und Meden aud) alfo fagen gu 
Fuͤrſten des Koͤnigs, wenn fie folcpe 
der Koͤniginn hoͤren: fo wird fid 
chtens und Zorns fms erheben. 
Gefallt * 8 dem Kinige, fo laffe 
ein koͤniglich Gebot von ihm aus⸗ 
1, und ſchreiben nach der Perfer und 
er Geſetz, welded man nidt + darf 
reten, daß Vafthi nidt mehr vor 
Konig Ahasveros fomme, und der 
g gebe ihr Koͤnigreich ihrer Naͤch⸗ 
bie beffer ift, Denn fies *c.3,9. 


+ Dan. 6, 8. 

Und daß diefer Brief des Koͤnigs, 
yemadt wird, in fein ganged Reid) 
bed grog ift) erfdalle, daß alle 
er ihre Manner in Ehren halten, 
8 unter Grofen und RKleinen. 
Das gefiel bem Kinige und den 
ens und der Ronig that nad dem 
te Memuchans. 

Da wurden Briefe ausgefandt in alle 
er ded Koͤnigs, in* ein jegliches Land 
feiner Sarit, und zu jeglichem Volke 
ſeiner Sprache, daß + ein jeglicher 
n der Oberherr in ſeinem Hauſe ſey; 
ließ reden nach der Sprache ſeines 
8. *¢.3,12. +1Mof.3,16. 


Das 2. Capitel. 

fiber wird gu königlichen Ehren erhoden. 

ch dieſen Gefchidten, da der 

Grimm des Koͤnigs Ahasveros 
gelegt hatte, gedachte er an Vaſthi, 
ſie gethan hatte, und was uͤber fie 
loffen ware. 
Da ſprachen die Knaben des Koͤnigs, 


Ether 1. 2. 


Eſther ermablet. 





Pegai, des Kinigs Kammerer, der der 


d; 

4, Und welde Dirne dem Kénige gee 
fallt, bie werde Soniginn an Gafthi Statt. 
Dads gefiel dem Konige, und that alfo. 

5. Es war aber ein judifcher Mann 
gu Schloß Sufan, der hief * Mardadhai, 


en Sohn Fairs, des Sohnes Simei, 


de8 Sohnes Kis, des Sohnes Semini, 
*Neh. 7,7 


6. Der mit weggefibret war von Je⸗ 
tufalem, da * Jedanja, der Kinig Suda, 
weggefibret, twat, wo satiate 
Nezar, der Konig zu Babel, wegfuͤhrete. 

*2 Kon. 24, 15. 16. 

7. Und er war ein Vormund Hadaffa, 
die ift Efther, eine Tochter feines Vet⸗ 
ter8; denn fie hatte weber Vater nod 
Mutter. Und fie war eine ſchoͤne und 
feine Dirne. Und da ibr Vater und 
Mutter flarb, nahm fle Mardachai auf 
aur Tochter. 

8. Da nun das Gebot und Geſetz des Koͤ⸗ 
nigé laut ward, und viele Dirnen zubauf 
gebracht wurden gen Schloß Sufan unter 
bie Hand Degal: ward Efther aud genom⸗ 
men gu de8 Koͤnigs Haus, unter die Hand 
Hegai, ded Huͤters der Weiber. 

9. Und die Dirne gefiel ihm, und fie 
fand Garmberzigheit vor ihm. Und er 
eilete mit ibrem Schmucke, daf er ihr 
ihren Dheil gebe, und fieben feine Dir- 
nen von des Koͤnigs Haufe dazu. Und 
er that fie mit ihren Dirnen an den bez 
ften Ort im Frauen-Zimmer. | 

10. Und Eſther fagte ihm nicht an ibr 
Volk und ihre Freundfdaft; denn Mar- 
dachai hatte ihr geboten, fie follte es 
nidt anfagen. 

11. Und Mardachai wanbdelte alle 
Rage vor dem Hofe am Frauen=3im- 
mer, daß ex erfubre, ob es Efther wobl 
ginge, und was ihr geldseben wiirde. 

12. Wenn aber die beftimmte Zeit einer 
jeglichen Dirne fam, daß fie gum Konige 

hasveros fommen folite, nachdem fie 
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wolf Monate im Frauen-Sdmud gewe⸗ 
* war, (denn ihr Schmuͤcken mußte 
ſo viel Zeit haben, naͤmlich ſechs Monate 
mit Balſam und Myrrhen, und ſechs 
Monate mit guter Specerei, ſo waren 
denn die Weiber geſchmuͤckt): 

13. Alsdann ging eine Dirne zum Koͤ⸗ 
nige, und welche 4 wollte, mußte man 
ihr geben, die mit ihr vom Frauen⸗Zim⸗ 
mer zu des Konigs Haufe apinge. 

14. Und wenn eine des Abends Hinein 
fam, die ging de8 Morgens von ihm in 
das anbere Frauen = Zimmer unter die 
Hand Saasgas, des Kinigs Kammerer, 
ber Kebsweiber Huters. Und fie mufte 
nicht wieder gum Koͤnige fommen, es 
liftete denn den Konig, und liefe fie 
mit Namen rufert. 

15. Da nun die Beit Efthers herzu fam, 
* der Dodter Abihail8, des Better Mar⸗ 
dachai (die er gur Vodter hatte aufge 
nommen), daf fie zum Koͤnige fommen 
follte: begebrete fie nidts, denn was He- 

ai, des Koͤnigs Kammerer, der Weiber 
Biter, fprad. Und Efther fand Gnade 
por allen, die fie anfaben. *¢,9,29. 

16. €8 ward aber fiber genommen 
sum Koͤnige Ahasveros ind koͤnigliche 
Haus im zehnten Monate, der da hei⸗ 
fet Tebeth, im fiebenten Jahre feined 
Koͤnigreichs. 

17. Und der Koͤnig gewann Eſther 
lieb uber alle Weiber, und fie fand Gnade 
und Barmherzigkeit vor ihm vor allen 
Jungfrauen. Und er ſetzte die koͤnigliche 
Krone auf ihr Haupt, und machte ſie 
zur Koͤniginn an Vaſthi Statt. 

18. Und der Koͤnig * machte ein gro⸗ 
ßes Mahl allen ſeinen Fuͤrſten und Knech⸗ 
ten, (das war ein Mahl um Eſthers willen) 
und ließ die Laͤnder ruhen, und gab koͤnig⸗ 
liche Geſchenke aus. *c. 1,3. Dan.5,1. 

19. Und da man das andere Mal Jung⸗ 
frauen verſammelte, ſaß Mardachai im 
Thore des Koͤnigs. 

20. Und Eſther hatte nod) nicht an⸗ 
geſagt ihre Freundſchaft, noch ihr Volk, 
wie ihr denn Mardachai geboten hatte. 
Denn Eſther that nach dem Worte 
Mardachai, gleich als da er ihr Vor⸗ 
mund war. 

21. Zu derſelbigen Zeit, da Mardachai 
im Thore des Koͤnigs ſaß, wurden zween 
Kaͤmmerer des Koͤnigs, Bigthan und 
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Theres, die der Thuͤr huͤteten, zornig, 
und trachteten ihre Haͤnde an den Koͤnig 
Ahasveros gu legen. 

22. Das ward Mardadai fund, und 
er fagte es an ber Koͤniginn Ether, und 
Eſther fagte es dem Konige in Marda⸗ 
chai Namen. 

23. Und ba man folde8 forfchete, ward 
es gefunden. Und fie wurden beibe an 
Baume gehangt, und ward geſchrieben in 
die * Chronica vor bem Koͤnige. *c.6,12 | 


Yas 3. Capitel. 
Haman’ Ehrgeig und Bluthirftigkeit. 


1. OD ee dieſen Gefchichten machte der 
Konig Ahasveros Haman grog, 
den Sohn Medatha, den Agagiter, und 
erhoͤhete ibn, und febte ſeinen Stuhl 
uber alle Furften, die bei ihm waren. 

2. Und alle Knechte des Koͤnigs, die im 
Shore des Koͤnigs waren, beugten die 
Kniee und beteten Haman an; denn da 
Konig hatte es alfo geboten. Aber Mer: 
dachai beugte die Kniee nidt, und be 
tete nicht an. 

3. Da fpracen ded Koͤnigs Knechte, 
die im Thore bes Konigs waren, 3u Mar: 
dachai: Warum Ubertrittt du des Ki 
nigs Gebot? 

4. Und da fie folded taͤglich zu ibm | 
fagten, und er ihnen nidt gebordte, 
fagten fie e6 Haman an, daß fie faben, 
ob folded Shun Mardachai beſtehen 
wuͤrde, denn er hatte ihnen gefagt, daf 
er ein Subde ware. 

5. Und ba Haman fabe, daß Marda⸗ 
chai ihm nidt die Kniee beugte, nod 
ibn anbetete, ward er voll Grimm. 

6. Und verachtete 8, daß er an Marve: 
chai allein follte bie Hand legen, denn fie 
hatten ihm das Volk Mardachai ange 
ſagt; fonbern er tractete dad Volk Mar: 
badai, alle Juden, fo im ganzen Koͤnig⸗ 
reiche Ahasveros waren, gu vertilgen. 

7. 3m erften Monate, das ift der Monat 
Nifan, im gwolften Jahre des Koni 
Ahasveros, ward*das Loos gewo 
vor Haman, von einem Rage auf den 
anbdern, und vom Monat bis auf den 
woͤlften Monat, das ift der Monat 

Dar. *¢.9,24. 

8. Und Haman fprad gum Koͤnige Ahad 
veros: Es ift ein Volk zerſtreuet, und 
theilet fid) unter alle Voͤlker in allen Lan- 








und Blutdirftigfeit. 


eines Koͤnigreichs, und ihr Gefes ift 
8, denn aller Volker, und thun nicht 
des Koͤnigs Gefegen, und ift dem 
e nicht zu leiden, fie alfo gu laffen. 
Befallt* eb bem Ronige, fo ſchreibe 
aß man es umbringe, fo will ic) zehn 
wb Gentner Silber darwaͤgen unter 
ianb ber Amtleute, daß man e8 brin= 
bie Kammer des Koͤnigs. *c. 1,19. 
Da that der Konig *feinen Ning 
ber Hand, und gab ihn Haman, 
Sohne Mebdatha, dem Agagiter, der 
n Feind. xc. 8,2. 
Und der Koͤnig ſprach zu Haman: 
Silber ſey dir gegeben, dazu das 
daß du damit thuft, was dir gefaͤllt. 
Da rief man die Schreiber des Koͤ⸗ 
am dreizehnten Tage des erſten Mo⸗ 
und ward geſchrieben, wie Haman 
l, an die Fuͤrſten des Koͤnigs, und 
n Landpflegern bin und ber in den 
erm, und gu den Hauptleuten eined 
yer, Volks in den Landern hin und 
K nad der Schrift eines jeglidhen 
s und nad ibrer Sprache, im Na⸗ 
8 Koͤnigs Ahasveros, und mit ded 
38 Ringe verfiegelt. *¢.1,22. 
Und die Briefe wurden gefandt 
die Laufer in alle Lander des Koͤ⸗ 
zu vertilgen, zu erwuͤrgen und um- 
igen alle Yuden, beides jung und 
tinder und Weiber, auf einen Vag, 
ih auf den dreigehnten Zag ded 
ten Monats, bas ijt der Monat 
, und ibr Gut au rauben. 

Alfo war der Dech der Schrift, 
in Gebot gegeben ware in allen Lane 
allen Golkern zu erdffnen, daG fie 
enfelben Bag gefchidt waren. 

Und die Laufer gingen aud eilend 
des Koͤnigs Gebot. Und zu Schloß 
n ward angefdlagenein Gebot. Und 
‘énig und Haman fafen und tran- 
aber bie Stadt Gufan ward irre. 


Das 4. Capitel. 
tern und Saften Mardadai und der Yuden. 
J Mardachai erfuhr alles, was 
geſchehen war, zerriß er ſeine 
er, und legte einen Sack an und 
, und ging hinaus mitten in die 
t, und —— laut und klaͤglich. 
*1 Mof.37, 34. 
Ind fam vor das Shor des Koͤnigs. 
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Denn es mufte niemand zu des Kbnigd 
Shor eingehen, der einen Gad anbatte. 
3. Und in allen Landern, an welden 
Ort des Koͤnigs Wort und Gebot ge- 
langete, war ein grofed Klagen unter 
den Juden, und viele fafteten, weineten, 
trugen leide und lagen in Gdden und 
in der Afche. 

4. Da famen die Dirnen Efiber und 
ihre Kammerer, und fagten es ihr an. 

a erſchrak die Kiniginn febr. Und fie 
fandte leider, daß Mardadai anzoͤge 
und den Gad von ibm ablegte, er aber 
nahm fie nidt. 

5. Da rief Efther Hathad, unter des 
Sonige Kammerern, der vor ihr ftand, 
und befabl ihm an Mardadai, daf fie 
erfubre, was das waͤre, und warum er 
fo thate. 

6. Da ging Hathad) hinaus zu Marz 
dachai an die Gaffe der Stadt, die vor 
dem hore des Koͤnigs war. 

7. Und Mardachal fagte ihm alle’, was 
ihm begegnet ware, und die * Summe 
des Gilbers, das Haman geredet hatte in 
bes Kinigs Kammer darzuwagen um der 
Juden willen, fie zu vertilgen. xc.3,9. 

8. Und gab ihm die Abſchriſt des Ge⸗ 
bots, das zu Suſan angeſchlagen war, 
ſie zu vertilgen, daß er es Eſther zeigete, 
und ihr anſagete und geboͤte ihr, daß 
ſie zum Koͤnige hinein ginge, und thaͤte 
eine Bitte an ihn, und fragte von ihm . 
um ibr Golf. 

9. Und ba Hathad binein fam, und 
fagte Gfther die Worte Mardadai, 

10. Sprach Eſther su Hathad, und 
gebot ihm an Marbdadjai: 

11. Es wiffen alle Knechte ded Kinigs 
und das Volk in den Landen des Kinigs, 
daß, wer gum Koͤnige hinein gebet, inwen⸗ 
dig in ben Hof, ex fey Mann oder Wei 
ber nicht gerufen ift, der foll firads Ge⸗ 
boté fterben, es fey denn, daß der Konig 
*bden goldenen Scepter gegen ihn reiche, 
damit er Iebendig bleibe. 8 aber bin nun 
in dreifig Tagen nidt gerufen zum Koͤ⸗ 
nige binein gu fommen. *c.5,2. ¢.8,4. 

12. Und da die Worte der Efther wur- 
den Mardachai angefagt, 

13. Hieß Mardachai Efther wieder faz 
gen: Gedente nidt, daf du dein Leben 
erretteft, weil bu im Hauſe de3 Koͤnigs 
bift, var allen Juden; 
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14. Denn wo du mb au diefer Beit 
fdweigen, fo wird eine Hulfe und Grret- 
tung aus einem andern Orte den Suden 
entitehen, und du und deines Vaters Haus 
werdet umfommen. Und * wer weif, 
ob bu um dieſer Beit willen zum Ronige 
reidje gefommen bift? *1 Mof.45, 7. 
15. Gfther hieß Mardachai antworten: 
16. So gehe bin und verfammle alle 
Juden, die zu Suſan vorhanden find, und 
faftet fur mid, daß ihr nicht effet und 
trinfet in dreien Tagen weber Fag nod 
Nacht; ich und meine Dirnen wollen aud 
alfo faften. Und alfo will id) zum Koͤnige 
bhinein geben wider da8 Gebot; * fomme 
id um, fo fomme id um. *2KOn.7,4. 
17. Mardachai ging bin und that ale 
le8, wads ihm Eſther geboten hatte. 


Das 5. Capitel. | 
Either gehet gum Könige, und Haman ftellet 
Mardachai nak dem Leben. 


1. Vnd am dritten Tage 30g fic) Efther 
u koͤniglich an, und trat in den Hof 
am Hauſe des Koͤnigs inwendig gegen 
dem Hauſe des Koͤnigs. Und der Konig ſaß 
auf ſeinem koͤniglichen Stuhle im koͤnigli⸗ 
chen Hauſe, gegen der Thuͤr des Hauſes. 
2. Und da der Koͤnig ſahe Eſther, die Koͤ⸗ 
niginn, ſtehen im Hofe, fand ſie Gnade vor 
ſeinen Augen. Und der * Koͤnig reckte 
den goldenen Scepter in ſeiner Hand ge⸗ 
gen Eſther. Da trat Eſther herzu, und 
ruͤhrete die Spitze des Scepters an. 
e. 4, II. ¢. 8, 4. 

3. Da ſprach der Konig zu ihr: Was 
ift dir, Efther, Koniginn? Und was for- 
berft du? Auch bie Halfte des Konig: 
reichs foll dir gegeben werden. 

4. Gfther ſprach: * Gefallt es dem Koͤ⸗ 
nige, fo fomme der Konig und Haman 
heute 
tet ba /A9. 

5. Der Konig ſprach: Gilet, daß Ha- 
man thue, was Eſther gefagt bat. Da 
nun der Konig und Haman zu dem Mable 
famen, das Eſther gugeridtet hatte, 

6. Sprach ber Konig zu Efther, da er 
Wein getrunfen hatte: * Was bitteft du, 
Eſther? Es foll dir gegeben werden. Und 
was forderft bu? Aud) die Halfte des Koͤ⸗ 
nigreichs, e8 foll geſchehen. *c.9,12. 

. Da antwortete Efther, und fpracd: 

Meine Bitte und Begebren ift: 

. 8. Habe*ic Gnade gefunden vor dem 





Eſther 4. 5. 6. 


pu bem Mable, da8 ich zugerich⸗ 
e. *¢.1,19 





labet ibn und Haman. 


Konige, und fo e8 dem Konige gefalit, mir 
qu geben meine Bitte und gu thun men 
egebren, fo fomme der Konig und He: 
man zu dem Mable, daß idy fur fie wm 
richten will; fo will id) morgen thin, 
was der Roni gefagt bat. *c. 8,5 
9. Da ging Haman des Tages hinan 
froblid) und guted Muths. Und da er fe 
he Marbachai im Shore des KRonigs, daß er 
nicht aufſtand, nod fic) vor ihm bewe: 
te, ward er voll Zorn uber Marbachai. 
10. Aber er enthielt fid. Und dae 
heim fam, fandte er bin, und lief bola 
feine Freunde, und fein Weib Gere; 
11. Und ergablete ihnen die Herrlidtet 
feined Reichthums, unb die Mtenge fe 
ner Kinder, und alles, wie ibn der St 
nig fo groß gemacht hatte, und daf a 
uber bie Furften und Knechte des Le: 
nigs erhoben ware. : 
12. Aud fprad) Haman: Und die Kink 
ginn Ether bat niemand laffen fomma 
mit bem Konige zum Mable, dad fe 
sugeridjtet hat, obne mid, und la 
aud) morgen ju tbr geladen mit ba | 
Koͤnige. 
13. Aber an dem allen babe ich tan 
Geniige, fo lange id) fehe ben Suda 
Mardachai am Kinigsthore figen. 
14. Da fprach gu ihm fein Weib Seed, 
und alle feine Freunde: Man mache cna 
Baum funfzig Ellen hod, und fage mee 
gen bem Konige, daf man Mardachai ber 
an henfe, fo kommſt bu mit bem Koͤnige J 
froblid) gum Mable. Dad gefiel Hama F 
wobl, und lief einen Baum zurichten. 


Das 6. Capitel. 
Mardadai wird gu hohen Ehren erhobes 
1. GRn derfelben Nacht fonnte der Kinig 
nidt fdlafen, und hieß die Chre 
nica und die Hifforien bringen. Da de 
wurden vor bem Kodnige gelefen, 

2. raf fics, ba geſchrieben war, me 
* Mardachai hatte angefagt, daß be 
zween Kammerer des Konigs, Bigthan 
und Theres, die an der Schwelle hitetes, 
getrachtet hatten, die Hand an den K& 
nig Ahasveros qu legen. *c. 2B 
3. Und ber Konig ſprach: Was hada 
wir Mardacai Ehre und Guted defi | 
gethan t Da fpracden die Knaben dd 
oͤnigs, die ihm dieneten: Es ift iba | 
nists gefdeben. 
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larbdachai geebret. 


* Konig ſprach: Wer ift im 
n Haman war in ven Hof ge- 
pen vor des Kinigs Haufe, 
t Kinige fagte, * Mardachai 
in ben Baum, den er thm au 


te.) *c. 5, 14 
8 Koͤnigs Knaben ſprachen zu 
» Haman ſtehet im Hofe. Der 
H: Laft ihn herein gehen. 

a Haman binein fam, fprad 
gu ibm: Was foll man dem 
a, den der Konig gerne wollte 
man aber gedachte in feinem 
sem follte der Kinig anders 
n Ehre thun, denn mir? 

Daman fprad) zum Ronige: 
, den der Konig gerne wollte 


nan berbringen, daß man ihm 
Reider anziehe, die der Rinig 
agen, und das Roß, da der 
reitet, und daß man die koͤnig⸗ 
auf fein Daupt ſetze; 
ian foll ſolches Kleid und Roß 
ie Hand eines Furften ded 
iB berfelbe den Mann angiehe, 
znig gerne ebren wollte, und 
auf dem Roſſe in der Stadt 
ib laffe rufen vor thm ber: 
man thun dem Manne, den 
geme ebren wollte. 
oͤnig ſprach zu Haman: Ei⸗ 
n bas Kleid und Roß, wie du 
und thue alfo mit Marbdachai, 
, ber vor dem Thore des Koͤ⸗ 
und laf nichts feblen an al- 
u geredet haſt. 
labm Haman das Kleidb und 
og Marbdachai an, und fibrete 
‘Stadt Gaffen, und rief vor 
50 wird man thun dem Man- 
¢ Kénig gerne ehren wollte. 
Mardadai fam wieder an das 
ténigs. Haman aber eilete zu 
leide mit verhuͤlletem Rove 
erzahlete feinem Weibe Seres 
Freunden allen alles, was ibm 
ar. Da forachen é ihm feine 
w fein Web Seres: Iſt 
pom Samen ber Suden, vor 
u fallen angeboben baft, fo 
u nichts an ihm, fonbdern du 
bm fallen. / 
ie aber noch mit ihm redeten, 
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famen berbei ded Koͤnigs Kammerer 
und frieben Givers zum Mable gu kom⸗ 
men, dad * Eſther zugerichtet hatte. 

*¢. 5, 8. 


Das 7. Capitel. 
Haman wird an einen Baum gehenket. 
1. Qgnd da der Konig mit Haman fam 
gum Mable, * dads die Koniginn 
Eſther zugerichtet hatte, *¢.5,8. 


¢. 6, 14. 

2. Sprad der Konig gu Efther des an⸗ 
dern Tages, da er Wein getrunten hatte: 
Was bitteft du, Koniginn Efther, daß man 
dirs gebe? Und was forderft du? Auch 
das halbe Ronigreich, es foll gefchehen. 

3. Efther, die Kiniginn, antwortete und 
fprac): Habe id) Gnade vor dir gefun- 
den, oKonig, und gefallt es dem Koni 

e, fo gieb mir mein Leben um meiner 

itte willen, und mein Vol! um meines 
Begebrens willen. 

4. Denn wir find verfauft, id und 
mein Volk, daß wir vertilget, erwirget 
und umgebradt werden; und wollte 
Gott, wit wuͤrden dod) zu Knechten 
und Maͤgden verfauft, fo wollte id 
fdyweigen, fo witrde der Feind dod dem 
Konige nicht ſchaden. 

5. Der Konig Ahasveros redete, und 
fprad) gu der Roniginn Efther: Wer ift 
ber? Oder wo ift der, der folched in ſei⸗ 
nen Ginn nehmen durfte, alfo zu thun? 

6. Eſther ſprach: Der Feind und Wi- 
berfacher ift dieſer bofe Haman. Haman 
aber entfegte fid) vor dem Koͤnige und 
der Koniginn. 

7. Und ber Koͤnig fland auf vom Mable 
und vomWeine in feinemGrimme,und ging 
in ben Garten am Haufe. Und Haman 
ftand auf, und bat die KRoniginn Efther um 
fein Leben, denn er fahe, Daf ihm ein Un⸗ 
glid vom Ronige {don berertet war. 

8. Und da der Konig wieder aud dem 
Garten am Haufe in den Gaal, da man 
ges en hatte, fam, lag Haman an der 

anf, da Gfther auf fap. Da ſprach 
der Konig: Will er aud die Kiniginn 
wurgen bei mir im DHaufe? Da dads 
Wort aus ded Kinigs Munde ging, ver= 
bulleten fie Daman das Antlig. 

9. Und * Harbona, der Kammerer einer 
vor dem Konige, ſprach: Siehe, 8 ftebet 
ein Baum im Haufe Hamans funfzig Ellen 
hod, den er Mardachai gemacht hatte, 
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der guted flr ben Konig geredet hat. 
Der Kinig fpradh: Laßt ihn daran 


benfen. *¢.1,10. 
10. Alfo henfte man Haman 





an den 
Baum, den er Mardachai gemadt hatte. 
Da legte fic) des Konigs Zorn. 


Bas 8. Capitel. 
Die Yuden haben Erlaubnif, fid an ihren Feins 
u rdden 


ben . 
1. oe dem Lage gab derKonig Ahasve⸗ 
ros ber Koniginn Eftherdas Haus 
Pamans, bed Suden=Feindes. Und 
ardadai fam vor den Koͤnig; denn 
Ether fagte an, wie er ihr zugehoͤrete. 
2. Und der Kinig that ab feinen * Fin- 
gerreif, den er von Haman hatte ge- 
nommen, und gab ihn Mardadai. Und 
Eſther febte Mardachai uber das Haus 

c 





amans. .3, 

3. Und Eſther redete weiter vor dem Koͤ⸗ 
nige, und fiel ihm zu den Fuͤßen, und fle⸗ 
hete ihn, daß er wegthaͤte die Bosheit Ha⸗ 
mans, des Agagiters, und ſeine Anſchlaͤge, 
die er wider die Juden erdacht hatte. 

4, Und ber Koͤnig* reckte dad goldene 
Scepter zu Efther. Da ftand Efther auf, 
und trat vor den Konia, * 0,5, 2. 

5, Und ſprach: * Gefallt 3 dem Koͤni⸗ 
ge, und habe id) Gnade gefunden vor ihm, 
und ift e8 gelegendem Konige, und id) ihm 
gefalle, fo fdyreibe man, daß die Briefe 
der Anfcldge Hamans, des Sohnes Me⸗ 
datha, des Agagiters, widerrufen wer- 
ben, die er gef rieben bat, bie Juden um⸗ 
subringen mn allen Landen bes Kinigs. 

°¢.5,4.8. ¢.7,3. 

6. Denn wie fann id gufehen dem 
Uebel, da8 mein Volk treffen wiirde 2 
Und wie fann ich zuſehen, daß mein 
Gefdleht umfomme 2 

7. Da ſprach der Konig Wasoeros zur 
Koͤniginn Eſther, und zu Mardachai, dem 
Juden: Siehe, ich habe Eſther das Haus 
Hamans gegeben, und ihn hat man an 
einen Baum gehenket, darum, daß er 
ſeine eu hat an die Juden gelegt; 

8. So ſchreibet nun ihr fur die Juden, 
wie es euch gefallt, in bed Koͤnigs Na⸗ 
men, und verfiegelt es mit bed Koͤnigs 
Ringe. Denn die Schrift, die in ded Ko- 
nigs Namen gefdrieben und mit ded 
Konigs Ringe verfiegelt worden, mufte 
niemand widerrufen. 

9. Da wurden gerufen des Koͤnigs 


Eſther 7.8. 





Mardachai erhoͤhet. 


Schreiber au der Zeit im dritten Mo: 
nate, dad ift Der Monat Sivan, am drei 
und swanzigften Vage, und wurde ge 
{drieben, wie Mardachai gebot gu den 
Juden und gu den Furften, Landpflegem 
und Hauptleuten in andern von Indien 
an bid an die Mobren, naͤmlich hundert 
und fieben und zwanzig Lander, einem 
* jeglichen Lande nad feinen Schriften, 
einem jeglidyen Volke nad feiner Sprace, 
und det Juden nad ihrer Schrift und 
Sprache. *¢.1,22. 

10. Und 8 ward gefchrieben in des Ki 
nigs Ahasveros Namen, und mit des KE | 
nigs Ringe verfiegelt. Und er fandte | 


die Briefe durch die * reitendenBoten auf 7 


jungen Maulthieren, 
11. 


* ¢.3,15. 
Darinnen der Kinig den Juden 


10. $2, wo fie in Staͤdten waren, ſich gu ver 


ammeln und gu ſtehen fir ihe Leben, und 
qu vertilgen, zu envurgen und ump 
bringen alle Macht des Volks und Lan: 
des, die fie dngfteten, fammt den Rinden 
und Weibern, und iby Gut yu rauba, | 

12. Auf einen Bag in allen Landa 
de8 Koͤnigs Ahasveros, naͤmlich am dre: 
zehnten Lage des gwolften Monats, ba 
ift ber Monat Adar. | 

13. Der Inhalt aber der Schrift war, 
daß ein Gebot gegeben ware in alle 
Landen, ju offnen allen Voͤlkern, dif | 
die Jubden auf den Bag geſchickt fen 
follten, fid) gu raͤchen an thren Feinden. 

14. Und die reitendenBoten auf den 
Maulthieren ritten aus ſchnell und ec: 
lend nad) bem Worte des Kinigs, und 
bas Gebot ward zu Schloß Sutan 
geſchlagen. 

15. Mardachai aber ging aus von dem 
Koͤnige in koͤniglichen Kleidern, gelb und 
weiß, und mit einer großen goldene 
Krone, angethan mit einem Seinen und 
Purpurmantels und die * Stadt Sufan 
jaudzete und war froͤhlich. * ¢.3, 15. 

16. Den Juden aber war ein Licht, und 
Freude, und Wonne, und Ehre gefom 


men. 

17. Und in allen andern und Staͤdten, 
an welden Ort des Kinigs Wort und Ge 
bot gelangete, ba ward Freude und Wor 
ne unter den Juden, Woblleben und ge 
te Tage, daf viele ber Volker im Lande 
Juden wurden; * denn die Furcht der 
Juden fam wber fie. *1Mof.35,5. 





Die Juden raͤchen fic. 


Bas 9. Capitel. 
Die Yuden ftellen nad geiibter Rade ein Freus 


enfeſt an. 
. Sy" po blften Monate, das ift der 
onat* Adar, am dreizehnten 
age, den ded Koͤnigs Wort und Gebot 
ftimmt hatte, daß man es thun follte, 
en Ddeffelben Tages, da die Feinde der 
uden bofften, fie zu uberwaltigen, wandte 
8, daß die Suden ibre Feinde uͤber⸗ 
[tigen follten. *¢.3,7. 
» Da verfammelten fic die Juden in 
ren Stddten, in allen Zandern des Koͤ⸗ 
gS Ahasveros, daf fie bie Hand leg- 
z an die, fo ihnen ubel wollten. Und 
emand fonnte ibnen widerfteben; denn 
bre Furdht war uber alle Borer ge 
¢.8,17. 


mmen. 
Auch alle Oberften in Laͤndern, und 
irften, und Landpfleger und Amtleute 
s Koͤnigs, erhoben die Juden; denn 
e Furcht Mardachai fam uber fie. 

1. Denn Mardachai war* grof im 
aufe ded Koͤnigs, und fein Geruͤcht er⸗ 
sallete in allen Gindern, wie er zunaͤh⸗ 
e und grog wiirbe. *c1 
5. Alfo ſchlugen bie Juden an allen 
ren Feinden mit der Schwertſchlacht, 
ad wiirgeten und bradten um, und 
aten nad) ibrem Willen an denen, die 
nen feind waren. 

5. Und gu Schloß Sufan erwirgeten 
ie Suden, und brachten um funf bun- 


xt Mann. 
7. Dazu erwurgeten fie Parfandatha, 
Yalpbhon, Aſpatha, , 
8. Poratha, Adalja, Aridatha, 

9. Parmafiha, Arifai, Aridai, Vaje⸗ 
10. Die zehn Soͤhne Hamans, des Soh⸗ 
es Medatha, des Juden⸗Feindes; aber an 
rine Guͤter legten fie ihre Haͤnde nicht. 
11. Bu derfelben Beit fam die Sabl ber 
hwirgten gen Schloß Sufan vor den 


42. Find der. Kinig ſprach zu der Koͤni⸗ 
inn Efiher: Die Juden haben zu Schloß 
Sfan fanf bundert Mann erwirget 
mb umgebradt, und die zehn Soͤhne 
hamans; was werden fie thun in den 
mbdern Ldndern des Kinigs? * Was 
itteſt du, daf man dir gebe? Und was 
orderſt bu mebr, daß man thue? 
*¢.5,6. c. 7, 2. 


Eſther 9. 


0,3. | und 
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13. Efther ſprach: *Gefallt e3 bem 
Konige, fo laſſe er aud) morgen die Ju⸗ 
den gu Sufan thun nad) bem heutigen 
Gebote, daß fie die gebn Sohne Hamans 
an ben Baum henken. *¢.1,19. 

14, Und der Koͤnig hieß alfo thun. 
Und bas Gebot ward yu Sufan ange- 
ſchlagen, und die zehn Sohne Hamans 
wurden gehenfet. 

15. Und die Juden verfammelten fid 
qu Sufan am viersehnten Page des Mo⸗ 
nats Abar, und enwiirgeten zu Sufan 
drei bundert Mann; aber an ihre Gu- 
ter legten fie ire Hande nicht. 

16. Aber die andern Yuden in den Laͤn⸗ 
bern des Konigs famen zufammen und 
flanden fur ibr Leben, daß fie Rube 
ſchaffeten vor ihren Feinden, und erwuͤr⸗ 
geten ihrer Feinde funf und ſiebenzi 
taufend; aber an ihre Giter legten i 
ibre Hande nidt. 

17. Das geſchahe am dreizehnten Lage 
des Monats Adar, und rubeten am vier⸗ 
gebnten age deffelben Monats; den 
madte man jum age des Wobllebens 
Freude. 

18. Aber die Juden zu Suſan waren 
zuſammen gekommen, beides am drei⸗ 
ehnten und vierzehnten Tage, und ru⸗ 

eten am funfzehnten Tage; und den 
Tag machte man zum Tage des Wohl⸗ 
lebens und Freude. 

19. Darum machten die Juden, die auf 
den Doͤrfern und Flecken wohneten, den 
vierzehnten Tag des Monats Adar zum 
Tage des Wohllebens und Freude, und 
ſandte einer dem andern Geſchenke. 

20. Und Mardachai beſchrieb dieſe Ge⸗ 
ſchichte, und ſandte die Briefe zu allen 
Juden, die in allen Laͤndern des Koͤ⸗ 
nigs Ahasveros waren, beides nahen und 


ernen, 

21. Daß ſie annaͤhmen und hielten den 
vierzehnten und funfzehnten Tag des 
Monats Adar jaͤhrlich, 

22. Nach den Tagen, darinnen die 
Juden zur Ruhe gekommen waren von 
ihren Feinden, und nach dem Monate, 
darinnen ihre Schmerzen in Freude und 
ihr Leid in guute Sage verkehret war; 
daß fie diefelben alten follten fur Tage 
bed Wohllebens und Freude, und einer 
bem andern Geſchenke fcdiden, und den 
Armen mittheilen. 
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23. Und die Juden nabmen e8 an, das 
fie angefangen batten zu thun, und das 
Mardadai au ihnen fdrieb: 

24. Wie Haman, der Sohn Medatha, 
der Agagiter, aller Juden Feind, gedacht 
hatte alle Juden umpubringen, und * das 
Loos werfen laffen a zu fdreden und 
umpubringen, *c.3,7. 

25. Und wie Efther gum Rinige gegat 

en war und gerebdet, daß durd Briefe 
eine boͤſen Anfdlage, die er wider die Juz 
den gedadt, auf feinen Kopf gefehret 
wiirden, und*wie man ibn und feine Soͤh⸗ 
ne an den Baum gehenket hatte. *c.7,10. 

26. Daber fie diefe Page Purim nann- 
ten, nad) bem Namen des Loofes, nad 
allen Worten diefes Briefes, und was 
fie felbft gefehen batten, und was an 
fie gelanget war. 

27. Und bie Juden richteten e8 auf und 
nabmen es auf fic, und auf ihren Gamen, 
und auf alle, die fic gu thnen thaten, daf 
fie nicht ubergeben wollten, gu balten 
Diefe gween Tage jaͤhrlich, wie die be⸗ 
ſchrieben und beſtimmet wurden; 

28. Daß dieſe Tage nicht zu vergeſſen, 
ſondern zu halten ſeyen bei Kindeskin⸗ 
dern, bei allen Geſchlechtern in allen Laͤn⸗ 
dern und Staͤdten. Es ſind die Tage Pu⸗ 
rim, welche nicht ſollen uͤbergangen werden 
unter den Juden, und ihr Gedaͤchtniß nicht 
umkommen bei ihrem Samen. 

29, Und die Siniginn Efther, *bie Tochter 
Abihails, und Mardadai, der Sude, 





Das Bud) Hiob. 


as 1. itel. 
Hiobs Widerwärtigkeit und Gebuld. 


1. GC war ein Mann im Lande Uj, 

der hieß Hiob. Derfelbe war 
ſchlecht und recht, gottedfirdtig und 
meidete das Bife ; 

2. Und zeugete fieben Gohne und drei 
Toͤchter. 

3. Und ſeines Viehes waren ſieben tau⸗ 
ſend Schafe, drei tauſend Kameele, fuͤnf 
hundert Joch Rinder, und fuͤnf hundert 
Eſelinnen, und ſehr viel Geſindes; und 
er war herrlicher, denn alle, die gegen 
Morgen wobneten. 

4, Und feine Sohne gingen hin und 
madten Wobhlleben, ein jeglicher in 


Eſther 9. 10. 


Purim. | 
ſchrieben mit ganzer Gewalt, zu beftat: | 


gen diefen andern Brief von ; 
*¢.2,15 


30. Und fandte die Briefe zu allen Juden 

in den bundert und fieben und gwanjig Ff 
Landern ded Koͤnigreichs Ahasveros, mt 
freundliden und treuen Worten: i 
31. Daf fie beftatigten biefe Page Purim, 
auf ibre beftimmte 3eit, wie Dtardadai, fi; 
der Sube, uber fie beftatiget hatte, und fi 
bie Kiniginn Eſther; wie fie auf ir fi 
Seele und auf ihren Gamen_ beffatige 
batten die Gefdhidte des Faftens un 
ihres Schreiens. 

32. Und Eſther befahl, die Geſchicht 
dieſer Purim gu beſtaͤtigen, und in a | 
Buch zu ſchreiben. 


Das 10. Capitel. 
Mardachai wird gerähmet 

1. Pynd der Koͤnig Ahasveros let 
Bins auf das Land, und af 
die Inſeln im Meere. | 

2. Aber alle Werke feiner Gewalt wm 

Macht, und die*grofe Herrlichfeit Ra 
dachai, die ihm der Konig gab, fice 
das ift gefdrieben in der Chronica da 
Konige in Mebden und Perfien. *.8,15 | 

3. Denn Mardachai, der Gude, we Fi 
ber andere nad) bem Koͤnige Ahadverk 
und* groß unter ben Suden, und angencha 
unter ber Menge feiner Britder, der fit 
fein Volt Gutes ſuchte, und redete dad Be Fi 
fte fur allen feinen Gamen. 94 Bh 





feinem Hauſe auf feinen Dag; mi. 
fandten bin, und luden ihre bre, Cdwe | 
fern, mit ibnen zu effen und x 
trinfen. | 
5. Und wenn ein Vag des Wohlleben 

um war, fandte Hiob bin, und beiligh 
fie, und machte fid) des Morgens frage | 

auf, und opferte Brandopfer nach thee 
aller Babl. Denn Hiob gedachte: Mein 
Sohne moͤchten gefindtget, und Get 
gefegnet haben in ihren Herzen. Ah⸗ 
"3 w “ab ant auf iy 

~ ]8 be aber emen 

da bie* Sinber Gotted famen und ve 
ben Herrn traten, fam der Satan ant 
unter ihnen. *.2,1. 





Hiob bat Unglid, und wird  Hisb 1. 2. 


7. Der Herr aber ſprach zu dem Satan: 
Wo kommſt du her? Satan antwortete 
dem Hern, und ſprach: Jd) habe* das 
Zand umber durdjogen. 1Petr.5,8. 

8. Der Herr fprad zum Gatan: Haft 
du nicht Acht gebabt auf meinen Knecht 
Hiob? Denn 8 ift feines gleiden nicht 
im Lande, * fchleht und recht, gottes⸗ 
fuͤrchtig, und meidet dad Boͤſe. *c. 23. 

9. Satan antwortete dem Herrn, und 
Feap, eineſt du, daß Hiob umſonſt 

ott fuͤrchtet? 

10. Haſt du doch ihn, ſein Haus und al⸗ 
Jes, was er bat, rings umber verwahret. 
Du haft dads Werk feiner Hande gefegnet, 
amd fem Gut bat fid) audsgebreitet im 
Vande. 

11. Aber rede deine Hand aus, und tafte 
an alles, was er hat, was gilt8, er 
wird did) in’ Angeficht ſegnen? 

12. Der Herr fprad zum Satan: Sie⸗ 
He, alled was er hat, fey in deiner Hand; 
Ohne allein an ihn felbft lege deine Hand 
micht. Da ging der Satan aus von 
Dent 


errn. 

13. Des Tages aber, da feine Soͤhne und 
Toͤchter afen und Wein tranfen in ihres 
Bruders Haufe, des Erftgebornen, 

14. Kam*ein Bote au Hiob, und 
ad: Die Rinder pflugten, und die 
elinnen gingen neben ihnen an der 
eide ; *16am.4,12. 

15. Da fielen die aus dem Reiche Ara- 
bien berein, und nabmen fie, und ſchlu⸗ 

en die Knaben mit der Scarfe ded 
Scbwerts: und id) bin allein entronnen, 
daß id divs anſagte. 

16. Da der nod redete, fam ein an- 
Derer und fpradh: Dads Feuer Gotted 
fiel vom Himmel, und verbrannte Schafe 
amd Knaben, und verzebrete fie; und 
id bin allein entronnen, daß id dirs 
anfagte. 

17. Da der nod redete, fam einer und 
ſprach: Die Chaloder machten drei 
Sviven, und uberfielen die Rameele, und 
omg und fdlugen die Knaben mit 
ber Schaͤrfe ded Schwert; und id) bin 
allein entronnen, daß id dirs anfagte. 

18. Da der nod redete, fam einer 
und ſprach: *Deine Sdhne und Toͤchter 
afen und tranfen im Haufe ihres Bru⸗ 
ders, ded Erſtgebornen; *¢.8,A. 

19. Und fiehe, da fam ein grofer Wind 
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von der Wuͤſte her, und ſtieß auf die vier 
Eden bes Haufes, und warf e3 auf die 
Knaben, daß fie ftarbens und id bin 
allein entronnen, daß id) dirs anfagte. 
20. Da ftand Hiob auf, und * zerrif 
fein Kleid, und raufte fein Haupt, und fiel 
auf die Erde, und betete an, *¢,2,12. 
21. Und fprad: Sd bin *nadend von 
meiner Mutter Leibe gefommen, nadend 
werbe id) wieder dabin fabren. Der Herr 
hat es gegeben, der Herr hat es genom- 
men; der Name des Herrn fey gelobet ! 
*Dred.5,14. 1@im.6,7. Sac. 5,11. 
22. In diefem allen findigte Hiob nicht, 
und that nichts thoͤrliches wider Gott. 


Pas 2. Capitel. 
Hiob am Leibe geplaget, wird veradtet und befudt. 
1. 8 begab fid) aber des Tages, da 
bie Kinder Gottes famen und tra< 
ten vor den Herrn, daf*Satan aud) unter 
ibnen fam, und vor den Herrn trat. *¢.1,6. 

2. Da fprad der Herr zu dem Satan: 
Wo fommit du her? Satan antwortete 
bem Herr, und fprad: Sd habe dad 
Land * umber durdjogen.  *1Petr.58. 

3. Der Herr ſprach zu dem Satan: 
Bi du nicht Acht aut meinen Knecht 

iob gehabt? Denn es ift feines gleichen 
im Lande nicht, * ſchlecht und recht, got⸗ 
tedfirdtig, und meidet da’ Boͤſe, und halt 
noch feft an feiner Frommigfeit; du aber 
haft mid) bewogen, daß id) ibn obne 
Urfad) verderbet habe. *¢.1,1.8. 

4. Satan antwortete dem Herm, und 
fptad) Haut flr Haut, und alles, was 
ein Mann bat, la6t er fur fein Leben. 

5. Aber rele deine Hand aus, und tafte 
fein Gebein und Fleiſch an, was gilts, er 
wird did) ins Angeficht fegnen? 

6. Der Herr fprad) gu dem Satan: 
Giehe da, er fey in deiner Hand; dod) 
ſchone feineds Lebens. 

7. Da fuhr der Satan aus vom An⸗ 

eſichte des Herrn, und ſchlug Hiob mit 

oͤſen Sdwaren*von der Fußſohle an 
bis auf feine Scheitel. *»Eſ.1,6. 

8. Und er nahm einen Scherben, und 
ſchabte fid), und ſaß in ber Afche. 

9, Und fein* Weib ſprach gu ihm: 
Haͤltſt du nod feft an deiner Frdm- 
migfeit 2 a, lege Gott und ftirb. 

*c1 


c. 19, 17. 
10. Gr aber ſprach gu iby: Du rebdeft, 
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wie die ndrrifdyen Weiber reden. Haben 
wir Gutes empfangen von Gott; und 
follten das Bofe nicht aud) annehmen? 
Yn* diefem allen verfundigte ſich Hiob 
nicht mit feinen Lipper. *¢.1,22. 
11. Da aber die drei Freunde Hiobs 
hoͤreten alles bad Unglid, das tber ihn 
gefommen war, famen fie, ein jeglicer 
aus feinem Orte, * Eliphas von The⸗ 
man, Bildad von Guab, und Bopbar 
von Naema. Denn fie wurden eins, 
daß fie Famen ibn 3u Hagen und 3u 
troften. *1Mof.36,4.15.34. 
12, Und da fte ihre Augen aufhoben 
von ferne, fannten fie ibn nidt, und 
hoben auf ihre Stimme und weineten; 
und ein jeglicber *zerrif fein Kleib, und 
fprengeten Erde auf ihr Haupt gen 
immel; *¢,1,20. 
13. Und fafen mit ihm auf der Erde 
fieben Tage und ſieben Naͤchte, und re⸗ 
deten nichts mit ihm; denn fie ſahen, 
daß der Schmerz febr grof war. 


- Pas 3. Capitel. 
Hiobs Wehklage und Ungeduld. 
1. om that Hiob feinen Mund 
auf, und verflucdte feinen Dag. 

2. Und Hiob fprad: 

3. Der* Fag miffe verloren feyn, dar⸗ 
innen id) geboren bin, und die Nacht, 
da man fprad: Es ift ein Mannlein 
empfangen. . *%er.20,14. 

4. Derfelbe Zag muffe finfter feyn, 
und Gott von oben herab muͤſſe nicht 
nach ihm fragen, kein Glanz muͤſſe uͤber 
ihn ſcheinen. 

5. Finfternif und Dunkel muͤſſen ibn uͤber⸗ 
wiltigen, und dide Wolken miffen uber 
ibm bleiben, und der Dampf am Tage 
made ibn graͤßlich. 

6. Die Nacht miffe ein Dunkel eine 
nehmen, und miffe fid) nicht unter den 
Ragen bes Sabres freuen, nod in die 
Bahl der Monate fommen. 

7. Giehe, die Nacht muffe einfam feyn 
und Fein Jauchzen darinnen feyn. 

8. Es verfluchen fie die Verflucer des 
wages, und die ba bereit find gu er: 
weden den Leviathan. 

9. Shre Sterne muͤſſen finfter feyn in ih⸗ 
rer Dammerung ; fie hoffe auf das Lidt, 
und komme nidt, und miffe nicht ſehen 
die Augenbraunen der Morgenroͤthe, 


Hiob 2.3.4. Geburtstag aus Ungeduld. 










10. Daß fie nicht verfdloffen bat di 
Shur meined Leibe3, und nicht verber: 
gen das Unglud vor meinen Augen. 

11. Warum bin id) nicht geftorben vo 
Mutterleibe an? Warum bin ic nid 
umgefommen, da id aus dem Lak 
fam? | | 

12. Warum hat man mid auf das 
Schoß gefebet? Warum bin id av 
Bruften a¢f uget 2 

13. Go lage id) bod) nun und war 
ftille, ueß und haͤtte Ruhe, 

14. Mit den Koͤnigen und Raththe: 
ren auf Groen, die das Wifte hava; 

15. Oder mit den Furften, die Gol he 
ben und ihre Haufer voll Silber fim; 

16. Ober wie cine unjeitige Geb 
verborgen, und nichts ware, wie be 
jungen Kinder, die dad Licht nie gee 
ben baben. 

17. Dafelbft miffen dod aufhoͤren die 
Gottlofen mit Toben; dafelbft mag. 
bod, die viele Muͤhe gehabt haben. FF 

18. Da haben dod) mit einander fe 
den die Gefangenen, unb hoͤren st 
die Stimme des Dringers. 

19. Da find beide klein und gn 
Knecht und der von feinem Herm fe 
gelaffen ift. | 

20. Warum ift da8 Licht gegeben ba F 
Muͤhſeligen, und das Leben den beak F 
ten DHerjen 2 : 

21. (Die de8 Todes* warten, und fount F 
nidt, und griben ibn wobl aud ve 
Verborgenen, * Offend 

22. Die fic) faft freuen und find fe 
lich, daB fie da8 Grab befommen,) 

23. Und bem Manne, deß Weg ve 
borgen ift und Gott vor ihm denfeba 
bedectet 2 

24. Denn*wenn ich effen fol, mf 
id) ſeufzen, und mein Heulen fabret be 
aus wie Wafer. *9)/.102,10. 

25. Denn das id) gefuͤrchtet habe, # 
uber mic) gefommen, und das id fore 
te, hat mics getroffen. 7 

26. War id) nidt glidfelig? War id 
nicht fein ftile? DHatte id) nicht gut 
Ruhe? Und fommt ſolche Unrube. 


Pas 4. Capitel. 
Eliphas fangt an Hiob gu beftrafes. 


1. Sy antwortete Eliphas von Te 
man, und ſprach: 


Eliphas 


?. Du haſt es vielleicht nicht gerne, fo 
an verſuchet mit dir zu reden; aber 
er kann ſichs enthalten? 

3. Siehe, du haſt viele unterwieſen und 
laſſe Haͤnde geſtaͤrket; »*Ebr.12,12. 
. Deine Rede hat die Gefallenen auf⸗ 
wichtet, und die bebenden Knice haft 
t befraftiget. 


>. Mun es aber an dic) fommt, wirſt 


t weid, und nun e8 bid) trifft, er⸗ 
zrickſt du. 

>. * St das -deine [ Gotted-] Furdt, 
in roft, deine Hoffnung und deine 
-ommigteit? * Zob.2, 14. 
ſ. Lieber, gedenfe, wo ift ein Unfdul- 
ger umgefommen? Oder wo find die 
erechten je vertilget 2 

3. Wie ich wohl gefehen habe, *dte da 
tube pflugten und Unglid ſaͤeten, ern⸗ 
ten ſie auch ein. * Spr. 22,8. 


al. 6, 8. 
D. Daf fie durd) den Odem Gottes 
nd umgefommen, und vom Geifte fei 
es Zorns vertilget. 

10. Das Bruͤllen der Loͤwen, und die 
ztimme der großen Loͤwen, und die Zaͤh⸗ 
e der jungen Loͤwen ſind zerbrochen. 
11. Der Loͤwe iſt umgekommen, daß er 
icht mehr raubet, und die Jungen der 
oͤwinn find zerſtreuet. 

12. Und zu mir iſt gekommen ein heim⸗ 
ches Wort, und mein Ohr hat ein Woͤrt⸗ 
in aus demſelben empfangen. 

13. Da ich Geſichte betrachtete in der 
lacht, wenn der Schlaf auf die Leute faͤllt: 
14. Da fam mid Furdt und Bittern 
a, und alle meine Gebeine erfdyrafen. 
15. Und da der Geift vor mir tber 
ing, ftanbden * mir die Haare gu Berge 
a meinem Leibe. * Or. 27,15. 
16. Da ftand ein Bild vor meinen Au- 


en, und ic) Fannte feine Geftalt nicht, es R 


ar fiille, und ich horete eine Stimme: 
17. Wie mag ein Menſch gerechter ſeyn, 
mrs Gott? Oder ein Mann reiner 
prt, denn der ihn gemadt bat? 

8. Siehe, * unter feinen Knedten if 
iner ohne Vadel, und in feinen Boten 
iDet er Thorheit. *¢.15, 15. 
IG. Wie vielmehr, die in * leimernen 
dufern wobnen und welde auf Erden 
gruͤndet find, werden von + den Wuͤr⸗ 
errs gefreſſen werben. *2Gor. 5,1. 

+ Gir. 10, 13. . 
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20. Es wabret vom Morgen bid an 
ben Abend, fo werden fte ausgehauen, 
und * ehe fie es gewahr werden, find fie 
gar dahin; *¢,90,8. Df. 37,36. 

21. Und ibre Uebrigen vergehen, und 
fterben aud) unverfehens. 

Das 5. Capitel. 
Eliphas fährt in feiner Beftrafung fort. 
1. Sygenne mir einen, was gilts, ob du 
einen findeft 2 Und fiehe bid) um 
irgend nad) einem Heiltgen. 

2. Ginen Pollen aber erwiirget wohl der 
Born, und den Albernen todtet der Cifer. 

3. Sch fabe einen Tollen eingewurzelt, 
und id fluchte ploglid) feinem Haufe. 

4, Seine Kinder werden ferne feyn 
vom Heile, und werden zerſchlagen werden 
im Thore, ba fein GErretter feyn wird. 

5. Seine Ernte wird cffen der Hungri- 

e, unb die Gewappneten werden ihn ho⸗ 
en, und fein Gut werden die Durftigen 
ausſaufen. 

6. Denn Muͤhe aus der Erde nicht gehet, 
und Ungluͤck aus dem Acker nicht waͤchſet; 

7. Sondern der Menſch wird au Un— 
glud geboren, wie die Vogel ſchweben 
empor zu fliegen. 

8. Dod id will jest von Gott reden, 
und von ihm handeln; 

9. Der * große Dinge thut, die nicht 
zu forſchen —* und Wunder, die nicht 
zu zaͤhlen ſind; 

10. Der den Regen aufs Land giebt, und 
laͤſſet Waſſer kommen auf die Straßen; 

11. Der * die Niedrigen erhoͤhet, ‘und 
den Betrubten empor hilft. *Pſ. 75,8. 

12. Er macht * ju nichte die Anfclage 
ber Eaftigen, daß e8 ihre Hand nidt aus⸗ 
fubren fann; * &/. 8,10. 

13. Gr * fanget die Weifen in ihrer 
Liftigkeit, und ſtuͤrzet der Verkehrten 
ath, *1 Gor. 3,19. 
14. Daf fie de3 Vages im Finfternif 
laufen, und tappen im Mittage, wie in 
der Nacht; 

15. Und bilft dem Armen von dem 
Schwerte, und von ibrem Dtunde, und 
von der Hand des Machtigen; 

16. Und ijt de3 Armen ‘Pofmung, daß 
die Bosheit wird ihren Mund muͤſſen 
zuhalten. 

17. Siehe, ſelig iſt der Menſch, den Gott 
ſtrafet, darum weigere dich der Zuͤchti⸗ 
gung des Aumaͤchtigen nicht. 


* c.9, 10. 
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18. Denn er * verleget, und verbindet, 
er zerſchmeißet, 
* 5 Mof. 32, 39. re. 

19. Aus ſechs Brubfalen wird er did 
erretten, und in der * fiebenten wird 
did) fein Uebel ruͤhren. * Spr. 24, 16. 
20. Sn * der Theurung wird er bid 
pom ode erlofen, und im Kriege von 
des Schwerts Hand. »Pſ. 33, 19. 
Ql. Er wird did) verbergen vor der Gei⸗ 
ßel der Zunge, daß du dich nicht fuͤrchteſt 

vor dem Verderben, wenn es kommt. 
22. Im Verderben und Hunger wirſt 
du lachen, und dich vor den wilden Thie⸗ 
ren im Lande nicht fuͤrchten; 

23. Sondern dein Bund wird ſeyn mit 
den Steinen auf dem Felde, und die 
wilden * Thiere auf dem Lande werden 
Srieden mit dir halten; * ©}.34,25. 
24. Und wirft erfabren, daß deine Huͤt⸗ 
te Frieden hat, und wirft deine Behau⸗ 
fung verforgen, und nidt finbdigen; 
25. Und wirſt erfabren, daß deined 
Gamens wird viel werden, und deine 
Nachkommen wie da8 Gras auf Erden; 
26. Und wirft im Alter zu Grabe fom- 
men, wie Garben eingefubret werden 
gu feiner Beit. 

27. Giehe, das haben wir erforſchet, und 
ift alfo; dem gehorde, und merfe du dirs. 


Das 6. Capitel. 
Hiobs Verantwortung wider Eliphas. 
1. iob antwortete, und ſprach: 

2. Wenn man meinen Jammer 
wodge, und mein Leiden gufammen in 
eine Wage legte, 

3. So wiirde es ſchwerer feyn, denn 
Gand am Meere: darum ift ed umfonft, 
was id) rede. 

4. Denn die* Pfeile des Allmadhtigen 
ſtecken in mir, derfelben Grimm fauft aus 
meinen Geift, und die Schreckniſſe Gottes 
find auf mich geridtet; ¢.34,6. Df. 38, 3. 

5. Das Wild fchretet nicht, wenn es 
- Gras hat; der Ochfe blofet nicht, wenn 
cr fein Futter bat. 

4. Kann man aud) efjen, das unge⸗ 
ſalzen ift? Oder wer mag foften das 
Weiße um den Dotter 2 

7. Was meiner Seelen widerte anzuruͤh⸗ 
ren, das iff meine Speiſe vor Schmerzen. 

8. O! daß meine Bitte gefdahe, und 
Gott gabe mir. was ich hoffe ; 


Hiob 5. 6. 


und feine Hand heilet. | mid, und liefe feine Hand geben und zer 


verantwortet ſich. 
9. Daf Gott anfinge und zerſchluͤge 


ſcheiterte mid): | 

10. So hatte id) nod) Troft, und wollte 
bitten in meiner Kranfheit, daß er mr; 
nicht fdonete. Habe id) dod) nicht ver:; 
leugnet die Rede des Heiligen. 

11. Was ift meine Kraft, daß id) mig 
beharren? Und welded ift mein Ente, 
daß meine Seele geduldig feyn folite? 

12. Iſt doc meine Kraft nicht fleinen, J 
fo ift mein Fleifd nicht ebern. a. 

13. Habe id) bod nirgend feine Sak, 
und mein Vermigen iff weg. a 

14. Wer Barmbergigteit feinem Side HR 
ften weigert, der verlaffet bed Al Me 
tigen Furcht. j 

15. Meine Brider geben * veradiid 
vor mir uber, wie ein Bad), wie die Bak | 
ſerſtroͤme voriber fliefen. *Pſ. 38 12 

16. Dod, welche fid) vor dem Ree a 
fdyeuen, tiber die wird der Schnee fala # 

17. 3u ber Beit, wenn fie die Hix, 
druden wird, werden fie verſchmachts gi 
und wenn es heiß wird, werden ſie ve ſJl 
gehen von ihrer Staͤtte. -~ 

18. Shr Weg gebet beifeit aus; fie 
treten auf das Ungebabnte, und wel 
den umfommen. mk 

19. Sie fehen auf die Wege Tham 
auf die Pfade ded Reichs Arabien we 
ten fie. 1 

20. Aber fie werden zu Schanden weg: 
den, wenn es am ficderften ift, und isa 
ſchaͤmen miffen, wenn fie dabin fommeaal! 

21. Denn ihr feyd nun gu mir gefew wR 
men, und weil ihr Jammer febet, fire # 
tet ibr euch. a! 

22. Habe id) aud) gefagt: Bringet ee 
und von eurem Vermodgen ſchenket wk 

23. Und errettet mid) aus der Hadgii 
ded Feindes, und erldfet mid von vege 
Hand ber Byrannen 2 | Y 

24. Lehret mid, id) will ſchweigg 
und was id) nicht weif, das untenede 
fet mid. - 
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Dod) weil ihr habt angehoben, fe- 
uf mid), ob id) vor euch mit Luͤgen 
en werde. 

Antwortet, was recht iff, meine 
‘ort wird nod) recht bleiben. 

Was gilts, ob meine Zunge Unrecht 
und mein Mund Boͤſes vorgebe? 


Das 7. Capitel. 
ve Klage uber der Menſchen Elend. 






uß nicht der Menſch immer im 
Streite ſeyn auf Erden, und ſeine 


find * wie eines Tageloͤhners? 
“¢. 14, 6. 14. 


Benn ein Knecht ſich ſehnet nach dem 
tten, und ein Tageloͤhner, daß ſeine 
t aus ſey, 

Uſo habe ich wohl ganze Monate 
blich gearbeitet, und elender Naͤchte 
mir viele geworden. 

Wenn ich mich legte, ſprach ich: 
a werbde ich aufſtehen? Und dar⸗ 
rechnete ich, wenn es Abend wollte 
ms denn id) war ganz ein Scheu⸗ 
bermann, bis es finfter ward. 
Rein Fleifd iff um und um wur- 


und fothidt, meine Haut ift ver⸗ 


npfet und gu nichte geworden. 
Meine Page find leidter dabin ge⸗ 
t, denn eine Weberfyule, und find 
ngen, daß fein Aufhalten da ge- 
iff. *Gf.38,12. 
Bedente, daß mein Leben ein * Rind 
nd meine Augen nidt wiederfom- 


au feben dad Gute. *¢.8,9. 
Ind fein lebendiges Auge wird mid) 
feben. Deme Augen fehen mid 


varuber vergebe id). 
Sine Wolke *pergebet und fabret daz 
alfo wer in bie Holle hinunter fabrt, 
it nicht wieder herauf, 
Und fommt nicht wieder in fein Haus, 
fein Ort kennet ihn nidt mebr. 
Darum will auc) id) meinem Munde 
webren, ich will reden von der Angſt 
8 Oar erzen8, und will heraus fagen 
der Betruͤbniß meiner Seele. *c. 10, 1. 
Bin id) denn ein Meer oder ein 
fiſch, daß du mid) fo verwabreft? 
Wenn id) gedadte, mein Bette 
nid troften, mein Lager foll mir3 
btern; 
Wenn id) mit mir felbft rede: fo 
‘edft du mid) mit Traumen, und 
ft mir Grauen, 


Hiob 6. 7. 8. 
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15. Daf meine Geele wuͤnſchet echangen 
gu ſeyn, und meine Gebeine den Zod. 

16. * Ich begehre nidyt mehr leben. 
Hoͤre auf von mir, denn meine Tage ſind 
eitel geweſen. *4Moſ. 11,15. Jon. 4,3. 

17. * Was iſt ein Menfch, daß du ibn 
groß adhteft, und betimmerft bid) mit 
thm? *Df.8,5. Pf. 144,3. br. 2,6. 

18. Du fucheft ibn taglich beim, und 
verfudeft ibn alle Stunden. 

19. Warum thuft du did nidt von 
mir, und laffeft nicht ab, bid id) mei⸗ 
nen Speichel ſchling e? 

W. Habe ich —5 was ſoll ich 
dir thun, o bu*Menfchenhuter? Warum. 
machſt du mid, daß id) auf did) ftofe 
und bin mir felbft eme Laft? »Pſ. 1214. 

21. Und warum vergiebft bu mir meine 
Miffethat nicht, und nimmſt nidt w 
meine Sunde? Denn nun werde id mid 
in die Erde legen, und wenn man mic 
morgen fuchet, werbe ic) nicht da feyn. 


Das 8. Capitel. 
bi Stob wird von Bildad ber Heudelei beſchul⸗ 
get. 
1. oy ap peach Bildad von ‘Sua, 
und f : 

2. Wie ange wil du folcpes poder 
und bie Rede deines Mundes fo einen 
ftolzen Muth haben 2 

3. Meineft du, * daß Gott unredt 
richte, oder der Almadtige das Fegt 
verkehre? ¢. 34,1 

4. DHaben* deine Sohne vor ibn —* 
ae fo bat er fie verſtoßen um ihrer 

iſſethat willen. * c.1, 18. 19. 

5. So du aber dich, bei Zeiten zu Gott 
tuft und dem Allmadtigen flebeft ; 

6. Und fo bu rein und fromm bift, fo 
wird er aufwachen gu dir, und wird 
wieder aufridten die Wohnung um dei- 
ner Gerechtigkeit willen; 

7. Und * wad du suerft wenig gehabt 
bof, wird hernah Ay punebmen. 


8. Denn frag Sie vol igen Gefdlechter, 
und nimmt dir vor gu forſchen ihre Vater. 

9. (Denn wir find von geftern her, und 
wiſſen nichts; * unfer Leben ift ein Schat⸗ 
ten auf Gren.) *¢.14, 1.2.20. 

10. Gie werden didé lehren, und dit 
fagen, und ihre Rede aus threm Herzen 
bervor bringer. 

[* 


532 Hiob 


it. Kann aud da8 Schilf aufwadfen, 
wo es nidt feucht ftehet? Oder Grads 
wachſen ohne Wafer 2 

12. Sonft wenn es nod in der Bluthe 
ift, ehe e3 abgebauen wird, verbdorret 
e8, ehe benn man Heu madhet. 

13. Go geht es allen denen, die Gotz 
tes vergeffen, und die * Hoffnung der 
Heuchler wird verloren feyn. *c. 11,20. 
| * c. 18, 14 


14. Denn feine Zuverſicht vergebet, und 
feine porn ift eine Spinnwebe. 

15. Gr oerlatet fic) auf fein Haus, und 
wird dod) nicht beftehen, er wird fic) dar⸗ 
an balten, aber dod) nicht fteben bleiben. 

16. Gr hat wohl Fruchte, ehe denn die 
Gonne fommt; und Reifer wachſen her= 
yor in feinem Garten. 

17. Seine Gaat ftehet dide bei den 
Quellen, und fein Haus auf Steinen. 

18. Wenn er ihn aber verfdlinget von 
jeinem Orte, wird er ſich gegen thn ſtel⸗ 
fen, ald fennete er ibn nicht. 

19. Giehe, das ift die Freude feined 
Wefens, und werden andere aus dem 
Staube wad)fen. 

20. Darum fiebe, daß Gott nicht ver- 
wirft die Frommen, und erhdlt nicht 
bie Hand der Boshaftigen, 

21. Bis daf* dein Mund voll Lachens 
werde, und beine Lippen voll Jauchzens. 

. 126, 2. 


4 
22. Die dich aber haſſen, werden zu 
Schanden werden, und der Gottloſen 
Huͤtte wird nicht beſtehen. 
Das 9. Capitel. 
iobs Vertheidigung wider Bildad. 
1. iob antwortete, und ſprach: 

2. Ja, ich weiß faſt wobl, * daß 
alſo iſt, daß ein Menſch nicht rechtfertig 
beſtehen mag gegen Gott. *c. 25,4. 

3. * Hat er Luft mit ihm gu hadern, fo 
fann er ihm auf taufend nidt eins ant- 
worten. *2Mof.34,7. Pf. 143, 2. 

4, Gr ift weife und madhtig; wem ift es je 
galungen, der ſich wider ihn geleget hat? 

5. Er verſetzet Berge, ehe ſie es inne 
werden, die er in ſeinem Zorne umkehret. 

6. Er beweget ein Land aus ſeinem 
Orte, daß ſeine Pfeiler zittern. 

7. Er ſpricht zur Sonne, ſo gehet ſie 
nicht auf, und verſiegelt die Sterne. 

8. Er breitet den Simmel aus allein, 
und gehet auf den Wogen bed Meers. 


Hiob 8. 9. 


perantwortet fic. 


9. Er machet den Wagen am Himmed, 
und* Orion, und die Glude, und die 
Sterne gegen Tittag. *Amo3 5,2. 

10. Gr thut große Dinge, die nicht ju 
forfden find, und Wunder, deren feine 
Zahl ift. . 

11. Giehe, er gehet vor mir uber, che 
id) es gewahr werde, und verwanbdelt 
fic), ehe id) es merfe. 

12. Siehe, wenn er geſchwind binfabre, 
wer will ihn wieder bolen? Wer wil 
ihm fagen: *Was madeft du? *Rom.9,20 

13. Ge ift Gott, *feinen Zorn fam 
niemand ftilen; + unter ihn muffen fid 
beugen die ſtozen Derren. * Rab. 1,6. 

*Eſ. 2, 11.1 


14. Wie follte id) denn thm antwor⸗ 
ten, und Worte finden gegen ihn? 

15. Wenn id) aud) gleid) Mecht bak, 
fann id ihm dennod nicht antworte, 
fondern id) mug um mein Recht flehen. J 

16. Wenn id) ihn ſchon anrufe, und 
er mid) erbdret, fo glaube id) dod nidy, 
daß er meine Stimme bore. 

17. Denn er fabret uber mich mit Ue | 
geftum, und madt mic der Bunda | 
viele ohne Urfad. 

18. Gr laft meinen Geift fic) nicht erau: 
cen, fondern macht mid) voll Betruͤbniß 

19. Will man Macht, fo ift er gu mac 


tig; wil man Recht, wer will man 
Beuge feyn? | 

20. Gage ich, daß ic) gerecht bin, ſo 
verdammet er mid) dod, bin ich fromm, 
fo madt-er mid) doc) zu Unrecht. | 

21. Bin id denn fromm, fo darf fich 
meine Geele nicht annebmen. Ich be 
gebre feined Leben’ mebr. 

22. Das ift dbasGine, das ich geſagt 
habe: Gr bringet um beide den —* 
men und Gottloſen. 

23. Wenn er anhebet gu geifetn, fe 
dringet er fort bald zum Vode, und fpot: 
tet ber Anfedtung der Unſchuldigen. 

24. Das Land aber wird gegeben m- 
ter die Hand des Gottlofen, daß er ihre 
Richter unterdride. Iſts nicht alfo? 
Mie follte eS anders ſeyn? | 

25. Meine Vage find* fdyneller gewe: 
fen, denn ein Laufer, fie find gefloben, 
und haben nichts Gutes erlebt. *c.7,7. 

Pf. 90, 10. 
26. Gie find vergangen, wie die ſtarken 
Sdiffe, wie ein Adler flieget gur Speiſe. 





Diobs 


wenn id) gedenfe, id) will meiner 
vergeffen, und meine Geberde 
fabren, und mid erquiden: 
Go furdte id) alle meine Schmer⸗ 
weil id weiß, daß du mid nidt 
dig feyn laffeft. 
Bin id denn gottlo$; warum leide 
nin foldje vergeblide Plage 2 
‘Wenn id) mid) gleid) mit Schnee⸗ 
wuͤſche, und reinigte meine Hande 
em Srunnen, . *Ser.2,22. 
So wirft bu mic dod tunfen in 
oth, und werden mir meine Klei⸗ 
heuslich anſtehen. 
Denn er iſt nicht meines gleichen, 
ch antworten moͤchte, daß wir vor 
yt mit einander kaͤmen. 
Es iſt unter uns kein Schieds⸗ 
, nod der feine Hand zwiſchen 
eide lege. 


Gr nehme von mir feine Ruthen, | - 


affe fein Schrecken von mit, 
Daß id) moge reden, und mid 
vor ihm furdten duͤrfe, font fann 
ts thun, das fur mid fey. 


Das 10. Capitel. 


Hiob klaget fiber feinen Jammer. 


yee Geele verdrießet mein Leben; 
id will meine Klage bei mir 
laffen, und reden* von Betribnif 
r Seele, *c7,11. 
Ind 3u Gott fagen: Verdamme 
nicht; laf mid) wifjen, warum du 
tir haderſt? 

Gefallt dirs, baf du Gewalt thuft 
mid) verwirfft, ben deine Haͤnde 
ht haben, und macheft der Gottlo- 
xxnehmen zu Ehren? *c.8,3. ¢.34,10. 
daft du denn aud fleifdlide Au⸗ 
Foder ficheft du, wie ein Menſch 
? *1Sam.16,7. 
der iſt deine Zeit, wie eines Menſchen 
Oder deine Jahre, wie eines Man⸗ 
fabre 2 

af du nad) meiner Miſſethat fra- 
und fucheft meine Sunde ? 

50 du doch weift, wie id nicht 
8 fey; fo dod) niemand iff, der 
einer Hand erretten midge. 

eine * Hande haben mid) gearbei- 
nd gemacht alles, was td) um und 
in, und verfenfeft mid fo gar. 

* Df. 119, 73. Pf. 139, 14. 


Hiob 9. 10. 11. 
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9. *Gedenke dod, ˖daß du mid aus 

+Leimen gemadt haſt, und wirft mid 

wieder zur Erbe maden. »Pſ. 103,14. 
+ Hiob 33,6. Pred. 12,7. 

10. Haft du mid nidt wie Mild ge- 
molfen, und wie Kafe laffen gerinnen ? 

il. Du haſt mir Haut und Fleifd an⸗ 
gezogen, mit Benen und Abern halt 
du mid) zufammen gefuget, : 

12. Leben und Wobhlthat haft.ou an mir 
gethan, und dein * Auffehen bewahret 
meinen Odem. *DHan.5,23. Apoft.17,28. 

13. Und wiewohl du folded in deinem 
Herzen berbitgef fo weif id) bod, daß 
du deß gedenteft. 

14, Wenn id findige, fo merfeft du 
e3 bald, und laffeft meine Miffethat 
nicht ungeftraft. 

15. Bin id) gottlos, fo ift mir wehe; 
bin id) gerecht, fo barf id) dod) mein 
aupt nicht aufheben, als der ich voll 
dmad bin und fehe mein lend. 
16. Und wie ein * audgeredter Loͤwe 
jageft du mid, und handelſt wiederum 
graͤulich mit mir. *Eſ. 38,13. 

17. Du erneuerſt* deine Zeugen wider 
mich, und machſt deines Zorns viel auf 
mich; es zerplagt mich eins uͤber das 
andere mit Haufen. xc.I6/8. 

18. Warum haſt du mich aus Mutter⸗ 
leibe kommen laſſen? *Ad! daß ich ware 
umgekommen, und mich nie kein Auge ge⸗ 
ſehen haͤtte; xc.3,3. 11. Ser.20,14. 

19. So ware ich, als die nie gewe⸗ 
fen find, vom Mutterleibe gum Grabe 
gebracht. 

20. Will denn nicht ein Ende haben 
mein kurzes Leben; und von mir laſſen, 
daß ich ein wenig erquicket wuͤrde, 

21. Ehe denn ich hingehe und komme 
nicht wieder, naͤmlich in das Land der 
Finſterniß und des Dunkels, 

22. In das Land, da es ſtockdick finſter 
iſt, und da * keine Ordnung iſt, ba es 
ſcheinet, wie das Dunkele? xc.3,19. 


Bas 11. Capitel. 
Hiob wird pon Bophar der Heuchelei befhuldiget. 


1. oy antwortete* 3ophar von Nae⸗ 
ma, und fprad: xc. 2,11. 
2. Wenn einer lange geredet, muß 
er micht auch hoͤren? Muß denn ein 
* Waͤſcher immer Recht haben? 
* Pſ. 140, 12. 
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3. Muffen die Leute (zu) deinem gropen 
Schwatzen ſchweigen, daB ou fpotteft, 
‘und niemandé did) beſchaͤme? 

4. Du fpridft: Meine Rede ift rein, 
und lauter bin id) vor deinen Augen. 

5. Ud, bag Gott mit dir redete, und 
thate feine Lippen auf, 

G. Und zeigete die*heimlide Weisheit! 
Denn er hatte nocd) wohl mehr an dir 
zu thun, auf daß du wiffeft, daß er 
deiner Sinden nicht aller gedenket. 


Pf. 51, 8. 

7. Meineft bu, daß du fo viel wiffeft, 
al8 Gott weiß, und wolleft alles fo voll⸗ 
koͤmmlich treffen, als der Allmadytige? 

8. Gr ift bober, denn der Himmel, 
was willft du thun? Wiefer, denn die 
Holle, was fannft du wiffen? 

9. Langer, denn die Erde, und breiter, 
denn das Meer. 

10. Go er fie umfehrete, oder verburge, 
oder in einen Haufen wuͤrfe, *wer will 
e8 ihm webren$ *9f.33,11. Df.115,3. 

11. Denn er fennet die lofen Leute, er 
fiebet die Untugend, und follte e3 nidt 
merfen 2 

12. Gin unniiger Mann blaͤhet fid ; 
und ein geborner Menſch will feyn wie 
ein junges Wild. 

13. Wenn tu dein Herz hatteft gerich⸗ 
tet, und deine Hande gu ihm ausgebreitet; 

14. Wenn du bie Untugend, die in deiner 
Hand ift, hatteft ferne von dir gethan, 
daß in deiner Hutte tein Unrecht blicbe: 

15. So moͤchteſt du dein Antlig auf- 
heben ohne Vadel, und wuͤrdeſt feft feyn, 
und did) nicht fuͤrchten. 

16. Dann wirdeft du ber Mube ver- 
gefjen, und fo wenig gedenfen, als des 
Waſſers, bas vortiber gebet. 

17. Und die Beit deined Leben wuͤrde 
aufgehen, wie der Mittag ; und das Fine 
ſtere wurde ein lichter Morgen werden. 

18. Und durfteft did) def trdften, daß 
Doffrnung ba fey; du wurbdeft mit Rube 
in da8 Grab fommen. 

19. Und *wuͤrdeſt did) legen, und nie- 
mand wurde did) auffdreden; und viele 
wilrden vor bir flehen. *3Mof.26,6. 


Pf. 3, 6. 

20. Aber die Augen der Gottlofen wer⸗ 
ben verfdmadten, und werden nicht 
entrinnen moͤgen; denn ihre * Hoffnung 
wird ihrer Geele feblen. *c.8,13. 


Giob 11.12. 


Hiobs Antwort. 


Das 12. Capitel. 


Hiob fangt an ſich wider Sophar und die ar 
dern Freunde gu vetantwortes. 


1. oy antwortete Hiob, und fprad: 
2. Sa, ihr ſeyd die Leute, mit 
euch wird die Weisheit fterben. 

3. Ich habe fo wohl ein Herz, ald ihr, 
und bin nidt geringer, denn ihr; und 
wer it e8, ber folded nicht wiffe? 

4. Wer von feinem Nachften verlade 
wird, der wird Gott anrufen, der wird 
ibn erhoͤren. *Der Gerechte und Fron: 
me muß verlacet feyn, *c.17 8. 

5. Und ift ein verachtetes Lidtlein vor | 
ben Gebdanfen der Stolzen; ftehet aber, 
dafi fie fid) daran aͤrgern. | 

6. Der Verſtoͤrer Ditten baben bie 
Sule, und toben wider Gott thuͤrſtig⸗ 
lid); wiewohl es ihnen Gott in ihre 
Haͤnde gegeben hat. 

7. Frage dod) das Vieh, das wird 
dichs lehren, und die Voͤgel unter dem 
Himmel, die werden dirs fagen. 

8. Oder rede mit der Erde, die wird 
dichs Iebren, und die Fiſche im Meere 
werden dirs erzablen. 

9. Wer weiß ſolches alles nicht, daß 
des Herrn Hand das gemacht hat? 

10. Daf in feiner Hand ift die Seele 
alled bes, da8 ba Iebet, und der Geif 
alles Fleiſches eines jeglichen? 

11. Pruͤfet nicht das Ohr die Rede? Und 
der Mund ſchmecket die Speiſe? 

12. Ja, bei den Großvaͤtern iſt die Weis⸗ 
heit, und der Verſtand bei den Alten. 

13. Bei * ihm iſt Weisheit und Gewalt, 
Rath und Verſtand. »Spruͤch.8,14 

14. Siehe, wenn er zerbricht, fo hilft 
fein Bauen; wenn*er jemand ver: 
ſchließt, kann niemand aufmaden. 

* ©, 22,22. Offend. 3, 7. 

15. Giehe, wenn er da8 Waffer ver: 
ſchließt, fo wird alles duͤrre; und wem 
er es auslaͤßt, fo kehret er das Zand um. 

16. Er iſt ſtark, und fuͤhret es aus. 
Gein iſt, der ba irret, und der ba ver: 
fubret. 

17. Gr fubret die Klugen, wie einen 
Naub, und machet die Richter toll. 

18. Gr loͤſet auf der Koͤnige Zwang, 
und gurtet mit einem Gurtel ihre 
Lenden. 

19. Gr fubret bie Driefter, wie cinen 
Raub, und laffet 8 feblen den Feften. 





Hiob beftraft 

20. Er wenbdet weg die Lippen der 
Wabrhaftigen, und nimmt weg die Sitten 
ber Alten. : 

21. Er ſchuͤttet Verachtung auf die Fur- 
ften, und macht den Bund der Gewal- 
tigen los. 

2. Er oͤffnet die finſtern Gruͤnde, und 
bringet heraus das Dunkle an das Licht. 

23. Er macht etliche gum großen Volke, 
und bringet fie wieder um. Gr breitet ein 
Volk aus, und treibet es wieder weg. 

24. Gr nimmt weg den Muth der Ober- 
ften de8 Volks im Lande, und madt fie 
irre auf einem Umwege, ba Fein Weg ift, 

25. Daß fie in der Finſterniß tappen ohne 
Licht, und macht {ie irre, wie die Trunkenen. 


Das 13. Capitel. 
Hiob fähret in feiner Verantwortung fort. 


1. Gir das hat alled mein Auge ge- 
feben, und mein Obr gebdret; 
und babe es verftanben. 

2. Was ihr wiffet, dad weif id) aud; 
und bin*nidt geringer, denn ihr. *c.12,3. 

3. Dock wollte id gerne wider den 
Allmadtigen reden, und wollte gerne 
mit Gott rechten. 

4. Denn ihr deutet es faͤlſchlich, und 
feyd alle unnuͤtze Aerzte. 

5. Wollte Gott, *ibr ſchwieget; fo wir: 
det ihr weife. *Spr. 17, 28. 

6. Hoͤret doch meine Strafe, und mer⸗ 
ket auf die Sache, davon ich rede. 

7. Wollt ihr Gott vertheidigen mit 
Unrecht, und vor ihm Liſt brauchen? 

8. Wollt ihr ſeine Perſon anſehen? 
Wollt ihr Gott vertreten? 

9. Wird es euch auch wohl gehen, 
wenn er euch richten wird? Meinet ihr, 
daß ihr ihn taͤuſchen werdet, wie man 
einen Menſchen taͤuſchet? 

10. Er wird euch ſtrafen, wo ihr Per⸗ 
ſon anſehet heimlich. 

Wird er euch nicht erſchrecken, 
wenn er ſich wird hervor thun? Und 
ſeine Furcht wird uͤber euch fallen? 

12. Euer Gedaͤchtniß wird verglichen 
werden der Aſche, und euer Ruͤcken wird 
wie ein Leimenhaufe ſeyn. 

13. Schweiget mir, daß ich rede; es 
ſoll mir nichts fehlen. 

14. Was ſoll ich mein Fleiſch mit mei⸗ 
nen Zaͤhnen beißen, und* meine Seele 
in meine Haͤnde legen? icht.5,18. 
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15. Siehe, ex wird mic) dod) erwurgen, 
und id fann e8 nicht erwarten; dod) 
will id) meine Wege vor ihm ftrafen. 

16. Gr wird ja mein Heil feyn; denn 
e6 fommt fein Heuchler vor ibn. 

17. Horet meine Rede, und meine Ausle- 
gung vor euren Obren. | 

18. Giehe, ich habe das Urtheil ſchon ge- 
fallet; id) weif, daß id) werde gerecht ſeyn. 

19. Wer ift, der mit mir rechten will? 
Aber nun mug id) ſchweigen und verderben. 

20. Zweierlei thue mir nur nidt, fo 
will id) mid) nidt vor bir verbergen. 

21. Laß deine pand ferne von mir ſeyn, 
und dein Schrecken erſchrecke mich nicht. 

22. Rufe mid, ich will div antworten; 
oder id) will reden, antrworte du mir. 

23. Wie viel ift meiner Miſſethat und 
Sunde? Laß mich wiffen meine Ueber: 
tretung und Suͤnde. 

24. Warum verbirgeft bu dein Antlitz, 
und haltft mid) fur deinen Feind 2 

25. Willft du wider ein fliegendes Blatt 
fo ernftlid) feyn, und einen duͤrren Halm 
verfolgen ? 

26. Denn ou fcreibeft mir an Bez 
trubnif, und willft mid) umbringen 
um der * Suͤnden willen meiner Suz 

end. »Pſ. 25,7. Ser.31,19. 

27. Du haſtemeinen Fuß in den Stock ge⸗ 
leget, und haſt Acht auf alle meine 
Pfade, und ſieheſt auf die Fußſtapfen 

*Pſ. 105,18. 


meiner Fuͤße; 

28. Der ich doch wie ein faules Aas 
vergehe, und wie ein Kleid, das die 
Motten freſſen. 


Das 14. Capitel. 
Von des menſchlichen Lebens Nichtigkeit. 


1. Menſch vom Weibe geboren lebt 
furze Beit, und ift voll Unrube, 

2. *Gebet auf wie eine Blume, und fallt 
ab, fliebet wie ein + Ochatten, und bleibet 
nicht. *)f.90,6.7. Pf.102,12. +Hi0b8,9. 


red. 7, 1. 

3. Und du thuft deine Augen uber fol: 
chem auf, daB bu mid vor dir in dads 
Gericht zieheft. 

4. Wer will einen Reinen finden bei 
denen, da Feiner rein ift 2 

5. Gr hat feine beftimmte Beit, die 
Zahl * ſeiner Monate fichet bei dir; du 
haſt Pein Biel gefeget, das wird er nicht 
tibergeben. *»Pſ. 31,16. +f.39,5. 
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6. Bhue dic) von ihm, daß er Rube 
habe, bid daß feine Zeit fomme, deren 
er*wie ein Vageldhner wartet. *¢.7,1. 

7. Gin Baum hat Hoffnung, wenn er 
ſchon abgehauen ift, daß er fic) wieder 
veraͤndere; und feine Schoͤßlinge hoͤren 
nicht auf. 

8. Ob ſeine Wurzel in der Erde ver- 
altet, und fein Stamm in bem Staube 
erftirbt, 

9, So gruͤnet er dod) wieder vom Ge- 
ruche des Waffers, und wadft daber, 
als ware er gepflanget. 

10. Wo ift aber ein Menſch, wenn er 
todt und umgefommen und dabin ift? 

11. Wie ein Waffer auslanft aus dem 
Gee, und wie ein Strom verfieget und 
vertrodnet : 

12. So ift ein Menſch, wenn er ſich legt, 
und wird nicht aufftehen und wird nicht 
aufwachen, fo large der Himmel bleibet, 
nod von feinem Ochlafe erwecket werden. 

13. Ad daß bu mich in der Holle ver- 
deckteſt und * verbitegeft bis dein Born 
ſich legte; und ſetzteſt mir ein Biel, daß 
Du an mich daͤchteſt! *&/,26,20. 

14. Meineft du, ein todter Menſch wer- 
" be wieder leben? Sd) harre taͤglich, bie: 





weil id) * ftreite, bis daß meine Beran: | BV 


derung fomme ; *¢.7,1. 
15. Daf du wolleft mid rufen, und 
id) bir antworten, und wolleft da8 Werf 
deiner Haͤnde nidt ausfdlagen. 

16. Denn*du haft ſchon meine Gange 
gegablet aber du wolleft ja nicht Act haz 
en auf meine Ginde. *Sprid.5,21. 
17. Du haſt meine Uebertretung in 
cinem Buͤndlein verfiegelt, und meine 
Miffethat zuſammen gel. | 

18. Zerfallt dod) ein Berg und vergehet, 
und ein Fels wird von feinem Orte verfest. 
19. Waffer wafdet Steine weg, und 
bie Dropfen fiber die Erde weg; aber 
des Menſchen Hoffnung ift verloren. 


20. Denn bu ftofeft ihn gar um, daß 


er dabin fabret; verdnbderft fein Weſen, 
und laffeft ibn fabren. 

21. Gind feine Kinder in Ehren, das 
weif er nidjt; oder ob fie geringe find, 
deß wird er nicht gewabr. 


22. Weil er das Fleiſch an fid) tragt, | ſi 


mug er Schmerzen haben, und weil 
feine Geele nod) bei ihm ift, mug er 
Leide tragen. 


Hiob 14.15. 


Eliphas sweite 


Das 15. Capitel. 
Eliphas will aus’ Hiob einen Heudler machen. 


| oy antwortete Eliphas von The 
man, und fprad: 

2. Soll ein weifer Mann fo aufgebla: 
fene Worte reden, und feinen Bauch fo 
blaben mit * lofen Reden 2 4.163. 

3. Du firafeft mit Worten, die nidt 
taugen, und dein Reden ift fein nuͤtze. 
4. Du haft die Furdt fahren lafjen, 
und redeft zu veradtlid) vor Gott. 

5. Denn deine Miffethat lehret deinen 
Mund alfo, und haſt erwablet cine 
ſchalkhaftige 3unge. 

6. Dein Mund wird* did) verdammen, 
und nidt id); deine Lippen follen dir 
antworten. *Matth.12,37. 

7. Biſt du der erfte Menſch geboren? 
Biſt du vor allen Hugeln empfangen? 

8. * Haft du Gotted heimliden Math 
gehoret? Und ift die Weisheit felbft ge 
ringer, denn du? *Ef.40,13. Sir.183. 

Weish. 9,13. Rdm. 11,33. 

9. Was *weift du, das wir nicht wil: 
fen? Was verftehe(t du, das nicht ba 
uns fey? *¢.13,2. 

10. Es find Graue und Alte unter uni, 
bie Langer gelebet haben, denn deine 

ater. 





11. Sollten Gottes Troftungen fo ge 
ring vor dir gelten? Aber ou haſt ir 
gend nod) ein heimliches Stick bei dir. 

12. Was nimmt dein Herz vor? Wai 
fieheft du fo ſtolz? 

13. Was febet ſich dein Muth wire 
Gott, daß du ſolche Mede aus deinem 
Munde laffeft? — 

14. Was ift ein Menſch, daB er follte 
rein feyn, und daß er follte gerecht ſeyn, 
der vom Weibe geboren iſt? 

15. Giehe, * unter ſeinen Heiligen if 
Feiner ohne adel, und die Himmel find 
nidt rein vor thm. *0.4,18. 

16. Wie vielmebr ein Menſch, der ein 
Graͤuel und ſchnoͤde ift, der Unredt 
* fauft wie Waffer. *¢,34,7. 

17. Ich will dir3 zeigen, bore mir zu; und 
will dir erzablen, was id) gefehen babe ; 

18. Was die Weifen gefagt haben, 
und ihren Vatern nidt verbholen gewe 


en ift. 

19. Welden allein das Land gegeben 
ift, geeß kein Fremder durch ſie gehen 
muß. 


Rede. Hiob bezeuget 


20. Der* Gottlofe bebet fein Lebenlang, 
nd dem Vyrannen ift die paul feiner Jah⸗ 
e verborgen. *Moſ.4,14. Eſ. 48, 22. 
21. Was er hoͤret, das ſchrecket ihn; 
md wenn es gleich Friede iſt, fuͤrchtet er 
ich, der Verderber komme; 

22. Glaubet nicht, daß er moge bem 
ingluͤcke entrinnen, und verfiehet ſich 
mmer des Schwerts. 

23. Gr —* hin und her nach Brod; 
nd duͤnket ihn immer, die Beit feines 
Ingluds fey vorbanben. 

24. Angft und Noth ſchrecken in, und 
ſchlagen ihn niebder, als ein gIdnig mit 
inem Heere. *3Mof.26,21. 
25. Denn er hat feine Hand rider 
Bott geftredet, und wider den Allmaͤch⸗ 
igen A ch geſtraͤub et. 

26. Gr dutt mit dem SKopfe an ihn, 
md fidt halsſtarrig wider ibn. 

27. Gr briftet * fic) wie ein fetter Wanft, 
md macht fic fett und did. *xPſ.73,7. 
W. Er wird aber wohnen in verſtoͤr⸗ 
en Staͤdten, da keine Haͤuſer ſind, ſon⸗ 
ern auf einem Haufen liegen. 

29. Er wird nicht reid) bleiben, und 
ein Gut wird nidt befteben, und fein 
Blud wird fid) nidjt ausbreiten im Lande. 
30. Unfall wird nidt von ihm laffen. 
Die Flamme wird feine Zweige verdor- 
en, und durd) den Odem ihres Mun- 
e8 ibn wegfreſſen. 
31. Gr wird nicht beftehen, denn er ift 
in feinem eiteln Duͤnkel betrogen, und 
titel wird fein Lohn werden. 

* Gr wird * cin Ende nehmen, wenn 

sot 7 uneben iff; und fein Zweig wird 
runen. *c.22,16. 

r wird abgeriſſen werden, wie eine 
—8*— Traube vom Weinſtocke, und 
wie ein Oelbaum ſeine Bluͤthe abwirft. 
34. Denn der Heuchler Verſammlung 
wird einſam bleiben, und das Feuer 
wird bie Huͤtten freffen, die Geſchenke 


pebme 

“35. Gr gehet {danger mit Unglid, 
und gebieret Muͤhe, und ihr Bauch brine 
get Fehl. *9)f.7,15. €f.59A. 


Das 16. Capitel. 
Hiob bezeuget feine Unfduld. 
{. ‘Ds antwortete, und fprad): 
2. Ich habe ſolches oft gehoret. 
Shr feyd allgumal leidige Trofter. 
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3. Wollen die *lofen Worte fein Ende 
haben? Oder was madt did fo frech, 
ate u reden 2 . *¢,6,26. 

ch fonnte aud) wobl reden, wie 

ie Wollte Gott, eure Seele ware an 

meiner Geele Statt; icy wollte aud) mit 

Worten an euch ſeben, und mein Haupt 
aifo uber euch ſchuͤtteln. 

5. Ich wollte euch ſtaͤrken mit dem 

Munde, und mit meinen Lippen trdften. 

6. Aber wenn id) fdon rede, fo ſcho⸗ 
net meiner ber Schmerz nidt; laffe id) 
es anfteben, fo gehet er nicht von mir. 

. Mun aber madt er mid muͤde, und 
verftiret alles, was id) bin. 

8. Gr bat mid) runglidt gemadt, und 
a setige wider mid); und mein Wider: 
fprecher lehnet fic wider mid) auf, und 
antwortet wider mid. *c.10,17. 

9. Gein Grimm reifet, und ber mit 
gram ift, *beifet die Zaͤhne uͤber mid 
zufammen; mein Widerſacher funtelt 
—* ſeinen Augen aut rich. *Pſ. 35,16. 

.112 


10. Sie haben ihren ‘Nut aufgefperet 
wider mid, und haben mid { maͤhlich 
auf meine Backen geſchlagen; ſie haben 
ihren Muth mit einander an mir gekuͤhlet. 

11. Gott hat mich uͤbergeben dem Un⸗ 

erechten, und hat mich in der Gottlo⸗ 
en verde laſſen kommen. 

2. Ich war reich, aber er hat mich zu 
nicht gemadt; cr bat mid) beim Halſe 

enommen und zerftofen, und bat * mid 
thm bum Ziele aufgeridtet. *Klagl.3,12. 

13. Gr bat mid umgeben mit feinen 
Schuͤtzen, er hat meine Nieren gelpaltet, 
und nicht verfdonet, er hat meine Galle 
auf bie Erde geſchuͤttet. 

Er hat mir eine Wunde uͤber die 
anor gemadt; er iff an mid) gelau- 
fen, wie ein Gewaltiger. 

15. Ich habe einen Gad um meine Haut 
genahet, und babe mein Horn im den 

taub geleget. 

16. Mein Antlitz ift gefdrwollen vom 
Weinen, und meine Augentlieder find 
verdunfelt. 

17. Wiewoh! Fein Frevel in meiner 
Hand iff, und mein Gebct * ift rein. 

*1 Zim. 2,8. 

18. Ad) Erde, verdecke mein Blut 
nicht! und mein Geſchrei muͤſſe nicht 
Raum finden! 
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19. Aud) fiehe da, mein Beuge ift im 
Himmel; und der mid) fennet, ift in der 
* Hobe. xc.31,2. 

W. Meine Freunde find meine Spotter; 
aber mein Auge thranet zu Gott. 

21. Wenn ein Mann fonnte mit Gott 
rechten, wie ein Menſchenkind mit fei- 
nem Freunde ! | 

22. Aber die beftimmten Fabre find ge- 
kommen; *und id) gebe bin des Weges, 
ben id) nicht wieder fommen werde. 

* c. 10,21. 


Das 17. Capitel. 
Hiob erzählt ſein Elend und Unſchuld noch weiter. 


1. ein Odem ift ſchwach, und meine 





ift ba. Pf.88,A. 

2. Niemand ift von mir getdufchet, 
nod) mug mein Auge darum bleiben in 
Betruͤbniß. 

3. Ob du gleich einen Buͤrgen ſuͤr 
mich wollteſt , wer will fhe mid) 
geloben? 

4, Du haft ihrem Herzen den Verftand 
verborgen, darum wirſt du fie nicht er: 
hoͤhen. 

5. Er ruͤhmet wohl ſeinen Freunden die 
Ausbeute, aber ſeiner Kinder* Augen wer⸗ 
den verſchmachten. *1Sam. 2,33. 

6. Gr hat mich zum* Spruͤchwort unter 
den Leuten gefebet, und muf cin Wunder 
unter ihnen ſeyn. *c.30,9. Pſ. 69,13. 

7. Meine Geftalt*ift dunkel geworden 
yor Srauern, und alle meine Gheder find 
wie ein Schatten. *Pſ.6,8. f.31,10. 

8. Daruͤber werden die Gerechten uͤbel 
feben, und die Unfdhuldigen werden fid 
ſetzen wider bie Heudhler. 

9. Der Geredte wird feinen Wea bez 
balten, und der von reinen Haͤnden 
wird ſtark bleiben. 

10. Wohlan, fo kehret euch alle ber, 
und Fommt; id) werbde dod) feinen Wei- 
fen unter euch finden. 

11. Meine Vage find vergangen, meine 
Anſchlaͤge find zertrennet, die mein Herz 
bejefjen haben. 

12. Und haben aus der Nacht Vag ge- 
madt, und aus dem Vage Nad. 

13. Wenn id) gleich) lange harre, fo tft 
Dod) die Hille mein Haus, und in Fin- 
ſterniß ift mein Bette gemacht. 

14. Die Verwefung heise id meinen Va: 


Tage find abgefuurget, dad*Grab | A 
*)1.88 


Bildads zweite Rede. 


ter, und die Wuͤrmer meine Mutter und | 
meine Schweſter. *c. 4,19. Gir.10,13. 
15. Was ſoll ich barren? Und we 
adtet mein DHoffen? 
16. Hinunter in die Hoͤlle wird es fabren, 
und wird mit mir im Staube ltegen. 


Das 18. Capitel. 
Bildad miſchet Hiob unter bie Gottlofer. 


1. oy antwortete Bilbad von Suz, 
und fprad: 

2. Wenn wollt ihr ber Rede ein En 

maden? Merfet dod), darnad wollen 

wit rede. i: 

3. Warum werden wir geadytet me Fi 

Vieh, sind find fo unrein vor cura 


ugen? 
4, Willft bu vor Bosheit berften? Ne: 
neft du, daß um Ddeinetwillen die Gk 
verlafjen werde, und der Fels von fe: | 
nem Orte verſetzet werde 2 

5. Aud) * wird das Licht der Gottlofa 
verloͤſchen, und der Funke feines Feuer 
wird nicht leuchten. *v. 6. c. 21,7. 

6. Das Licht wird finfter werden i 
feiner Hutte, und feine Leuchte ube 
ibm verldfden. 

7. Die Bugange feiner Habe wera 
ſchmal werden, und fein Anſchlag wit 
thn fallen. 

8. Denn er ift mit feinen Fugen i 
Stri€ gebradht, und wandelt im Ree 

9. Der Strid wird feine Ferfe halter, 
und bie Thurftigen werden ibn erhaſchen 

10. Sein Strid ift gelegt in die Grr, 
und feine Falle auf feinen Gana. 

11. Um und um wird ibn * Vebeeda 
ploͤtzliche Furcht, daß er nicht weif, wo | 
er binaus foll. * 39M of.26,36. 

12. Hunger wird feine Habe feyn, um 
patie wird ihm bereitet ſeyn und as: 
angen. 

13. Die Starfe feiner Haut wird ve 
zehret werden, und feine Starfe wit 
bergebren der Furft bes Todes. 

14. Seine Hoffnung wird aus feme 
Hutte gerottet werden, und fie werd 
ibn treiben gum Koͤnige des Schrecken 

15. In feiner Hutte wird nichts die 
ben, uber feine Hutte wird Schwefel ge 
ftveuet werden. : 

16. Von unten werden verdorren feine | 
Wurzeln, und von oben abgeſchnitten 
feine @rnte. 





Hiobs Elend 


17. Gein* Gedadtnif wird vergehen 
m Zande, und wird feinen Ramen haben 
uf der Gaffe. *xPſ.9,7. Spr.10,7. 
1S. Gr wird vom* Lidte in die Finfternif 
sertrieben werden, und vom Erdboden 
perftofen werden. *¢.38,15. 
19. Gr wird feine Kinder haben, und 
eine Neffen unter feinem Volkes es wird 
lpm feiner uberbleiben in feinen Gutern. 
20. Die nach ibm fommen, werden fid 
iber feinen Zag entfegen; und die vor 
ibm find, wird eine Furdt anfommen. 
21. Das*ift die Wohnung des Unge- 
rechten; und died ift bie Statte def, der 
Gott nidt adtet. *¢.20,29. 


Das 19. Capitel. 


Diod redet von feinem Glende und feinem Cros 
be von der Auferftehung. 


L. iob antwortete, und ſprach: 

| 2. Was plaget ihr dod) meine 
Serle, und yciniget mid) mit Worten? 
see She habt mich nun zehnmal gehoͤh⸗ 
Wet, und ſchaͤmet euch nicht, daß ibe 
id) alfo umtreibet. 

4. Irre ick, fo irre ich mir. 

5. Aber ihr erhebect euch wahrlich wider 
oa und fdeltet mic) zu meiner Schmach. 
6. Merket dod einft, daß mir Gott 
Rnrecht thut, und hat mid) mit feinem 
Jageſtrick umgeben. . 
7. Siehe, *ob ic) {chon ſchreie uber 
Brevel, fo werde id) doch nicht erbodret; 
MH rufe, und ift fein Recht da. *c.30,20. 


: . 69, 4, 
B. Er hat meinen Weg verzdunet, daf 
nidt fann binuber gehen, und bat 
ernif auf meinen Steig geftellet. 
. Er hat meine Ehre mir ausgezo- 
Fr: und die Krone von meinem Haupte 








pnomment. 

10. Gr hat mid zerbrodjen um und um, 
imd aft mid) gehen, und bat ausgerif- 
ia meine Hoffnung wie einen Baum. 
41. Sein Zorn ift uber mid ergrimmet, 
md * er achtet mic) fur feinen Feind. 


¢. 33, 10. 

m2, Seine Kriegdleute find mit einan⸗ 
Br gefommen, und haben ihren Weg tiber 
Mich gepflaftert, und haben fid um meine 
Exitte her gelagert. 
43. Gr hat meine Bruder ferne von mir 

than, und meine BVerwandten find 
mir. frembde geworden. 

14. Meine * Nachften haben fich ent: 
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zogen, und meine Freunde haben meiner 
vergefjen. *Pſ. 38,12. 


15. Meine Hausgenoſſen und meine 
Maͤgde achten mich fuͤr fremde, ich bin 
unbekannt geworden vor ihren Augen. 

16. Ich rief meinen Knecht, und er 
antwortete mir nicht; ich mußte ihm fle⸗ 
hen mit eigenem Munde. 

17. Mein * Weib ſtellet ſich fremde, 
wenn ich ſie rufe; ich muß flehen den 
Kindern meines Leibes. *c.2,9. 

18. Auch die jungen Kinder geben nichts 
auf mid); wenn id) mid) wider fie ſetze, 
fo geben fie mir bofe Worte. 

19. Alle meine Getrenen haben Grauel 
an mir; und die id lieb hatte, haben 
fid) wider mic) gefebret. 

20. Meine Gebeine hangen an meiner 
Haut und Fleifd, und fann meine Zaͤh⸗ 
ne mit der Haut nicht bededen. 

21. Erbarmet eudy meiner, erbarmet eud) 
meiner, thr meine Freunde; denn die 
Hand Gottes hat mid) geruͤhret. 

22. Warum verfolgct ihr mid gleid 
fo wohl als Gott, und koͤnnet meined 
Fleiſches nicht fatt werden ? 

23. Ud, daB meine Reden gefdhrieben 
wurden! Ad), daß fie in ein Bud) gee 
ftellet wurden ! 

24. Mit einem eifernen Griffel auf 
Blei, und gum ewigen Gedddtniffe in 
einen Fels gehauen wuͤrden! 

25. Aber th weif, daß mein Erloͤſer 
lebet; und er wird mid) bernad aus 
der Erbe auferweden ; 

26. Und * werde darnad mit diefer 
meiner Haut umgeben werden, und 
werde in meinem Fleiſche + Gott feben. 

*2Mace. 7,11. 1Joh. 3,2. 

27. Denſelben werde ich mir ſehen, 
und meine Augen werden ihn ſchauen, 
und kein Fremder. Meine Nieren ſind 
verzehret in meinem Schoße. 

28. Denn ihr ſprechet: Wie wollen wir ihn 
verfolgen, und eine Sache zu ihm finden? 

29. Fuͤrchtet euch vor dem Schwerte, 
denn das Schwert iſt der Zorn uͤber 
die Miſſethat, auf daß ihr wiſſet, daß 
ein Gericht ſey. 

Das 20. Capitel. 
Zophars Rede von der Gottloſen unbeſtändigem 


Glücke 
1. De antwortete Zophar von Naema, 
und ſprach: 
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2. Darauf muß ich antworten, und kann 
nicht harren. 

3. Und will gerne hoͤren, wer mir das ſoll 
ſtrafen und tadeln, denn der Geiſt meines 
Verſtandes ſoll fuͤr mich antworten. 

4. Weißt du nicht, daß es allezeit ſo 
gegangen iſt, ſeit daß Menſchen auf Er⸗ 
den geweſen ſind, 

5. Daß der Ruhm der Gottloſen ſtehet 
nicht lange, und die Freude des Heuch⸗ 
lers waͤhret einen Augenblick? 

6. Wenn gleich feine* Hohe in den 
Dimmel reicht, und fein Haupt an die 
Molten rubrt, *Dan.4,8.9. 

7. So wird er doch zuletzt umkommen 
wie ein Dre, daß die, vor denen er ift 
angefeben, werden fagen: Wo ift er? 

8. Wie* ein Sraum vergebhet, fo wird 
er aud nidt gefunden werden; und 
wie cin Geſicht in der Nacht verſchwin⸗ 
det. *).73,20. Df.103,16. 

9, Weld) Auge ibn gefehen hat, wird 
ihn nicht mehr fehen, und*feine Statte 
wird ibn nidt mehr fdauen. *9.37,10. 

10. Seine * Kinder werden betteln ges 
ben, und feine Hand wird ihm Mtube 
gum Lohne geben. *.27,14. 

11. Seine Beine werden feine heimlide 
Sunde wohl bezahlen, und werden fid 
mit ihm in die Erde legen. 

12. Wenn ihm die Bosbheit gleid) in ſei⸗ 
nem Munde * wohl ſchmeckt, wird fie dod 
ibm in feiner Bunge feblen. *Gypr.5,3.4. 

(3. Gie wird aufgebalten, und ihm 
nicht geftattet, und wird ihm gewebret 
werden in feinem Halfe. 

14. Geine Speiſe inwendig im Leibe 
wird ſich verwandeln in Ottergalle. 

15. Die Guter, die er verfchlungen hat, 
muß er wieder ausſpeien; und Gott wird 
fie*aus feinem Bauche ftoBen. *Apoft. 1,18. 

16. Er wird der Ottern Galle faugen; und 
die Zunge der Schlange wird ibn thdten. 

17. Gr wird nicht feben die Strome, 
nod) die Wafferbade, die mit Honig 
und Butter fliefen. 

18. Gr wird *arbeiten, und def nicht 
geniefen ; und feine Guter werden anz 
Dern, daß er berer nicht froh wird. 

* 5 Mof. 28, 33. 

19. Denn er hat unterdriidt und ver- 
faffen den Armen; er hat Haufer gu 
fid) gerifjen, die er nicht erbauct hat. . 

20. Denn fein Wanft tonnte nidt voll 
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werden, und wird durd)*fein koͤſtliches 
Gut nicht entrinnen. *3epbh.1,18 

21. Es wird feiner Speife nichts uber 
bleiben; darum wird fein guted Leben 
feinen Beftand haben. 

22, Wenn cr gleid) die Fille und genng 
bat, wird ihm dod angft werden; alla: | 
band Muͤhe wird uber ibn kommin. 

23. Es wird ihm der Wanft einmal 
voll werden, und. er wird den Grimm 
ſeines Zorns uber ibn fenden; er wir 
uber ihn regnen laffen feinen Streit. 

24. Gr wird fliehen vor dem eiſernen 
Harnifdh, und der eherne Bogen with 
thn verjagen. 

25. Gin blofes Schwert wird durd 
ihn ausgehen; und des Schwerts Bit, 
der ihm bitter feyn wird, wird mi 
Schrecken uber ihn fahren. | 

26. Es ift feine Finſterniß ba, die ibs 
verdecken moͤchte. Es wird ihn ein* Feua 
vergehren, das nidt aufgeblafen ift; um 
wer ubrig ift in ber Hutte, dem wird 4 
ubel geben. *5 Mof.32.2 

27. Der Himmel wird feine Mtiffethat a: 
—* und die Erde wird ſich wider ihe 
etzen. 

28. Das Getreide in ſeinem Hauſe wit 
weggefubret werden, zerflreuet am Tag 
feines Borns. 

29. Das * ift der Lohn eines gottlofa 
Menfdyen bei Gott, und bas Erbe ſeinn 
Rede bei Gott. *c.18,91. 


Das 21. Capitel. 

Hiob widerlegt die Rede Bophar8 vom Glatt 
und Strafe der Gottlofen. 

1. %'* antwortete, und fprad: 
2. Horet dod) zu meiner Rete, 
und laffet euch rathen. 

3. Bertraget mid, daß ich auch rev, F* 
und fpottet darnacd meiner. —1. 

4. Handele ich denn mit einem Mer 
fen, daß mein Muth hierinnen nidt 
follte unwwillig ſeyn? 

5. Kehret euch her zu mir; ihr werde 
ſauer ſehen, und* die Hand auf das 
Maul legen muͤſſen. *¢.29 8. 

6. Wenn id daran gedenfe, fo erfdyrede 
id, und Bittern fommt mein Fleiſch an. 

7. Warum * leben denn die Gottlofer 
werden alt und nehmen zu mit Gitem! 

"HF. 73,3 f. Habak. I, 13. 

8. Ihr Game ift fider um fie ber, und 

ther Nachfommilinge find bet thnen. 
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antwortet Zophar. 


9. Ihr Haus hat Frieden vor der 
furdmt, und Gottes Ruthe ift nidt uber 


bnen. 

10. Geine Ochſen laffet man gu, und 
niprath ihm nicht; feine Kuh falbet, 
ind ift nicht unfrudtbar. 

11. Ihre jungen Kinder gehen aus, wie 
ine DHeerde, und ihre Kinder loͤcken. 
12. Gie jauchzen mit Paufen und Har- 
m, und find froͤhlich mit Pfeifen. 

13. Sie werden alt * bet guten Dagen, 
nd erfdreden kaum einen Augenblick 
or der Holle. * Luc. 16, 25. 
14. Die dod fagen gu Gott: * Hebe 
ich von uns, wit wollen von deinen 
Begen nidt wiffen; c. 22,17. Df.10,4. 
15. Wer ift der Allmachtige, daß wir ihm 
ienen follren? Oder * was find wir ge⸗ 
effert, fo wir ihn anrufen? *Mal. 3, 14. 
16. Aber fiehe, ihr Gut ftehet nidt in 
wen DHanden; darum foll der Gottlo- 
nx Ginn ferne von mir feyn. 

17. Wie wird die * Leuchte der Gottlofen 
erloͤſchen, und ihr Unglud uber fie kom⸗ 
vert! Gr wird Herzeleid austheilen in 
rem Sorne. *.18,5. 
18. Sie werden ſeyn * wie Stoppeln 
or bem Winde, und wie Spreu, die 
er Sturmwind wegfubret. *Pf.1,4. 


Pf. 35, 5. 
19. Gott behalt deffelben Unglid auf 
eine Kinder. Wenn er es ihm vergelten 
pird, fo wird man e8 inne werden. 
20. Seine Augen werden fein Berder- 
vert felen, und vom Grimme de3 Allmaͤch⸗ 
igen wird er trinfen. 
21. Denn wer wird Gefallen haben an 
einem DHaufe nad ihm? Und die Zahl 
einer Monate wird faum halb bleiben. 
22. Wer will Gott lebren, der aud 
vie Hohen ridtet? - 
23. Diefer ftirbt frifd) und gefund in 
em Reidthume und voller Gnuge, 
24. Sein Melkfaß ift voll Mild, und 
eine Gebeine werden gemaftet mit Mark; 
25. Sener aber ftirbt mit betribter 
Seele, und hat nie mit Freuden ge- 


en; 

756. Und liegen gleid) mit einander in 
ber Erde, und Wurmer deen fie gu. 
27. Giehe, id) fenne eure Gebdanfen 
wohl, und ever frevelbaftes Vornehmen 
mider mid. 

28y Denn iby fprecet: Wo ift das 
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Haus des Fuͤrſten? Und wo iſt die Hutte, 
da die Gottlofen wobneten 2 

29. Redet thr dod) davon, wie der 

emeine Pobel, und merfet nicht, was 
jener Wefen bedeutet. 

30. Denn * der Bdfe wird bebalten auf 
ben Lag des Verderbens, und aufden Vag 
des Grimms bleibet er,  *2Petr.2,Y. 

31. Wer will fagen, was er verdienet, 
wenn man es aͤußerlich anfiehet? Wer 
will ihm vergelten, wads er thut? 

32. Aber er wird gum Grabe gerifjen, 
und muß bleiben bet dem Haufen. 

33. Es gefiel ihm wohl der Schlamm 
des Bachs, und alle Menfden werden 
ihm nachgezogen, und dercr, die vor 
ibm geroeren inb, ift feine Zahl. 

34. Wie troftct ihr mich fo vergeblich, 
und eure Untwort findet ſich unredt. 


as 22. Capitel. 
Gliphas giehet Hiobs Frimmigteit abermal in 


Zweifel. 
1. oy antwortete Eliphas von The⸗ 
man, und fprad): 

2. Was darf Gott eines Starfen, und 
was niget ihm ein Ruger? 

3. Meineft bu, daß dem Allmaͤchtigen 
getalle daB du did) fo fromm macheſt? 

der was hbilft e8 ihm, ob bu deine 
Wege gleid) ohne Wandel adhteft? 

4. Meineft du, er wird fid) vor dir 
firdten, did) zu ftrafen, und mit dir 
vor Gericht treten 2 

5. 3a deine Bosheit ift gu groß, und dei⸗ 
ner Miſſethat ift fein Ende. 

6. Du haſt etwa deinem Bruder ein 
Pfand genommen ohne Urfad, du haft 
den * Nackenden die Kleider ausgesogen ; 


* c. 24,7. 

7. Du haft die Muͤden nicht * getran- 
fet mit Waffer, und haft dem Hungri- 
gen dein Brot verfaget; *Matth. 25, 42. 

8. Du haft Gewalt im Lande geubet, 
und pradhtig darinnen geſeſſen; 

9. Die Wittwen haſt du leer laffen 
ehen, und die Arme der Waiſen zer—⸗ 
rochen. 

10. Darum biſt du* mit Stricken um⸗ 

eben, und Furcht hat dich ploͤtzlich er⸗ 

chrecket. *c. 18,6.10. 

11. Sollteſt du denn nicht die Finfter- 
nif fehen, und bie Wafferfluth did) nidt 
bededfen 2 

12. Giehe, Gott iff hod) droben im 
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Himmel, und fiehet bie Sterne droben 
in der Hobe. | 

13. Und du fpridft: Was * weif Gott? 
Sollte er, das im Dunkeln ift, richten koͤn⸗ 
nen? *Df.10,11. Pf.94,7. Ef. 29,15. 

14. Die Wolken find feine Vordede, 
und fiebet nicdt, und wandelt im Um⸗ 
gang bed Himmels. | 

15. Willft du ber Welt Lauf achten, dar⸗ 
innen bie Ungerechten gegangen find? 

16. Die vergangen find, * ehe denn es 
Beit war, und das Waſſer hat ihren 
Grund weggewafden. *¢.15,32.33. 

17. Die zu Gott ſprachen: * Hebe did 
von uns, was follte der Allmaͤchtige ih⸗ 
nen thun koͤnnen; *¢.21,14. Gir. 16,15. 

18. So er doch ihr Haus mit Guͤtern 
fillet? Aber der * Gottlofen Rath fey 
ferne von mir. *¢, 21,16. 

19. Die * Gerechten werden 8 feben 
und fid) freuen, und der Unfduldige 
wird ihrer fpotten. * Nf. 107,4! 

20. Was 
ſchwinden, und ihr Uebriged wird dads 
Feuer verzehren ? 

21. So vertrage bid nun mit thm, 
und babe Frieden, daraus wird dir viel 
Guted fommen. 

22. Hire das Gefeg von feinem Mun⸗ 
be, und fafje feine Rede in dein . 

23. Wirft ou dich beFehren gu dem All⸗ 
maddtigen, fo wirft du gebauet werden; 
und Unredt ferne von deiner Huͤtte 


thun, 

24. So wirft du fir Erde Gold geben, 
und fir die Felfen golbene Bade; 

25. Und der Allmadhtige wird dein 
Gold feyn, und Silber wird dir zuge- 
haͤuft werden. 

26. Dann wirft du * deine Luft haben 
an bem Allmadhtigen, und dein Antlig 
zu Gott aufheben. * Df. 37,4. 

27. So * wirft du ibn bitten, und er 
wird bid) héren, und + wirft deine Geluͤb⸗ 
de bezablen. * Eſ. 65, 24. +Hf.50, 14. 

28. Was du wirft vornehmen, wird 
er bir lafjen gelingen, und bas Licht 
wird auf deinem Wege fcheinen. 

29. Denn * die fic demuthigen, die er- 
hobet er, und wer feine Augen niebder- 
fclagt, der wird genefen. *Pſ. 31,24. 

30. Und der Unierutbige wird errettet 





werden, er wird aber errettct um * feiner | 4 


Hande Reinigkeit willen. »Pſ. 18,291.25. 





ſpuͤre id) ihn nidt; 
: . 107A2. | “9, 
gilt8, ihr Wefen wird ver= 





















Des 23. Capitel. 
Diob beruft fid um feines guten Gewifferd wil 
fen auf Gotted Ridterftudl. 


1. 9"; antwortete, und fprad: 

2. Meine Rede hleibet noch be: 
tribt, meine Macht ift ſchwach * ibe 
meinem Geufzen. *Pſ. 6,7. Df. 38, 10. 

3. Ach, daB ich wufte, wie id ihn 
— und zu ſeinem Stuhle kommen 
moͤchte; 
4. Und das Recht vor ihm ſollte vorle 
gen, und den Mund voll Strafe faſſen; 
5. Und erfahren die Rede, die er mr 
antworten, und vernebmen, was er mi 
fagen wurde! | 
. Will er mit grofer Macht mit mr . 
rechten? Gr ftelle fic) nidt fo gegen mid; 
7. Gondern lege mirs glad vor, fo 
will id) mein Recht wohl gervinnen. 
8. Aber gehe id) nun ſtracks vor mid, 
fo ift er nicht da, gehe id) gurid, fo f 


Iſt er zur Linken, fo ergreife id 
ibn nicht, verbirget er ſich zur Rechte, 
fo ſehe id) ihn nicht. 

10. Er aber fennet meinen Weg wobl 
Gr verſuche mich, fo will id erfunda 
werden wie das Gold. 

11. Denn ic fege meinen Fuß auf ſe 
ne Bahn, und halte feinen Weg, wm 
*weiche nidt ab; *5 Moſ. 17,11 F! 

12. Und trete nicht von dem Gebote fe F* 
ner Zippen; und bewabre die Rede fend Fi 
Mundes mehr, denn id) ſchuldig bin 

13. Gr ift* einig, wer will ibm antor: J. 
ten? Und er macht es, wie er wil Tf 

*5Moſ. 6, 4. 

14. Und wenn er mir gleid) vergit 
was id) verdienet habe, fo ift fein ned 
mehr dabinten. 

15. Darum erfcrede id vor iba: 
und wenn id) es merfe, fo firdte id 
mid) vor ihm. 

16. Gott hat mein Herz bloͤde ge 
macht, und ber Allmadtige bat ond 
erſchrecket. 

17. Denn die Finſterniß macht es tes 
Ende mit mir, umd das Dunkele wl 
bor mir nidt verdeckt werden. 


Das 24. Capitel. 
Won Gottes verborgener, vod gerechter Mege 
rungs ber Frommen lend und der Gottlofen Git 
etreffend. 


rum follen bie Seiten bem IF 
& madtigen nidt verborgen ſeyn 


Vom Glide der Bifen, 
nd die ihn kennen, fehen feine Sage 


icht. 
2. Sie treiben die Grenzen zuruͤck, fie 
uben die Heerde und weiden fie. 
3. Gie tretben der Waifen Eſel weg, 
nd nebmen der Wittwen Odfen gum 
fande. 
4. Die Armen muͤſſen ihnen weichen, 
nd die Duͤrftigen im Lande muͤſſen ſich 
erkriechen. 
5. Siehe, das Wild in der Wuͤſte gehet 
eraus, wie ſie pflegen, fruͤhe zum Raube, 
aß ſie Speiſe bereiten fuͤr die Jungen. 
6. Gie ernten auf dem Ader alles, was 
' tragt, und lefen ben * Weinberg, den 
e mit Unrecht haben, *1Koͤn. 21,16. 
7. *Die Nadenden laffen fie liegen, und 
ſſen ihnen feine Decke im Frofte, denen fre 
e Kleider genommen haben, *c. 22,6. 
3. Daf fie ſich miffen gu den Felfen 
Iten, wenn ein Plagregen von den 
ergen auf fie gteBet, weil fte fonft fei- 
n Troſt baben. 
. Sie reißen das Kind von den Bruͤ⸗ 
nm, und machen es zum Waiſen, und 
achen die Leute arm mit Pfaͤnden. 
O. Den * Nackenden laſſen fie ohne 
leider geben, und den ‘Dungrigen neh⸗ 
en ſie die Garben. *Eſ. 58,7. 
1. Sie zwingen ſie, Oel zu machen 
f ihren eigenen Muͤhlen, und ihre ei⸗ 
ne Kelter gu treten, und * laſſen fie 
ch Durft letden. * Sac. 5,4. 
2. Sie machen die Leute in der Stadt 
ifzend, und bie Seele der Erſchlagenen 
reiend, und Gott fttirzet fie nicht. 
3. Darum find fie abtrinnig. geworden 
m Lidte, und fennen feinen eg mich, 
1D kehren nicht wieder gu feiner Straße. 
4. Wenn der Zag anbridt, * ftebet 
if der Morder und erwiirget den Ar⸗ 
em und Durftigen, und des Nachts ift 
wie ein Dieb. *Df. 10,8. 9. 
15. Das * Auge des Ehebrechers hat 
Ht auf das Dunkele, und ſpricht: Mich 
‘Het fein Auge; und verdedet fein Ant: 
‘ Ef 20, 15. Diob. 22, 13. 
Gir. 16,15. c. 23, 25. 
16. Im Finftern bridt er gu den Haujern 
1. Ded Pages verbergen fie fic) mit ein- 
Der, unb*{dyeuen das Licht. *Joh. 3, 20. 
L7. Denn wo ibnen der Morgen fommt, 
es ihnen wie eine Finfternig, denn er 
Hlet das Schrecken der Finſterniß. 


Hiob 24. 25. 26. 
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18. Gr * fabret leichtfertig wie auf ei- 
nem Waffer dabin, feine Babe wird ge⸗ 
tinge im Zande, und bauet feinen Wein- 
beng niet. *1 Mof. 49, 4. 

19. Die Holle nimmt weg, die da ſuͤn⸗ 
digen, wie die Hike und Diirre das 

chneewaſſer verzehret. 

20. Es werden ſeiner vergeſſen dic 
Barmh igen, ſeine Luſt wird wurmicht 
werden, ſeiner wird nicht mehr gedacht, 
er wird zerbrochen werden wie ein fau⸗ 
ler Baum. 

21. Er hat beleidiget die Einſame, die 
nicht gebieret, und hat der Wittwe kein 
Gutes gethan, 

22. Und die Maͤchtigen unter ſich gezo⸗ 
gen mit ſeiner Kraft. Wenn er ſtehet. 
wird er ſeines Lebens nicht gewif feyn. 

23. Er macht ihm wobl felbft eine Sicher⸗ 
bett, darauf er fic) verlafje, doch feben 
feine Augen auf ihr Thun. 

24. Sie find eine fleine Beit erhaben, 
und werden gu nidte und untergedruͤckt 
und ganz und gar audsgetilget werden; 
und, wie die erfte Bluthe an den Achren, 
werden fie abgefdlagen werden. 

25. Iſt e8 nicht alfo? Woblan, wer will 
mid) Zugen ftrafen, und bewdbren, daß 
meine Rede nidts fey? 


Bas 25. Capitel. 
Vor Gott alle Menfhen Sünder. 
1. a antwortete Bilbad von Suab, 
und fprad: 

2. Sft nidt die Herrſchaft und Furcht 
bei ihm, der den Frieden macht unter 
feinen DHochften? 

3. Wer will feine Kriegsleute zaͤhlen? 
une liber welden gebet nidt auf fein 

ict 2 





4. Und wie * mag ein Menſch gerecht 
vor Gott ſeyn? Und wie mag rein feyn 
eines Weibes Kind? *¢.4,17. 

5. Giehe, der Mond fcheinet noc nicht, 
und * die Sterne find nod nicht rein 
vor feinen Augen: *¢.15,15. 

6. Wie viel weniger ein Menſch, die 
Made, und ein Menfchenfind, der 
Wurm 2 


Das 26. Capitel. 
sinc? preifet Gottes Majeſtät viel herrlider, als 
ao. 


t 
1. 93"; antwortete, und fprad): 
2. Wem fteheft du bei? Dem, 
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der feine Kraft hat? Hilfft du dem, der 
feine Gtarfe in Armen hat? 

3. Wem giebft du Rath? Dem, dev Feine 
Weisheit Pat? Und gcigef einem Maͤch⸗ 
tigen, wie er es ausfuͤhren foll? 

4. Fir wen redeft du2 Und fur wen 
gebet der Odem von dir? 

5. Die Riefen angften fic) unter den 
Waffern, und die bet ihnen wobhnen. 

6. Die Holle ift aufgededt vor ihm, 
und das Berderben hat feine Decke. 

7. Ge breitet aus die Mitternadt, nir⸗ 
gendan, und banget die Erde an nidts. 

8. Gr*faffet das Waffer zufammen in 
feine Wolken, und die Wolken zerreißen 
barunter nicht. *¢.38,8. Pſ. 104, 3. 

9, Gr halt feinen Stuhl, und breitet 
feine Wolfen davor. 

10. Gr bat * um das Wafer ein Biel ge- 
feget, bid das Licht fammt der Finſterniß 
vergehe. *c. 2, 10. Spruͤch. 8,27. 

11. Die Saͤulen des Himmels zittern, 
und entſetzen ſich vor ſeinem Schelten. 

12. Vor ſeiner Kraft wird das Meer 
ploͤtzlich ungeſtuͤm, und vor ſeinem Ver⸗ 
ſtande erhebet ſich die Hoͤhe des Meers. 

13. Am Himmel wird es ſchoͤn durch 
ſeinen Wind, und ſeine Hand bereitet 
die gerade Schlange. 

14. Siehe, alſo gehet fein Thun, aber 
davon haben wir ein geringes Woͤrtlein 
vernommen. Wer will aber den Don⸗ 
ner ſeiner Macht verſtehen? 


Das 27. Capitel. 

Hiob Halt, feine Unſchuld au retten, den From: 
men und Heudler gegen einander. 

1. 10"; Hiob fubr fort, und hob an 

feine Spruͤche, und fprad: 

2. So wabr Gott lebet, der mir mein 
Recht nicht gehen aflet, und der All: 
maͤchtige, der meine Geele betrubet; 
3. Go lange mein Odem in mir ift, 


und das Sdnauben von Gott in meiz | f 


ner Nafe ift; 

4. Meine Lippen follen nists Unrechts 
reden, und * meine Zunge foll feinen 
Betrug fagen. *Pf.15,3. Pf.34,14. 

5. Das fey ferne von mir, daß th 
eud) Recht gebe, bis daf mein Ende 


fommt, will id) nicht weichen von meiz| b 


ner Frommigfeit. 
6. Von meiner Geredhtigkeit, die id) 
babe, will id) nicht laffen, mein * Ge- 





































Bom Lohn der Bafen. 


wiffen beißt mid) nicht meines ganjen 
Lebens balber. * Apoft. 24, 16. 

7. Aber mein Feind wird erfunden wer: 
den ein Gottlofer, und der * ftdy wide 
mid auflehnet, ein Ungerechter. *c. 42,7. 

8. Denn was ift die Hoffrung oe 
Heuchlers, daß er fo geizig ift, und Gort 
dod) feine Geele hinreißet? 

9. Meineft du, * daß Gott fein 
Schreien horen wird, wenn die Angf 
tuber. ibn kommt? * Sob. 9, 31. 

10. Wie fann er an dem Allmadti: | 
gen Luft haben, und Gott etwa ar 
rufen ¢ 

11. Sch will euch lehren von der Hand | 
Gottes, und was bei dem Allmaͤchtigen 
gilt, will id) nicht verbeblen. ! 

12. Giehe, ihr baltet euch alle fir 
Flug: warum gebt ibr benn folde um 
nuge Dinge vor? 

13. * Dads ift der Lohn eines gottlofa . 
Menſchen bet Gott, und das Erbe de | 
yrannen, das fie vom dem Allmade: 
gen nehmen werden. *¢. 18,21. 

14. Wird er viele Kinder haben, fo we: 
den fie des Schwerts feyn, und * fem 
Nachkoͤmmlinge werden be3 Brods nike 
fatt haben. *Pſ. 37, B 

15. Seine Uebrigen werden im Ter | 
begraben werden, und ſeine Wittea | 
werden nicht weinen. 

16. Wenn er Gelb gufammen bring 
wie Grde, und fammelt leider wm 
Leimen: 

17. So wird er es wobl bereiten, abe 
der Gerechte wird es anjiehen, und da 
Unfduldige wird bas Geld austheila | 

18. Gr bauet fein Haus wie eine Spe 
ne, und wie ein Huter einen Scans 
machet. 

19. Der * Reiche, wenn er ſich leg 
wird er e8 nicht mitraffen, er wird fem 
Augen aufthun, und ba wird nidé 
eyn. *Pſ. 49, 18. 
20. Es wird ihn Schrecken uͤberfals 
wie Waſſer, des Nachts wird ihn vel 
Ungewitter wegnehmen. 7 

21. Der * Oſtwind wird ibn est 
ren, daß er dabin fabret, und Unge 
ftim wird ihn von feinem Orte te: 
en. * ©. 17,10; 
22. Gr wird folded uber ihn fubres 
und wird feiner nidt ſchonen; es wm 
ihm alles aud feinen Haͤnden entflicher 
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Lob ber Weisheit an Gott 


23. Man wird * uber ihn mit den Han- 
den klappen, und uber ihn ziſchen, da er 
geweſen iff. * Klagl. 2,15. Nah. 3,19. 
Des 28. Capitel. 
Lob ber Weisheit an Gott und Menſchen. 

1. Ce hat das Silber feine Gange, und 

. das Gold feinen Ort, da man 
es ſchmelzet. 

2. Eiſen bringet man aus der Erde, 
und aus den Steinen ſchmelzet man Erz. 

3. Es wird je des Finſtern etwa ein 
Ende, und jemand findet ja zuletzt den 
Schiefer tief verborgen. 

4. Es bricht ein Wher Bach hervor, 
daß, die darum wohnen, den Weg da⸗ 
ſelbſt verlieren; und faͤllt wieder, und 
ſchießet dahin von den Leuten. 

5. Man bringet, auch Feuer unten aus 
ber Erbe, ba doch oben Speife auf waͤchſt. 

6. Man findet Sapphir an etliden 
Orten, und Erdenkloͤße, da Gold ft. 

7. Den Steig fein Vogel erfannt hat, 
und fein Geiers-Auge gefehen. 

8. Es haben die ſtolzen Kinder nidt 
barauf getreten, und iff fein Loͤwe dar⸗ 


auf gegangen. 

9, Auch legt man die Hand an die 
Belfen, und grabet die Berge um. 

10. Man reifet Bache aus den Fel 
fen, und alled, was koͤſtlich ift, fichet 
bas Auge. 

11. Man *webhret bem Strome des Wale 
ers, und bringet, dad verborgen darin⸗ 
tent iff, an das Licht. *v. 25, 
12. Wo will man aber Weisheit fin- 
yent? Und wo ift die Statte ded Ver⸗ 
tanbes 2 

13. Niemand weif, wo fie liegt, und 
pird nidt gefunden *im Lande der Le- 
rendigen. *Pſ. 27,13. 
14. Der Abgrund fpridt: Sie ift in 
nir nidt; und das Meer fpridt: Sie 
ft nicht bei mir. ' 

15. Man * fann nicht Gold um fie 
zeben, noc) Gilber darwaͤgen, fie gu 
pezablen. *Weish. 7,9 
16. Es gilt iby nicht gleich opbirifd 
Sold, oder foftlider Onych und Sapphir. 
17. Gold und Demant mag ihr nidt 
zleichen, nod) um fie * golden Rleinod 
vedfeln. *1 Mof. 24,53. 
18. Namoth und Gabis adtet man 
nicht. Die Weisheit ift hover gu wagen, 
enn Perlen. 





Hiob 28, 29. 





und Menfden. 545 


19. * Topaſius aus Mobrenland wird 
ihr nicht gleich geſchaͤtzt, und dad reinfte 
Gold gilt ihr nicht gleich. 

*IMof. 28, 17. 

20. Woher fommt denn die Weisheit 2 
Und wo ift bie Statte de3 Verſtandes? 

21. Sie ift verhoblen vor den Augen 
aller Lebendigen, aud) verborgen den | 
Vogeln unter bem Himmel. 

22. Die Verdammniß und der Bod ſpre⸗ 
chen: Wir haben mit unfern Obren ihr 
Geruͤcht gehoͤret. 

23. Gott * weiß den Weg dazu, und 
kennet ihre Statte. * Weish.7, 15. 

24. Denn er fichet die Enden der 
Erde, und ſchauet alles, was unter dem 
Dimmel iff. 

25. Da er bem Winde fein Gewicht 
madte, und fete dem Wafer feine ge- 
wiffe Mafe; 

26. Da er bem Regen ein Ziel machte, 
und bem Blige und Donner den Weg: 

27. Da fahe er fie, und erzablete fie, 
bereitete fie, und erfand fie, 

28. Und fprad) gu dem Menſchen: 
Giehe, *die Furdht des Herrn, das ift 
Weisheit; und meiden bas Boͤſe, das 
ift Verftand. *Pſ. 111,10. Spr. 1,7. 

ir.1,16. ° 
Das 29. Capitel. 
Hiob erzählt feine vorige Glückſeligkeit. 
1. Unnd Hiob * bob abermal an feine 
Spriche, und ſprach: *¢. 27,1. 

2. D dafi ic) ware, wie in den vori⸗ 
qen Monaten, in den Tagen, da mid) 

ott bebutete; 

3. Da feine * Leuchte uber meinem 
Haupte fdien, und id) bei feinem Lichte 
in ber Finſterniß ging; *c. 18,6. 
4. Bie ich war gu der Beit meiner 
Jugend, da * Gotteds Geheimniß uber 
meiner Hutte war; *Pſ. 25, 14. 

5. Da der Allmaͤchtige noch mit mir 
war, und meine Kinder um mich her; 
6. Da ich meine Tritte wuſch in Butter, 





,9.| und die Felſen mir Oelbaͤche goſſen; 


7. Da id) audsging zum Thore in der 
Stadt, und lief meinen Stuhl auf der 
Gaffe bereiten ; 

8. Da mid) die Sungen fahen, und fid 
verſteckten, und die Alten vor mir auf- 
ftanden ; 

9. Da die Oberften aufhbreten gu reden 
und legten ire Hand auf ibren Mund; 
me - 
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10. Da vie Stinune der Füuͤrſten fid 
verfrody, und ibre Bunge an ihrem 
Gaumen flebte. . 

11. Denn welded Ohr mid hérete, 
der pried mid felig; und welches Ange 
mid) ſahe, der rubmte mid). 

42. Denn *idy errettete den Armen, der 
da fcrie, und den Waiſen, der keinen 
Helfer hatte. 

13. Der Segen def, der verderben foll- 
te, fam uber mid; und icy erfrevete 
das Hers der Wittwen. 

14. Gerechtigkeit war mein Reid, das 
id) anzog wie einen Rod; und meix 
Recht war mein furftlider Hut. 

15. *»Ich war bes Blinden Auge, und 
des Lahmen Fuge. * 3 MRof. 19, 14. 

16. Ich war ein * Vater der Armen; 
und welde Gace id) nidt wufte, die 
erforſchete id. *¢.31,18. Gir. 4,10. 

17. Sch * zerbrady bie Badtensahne ded 
Ungerechten, und rift den Raub aus fei: 
nen Babnen. * $f. 58, 7. 

18. Ich gedadte: Beh will in mei- 
nem Nefte erfterben, und meiner Tage 
viele machen wie Sand. 

19. Meine Saat ging auf am Waffer, 
und der Thau blieh uber meiner Ernte, 

20. Meine Herrlichfeit erneuerte fid 
immer an mir; und mein Bogen bef- 
ferte fic in meiner Hand, 

21. Man hoͤrete mir zu, und ſthwie⸗ 
gen, und warteten auf meinen Stath 

22. Nad) meinen Worten redete nie⸗ 
mand mebr; und * meine Rede troff 
auf fte. * 5 Mof. 32, 2. 

23. Sie warteten auf mid), wie auf 
den Regen, und fperreten ihren Mund 
auf, alé nad) bem Abenbdregen. 

24, Wenn id) fie anlachte, wurden fie 
nicht gu fubne darauf; und dads Lidt 
meines Angefidts madjte mid) nidt 

er 


geringer. 
25. Wenn ich zu ihrem Gefchafte 
wollte kommen, fo mußte id) oben an 
figen; und wobnete wie ein Rinig uns 
ter Kriegstnechten, ba ich triftete, die 
Leide trugen. | 
as 30. Capitel. 

Hiob klaget Uber fein Elend und Anfedtung. 

1. naber lachen meiner, die junger 
find denn ich, welder Water ih 

verachtet hatte, gu ftellen unter meine 
Schafhunde; 


Hiob 29. 30. 


*9)/.82, 4. Spr, 24,11. | thre 


und gegenwartigeds Ungluͤck 


2. Welcher Vermoͤgen id) fur nidhti 

ite, die nicht gum Altare fomma 
onnten. 

3. Die vor Hunger und Kummer ein 
fam floben in die Einoͤde, neulich ver 
borben und elend geworden; 

4. Die da Neffeln ausrauften um di 
Bifdhe, und Wachholderwurzel wa 
e 


> 
5. Und wenn fie die heraus riſſen 
jauchzeten fie dariber, wie ein Died. 

G. An den graufamen Baden wohneter 
fie,in ben Ldchern ber Erde und Steinrigen 

7. Zwiſchen den Buͤſchen riefen fir 
und unter den Diftein fammelten fie; 

8. Die Kinder lofer und verachteter ar 
te, die die Geringften im Lande ware 

9 *Run bin id) ihr Saitenfpiel gewer: 
den, und muß ihr Maͤhrlein ſeyn 

*Pſ. 60, 13. Klagl. 3, 63. 

10. Sie haben einen Graͤuel an mix, unt 
machen fic) ferne von mir, und fdona 
nidt vor. meinem Angefidte gu freien 

11. Sie haben mein Seil audsgefpar 
net, und mid) zu nidte gemacht, ual 
das Meine abgezdumet. 

42: Bur Rechten, da ich griinete, be 
ben fie fic) wider mid geſetzet, unt 
haben meinen Fuß ausgeftogen, unt 


baben uber mid einen Weg gemed, 
mid) au verbderben. 
13. Gie haben meine Steige zerbrochen 


es mar ihnen fo leicht mid au bef 
gett, daß fie Feiner Hilfe dazu bedurften 

14. Gie find gefommen, wie gur we 
ten ide herein, und find ohne Or 
nung daber gefallen. 

15. Schrecken hat fic) gegen mid ge 
febret, und bat verfolget wie der Wi 
meine Herrlichkeit, und wie eine laufend 
Wolke meinen gluͤckſeligen Stand. 

16. Run aber gießet fic) aus mem 
Seele uber mid), und mid) bat ergri 
fen die elende Beit. 

17. Des Nachts wird mein Gebdd 
durchbohret allenthalben; und die mi 
jagen, legen fid) nicht fdlafen. 

18. Durch bie Menge der Kraft wert 
id) anders und anders getleibet; um 
man girtet mid) damit, wie mit da 
Lode meineds Rods. 

19. Man. hat mid) in Dred getreta 
und gleich geadtef bem * Stanbe un 
Aſche. *¢.34,15 


Hiobs unftrdflicher 


Hiob 30. 31. 
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20. * Schreie id) gu dir, fo antworteft 
u mir nicht; trete id bervor, fo acytet 
u nicht auf mid). *¢,19,7. 
21. Du bift mir verwandelt in einen 
Sraufamen, und zeigeft deinen Gram an 
ix mit der Starfe deiner Hand. 
22. Du hebeft mid auf, und laffeft 
tidy) auf bem Winde fabren, und zer⸗ 
bm mich kraͤftiglich. 
23. Denn ich weiß, du wirſt mich dem 
ode uͤberantworten; da iſt das be⸗ 
immte Haus aller Lebendigen. 
24. Doch wird er nicht die Hand aus⸗ 
recken in das Beinhaus, und werden 
icht ſchreien vor ſeinem Verderben. 
25. Ich weinete ja in der harten Zeit, 
ad meine Seele jammerte der Armen. 
26. Sc * wartete des Guten, und 
mmt das Boͤſe; ic) hoffte aufs Licht, 
nd kommt Finſterniß. *Jer. 14, 19. 
27. Meine Eingeweide ſieden, und 
bren nicht auf; mich hat uͤberfallen 
e elende Zeit. 
28. Ich gehe {cproary einher, und bren⸗ 
t mid) bod keine Sonne nicht; id 
the auf in der Gemeinde, und ſchreie. 
9 Ih bin ein Bruder der Schlan⸗ 
m, und ein Gefelle ber Straufien. 
30. Meine Haut uber mir iſt ſchwarz 
mporden, und meine Gebeine find ver- 
yeret vor oe. 
31. Meine Harfe ift * eine Klage ge- 
orden, und meine Pfeife ein Weinen. 
*Pſ. 30,1 


Das 31. Capitel. 
Hiobs unſträflicher Wandel. 
, Ch * habe einen Bund gemacht mit 
meinen Augen, daß id nicht ad: 
te auf eine Sungfrau. 
Matth. 5,28. 29. 
2. Was * 


iebt mir aber Gott jum 
ohne von oben? Und was fir ein Erbe 
r Allmaͤchtige von ber Hohe? 
*Matth. 19,27. 
3. Sollte nicht billiger der Ungeredte 
lches Unglud haben, und ein Uebel- 
dter fo verftofen werden? 
4. Siebet * er nicht meine Wege, und 
iblet alle meine Gange? *c. 23,10. 
5. Habe ich gewandelt in Eitelkeit? 
ber hat mein FuG geeilet zum Betrug? 
3. So wage man mid auf redchter 
kage, fo wird Gott erfabren meine 
oͤmmigkeit. 


* Sir.9, 5. 


et: *Pſ. 7,4. f. 
ſſe id) ſaͤen, und ein ande⸗ 
rer freſſe es; und mein Geſchlecht muͤſſe 
“1 pat hd mein taf 

. Dat ſich mein Herz laffen reizen 
um Frise und habe an meineds ih: 

en Thur gelauert: 

10. Go* miffe mein Weib von einem 
andern gefdandet werden, und andere 
muͤſſen * beſchlafen. *5 Moſ. 28,30. 

2 Sam. 12, 11. 

11. Denn dads ift ein Lafter, und eine 
Miffethat fiir die Ridter. 

12. Denn das ware ein Feuer, das 
bis ins Verderben vergehrete, und alles 
mein Ginfommen auswurzelte. 

13. Habe ic verachtet dad Recht mei⸗ 
ned Knecht oder meiner Magd, wenn 
fie eine Sache wider mid batten? 

14, Was wollte id) thun, wenn Gott 
ſich aufmadte? Und was wuͤrde id 
antworten, wenn er heimſuchte? 

15. on ihn nicht aud) der gemadt, 
ber mid) tm Mutterleibe machte; und hat 
* ihn im Leibe gen { wol bereitet? 

* 


al. 2,10. 
16. Habe id) den *Diirftigen ihre Bee 
gierde verfagt, und die Augen der Witt⸗ 
wen laffen verſchmachten? * v. 18, 
c. 29, 16. 

17. Habe id) meinen Biffen allein ge- 
geffen, und nidjt der Waife aud) davon 


segelien'’ 

18. Denn id habe mid von Jugend auf 

gepalten wie ein Vater; und von meiner . 
utter Leibe an habe id) gerne getroftet. 
19. Habe ic jemand feben umfommen, 

daG er *kein Kleid hatte? Und den Armen 


ohne Dede gehen laffen? »Eſ. 58,7. 
20. Haben mid) nidt gefegnet feine 
Geiten, ba er von den Fellen meiner 


Laͤmmer erwarmet ward? 

21. Habe id) meine Hand an den Wai⸗ 
fen gelegt, weil id) mid) fabe im Thore 
Macht u helfen haben: 

22. So falle meine Schulter von der 
—2 und mein Arm breche von der 

re. 

23. Denn ich * fuͤrchte Gott, wie ein 
Unfall uͤber mich; und koͤnnte ſeine Laſt 
nicht erfragen *¢.32,22. 1 Mof. 50, 19. 

m * 
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24. Habe id dad Gold zu meiner Zuver⸗ 

ſicht geftellet, und * zu dem Goldflum- 
pen gelagt: Mein Vroft? *Pſ. 52,9. 

25. Habe id mic) gefreuet, daß td) 
groped Gut hatte, und meine Hand aller- 
et erworben hatte? 

26. Dabe id) dad Licht angefehen, wenn 
e3 belle leuchtete, und den Mond, wenn 
er voll ging? 

27. Dat He mein Her; heimlid) bereden 
laffen, da meine Hand meinenMund kuͤſſe? 

28. Welches iff auc) eine Miffethat fur 
bie Richter; denn damit hatte id * ver⸗ 
leugnet Gott von oben. * Tit. 1,16. 

29. Habe * id) mid) gefrenet, wenn es 
meinem Feinde ubel ging , und habe 
mid) erhoben, daß ibn Ungluc betre- 
ten hatte? * Spr. 24,17. 

30. Denn ich lief meinen Mund nidt 
fundigen , daß er wuͤnſchte einen Flud) 
feiner Geele. 

31. Haben nicht die Manner in meiner 
Hutte miffen fagen: O wollte Gott, 
daß wir von feinem Fleifche nicht gefate 
figet wurden ! 

2. Draufen * mufte der Gaft nicht 
bleiben, fondern meine Shur that id) dem 
Wanderer auf. *Rbm.12,13. Ebr. 13,2. 

33. Habe ich meine * Schalfheit wie 
ein Menſch gededt, daß ich heimlid) mei- 
ne Miffethat verburge?  *Pf.32,3.5. 

abe id) mir grauen laffen vor 
der groper Menge, und hat die Ver- 
adtung der Freundfdaften mid) abge- 
ſchreckt? Sd) blieb ftille, und ging nicht 
zur Shur aus. 

35. Wer giebt mir einen Verhorer, daß 
* meine Begierde der Allmaͤchtige erhoͤre, 
daß jemand ein Bud) ſchreibe von mei⸗ 
ner Gade? *c. 19, 7. 

36. So wollte ich es auf meine Ach⸗ 
ſeln nehmen, und mir wie eine Krone 
umbinden. 

37. Ich wollte die Zahl meiner Gaͤnge 
anſagen, und wie ein Fuͤrſt wollte ich 
ſie darbringen. 

38. Wird mein Land wider mich ſchreien, 
und mit einander ſeine Furchen weinen; 

39. Habe ich ſeine Fruͤchte unbezahlt 
geaeiien und bas Leben der Acferleute 
auer gemacyt: ; 

40. So wadfen mir Diften fur Wei⸗ 
jen, und Dornen fur Gerfte. 

Die Worte Hiobs haben ein Ende. 





Das 32. Capitel. 


Elihu zürnet fiber das Stillſchweigen be 


Freunde Hiobs. 

1. a hoͤreten die drei Manner ari 
Diob zu antworten, weil er fid 

fiir geredt hielt. 

2. Aber Elihu, der Sohn Baracheels, ver 
Bus, des Gefdledts Rams, ward yor: 
nig uber Hiob, daf * er feine Seele gered 
ter bielt, Denn Gott. *¢.4,17. 35,2 


3. Aud) ward er gornig uber feine bei J 


Freunde, daß fie eine Antwort fanda, 
und dod) Hiob verdammeten. 
4, Denn Clibu hatte * gebarret, he 


daß fie mit Hiob geredet batten, wi Hy 
fie dlter waren, denn er. *Gir.7,13 | 


5. Darum, da er fahe, daß Feine Art 
wort war im Munde der dreien Near: 
ner, ward er zornig. 

G. Und fo antwortete Clibu, ber Sete 


Baracheels von Bus, und fprad: 3d F, 


bin jung, thr aber fetd alts darum bak 
id) mid) gefdenet, und gefuͤrchtet mes 
Kunft an eucd zu beweijen. 


7. Ich dachte: * Laß die Sabre rede, 


und die Menge des Alters laf Wak 
heit beweifen. *¢. 12,12 
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8. Aber der Geift ift in den Lata J. 


und der Odem des Allmadhtigen * mai | 
fie verftandig. *c. 38, 36. Sprid.26 F 


9. Die Grofen find nicht die Beate 
ften, und die * Alten verftehen nicht be 


Recht *Pſ. 119, 10 


10, Darum will id) aud reden; hort 


mir 3u. Sch will meine Kunſt aud ſe 


ben laffen. 


11. Giehe, id) habe geharret, daß ihr gar J 


det habt; ich babe aufgemerkt auf ara 
Verſtand, bid ihr trafet die rechte Reve; 
12. Und habe Acht gebabt auf cud; 


aber ſiehe, da ift Feiner unter euch, da fi 


Hiob ftrafe oder feiner Rede antwort 
13. Ihr werdet vielleidht fagen: W 


haben die Weisheit getroffen, daß Get 


ihn verftofen bat, und fonft niemand. 
14. Die Rede thut mir nicht gemg; 


id) will ihm nicht fo nad) eurer Ree J 


antworten. 
15. Ud! fie find verzagt, koͤnnen nid 


mehr antworten, fie fonnen nicht mee 


reden. 


16. Weil id) denn geharret babe, wd! 
fie Fonnten nicht reden (denn fie ſtehe 
| til, und antworten nicht mebr), 





vertheidigt Gottes 


17. Will dod is mein Theil antwor- 
ten, uud will meine Kunſt beweifen. 

18. Denn id bin der Rede fo voll, daf 
mich ber Odem in meinem Bauche ange 

19. Siehe, mein Baud ift wie der Moft, 
ber zugeſtopfet ift, der bie neuen Faffer 
zerreißet. 

20. Ich muß reden, daß id) Odem hole; 
ich muß meine Lippen aufthun, und ant⸗ 
worten. 

21. Ich will Niemandes Perſon anſehen, 
und will keinen Menſchen ruͤhmen. 

22. Denn ich weiß nicht, wo id) es 
thaͤte, ob mich mein Schoͤpfer uͤber ein 
kleines hinnehmen wuͤrde. *xc.31,23. 


Das 33. Capitel. 
Elihu vertheidiget Gottes Gerechtigkeit. 


1. dre doch, Pind, meine Rede, und 
merfe auf alle meine Worte. 

2. Giehe, id) thue meinen Mund auf, 
und meine 3unge redet in meinem 
Munde. 

3. Mein Herz foll recht reden, und 
meine Lippen follen den reinen Verftand 


gen. 

4. Der Geift Gottes hat mid gemadt, 
und der Odem bed Allmaͤchtigen hat 
mir das Leben gegeben. 

5. Kannft du, fo antworte mir; {cide 
did) gegen mid, und ftelle did. 

6. Siehe, id) * bin Gottes eben fo wohl, 
al8 dbus undtaus Leimen bin id aud 
gemadt 5 *¢.31,15. $¢.10,9. 

7. Dod du darfft vor mir nidt erz 
ſchrecken, und* meine Hand foll dir nidt 
zu ſchwer feyn. »Pſ. 32,4. Pſ. 38,3. 

8. Du haſt geredet vor meinen Ohren, 
die Stimme deiner Rede mußte ich hoͤren: 

9. Ich bin rein, ohne Miſſethat, un⸗ 
febutbig, und babe feine Gunde; 

10. Giehe, er hat eine Gade wider 
mid) gefunden, darum *adjtet er mid) 
fuͤr ſeinen Feind; *¢.13,24. ¢.19,11. 
11. Er* hat meinen Fuß in Stock ge- 
legt, und bat alle meine Wege verwah⸗ 
ret. xc.13,27. Pſ. 105,18. 

12. Siehe, eben daraus ſchließe ich 
wider dich, daß du nicht recht biſt; denn 
Gott iſt mehr, weder ein Menſch. 

13. Warum willſt du mit ihm zanken, 
daß er dir nicht Rechenſchaft giebt alles 
ſeines Thuns? 

14. Denn wenn Gott einmal etwas 
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beſchließet, ſo bedenket er es nicht erſt 
hernach. 

15. Im Traume des Geſichts in der 
Nacht, wenn der Schlaf auf die Leute 
faͤllt wenn ſie ſchlafen auf dem Bette: 

16. Daroͤffnet er das Ohr der Leute, und 
ſchrecket fie, und zuͤchtiget fie, *¢.36,10. 

17. Daf er den Menſchen von feinem 
Vornehmen wende, und befdirme ihn 
vor Hoffart, 

18. Und verfdonet feiner Geele vor 
bem BWerderben, und feines Lebens, daß 
es nidt ing Schwert falle. 

19. Gr ftraft ibn mit Schmerzen auf 
feinem Bette, und alle feine Gebeine 


beftig; 

20. tind vidjtet ibm fein Leben fo gu, 
baf ihm vor der Speiſe efelt, und feine 
Geele, daß fie nicht Luft gu effen hat. 

21. Gein Fleifd verfdwindet, daß er 
nidt wobl feben mag; und feine Beine 
werden zerſchlagen, daf man fie nidt 
gerne anfiehet, 

22. Daß feine Seele nahet zum Ver⸗ 
berben, und fein Leben qu den Todten. 

23. So dann ein Engel, einer aus tau- 
fend, mit ihm rebdet, zu verfundigen dem 
Menſchen, wie er follte recht thun, 

24. So wird er ihm gnabdig feyn, und faz 

en: Gr foll erldfet werden, daß er nicht 
—** fahre ins Verderben; denn ich 
habe eine Verſoͤhnung gefunden. 

25. Sein Fleifd * gruͤne wieder, wie in 
der Jugend; und laf ihn wieder jung 
werden. : *Pſ. 103,5. 

26. Er wird Gott bitten, der wird ihm 
Gnade erjeigen, und wird fein Antlitz 
ſehen lafjen mit Freuden, und wird dem 
Menfchen nach feiner Geredhtigfeit ver- 

elten. 

O57. Gr wird vor den Leuten befennen, 
und fagen: Ich wollte gefindiget, und 
bas Recht verfehret haben, aber es hatte 
mir nidts genuget. 

28. Er hat meine Geele erldfet, daG fie 
nicht fibre in8 Verderben, fondern mein 
Leben das Licht febhe. 

29. Giehe, das alles thut Gott swei 
oder dreimal mit einem jealiden, 

30. Daf er*feine Geele herum hole 
aus dem VBerderben, und erleuchte ihn mit 
dem Lidhte der Lebendigen. *Pſ. 103,4. 
31. Merfe auf, Hiob, und hore mir 
zu, und ſchweige, daß id) rede. 








530 Elihu fabrt fort 


32. Haft du aber was iu fagen, fo ant: 
‘worte mir; fage ber, bift du recht, id 
will8 gerne hoͤren. 
33. oa bu aber nichts, fo hoͤre mir 
, und ſchweige, id) will did) bie Weis- 
eit lehren. 


Das 34. Capitel. 
Elihu fhilt die Reden Hiobs, und fabrt fort, 
Gottes Geredhtigkeit au vertheidigen. 
1. NPVnd Elihu anhwortete, und ſprach: 
2. Hoͤret, ihr Weiſen, meine Rede, 
und ihr Verſtaͤndigen, merket auf mich. 
3. Denn* das Ohr pruͤfet die Rede, und 
der Mund ſchmecket die Speiſe. *c.12,11. 
4. Laßt uns ein Urtheil erwaͤhlen, daß 
wir erkennen unter un8, was gut fey. 
3. Denn Hiob hat gefagt: Ich bin gee 
recht, und Gott weigert mir mein Recht ; 
6. Ich muß lugen, ob id) wohl rect 
babe, und bin gequalet von meinen*Pfei: 
len, ob id) wohl mits verfduldet babe. 
* c. 6, 4. 
7. Wer ift ein folder wie Hiob, der * da 
Spoͤtterei trinket wie Wafer? xc. 15,16. 
8. Und auf dem Wege gebet mit den 
Uehelthatern, und *wandelt mit den gott: 
lofen Qeuten? — *Pſ. 1,1. 
9. Denn er hat geſagt: Wenn Jemand 
ſchon fromm iſt, ſo gilt er doch nichts 
bei Gott. 
10. Darum boͤret mic gu, ihr weiſen 


Leute: C8 fey *ferne, daß Gott follte | f 


ungottlid) handeln, und der Allmaͤchtige 
ungerecht, *c. 83. 
11. Sondern er *vergilt bem Menſchen, 
darnach er verdienet hat, und trifft einen 
jeglichen nach ſeinem Thun. *Pſ.62,13. 
12. Ohne Zweifel, Gott verdammet Nie⸗ 
mand mit Unrecht, und *der Allmaͤchtige 
beuget das Recht nidt. *¢.36,23. 
13. Wer hat, das auf Erhen ift, verord⸗ 
net? Und wer* hat den ganzen Erdboden 
gefebet 2 *¢.38,4. Df.119,90. 
14. So er ſichs wuͤrde untenvinden, 
fo wurde er Aller Geift und Odem gu 
ſich ſammeln; 
15. Alles Fleiſch wuͤrde mit einander ver⸗ 
ehen, und der“ Menſch wuͤrde wieder i 
{che werben. *1Mof.3,19, Pred. 12,7. 
16. Haft bu nun Gerftand, fo hore 
das, und merfe auf die Stimme meiner 
Rede. 
17. Sollte einer barum bad Recht zwin⸗ 


Hiob 33. 34. 


Gottes Gerechtigkeit 


gery daß er es haffet? Und daß du ſtolz 
ift, * follteft du darum den Geredten 
verdammen? *Pſ. 154. 

18. Sollte einer zum Koͤnige ſagen: 
Du loſer Mann; und zu den en: 
Ihr Gottloſen? 

19. Der dod) * nicht anſiehet die Perfon 
der Furften, und fennet den Herrlichen nist 
mebr, denn den Armens denn fie find alle 
feiner Hanbe Werk. *Apoft.10,34.x. 

20. Ploͤtzlich muͤſſen die Leute fterden 
und zu Mitternacht erſchrecken und vez 
gehen; die Madtigen werben frafties 
weg gerommten. 

21. Denn feine Augen feben auf eine J. 
kealichen Weg, und er fdhauet alle ir 

e 


nge. 

22. &8*ift keine Finſterniß noch Dur 
kel, daß ſie da moͤchten verbergen die 
Uebelthaͤter. *Pſ. 13911.12 

23. Denn es wird Niemand geftatte, 
baf er mit Gott rechte. 

24. Gr bringet der * Stolzen viele um, 
bie nicht gu zablen find, und ftellet ar 
dere an ibre Statt: *2uc.1 5. 

25. Darum, daß er fennet ihre Werk, 
und * febret fie um ded Nachts, daß f 
zerſchlagen werden. *Dan5 i 

26. Gr wirft die Gottlofen uͤber ana 
Haufen, da man e6 gerne fichet: 

27. Darum, daß fie von ihm wegge 
widen find, und verffanden feiner 


einen; | 
28. Daf das Schreien der Armen mufit 
vor ibn fommen, und er dad Sebreien te I 
Elenden horete. *9).9,13 

29. Wenn er Frieden giebt, *wer wil 
perdammen? Unb wenn er bas Anth 
verbirget, wer will ihn ſchauen unter ta 
Voͤlkern und Leuten 2 *Roͤm. 83. 

30. Und laͤßt uber fie regieren ena 
Heuchler, das Volk zu drangen. 

31. Jd) muß flr Gott reden, und fem 
es nicht laffen. | 
32. Habe id) es nicht getroffen, fo lee 
du michs beffer; habe id unrecht geber 
delt, * ich will eb nig mebr thun. 

C. OY, 

33. Man wartet der Antwort von die, 
denn du verwirfit alles; und du baft a | 
gefangen, und nidt id. Weise du ma 
was, fo fage an. 

34. Weife Leute laffe ich mir fagen 
und ein weifer Mann gehorchet atic. 





ertheidigen und 


Hiob*redet mit Unverftand, 
Sorte find nicht klug. *c.38,2. 
Water! laß Hiob verfucht 
ané Ende, darum, daf er 
chten Leuten kehret. 

uͤber ſeine Suͤnde dazu noch 
arum laß ihn zwiſchen uns 
perden, und darnach viel wi⸗ 
aundern. 


Bas 35. Capitel. 

e Rede ven Gottes Gerechtigkeit. 

tlihu antwortete, und fprad): 

Achteſt du das fur recht, daß 
Ich bin gerechter, denn 


du ſprichſt: Wer gilt bet dir 
é pf e8, ob id) mid one 


1 dir antworten ein Wort, 
Freunden mit dir. 

e gett Himmel, und fiche, 
an bie Wolfen, daß fie dir 


. 
seft du, was fannft du mit 
2 Und ob beiner Miffethat 
3 fannft du ibm thun? 
du geredjt fenft, was fannft 
en? Oder was wird er von 
bers nehmen? 
Menfdyen, wie du iff, mag 
thun deine Bosheit, und et 
yenfinde deine Geredstigheit. 
igen mogen fdjreien, wenn 
ewalt gefdyichet, und rufen 
rm der Grofen, 
nicht darnach fragen, wo {ft 
Schoͤpfer, der dads Gefange 
r Nacht, 
ins gelehrter macht, denn das 
frben, und weiſer, dean die 
r dem Himmel? 
fie werden ba aud) ſchreien 
ochmuth der Boͤſen; und er 
bt erboren. 
Gott * wird das Gitle nicht 
1b der Allmachtige wird es 
n. Joh. 9,31. 
ſprichſt du, du werdeſt ihn 
Aber es iſt ein Gericht vor 
ſeiner nur: 
in Born * fo bald nicht heim⸗ 
fids nidt annimmt, daß fo 
da find. ' *Pred.8,11.f. 


Hiob 34. 35. 36. 





zu preifer. 551 
16. Darum hat Hiob feinen Mund um⸗ 
fonft aufgefperret, und gebt ſtolze Thei⸗ 
dinge vor mit Unverſtand. 
Des 36. Capitel. 

Perneter Beweis der Geredhtigkeit, Almadt 
und WeisHeit Gottes. 
1. ihu redete weiter, und fprad): 

2. Harre mir nod) ein wenig, id 

will dirs zeigen; denn id) habe nod) von 
Gottes Wegen was zu fagen. 

3. Sd) wil meinen Verftand weit ho⸗ 
len, und meinen Schoͤpfer baveifen, daß 


ex recht fey. 

4. Meine Reden follen ohne Bweifel 
nicht falfd feyn, mein Verſtand foll 
ohne Wandel vor dir feyn. 

S. Siehe, Gott verwirft bie Madtigen 
nig, denn er ift aud) madtig von Kraft 
es 8 


erzens. 

6. Den Gottloſen erhaͤlt er nicht, ſon⸗ 

dern* hilft dem Elenden zum Rechten. 
* Pſ. 45,5. Df. 82, 3. 

7. Er wendet feine Augen nicht von dem 
Gerechten, und bie Koͤnige last er figen auf 
dem Throne immerdar, daG fie hod) bleiben. 

8, Und wo Gefangene liegen in Stiden, 
und gebunden mit Striden elendiglid: 

9. So verbindiget er ihnen, was fie 

ethan haben, und ihre Untugend, daf 
fe mit Gewalt gefabren haben. : 

10. Und*dffnet ‘nen das Obr zur Zucht, 
und fagt ihnen, daß fie fic) von bem Unredhte 
bekehren follen. *¢.33,16. 1€bron.18,25. 

11. Geborden fie, und dienen ihm, fo 
werden fie bei guten Tagen alt werden 
und mit Luft leben. 

12. Geborden fie nicht, fo werden fie 
in da8 Schwert fallen und vergehen, ehe 
fie es gewabr werden. 

13. Die Heudler, wenn fie der Born 
trifft, {chreien fie nidt, wenn fie gefan: 
gen liegen : 

14. So wird ihre Seele mit Qual fterben, 
und ibr Leben unter den Hurern. 

15. Uber den*Elenden wird er aus fetrrem 
Glende erretten, und bem Armen das Obr 
oͤffnen in Truͤbſal. *9)/.35,10. 

16. Er wird me, bie te aus dem weiten 
Machen der Anoft, die feinen Boden hat; 
und dein Tite wird Rube haben, voll 
alle’ Guten. *$)/.18,20. 

17. Du aber madhft die Sache ‘der 
Gottlofen gut, daf ihre Gade und Redyt 
erhalten wird. 
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18. Giehe ju, daf did) nicht vielleidt 

Zorn beweget habe, Semand gu plagen, 

ober gebes Geſchenk dich nicht gebeu⸗ 
et habe. 

19. Meineſt du, daß er deine Gewalt 
achte, oder Gold, oder irgend eine 
Staͤrke oder Vermoͤgen? 

20. Du darfſt der Nacht nicht begehren, 
die Leute an ihrem Orte zu uͤberfallen. 

21. Huͤte dich, und kehre dich nicht 
zum Unrecht; wie du denn vor Elend 
angefangen haſt. 

22. Siehe, Gott iſt zu hoch in ſeiner 
Kraft; »wo iſt ein Lehrer, wie er iſt? 
»Pſ. 25,9. Pf. 94, 12. 

23. Wer will uber ihn heimfuchen fei- 
nen Weg? Und*wer will gu ibm fagen: 
Du thuft unredt ? 
24. Gedenfe, daß du fein Werk nicht 

wiffeft, wie die Leute fingen. 

25. Denn alle Menſchen fehen das, 
die Leute ſchauen es von ferne. 

26. Siehe, Gott ift groß und unbefannt ; 
feiner Sabre Zahl fann Niemand forfchen. 

27. Er madt das * Waſſer zu Fleinen 
Sropfen, und treibt feine Wolfen zu⸗ 
fammen zum Regen, *¢.5,10. 

28. Daf die Wolfen fliefen, und triefen 
febr auf die Menſchen. 

29. Wenn er vornimmt die Wolken 
auszubreiten, wie fein bod) Gegelt: 

30. Giebe, fo breitet er aus feinen 
Blitz uber diefelbe, und bedecket alle 
Enden des Meers. 

31. Denn damit*fcrect er die Leute, und 
giebt bod) Speife die Fuͤlle. *Hf.18,15. 
32. Er beet den Blig wie mit Handen, 
und heißet e8 dod) wiederfommen. 

33. Davon zeuget fein Gefelle, naͤm⸗ 
lid) des Donners Born in Wolfen. 


as 37. Capitel. : 
Gottes Majeſtät wird aus’ dem Bude der Natur 
erkannt. 


1. eß entfebet fid) mein Herz, und 
D bebet. 


2. Lieber, hoͤret doch, wie fein * Donner 
zurnet, und was fir Gefprad von fei: 
nem Munde ausgebet. *))/.29,3. 

3. Gr fiebet unter allen Himmeln, und 
fein Blig (cheinet auf die Enden der Erde. 

4. Demnad brillet der Donner, und 
er donnert mit feinem grofen Schall, 
und wenn fein Donner gehoret wird, 
fann man ¢8 nicht aufbalten. 





Hiob 36. 37. 





Gottes Wundermacht. 


5. Gott donnert mit ſeinem Domer 
graͤulich, und thut große Dinge, und 
wird doch nicht erkannt. 

6. Gr fpridt* zum Schnee, fo iſt a 
bald auf Erden, und zum Plabregen, fo. 
ift der Mragregen da mit Macht. 

* Df. 147, 16. f. Df. 148, 8. 

7. Alle Menfden hat er in der Hand, 
als verfdloffen, daß die Leute lernen, 
was er thun fann. | 
8. Dad * wilde Thier gehet in bie 
Hoͤhle, und bleibet an feinem Orte. 

* Df. 104 ° 


f. 104, 
9. Vom Mittag her fommt Wetter, 
und von Mitternadht Kalte. 


10. Vom Odem Gottes fommt Frof, 7 


und grofe Waffer, wenn er aufthauen 


*¢.34,10. | laft. 


ap 

11. Die diden Wolfen ſcheiden fich, dak 
e3 belle werbde, und durch den Rebel 
bricht fein Licht. 

12, Gr febret die Wolfen, wo er ha 
will, daß fie ſchaffen alles, was er ih 
nen gebietet, auf dem Erdboden; 

13. G8 fey uber ein Geſchlecht oder tbe 
ein Zand, fo man ihn barmberzig finde 

14. Da merfe auf, Hiob, “Hebe un? 
vernimm die Wunder Gottes. 

15. Weift du, wenn Gott folded ube 
fie bringet? Und wenn er dads Licht {a 
ner Wolfen laͤßt hervor brechen 2 

16. Weißt du, wie ſich die Wolken 
ausſtreuen? Welche Wunder die Vol: 
fommenen wiffen. 

17. Daf deine Kleider warm find, wens 
das Land fille ift vom Mittagswinde! 

18. Sa, du wirft mit ibm die Rolls 
ausbreiten, die feft fteben, wie ein ge 
gofjener Spiegel. 

19. Beige un8, was wir ihm fage 
follens denn wir werden nicht daba 
reichen vor Finfternif. 

20. Wer wird ihm erzaͤhlen, daß ich 
rede? So jemand redet, der wird ver 
ſchlungen. 

21. Jetzt ſiehet man das Licht nicht, 
das in den Wolfen helle leuchtet; wens 
aber der Wind webet, fo wird 28 far. 

22. Von Mitternadht fommt Golb, w 
Lob vor dem ſchrecklichen Gott. 

23. Den Allmadtigen aber moͤgen fe 
nicht finden, der fo groß ift von Kraft; J 
denn cr wird von ſeinem Rechte und gute 
Sade nicht Redenfchaft geben. 





Gott preifet felbft feine 


24. Darum* miffen ihn furdten die 
Leute, und er fuͤrchtet fid) vor feinem, 
wie weife fte find. 


Das 38. Capitel. 
Gott preifet felbft feine AUmacht und Meisheit. 


1. Ww der Herr antwortete Hiob aus 
einem Wetter, und fprad): 
2. Wer ift der, der fo feblet in der Weis- 
beit, und rebdet fo * mit Unverftand? 
*¢. 34, 35. . 
3. *Girte deine Lenden, wie ein Mann; 
ich will dich fragen, lehre mid. —*c.40,2. 
4. Wo wareft du, da id) * die Erde grim: 
dete? Sage mirs, bift du fo Flug ? 


Hf. 102, 26. 

5. Weißt du, *wer ihr das Maß gefebet 
bat 2 Oder wer uber fie eine Richtſchnur 
gezogen bat 2 *Spruͤch. 20,4. 
6. Oder worauf ſtehen ihre Fuͤße verſen⸗ 
ket? Oder wer hat ihr einen Eckſtein 
gelegt? 

7. Da mich die Morgenſterne mit ein⸗ 
ander lobeten, und jauchzeten alle Kin⸗ 
der Gottes. 

8. Wer*hat das Meer mit ſeinen Thuͤren 
verfdlofjen, da es heraus brad, wie aus 
Mutterleibe 3 *y.11. Pſ. 148/4. 

9. Da ich es mit Wolken kleidete, und 
in Dunkel einwickelte, wie in Windeln. 

10. Da id * ihm den Lauf brad) mit 
meinem Damme, und febte ihm Riegel 
und Thuͤr, *Spr.8,29. 

411. Und ſprach: *Bis hieher follft ou 
Fommen, und nidt weiter; bier follen 
fid) legen deine ſtolzen Wellen. *P/.33,7. 

12. Haft du bei deiner Zeit dem Morgen 
geboten, und ber Morgenrothe ihren Ort 


gezeiget, 

13. Daß die Ecken der Erde gefaſſet, 
und die Gottloſen heraus —2 
wuͤrden? 

14. Das Siegel wird ſich wandeln wie 
Leimen, und ſie ſtehen wie ein Kleid. 

15. Und den Gottloſen wird *ihr Licht ge⸗ 
nommen werden; und der Arm der Hof: 
fartigen wird zerbrochen werden. *c.18,18. 

16. Bift du in den Grund de3 Meers ge- 
fommen, und baft in den Fufftapfen der 
Tiefen gewandelt 2 

17. Haben fic) bir de8 Todes Bhore 
je aufgethan? Oder haft du gefehen die 
Shore der Finfternif ¢ 

18. Daft du vernommen, wie breit die Er⸗ 
be fen? Sage an, weift du folded alled ? 





Hiob 38. 


Macht und Weisheit. 553 


19. Welded ift der Weg, ba das Licht 
wohnet, und welded fey der Finſterniß 


*Pſ. 33,8. Df.96,9. | Statt 


e, 
20. Daf du mogeft abnehmen feine Gren- 
ge, und merken den Pfad gu feinem Haufe? 

21. Wufteft du, daß ou gu der Beit 
follteft geboren werden? Und wie viele 
heiner Lage feyn wuͤrden? 

22. Bift du gewefen, da der Schnee 
berfommt, oder haſt du gefehen, wo 
der Hagel herfommt, 

23. Die td) habe verbalten bis auf die 
*3eit der Prubfal, und auf den Bag ded 
Streits und Kriegs? *Offenb.16,21. 

24. Durch welden Weg fic) dads Licht 
theilet, und auffabret der Ofhwind auf 

en 2 


25. Wer* hat dem Plabregen feinen 
Lauf ausgetheilet, und den Weg dem 
Blig und Donner, *Pſ. 135,7. 
26. Daf es regnet auf bas Land, da nie⸗ 
mand ift, in ber Wuͤſte, da fein Menſch iſt? 

27. Daß er fillet die Cindden und Wild⸗ 
nif, und madt, bab Gras waͤchſet? 

28. Wer iſt des Regens Vater? Wer 
hat die Tropfen des Thaues sepeuget ¢ 

29. Aus wep Leibe ift das Cis ge- 
gangen? Und wer hat *den Reif unter 
bem Himmel! gezeuget, *)f.147,16. 

30. Daf das Waffer verborgen wird wie 
unter Steinen, und die Tiefe oben geftehet 2 

31. Kannft du die Bande der fieben 
Sterne zuſammen binden? Oder dads 
Band de8* Orion aufldfen ? *¢.9,9, 

32. Kannft du den Morgenftern hervor 
bringen 3u feiner Beit? Oder den Wagen 
am Himmel uber feine Kinder fubren ? 

33. Weißt du, wie der Himmel gu rez 

ieren ift? Oder fannft du ihn mei- 
fern auf Erden? 

34. Kannft du deinen Donner in der 
Wolke hod herfubren? Oder wird did 
die Menge des Wafers verdecfen? 

39. Kannft du die Blibe auslaffen, daß fie 
binfabren und ſprechen: Hier find wir? 

36. Wer giebt die Weisheit in dads Ver- 
borgene? Wer giebt verftandige Ge- 
danken? 

37. Wer iſt ſo weiſe, der die Wolken 
erzaͤhlen koͤnnte? Wer kann die Waſſer⸗ 
ſchlaͤuche am Himmel verſtopfen, 

38. Wenn der Staub begoſſen wird, 
daß er zuhauf lduft, und die Kloͤße an 
einander fleben 2 


Gap. 39. v. 1. Weift du die Zeit, wenn 
bie Gemfen auf den Felfen gebaren? 
Ober haft du gemertt, wenn die Hirſche 
fdhwanger geben ? | 

2. Haft du ecgdbet ibre Monate, wenn 
fie voll werden? Ober weift du die Zeit, 
wenn fie gebaren? 

3. Sie beugen fic, wenn fie gebdren, und 
reifien fic, und laſſen aus ihre Jungen. 

4, Shre Jungen werden feift, und meh⸗ 
ren fid) im Getreide, und geben aué, 
und fommen nidt wieder au ibnen. 

5. Wer hat das Wild fo frei laffen 
geben, wer bat die Bande des Wildes 
aufgeldfet, 

6. Dem id das Feld zum Haufe gege- 
ben habe, und die Wuͤſte zur Wohnung? 

7. €8 verlachet das Getuͤmmel der Stadt, 
bas Pochen bed Treibers hoͤret es nidt. 

8. Es ſchauet nach den Bergen, da ſeine 
Weide iſt, und ſuchet, wo es gruͤn iſt. 

9. Meineſt du, das Einhorn werde dir die⸗ 
nen, und werde bleiben an deiner Krippe? 

10. Kannſt du ihm dein Joch antniipten, 
bie Furchen gu machen, daß es hinter 
dir brace in Grinben 2 

11. Magft du did) darauf verlaffen, 
daß es fo ſtark ijt? Und wirft es dir 
laſſen arbeiten 2 

12. Magft du ihm trauen, daf es dei- 
nen Ganten dir wieder bringe und in 
deine Scheune fammle 2 

13. Die Kebdern ber Pfauen find ſchoͤ⸗ 


ift freudig mit Sraft, und ziehe 
den Geharniſchten entgegen. 

22. Es fpottet der Furdyt, und er} 
nicht, und fliehet vor bem Schwerte 

23. Wenn gleich wider daffelbe 
get der Richer, und glanget beide 
und Lange. 

24. Es zittert und tobet, und f 
in bie Erde, und adhtet nicht der 5 
peten Dall. 

25. Wenn die* Trompete faft f 
ſpricht es: Huis und riecht den | 
pon ferne, bad Schreien der J 
und Sanden. *4Mo 

26. Flieget der Habicht durch 
Verſtand, und breitet ſeine Fluͤgel 
Mittag? 

27. Flieget der * Adler aus deiner 
febl fo bod, daß ex fein Meft i 
Dobe macht? * Jer. 

28. Sm Felfen wobhnet er, und bleil 
den Klippen am Felfen und in feften: 

29. Von dannen fcanet er na 
Speife, und feine Augen feben fe 

30. Seine Jungen ſaufen Btut, 
* wo ein Aas if da tft er. *Dab 

atth. 24, 28. ' 


3k. Und der Herr antwortete 
und ſprach: 

32. *Wer mit bem ANmadtigen f 
will, foll es ihm ber nicht beibringen 
wer Gott tadelt, foll es der nid 
antvorten 2 *Gf.41.41. 


an dem Behemoth, 


Das 40. Capitel. 
Spiegel gsttlider Admadt an bem Behemoth. 


.PVnd der Herr antwortete Hiob aus 
einem Wetter, und ſprach: 
2. Girte*wie ein Mann deine Senden; 
h will did) fragen, lehre mid. *¢.38,3. 
3. Gollteft du mein Urtheil gu nidhte 
taden, und* mid) verdbammen, daf du 
erecht ſeyſt? Pſ.51,6. Rbm.3,A. 
4. Haft du einen Arm wie Gott, und 
mit gleiher Stimme donnern, 
IS ex thut? 
5. Sdhmuce dic) mit Pracht, und erbhebe 
ich; ziehe did) loͤblich und herrlich an. 
6. Streue aus den Zorn deines Grimms, 
haue an die Hochmuͤthigen, wo fie find, 
nd demutbige fie. 
7. 3a, *fchaue die Hochmuthigen, wo 
e find, und beuge fte, und made die 
Sottlofen dunne, wo fie find. *)f.75,8. 
8. VWerfcharre fie mit einander in der 
rde, und verfenfe ihre Pracht in dads 
zerborgene: 
9. So will ich dir auch bekennen, daß 
ir deine rechte Hand helfen fann. 
10. Giebe, der Behemoth, den id) neben 
ir gemadt habe, frißt Heu, wie ein Ochſe. 
11. Giehe, feine Kraft ift in feinen 
enden, und fein Germigen im Nabel 
ines Bauchs. 
12. Sein Schwanz ſtrecket fich wie eine 
‘eder, die Adern feiner Scam flarren 
vie ein Aſt. 
13. Seine Knochen find wie fefteds Crz, 
ine Gebeine find wie eiſerne Stabe. 
14. Gr ift der Anfang der Wege Got- 
8: der thn gemadyt bat, der greift ibn 
n mit feinem Schwerte. 
15. Die Berge tragen ihm Krduter, und 
He wilde Thiere ſpielen dafelbft. 
16. Gr liegt gerne im Schatten, * im 
tobre und im © Dlamine verborgen. 
68 


Pf. 68, 31. 
17. Das Gebufd bedect ihn mit fei- 
em Schatten, und die Bachweiden bez 
eden ihn. 
18. Giebe, er fdludt in fid) den 
Strom, und adhtet es nidt groß; laͤßt 
ich duͤnken, er wolle den Gordan mit 
einem Munde ausſchoͤpfen. 
19. Noch faͤnget man ihn mit ſeinen 
igenen Augen, und durch Fallſtricke 
urchbohret man ihm ſeine Naſe. 








Hisb 40. 41. 





und dem Leviathan. 


Was 41. Capitel. 

Befhreibung bes Leviathans Größe, Macht und 
Starke. 

20. annft du*bden Leviathan ziehen mit 
RK dem Hamen, und feine Zunge 
mit einem Stride faffen 2 *&f.27,1. 

21. Kannft du ihm eine Angel in die 
Nafe legen, und mit einem Stachel ihm 
die Baden durchbohren? 

22. Meineft du, er werbde dir viel Fle- 
bens machen ober dir heucheln? 

23. Meineft du, daf er einen Bund 
mit dir machen werbde, daf du ihn im- 
mer jum Knechte habeft ? 

24. Kannft du mit thm fpielen, wie 
mit einem Vogel? Oder ihn deinen Dir- 
nen binden? 

25. Meineft du, die Gefellfdaften werden 
ibn zerſchneiden, daß er unter die Kauf⸗ 
leute zertheilet wird? 

26. Kannſt du bas Mew fuͤllen mit ſeiner 
Paut und bie Fifdhreufen mit feinem 

opfe? 

27. Wenn du deine Hand an ihn legft, 
fo gedenke, daß ein Streit fey, den du 
nicht ausfuͤhren wirſt. 

28. Siehe, ſeine Hoffnung wird ihm 
fehlen; und wenn er ſeiner anſichtig 
wird, ſchwinget er ſich dahin. 

Gay. 41. v. 1. Niemand iſt fo kuͤhn, der 
ihn reizen darf; wer iſt denn, der vor 
mir ſtehen koͤnne? 

2. *Wer hat mir was zuvor gethan, 
daß id) es ihm vergelte? + Es ift mein, 
was unter allen Himmeln iff. 

*Roͤm. 11,35. +2Mof. 19, 5. 

3. Daju muß id) nun fagen, wie grog, 
wie madtig und wohl geſchaffen er ift. 

4. Wer darf ihm fein Kleid aufdeden ? 
Und wer darf es wagen, ihm zwiſchen 
die Babne gu greifen? 

5. Wer kann die Kinnbaden feines Aut- 
litzes aufthun? Schrecklich ftehen feine 
Zaͤhne umber. 

6. Seine ftolye Schuppen find wie fefte 
Schilde, fet und enge in einander. 

7. Gine rubrt an die andere, daß nicht 
ein Luͤftlein dagwifchen gebet. 

8. G8 hangt eine an der andern, und 
halten fid) gufammen, daß fie fid) nicht 
pon einander trennen. 

9. Sein Riefen glanget wie ein Licht; 
feine Augen find wie die Augenlieder 
der Morgenrothe. 
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10. Aus feinem Munde fabren Faceln, 
und feurige Funken ſchießen heraus. 

11. Aus feiner Nafe gehet Rauch, wie von 
heißen Toͤpfen und Keffeln. 

12. Sein Odem ift wie lidte Lohe, und 
aus feinem Munde gehen Flammen. 

13. Gr bat einen —* Hals; und iſt 
ſeine Luſt, wo er etwas verderbet. 

14. Die Gliedmaßen ſeines Fleiſches 
hangen an einander, und halten hart 
an ihm, daß er nicht zerfallen kann. 

15. Sein Herz iſt ſo hart wie ein Stein, 
und ſo feſt, wie ein Stuͤck vom unterſten 
Muͤhlſteine. 

16. Wenn er ſich erhebet, ſo entſetzen 
ſich die Starken, und wenn er daher 
bricht, ſo iſt keine Gnade da. 

17. Wenn man zu ihm will mit dem 
Schwerte, ſo regt er ſich nicht; oder 
mit Spieß, Geſchoß und Panzer. 

18. Er achtet Eiſen wie Stroh, und 
Erz wie faules Holz. 

19. Kein Pfeil wird ihn verjagen, die 
Schleuderſteine ſind ihm wie Stoppeln. 
20. Den Hammer achtet er wie Stop⸗ 
pein; er fpottet der bebenden Lange. 
21. Unter ihm liegen fcharfe Steine, 
und fabrt uber die Patten Felfen, wie 
ber Roth. 

22. Gr macht, daß das tiefe Meer ſie⸗ 
det wie ein Topf, und ruͤhrt es in ein⸗ 
ander, wie man eine Galbe menget. 
23. Nady ihm leuchtet der Weg, er 
macht die Viefe ganz grau. 

24. Auf Erden At ibm niemand zu glei- 
chen; er ift gemacht ohne Furcht zu feyn. 

25. Gr veradhtet alles, was bod iſt; 
er iſt ein Koͤnig uͤber alle Stolzen. 


Das 42. Capitel. 
Hiob wird auf rechte Vuße von Gott wiederu 
glückſelig gemacht. 


1. 1" Hiob antwortete dem Herrn, 
und fprad): 

2. Ich erkenne, daß du *alled ver- 
magſt, und kein Gedanke iſt dir ver⸗ 
borgen. *£uc.1,37.2¢. 
3. G8 ift ein unbefonnener Mann, der 
feinen Rath meinet gu verbergen. Dar- 
um befenne ic, daß id) habe unweis- 
lid) gerebdet, das mir gu hod ift, und 
nicht verftebe. 

4. So erbore nun, laf mid) reden; 
ich will did) fragen, lehre mid). 


Hiod 41. 42. 


und neue Gludfeligheit. 


5. Sh habe did) mit den Ohren gebhoret, 
und mein Auge fiebet did) aud nun. 

6. Darum ſchuldige id) mid, und thue 
Buße im Staube und Afce. 

7. Da nun der Herr diefe Worte mit 
Hiob geredet hatte, ſprach er zu Eliphas 
von Sheman: Mein Born ift ergrimmet 
tiber did), und uͤber deine zween Freunde; 
denn ihr babt nicht recht von mir geredet, 
wie mein Knecht Hiob. *c4A. 

8. So nehmet nun fieben Farren und fie 
ben Widder, und gebet hin zu meinem — 
Knechte Hiob, und opfert Brandopfer fir 
euch, und laft meinen Knecht Hiob fir 
euch bitten. Denn ihn will id) anfeben, daß 
ich euch nicht feben laffe, wie ihr Thorheit 
begangen babt; denn ihr habt nicht rect 
yon mir geredet, wie mein Knecht Hiod. 

9. Da gingen hin Cliphas von Theman, 
Bildad von Guabh, und Zophar von Rae: 
ma, und thaten, wie ber Herr ibnen gt 
fagt hatte. Und der Herr fabe an Hiod. 

10. Und ber Herr wandte bas Gefang: 
nif Hibs, da er bat fur feine Freunde 
Und der Herr gab Hiob * zweifaͤltig fo 
viel, al8 er gebabt batte. *.8,7. 

11, Und e8 kamen iu ihm alle feine Bru: 
der und alle feine Schweſtern, und alk, 
die ihn vorbin fannten, und afen mit iba 
in feinem Haufe, und kehreten ſich au ibm, 
und trofteten ihn uber allem Uebel, dad da 
Herr uber ihn hatte fommen la 
Und ein jeglider gab ihm einen ſchoͤnen 
Grofden, und ein golden Stirnbanbd. 

12, Und der Herr fegnete bernad 
Hiob mehr, denn vorhin, daß er frigte 
vierzehn taufend Schafe, und feds tar 
fend Kameele, und taufend Joch Rir 
der, und taufend Eſel. 
oi: Und frigte fieben Soͤhne und drei 


ter. 

14. Und hieß die erfte Jemima, die as: 
bere Kezia, und die dritte Rerenhapud. 

15. Und wurden nicht fo ſchoͤne Weide 

efunden in allen Zanden, al8 die Doebhter 

iob8. Und iby Vater gab ihnen Crt 
theil unter ihren Bruͤdern. 

16. Und Hiob lebte nad diefem bur 
bert und vierzig Sabre, daB er fake 
Kinder und Kindestinder bis im bv 
vierte Glied. 
fate Und Hiob ftarb alt und Lebent 
att. 
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Per Pfalter. 


1. Pfalm. 
Lehre von Glicfeligteit dex Frommen und Strafe 


ber Gottlofen. 
ohf * dem, der nicht wandelt 

: im Rathe der Gottlofen; 
nocd) tritt auf ben Weg der Sunder; 
nod figet, +da die Spotter figen; 

»Pſ. 119,1. Pf.128,1. +Ser. 15,17. 
2. Sondern hat *Luft gum Gefege des 
Herm, und + redet, von feinem Gefebe 
ag und Nadht. * Pf. 112,1. +SMof.6,7. 
3. Der ift* wie ein Baum, gepflanget an 
ben Wafferbachen, der feine Frucht brin⸗ 
get gu feiner 3eit, und feine Blatter ver- 
welfen nicht, und was er madt, dads 
gerath wohl. * Ser. 17,8. 
4. Aber fo find die Gottlofen nicht; 
fondern wie * Spreu, die der Wind ver- 

euet. *Pſ. 35,5. Beph. 2,2. 
5. Darum bleiben bie Gottlofen nicht 
im Gericte, noc) die Sunder in der Ge⸗ 
meinde ber Gerechten. 

6. Denn der Herr * kennet den Weg 
ber Geredten, aber der Gottlofen Weg 
vergebet. *Hiob 23,10. 


Der 2. Palm. 

Weiffagung von Cbrifto, dem ewigen Kdnige, 
feinem Reide, und deffen Feinden. 

1. arum *toben die Heiden, und die 
Leute reden fo vergeblid ? 
*Df.22,7.13. Apoft.4,25. — 

2. Die* Konige im Lande lehnen ſich auf, 
und die Herren + rathfdlagen mit ein: 
ander wider den Herrn und feinen Ge- 
falbten: *9/.48,5. +)f.31,14. 

3. Laffet uns zerreifen ihre Bande, und 
pon uns werfen ihre Serle! 

4. Aber * der im Himmel wobhnet, lachet 
ibrer, und der Herr fpottet ihrer. 

* Hf. 37,13. Pf.59,9. Spr. 1,26. Weish. 4, 18. 

Sr wird einft mit ihnen reden in 
feinem 3orne, und mit feinem Grimme 
wirb er fie ſchrecken. 

6. Aber id) habe meinen Konig eingeſetzt, 
auf meinen beiligen Berg Bion. *Spr.8,23. 

7. Ich will von einer foldyen Weife predi- 

en, daB der Herr zu mir gefagt bat: *Du 

ift mein Gobn, heute Babe id) Did) ge- 
zeugets *Apoft. 13,33. Cbr.1,5. ¢.5,0. 

8. Heiſche von mir, fo will ich dir die Hei- 
ben gum Erbe geben, und * ber Welt Ende 
zum Gigenthume:  )f.16,6. Pf. 82,8. 

9, Du follft fie mit * einem cifernen Scep- 


ter zerſchlagen, wie Toͤpfe follft du fie 
+ seidmeigen *Eſ. 11,4. Off.2,27. 


. 18,39. 

10. So laft euch nun weifen, ibr* Koͤ⸗ 
nige, und laßt euch zuͤchtigen, ihr Rich⸗ 
ter auf Erden. *Weish. 6,2. 

11. Dienet dem Herrn * mit Furdt, 
und freuet euch mit Bittern. *Dbil. 2,12. 

12. * Kuffet den Sohn, daß er nicht zuͤrne, 
und ibr umfommet auf dem Wege, denn 
fein Zorn wird bald anbrennen. Aber 
wobl allen, die auf ihn frauen. 

*5 Mof. 18, 15. 19. 
Der 3. Pfalm. 

Gebet und Troft Davids wider feine Verfolger. 

1. Gin Pfalm Davids, * da er flohe vor 
feinem Sohne Abfalom. *2 Gam. 15,14. 
20ch Herr, * wie find meiner Feinde 

fo viel, und fegen fid) fo viele 
wider mid! *Pſ. 25, 19. 

3. Viele ſagen von meiner Seele: Sie 
hat keine Huͤlfe bei Gott, Sela. 

4. Aber du, Herr, biſt der Schild fuͤr 
mich, und der mich zu Ehren ſetzet, und 
mein Haupt aufrichtet. 

5. Ich rufe an mit meiner Stimme 
den Herrn, ſo erhoͤret er mich von ſei⸗ 
nem heiligen Berge, Sela. 

6. Ich * liege und ſchlafe, und erwache, 
denn der Herr haͤlt mich. *Pſ. 4,9. 

7. Ich * fuͤrchte mich nicht vor viel 
hundert Tauſenden, die ſich umher wider 
mich legen. *Pſ. 27,3. 
8. Auf, Herr, und hilf mir, mein 
Gott; denn du ſchlaͤgſt alle meine Feinde 
auf den Backen, und zerſchmetterſt der 
Gottloſen Zaͤhne. 

9. Bei *dem Herrn findet man Hulfe, 
und deinen Segen uber dein Golf, Sela. 

°9f.74,12. Gf. 43, 11. 








Der 4. Pfalm. 
Troſtliches Gebet wider ber Weltkinder Eitelkeit. 
in Pfalm Davids, vorjufingen 
auf Gaitenfpielen. 

2. aati mid, wenn id) rufe, Gott 
meiner Geredhtigfeit, der du mid) 
trifteft in Angſt, fey mir gnadig, und 

erhoͤre mein Gebet. 
3. Lieben Herren, wie lange foll* meine 


Ehre fic daͤndet werden? Wie habt ihr 
das Eitele ſo lieb, und die Luͤgen ſo 
gerne? Sela. * Joh. 8,49. 


4. Erkennet doch, daß der Herr ſeine 
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Heiligen wunderlid) fuͤhret; * der Herr 
boret, wenn ich ibn anrufe. *Pſ. 6, 10. 
5. Burnet —F * fo ſuͤndiget nicht ‘Ree 
det mit eurem Herzen aut + Eph age 
und barret, Sela. 

6. Dyfert Geredhtigteit, ome : tefl 
auf ben Herrn. *Pſ. 62 

7. Wiele * fagen: Wie follte uns 30. 
weiſen, was gut iſt? Aber Herr, + erhebe 
uͤber und das Licht deines Antliged. 

* Sir. 13, 29. +4 Mof. 6, 26. 

8. Du _ erfreueft mein Herz, ob jene 
gleid) viel Wein und Korn haben. 
_ 9. Id *liege und fdjlafe gang mit Fries 

bens denn allein du, Herr, pitt a6 
baf ich ſicher wohne. *3Moſ. W 


Ber 5. Pfal 
7° für die Rirhe wider bie alſchen Serer. 
Gin Pfalm Davids, vorzufingen fur 
bal Grbe. 
2. err, * bore meine Worte, merke 
auf meine Rede, *Pf.4,2. Yf.17,1. 

3. Vernimm mein Schreien, mein 
* Konig und mein Gott, denn id will 
vor dir beten. * Pſ. 84,4, 

4. Hert, *friibe wolleſt bu meine Stimme 
béren, fruͤhe will is mid) a 
und darauf merf ei8b. 16, 28. 

5. Denn du bift nicht ein Gott, Dem 
pottiofes Belen gefaͤllt; wer boͤſe iſi blei⸗ 

et nicht vor dir. 

6. Die Ruhmraͤthigen beſtehen nicht 
vor deinen Augen; * du biſt feind allen 
Uebelthaͤ terns *Matth. 7,23. 

7. Du* bringeft die Luͤgner um; der 
Herr bat Grane an den Blut ripen 
und Falfchen. 

8. Sch aber will in dein Haus saber be 
deine grofe Gite, und anbeten gegen dei⸗ 
nem eiligen Vempel in deiner Furdht. 

9. Herr, *leite mid) in deiner Gerech⸗ 
tigteit um meiner Feinde willen; nichte 
deinen Weg vor mir ber. *Hf.27,11 

10. Denn in ihrem Munde ift nichts 
Gewiffes, ihr Inwendiges ift eget, |2 
ihr * Machen ift ein offened 
+ mit ihren Zungen huch ein e. 


$m.3,13. tf. nao 
11. Scutdige fie, Gott, ‘bap fie fallen 
von ihrem Vornehmen, * ftofe fie aus 
um ihrer grofen Ucbertretung willen; 
berm i i¢ find bir widerfpenftig. * Pf.9,6.7. 

Laß fich freuen alle, die auf bid 
tepten ewiglid) laf fie ruͤhmen, * denn 


Pſalm 4. 5. 6. 7. 


dir fchiden, | ger. 


Buf gebet. 


Sia froblid) laß ſeyn in 
amen lieben. *Df.91 A. 


Dan. 3, 28. | 
13. Denn bu Hert, fegneft die Ge- 
rechten; du * troneft fie mit Gnade, wie 
mit einem Schilde. * Df. 103, 4. 


er 6. 
1 Sin um OO. Bieim. unb ber Geele. 
in Pſalm Davids, vorgufingen auf 
acht Gaiten. 
2. SPY, * Herr, ſtrafe mid nidt in 
beinem Borne, und zuͤchtige mid 
nicht in deinem Grimme. *Pſ. 38,2. 

— mit gnaͤdig, denn ich bin 
ſchwach; beile mid, Herr, denn meine 
*| Gebeine find erſchrocken, 

4. Und meine Seele ift febr erſchroden 
26 du, Herr, wie ſo lange! 

Wende * dick, Herr, und errette 
eine Seele; bilf mir um deiner Gute 
willen. * Pſ. 86,16. Pf. 119, 132. 

6. Denn im Vode gedentet mat deiner 
niet wer will dir in ber Hoͤlle danken? 

7. Xt bin fo mide von * Seufgen, + id 
—8 mein Bette die ganze Racy, 
und nebe mit meinen Thranen mein Le 

Pf.38,10. + Rlagh 12 | 
8. ‘Meine* Getta ‘ee verfallen por 
ern, und ift alt geworben, Denn ich allenk | 
batber in geangftiget werde. *Pf. 
eichet von mir, alle Ueb 
bent ber Herr horet mein Weinen, 
*$/.5,6. Matth.25,4 1.2. 
10. Der* Here horet mein Flehen, mea 
Gebet nimmt der Herr an. »9ſ. ‘Ott 
11. €&* miuffen alle meine Feinde pw | 
Sthanden werden, und ſehr erfdrecer, 
fid) zuruͤck kehren, und gu Shandes 
werden ploͤtzli “a *$f.35,4 


bu beſchirmeſt fi 


bir, bie deinen 


7. Pſalm. 
Sebet um Per der geredten Gace | 
1. Die im Setang br ar bavon er er {amg 
bem Herrn, von wegen ber Worte de 
Mobren,“bes-seminiten. *2Sam.165-11. 
uf did), Herr, trane ich, men 


Gott. Hilf mir von allen meinen a 


Berfolgern, und errette mi 

3. Daß fie nicht * wie wen meine | 
Seele erhaſchen, und zerreißen, weil fem 
Grretter da ft. *2f. 10,89. 
4. Herr, mein Gott, habe * ih fet | 
des gethan, und iff Unrecht in memes 
Handen ; * Hiob 31,7.f. 
5. Habe ic) BSfes vergolten denen, fe 





Gott zuͤrnet. 
h mit mir lebten; oder die, fo mir 


Urſach feind waren, befchadiget: 
) verfolge meinFeind meineSeele,und 
fe fie, und trete mein Leben zu Boden, 
& meine Ehre in den Staub, Sela. 
tehe sel Herr, in deinem Borne, 
dich tiber den Grimm meiner 
,, und hilf mir wieder in das Amt, 
u mir befoblen haſt,  *Pf.9, 20. 
af fid) die Leute wieder * gu dir 
en; und um derſel lben willen 
e wieder empor. * Pf. 142,8. 
Yer Herr *ift Richter uber die Lente. 
> mid), Herr, nach meiner eo 

nd Frmmigteit. *1 Mof.18,2 
Laf ber * Gottlofen Bosheit ein ‘Gn: 
xben, und fordere die Gerechten; 
buy geehter Gott, + teri fe Hers 


n d. 1Köõn. 8,39. Hf. 139, 1.2. Yer. HS. 
. ¢.20,12. Sue. 16, 15. moor. 1, 24. ¢.15,8. 
Offend. 2,23. Sir.42,1 


Mein* Schild ift bei Gott, der ben 
ten Herzen hilft. * Pſ. 3,4. 
Gott if —2— Richter, und ein 
der taͤglich drohet. *Pſ. 9,5. 
Bill man fid nicht betehren, fo 
> fein Schwert gewetzet, und ſei⸗ 
Bogen gefpannet, und gielet, 
Und hat darauf geleget thdtlide 
of; feine *Pfeile hat er gugeridhtet 
rderben. *Pſ. 45,6. 
Siche, der hat Bifes im Sinne,* mit 


iff ift er ſchwan er; er wird aber ei⸗ hoͤchſter, 


ehl gebaͤren. iobl5,35. €f.33,11. 
Gr hat eine * Grube gegraben und 
fubret, und ift in die rub⸗ eae 7, 
ie er gemacht 

*Sein Ungluͤ ‘pit a feinen 
fommen, und fein Srevel auf feine 
tel fallen. * Spr. 5, 22, 
Ich danke dem Herrn um feiner Ge- 
sfeit willen, und * will loben den 
m des Derm, bes des Allerhddften. 


utes —5*— und Herrlichkeit. 
‘Pfalm Davids, vorzuſingen auf 


err, unfer * Herrfcher, wie herr⸗ 
lich ift dein Name inallen Landen, 
an bir dantet + im Himmel! 
“Jud. v.4. 1 Dffend. 5, 12. 13. 
Aus dem Munde der jungen Kinder 
Zaͤuglinge haſt du eine + Macht gus 
tet, um deiner Feinde willen, daß 


Pain 7.8.9. 
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bu vertilgeft den Feind und den Radgie- 

tigen, *Matth. 21,16. pPſ. 29,1. 
4. Denn id werde fehen die * Himmel, 

deiner Finger Werk, den Mond und die 

Sterne, bie du bereiteft. *P/. 102,26. 
5. * Was ift der Menſch, daß du feiner ge: 

benfeft, und des Menſchen Kind, daß du 

dich feiner annimmſt *Hiob7, 17. 

44,3. 


) 
6. Du vate ihn laffen eine fleine 3eit von 
Gott verlaffen ſeyn. Aber mit * Chre unt 
Sdmud wirft du io frénen. * Df. 21,6. 


7. Du * wot ibn um Derm madyen 
abe beiner Hande ater: + alles haft du 
unter feine Fu e gethan, "1 Cor. 15,27. 


110, 1. 
8. Schafe und —S umal, pai 
aud die * wilden Thiere, es ae 
9. Die Voͤgel unter dem Himmel, —8 bi 
Fiſche im Meere, und was tm Meere gebet. 
10. Herr, * unfer Herrſcher, wie herr: 
lich, ¢ bein Name in Fallen Landen! 
v.7. Gj. 34,44. 1 Eſ. 6, 3. 


Ver 9. Pfalu. 
Danklied fiir erhaltenen Sieg wider bie Feinde. 
1. Gin Pfalm Davids, von der ſchoͤ⸗ 
nen Irngend, vorzuſingen. 
2. = ie * dante errn bon ganzem 
Herzen, und erzaͤhle alle deine 
Wunder. 2Pf. 


3. Ich? freue mich und bin fr hüch in 
bir, und lobe + deinen Namen, du Aller⸗ 
*$/.31,8. +f. 92,2. 

4. Daß du meine Feinde * binter fid) ges 
trieben baft; fie + find geſallen und um⸗ 
gekommen bor dir. *Pſ. 6, 11. 

tPF - 20,9. Sox. 34, 16. 

5. Denn bu fubreft mein Rect und 
Save aus; du figeft auf dem Stuble cin 
* rechter Richter. *Pſ. 7, 12. Pf. 50,6. 

6. Du ſchiltſt die Heiden, und * bringeft 
die Gottlofen um, ihren Namen vertil- 

geft Du immer und ewiglid. *Pſ. 5,7. 

eo Die Schwerter des Feindcd haben 
ein Ende, bie Stddte haſt du umgekeh⸗ 
ret; * ibr Gedaͤchtniß iff um efommen 
fammt ibnen. +f 34 

8. Der Herr aber bleibet ewi ta 
hat feinen * Stuhl bereitet zum ** 


9, Und* er wird bent Edboden recht rich⸗ 
ten, und die eFeute tegieren rechtſchaffen. 
9. 
£0. Und* der Herr iff bes Armen Schutz 
ein Schutz in der Noth. *9)/.38,23. 


AU} YUP bY) 
in 1 ben Shoren der 
frdblidy fey uber deiner Hilfe. * Pf. 13,6. 

16. Die Heiden find verfunten in der Gruz 
be, die fie buger idtet batten; ihr Fug ift 
gdlangen im Netze, das fie geftellet hatten. 

17. So erfennet man, daß * der Herr 
Recht ſchaffet. Der Gottlofe ift verftridt 
in dem Berke feiner Hande, durch dads 
Wort, Sela. *Pſ. 26,1. Pf. 43,1. 

18. Ad) daß die Gottlofen muften gur 
poll sot werden, alle Heiden, bie 

ottes vergeffen. 

19. Dene er wird bed Armen nidt fo 
gang *vergeffen, und die Hoffnung der Elen⸗ 
den rwird nidyt berlorent ſeyn ewiglid. 


20. Herr, * fiche “aut, daß Menſchen 
nicht Ueberhand kriegen; laß alle Heiden 
vor dir gerichtet werden. *Pſ. 80,3. 

21. Gieb ihnen, Herr, einen Meiſter, 
daß die Heiden * erkennen, daß ſie Men⸗ 
ſchen ſind, Sela. *Pf. 59, 14. 


Ver 10. Pſalm. 
Gebet wider die Feinde der Kirche. 
1. err, warum trittft du fo ferne, *ver= 
birgſt bid) ps Zeit der Noth 2 


2. Weil der Gottlote tlebermuth treibet, 
muf der Elende leiden. Sie hangen fi é 
an einanbder, und erdenfen bife Dice. 

3. Denn der Gottlofe rubmt fich feines 
Mutoroillens, und der Geizige fegnet 
fid, und laftert den Hern. 

4. Der Gottlofe ift fo ſtolz und zornig, 


+ Soe S UUCI VxIIiIII buy 


ochter Zion, * dag id) fti 


10, Sr pl den und druͤcket me 
Bt 3u Boden den Armen mit 
11. Gr fpridt in feinem Herze 
hat es vergeffen, er hat fein Antiit 
gen, er * wird e8 nimmermebr { 
0b 22,13. Pf. 94, 7. 
12. Stehe “auf, Herr Gott, 
deine Hand, vergif der Elende 
13. Warum foll der Gottlofe | 
ftern, und in feinem H 
Du fragft nidt darnad 2 
14. Du fieheft ja, denn du fda 
Elend und Sammer, es ftchet it 
Handen; die Armen befeblen es 
bift ber Waifen elfer. *§ 
15. Berbrid) ben Arm des Gottlo 
ſuche das Bofe, fo wird man fein 
los Wefen nimmer a Ne 37 
16. Der * ta ift Konig 
ewiglich, bie eiden mifien aut 
Lande umfommen. 
Hf. 146,10. Yer. 10, mid 

a rer opi — 
reſt du, Herr; ihr iſt gewi 
dein Ohr darauf merk ter 6 
18. Daf du Recht —— den 
fen und Armen, daß der Menſe 
mebr trope auf Erden. 


Der 11. Pfalm. 


Troft toider bie Feinde ftehet im eed 
trauen auf G 


1. Gin fat Davids, vorzuſi 
d) * traue auf den ermn. Sie 

denn zu meiner ecle, fie fol 

wie ein Vogel auf eure Berge’ *F 


Wenige Heilige. 
Der * Herr ift in feinem heiligen 
npel, des Herrn Stubl ift im Him⸗ 
; feine Augen fehen darauf, feine Au⸗ 
lieder prifen die Menfdyentinder. 
"Hab. 2,.20. t Ef. 66,1. ꝛc. Matth 5,34. 
Der Herr prifet den Gerediten: 
e Seele * hafjet ten Gottlofen, und 
gerne freveln. */f. 5,5. 
Gr wird * regnen laſſen uber die 
ttlofen Bligh, Feuer und Schwefel, 
wird ibnen ein Wetter gum Lohne 
en. * 5 Mof. 29, 23. rc. 
Der Herr ift gerecht, und hat* Ge- 
tigteit lieb; dDarum, daß ibre Ange 
ter ſchauen auf das da recht ift. 
* Hf. 33,5. Hf. 45, 8. 


; Der 12. Pſalm. oe. 
—* eee deltung des kleinen Häufleins 
Ein Pſalm Davids, vorzuſingen auf 
Saiten. 


Spider. Die’ Beiligen haben abge- ' 


nommen, und derGlaubigen ift we- 

unter den Menſchenkindern. *€f.57,1. 

Giner redet mit bem andern unnuͤtze 

ige, und heucheln, und lebren aud 
inigem Herzen. 

Der Herr * wolle audsrotten alle Heu- 

ei, und die Sunge, die ba ſtolz rebet, 
Ga 


. 5, 12. 
Die ba fagen: Unfere Bunge foll 
rhand haben, uné gebuͤhret zu reden; 
ift unfer Herr? 
eil denn die Elenden verftiret wer- 
, und die Armen feufzen, will ic auf, 
dt der Herr; ich will eine Hilfe 
ffen, daß man getroft lehren fol. 
Die Rede de Hern ift lauter, wie 
Hlautert Silber im irdenen Tiegel 
Mabret fiebenmal. 
Du, Hert, wolleft fre bewahren, und 
‘bebuten vor dieſem Geſchlechte ewiglich. 
Denn * es wird allenthalben voll 
ttloſer, wo foldye lofe Leute unter den 
nſchen berrfden. *Spruͤch. 28, 12. 


Ver 13. Pfalm. 

Gebet in Traurigkeit und Herzendangſi. 
Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 

err, * wie lange willft du meiner 

fo gar betaeffen? Wie lange ver= 

eft du dein Antlig vor mir? 

“Pf. 44,25. 9. 77,8. Pf. 88, 15. 
* Bie lange foll id) forgen in mei⸗ 
Seele, und mid dngfien in meinem 


Pfalm 11215. 
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Herzen taglich? Wie lange foll fic) mein 
Feind uber mid erheben? * Hab. 1,2. 
4, Schaue dod, und erbdre mid, 
Herr, mein Gott. Erleudte meine Au- 
gen, daß id) nicht im Tode entfdlafe, 
5. Daf nicht mein Feind ruͤhme, er 
fey meiner’ maͤchtig geworden, und 
meine Widerſacher fi nicht freuen, daß 
id) niederliege. 
6. Sd bof aber darauf, baf bu fo gnaͤ⸗ 
big bift; mein Herz *freuet fic, daß du fo 
gerne bilfeft. Sd will dem Herrn rete 
daß er fo wobl an mir thut. f.9,15. 


Per 14. Palm. 


vom Verderben des menfdliden Ges 


Lehre 
ſchlechts, und beffen Hilfe. 
1. Gin Pfalm Davids, vorzufingen. 


oy" * Vhoren fprechen in ihrem Her⸗ 
zen: Es ift fein Gott. Sie tau: 
gen nidts, und find ein Graͤuel mit ibe 
rem Wefen; ba ift Feiner, ber Guted 

bue. * Df. 53, 2. f. 
2. Der* Herr fchauet vom Himmel auf 
der Menfchen Kinder, daß er febe, ob Sez 
mand Flug fey, und + nad) Gott frage. 

*LMof. 18, 21. Hf. 33,13. + Hf. 23,27. 

3. Aber fie find alle abgewichen, und 
allefammt untudytig; da ift feiner, der 
Gutes thue, aud) nicht Einer. 

4. Mill denn der Uebelthater teiner bas 
merfen, die * mein Volk freffen, daß fie 
fic) ndbren, aber den Herm rufen fie 
nidt an? Pf. 79,7. 

5. Dafelbft fuͤrchten fie ſich; aber Go 
ift bet dem Geſchlechte der Gerechten. 

6. Ihr fchandet des Armen Rath; 
aber Gott ift feine Suverficht. 

7. *Ad, daß die Hulfe aus Zion aber 
Iſrael fame, und der Herr fein gefangen 
Wolk erldfete! So wuͤrde Jakob froͤhlich 
ſeyn, und Iſrael fich freuen. * Pf. 53,7. 


Ber 15. Pſalm. 
Der Gläubigen Thun und Laffen. 

1. Cin Pfalm Davids. 
err, Yer wird wobhnen in deiner 
* Hutte? Wer wird bleiben auf dei: 
nem beiligen Berge? Pf. 84,5. 
2. *Wer ohne Wandel einher gebet, 
und rect thut, und redet die Wahrheit 
von Herzen; * Gf. 33, 15. 
3. Wer mit * fener Bunge nidt ver⸗ 
leumdet, und feinem Naͤchſten tein Ar- 
es thut, und. feinen Naͤchſten nicht 
—** * Hiob 27,4. 
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4. * Wer die Gottlofen nists adhtet, 

fondern ebret bie Gottesfirdtigens wer 

feinem Naͤchſten ſchwoͤret, und halt 8; 
*2REn. 3,14. Spr. 18, 5. 

5. Wer fein Gelb nidt auf Wuder 
giebt, und nimmt nidt Gefdent uber 
den Unfduldigen. Wer das thut, der 
wird wohl bleiben. 

Der 16. Palm. 
Weiffagung von Ghrifti Leiden und Auferftehung. 

1. Gin goldenes Kleinod Davids. 

* Berane mid) ,, Gott; denn id 

traue auf did). * Pf. 25, 20. 
2. Sd babe gefagt gu dem Herm: 
Du bift ja der Herr, id * mug um deiz 
netwillen leiden, * Df. 77,11. 

3. Fur bie Heiligen, fo auf Erden 
find, unb flr die Herrlichen; an denen 
babe id) alles mein Gefallen. 

4. Aber jene, bie einem andern nadeilen, 
werden * großes Herzeleid haben. Ich will 
ihres + Trankopfers mit dem Blute nidt 
opfern , nod) ihren Namen in meinem 
Munde fahren. *Pſ. 32,10. +€f.1,11.15. 

5. Der Herr aber iſt mein Gut und 
*mein Theil; Zu erhaitf mein Erbtheil. 

° (ag - 3, 24. 

6. Das Loos ift mir gefallen aufs Lieb- 
liche, mir ift ein (chin Erbtheil geworden. 

7. Ich lobe ben Herrn, der mir ge- 
' rathen bat; aud) zuͤchtigen mich meine 
Nieren des Nachts. | 

8. * Ich habe den Herrn allegeit vor 
Augen; denn ex ife mir gur Rechten, dar⸗ 
um werde id) wohl bleiben. *Apoft.2,25. 

9. Darum * freuet fid) mein , und 
meine Ehre ift froͤhlich, aud) mein Fleiſch 
wird fider liegen. * Pf. 13, 6. 

10. Denn * du wirft meine Seele nidt 
in ber Holle laffen, und nidt zugeben, 
daß dein Delliger verweſe. 

* Apoft. 2, 27. 31. c. 13, 35. 

11. Du thuſt mir kund den Weg zum Le⸗ 
bens wor dir iſt Freude die Fulle, und lieb⸗ 
liches Wefen gu deiner Rechten ewiglid. 

Der 17. Pfalm. 

Gebet um gefunde Lehre und Heilige’ Leben. 

1. Cin Gebet Davids. 
ert, erhoͤre die* Gerechtigkeit, merke 
auf mein Gefdrei, vernimm mein 
Gebet, das nicht aus falfchem Munde 
gebet. *Pſ. 4,2. Pf. 5, 2. 

2. Sprich du*in meiner Gace, und 
ſchaue bu auf das Recht. »Pſ. 43, 1. 

3. Du *pruͤfeſt mein Herz, und beſucheſt 





Viatu 15-18. Auferftehung. Gebet um Sur. 


es ted Nachts, und lauterft mid, umd 
finbeft nichts. Ich habe mir vorgefest, 
daß mein Mund nicht fol ubertreten. 


* Pf. 139, 1. 

4. Sch bewabre mid in dem Wort 
deiner Lippen vor Menſchen-Werk, anf 
dem Wege des* Moͤrders. *Pſ.7, 10.x. 

5. Grbalte meinen Gang auf deinen 
Subfteigen, daß meine Tritte nicht gleiten 

6. a tufe zu bir, daß du, Gott, 
wolleft mid) erhéren; neige deine Ohren 
gu mir, bore meine Rebe. 

7. Beweife deine wunderliche Gite, bu 
Heiland derer, die dir vertrauen, wide 
die, fo fic) wider deine rechte Hand ſetzen 

8. Behuͤte mid *wie einen Augayfe im | 
Auge; beſchirme mid unter + dem Scat: 
ten deiner Flugel, *3ach.28. +H.572 

9. Vor den Gottlofen, die mid ver 
ftéren, vor meinen Feinden, Die wm und 
um nad meiner Geele fteben. 

10. Shre Fetten halten zuſammen, fie 
reden mit ihrem Munde ftolz. 

11. Wo wir gehen, fo umgeben fie uns; 
ihre Augen ricten fie dabin, daß ſe 
uns zur Erde ſtuͤrzen. 

12. Gleidwie*ein Loͤwe, der des Res: 
bes begebret; wie ein junger Loͤwe, be 
in ber Hoͤhle ibe * $f. 10,9. 

13. Derr, mace did) auf, uberwaltig | 
ibn, und Demiithige ibn; ervette mem | 
Geele von dem Gottlofen mit dene | 
Schwerte, 

14, Von ben Leuten deiner Hand, Her, 
von den Leuten diefer Welt, welche it 
Sheil haben in ibrem Leben, welds | 
bu ben * Baud fulleft mit deme 
Schatze, die da Kinder die Fulle haba 
und laffen ihr Ucbriged ihren Jungen 

* Sue. 16,25. Phil. 3, 19. 

15. Sch aber will fdhauen * dein Ant 
in Gerechtigkeit; id will fatt werden 
wenn id) erwache nad) deinem Bilde. 

—*Matth. 5, 8. 
Der 18. Pſalm. 
Danflied fiir Gotted Wohlthaten. 

1. Gin Pfalm vorjzufingen, * Davds 
des Herrn Knechts, welder hat dam 
Herrn die Worte dieſes Liedes geredet 
sur Zeit, da ibn der Herr errettet batt 
von ber Hand feiner Feinde und vos 
ber Hand Sauls, * 26am. 22,1. 
2. ppd fprad: Herglich lieb habe id 

id), Herr, meine Starke; 
3. Herr, mein FelS, meine Bure 





Erzaͤhlung goͤttlicher 
rein. Erretter, mein Gott, mein Hort, 
auf den ich traue, mein Schild und Horn 
reined Heil, und mein Schutz. *€br.2,13. 
4. Sh * will den Herm loben und 
nrufen, fo werde id) von meinen Fein- 





an erlofet. * Df. 146, 2. 
5. Denn es umfingen mid bed * Tobes 
Bante und die Bice Belials Iqres 


Pſ. 55,5 
6. Der dhollen Bande umfingen mich, unb 
8 Todes Stride uͤberwaͤltigten mic. 
7. Wenn * mir angft iff, fo rufe id den 
Derr an, und fdrete gu meinem Gott: 
Dp erboret er meine Stimme von feinem 
Bempel, und mein Gefthret fommt vor 
ſeinen Obren. *Jon. 2,3. 
8. Die Erde * bebete, und ward bewegt, 
md die Grundvefte ber Berge regeten fic, 
mb bebeten, da er zornig war. *)/.68,9. 
9. *Dampf ging auf von feiner Nafe, und 
erzehrend Feuer von feinem Munde, daß 
z davon bligete. *2Mof.19,18. +P/.97,3. 
10. Gr neigte den Himmel und fubr 
rab und * Dunkel war unter feinen 
* v. 12. Hf. 97,2. 
‘11. Vind er fubr auf bem Cherub, und 
log paar, et ſchwebete auf den Fittigen 


12. eeein * Gezelt um ihn her war 
lufter, und ſchwarze dicke Wolken, dar⸗ 
nen er verborgen war. *Eſ. 50,3 
13. Vom Glanze vor ihm trenneten fic) 
we Wolken, * mit Hagel und Bligen. 


* Sof. 10,11. 
44, Und ber Herr * donnerte im Him: 
pel, und der H 


fte ließ feinen Donner 

a8 mit Hagel und Bligen. *Hf.29 
45. Gr ſchoß feine Strablen, und * 
—ã ſi ie, ex lief febr biigen , und 
Gam.7,10. 
416. Da We man Rafieraifie und bed 
—* Grund ward aufgedeckt, Herr, 
mm deinem Schelten, von dem Odem 

ind Schnauben deiner Naſe. 


‘AT. Er ſchickte aus von der Hoͤhe, 


og mid aus 


bolete mid), und 
ps /T. $9F-32,6. 


ea Waſſern —** 1 
2,3. 


Gr * exeettete “mi ) von meinen ftar- 


Bender von meinen H 


at zu m achtig waren, *9ſ. 69 


Bune 


Vſalm 18. 





Die mid) uberwaltigten zur ‘Bet 
weinet Pred: und der Herr ward 


Wohlthaten. 563 


W. Und er * fuͤhrete mid aus in den 
Raum, er rif mid eras, bent a batte 
Luft gu mir. *)f.31,9. +f. 62,4. 

21. Der Herr thut wohi an mir, nach 


‘meiner tcl ie er * vergilt mir 


it meiner Sande. 


2, 30. 
29. Denn *idh pate bie Wege des Herrn, 
und bin nidt Orion t wider meinen Gott. 


23. Denn * alle 440 Rechte babe id 
vor Augen, und feine Gedote werfe ich 
nidt von mir. 5 Mof. 17, 19. 

24. Sondern ich * bin abe Pande! vor 
ihm, und bate mid) vor Sinden. Pſ. 15,2. 

25. Darum vergilt mir ber Herr nach 
meiner Geredtigteit, nad) der Reinig⸗ 
feit meiner Hande vor feinen Augen. 

26. Bei den Deiligen bift bu beilig, 
und bei den Frommen bift du fro fromm, 

27. Und bet den Reinen biſt du rein, 
und bet den Verkehrten bift bu verkehrt. 

28. Denn du Hilfft dem elenden Volke, 
und die hoben Augen niebrigeft du. 

29. Denn du erleuchteſt meine Leudte ; 
ber Herr, mein Gott, madt meine Fine 
ſterniß Licht 

30. Denn * mit dir kann id Kriegsvolk 
zerſchmeißen, und mit meinem Gott uͤber 
die Mauer ſpringen. *Pſ. 60, 14. 

31. Gottes Wege ſind ohne Wandel, die 
Reden des Herrn find durdldutert. Er 
if ein Schild allen, die ihm vertrauen. 

32. *Denn wo ift ein Gott, obne 
ber Herr? Oder ein Hort, obne unfer 
Gott? * &f. ¢.44,6.8. 

33. Gott tiftet mid mit Keakt und 
tna meine Wege obne Wandel. 

34. Cr macht meine Fue leich ben Dir 
fen, und fiellet mid) auf meine Hob 

35. Er lehret* meine Hand fireiten, und 
lebret meinen Arm einen ehernen —* 
ſpannen, * Pſ. 144 

36, Und giebft mir den Schild Denes 
Heil8, und Seine Rechte flarket mid; und 
wenn du mid) demuͤthigeſt, *madhft du mid 
groß. *Pſ.71,21. Spr.15,33. c. 18,12. 

37. Du madyft *unter mir Raum ju 
geben, daf meine SLs. nicht gleiten. 


nad der Reint 


38. Sd will meinen Seinden nachjagen 
und fie ergretfen, und nicht umkehren 
bis id) fie umgebradyt babe. 


| 39. Ich will me e Zerſchmeißen, und ſol⸗ 








564 Gieg tiber die Feinde. 


len mir nicht widerſtehen; fie muͤſſen 
unter meine Fife fallen. 

40. Du kannſi mid) riften mit Starke 
' gum Streite; du kannſt unter mid) wer- 
Pn, die fid) wider mid) fegen. 

Al. Du giebft mir meine Feinde in die 
Flucht, daß id meine Hafler verftdre. 
42. Sie rufen, aber da ift fein Hel- 
fer, gum Herm, aber er antwortet ih⸗ 
nen nicht. * Hiob 19,7. 





43. Ich will fie zerſtoßen, wie Staub 


vor dem Winde, id) will fie wegraͤumen, 
wie * Den Roth auf der Gaffe. *Pf.83, 11. 
44, Du hilfſt mir von dem zaͤnkiſchen 
Volke, und madft. mid ein Haupt unter 
ben Heiden; ein Boll, * bas id nicht 
fannte, dienet mir. *Eſ. 65,1. 
45. Es gebordet mir mit gebhorfamen 
Ohren; ja den * fremden Kindern bat 
e8 wider mid) gefeblet. *Apoſt. 28,28. 
46. Die fremden Kinder verfdmad- 
ten, und zappeln in ihren Banden. 
47. Der * Herr lebt, und gelobet fey 
mein Hort; und der Gott meines Heilé 
muͤſſe erhoben werden. *5 Mof. 32, 40. 
. Der Gott, der mir Race giebt 
und zwinget die Voͤlker unter mid; 
49. Der mid) errettet von meinen Fein: 
ben, und * erhdbet mid) aus denen, die 
fid) wider mich ſetzen; du hilfſt mir von 
ben Frevelern. *Pſ. 27,6. 
50. Darum*will ich dir danken, Herr, 
unter den Heiden, und deinem Ramen 
lobfingen, *Roͤm. 15,9. 
51. Der feinem Kbnige großes Heil be- 
weifet, und woblthut jeinem GSefalbten, 
David, und * fetnern Samen ewiglid. 
* Pf. 89, 30. 


er 19. Pfalm. 
Lehre von Chrifto, feinem Worte und redter 


ufe. 
1. Gin Pfalm Davids, vorzufingen. 
2. ie * Himmel erzaͤhlen die Chre 
Gottes, und die Vefte verkuͤn⸗ 
biget feiner Hande Werk. *H/.97,6. 


Rm. 1, 20. 

3. Gin Vag fagt es bem anbern, und 
eine Nacht thut es funb ber andern. 

4, Es ift Feine Sprache noch Rede, da 
man nidt ibre Stimme bore. 

5. Ihre * Sdnur gehet aus in alle 
Lande, und ihre Rede an ber Welt 
Ende; er hat der Sonne cine Hutte in 
denfelbigen gemacht; *Roͤm. 10,18. 

6. Und dieſelbige gebet heraus, wie ein 


VYſalm 18. 19. 20. 


Fruͤchte des Evangelii. 


Braͤutigam aus ſeiner Kammer, und freuei 
fid wie ein Held, gu laufen den Weg. 
7. Gie gebet auf an einem Ende deb 
Himmels, und laͤuft um bis wieder an 
baffelbe Ende; und bleibt nichts vor 
ihrer Hike verborgen. 

8. Das Geſetz des Herm iff ohne 
Wandel, und erquidet bie Geele. Das 
Zeugniß des Herm ift gewiß, und 
macht die Albernen weiſe. 

9. Die Befehle des Herrn ſind rich 
tig, und erfreuen das Herz. Die * Gebote 
des Herrn ſind lauter, und erleuchten 
die Augen. »Pſ.119,105. Metr.1,19. 
10. Die Furcht des Herm iſt rein, 
und bleibet ewiglid. Die * Rechte de 
Herrn find rwabrhaftig , allefammt ge 

*Pſ. 334 # 


recht. 

11. Sie * ſind koͤſtlicher, denn Gold unt 
viel feines Gold; ſie ſind ſuͤßer, dem 
Honig und Honigſeim. 


Spr. 8, 11. 

12. Auch wird dein Knecht durd fie 
erinnert; und wer * fie halt, der fat 
grofen Lohn. *Pſ. 106,3. 

13. Wer kann merken, wie oft ex feblet? 
Wergeihe mit die verborgenen Febler. 
14. Bewahre auch deinen Knecht ver 
ben Stolzen, daf fie nicht uber mic bear: 
fchen, fo werbde id) obne Wandel feon, 
und unfduldig bleiben grofer Miffethat 
15. Laß bir *woblgefallen die Rede me: 
ned Mundes, und das Gefprac meine 
Herzens vor dir, Herr, mein Hort und | 
mein Grldfer. * Df, 104,34 


Yer 2. Pfalm. 
Gebet ber Unterthanen fiir bie Obrigkeit 
1. Gin Pfalm Davids, vorgufingen. 
2. SV Herr erhoͤre dich in der Roth, 
der * Name bes Gottes Jakobs 
ſchuͤtze dich. * Spr. 18, 10 
3. Gr fende dir Hilfe vom Heiligthume, 
und ſtaͤrke did) aud Bion. 
4, gedente alles deines Speisopfer’, 
und dein Brandopfer miffe fett feyn, Gea 
5. Gr * gebe dir, was dein Hers begs 
ret, und erfille alle deine Anſchlaͤge. 
| 


Hf. pve 
6. Wir ruͤhmen, * daß du uns Hilt, 





7. Nun merle id, 
nem Gefalbten ie, dee erboret ihe 


* P(.119,72 # 





Chriſti Sieg 
in feinem beiligen Himmel; feine redte 
Hand hilft gewaltiglich. 

8. Sene verlaffen fid auf Wagen und 
Rolfe; wir aber denken an den Namen 
des Hearn, unfers Gottes. 

9, Sie * find niedergeftirzt, und gefals 
len; wir aber leben aufgerichtet. | 

10. * Hilf, Here! der Koͤnig erhoͤre 
uns, wenn wir rufen. * Df 12,2, 


Der 21. 
Shrifti Sieg wider die Feinde. 

1. Ein Pfalm Davids, vorzuſingen. 
2. err, der Kinig freuct ſich in dete 
ner Kraft, und wie febr froͤh⸗ 

lid) ift er ther deiner Hilfe! | 

3. Du * giebft ihm feineds Herzens 
Wunſch, und weigerft nidt, was fein 
Mund bittet, Sela. * Pf. 20,5. Pf. 37,4. 
A. Denn du uͤberſchuͤtteſt ihn mit gu- 
tem Segen, du fegefi eine goldene * Krone 
auf fein Haupt. * Df. 132, 18. 
5. Gr bittet did) um bas Leben, fo 
giebft du ihm langed Leben * immer 
und ewiglich. * Rim. 6,9. 
6. Gr Pat grofe Ehre an deiner Hilfe, 

bu * legefi Lob und Schmuck auf ihn. 
* OF. 8 


Pf. 8, 6. 

7. Denn du fegeft ihn * zum Segen 
ewiglich, du erfreueft ibn mit Freuden 
beines Antlitzes. *1Moſ. 12,3. 

8. Denn der Kinig hoffet auf den 

errn, und wird durd bie Gute des 

oͤchſten * feft bleiben. *Pſ. 102, 28. 

9. Deine Hand wird * finden alle deine 
Feinde, deine Rechte wird finden, dte 
did) haffen. *Amo8 2,14.15. 

10. Du _ wirft fie machen wie einen 
Feuerofen, wenn du *darein fehen wirft; 
ber Herr wird fie verfdlingen in fei: 
nem Zorne; Feuer wird fie freſſen. 

22 


Moſ. 14, 24. 

11. Ihre * Frucht wirft du umbringen 
vom Erbdboden, und ihren Gamen von 
den Menfdentfindern. * $f. 109,13. 

Matth. 3, 10, 

12. Denn fie * gedachten dir Uebels zu 
fhun, und madten Anſchlaͤge, die Vs 
nicht formten audsfubren. *1 

13. Denn ou wirft fie zur Schulter 
machen; mit deiner Sehne wirft du 
gegen ihr Antlitz zielen. 

14. Herr, erhebe dich in deiner * Kraft, 
fo wollen wit fingen und oben deine 
Madht. *)f.80,3. 





Pfalm. 


Pfale 20. 21. 29. 





of.50,20.. 


unb Leiden. 


Ver 22, Palm. 
Weiffagung von Chrifti Leiden und Herrlidteit. 
1, Ein Pfalm Davids, vorzufingen von 
ber Hindinn, die fruͤhe gejagt wird. 
2. in * Gott, mein Gott, warum 

baft bu mid verlaffen? Sch 
heule, aber meine Hilfe ift ferne. 

* Matth. 27,46. Mare. 15, 34. 

3. Mein Gott, des Tages rufe ich, 
fo antworteft du nicht; und ded Nachts 


er bu bift beilig, der du wob- 
neft unter bem Lobe Sfraels. 

5. Unfere Vater hofften auf did, und 
ba fie bofften, balfft du ihnen aus. 

6. Zu dir ſchrieen fie, und wurden erz 
rettets fie bofften auf did), und * wur- 
ben nicht zu Schanden. *f. 25,2. 3. 

7. Ich aber bin ein Wurm und fein 
Menſch, ein* Spott ber Leute, und Ver⸗ 
adtung ded Volks. *Matth.27,41- 43. 

8. Alle, dite mie feben, fpotten mei: 
ner, fperren das Maul auf, und ſchuͤt⸗ 
teln den Kopf: 

9. Er * flage es bem Herrn, ber belfe 
ibm aus, und errette ibn, bat er Luft 
3u ihm. *Weish. 2,18. 

10. Denn * bu haft mid aus meiner 
Mutter Leibe gezogen; bu wareft meine 
Buverfidt, da ic) noch an meiner Mut⸗ 
ter Griften war. : * Df.71,6. 

11. Auf did) bin id) geworfen aus Mut⸗ 
terleibe; * du bift mein Gott von mei- 
ner Mutter Leibe an. Pſ. 140,7. 

12. * Sey nicht ferne von mir, denn 
Angft ift nahe; denn es iſt hier kein Helfer. 

* Hf. 10, 1. 
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13. Grofe Farren haben mid umgeben, 
fette Odfen haben mid umringet; 

14. Shren * Rachen fperren fie auf wiz 
der mid, wie ein brullender und rei⸗ 
fender Loͤwe. *Matth.27,22. 

15. Sd bin*aus gefchittet wie Waffer, alle 
meine Gebeine haben fic) zertrennet; mein 
Herz iftin meinem Letbe wie zerſchmolze⸗ 
ned Wachs. * Luc. 22,44. Gob. 19, 34. 

16. Meine Krafte find vertrodnet wie 
ein Scherben, und meine Zunge Flebet 
an meinem Gaumen; und du legeft mid 
in des Todes Staub 

17. Denn Hunde haben mid) umge- 
ben, und der Boͤſen Rotte hat fid um 
mid) gemadt; fie haben meine Haͤnde 
und Fuͤße ourdgraben. , 


566 Chriſti Herrlichkeit. 
18. Ich moͤchte alle meine Gebeine zaͤh⸗ 
len. Sie aber ſchauen, und ſehen ihre 
Luſt an mir. 

19. Sie * theilen meine Kleider unter 
fidh, und werfen das Loos wm mein 
Gewand. *Matth. 27,35. Mare. 45,24. 

ue. 23, 34. Sob. 19, 23. 

20. Aber du, Herr, fey nicht ferne, meine 
Starke, * eile mir gu helfen. *Pf. 38, 23. 
21. Grrette meine Seele vom Schwerte, 
* meine Einſame von den Hunden. 
“Df. 35, 17. 

22. Hilf mir aus dem Raden des Lowen, 
und errette mid) von den Einhoͤrnern. 
23. Jd * will deinen Namen predigen 
meinen Bridern, id will did) in der 
Gemeinde ribmen. * Ebr. 2,12, 
24. * Rihmet ven Herr, die ihr ihn 
fuͤrchtet; es ebre ihn aller Game Ja⸗ 





fobs, unb vor thm + fdeue ſich aller: 


Game Sfracls. *Hf.32,11. +f. 338. 
25. Denn er hat nicht veradtet nod) 
»verſchmaͤhet das Elend des Armen, und 
ſein Antlitz vor ihm nicht verborgen, und 
da er 8 ibm ſchrie, hoͤreie er es. *)f.9,13. 
26. Dich will ich preiſen in der großen Ge⸗ 
meinde; icy will* meine Geluͤbde bezahlen 
vor denen, die ihn fuͤrchten. *Pſ. 116, 14. 
27. Die * Elenden ſollen eſſen, daß ſie 
fatt werden; und + die nad) dem Herm 
fragen, werden ihn preifen; euer Herz foll 
ewiglid) leben. *Pſ. 69,33. +f. 14,2. 
28. Es werde gedacht aller Welt Ende, 
daß fie ſich gum Herrn befehren, und vor 
ihm anbeten alle Gefdlechter der Heiden. 
29. Denn * der Herr hat ein Reich, 


und er herrſchet unter den Heiden. 
*Obad. v.21. Mid. 5, | 


30. Alle Fetten auf Erden werden effen 
und anbeten; vor ihm werden Knice beu⸗ 
en alle, die im Staube liegen, und die, 

o kuͤmmerlich leben. 

31. Gr wird* einen Samen haben, der 
ihm bdienet; vom Herm wird man ver- 
findigen zu Kindeskind. *Eſ.53,10. 

32. Gie werden fommen, tind feine Gez 
rechtigteit predigen * dem Volfe, da8 ge⸗ 
boren wird, daß er es thut. *Pſ. 110,3. 


Der 23. Pfalm. 
Chriſtus unfer guter Hirte. 
1. Ein Pſalm Davids. 
er Herr iſt mein * Hirte; + mir 
wird nichts mangeln. 
Joh. 10, 12.:¢. 1 Petr. 2,25, t PF. 34/11, 
2. * weidet mid auf einer gruͤnen 


Pfatm 22 = 25. 


Chriftus Hirte und Konig. 


Aue, und — mich yom friſchen 
Waſſer; * Czech. 34,14. fferb. 7,17. 
3. Gr * erquidet meine Seele; er fit: 
ret mid) auf rechter Strafe, um feine 
Namens rwillen. * Fer. 31,25. 
4. Und ob ich ſchon wanbderte im 
ſtern Thale, * fuͤrchte id) Fein Ungluͤc: 
denn du biſt bei mir; dein Stecken und 
Stab triftet mid. Pſ. 46,3 
5. Du bereiteft vor mir einen Tiſch ge 
gen meine Feinde. Ou falbeft mein Hawt 
mit Del, und ſchenkeſt mir voll ein. 
6. Guted und Barmberzigheit werda 
mir folgen mein Sebenfang, und ich we: 
be * bleiben im Haufe bes Herm ir 
merdar. *Pſ. 15,1. 
on Gb Ber 24. Pfalm. 
on Ghrifto, bem Könige ber Ehren 
1. Cin Pfalm Davids. 
ie* Grbe iff ded Herrn, und was dar: 
innen tft; der Erdboden, und we 
darauf wobhnet. *Pf.50, 12. 1Cor. 10,6 
2. Denn er hat ihn an dite Mere ge 
gtundet, und an den Waffern bereitt 
3. Wer * wird auf bes Herrn Beg 
ehen? Und wer wird ftehen an feina 
Peiligen Statte? * Df. 15, 1.2 
4. Der unſchuldige Hande hat, unde: 
nes Herzené ifts der nicht Luft bat au loſe 
Lehre, und ſchwoͤret nicht faͤlſchlich 
3. Der wird den Segen vom Hem 
empfangen, und * Gerechtigkeit ves 
bem Gotte ſeines Heil 





Ber 25. Pfalm. 
Gebet um Gotted Negierung, Gnade und Sdut 
1. Gin Pſalm Davids. 


ch dir, Derr verlanget mid. : 
i 2. Sete Gott, ich hoffe auf did. 





Gebet um Regierung 


LaF mid) nidt su Schanden werden, dab 
fid) meine Feinde nicht freuen uber mid. 

3. Denn* Feiner wird zu Schanden, der 
deiner harret; aber gu Schanden muͤſſen 
fie werden, bie loſen —** »Eſ. 49, 23. 

4. * Herr, zeige mir deine Wege, und leh⸗ 
re mic) deine Steige. »Pſ. 27,1. Pſ. 86,11. 

5. Leite mich in deiner Wahrheit, und 
lebre mid); denn bu bift ber Gott, der 
mit bit taglid) barre id) beiner. 

e, Derr, an deine Barm⸗ 
peat, und an deine Gite, die von 
elt her gewefen ift. 

7. * Gedenfe * der Suͤnden meiner 
Jugend, und meiner Uebertretung; ge 
denke aber meiner nad) deiner 


bergigheit, um deiner Gute willen. 
*Hiob 13,26. Jer. 31,19. 
8. Der Herr ift * gut und fromm, 





barum unterweifet er bie Suͤnder auf 


dem Wege; 5 Mof. 32,4. 
9. Gr leitet die Eienden recht, und 
*lebret die Elenden ſeinen Weg. *v. 12. 
10. Die Wege bed Herrn find eitel 
Gite und Wahrheit, denen, die feinen 
Bund und Zeugniß balten. 
11. Um*deines Namens willen, Hert, 
fey gnaͤdig meiner Miffethat, die da 
groß ift. *4Mof.14,17.18. 19. 
12. Wer ift ber, der den Heren fuͤrch⸗ 
tet? Er * wird ibn unterweiſen den bez 
ften Weg. *P/.32,8. Ef. 48,17. 
13. Seine Seele wird im Guten wohnen, 
und fein * Same wird das Land befigen. 
* Pf. 37,9. 11. 22. 

14. Das Geheimniß bed Hern ift 
unter denen, die ihn fuͤrchten; und fei 
nen Bund last er fie wiffen. 

15. Meine Augen fehen ſtets gu dem 
Herm, denn er wird meinen Fuß aus 
dem Netze ziehen. 

16. Wende dich zu mir, und ſey mir 
gndbig, denn id) bin einfam und elend. 

ie * Ang ft meines ergené ift grog, 
fibre mid) aus meinen Noͤthen. 
* Klagl. 1, 20. 

18. Giehe an meinen Jammer und 
Elend, und vergieb mir alle meine Sunde. 

19. Siehe, daß * meiner Feinde ſo viel 
iſt, und+ haſſen mid qué Frevel. 

Pſ. 3,2. Tob. 15,25 
20. * Bewaͤhre meine Seele, und ervette 
maith ; laß mid) nidt zu Schanden wer- 
den, denn ich fraue auf dich. 
16,1.3 


Pfals 25-27. 





und Schutz Gottes. 567 


21. * Schlecht und recht das behuͤte 
mid, denn id) barre deiner. * Hiob 1,1. 
22. Gott, * erlife Iſrael aus aller 
ſeiner Noth. *Pſ. 130,8. 
er W. 
4 oer 20 iam Unſchulb. 

1. Gin “Dfalm Davids. 

err, fchaffe mix Recht, denn id 

bin unſchuldig. Sch hoffe auf den 
Hern, darum werde id) nicht fallen. 
2, Pruͤfe mid, Herr, und verfudye mid), 
laͤutere meine Nieren und mein 
3. Denn deine Gite ift vor meinen Lue 
gett, und id) wandele in deiner Wahrheit. 
A, Sch * (es nicht bei den eiteln Leuz 
ten, und habe nicht Gemeiniatt mit 
den Falſchen. »Pſ. 1,1. Ser. 
5. Sd) * haſſe die Berfammlung ber Bos: 
ve und fi iger nicht bei den Gottloſen. 


20. 

6. Ich * waſche meine Haͤnde mit Un⸗ 
ſchuld, und halte mid, oat zu dei⸗ 
nem Altar Moſ. 21,6. 

7. Da man boret bie Stimme 08 Dan: 
Fen8, und da man * prediget alle deine 
Wunder. 2. Pf. 71,17. 

8. Herr, id * babe ie die Statte 
deines Hauſes, und den Ort, ba deine 
Ehre wobnet. * Pſ. 27,4. 

9, Raffe meine Geele * nidt hin mit 
ben Gundern, nod) mein Leben mit 
ben Blutdiurftigen. * Df. 28,3. 

10. Welde mit béfen Tiden umge- 
ben, und nebmen gerne Gefdente. 

11. Ich aber wandele a Gr: 
life mid), und fey mir gnadi 

12. Mein Fup gebet ridti i. —E will 
dich loben, Herr, in den 5 gee’ 
gen. > 22,23. 
| Der 27. Pfalm. 

Troft und Luft an Gott und feinem Worte. 

1. Gin Pfalm Davids. 

oN Herr iff mein Licht und mein 
Heil; vor wem follte id) mid 

fuͤrchten? Der Herr iſt meines Lebens 

Kraft por wem follte mir grauen? 

2. Darum, fo die Bdfen, meine * Wi- 
berfacher und Feinde, an mid) wollen, 
mein Fleiſch zu freffen, miler fie anz 
laufen und fallen. Ser. 20,11. 

3. Wenn * fid) (chon ein Heer wider mid 
leaet, fo fuͤrchtet fid) dennoch mein Der; 
nicht ; wenn fid) Krieg wiber mid) erpebt, 
fo verlaffe id mid) auf ibn. *Pſ. 3,7 
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4. Eins bitte id) vom Herrn, dads hatte 
id) gerne, daß ih * im Hauſe de3 Herrn 
bleiben moge mein Sebenlang, zu ſchauen 
bie ſchoͤnen Gotteddienfte des denn, und 
feinen Tempel gu befudyen. *Pſ. W, 8. 

5. Denn er decket mich in ſeiner Huͤtte 
zur boͤſen Zeit, er verbirget mich heim⸗ 
ich in ſeinem Gezelte, und erhoͤhet mich 
auf einem Felſen; 

6. Und wird nun * erhoͤhen mein Haupt 
uber meine Feinbe, bie um mid find; fo 
will id) in feiner Ditte Lob opfern, id) 

will fingen und lobfagen dem Herrn. 





Sf. 18, 49. 

7. Here, *hore meine Stimme, wenn id) 

rufe; fey mir gnddig, und erbore mid. 
* Df. 4, 2. . 5,2. 

8. Mein Herz halt dir. vor bein Wort: 
Ihr follt mein Antlig ſuchen. Darum 
*ſuche id) aud), Herr, dein Antlig. 

“Hf. 24,6. Gf. 45, 19. 

9. * Verbirg dein Antlig nicht vor mir, 
und verſtoße nidt im Borne deinen Knecht; 
denn bu bift meine Hulfe. Laß mid) nicht, 
und thue nidt von mir die Hand ab, 
Gott, mein Heil. *Pſ. 13,2. 

10. Denn mein Vater und meine Mut⸗ 
ter verlaffen mid, aber * ber Herr 
nimmt mid auf. »Pſ. 94, 16. 17. 

11. Herr, weiſe mir deinen Weg, und 
leite mich auf richtiger Bahn, um mei⸗ 
ner Feinde willen. 

12. Gieb mid * nicht in den Willen 
meiner Feinde; denn ¢8 ftehen falſche 
Beugen wider mid, und thun mir Un- 
recht ohne Scheu. *Pſ. 31,9. 

13. Ich glaube aber dod, daß ich * fee 
hen werde bas Gute de8 Herrn im Lan- 
de der ebendigen. * Gf. 38, 11. 

14. * Harve des Hern, fey + getroft 


und unverzagt, und barre bes Herrn. 
*Habat.2,3. tPf.31,25. 


Yer 28. Pſalm. 
Gebet wider die falſchen Leute. 

1. Gin Pfalm Davids. 
| SEQ id) rufe su dir, Herr, mein Hort, 
fo ſchweige mir nidt, * auf daf 
nicht, wo du ſchweigeſt, id gleid) werde 
denen, die in die Hille fabren. *)f.143,7. 
2. Hore die Stimme meines Flehens, 
wenn td au dir ſchreie, wenn id) * meine 
Hande aufhebe zu beinem heiligen Chore. 


Klagl. 3, 41. 
3. Biehe mid) nidt hin unter den Gott: 
lofen, und unter den Uebelthatern, die 


Pfalm 27. 28, 29. 


Dankſagung. 


freundlich reden mit ihrem Naͤchſten, 
und haben Boͤſes im Herzen. 

4. Gieb ihnen nach ihrer Bhat, und 
nach ihrem boͤſen Weſen; gieb ihnen nach 
den Werken ihrer Haͤnde; vergilt ihnen 
was ſie verdienet haben. 

5. Denn fie wollen nicht * acten auf 
bas Shun des Herrn, nod auf die Wa- 
Fe feiner Hande; darum wird er fie zr 
brechen, und nidt bauen. *Eſ.5,12 

6. Gelobet fey der Herr, denn er bat 
erhoret die Stimme meined Flehens. 

7. Der Here ift meine Starke und 
mein Schild, auf ibn hoffet mein Hey 
und mir ift gebolfen; und mein Hay 7 
ift froͤhlich und ich will ibm danken 
mit meinem Liebe. 

8. Der Herr ift ihre Starke; er if 
bie Starke, die feinem Gefalbten bifft 

9. Hilf deinem Volfe, und * ſegne des 
Grbe, unb weide fie, und erbibe fr 
awiglid). * Df. 29,11. 


Der 29. Pſalm. 

Vom Donner gottliden Worts. 
1. Cin Pfalm Davids. 
BH rinset ber * bem Herrn, ihr Ge F. 

waltigen, bringet ber dem Hem 
Ehre und Starfe, */.96,7. | 
2. Bringet dem Herrn Ehre feind 
Mamens, betet an den Herr * in be 
ligem Schmucke. * Hf. 110,3 

. Die Stimme des Heren gebet atl 

ben Waffern; der Gott der Ehren dor | 
nert, der Herr auf grofien Wafjern; 





4. Die Stimme * des Herrn gche 
mit Macht; die Stimme des Herm oe 
bet herrlich; *Eſ. 30,31. 


5S. Die Stimme des Herrn jzerbrit 
bie Gebern; ber Herr zerbricht die Ce 
dern im Libanon, 

6. Und machet fie lofen wie ein Kalb, 
Libanon und * Girion, wie ein jung? 
Ginhorn; * 5 Mof.3,8.9 | 

7. Die Stimme des Herrn hauet we 
* Feuerflammen ; * Gf. 66, 15. 16 

8. Die Stimme des Herrn erregt de 
Wiifte, die Stimme des Herrn enrest 
die Wife Kades ; 

9. Die Stimme ded Herrn erregt 
bie Hinden, und entbloͤßet die Waͤlde. 
Und in feinem Vempel wird ihm jeder 
mann Ehre fagen. | 

10. Der Herr fiset, * eine Suͤndfluth 





Lob und Danfopfer. 





anguridjten. Und der Herr bleibt ein 
Konig in Ewigkeit. * Weish. 10,4. 

11. Der Herr * wird feinem Volke 
Kraft geben; der Herr wird fein Vol! 
fegnen mit Frieden. - *Pſ. 28,8.9. 


er ° m. 
Dankſagung — Güte im Kreuz und Trübſal. 
1. Ein Pſalm, zu fingen von der Gin: 
weibung des Haufed Davids. 
2. 4 preife did), Herr, denn du Haft 
| mid erbdbet, und * laffeft meine 
Feinde fic) nicht uber mic) freuen. 
° 35 


. 35, 19. 24. 

3. Herr, mein Gott, da ſchrie id) gu 
bir, madteft du mid gefund. 

4. Herr, *du haft meine Seele aus 
der pile gefuͤhret; bu baft mid leben: 
big bebalten, da die in die Holle fubren. 

* Df, 86,13. Mf. 116, 3. 4. 

5. Shr Heiligen, lobfinget dem Herm, 

danket und * preifet feine DHeiligheit. 
° 97,12 ° 


6. Denn fein Born wabret einen Au⸗ 
genbli¢, und er bat Luft gum Leben; 
den Abend lang wabret das Weinen, 
aber + bed Morgen’ die Freube. 

” of. 54,7. t Sob. 3, 23. 

7. Ich aber ſprach, da mirs wobl ging: 
Sch werde nimmermehr darnieder legen. 

8. Denn, Herr, durd) dein Wohlge⸗ 
fallen baft bu meinen Berg ftarf ge- 
madt; aber ba du dein Antlig verbar- 
geft, eſchrak ich. 

9. Sd will, Herr, rufen gu dir; dem 
Herrn will id) flehen. 

10. Was ift nage an meinem Blute, wenn 
id * todt bin? Wird dir aud) der Staub 
banfen, und beine Treue verkuͤndigen? 

Pſ.6, 6. 

11. Herr, hoͤre, und * fey mir gnaͤdig; 
Herr, fey mein Helfer. +463 

12. Du*haft mir meine Klage verwandelt 
in einen Reigen, du haft meinen Sac aus: 
gezogen, und mid) mit Freubden gegirtet, 

Joh. 1 


. 16, 20. 

13. Auf daß dir *lobfinge meine Ehre, 
und nicht fille werde. Herr, mein Gott, 
ich will dir danken in Ewigkeit. *9/.16,9. 

er 31. Pfalm. 
Hoffnung läßt in keiner Moth zu Schanden werden. 

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 
2. err, auf * dich traue ich, laß 

mich nimmermehr zu Schanden 
werden; errette mich durch deine Gerech⸗ 
tigkeit. * Df. 25, 2. 

3. Neige deine Ohren zu mir, eilend 


Pfalm 29. 30. 31. 


und ſpreche: Du biſt 
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bilf mir. Sey mir ein ftarfer Fels, und 
eine Burg, daß du mir helfeft. 3 
4, Denn du bift mein Fels und meine 
Burg, und* um deines Namens wwillen 
wolleft du mid lifer und fubren. 
* Dj. 2 


Pf. 23, 3. 
5S. Ou wolleft mid aus dem Nese ziee 
ben, da8 fie mir geftellet haben; denn 
du bift meine Staͤrke. 
es at bine Sante —*— id meinen 
; du haſt mich erloͤſet, Herr, du 
treuer Gott. * uc. 23, 46. 
7. Ich haſſe, die da halten auf loſe Leh⸗ 
re; ich hoffe aber auf den Herrn. 
8. Sc freue mid) und bin froͤhlich uͤber 
beiner Gite, daß du mein Elend anficheft, 
und erfenneft meine Geele in ber Moth, 


- 9,3. 
9. Unb tber iebft mid) nidt in die 
nde bed Feindes; du ftelleft meine 
ufe auf weiten Raum. 

10. Herr, fey mir gnddig, denn mir ift 
angft; meine Geftalt iff verfallen vor Trau⸗ 
ern, dazu meine Seele und mein Baud. 

11. Denn mein Leben hat abgenommen 
vor Betribnif, und meine Beit vor 
Seufzen; meine Kraft ift verfallen vor 
meiner Miffethat , und meine Gebeine 
find verſchmachtet. 

12. G8 gehet mir fo uͤbel, daß id 
bin eine große Schmach geworbden mei= 
nen Nachbarn, und eine Scheu meinen 
Verwandten; die mid) fehen auf der 
Gaffe, fliehen vor mir. 

13. Meiner ift vergeffen im Herzen, 
wie eines Todten; ich bin geworben, wie 
ein zerbrochenes Gefag. 

14. Denn viele fchelten mid uͤbel, daß 
jedermann ſich vor mir ſcheuet; fie * rath= 
ſchlagen mit einander uber mid, und den⸗ 
fen mir bas Leben au nehmen. 


pf. 2, 2. 
15. Sd aber, Herr, hoffe auf dic, 
mein Gott! 
16. Meine*Zeit ftehet in deinen Handen. 
Grrette mid) von der Hand meiner Feinde, 
und von denen, die mid) verfolgen. 


* Hf. 139, 16. 

17. Laf*leuchten dein Antlitz uber deinen 

Knecht; hilf mir durch deine Gute. 
*4Mof.6,25. Pf. 80,4. 

18. Herr, laf mid nidt zu Schan⸗ 
den werden, denn id rufe bid an. Die 
Gottlofen muffen gu Gdanden und ge- 
ſchweiget werden in der Hille. 
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19. Verſtummen muͤſſen falſche Maͤu⸗ 
ler, die da reden wider den Gerechten, 
ſteif, ſtotz und hoͤhniſch. 

20. Wie groß iſt deine Gute, die du 
verborgen haſt denen, die did) fuͤrchten, 
und erzeigeſt denen, die vor den Leuten 
auf d big trauen. 

21. Du* verbirgeft fie heimlid) bei dir 
vor jedermanns Trotz; bu verdedeft fie in 
ber Hitte vor den 3 nkiſchen Zeugen. 


* 9.27, 
22. Gelobet fey der Herr, baf er bat 
eine * wunderliche Guͤte mir bewieſen in 
einer feſten Stadt. *Pſ. 17,7. 
23. Denn * ich ſprach in meinem Bagen: 
Ich bin vor deinen Augen verſtoßen; 
nod) horeteft bu meines Flehens Stim, 
ba id gu div ſchriee. */.116,11. 
24. Ltebet den Herr, alle feine Heiligen. 
Die Glaubigen behuͤtet der Herr, und ver⸗ 
gift reich dem, der Hodymuth wbet. 
Seyd getroft und unverzagt, alle, 
bie ibe ded Sern harret. 
Der 32. Pfalm. 
Von der Redhtfertigung. 
1. Gine Unterweifung Davids. 
obl * dem, dem die Uebertretungen 
vergeben find, bem. bie Sunde 
bedecket ift. * Rim. 4,7. 





2. Wohl dem Menſchen, *dem der Herr 


bie Miffethat nicht + ,urechnet, in def Geift 
fein Falſch iſt. Eſ.38,17. +1 Moſ. 15,6. 

3. Denn da ich es roollte * verſchweigen 
t verfdymadteten meine Gebeine, durd) 
mein taglid) Heulen. * Hiob 31, 33. 


4. Denn deine “Hand war Zag und 
Nacht ſchwer auf mir, daß * mein Saft 
vertrodnete, wie es im. Sommer dirre 
wird, Sela. *1 Sam. 5,7. 

5. Darum*befenne id) bir meine Sinoe, 
und verbeble meine — nicht. Ich 
ſprach: Ich will dem Herrn meine Ue⸗ 
bertretung bekennen. Da vergabeft du 
mir die Miffethat meiner Suͤnde, Sela. 

"Hf 33,19. Meh. 1,6. Spr. 28,13. 1 Fob. 1,9. 

io Dafie werden dic) alle Heiligen bit- 

Saber ur* rechten Zeit; dbarum, wenn grofe 


fluthen kommen, werden ſie nicht 


an a gelangen. *Eſ. 55,6. 


ganz froͤhlich ruͤhmen h koͤnne, Sela. 
8. Ich * will dich ‘unterweifen , und 


Pfalm 31. 32. 33, 


dir den Weg zeigen, den bu wan 
deln follft; td) will did) mit meine 
Augen leiten. : 


thiere, die nicht verftandig fi find, welder 





ft mein Schirm; bu wolleft 
mh vor Angft bebiiten, daß id) errettet 


Dankfagung 


9. Seyd nicht ‘pie Roſſe und Maul⸗ 


*man3aum und Gebiß muß in das Raut 
legen, wenn fie nidt it dir wollen. 


vrüch 
10. Der* Gottloſe hat ‘oiele Plage; we 
aber auf ben DHerrn hoffet, den wird die 
Gite umfangen.  *Pf.16,4. Pf.34,2. 
11. Freuet *eud) bed Herrn, und fer 
froͤhlich, ihr Gerechten, und ruͤhmet alle, 
ihr Frommen. * Df. 33,1. 
Per 33. Pfalm. 


ſalm. 
Unſers ens d t ber ; 
te & Sexe Freude flehet im Preis ser Hef 


AD ens bie be8 Herrn, ihr Gerech 
ten; bie Frommen follen ihn dda I: 
preifen. Df. 64,11. Hf.97, 12. 
oi Danket bem —* Harfen, und 
lobſinget* ihm auf dem Pſalter von i 
Saiten; * Dj. 92 
3. Singet ihm * ein neues Lied, vat 
e8 gut aut Gaitenfpielen mit Schalke 
4. $f°96,1. Df. 98, 1. ; 
4. Denn ‘ v4 Herm Bort iſt wehe 
baftig, und wad er 3ufagt, *8 et 
5. Gr liebet Geredhtigteit und Geridt 
Bie * Erde ift voll ber Suͤte des Hem 


° Hf. 11 

6. Der Himmel ft ‘burch bas Bet 
des Herrn gem emacht, und alled fein Der 
durch ben Geift feined Mundes. 

7. Er*halt dad Waffer im Meere zuſan 
men, wie in einem Schlauche, und legt te 
Tiefe in das VBerborgene. *Pf.1 

8. Alle Welt * furdjte ben Herm, w 
vor ihm ſcheue fid) aed, was auf da 
Erdboden wobnet. * Pſ. 67,8 

9. Denn * fo er ſpricht, fo geſchiche 
es; fo er gebietet fo ſtehet es da. 


“1 f.1, 

10. Der Herr * rmacjet zu nichte de 
eiden Rath, und —** bie Gede 
en der Voͤlker. 5 


11. a ber * Rath bes 





fur Gottes Huͤlfe und 


14. Von feinem feften Throne fiehet er 
aur alle, die auf Erden wobnen. 

5. Gr lenfet ihnen allen das Herz, er 
meet auf alle ihre Werke. 

16. Einem Konige hilft nidt feine grofe 
Macht; ein Riefe wird nicht errettet durch 
ſeine grofe Kraft. 

17. *Roffe helfen aud) nicht, und ihre 
große Staͤrke errettet nicht. *Subith 9,13. 
18. Giehe, des * Herrn Auge fichet 

at die, fo ihn furdten, die auf feine 

Gute boffen, * Sir. 34, 19. 
1239. Daf er ihre Seele errette vom To⸗ 
de, und * erndbre fe e in der Theurung. 


20. Unſere Sele. * harret auf den 
Herrn; er iſt unſere piilfe und Schild. 


21. Dennunfer Derg freuet ſi ch feiner, und 
wir frauen auf {einen beiligen Namen. 
22. Deine * Gute, Herr, 
vole wit auf Be boffen. 
Ber 34. Pſalm 
Dankfagung fiir Gottes Breunblidteit 
1. CinPfalm Davids, da*er feine Geber⸗ 
de verftellete vor Abimeledy, der ihn von 
fie trieb, und er wegging. *1Gam.21,13. 
dy * will ben Geren loben alle: 
seit, fein Lob foll mati in 
meinem Munbde feyn. * 9) 
3. Meine Seele foll Fey * ben ded 
erm, baf die Elenden hoͤren unt und fi ch 
er.9,2 
4. Peeilet mit mir den Herm, mab 
laffet uns mit einander feinen Namen 
* erhdhen. xPſ. 145, 1. 
5. Da ich den Herrn ſuchte, antwor⸗ 
tete er mir, und errettete mich aus aller 
meiner Furcht. 
6. Welche ihn anſehen und —86 
berer Angefidt wird nicht zu Schanden. 
7. Da diefer * Elende rief, hoͤrete dev 
Ser, und balf ibm aus allen feinen 
* Sir. 21,6. 
8. Oe * En el des Herm lagert fic 
um die ber, fo ihn fuͤrchten, * bit 
ibnen aus. *1Diof. 32, 1. 9. 2Kin. 6,17. 


9. Schmecket nb "Tebet, wie freundlid) 
Der Herr ift. *Wohl dem, der auf ihn 
frauet. *Pſ. 2,12. 

10. zuͤrhtet den Herrn, ihr ſeine Hei: 
ligen; enn * bie ibn fuͤrchten haben kei⸗ 

en SRange. * Hf. 37,19. 

“LL. Die Reichen miffen darben und hun- 





*9/.31,7.8. 


Pfalm 33. 34. 35. 


ey uͤber uns, 
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ern; aber die den Herrn ſuchen, haben 

einen Mangel an irgend einem Gute. 
12. * Kommt her, Kinder, hoͤret mir 
ue id will end bie Furcht des Herrn 
* Df. 66,16. 
‘ts * Wer ift, ber gut Leben begebret, | 

ung ger e gute Ta obi tte? *1Petr.3,10. 
ebute deine Sunge vor Boͤſem, und 
* — daß te nicht falſch reden. 
Laß * vom Boͤ ſen, und thue Gutes; 

—8 Frieden und jage ibm nad. 


* Pf. 37 

16. Die * Augen bes "Derm feben auf 
die Gerechten, und feine Ohren auf ihr 
Schreien; * Hiob 36,7. 

17. * Das Antlig aber bes Herrn fte- 
het uber die, fo Bsfed thun, da et f ibe 
Gedaͤchtniß anbrotie yon der 

5. t Stob 18, 17. 

18. Wenn Die [Gerechten] ſchreien, fo 
*horet der Herr, und errettet fie aus 
aller ihrer Moth. *v. 5, 

19. Der * Herr ift nahe bei denen, die 
zerbrochenes Herzens find, und bilft dee 
nen, die zerſchla ened Gemith haben. 


20. Der Gerechte mug ‘biel leiden; aber 
der Herr hilft ihm aus dem allen. 
21. Gr bewabret ihm alle feine Gebeine, 


3,3. | DaB derer nidt ein gerbrochen wird. 


22. Den Gottlofen wird das Unglid 
todten; und die ben Gerechten haffen, 
werden Schuld haben. 

23. Der Herr erldfet die Seele fetner 
Knechte; und alle, die auf ibn trauen, 
werden Feine Schuld wi 


Der 35. 
“rg um @rrettung von der aid Grauſamkeit. 
Ein Pſalm Davids. 
err, hadere mit meinen Haderern; 
ſtreite wider meine Beſtreiter. 

2. Ergreife den Schild und Waffen, und 
*mache did) auf, mir gu helfen. *Pſ. 126. 

3. Bude den Spieß, und ſchuͤtze mid) 
wider meine Verfolger. Sprid) zu mei⸗ 
ner Seele: Sc) bin deine Hilfe! 

4. &8 * miiffen fid) ſchaͤmen und ehoͤh⸗ 
net werden, die nach meiner Seele fehen: 
es muͤſſen zuruͤck kehren, und zu Schan⸗ 
den werden, die mir ttbel wollen. 

40,1 


* PF. 

5. Sie mitffen —8 wie Spreu * vor 
dem Winde, und der Engel des Herrn 
fiobe fie weg. *Pſ. 1,4. 

6. Shr Beg muͤſſe finfter und fchiipf- 
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rig werden, und der Engel ded Herm 
verfolg ſie. 

7. Denn fie haben mir ohne Urſach 

eftellet ihre Netze, zu verderben, und 
aber obne Urſach meiner Seele Gruben 
zugerichtet. 

8. Gr muͤſſe unverfehens uͤberfallen 
werden, und ſein Netz, das er geſtellet 
hat, muͤſſe ihn fangen, und muͤſſe dar⸗ 
innen uͤberfallen werden. 

9. Aber meine Seele muͤſſe ſich freuen des 
Herrn, und froͤhlich ſeyn auf ſeine Huͤlfe. 

10. Alle meine Gebeine muͤſſen ſagen: 
Herr, wer iſt deines gleichen? Der * du 
ben Glenden erretteft von dem, der ihm 
zu ftaré ift, und den Elenden und Armen 
pon feinen Raubern. *Hiob 36, 15. 

11. Es treten frevelhafte Zeugen auf, die 
zeihen mid), def td) nicht ſchuldig bin. 

12. Sie *thun mir Arges um Guted, 
mid) in Herzeleid gu bringen. *P/.38,21. 

13. Sd aber, wenn*fie krank waren, 30g 
einen Gad an, that mir webe mit Faften, 
und betete von Herzen ſtets; Roͤm. 12,15. 

14. Sch hielt mic), al8 ware es mein 
Freund und Bruder; id ging traurig, wie 
einer, dev Leide tragt uber feine Mutter. 

15. Sie aber freuen fid) uber meinen 
Schaden, und rotten fic; es rotten fid 
bie Hinkenden wider mid), ohne meine 
Schuld; ſie reifen, und boren nidt auf. 

16. Mit denen, die da heucheln und 
fpotten um des Bauchs willen, * beifen 
fie ihre Zaͤhne qufammen uber mid). 

iob 1 





17. Herr, wie * lange willft bu gufehen ? 
Grrette dod) meine Seele aus ihrem Ge⸗ 
tummel, und + meine Cinfame von den 
jungen Lowen. *)f.119,84. +f.22,21. 

18. Ich will dir* danfen in der grofen 
Gemeinde, und unter viel Volks will id 
did) ruͤhmen. *$)/.40,10.11. 

19. Laß fic) nicht dber mid) freuen, die 
mir unbillig feind find, nod) mit den Au⸗ 
gen fpotten, die mid ohne Urſach baffen. 

20. Denn fie * tracten Schaden 3u 
thun, und fuchen falſche Sachen wider 
die Stillen im Landes *Pſ. 36,5. 

21. Und ſperren ihr Maul weit auf 
wider mich, und ſprechen: * Da, da! 
das ſehen wir gerne. *Phſ. 40, 16. 

22. Herr, du ſieheſt es, ſchweige nicht; 
Herr, ſey nicht ferne von mir. 

23. * Erwecke did), und wade auf yu 


® 


Pfalm 35. 36. 





pon ben Feindert. 


meinent Rechte, und 3u meiner Sache, 
mein Gott und Herr. *$f.44,24. 

24. Herr, mein Gott, ridjte mid nod 
deiner Gerechtigheit, daß fie fid) uͤber 
mid nicht freuen. 

25. LaF fie nicht fagen in ihrem pene 
Da, da! das wollten wir. LaF fie nidt 
fagen: Wir haben ihn verfchlungen. 

26. Sie muffen fic * ſchaͤmen und zu 
Schanden werden alle, die fic) meined 
Uebels freuen; fie muffen mit Schande 
und Sdam getleidet werden, die fid 
wider mic rubmen. *p. 4. 

27. Rubmen * und freuen muͤſſen fid, 
die mir génnen, daß id) Recht bebalte, md 
immer fagen: Der Herr muͤſſe hoch gee 
bet feyn, der feinem Knechte wohl will 

* Df. 40,17. 

28. Und meine Zunge foll reden von dee 
ner Geredhtigfeit, und dic taͤglich preiſen 

ex 36. Pſalm. 

Gebet und Klage wider die gottlofen Hendler. 

1. Gin Dfatm Davids, beds Hen 
Knechts, vorzufingen. | 
2. 8ift von Grund meines 
von der Gottlofen Wefen g 
den, daß *feine Gottedsfurcht bet ihnen it 

* 1 Mof. 20,11. 

3. Sie * ſchmuͤcken fid) unter einande 
felbft, daß fie ihre boͤſe Sache foͤrdern, um 
andere verunglimpfen. *2Koͤn. 17,0 

A, Alle* ihre Lehre iſt ſchaͤdlich um 
erlogen; fie laſſen ſich auch nicht weiſen 
daß ſie Gutes thaͤten. *Pſ. 50,13 
. Sondern fie * trachten auf ihren 

er nad) Schaden, und ſtehen fe 

dem boͤſen Wege, und ſcheuen feia 
ges. * Mich. 2,1. 

6. Herr, deine * Gute reichet fo wet 
der Himmel ift, und deine Wahrheit, fe 
weit die Wolfen eben. *))(57,11. 


° „5. 

7. Deine Gerechtigkeit ſtehet wie die 
Berge Gottes, und dein Recht wie große 
Tiefe. Herr, du hilfft beide Menſche 
und Bieh. 

8. Wie theuer ift deine Gite, Gott, 
daß Mtenfdryenfinder * unter bem 
ten deiner Flugel trauen. *v.11. Pſ. 17RA 

9, Gie werden * trunfen von den re 
chen Guitern deines Hauſes; und du trix 








5 
La 
au 
ar 


feft fie mit Wohlluſt, als mit ena 


Strome. * Hobe. 5,1. 
10. Denn bei bir ift * die lebendiae 


a 





« OF — BO OF ie ER FS ee 6A I — 


-—-eme ..h0lUS Oe 


Der Bdfen Glu, und 





bas Licht. *Ser.2,13. ¢.17,13. +Ef.9,2. 
11. *Breite deine Gute uͤber die, die 
dich fennen, und deine Gerechtigheit uber 
die Frommen. *v. 8. 
12. Laß mich nicht von den Stolz 
untertreten werden, und die Hand der 
Gottloſen ſtuͤrze mich nicht. 

13. Sondern laf fie, *die Uebelthaͤter, 
dafelbft fallen, daß fie verſtoßen werden, 
und nicht bleiben modgen. Jer.50,32. 


Der 37. Pfalm. 

Aergernié fiber ber Gottlofen Glück gu meiden. 

1. Ein Pfalm Davids. 
Geraint nicht uber die Bdfen, fey 

nicht neidifd) uber die Uebelthater. 

* Spr. 24,19. Pred. 10, 4. 

2. Denn wie das Gras werden fie bald 
abgebauen, und wie das griune Kraut 
werden fie verwelfen. 

3. Hoffe auf den* Herrn, und thue 
Guted ; bleibe im Lande, und nabre dic 
redlid. *Hof.12,6.7. 

4. Habe deine Luft an dem Hern; 
ber wird dir* geben, was dein Herz 

*)/.20,5. 


wuͤnſchet. 
5. *Befiehl dem Herm deine Wege, | 8 


und boffe auf ibn: Gr wird es wobl 
machen, *Satth.6,25.2¢. 
6G. Und wird deine Gerechtigheit * her: 
borbringen wie das Licht, und dein Recht 
wie ben Mittag. *Eſ. 58,8. 
7. Sey ſtille dem Herrn, und warte 
auf ihn. Erzuͤrne dich nicht uͤber den, 
dem ſein Muthwille gluͤcklich fortgehet. 
* Stehe apron ach ae laf “a 
rimm; erzuͤrne did) nidt, daß bu au 
uͤ u *Eph.4, 2W. 31. 
9. Denn die Boͤſen werden ausgerot⸗ 
tet; die aber des Herrn harren, * wer⸗ 
den bad Land erben. *v.11. Spr.2,21. 
10. Es ift nod um ein Kleines, fo ift der 
Gottlofe nimmer; und wenn du nad) ſei⸗ 
ner Statte fehen wirft, wird er weg ſeyn. 
11. Aber bie Elenden werden *das Land 
erben, und Luft haben+in grofem Frieden. 
- * Matth. 5,5. tPF. 119, 165. 
12. Der Gottlofe drohet dem Gerech⸗ 
ten, und beifiet feine Zaͤhne zuſammen 
uber ibn. 
13. Aber der Herr lachet feiner; denn 
er fiebet, daß fein Bag kommt. 
14. Die Gottlofen giehen das Schwert 
aus, und fpannen ihren Bogen, daF fie 


Pfalm 36. 37. 
Duelle, und in deinem Lidte+feben wir 
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fallen den Elenden und Armen, und 
{dhlachten bie Frommen. 

15. Aber ihr Schwert wird in ihr 
e geben, und ibr Bogen wird zer⸗ 


rechen. 

16. Das Wenige, das ein Gerechter 
hat, iſt beſſer, denn das große Gut vie⸗ 
ler Gottloſen. 

17. Denn der Gottlofen*Arm wird jer 
brechens aber ber Herr erhaͤlt die Ge⸗ 
rechten. *1Gam.2,31. 

18. Der Hers fennet die Page der From: 
men, unb ihr Gut wird ewvignig bleiben. 

19. Sie werden nidt zu Schanden in 
ber bdfen Beit, und in*ber Theurung 
werden fie genug baben. »Pſ. 1123. 

W. Denn die Gottloſen werden um⸗ 
kommen, und die Feinde des Herrn, 
wenn ſie gleich ſind wie eine koͤſtliche 
Aue, werden ſie doch vergehen, wie der 
Rauch vergehet. 

21. Der * Gottlofe borget und bezahlet 
nicht; der Geredte aber ift + barmberzig 
und milbe. *Sir.29,2. +)f.112,5. 

22. Denn feine* Gefeqneten erben das 
Land; aber feine Verfludjten werden aus⸗ 
erottet. *9)/.25,13. 
23. Bon bem Herrn wird folded 
Mannes Gang gefordert, und hat Luft 
an feinem Wege. 

24. *Fallt er, fo wird er nicht wegges 
worfen; denn der Herr erhaͤlt ibn bet 
der Hand. *Pſ. 145,14. 

25. Ich bin jung geweſen, und alt 

eworden, ich habe noch nie geſehen den 

erechten verlaſſen, oder ſeinen Samen 
nach Brod gehen. 

26. Gr iſt allezeit barmherzig, und leihet 
gerne; und ſein Same wird geſegnet ſeyn. 
27. Laß * vom Boͤſen, und thue Guted, 
und bleibe immerdar. 34,15. 

28. Denn ber Herr hat das Recht 
lieb, und verlaͤßt feine Heiligen nidt, 
ewiglid) werden fie bewahret; aber der 
Gottlofen Game wird ausgerottet. 

29. Die Gerechten erben das Lanb, 
und bleiben ewiglid) darinnen. 

30. Der Mund bes Geredhten redet die 
Weisheit, und feine Zunge lehret das Recht. 

31. Das Gefeg ſeines Gotted ift in fei- 
nem Herzen, feine Sritte gleiten nicht. 

32. Der Gottlofe*lauert auf den Gerech⸗ 
ten, und gebenfet ihn gu toͤdten. *$f.10,9. 

33. Aber ber Herr laͤßt ihn nicht 


Die BIUIVE flute, UII ue lly) 
recht; denn foldem wird es splegt wobl 
geben. *1Mof.39,8.9. 

38. Die * Uebertreter aber werden ver⸗ 
tilget mit einander; und die Gottlofen 
werben zuletzt ausgerottet. *Pſ.73,19. 

39. Aber der Herr hilft den Gerechten, 
*ber ift ihre Staͤrke in der Noth. *Pſ. 484. 

40. Und der Herr wird ihnen beiftehen, 
und wird fie erretten; er wird fie von 
ben Gottlofen erretten, und ihnen belfen; 
denn fie* trauen auf ibn. Weish.3,9. 


Ber 38. Pſalm. 
Bußgebet, um Erledigung von der ſchweren Sins 
benlaſt. 


1.Gin Pſalm Davids, zum Gedaͤchtniſſe. 
2. err, »ſtrafe mich nicht in deinem 
Zorne, und zuͤchtige mich nicht in 

deinem Grimme. *Pſ. 6,2. 
3. Denn deine Pfeile ſtecken in mir, 
und deine Hand druͤcket mich. 
A, Es iſt nichts Geſundes an meinem Leibe 
vor deinem Drohen, und iſt kein Friede in 
meinen Gebeinen vor meiner Suͤnde. 
5. Denn meine Suͤnden gehen uͤber 
mein Haupt, wie eine ſchwere Laſt ſind 
ſie mir zu ſchwer geworden. 

6. Meine Wunden ſtinken und eitern 
vor meiner Thorheit. 

7. Ich gehe krumm und ſehr gebuͤckt, 
den ganzen Tag gehe ich traurig. 

8. Denn meine* Lenden verdorren gars, 
und ift nichts Gefundes an meinem Leibe. 
22 


6. 
anbder8, und bin 


. e 7 15. 
9. Es ift mit mir gar 
Sahe envltaG ave Ch t 


anela 


Dorel, und oder” keine Widerrede 
nem Munbde bat. *19 
16. Aber ich barre, Hert, a 
bu, Herr, mein Gott, wirft eho 
17. Denn ich denke, daß 
*nidt aber mid freuen. Ben 
Sup wankte, wuͤrden fie fid bo 
men wider mid. 4 
18. Denn id bin gu Leiden g 
und mein Schmerz ift imme v 
19. Denn id zeige meine Milf 
und forge fir meine Gunde. 
20. Aber meine Feinde leben t 
maͤchtig; die mid) unbillig haſſ 
ro 


groß. | 
21. Und die mir* Arges thun 
ted, fegen fid) wider mid), dan 
id) ob dem Guten halte. *4 
22. Verlag mid nidt, He 
Gott, fey nicht ferne von mit. 
23. * Eile, mir beigufteben, He 
ne Hilfe. *$)/.40,14. - 


Der 39. Pfalu. 
Gebet um bie recdhte Sterbekunſt a 
wiffe Arzenei wider Aergernif. 
1. Gin Pfalm Davids, vo 
far * Sebuthun. 
2. GxXch babe mir vorgefebt, 
mid) huͤten, bag id 
bige mit meiner Bunge. Ich 
nen Mund zaumen, weil id | 
Gottlofen fo vor mir fehen. 
3. Sch bin * verftummet und. 
ſaweige der Steuben, und y 


Sterbensgedanten. 


ein Ende mit mir haben muf, und 
‘eben ein Biel bat, und id) davon 


ehe, *meine Tage find einer Hand 
et dir, und mein Leben ift wie nichts 
-. Wie gar nichts find alle Men⸗ 


Die bod fo fider leben! Sela. 
* Pf. 90, 5 


ie gehen daber wie ein Schemen, 
nachen ihnen viel vergeblide Une 


Fefammedn, und wiffen nicht, wer e3 | 8 


x «wird. *Pred.2,18.21. Suc.12,18.f. 
un, Herr, wef foll id mid) trod: 
Ich boffe auf dich. *Pſ.25,2. 
Errette mich von aller meiner 
e, und laf mid nicht den Narren 
pott werden. »Pſ.79,9. 
Ich will ſchweigen, und meinen 
nicht aufthun; * Du wirſt es 
machen. *))/.37,5. 
Bende* deine Plage von mir; denn 
n verſchmachtet von be Strafe 
Hand. 26,39. 
Wenn du einen pictiget um der 
e willen, fo wird feine Scone 
ret, wie von Motten. Ad)*wie gar 
find ded alle Menſchen! Sela. 
* Hf. 62, 10. 

Hore mein Gebet, Herr, und ver: 
mein Schreien, und ſchweige 
uͤber meine Thraͤnen; denn *id 
rides dein Pilgrim, und dein Buͤr⸗ 


fe alle meine Vater. *1Mof.35,27. 
5, 23. 1 Gbr. 30, 15. Pf. 119, 19. 2Gor. 5,6. 7. 
PHIL. 3,20. 1 Petr.2, 11. Ebr. 11, 13. 


Laß ab von mit, daß id mid 

'e, ebe benn ich binfabre, und nicht 

bier fey. *Hiob 10,20. Bar.2,13. 
er 40. 


Yſalm. 
agung von Chriſto, ſeinem Leiden und Pro⸗ mich 


mt. 

in Pfalm Davids, vorzufingen. 

——— des Herrn; und er 
neigte ſich zu mir, und + hoͤrete 

Schreien, 4. Pſ. 5,3. 

Pf. 18,7. Pf. 34, a 


nd 30g mid) aus der graufamen |. 


, und * aus dem Sdlamme, und 
meine Fufe auf einen Fels, daß 
wiß treten Fann; *$)/.42.8. 
nd hat mir ein nett Lied in meinen 
' gegeben, gu loben unfern Gott. 
werden viele feben, und den Herrn 
em, und auf ihn boffen. 
Bohl dem, der deine Hoffnung febt 
en Herm, und ſich nidt wenbdet 


Pfalm 39. 40. 
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zu Hoffaͤrtigen, und die mit Luͤgen 
umgehen. 
6. OO ett, mein Gott, grof find deine 
Wunder, und deine Gedanten, bie du 
an uns beweife * iſt nichts gleich. 
Ich will ſie v igen, und davon ſa⸗ 
ge, wiewohl re ie i t gu 3ablen find. 
7. *Opfer und Speisopfer gefallen dir 
nicht; aber die Obren haft du mir auf: 
ethan. Du willft weder Brandopfer 
nod Sundopfer. *Pſ.51,18. Cor. 10,5, 
8. Da fprad) ich: Siehe, ich fomme, 
im * Buche ift von mir aoe 
* Job. 5,39.46. Ebr. 10 

9. Deinen* Willen, mein Gott, thue ic 
gerne, in dein Gees babe id) in mei: 
nem 00,9. 
10. — prebigen die Gerechtigteit 
in der gropen einde; fiehe, ic) will 
mit meinen Mund nidt flopfen Satter, 
Herr, das weift du. 4.35 

11. Deine Gerechtigkeit verberge. ‘6 
nidt in meinem Herzen, von deiner 
Wahrheit und von deinem Heile rede ich, 
id) verheble* deine Gute und Treue nicht 
vor der grofen Gemeinde. *Pf.57A. 
12. Du aber, Herr, wolleft deine 
Barmbersigheit von mir nidt wenden ; 
laß deine* Gute und Treue allemege 
mid) bebuten. *)/.61,8. 
13. Denn es hat mid umgeben Lei⸗ 
ben ohne Zahl; es haben mid) meine 


Sinden ergriffen, daß id) nicht fehen 


fann; ihrer *ift mebr denn Haare auf 
meinem aupte, und mein Her; bat 
mid verlaſſen. *Pſ. 69,5. +63.32,10. 
14. Laß dirs gefallen, Herr, daß du 
erretteſt; *etle, pid mir zu hel⸗ 
fen. Pſ.38,23. 
15. * Schaͤmen muͤ mn fi qh, und zu 
Schanden werden, die mir nach meiner 
Seele ſtehen, daß ſie die umbringen; 
pusiic muffen fie fallen, und gu © an | 
en werden os mir 0 af nnen. 
Pf. 35, 4. 
16. Gie muͤſſen in heer Sthande er⸗ 
Iepreden, die uber mid) fcbreien: Da, da! 
Es muͤſſen *fid) freuen und froͤhlich 
* alle, die nach dir fragen; und die dein 
Ber lieben, muͤſſen fagen all : Der 
bod) gelobet ! ‘35, 27. 
— *ich bin arm und elend, der 
Gere aber forget fiir mid). Du bift 


576 Von Buda, dem Verrather, Pf. 41. 42. 43. 


mein Helfer und Grretter; mein Gott, 
verziehe nicht. *Pſ.70,6. Pf,109,22. 
er 41. Pfalm. 
Gon Wohlthätigkeit und Untreve. 

1. Gin Pfalm Davids, vorzuſingen. 

2. HER bem, der fic) des Durftigen 
annimmt, den wird der Herr 
erretten zur bofen Beit. 

3. Der Herr wird ihn bewabren, und 
*beim Leben erhalten, und ihm laffen 
wohl gehen auf Erden, und nidt geben 
in feiner Feinde Willen. *Apoft.9,36. 

4. Der Here wird thn erquiden auf 
feinem Giechbette; du bilfft ihm von 
aller feiner Krankheit. 

5. Sh ſprach: *Herr, fey mir gnddig, 
beile meine Seele; denn ic) babe an 
dir gefindiget. *$)/.6,3. 

6. Meine Feinde reden Arges wider 
mid): Wenn wird er fterben und fein 
Mame vergeben 2 

7. Sie fommen, daß fie ſchauen, und 
meinen ¢8 dod nicht von Herzen; fon: 
dern fuchen etwas, daß fie laͤſtern moͤ⸗ 
gen, gehen hin, und tragen es aus. 

6. Alle, die mid) haſſen, *raunen mit 
einander wider mich, und denfen Boͤſes 
Uber mich. *Matth.22/15. 

9. Gie haben cin Bubenftud uber 
mid) beſchloſſen: Wenn er liegt, foll er 
nidjt wieder aufſtehen. 

10. Aud mein Freund, dem ic) mid) 
vertrauete, der mein Brod af, tritt mid 
unter die Fufe. Pſ. 55,14. 

Job. 13,18. Apoſt. 1,16. 

11. Du aber, Herr, fey mir gnaͤdig, 

und bilf mir auf; fo will id fie be- 


zahlen. 

12. Dabei merke ich, daß du Gefallen 
an mir haſt, daß mein Feind uber mid: 
nicht jauchzen wird. 

13. Mich aber erhaͤltſt du um meiner 
Froͤmmigkeit willen, und ſtelleſt mich vor 
dein Angeſicht * ewiglich. * 1Chron. 18,27. 

14. Gelobet*fey der Herr, der Gott 
Sfrael8, von nun an bid in -Crvigteit 
Amen, Amen. - *2uc.1,68. 

ex 42. Pfalm. 
Elend und Troſt ver Verfolgten. 
1. Gine Unterweifung der Sinder Koz 


rah, vorzufingen. | 

2. Se der * Hirſch ſchreiet nad fri⸗ 
ſchem Waffer, fo ſchreiet meine 

Seele, Gott, xu dir. *P)f,.22,1. 

3. Meine Seele durftet nad Gott, 


— 


e 


Lroft der Verfolgten. 


nad dem Iebendigen Gott. Wenn 
id dabin fommen, daß ick) Gottes 
geſicht ſchaue? 

4. Meine Thraͤnen find meine € 
Rag und Nadt, weil man tagli 
mit fagt: * Wo ift nun dein Got 

* Dy. 79, 10. 

5. Wenn id) denn def inne wer' 
{hutte * id) mein Herz heraus be 
felbft; denn id) wollte gerne bin 
mit dem Haufen, und mit ibnen x 
um Hauſe Gottes, mit Frobloder 

anfen, unter bem Haufen, die da | 
* 16am. 1,15. 

6. Was * betrubft du did, meine € 
und bift fo unrubig in mir? Harr 
Gott; denn id werbde ihm nod de 
daß er mir bilft mit feinem Ange 

* Hf. 43, 5. 

7. Mein Gott, betrubt ift meine 
in mir; darum gedenfe id) an did 
Zande am Jordan und Hermonim 
dem fleinen Berge. 

8. Deine* Fluthen rauſchen daber 
bier cine Viefe und ba eine Viefe bra 
alle deine Waffenwogen und Welle 
ben uber mid. »Pſ.be 

9. Der Here hat des Tages vert 
feine Gute, und ded Nachts fing 
ibm, und bete gu Gott meined Se 

10. Ich fage gu Gott, meinem | 
Warum*haft du meiner vergeffen? + 


um muß id fo traurig geben, wenn 


Seind mid dranget? €f.49,14. +H. 

11. Es ift als ein Mord in meinen 
nen, daß mid) meine Feinbe fdm 
wenn fie taglid) gu mir fagen: & 
nun dein Gott? 

12. Was* betrubft bu did, meine € 
und bift fo unrubig in mir? + Han 
Gott; denn id) werde ihm nod da 
daß er meines Angefichts Huͤlfe und 
Gott ijt. *))/.43,5. PHal 

Ber 43. Pfalm. 
Antufung Gotted, des Hidften Ridhteri 
1. SYF Ste” mis, Gott, und 
meine Gace wiber daé 1 
lige Volk, und errette mich von be 
fchen und boͤſen Leuten. Df. 

2. Denn bu biff der Gott meiner Si 
warum verftifeft du mid? *B 
laffeft bu mid fo traurig geben, 
mid) mein Feind dranget? »Pſ. 

3. Gende dein Licht und deine 8 


Zuſtand der 


daß fie mid) leiten, und bringen 
Deinem beiligen Berge, und zu dei⸗ 
Wohnung, »Pſ. 15,1. 
Daß ich Pe ein gebe sum Altare Got- 
ju dem Gotte, der * meine Freude und 
ine tft, und dir, Gott, auf der Harfe 
'e, mein Gott. *)/.63,6. 
Was * betrubft du dic), meine Seele, 
bift fo unrubig in mir? Harre auf 
ts; denn id) werbde ihm nod dan- 
daß er meines Angefidts Hulfe, 
mein Gott ift. *))f.42,6.12. 


Ber 44. Pſalm. 

Igemeiner Buftand und Gebet ber Deiligen. 
Cine Unterweifung der Kinder Ko⸗ 
vorzuſingen. 
Cy wir haben es mit unfern 

Ohren gehoͤret, unfere Vater ha⸗ 
es und erzablet, was du gethan baft 
hren Zeiten vor Alters. 
Du haft mit deiner par bie Hei⸗ 
vertrieben, aber fie baft du einge- 
3 bu haſt die Volker verderbet, 
fie haſt du audsgebreitet. 
Denn fie haben das Land nidt einge- 
reen durd) ihr Schwert, und ihr Arm 
ihnen nicht, fondern deine Rechte, 
Crm, und dad Lidht deined Angeſichts; 
Du hatteft Wobhlgefallen an ihnen. 
SSott, du bift derfelbe mein Koͤnig, 
az Safob Dilfe verheiseft. 
Dard) did) * wollen wir unfere Feinde 
Sen; in deinem Namen wollen wit 
“weten, die fic) wider und fegen. 

*Pſ. 60, 14 : 


Senn id*verlaffe mid) nicht auf 
1 Bogen, und mein Schwert fann 
rücht belfen ; *)f.20,8. 
Sondern ou hilfſt uns von unfern 
en, und madft zu Schanden, die 


Saſſen. 

Bir wollen taͤglich ruͤhmen von 
und*beinem Namen danfen ewig⸗ 
ela. »Pf. 54,8. 

Sarum verſtoßeſt du uns denn nun, 

SEfjeft uns zu Schanden werden, und 
nicht aus unter unferm Deere 2 

Bu lA ffeft und fliehen vor unferm Fein- 

‘aah uns berauben, die uns baffen. 

Du laffeft uns auffreffen wie Scha⸗ 

wed zerſtreueſt uns unter die Heiden. 

- Du verfaufeft dein Volk umfonft, 

nimmſt nidts darum. 


Pfalm 43-45. 
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14. Du* machſt uns zur Schmach un⸗ 
ſern Nachbarn, zum Spotte und Hohne de⸗ 
nen, die um uns ber ſind. *f.79A. 

15. Du madft uns zum Veifpiele unter 
den Heiden, und daß die Voͤlker das 
Haupt uber uns ſchuͤtteln. 

16. Taͤglich ift meine*Sdmad vor mir, 
und mein Antlié iſt voller Schande. 


Pf. 69, 20. 

17. Daf id) die* Schaͤnder und Lafte- 
rer horen, und die Feinde und Rachgieri⸗ 
gen feben muß. *)f.74,10. 

18.Dies alles ift uber uns gefommen, und 
haben dod) deiner nicht vergeffen, nod) 
untreulid) in deinem Sunde gehandelt ; 

19. Unfer Hers ift nicht abgefallen, nod 
unfer Gang gewiden von deinem Wege, 

20. Daf du uns zerfchlageft unter den 
Drachen, und bedeckeſt uns mit Finfternif. 

21. Wenn wir des Namens unfers 
Gottes vergeffen batten, und unfere 
Hande aufgehoben zum fremben Gotte: 

22. Das michte Gott wohl finden; nun 
*fennet er ja unfers Herzens Grund. 

* Df. 7, 10. <¢. 

23. Denn * wir werden ja um deinet- 
willen tagtie erwuͤrget, und find geach⸗ 
tet wie Schlachtſchafe. *Rjm.8,36. 

24. Erwede did), Herr, warum*falafft 
bu? Wade auf, und verfiofe uns nicht 
fo gar. *Matth.8,24. 

25. Warum * werbirgeft. du dein Ant⸗ 
lig, vergiffeft unfers lends und Dran- 

e6 2 , *Pſ. 60,18. 

26. Denn unſere Seele ift* gebeuget zur 
Erde, unſer Bauch klebet am Erdboden. 


»Richt. 11, 35. 
27. Mache dich auf, hilf uns, und 
erloͤſe uns, um deiner Guͤte willen. 


er 45. Pſalm. 

Weiffagung von bem Braͤutigam, Chriſto, und 
ber Kirche, feiner Braut. 

1. Gin Brautlied und Unterweifung der 
Kinder Korah, *von den Rofen, vorzu⸗ 
fingen. *))/.69,1. 
2. in Herz dichtet ein feined Lied; 
id) will fingen von einem Koͤ⸗ 
nige; meine Bunge ift ein Griffel eines 
guten Schreibers. 

3. Du bift der Schdnfte unter den Men⸗ 
ſchenkindern, egeig ſind deine Lippen; 
barum+fegnet did) Gott ewiglich. 

"Que. 4,22. t Job. 1, 16. 

4, Gurte dein Schwert an deine Seite, 

bu Held, und {omiide did) ſchoͤn. 
9 
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5. Es muͤſſe dir gelingen in deinem 
Schmucke, ziehe einher der Wahrheit zu gut, 
und*bie Elenden bet Recht gu behalten; fo 
wird deine rechte Hand Wunder beweiſen. 


Hf. 72, 4. . 

6. Scarf find deine Pfeile, daß die 
Voͤlker vor dir niederfallen, mitten un- 
ter den Feinden ded Kings. 

7. *@ott, dein Stubl bleibet immer 
und ewig; dad Scepter deines Reichs 
ift ein gerades Scepter. *Ebr. 1,8. 

8. Du liebeſt Gerechtigkeit, und haf 
ſeſt gottloſes Weſen; darum hat dich, 
Gott, dein Gott, gefalbet mit Freuden⸗ 
SI, mebr denn deine Gefellen. 

9, Deine Keider find eitel Myrrben, 
Aes und Kezia, wenn du aus den ele 
fenbeinernen Pallaften daher trittft,. in 
deiner ſchoͤnen Pracht. 

10. Yn deinem Schmucke geben der Koͤ⸗ 
nige Toͤchter; die Braut ſteht zu deiner 
Rechten, in eitel koͤſtlichem Golde. 

11. Hoͤre, Tochter, ſchaue darauf, und 
neige deine Ohren, vergiß deines Volks 
und deines Vaters Hauſes: 

12. So wird der Koͤnig Luſt an dei⸗ 
ner Schoͤne haben; denn er iſt dein 
Herr, und ſollſt ihn anbeten. 

13. *Die Tochter Bor wird mit Ge⸗ 
ſchenk da feyn, die Reichen im Volfe 
werden vor dir flehen. *))f.72,10. 

14. Des Koͤnigs Todter ift gangz*herr- 
lid) inwendig, fe ift mit goldenen Stu- 
den gefleidet. *Hohel.18. ¢.4,1. 

15. Man fuͤhret fie in geftidten Klei⸗ 
dern gum Koͤnige, und ihre Gefpielen, 
bie Sungfrauen, die ihe nadgeben, fuͤh⸗ 
ret man zu Dir. 

16. Man fubret fle mit Freuden und 
Wonne, und gehen in des Koͤnigs Pallaft. 

17. AUnftatt deiner Vater wirft bu* Kinder 
kriegen; die wirft du zu Furiten fegen in 
aller Weit. *€br.2,13, 
18. Sc) will deineds Namens gedenfen 
von Kind zu Kindeskind; darum werden 
dir danfen die Voͤlker immer und ewiglich. 


Der 46. Pſalm. : 
Der Kithe Trot und Siderheit. 

1. Gin Lied der Kinder. Korah, von der 
Sugend, vorgufingen. 
2. ott ift*unfere 3uverfidt und 

Starke, eine Hilfe in den gro- 
fen Noͤthen, die uns getroffen haben. 

* Hf. 16,2.3. Spr. 18, 10. 








Pfalm 45 - 47. 


wird fie wohl bleiben é 





Ghrifti Himmelfahrt. 
3. Darum* fuͤrchten wir uns nidt, wenn 


gleid) die Welt unterginge, und die Berge 
‘mitten ind Meer fanken, *P)f.3,2.f. 


4, Wenn gleid das Meer wuthete und 


wallete, und von feinem Ungeftim die 


einfielen, Gela. 


Berge 

5. Dennod) foll die Stadt Gotted fen 
luftig bleiben mit ihren Bruͤnnlein, be 
bie beiligen Wohnungen des Hoͤchſten fint. 


6. Gott ift* bet thr darinnen, darum 
Gott bilft thr 
+ frube. »Off. 21,3. +)f.30,6. 
7. Die Heiden muͤſſen verzagen, und 


die Koͤnigreiche fallen; das Erdreich muß 


vergehen, wenn et ſich hoͤren laͤßt. 
8. Der Herr Zebaoth iſt mit uns, der 
Gott Jakobs iſt unſer Schutz, Sela. 
9. Kommt * her, und ſchauet die Werke 
bed Herrn, der auf Erden ſolches Ba: 
ſtoͤren anvichtet ; f.66,5. 
10. Der den * Kriegen fleuert in ale 
Melt; der Bogen zerbridt, Spieße je: 
ſchlaͤgt, und Wagen mit Feuer verbres 
net. *Pſ.764 
11. Seyd ſtille und erkennet, daß ich 
Gott bin. Ich will Ehre einlegen unter da 
Heiden, ich will Ehre einlegen auf roa 
12. Der* Herr Zebaoth ift mit uni, 
der Gott Jakobs ift unfer Schutz, See 
*2 br. 13, 10.12. Rém. 8, 3). 
ex 47. Pfalm. 
* Chriſti — 
1. Ein Pſalm, vorzuſingen, der Kinde 
a 


Korah. 
2Srohlocket mit Haͤnden, alle Be 
fer, und jauchzet Gott mit froe 

idem Schall. . 
3. Denn der Herr, der Allerboͤchſte, ij 
erſchrecklich, ein großer Rdnig auf da | 
ganzen Grdboben. 

4. Gr wird die Bolter unter und gris 
gen, und die Leute unter unfere Fuge 
5. Gr erwaͤhlet uns gum Erbtheile, die 
Herrlichkeit Jafobs, den er liebet, Sele 
6. Gott fabret auf mit Jauchzen, us 
der Herr mit Heller Pofaune. 

7. Lobſinget, *lobfinget Gott; lobe 
get, lobfinget unferm Koͤnige. »Eſ. 125 
8. Denn Gott ift Kinig auf dem gang 
Erdboden; lobfinget Pliiglid. 

9. Gott ift Konig uber die 
Gott figet auf feinem heiligen tuble 
10. Die Furften unter den Bolten id | 
verfammelt gu einem Volke, dem Gott 


% 





Vorbild der chriſtlichen Kirche. Pfalw 48. 49. 


r ; denn Gott iſt ſehr erhoͤhet bei 
den Schildern auf Erden. *Pſ. 45,7. 
er 48. Pſalm. 
Borbild der chriſtlichen Kirche. 

1. Ein Pſalmlied der Kinder Korah. 

2. CG ift der Herr, und hochbe⸗ 
ribmt in der Stadt unfers 
Gottes, auf feinem heiligen Berge. 

3. Der Berg Bion ift wie ein ſchoͤn 
Sweiglein, def fic) dad ganze Land troͤ⸗ 
filet; an ber Geite gegen Mitternadt 
Fiegt die* Stadt des grofien Koͤnigs. 


Matth. 5, 35. 
4. Gott ift in ihren Pallaften befannt, 
daß er der Schutz fey. +f. 9,10. 
5. Denn fiehe, *Konige find verſam⸗ 
melt, und mit einanbder voruͤber Ke 
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55 Cie haben fic) verwundert, da fie 
folded fahen, fie haben fid) entfeget, 
amd find gefturgt. 
7. *Bittern ift fie dafelbft angefommen, 
Angſt wie cine Gebdrerinn. *Mid).7,17. 
, 8 Duk zerbridft Sdhiffe im Meere, 
: den Oftwind. +€f.2,16. 
; 9. Wie wir Ebdret haben, ſo ſehen wir 
8 an der Stadt des Herrn Zebaoth, 
ron der Stadt unſers Gotted; Gott er⸗ 
Halt dicfelbige ewiglid, Sela. 
"40. Gott, wir warten* deiner Gute, 
in deinem Tempel. *Eſ. 30,15. 
11. Gott, wie dein Name, fo iſt aud 
Mani it; bi8 an ber Welt Ende; deine 
Rechte ift voller Gerechtigfeit. 
12. Es freue fic) der Berg Zion, und 
Fade dcpter Judarfeyen frbblich, um dei 
ner Rechte willen. *Off.14,1. 
43. Macht euch um Bion, und umfan- 
met fie, sablet ihre Thuͤrme; 
E 14. Leget Fleiß an ibre Mauern, und 
hoͤhet ihre Pallaͤſte, auf daß man da⸗ 
mon verkuͤndige bei den Nachkommen, 
£45. Daf * diefer Gott fey unfer Gott 
Beamer und ewiglich. Gr fibret und 
Seie die Jugend. *€f.25,9. 
7 ex 49. Pfalm. 
Mehtzre und Troft wider a8 Glück der Gottlofen. 
A. Ein Pfalm der Kinder Korah, vor⸗ 


: fmacn. 

J dret zu, alle Voͤlker, merket auf, 
J alle, bie in dieſer Beit leben, 
SB. Beide gemeiner Mann und Herren, 


Beit reid) und arm mit einander. 
F 4. Mein Mund foll von Weisheit re- 
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ben, und mein Her; von Werftand 
agen. 

5, Bir wollen* einen guten Spruch hoͤ⸗ 
ren, und ein feineds Gedicht auf der Harfe 
ſpielen. »Pſ.78,2. Matth.13,35. 

6. Warum ſollte ich mich fuͤrchten in 
boͤſen Tagen, wenn mich die Miſſethat 
meiner Uebertreter umgiebt? 

7. Die ſich verlaſſen auf ihr Gut, und 
trotzen auf ihren großen Reichthum. 

Df 52,9. 


8. Kann dod ein Bruder niemand erld- 
fen, nod) Gott jemand verfdhnen ; 

9. Denn*e8 koſtet gu viel, ihre Geele 
u erldfen, daß er es mufi laffen anftes 
fen ewig 5 - *Matth.16,26. 

. leich lange lebet, und 
bie Grube nicht fichet. 

11. Denn man wird feben, *daf ſolche 
Weifen dod fterben, fo wohl al8 die Tho⸗ 
ren und Narren umfommen, und+ mufe 
fen thr Gut andern laffen. *Preb.2,16. 

+ Pred. 6, 2. 

12. Dads ift thr Herz, daß ihre Hau- 
fer wabren immerdar, ihre Wobhnungen 
bleiben fir und fur, und baben grofe 
Ehre auf Erden. 

13. Dennod) koͤnnen fie nicht bleiben in 
folder Warde, fondern * muffen davon, 
wie ein Vieh. *Pred.3,19. Wetr.2,12. 

14. Died ihr Thun ift eitel Thorheit; 
nod *loben es ihre Nachkommen mit 
ihrem Munde, Gela. »Spruͤch. 28/4. 

15. Sie liegen in der Hille wie Schafe, 
ber Bod * naget fie; aber die Frommen 
werden gar bald uber fie herrfden, und 
iby Trog muß vergeben, in der Hole muͤſ⸗ 
fen fie bleiben. *€/.66,24. ie eish. 3,8. 

16. Aber Gott wird meine Seele * erloͤ⸗ 
fen aus der Hollen Gewalt; denn er bat 
mid) angenommen, Sela. *Hof.13,14. 

17. Laf*dicdhs nicht irren, ob einer 
reid) wird, ob die Herrlidfeit feines Haus 
fe8 groß wird. *Sir.11,20. 

18. Denn er* wird nidts in feinem 
Sterben mitnehmen, und feine Herrlids 
feit wird ihm nicht nadfabren; 

* Hiob 27,19. Pred. 5, 13. 14. 

19. Gondern er troftet fic) diefeS gue . 
ten Lebens, und preifet es, wenn einer 
nad) guten Ragen tradtet. 

20. So fabren fie ihren Vatern nad, 
und feben das Lidt nimmermehr. 

21. Kurz, wenn ein Menſch in. der 

9* 
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Wuͤrde ift, und hat feinen Verftand, fo 
fabret er davon, wie cin Vieh. 


Der 50. Pfalm. 
Vom wahren Gottesdienfe. 
1. Cin Pfalm Affaphs.. 
ott, der Herr, der Madhtige,. redet, 
und ruft der Welt vom Aufgan- 
ge der Sonne bid gum Niedergange. 
2. Aus* Bion bricht an der fchone 
Clans Gotted. *5 Mof.33,2. 
3. Unfer Gott*fommt und ſchweiget 
nicht. Freffendes Feuer gehet vor ihm her, 
und um ibn ber ein großes Wetter. 


Hf. 96, 13. 

4, Gr ruft* Himmel und Erde, daf 
er fein Boll richte. *5Mof.31,28. 

5. Verfammelt mir meine Heiligen, die 
den Bund mehr adten, denn Opfer. 

6. Und die pimmet werden feine Ge- 
rechtigfeit verkuͤndigen; denn * Gott ift 
Richter, Sela. »Pſ.7,12. 

7. Hoͤre, mein Volk, laß mich reden, 
Iſrael, laß mich unter dir zeugen; ich 
Gott, bin dein Gott. 

8. Deines Opfers halben ſtrafe ich dich 
nicht; ſind doch deine Brandopfer ſonſt 
immer vor mir. 

9. Ich will nicht von deinem Hauſe Farren 
nehmen, noch Boͤcke aus deinen Staͤllen. 

10. Denn alle * Thiere im Walde find 
mein, und Vieh auf den Bergen, da 
ſie bei tauſend gehen. »Pſ. 8,8. 9. 

11. Ich kenne alles Gevoͤgel auf den 
Bergen, und allerlei Thiere auf dem 
Felde iſt vor mir. 

12. Wo mich hungerte, wollte ich dir 
nicht davon ſagen; denn* der Erdboden 
iſt mein, und alles, was darinnen iſt. 

*2Mof. 19, 5. ꝛe. 

13. Meineft du, daß ich Ochſenfleiſch 
effen wolle, oder Bocksblut trinken 2 

14. Opfere Gott Dank, und beable 
dem Hoͤchſten deine Geluͤbde. 

15. Und*rufe mid) an in der Noth, fo will 
ic) did) erretten, fo follft du mid) preifen. 
*9.77,3. Mf. 91,15. 

16. Uber zu dem Gottlofen fpricht Gott: 
Was verkuͤndigeſt du meine Rechte, und 
nimmft meinen Bund in deinen Mund; 
17. So du dod Zucht haffeft, und 

wirfſt meine Worte hinter dich? 

18. Wenn du einen Died ficheft, fo laufft 
bu mit ihm, und bajt* Gemeinfdaft mit 
ben Ghebredyern. *Eph.5,11. 


Pſalm 50. 51. 


Davids Bußſpiegel. 


19. Dein Maul laͤſſeſt du Boͤſes reden, 
und deine Zunge treibet Falſchheit. 

2. Du ſitzeſt und redeſt wider deinen 
Bruder, deiner Mutter Sohn verlaͤumdeſt 

u. *3Moſ. 19, 16. 

21. Das thuſt du, und ich * ſchweige: 
da meineſt du, id) werde ſeyn gleich 
wie du. Aber ich will dich ſtrafen, und 
will Pdirs unter Augen ſtellen. 

* Gf. 42,14. +1 Mof. 42, 21. 

22. Merfet dod) da8, die ihr Gottes 
*vergeffet, daß id) nicht einmal hinreiße, 
und fey Fein Metter mehr da. *Pſ.78,1. 

23. Wer Dank opfert, der preifet mid; 
und das ift der Weg, daß ich ihm jeige 
das Heil Gottes. 


Der 51. Palm. 
Davids BuFfpiegel. 
1. Cin Pfalm Davids, vorgufingen; 
2. Da*der Prophet Nathan 3u ibm 
fam, alé er war ju BathSeba einge 


gam en. *26am.12,1.7. 
G *fey mir gnadig nad) deine 

Gute, und tilge meine Suͤnden nad 
deiner großen Barmbersigteit. *P)f56,2. 

4. Waſche mich) wohl von meiner Miffe 
that, und reinige mid) von meiner Sint. 

5. Denn * ib erfenne meine Miffethat, 
und meine Sinde ift immer vor mir. 

* Hf. 32,5. 

6. An dir allein habe ich gefuͤndiget, ux? 
tbel vor dir gethan, *auf daß du Recht be 
halteft in deinen Worten, und rein bleibet, 
wenn du gerichtet wirſt. *Rbm.3,4.14 

7. Siehe, id) bin aus fundlidem Gama 

ezeuget, und meine Mutter hat midi 

unden empfangen. 

8. Giehe, du haft Luft gur Wahrheit, 
die im Verborgenen liegt; bu lafjeft mid | 
wiffen die heimlide Weisheit. 

9. Entfundige mid) mit* Diop, dab id 
rein werde; waſche mich, daß ich ſchnet 
weiß werde. *3 Moſ. 14,6.7. +f. 1,18 

10. Laß mich hoͤren Freude und Wor: 
ne, daß die Gebeine froͤhlich werden 
die du zerſchlagen haſt. 

11. Verbirg dein Antlitz von meinn 
Suͤnden, und tilge alle meine Miſſethat 

12. Schaffe in mir, Gott, ein reiné 

erz, und gieb mir einen neuen gewi 





en Geift. 

13. Gerwirf mid) nidt von deme 
Angefidte, und nimm deinen heiligmn 
Geift nicht von mir. | 





Davids Kage uber Doeg. Pfalm 51-54. Der Menſchen Verderben. 


14. Troͤſte mic) wieder mit deiner Hulfe, 
nd ber freudige Geift enthalte mid. 

15. Denn id will die Uebertreter deine 
Bege lehren, daß fid) die* Sunder gu 
ir befehren. * Puc. 22,39. 
16. Grrette mic von den Blutidulden, 
Bott, der du mein Gott und Heiland 
nft, daß meine Zunge deine Geredhtig- 
eit rubme. 

17. Herr, thue meine Lippen auf, daf 
nein* Mund deinen Ruhm verkuͤndige. 


Pf. 71,8. 

18. Denn du haft nicht Luft sum Opfer, 
d wollte dirs fonft wohl geben; und 
Branbdopfer gefallen dir nidt. 

19. Die Opfer, die Gott gefallen, find 
in gedngfteter Geiſt; * ein geangfteted 
md zerſchlagenes Herz, wirſt du, Gott, 
ticht verachten. *Pſ. 34,19. 
20. Shue wohl an Bion nach deiner 
Bnabde, baue die Mauern gu Ferufalem. 
21. Dann werden dir gefallen die * Opfer 
vex Gerechtigfeit, die Brandopfer und 
janzen Opfers; dann wird man Farren 
uf deinem Altar opfern. *SMof. 33, 19. 


Ber 52. Pfalm. 
Davids Klage über Doeg. — 
1. Gine Unterweifung Davids, vorzu⸗ 


ingens 
2° Da Doeg, der Cdomiter, fam, und 
agte Saul an, und fprad): David ift 
n Ahimelechs Haus gefommen. 
k Werrpreh denn, du Tyrann, daß 
du kannſtSchaden thun; fo dod) 
Zottes Gite nod) taglid) wabret 2 
4. Deine * Bunge tradtet nad Scha⸗ 
en, und fdneidet mit Lugen, wie ein 
charfes Scheermeſſer. *Pſ. 57,5. 
5. Du* redeſt lieber Boͤſes, denn Gutes, 
ind falſch, denn recht, Sela. *Eſ. 28, 15. 
6. Du redeſt gerne alles, was zum 
Zerderben dienet, mit falſcher Zunge. 
7. Darum wird dich Gott auch ganz 
ind gar zerſtoͤren, und zerſchlagen, und 
md der Hutte reißen, und aus dem Lan⸗ 
le der Lebendigen ausrotten, Sela. 
8. Und die Gerecdhten werden e8 fehen, und 
ſch fuͤrchten, und werden feiner laden: 
@: Siehe, dad ift der Mann, der Gott 
nicht fur feinen Troft hielt, fondern * ver- 
ieß fich auf feinen grofen Reidthum, und 
par madtig, Schaden gu thun. *Pſ. 49,7. 
10. * Sch aber werde bleiben, wie ein 
zruͤner Oelbaum im Haufe Gotted; 
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verlaſſe mich auf Gottes Guͤte immer 
und ewiglich. *Pſ. 92, 1315. 
11. Ich danke dir ewiglich, denn du 
kannſt es wohl machen; und will har⸗ 
ren auf deinen Namen, denn deine Hei— 
ligen haben Freude daran. 


Der 53. Pfalm. 

Von ber Menfdhen Verderben und Erlöſung. 

1. Cine Unterweifung Davids, im Chore 
um einander vorzufingen. 

2. ye horn ſprechen in ihrem Her⸗ 

zen: Es ift Fein Gott. Sie tau- 
gen nichts, und find ein Grauel gewor- 
den in ihrem bofen Wefen. Da ift kei⸗ 
ner, Der Gutes thut. xPſ. 14,1. 

3. Gott ſchauet vom eam auf der 
Menſchen Kinder, daß er fehe, ob Femand 
flug fey, der nach Gott frage. 

4, Uber fie find alle abgefallen, und 
allefammt untudtig. Da ift Feiner, der 
Gutes thue, aud) nidt einer. 

5, Wollen denn die Uebelthater ihnen 
nicht *fagen laffen, die mein Volk fref- 
fen, daß fie fid) nabren? Gott rufen 
fie nicht an. *Pſ. 2 10. 

6. Da fuͤrchten ſie ſich aber, da nichts zu 
fuͤrchten iſt; denn Gott zerſtreuet die Ge⸗ 
beine der Treiber. Du machſt ſie zu 
Schanden, denn Gott verſchmaͤhet ſie. 

7.* Ach daß die Huͤlfe aus Bion uber Iſ⸗ 
rael kaͤme, und Gott ſein gefangenes Volk 
erloͤſete! So wuͤrde ſich Jakob freuen, 
und Iſrael froͤhlich ſeyn. *Pſ. 14,7. 

Der 54. Pſalm. 
Gebet um Hiilfe und Grrettung. 

1. Gine Unterweifung Davids, vorzu⸗ 
fingen auf Gaitenfpielen ; 

. Da* die von Siph Famen, und 
ſprachen zu Gaul: David hat fic bei 
uns verborgen. * | Sam. 26, 1.20. 
3. S" * mir, Gott, durch deinen Na⸗ 

men, und fdaffe mir Recht durch 

deine Gewalt. *Pſ. 79,9. 

4, Gott, * erhoͤre mein Gebet, vernimm 
bie Rede meines Mundes. *Pf. 55,2. 

5. Denn Stolze feben fid) wider mid, 
und Trotzige ftehen mir nad) meiner Seele, 
und haben Gott nidt vor Augen, Sela. 

6. Giehe, Gott ftehet mir bei, * der 
Herr erhalt meine Seele. Pſ. 97, 10. 

7. Gr wird die Bosheit meinen Fein: 
ben bezahlen. 3erftore fie durch deine 
Treue. 

8. So will ich dir ein Freudenopfer 
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thun, und deinem Namen, Herr, dan⸗ 
ken, daß er ſo troͤſtlich iſt. 

9. Denn du erretteſt mich aus aller 
meiner Noth, daß * mein Auge an mei⸗ 
nen Feinden Luſt ſiehet. *Pſ. 59,11. 

| Der 55. ¥ alm. 

Gebet wider die falſchen Briider. 

1. Gine Untermeifung Davids, vorju- 
fingen auf Saitenfpielen. 

2, ott, *horemein Gebet, und + verbirs 
ge did) nicht vor meinem Flehen. 
* Df. 54,4. tPf. 69,18. Pſ. 44,28. 

3. Merke auf mid, und erbire mid, 
wie id) fo klaͤglich gage und beule, 

4, Daf der Feind fo fcreiet, und der 
Gottlofe dranget ; denn fie wollen mir einen 
. Sud beweifen, und find mir heftig gram. 

5. Mein Herz daft fic) in meinem 
Leibe, und ded * Todes Furcht ift auf 
mid) gefallen. *Pſ. 18,5. 

6. Furcht und Zittern iſt mir angekom⸗ 
men, und Grauen hat mich uͤberfallen. 

7. Ich ſprach: O haͤtte ich Fluͤgel wie 
Tauben, daß ich floͤge und etwa bliebe! 

8. Siehe, ſo wollte ich mich ferne weg 
machen, und in der Wuͤſte bleiben, Sela. 

9. Ich wollte eilen, daß ich entroͤnne 
vor dem Sturmwinde und Wetter. 

10. Mache ihre Zunge * uneins, Herr, 
und laß ſie untergehen; denn ich ſehe Fre⸗ 
vel und Hader in der Stadt. *1Mof.11,7. 

11. Solches gebet Vag und Nacht um 
und um in ihren Mauern, es ift Dube 
und Arbeit darinnen. 

12, * Schadenthun regieret darinnen, 
Luͤgen und Brigen laͤßt nidt von ihrer 

affe. *f.52,3. 

13, Wenn mid dod) mein Freund ſchaͤn⸗ 
dete, wollte id) es leiben; und wenn 
mir mein Haſſer podte, wollte id) mid 
vor ihm verbergen. 

14. Du* aber bift mein Gefelle, mein 
Pfleger und mein VBerwandter, *Obad.v. 7. 

15. Die wir freundlid) mit einander 
waren unter uns, wir wanbdelten im 
Hauſe Gottes zu Haufen. 

16. Der Tod uͤbereile fi, und miffen 
*Iebendig in die Holle fabren; denn es 
ift eitel Bosbheit unter ihrem Haufen. 


4 Mof. 16, 33. 
17. Ich aber will yu Gott rufen, und 
ber Herr wird mir helfen. 
18. Des * Abends, Morgens, und Mit- 
tags will ic) Fagen und heulen, fo wird 
ex meine Gtimme hoͤren. *Dan.6, 10. 








Pſalm 55. 56. 





ich auf did. 


Verfolger, und 
19. Gr erldfet meine Geele von denen, 





die an mid wollen, und ſchaffet ihr 


ube; denn * ihrer ift viel wider mid. 


Pf, 3, 2. 

20. Gott wird hoͤren und fie demi: 
thigen, * der allewege bleibt, Sela. 
Denn fie werden nicht anders, und 
furdten Gott nidt. * Df. 102,27. 

21. Denn fie legen ihre Hande an feine 
Friedfamen, und entbeligen feinen Bund. 

22, Shr * Mund ift alatter, denn But: 
ter, und haben dod) Krieg im Sinne; 
t ihre Worte find gelinder, benn Odi, | 
und find dod bloße Schwerter. 

*Ser.9,8. tHf.57,5. ~ 

23. * Wirf dein Anliegen auf da 
Herm. Der wird did verforgen, ud 
wird ben Geredten nidt ewialid in 
Unrube laffen. , *Matth. 6,2. 

24. Aber, Gott, * du wirft fie hinun 
ter ſtoßen in die tiefe Grube. Die + Blut 
gierigen und Falfchen werden ibr Leben 
nicht zur Halfte bringen. Ich aber bof 
auf did). *Pſ. 94, 23. + Hf.5,7. 

Der 56. Pſalm. 
Gebet wider die Verfolger. 


1. Gin goldenes Kleinod Davids, von de 
ſtummen Taube unter den Fremden, & 


* ihn die Philiſter griffen zu Gath. 
1Sam. 21, 11. 


2. ott, * fey mir gndbdig, denn Ra 
ſchen wollen mic verfenfen; tag 
lid) fireiten fie und dngften mid. 
° 5 


OF. 51, 3. | 

3. Meine Feinde verfenfen mid taghd; 
denn viele ftreiten wider mich ftolsigiid 
4. Wenn id mid furdhte, * fo bef 

: + 9f.95,2. 

5. Ich will Gottes Wort ruͤhmen; ati 
Gott will id) hoffen, und mid * nid - 
furdten; was follte mit Fleiſch thu! 

° . 13, 6. 

6. Taͤglich fecten fie * meine Wert 
ans alle ihre Gebdanfen find, daf fie az 
Uebels thun. * Matth. 26,61. 

7. Gie balten zuhauf und lauern, wo 
haben Acht auf meine Ferfen, wie fe 
meine Geele erbafden. 

8. Was fie Boͤſes thun, dad ift {des 
vergeben. Gott, ſtoße folche Seute obat 
alle Gnade binunter. 

9, Bable meine Fludt, faffe mem 
Thraͤnen in deinen Sad. Ohne Zuck 
fel du zaͤhleſt fie, 

10. Dann werden fic) meine Feinde mut 





der Fcinde Graufamfeit. 


n zuruͤck kehren, wenn id) rufe, fo wer⸗ 
e td inne, daß du mein Gott bift. 
11. Ich will ruͤhmen Gottes Wort, id 
a rubmen des Herren Wort. 


12. Auf Gott hoffe ih, und flrdte | 2. 


tic) nicht; * wads fonnen mir die Men⸗ 
ben thun? *Gf.51,12. €br.13,6. 


13. Ich babe dir, Gott, * gelobet, daf | fi 


b dir banfen will. * Pſ. 66, 13. 
14. Denn * du haſt meine Seele vom 
code errettet, meine Fuse vom Gleiten, 
af id) + wandeln mag vor Gott im 
idjte der Lebendigen. *Pſ. 116,8. 


tl of. 17, 1. 


Der 57. Pfalu. 
Gebet wider ber Feinde Grauſamkeit. 

1. Gin golbenes Kleinod Davids, vorzu- 
ngen, daß er nicht umfime; da* er vor 
Saul flobe in die Hoͤhle. *1Gam. 22,1. 
. ey mir gndbdig, Gott, fey mir 
aͤdig; denn auf did) trauet 
reine Seele, und unter dem Schatten 
einer Fluͤgel habe id) Zuflucht, bid daß 
as Unglid voruber gebe. 
3. Ich rufe gu Gott, dem Allerhoͤch⸗ 
en, 3u Gott, der meines Jammers 
m Ende madt. 
4. Gr fendet vom Himmel, und hilft 
tir vor der Schmach meined Verſenkers, 
Sela. Gott fendet * feine Gute und Sreue. 


“Df. 40, 11. 
5. Sch liege mit meiner Seele unter den 
Swen. Die Menfchentinder find Flam⸗ 
ten, ihre Zaͤhne find Spieße und Pfeile, 
nd ihre * Sungen ſcharfe Schwerter. 


Pf. 55, 22. 

6. Erhebe did, Gott, uber den Him- 
ref, und deine Ehre tiber alle Welt. 
7. Sie ftellen meinem Gange Netze, 
nd driden meine Geele nieders fie 
raben vor mir eine Grube, und fallen 
{Oft darein, Sela. 

8. Mein Herz ift bereit, Gott, mein 
vert ift bercit, daß id) finge und lobe. 
b. Wade auf, meine Chre, wache auf, Pfal- 
r und Harfe; fruͤhe will id) aufwachen. 
10. Herr, * ih will dir danfen unter 
en Voͤlkern, ic) will dir lobfingen un- 
¢ ben Lenten. * $j. 18,50. 
11. Denn * deine Gite ift fo weit der 
zimmel iff, und deine Wahrheit fo weit 
le Wolfen geben. * Df.36, 6. 
12. Erhebe dich, Gott, uber den Him- 
tel, und deine Ehre uber alle Welt. 





Pfalm 56-59. Wider die VBerleumder. 
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Der 53. Pfalm. 
Klage ber bie BVerleumber. 

1. Gin golbene3 Keinod Davids, vor- 
sufingen, daß er nicht umfame. 

on ihr denn ſtumm, daG ihr nicht 

reden wollt, was recht iff, und 

tidhten, was gleid ift, ihr Menfthen- 

ind 


nder 2 
3. Ja muthwillig thut thr Unrecht im 
Lande, und * gehet ſtracks durch mit curen 
Handen gu freveln. *Spruͤch. 21, 29. 
A, Die Gottlofen find * verfehrt von 
Mutterleibe an, die Signer irren von 
Mutterleibe an. * Eph. 4,18. 
5. Shr Wuͤthen ift gleid wie das Wuͤ⸗ 
then *einer Schlange, wie eine taube 
+ Otter, die ihr Ohr suftopft, *1Dtof.3,1. 
140, 4 


t Pf 140, 4.- 
6. Daf fie nidt hore die Stimme bes 
Zauberers, des *Befchworers, der wobl 
befehworen Fann. * Pred. 10,11. 
7. Gott, zerbrich ihre Zaͤhne in ihrem 
Maule; zerſtoße, Herr, die Backen⸗ 
zaͤhne der jungen Loͤwen. 

8. Sie werden zergehen wie Waſſer, 
das dahin fließet. Sie * zielen mit ih⸗ 
ren Pfeilen, aber dieſelben zerbrechen. 


Hf. 7, 16. 
9. Sie vergehen, wie eine Schnecke ver⸗ 
ſchmachtet, wie eine unjeitige Geburt ei⸗ 
nes Weibes fehen fie die Sonne nidt. 
10. Ehe eure Dornen reif werden am 
Dornftrauce, wird * fie ein Born fo 
friſch wegreifen. *Pſ. 90,7. 
11. Der Gerechte wird fic) freuen, wenn 
er ſolche Mache fiehet, und * wird feine 
Fuse baden in de8 Gottlofen Blut. 
*f.68, 24. Off. 14,20 

12. Daf die Leute werden fagen: Der 
Gerechte wird feiner ja genießen; *e8 iff 
ja noc) Gott Richter auf Erden. *Pf. 7,9. 


Der 59. Pfalm. 
Gebet wider die Verfolger. 

1. Gin goldenes Kleinod Davids, daß er 
nidt umkaͤme; da * Saul hinfandte, 
und ließ fein Haus bewabren, daß er 
ihn todtete. *1Gam. 19,11. 
2. rrette mid, mein Gott, von meiz 

nen Feinden, und ſchuͤtze mid vor 
denen, fo ſich wider mid ſetzen. 

3. Grrette mid) von den Uebelthatern, 
und bilf mir von den Blutgierigen. 

4. Denn fiehe, Herr, fie lauern auf 
meine Geeles dic Starfen ſammeln fic 
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wider mid, ohne meine Schuld und 
Miffethat. 

5. Sie laufen ohne meine Schuld, und 
bereiten fic. Erwache und begegne mir 
und ftehe darein. 

6. Du Herr, Gott Zebaoth, Gott Iſra⸗ 
el8, wache auf, und fuche heim alle Heiden ; 
fey derer * keinem gnadig, die fo verwe⸗ 
gene Uebelthater find, Sela. *Pſ. 56, 8. 

7. Ded Abends laf fie wiederum aud 
heulen wie* die Hunde, und in der Stadt 
umber laufen. * Nf, 22,17. 

8. Giehe, fie plaudern mit einander, 
»Schwerter find in ihren Lippen: Wer 
follte es hoͤren? *Pſ. 55, 22. 

9. Aber du, Herr, wirſt ihrer lachen, 
und aller Heiden ſpotten. 

10. Vor ihrer Macht halte ich mich zu 
dir; denn Gott iſt mein Schutz. 

11. Gott erzeigt mir reichlich ſeine 
Guͤte; Gott laͤßt mich meine Luſt ſehen 
an meinen Feinden. 

12. Erwuͤrge ſie nicht, daß es mein Volk 
nicht vergeſſe; zerſtreue fie aber mit dei- 
ner Macht, Herr, unfer Sdhild, und 
ſtoße be binunter. 

13. Shre * Lehre iff eitel Sunde, und ver- 
barren in ibrer Hoffart, und predigen eitel 
Fluchen und Widerfprechen. * Pf. 36, 4. 

14. Gertilge fie ohne alle * Gnade; ver= 
tilge fie, daB fie nichts feyen, und inne 
werden, daß Gott Herrſcher fey in Faz 
fob, in aller Welt, Sela. *Pſ. 56,8. 

15. * Des Abends laG fie wiederum aud) 
heulen wie die Hunde, und in der Stadt 
umber laufen. *v. 7. 

16. af fie * bin und ber laufen u 
Speiſe, und murren, wenn fie nicht fatt 
werden. *Amos 8, 11.12. 

17. Ich aber will von deiner Madyt fin= 
gen, und des * Morgens ruͤhmen deine Guz 
tes Denn du bift mein + Schutz und Zuflucht 
in meiner Noth. *Pf. 89,2. +Pf.62,3. 

18. Ich will dir, mein Hort, lobfingen; 
benn du, Gott, bift mein Schutz, und 
mein gnadiger Gott. 


Ver 60. Pſalm. 
Gebet fiir bie Wohlfahrt be’ Volks Gfraels. 
1. Gin goldened Kleinod Davids, vorzu- 
fingen, von einem goldenen Mofenfpan 
zu lehren; 
2. Da* er geftritten hatte mit den Sy⸗ 
rern 3u Mefopotamien, und mit den Sy- 


Pfalm 59. 60. 61. 


Fur die Wohlfahrt Iſraels. 


rern von Zoba; ba Joab umkehrete, und 
ſchlug der Edomiter im Salzthale zwoͤlf 
taufendD. *2©6am.8,1.13. c. 10, 13. 18. 
3. GC" der du uns verftofen und 

zerftreuet haft, und zornig wa: 
reſt, trifte uns wieder. 

4, Der du die Erde beweget und jer: 
tiffen haft, heile ihre Brice, die fo 
zerſchellet ift. 

5. Denn dou haft deinem Volk ein har: 
ted erjeiget, Du * baft uns einen Trunk 
Wein gegeben, daß wir taumelten. 

* Gf. 51, 17. 22. Ser. 8, 14. 

6. Du haft aber dod) ein Seiden gege | 
ben denen, die did) fuͤrchten, welded jie 
aufwarfen, und fie ſicher machte, Cela. 

7. Auf dafi * deine Lieben erlediget wer: 
den, fo bilf nun mit deiner Rechten, und 
erhore uns. * Dj. 108, 7.f. 

8. Gott redet* in feinem Heiliqthume, 
deß bin ic froh, und will theilen Sichem, 
und abmefjen bad . 2bal Sudoth. 

° 2 


, td). I, 2. 

9. Gilead iff mein, mein ijt Manaffe, 
Ephraim ift die Macht meines Haupts, 
Suda ift mein Furft. } 

10. Moab ift mein Waſchtoͤpfen, me 
nen Schuh ftrede id) uber Edom, Pili 
ftda jaudget gu mir. 

11. Wer will mich fubren in eine fefte 
Stadt? Wer geleitet mid) bis in Edom! 

12. Wirft du es nidt thun, Gott, da 
bu uns verftdfeft, und zieheſi nicht ani, 
Gott, auf unfer Heer 2 

13. Scaffe un8* Beiftand in ber Noth; 
denn Menfden * Diulfe ift fein nuͤtze. 

“Df. 108, 13. 

14. Mit * Gott wollen wir Dhaten 
thun. Gr wird unfere Feinde untertreten. 

* Hf. 18,30. pf. 108, 14. : 


Der 61. Pfaim. 


Gebet fiir bie Obrigkeit, Saf Gott ihr flarkt 
Shurm fey. 


1. Ein Pfalm Davids, vorgzufingen asf 
einem Gaitenfpiel. 

2.* dre, Gott, mein Geſchrei, und 

merfe auf mein Gebet. *9f.5,2 

3. Hienieden auf Erden * rufe ich gu da, 

wenn mein Herz in Angft ift, du wollte | 

mid) fubren auf einen hohen Feljen. ! 


. 18, 7. ; 
4. Denn du bit meine Buverfidt, eia 
* ſtarker Thurm vor meinen Feinden. 


Pf 71, 3. a 
5. Sh will wohnen in deiner Hutte 








Troſt wider die Feinde. 


ewiglich, und trauen * unter deinen Fit⸗ 
tigen, Gela. *N/.36,8. 
6. Denn du, Gott, horeft * meine Geez 
luͤbde; du belohneft die mont bie deinen 
Namen furdyten. Moff. 28,20. 

7. Du giebft einem Sinige langes Lez 
ben, daB feine Jahre * wabhren immer 
fir ‘und far, * Pf. 102, 25. 

8. Da er immer figen bleibet vor 
Gott. Erzeige ihm * Gute und Treve, 
die ibn bebuten. *9)/.40,11,12. 
9. So will id deinem Namen lobſin⸗ 
gen ewiglich, daß idj*meine Geluͤbde be⸗ 
Zahle taͤglich. *Pſ. 65, 2. 

er 62. Pſalm. 
Beſtändiger Troſt wider die Feinde. 

1. Ein Pſalm Davids fur * Sebuthun, 


vorzuſingen. *Pſ. 39, 1. 
2. ine Geele * iſt ſtille zu Gott, be 
mit bilft. *Eſ. 30,15 


3. Denn er iſt mein Hort, meine Hulfe, 
mein Schutz, daf mid) Fein Fall ſtuͤrzen 
wird, wie groß er iſt. 

4. Bie lange ftellet ihr alle einem nad), 
daß ihr ihn erwuͤrget, als eine hangende 
Wand und jerriffene Mauer? 

5. Sie denfen nur, wie fie ihn dDampfen, 
fleiBigen ft fic ber tigen, geben gute Wor⸗ 
te, 4 er im Herzen fludjen fie, Gela. 

Aber meine Geele harret nur auf 
Gott: denn er ift meine Doffnun 

7 ift* mein Hort, meine ilk, und 
mein Sub, daß ich nicht fallen werde. 


* Hf. 18, 2. f. 

8. Bei Gott ift mein Heil, meine Chre, 
der Fels meiner Starke, * meine Zuver⸗ 
ficht ift auf Gott. *Pſ. 61,4. 

9. Hoffet auf ihn allezeit, lieben Leute, 
ſchuͤttet euer Herz vor ihm aus; Gott 
iſt unſere Zuverſicht, Sela. 

10. Aber* Menſchen find dod) ja nichts, 
große Leute fehlen aud); fie waͤgen we- 
mer denn nits, fo viel ihrer ift. 


Verlaffet etd) “nicht auf Unredht 
unt Frevei haltet euch nicht zu ſolchem, 
das nichts iſt; *fallt euch Reichthum zu, 
ſo haͤnget das on nicht daran. 
“Matth.6,33. ¢.19,22. Lue.12,19.20. 1Tim.6,9. 17. 

12. Gott hat ein Wort geredet, das 
babe id scaliche mal gehoret, daf Gott 
allein madtig ift. 

13. Und du, Herr, bift gnaͤdig, und 
* bezableft einem jegliden, wie ers ver⸗ 
bienet. * Rom. 2, 6.2. 









Pfalm 61-64. Wom wahren Gottesdienfte. 


985 





Mer 63. Pfalm. 
Gebet um den wabren Gottesdienſt 

1. Ein Pſalm Davids, da* er war in 
der Wuͤſte Juda. * | Sam.23,14. 
2. ott, du bift mein Gott, fruͤhe waz 

cheich, gu dir; *es duͤrſtet meine See⸗ 
le nach dir, mein Fleiſch verlanget nach dir, 
in einem trockenen und duͤrren Lande, da 
kein Waſſer iſt. *Pſ. 42,3. Pſ. 143,6. 

3. Daſelbſt ſehe ich nach dir in beinem 
Peiligthume wollte gern ſchauen deine 

adt und bre. ; 

4. Denn deine Gute ift beffer, denn 
Leben. Meine Lippen preifen dich. 

5. Dafelbft wollte id) did) gerne loben 
mein Lebenlang, und meine Hande in dei⸗ 
nem Jtamen aufheb en. 

6. Das ware meines Herzens Freude 
und Wonne, wenn id) did) mit froͤhli⸗ 
chem Munde (oben follte. 

7. Wenn id) mic zu Bette lege, fo 
denfe id) an dich; wenn id) erwache, fo 
*rede id) von Dir. Pſ. 35,28. 

8. Denn du biſt mein Helfer, und unter 
dem Schatten deiner Fluͤgel ruͤhme ich. 

9. Meine Seele hanget dir an; eon’ 


rechte Hand erhait nid. *Pſ. 89 


10. Sie aber hen adh meiner * 
mich zu uͤberfallen; ſie werden unter die 
Erde hinunter Fabren. 

11. Sie werden ins Schwert fallen, und 
ben*ucfen zu Theil werden. *Off. 19,17. 

12. Aber der Konig freuet ſich in Gott. 
Wer * bei ihm ſchwoͤret, wird geruͤhmet 
werden; denn die Luͤgenmaͤuler ſollen ver⸗ 
ſtopfet werden. *Eſ. 48,1. 

er 64. Pſalm. 
wii um Beſchützung des Lebens und guten Namens. 
Gin Pſalm Davids, vorzufingen. 
2. S' re, Gott, meine Stimme in meiz 
ner Klages bebute mein Leben 
yor dem graufamen Feinde. 

3. Verbirge mich vor der Verſamm⸗ 
lung der Boͤſen, vor dem Haufen der 
Uebelthater 

4, Welche ihre 3unge ſchaͤrfen wie ein 
Schweri die mit ihren giftigen Worten 
zielen wie mit Pfeilen, 

5. Dah *fie heimlich ſchießen den From⸗ 
men; ploͤtzlich ſchieten ſie auf ihn ohne 
alle Scheu  * PF.11,2.3. Spr.26,18. 

6. Sie find rin mit igren bodfen Anſchlaͤ⸗ 
gen, und fagen, wie ſie Stricke legen wol⸗ 
len, und ſprechen: Wer fann fie fehen? 





586 Lob Gottes. 


7. Sie erdidten Schalkheit, und bal: | 


ten e8 heimlich, find verfdlagen, und 
haben gefdwinde Ranke. 

8. Aber Gott wird ſie ploͤtzlich ſchießen, 
daß ihnen webe thun wird. 

9. Ihre * eigene Bunge wird fie fallen, 
daß ihrer fpotten wird wer ſie ſiehet. 


.7, 16. 
10. Und alle Menſchen, die es ſehen, 
werden ſagen: Das hat * Gott gethan, 
und merfen, daß es fein Werk fey. 
*2Moſ. 8, 19. 

11. Die*Gerechten werden fid) des Herrn 
me Be und auf ihn noe Pi om om: 
me Herzen werden fic) deß ruͤhmen. 

* Df. 68, 4. 


Ber 65. Pfalm. 
DanPfagung fiir Gottes Wohlthaten. 
1. Cin Pfalm Davids, zum Liede vor- 


zuſingen. 
2. G* man lobet did) in der Stille 


zu Sion, und dir* besablet man 
Geluͤbde. x*Pſ. 530,14. Pſ. 61,9. 

3. Du erhoͤreſt Gebet, darum kommt 
* alles Fleiſch zu dir. »Pſ. 145,21. 

4. Unſere Miſſethat druͤcket uns hart; 
Du wolleſt unſere Suͤnde vergeben. 

5. Wohl dem, den du erwaͤhleſt, und 
u dir laͤſſeſt, daß* er wohne in deinen Hoͤ⸗ 
* der hat reichen Troſt von deinem Hau⸗ 
fe, deinem heiligen Tempel. *Pſ. 15, 1. 

6. * Erhoͤre uns nad) der wunderlichen 
Gerechtigkeit, Gott, unfer Heil, der du 
bift Zuverſicht aller auf Erden, und ferne 
am Meere. * Df, 4,2. 

7. Der bie Berge feft febet in feiner 
Kraft, und geriiftet ift mit Macht. 

8. Der du * ffilleft das Braufen des 
Meers, das Braufen feiner Wellen, und 
bas Toben der Volker, *Pſ. 80, 10. 

9. Daß ſich entſetzen, die an denſelben 
Enden wohnen, vor deinen Zeichen. Du 
machſt froͤhlich, was da webet, beides 
des Morgens und des Abends. 

10. Du ſucheſt das Land heim, und waͤſ⸗ 
ferft 8, und machſt es febr reich. Gottes 
*Brinniein hat Waffers die Fulle. Du 
laffeft ihr Getreide wohl gerathen, denn 
alfo baueft du das Zand. *Pſ. 46,5. 

11. Du traͤnkeſt ſeine Furchen, und feuch⸗ 
teſt ſein Gepfluͤgtes; mit Regen machſt 
du es weich, und ſegneſt ſein Gewaͤchs. 

12, Du kroͤneſt das Jahr mit deinem Gute, 
und deine Fußſtapfen triefen von Fett. 


Pſalm 64-66. 


Gottes Werke, 


13. Die Wohnungen in der Wuͤſte ſind 
auch fett, daß ſie kriefen, und die Huͤgel 
ſind umher luſtig. 

14. Die Anger find * voll Schafe, und 
die Auen ftehen dick mit Korn, und man 
jaudzet und finget. * Df. 144, 18. 

Ber 66. Pfalu. . 

Lob und Preis der fonderbaren Werke Gotted. 

1. Gin Pfalmlied, vorzufingen. 
Gauchzet* Gott, alle Lande; ſ. 84. 
ad 2. Lobfinget zu Ehren feinem Re 
men; rubmet ior herrlich. 

3. Sprechet zu Gott: Wie wunderiid 
find deine Werke! C8 wird deinen Fer: 
den feblen vor deiner grofen Mad. 

4, Alles Land bete bid an, und lobſir 
ge dir, lobfinge deinem Namen, Sele. 

5. * Kommt her, und fehet an die Bak 
Gottes, der fo wunderlid) ift mit ſeinen 
Shun unter den Menfdentindern. 

| *Pſ. 46,9 


6. Er* verwandelt bas Meer ins Drodne, 
daß man zu Fup uͤber das’ Wafer ge 
bets; bef freuen wir uns in ibm. 

*2Mof. 14, 21. 

7. Gr herrſchet mit feiner Gewalt ang: 
lich, feine Augen ſchauen auf die Ville. Jo 
Die * Abtriinnigen werden ſich nicht e | 
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hoͤhen koͤnnen, Sela. Pſ.lII, 9, 


8. Lobet, ihr Voͤlker, unſern Gott, 
ſet ſeinen Ruhm weit erſchallen, 
9. Der unſere Seelen im Leben bebit 
und [aft unfere Fuͤße nidt gleiten. 
10. Denn, Gott, du haft uns verfu 
und * geldutert, wie dad Silber g 
tert wird; * Spr. 17,3 | 
11. Du haſt uns laffen in den Thom 
werfens du baft auf unfere Lenden an 
Laft gelegets ) 
12. Du haft Menſchen laffen uͤber unfe 
pe t fabren; wir find in * Feuer w 

afjer gefommen; aber du baft mw 
ausgefubret und erquictet. 
*5 Mof. 31,6.8. 

13. Darum will id mit Brandopfen 
gepen in bein Haus, und dir meine Ge 
ubbde begablen; 

14. Wie* id meine Lippen habe asf | 
gethan, und mein Mund gerebdet bat # 
meiner Noth. *1 Mof. 28, 

15. Ich will dir feifte Brandopfer thes | 
von gebrannten Widdern; ic wd | 
opfern Rinder mit Boden, Sela. | 

16. Kommt her, hbret gu alle, die ie 
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Gott furdtet; id) will erzaͤhlen, was er| 7. Ein Gott, der * den Ginfamen das 


an meiner Geele gethan bat. 

17. 3u ibm rief id mit meinem Mun⸗ 
be, und pried ihn mit meiner Zunge. 

18. Wo id *Unredhts vorhatte in mei- 
nem Herzen, fo wuͤrde der Herr nidt 
boren. * Spr.15,29. ¢.28,9. 

19. Darum erhiret mid) Gott, und 
merfet auf mein Flehen. 

20. Gelobet fey Gott, der mein Gebet 
nicht venvirft, nod feine Gite von mir 
wendet. 


Der 67. Pfalm. 
Gebef und Dankfagung fiir Gotteds gnadenreis 


Gen Segen. ; 
1. Gin Pfalmlied, *vorzufingen auf 
— 


Saitenſpielen. 
2. ott* ſey uns gnaͤdig, und ſegne 
uns; ter tafe uns fein Antlig 

leuchten, Sela. *Pſ.56,2. +Gpr.16,15. 

3. Daß wir auf Erden erfennen feinen 
Weg, unter allen Heiden fein Heil. 

4. Es danfen dir, Gott, die Volker; 
es danken dir alle Voͤlker. 

5. Die Voͤlker freuen ſich und jauch⸗ 
zen, daß bu die Leute * recht richteſt, und 
regiereft bie Leute auf Erden, Sela. 


* Apoft. 17,31. 

6. * Es danfen dir, Gott, die Vier; 
es banfen dir alle Voͤlker. *Hf.45,18. 

7. Das * Land giebt fein Gewaͤchs. Es 
fegne uns Gott, unfer Gott. * Ez. 34,27. 

. Es fegne uns Gott, und * alle Welt 
fuͤrchte ihn. *Pſ. 33,8. 
Ber 68. Pfalm. 

Weiffagung von Chrifti Erhdhung und deren 
bertliden Kraft. . 

1. Gin Pfalmlied Davids, vorjufingen. 
2. s * ftehe Gott auf, daß feine 
Seinde zerftreuct werden, und 
bie ibn bafjen, vor ibm fliehen. 

*4Mof. 10,35. Hf. 132,8. 

3. Wertreibe fie, wie der Rauch vertrie- 
ben wird; wie das Wachs zerſchmelzet 
vom Feuer, fo muͤſſen umfommen die 
Gottlofen vor Gott. 

4. Die * Geredten aber muffen ſich 
freuen und froblid) feyn vor Gott, und 
pon Bergen fic) freuen. *9)/.97,12. 

5. Singet Gott, lobfinget fetnem Na⸗ 
men. * Machet Bahn dem, der da fanft 
herfabrt; ter heißt Derr, und freuet 
eud) vor ihm. *Eſ.57,14. +D.83,19. 

6. Der ein * Vater ift der Waifen, und 
ein Richter der Withven. Er iſt Gott in 
feiner beiligen Wohnung. Pſ. 10,14. 











Haus voll Kinder giebt; der die Ge⸗ 
fangenen ausfuͤhret zu rechter Zeit, 
und laͤßt die Abtruͤnnigen bleiben in der 
Duͤrre. *Pſ. 113,9. 
8* ir —9 du F —5 Volke 

ogeſt, da du einher gingeſt in der 
I iite, Sela. *2Moſ. 13, 20, 21. 

9. Da * bebte die Erde, und die Him- 
mel troffen vor diefem Gott in Sinai, 
vor bem Gott, der Iſraels Gott iff. 

*2 Moff. 19, 16. f. 

10. Nun aber giebft du, Gott, einen*gna- 
digen Regen, und dein Erbe, das durre ift, 
erquidft du. * &/.44,3. ©3.34,26. 

11. Daf deine Vhiere darinnen wohnen 
finnen. Gott, du labeft die Elenden 
mit deinen Gutern. 

12. Der Herr giebt da8 Wort mit grofen 
Schaaren * Evangeliften. *Pſ. 52, 7.1. 

13. Die Konige der Heerfchaaren find 
unter einander Freunde, und die Hauds- 
ebre theilt den Raub aus. 

14. Wenn ihr zu Felde lieget, fo glanz 
zet es als ber Vauben Flugel, die wie 
Silber und Gold fchimmern. 

15. Benn der Allmaͤchtige bin und 
wieder unter ihnen Ronige feget, fo wird 
es belle, wo es dunfel iff. 

16. Der Berg Gottes ift ein fruchtbarer 
Berg, ein großes und frudtbares Gebirge. 

17. Was hupfet * ihr grofen Gebirge? 
Gott hat Luft tauf dtefem Berge zu 
wobnen, und der Herr bleibt aud) im- 
mer dafelbft. *Pſ. 114,4. +)f.74,2. 

18. Der Wagen * Gottes iſt viel tauſend 
mal tauſend, der Herr iſt unter ihnen im 
heiligen Sinai. *286n.6,17. Pf.103,20. 

19. Du’ bift in die Hohe gefahren, und 
haft das ** Gefaͤngniß gefangen, du baft 
+ Gaben empfangen fur die Menſchen, 
aud) die Abtrunnigen, daß Gott, der 
Herr, dennod) dafclbft bleiben wird. 

*Gph. 4,810. °° Sol. 2,15. ft Apoft. 2, 33. 

20. Gelobet fey der Herr taglid. Gott 
*legt und eine Zaft auf, aber er + bilft 
uns aud), Sela. *Matth. 11,29, 

1 Gor. 10,13. »Pſ. 69,19. 1 Mof. 48, 16. 

21. Wir haben einen * Gott, der da 
bilft, und den Herren Herr, der vom 
Tode errettet. *Weish. 16, 13. 

22. Aber Gott wird den Kopf ſeiner 
Feinde zerſchmeißen, ſammt ihrem Haar⸗ 
ſchaͤdel, die da fortfahren in ihrer Suͤnde. 

23. Doch ſpricht der Herr: Ich will 
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unter den Fetten etliche holen, aus der 
Tiefe des Meers will ich etliche holen. 

24. Darum * wird dein Fuß im der 
Feinde Blut gefarbet werden, und deine 
Hunde werden e8 leden. *Pſ.58,11. 

25. Man fiehet, Gott, * wie du einher 
zicheft, wie du, mein Gott und Konig, 
einher zieheft im Heiligthume. 

* 26am. 6, 13. 14. 

26. Die Sanger gehen vorher, darnach 
bie Spielleute unter den * Mtagden, die 
da paufen. *2Moſ. 15, 20. 

27. Lobet Gott, den Herren, in den Ver⸗ 
fammlungen, fir den Brunnen Bfraels. 

28. Da herrſchet unter ihnen der Fleine 
Benjamin, die Furften Juda mit ihren 
Haufen, die Furften Sebulons, die Fuͤr⸗ 
ften Maphthali. 

29. Dein Gott hat dein Reid) aufge- 
richtet, daffelbe wolleft bu, Gott, und 
ftarfen; denn es ift dein Werk. 

30. Um deines Vempels willen zu Jeru⸗ 
falem werden * dir bie Kinige Gefchenke 
ufubren. * Df. 72,10. 15. 

31. Schilt das Thier im Rohre, die Rotte 
der Odhfen unter ihren Kalbern, die da zer⸗ 
treten um Geldes willen. Gr zerſtreuet 
bie Volfer, die ba gerne Friegen. 

32. Die * Furften aus Egypten werden 
fommen, +Mobrenland wird feine Hande 
audftreden zu Gott. * Gf, 19,21. 


t Pf. 87,4. 

33. Shr Konigreide auf Erden, finget 
Gott, lobfinget bem Herm, Sela. 

34. Dem, der da fabrt im Himmel 
allenthalben von Anbeginn. Siehe, er 
wird feinem Donner Kraft geben. 

35. Gebt * Gott die Macht! Seine 
Herrlichkeit iftin Sfrael, und feine Macht 
in den Wolfen. x*Pſ. 29,1. 

36. Gott ift wunderfam in feinem Hei⸗ 
ligthume. Cr ift Gott Iſraels; er wird 
bem Volfe* Macht und Kraft geben. Geez 
lobet fey Gott! *Hf. 29,11. Ef.40, 29. 

Der 69. Pfalm. 
Des Meffid Gebet in feinem Leiden. 

1. Gin Pfalm Davids * von den Rofen, 
porzufingen. 

2. ott, bilf mir; denn das Waffer 
gebet mir bis an die Seele. 

3. Sd *verfinke im tiefen Schlamme, da 
fein Grund iſt; id) bin im tiefen Waffer, 
‘und die Fluth will mich erfaufen. 


* HF. 40/3. 
4, Ich habe mid) mide* gefchrieen, mein 
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' Gute ift troftlid), wende dich yu mi, 


de und Scams; meine Widerſacher fe 






und Gebet 


Hals ift heiſch; das + Geficht vergehet J 
mit, daß id) fo lange muß barren auf 7 
meinen Gott. *Hiob 19,7. FPſ. 38,11. J. 

3. Die mid) ohne Urſach haſſen, derer iſt J 
mehr, denn id Haare auf bem Haupte habe. 
Die mir unbillig feind find, und mid) ver: | 
derben, find maddtig. Ich muß bezahlen, 
das id) nicht geraubet habe. Pſ.25,19.. 

6. Gott, du weißt meine Thorheit, und F. 
meine* Schulden find dir nicht verborgen 

*9 Gor. 5,21. 

7. * Laß nicht zu Schanden werden an 
mir, die deiner barren, Herr Herr Zebaoth. 
Laß nidt ſchamroth werden an mir, & 
bid) fuden, Gott Sfraels. *Pſ. M 

8. Denn um deinetwillen trage i 
Schmach, mein Angeſicht iſt vole 
Schande. 

9. Ich bin fremd * geworden mena 
Brudern, und unbefannt meiner Mute 
Kindern. *Pſ. 38,12. Sob.7,3 

10. Denn *ich eifere mich fcier zu Tee 
um dein Haus; und die+ Sdmabunga | 
derer, die Did) ſchmaͤhen, fallen auf md. 9° 

*Joh.2,17. Pf.119,139. +Rom.153 

11. Und id) weine, und fafte bitterlid; 
und man fpottet meiner dazu. } 

12. Jd babe einen Sak angeoga; #* 
aber fie treiben das Gefpétt daraus. 8: 

13. Die*imVhorefigen, wafchenvonm, Bi 
und in den Zechen finget man von mm J. 

* Hiob 30, 9. r. 

14. Ich aber bete, Herr, zu dir zu c J" 
genchmen Zeit; Gott, durch deine grok |: 
ute, erhore mid) mit deiner treuen Siife , 
15. Grrette mich) aus dem Kothe, vf FF! 
id) nicht verfinke, daß ich * crrettct watt g. 

von meinen Haffern, und aus dem he | 
fen Waffer ; * Pj. 18,18 9° 

16. Daf mid die Wafferfluth nicht « 
faufe, und die Viefe nicht verſchlinge, um 
das Lod) der Grube nicht ber mir x | 
fammen gebe. 

17. Grhore mid), Herr, denn dene | 


nad) deiner großen Barmherzigkeit, 
18. Und verbirge dein Angepicht mid | 
vor deinem Knechte; denn mir iſt angh. J. 
erhire mich eilend. | 
19. Mache dic) gu meiner Seele, und erie | 
fie; erlofe mid) um meiner Feinde will | 
20. Du weißt * meine Schmach, Sdar : 


alle vor dir. * Hf 44,16 


in fetnem Leiden. 


21. Die Sdmad bridt mir mein Herz, 
und franfet mid. Ich warte, ob es Se- 
mand jammerte, aber da ift Niemand; 
und auf * Trofter, aber ich finde Feine. 

- - *Klagl. 1,2. 9. 

22. Und fietgeben mir Galle su eſſen, und 
Eſſig gu trinfen, in meinem grofien Durfte. 
*Matth.27,34.48. 

23. * Ihr Tiſch muͤſſe vor ihnen zum 
Stride werden, zur Vergeltung und zu 
einer Kalle. *Rom. 11,9. 

24. Shre* Augen muͤſſen finfter werden, 
daß fie nidt fehen; und ihre Lenden laf 
immer wanfen. * Rom. 11, 10. 

25. Giefe deine Ungnade auf fie, und 
Dein grimmiger Zorn ergreife fie. 

26. * Ihre Wohnung muͤſſe wufte wer- 
den, und fer Niemand, der in ihren Hutz 
ter wohne. * Apoft. 1, 20. 

27. Denn fie verfolgen, den du * ge⸗ 
ſchlagen baft, und ipmen, bag du die 
Deinen bel fdylageft. * Gf. 53,4. 

28. Laß fie in* eine Suͤnde tber die 
andere fallen, daf {te nicht fommen 3u 
beiner Gerechtigfeit. *Roͤm. 1,24. 

29. Vilge fie aus dem*Buche der Lebenz 
digen, daß fie mit den Gerechten nidt 
angefdrieben werden. * £1¢.10,20. 

30. Sch aber bin elend, und mir iff 
wehe. Gott, deine Pulte ſchuͤtze mid. 

31. Ich * will den Namen Gottes lo⸗ 
ben mit einem Liede, und will ibn bod 
ebren mit Dank. *xPſ. 145,1.2. 

32. Das wird dem Herrn beffer ge- 
fallen, denn * ein Farr, der Horner und 
SKlauen hat. / * Pſ. 50,9. 13. 

33. Die * Elenden fehen es, und freuen 
fic); und + die Gott fuchen, denen wird 
pas Her; leben. *Spr.13,25. +Hf.22,27. 

34. Denn der Herr horet die Armen, 
smd verachtet feine Gefangene nidt. 

35. Es lobe *ibn Himmel, Erde und 
Meer, und alles, dad ſich darinnen reget. 

* Pf. 148, 1. 

36. Denn Gott wird Bion belfen, und 
die Stadte Suda bauen, daß man daz 
felbft wohne, und fie befige. 

37. Und der * Game feiner Knedhte wird 
fie ererben, und die feinen Namen lieben, 
werden Ddarinnen bleiben. * Hf. 102, 29. 

Der 70. Palm. 
Davids Vitte um Hiilfe wider die Feinde. 

1. Cin Pfalm Davids, vorzufingen zum 
*Gedaͤchtniß. *Pſ. 38, 1. 


Pſalm 69-71. 


Gebet um Huͤlfe. 589 
tle, Gott, mich gu erretten, Herr, 


2. 
E mir zu helfen. 

3. Es * muͤſſen ſich ſchaͤmen, und gu 
Schanden werden, die nach meiner Seele 
ſtehen; fie muffen zuruͤck kehren, und ge- 
hoͤhnet werden, die mir Uebels wiinfchen, 

*Pſ. 35,4. Df.40,15. Pf.83,18. 

4. Daf fie muffen wiederum zu Schanden 
werden, Die da uber mich ſchreien: Da, da! 

5. Freuen * und froͤhlich muͤſſen feyn 
an dir, die nad) dir fragen; und die dein 
Heil lieben, immer fagen: Hochgelobet 
fey Gott! *Pſ. 35, 21.27. 

6. Sc * aber bin elend und arm. 
Gott, eile zu mir, denn du bift mein Hel⸗ 
fer und Grretter; mein Gott, vergiehe 
nidt. *Pſ. 40, 18. 

Der 71. Pfalm. 
Gebet um Crrettung. 
1. err, ich traue auf dich; laß mich 
nimmermehr zu Schanden werden. 

2. Errette mich durch deine Gerechtig⸗ 
keit, und hilf mir aus, neige deine Ohren 
zu mir, und hilf mir. 

3. Sey mir ein ſtarker Hort, dahin ich 
immer fliehen moͤge, der du zugeſagt haſt 
mir zu helfen; denn du mein Fels 
und meine Burg. 

4. Mein Gott, hilf mir aus der Hand 
des Gottloſen, aus der Hand des Unge⸗ 
rechten und Tyrannen. 

5. Denn du biſt * meine Zuverſicht, 
Herr Herr, meine Hoffnung von meiz 
ter Sugend an. * Pſ. 46,2. 

6. Mut did) habe id) mid) verlaffen von 
Mutterleibe an, du * haft mid aus meiz 
ner Mutter Leibe gezogen. Mein Ruhm 
iff immer von Dir. *Pſ. 22,10. 

7. Sch bin * vor vielen wic ein Wunder; 
aber du bift meine ftarfe Zuverſicht. 

* Ged. 24, 24.27. 

8. LaB*meinen Mund deines Ruhms und 
deines Preifes voll feyn taglich. *Hf.51,17. 
9. * Verwirf mic nidt in meinem Alter, 
verlaß mid) nicht, wenn id ſchwach 
werde. * 97.5113. 

10. Denn meine Feinde reden wider 
mid), und die auf meine Geele balten, 
berathen fid) mit einander, 

11. Und ſprechen: Gott bat ihn ver- 
laffen; jaget nad, und ergreifet ihn, 
denn da ift fein Crretter. 

12. Gott, fey nicht ferne von mir; mein 
Gott, * eile mir gu belfen. *Df.141,1. 
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13. * Schaͤmen muͤſſen fic) und umkom⸗ 

men, die meiner Seele zuwider find; mit 

Schande und Hohn muͤſſen ſie berſchůt⸗ 

tet werden, die mein Ungluͤck ſuchen. 
70 





. 10; 3. 

14. Ich aber wil immer barren, und 
will immer deined 7 Subs mehr machen. 
* Of 51,17. 

15. Mein Mund ſoll verbindigen deine 
Gerechtigkeit, taglid dein Heil, die id 

nicht alle zaͤhlen kann. 

16. Ich gebe einher in der Kraft des 
Herm Herrn, id) preife deine Gerech⸗ 
tigtett allein. 

7. Gott, du haft mid von Jugend 
auf gelehrets darum * verkuͤndige id 
deine Wunder. *Pſ. 9,2. Df.77, 12. 

18. Auch verlaf mid nicht, Gott, *im 
Alter, wenn i 


ch wieber. »Pſ. 
22. So danke ich aud dir mit Pſal⸗ 
terfpiel fir deine Treue, mein Gott; id 
lobfinge dir auf der Harfe, du Heiliger 
in Sfrael. 
23. Meine Lippen und*meine Seele, die 
bu erldfet haſt, find froͤhlich, und lobfin- 
en dir. *Pſ. 103, 2. 
24. Aud dichtet meine Bunge taͤglich 
von deiner Gerechtigfeit. Denn * ſchaͤmen 
muffen fid) und zu Schanden werden, die 
mein Unglud ſuchen. * Df. 83,18. 


Der 72. Pfalm. 
Weiffagung von Chrifto und feinem Reide. 
1. Des Salomo. 

* gieb dein Geridt bem Kinige, 
und deine Gerechtigkeit bes Koͤ⸗ 
nigs Sohne, *Joh. 5, 22. 27. 
2. Daf er dein Volk bringe zur Ge⸗ 

rewtigten, und deine Elenden errette. 
3. Laß die Berge den Frieden brin- 
en unter bas Volk, und die Hugel die 
erechtigfeit. * Pf. 85,9. 11.12. 


Gf. 52,7. ¢. 55, 12. 
4. Gr wird das * elende Volk bei Recht er- 
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und feinem Reiche. 
balten, und den Armen helfen, und t 
fterer ghromeiben. *Hi0b36,6. P 

5. Man wird did) fuͤrchten, fo 
die Sonne und der Mond wabre 
Kind zu Kindedsfindern. 

6. wird * berab fabren, wie t 
gen auf das Fell, wie die Tro 
bas Land feuchten. * 

7. Bu feinen Beiten wird * bluͤh 
Gerechte, und grofer Friede, b 
ber Mtond nimmer fey. * Df. 

8. Ere wird herrfden von einem M 
ang andere, und von dem Waffer 
zur Welt Ende. *8ad).9,10. Matth. 

9. Vor ihm werden fid neigen 
der Wuͤſte; und* feine Feinde | 
Staub lecen. * &. 

10. Die * Kbnige am Meere unt 
Inſeln werden Gefdente bringen; | 
nige aus Reid) Arabien und Seba 
Gaben zufuͤhren. *Pf.68,30. & 

11. Alle Koͤnige werden ihn anbete 
Heiden werden ihm dienen. *9 

12. Denn*er wird den Armen e 
ber ba fdjreiet, und den Elenden, | 
nen Helfer hat. *Hi0b36,15. Hf. 

13. Er wird gnabdig feyn den G 
und Armen, und* den Geelen der’ 
wird er belfen. *Pſ.! 

14. Er wird ihre Seele aus dem 
und Frevel erloͤſen, und ihr * Blu 
theuer geachtet werden vor ibm. *P 

15. Gr * wird leben, und man wi 
vom Golde aus Reid) Arabien geber 
man wird immerdar vor ibm beter 
lid) wird man ihn loben.  *Offent 

16. AufErden, oben auf den Berge 
das Getreide dic fteben; feine Frud 
beben wie Zibanon, und wird gruͤ 
ben Stddten, wie Gras auf So 

17. Sein Name wird ewiglid bi 
fo lange bie Gonne waͤhret, wit 
Mame auf die Nachfommen reiden 
*werden durd) denfelben gefegnet 
alle Heiden werden ihn preifen. 

*1 Mof. 12,3. ¢. 22,18. 

18. Gelobet fey Gott, der Her 
Gott Sfraels, der allein Wunder 

19. Und gelobet fey fein be 
Name ewiglidh und alle * Zande 1 
feiner Ehre voll werden. Amen, | 

*Pſ. 8,10. €f.6,3. 

20. Gin Ende haben die Gebet 

vids, des Sohnes Iſai. 


er Gottlofen Glad und Fall. 


Der 73. Pſalm. 
¢ eeamb TBarnung wiber Aergernif, des Gotts 
5 Lax betreffend 


Fixe Pfalm Affaphs. 

aefl bat bennoce Gott gum Troſte, 
mer nur reined Herzens iff. 

Sch aber hatte 3 * geftrauchelt 
Reinen Fufen, mein Tritt hatte bei- 
Seglitten. * Df. 94,18. 
> erin 8 verdroß mid auf die*Rubm: 





Zen, da id) fahe, daf 8 den Gottlofen pa 


>Bl ging. * Ser.12,1. Spr.11,25. 
te find in feiner Gefahr ‘ded 
Ss, “fonbern ſtehen feſt wie ein Pallaſt. 
Sic find nidt in Ungluͤck wie an- 
eute, un ila nidt wie andere 
When gep gep 
Darum noe ihr Vrogen koͤſtlich 
g feyn, und ihr Frevel mug wohl⸗ 
am beifen. 
Ihre Perfon* briiftet ſich wie ein fetter 
nft; fie thun, ras fie nur gebdenfen. 
15, 37. 


“Sie vernidhten. alles, und reden tbel 
Bu, und reden und laftern hod) ber. 
"Was fie reden, bas muf vom Him- 
berab geredet leon was fie fagen, 
muß gelten auf Erden. 
RB Darum fAllt ihnen ihr Pdbel gu gi unt und 
ibnen zu mit Haufen, wie 
» Und fprechen: Was * follte Ost 
joven fragen? Was follte — 
ten 
bei das find bie Gottlofens die find 
g in der Welt, und werden reid). 
Kk Soll e8 denn umſonſt feyn, daß mein 
urſtraͤflich lebet, und ich meine Haͤn⸗ 
m Unfduld waſche? 
b Und bin geplaget tdiglich , und 
be Strafe ift alle Morgen ba? 
y Sch hatte aud ſchier * geſagt, wie 
gaber ſiehe, damit hatte id) verdammet 
deine Kinder, die je gewefen find. 
Ich gedadte ihm nad, daß id es 


moͤchte; aber es war mir 3u 












, Bis daf i ging ine in bas eitigthuet 
eS, und merfte auf ibr 

FE * Uber du ft if BA 
Bpirige, und ſtuͤrz e gu Bo⸗ 
Bie werben fie fo oibatie gu nichte! 
ehen unter, und * nehmen ein Ende 
*Pſ. 109,13. 


* Wi⸗ ein Traum, wenn einer er⸗ 


Pfalm 73.74. Won Erhaltung der Kirche. 





—* fie ut dad | 3u 


591 


wadet, fo madft du, Herr, ihr Bild 
in der Stadt vericmabet. */.103,16. 

21. Aber es thut mir webe im Herzen, 
und fticht mic in meinen Nieren, 

22. Daf id muß ein Narr feyn, und 
ni@ts wiffen, und muf wie ein Thier 
feyn vor Dir. 

23. Dennod) bleibe id ftet8 an dir; 
denn du haͤltſt mid) bet meiner rechten 





nb, 
24. Du leiteft mid) nad) deinem Rathe, 
und nimmft mid endlid) mit Ehren an. 

25. Wenn id nur dic) habe, fo frage 
ich nichts nach Himmel und Erde. 

6. Wenn mir gleich Leib und Seele 
— — ſo biſt du doch, Gott, 
allezeit meines Herzens Troſt und * mein 
Theil. * Klagl. 3,24. 

27. Denn, fiehe, die von dir veichen, 
werden umkommen; du bringeſt um alle, 
die wider dich huren. 

28. Aber das iſt meine Freude, daß id) 
mich zu Gott halte, und meine Zuverſicht 
ſetze auf den Herrn Herrn, daß ich ver⸗ 
kuͤndige alles dein Thun. 

er 74. Pſalm. 
Gebet um —— der Kirche. 
1. Eine Unterweiſung Aſſaphs. 
ott, warum verftipeft du und fd 
gar? Und bift fo gemma zornig 
uͤber bie Safe deiner Weide? 

2. Gedenke an deine Gemeinde, die du 
von Alters her erworben, und dir zum 
Grbtheil erldfet haft, an den Berg Zion, 
a bu auf wobneft. 

3. * Britt auf fie mit Fuͤßen, und ſtoße 
ſie gar zu Boden. Der Feind hat alles 
verderbet im Heiligthume, »Joſ. 10,24. 

Deine Widerwaͤrtigen brifien in 
deinen Haufern, und fegen ihre Goͤtzen 
darein. 

5. Man fiehet die Aerte oben her bli- 
den, wie man in einen Wald hauets 

6. Und zerhauen alle feine Tafelwerte 
mit Beil und Barten 

7. Sie*verbrennen b bein Heiligthum, fie 
t entweihen die Wohnung deines Namens 

u Boden. *2Kbn.25,9. +Pf.83,13. 
he Gie ſprechen in ibrem Herzen: Laßt 

Se luͤndern. Sie verbrennen alle 
iu er Gottes im Lande. 

9. Unfere Beichen fehen wir nicht, und 
fein Prophet predigt mehr, und fein 
Lehrer lehret uns mebr. 
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10. Ad) Gott, wie lange foll ber Wider⸗ 
wartige ſchmaͤhen, und der Feind deinen 
Namen fo gar verlaftern 2 

11. Warum wendeft du deine Hand 
ab, und deine Rechte von deinem Schoße 


o gar? 
"4 Aber Gott ift mein Konig von Al- 
ters her, *bder alle Hulfe thut, fo auf 
Erden gefdiebet. »Pſ. 68,21. 
13. Du * zertrenneſt bas Meer durch 
deine Kraft, und zerbrichſt die Koͤpfe der 
Drachen imWaſſer.*Moſ.14,21. c. 15,8.f. 
14. Du zerſchlaͤgſt die Koͤpfe der Wall⸗ 
fiſche, und bſt ſie zur Speiſe dem Volke 
in der Einoͤde. 
15. Du laͤſſeſt quellen Brunnen und Baͤ⸗ 
che; du laͤſſeſt herſiegen ſarke Stroͤme. 
1 


16. Zag und Nacht iſt dein; du 
machſt, daß beides Gonne und Geftirn 
ibren gewiſſen Lauf haben. 

17. Du febeft einem jegliden Lande 
feine Grenzes Gommer und Winter 


machſt du. 

. edenke dod) def, daß der 
Feind ded pe fdymabet, und ein tho- 
richtes Volk laftert deinen Ramen. : 

19. Du wolleft nicht dem Thiere geben 
bie Seele deiner Vurteltaube, und * dei⸗ 
ner elenden Thiere nicht fc gar vergeffen. 


19. 

20. Gebdenfe an den Bund; denn das 
Zand ift allenthalben jammerlid) verbee- 
ret, und bie DHaufer find zerriſſen. 

21. Laß den Geringen nicht mit Schan⸗ 
ben davon geben; denn die Armen und 
Glenden rubmen deinen Namen. 

22. Mache did) auf, Gott, und fubre 
aus * deine Sache; gedenfe an die 
Sdmad, die dir taglid) von den Tho⸗ 
ren widerfabret. * Eſ. 49,4. 

23. Vergiß nicht ded Gefdhreied deiner 
Feinde; das Toben deiner Widerwaͤrti⸗ 
gen wird je laͤnger je groͤßer. 

Der 75. Pſalm. 
Lob der Wunder Gottes. Warnung vor Sicherheit 

1. Ein Pſalm und Lied Aſſaphs, daß er 
nicht umkaͤme, vorzuſingen. | 
2, HSS" danfen dir, Gott, wir dan- 

fen dir, und verkuͤndigen * dei: 
ne Wunder, daf dein Name fo nabe 

" * 


tft. 9,2. 
3. Denn zu feiner Beit fo werde ih 
recht richten. 


Pſalm 74-76. 


















und Schutz der Kirche. 


4. Das * Land zittert, und alle, die 
darinnen wohnen; aber id) balte feine 
Saulen feft, Sela. *Foel2t. | 

5. Ich ſprach gu den Rubmrathigen: 
Rubhmet nist fo; und gu den Gottlo: 
fen: Podet nidt auf Gewalt, 

6. Podet nicht fo boc auf eure Ge 
walt, redet nicht halsſtarrig, | 
7. ©8 babe feine Moth, weder vom 
Aufgange, noc vom Niedergange, nod | 

von dem Gebirge in der Wufte. 

8. Denn Gott ift Richter, der * dieſen 
erniedriget, und jenen erhdbet. 

*1 Gam. 2,7. 

9. Denn der Herr hat einen * Bede 
in der Hand, und mit ftarfem BWeine 
voll eingefchenfet, und ſchenket aus dem: 
felben; aber die Gottlofen muͤſſen ale 
trinfen, und bie Hefen ausfaufen. 

* Nf. 60, 5. 


10. Ich aber will verkuͤndigen ewig 
lid), und lobfingen dem Gott Jakobs 
11. Und will alle * Gewalt der Gottle 
fen zerbrechen, daß die Gewalt des Ge 
rechten erhoͤhet werbde. *y.5. 

er 76. Pſalm. 


B 
; Gott ift feiner Kirhe Schuzwehr | 
1. Gin Dfatmlicd Affanhs, aut See 


tenfpiel vorjufingen. 
2. 6* iſt in Juda bekannt, in F 
rael iſt ſein Name herrlich; 
3. Zu Salem iſt fein Gezelt, und * ſein 
Wohnung zu Zion. *Pſ. 9,12 
4. Dafelbft * zerbricht er die Pfeile dei 
Bogens, Schild, Schwert und Strei, 
ela. * Pſ. 46, 10. Gf.9,45 
5. Du biſt herrlicher und maͤchtige, 
denn die Raube-Berge. 
6. Die Stolen muffen beraubet wer: | 
ben und entfdlafen, und alle Kriege 
muͤſſen die Hande laffen ſinken; 
7. Bon deinem Sdelten, Gott Jakobs 
finfet in Schlaf beides Roß und Wages | 
8. Du bift erfchredlid. * Wer fann vet 
dir fteben, wenn du plirneft ¢ * Df, 90,7. 
9. Wenn du das Urtheil afi hoͤren 
vom Himmel, ſo erſchrickt das ; 
und wird ftille, § 
10. Wenn Gott fid aufmadt * pe, 
richten, daß er belfe allen Gtenden af 
Erden, Sela. * €f.34,8. c 13905 
11. Wenn Menfchen wider did witha 
fo legeft bu Ehre ein; und wenn fie may g 
mehr wiithen, bift bu auch nod geriftt | y 


Anfechtung und Vroft. 


12. Gelobet und haltet dem Herrn, eu⸗ 
em Gott, alle, bie ihr um ibn ber fend; 
ringet Gefdenfe bem Schrecklichen, 

13. Der den Furften den Muth nimmt, und 
chrecklich iftunter den Konigen auf Erden. 


Der 77. Palm. 
Der Frommen Anfedtung und Troft. 
1. Gin Pfalm Affaphs fur * Sebuthun, 
* ° pie 


rorzufingen. Pſ. 62,1 
>, oe {crete mit meiner Stimme zu 

Gott, zu Gott fdreie id, und 
r erhoͤret mic. 

3.* In der Zeit meiner Noth ſuche ich den 
Herrn, meine Hand ift des Nachts ausge- 
edit, und [aft nicdt ab, denn meine Seele 
vill ſich nicht troften laffen.  *9)f.86,7. 

4. Benn ich betrubt bin, fo dene ic 
m Gott; wenn mein Her; in Aengften 
fi, fo rede ih, Sela. 

5. Meine Augen haͤltſt du, daß fie 





waden, id) bin fo obnmadtig, daß id d 


widt reden fann. 
6. Ich * denke der alten Beit, der vo- 
igen Sabre. 
2 Ich denke de8 Nachts an mein Sai⸗ 
enfpiel, und*rede mit meinem Herzen, 
nein Geift mus forfden. * Df. 4,5. 
8. Wird denn * der Herr ewiglich ver- 
hoßen, und feine Gnade mehr ergeigen? 
*Pſ.79,5. Pf. 85,6. 
9. Sfts denn ganz und gar aus mit feiner 
Bute? Und hat die Verheißung ein Ende? 
40. Hat denn Gott vergeffen gnadig zu 
mn, und feine Barmberzigfeit vor Zorn 
erfchlofien 2 Gela. 
41. Aber bod ſprach ih: * Ich muß 
as leiden, die rechte Hand des Hoͤchſten 
ann alles dnbdern. * Nf. 16, 2. 
42. Darum gedenfe id) an die Thaten 
es Herm, ja id) * gedenfe an deine 
wrige Wunder, *)(.71,17. 
43. Und rede von allen deinen Werken, 
mb fage pon deinem Thun. 
14. Gott, dein Weg ift heilig. Wo ift fo 
ist madhtiger Gott, al& du, Gott, bift? 
45. Du bift der Gott, * der Wunder 
bat, du haft deine Macht bewiefen un- 
fy Den ern. * 7.98, 1. 
46. Du haft dein Volk erldfet gewaltig- 
th, die Kinder Jakobs und Joſephs, Sela. 
- Die Waffer fahen did, Gott, die 
er faben did, und dngfteten fic, 
nb die Ziefen tobten. 


Pfalm 77. 78. 





*/.143,5. Gf.51,94. | 5 
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18. Die diden Wolken goffen Wafer, 
die * Wolfen donnerten, und die Strab- 
len fubren daber. *Pſ. W, 3. 

19. Es donnerte im gimme deine Blige 
leucdhteten auf dem Crdboden, das Erd⸗ 
reid) regte fid, und bebte davon. 

20. Dein Weg war im Meere, und dein 
Pfad in grofen Waffern, und man ſpuͤ⸗ 
rete Dod) deinen Fuß nidyt. 

21. Du * fibreteft dein Volk, wie eine 
Heerde Schafe, durd) Moſe und Aaron. 


*2 Mtof. 12,37. ¢. 14, 32. 


Per 78. Pfalm. 


Erzaͤhlung ser Wobhlthaten und Strafen Gottes, 
feinem Volke erjeigt. 


1. Gine Untenveifung Affaphs. 
dre, mein Golf, mein Geſetz, nei- 
et eure Obren gu der * Rede mei⸗ 
nes ndes. *Spr.8,5.f. 

2. Ich will meinen Mund aufthun zu 
Spruͤchen, und alte Geſchichte ausſpre⸗ 

en, * Pſ. 49, 4.5. Matth. 13,35. 

3. Die wir gehoͤret haben und wiſſen, 
* und unſere Vater uns erzaͤhlet ha⸗ 
en, *Joel 1,3. 
4. Daß wir es nicht verhalten ſollen ihren 
Kindern, die hernach kommen, und ver⸗ 
kuͤndigen den Ruhm des Herrn, und ſeine 
Macht und Wunder, die er gethan hat. 

5. Er richtete ein Zeugniß auf in Jakob, 
und gab ein Geſetz in Iſrael, das er un⸗ 
ſern Vaͤtern gebot zu lehren ihre Kinder, 

6. Auf daß die Nachkommen lerneten, 
und die Kinder, die noch ſollten geboren 
werden, wenn fie aufkaͤmen, daß ſie es 
auch ihren Kindern verkuͤndigten; 

7. Daf fie ſetzten auf Gott ihre Hoff⸗ 
nung, und nicht vergafen der Thaten 
Gottes, und feine Gebote hielten, 

8. Und nicht wirden wie ihre Vater, 
eine * abtrimnige und ungeborfame Art, 
welchen ihr Herz nicht fet war, und ibr 
Geift nicht treulid) hielt an Gott. 

*5 Mof. 32, 5.6. 28. 


9, Wie die Kinder Ephraim, fo gebhar- 
nifdt den Bogen fubreten, abfielen zur 
* Beit ded Streit. *Pſ. 140,8. 

10. Gie bielten den Bund Gottes nidt, 
und wollten nicht in ſeinem Geſetze wandeln, 

11. Und vergafen feiner Thaten und fei- 
ner Wunder, die er ihnen erzeiget hatte. 

12. Gor ihren Vatern that er Wunder - 
in Egyptenland, im Felde Zoan. 

13. Gr* perthite bas Meer, und ließ 

; p 
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fie durchhin gehen, und ftellete das Waſ⸗ 
fer, wie eine Mauer. *2Mof. 14,21.22.2c. 

14. Gr *leitete fie ded Pages mit einer 
Wolke, und des Nachts mit einem hellen 
Feuer. *2Moſ. 13, 21. r. 

15. Gr* rif die Felſen in der Wuͤſte, 
und tranfte fie mit Wafer die Fulle, 

*2Mof. 17,6... Pf. 105, 41. 

16. Und ließ Bache aus demFelfen fliefen, 
daß fie hinab floffen, wie Wafferftrome. 

17. Nod) funbdigten fie weiter wider ibn, 
und erziirneten den Hoͤchſten in der Wirfte, 

18. Und eine 3 forte — 

erzen, daft fie Speiſe forderten fur ihre 

eden *1Gor. 10,9. +4Mof. 11,4. 
19. Und redeten wider Gott, und ſpra⸗ 
den: Sa, Gott follte wohl fonnen einen 
Tiſch bereiten in der Wufte! 

20. Giehe, ex hat wohl den Felfen ge- 
ſchlagen, daf Waffer floffen, und Bade 
fid) ergoffen, aber wie fann er Brod ge⸗ 
ben, und feinem Volke Fleiſch verfchaffen? 

21. Da nun dad der Herr horete, ent⸗ 
brannte er, und Feuer ging an in Jae 
fob, und Zorn fam uber —— 

22, Daf fie nicht glaubeten an Gott, 
und boffeten nicht auf feine Dulfe. 

23. Und er gebot den Wolken droben, 
und that auf die Shur des Himmels, 

24, Und lief *da8 Man auf fie regnen, 
auefjer, und gab ihnen DHimmelbrod. 

* IMof. 16, 4. 14. 2. 
25. Sie afen* Engelbrod, er ſandte ih⸗ 
nen Gpeife die Fulle. 

26. Gr lieB weben den Ofhwind unter 
dem Himmel, und erregte durch feine 
Staͤrke den Suͤdwind, 

27. Und eg Fleiſch auf fie regnen, wie 
Staub, und Vogel, wie Sand am Meere, 

28. Und lief * fie fallen unter ihr La⸗ 
ger allenthalben, da fie wobneten. 

*4Mof. 11,31. 
. 29. Da afen fie, und wurden allzu- 
fatt, er ließ fie ihre Luft buͤßen. 

30. Da fie nun ihre Luft gebufet hat: 
ten, und fie nod) davon afen, 

31. Da * fam der Zorn Gottes uber 
fie, und erwurgete die Vornehmſten un⸗ 
ter ibnen, und ſchlug darnieder die Be⸗ 
ften in Sfrael. * 4 Mof. 11, 33. 

32. Aber uber dad alled ſuͤndigten fie 
nod) mebr, und * glaubten mdt an 
feine Wunder. * Df. 106, 24. 





33. Darum lief er fie dabin flerben, | H 


Pfalm 78. 





* Weish. 16,20. | f 


Deren Geradtung. 


daß fte nichts erlangeten, und mupten 

thr Lebenlang geplaget feyn. 

34. Wenn er fie erwuͤrgete, fudyten fie 

ihn, und febreten fic) frube gu Gott, 
35. Und gedadten, daß Gott ihr 

i iff, und Gott der Hodfte ibr Er 
er i 


36. Und heuchelten ihm mit ihrem 
Munde, und logen ihm mit ibrar 


Bunge s 

37. Aber iby Herz war nicht feft an 
ibm, und hielten nicht treulich an fa: 
nem Bunde. 

38. Er aber war barmberzig, und ve: 
gab die Miffethat, und vertilgte fie nidy, 
und wandte oft feinen Zorn ab, und ie 
nicht feinen ganzen 3orn geben. 

39. Denn er gedachte, daß fie Fleiſc 
find, ein Wind, der dahin fabret, umd — 
nicht wiederfommt. 

40. Sie ergirneten ihn gar oft in 
ber Wuͤſte, und entrifteten ihn in de 
Gindde. 

41. Sie verfuchten Gott immer wicde, 
und meifferten den Heiligen in Iftael 

42. Sie gedachten nidt an feine Hand 
des Pages, ba er fie erldfete von da 
Feinden. | 

43. Wie er denn feine Beichen in Egyp 
ten gethan batte, und feine * Wunde 
im Lande Zoan; * v. 12, 

44. Da er ibr* Waſſer in Blut wae 
delte, daß fie ihre Bache nidt trina 
onnten; 
45. Da er * Ungesiefer unter fie fcidt, | 
die fie frafen, und Kroten, die fie ve 
derbeten. *2Mof. 8,6. 24. 

46. Und ge ibr Gewaͤchs den Raupen, 
und ibre Gaat den Heufchreden; 

47. Da er*ibre Weinſtoͤcke mit Hage 
ſchlug, und ihre Maulbeerbaume mi 
Schloßen; *2Mof. 9,25. 

48. Da er ihr Vieh ſchlug mit Hagd | 
und ibre Heerde mit Strablen; 

49. Da er boͤſe Engel unter fie ſandte 
in ſeinem grimmigen Borne, und lief fit 
toben und withen, und Leide thun; 

50. Da er feinen Zorn ließ fortgehen 
und ibrer Geelen vor dem Tode nidt 
verfdjonete, und ließ iby * Vieh an bea 
Peftilen; fterben ; *2Mof.9,6.9. 

51. Da*er alle Erftgeburt in Eqypes 
ſchlug, die erften Erben in den Hitter 
ams ; *2 Mof. 12, 29.x. 





*2Mof. 7,20.2. ; 





Gottes Strafen. 


32. Und * lief fein Volk ausziehen wie 
Safe, und fubrete fie wie eine Heerde 
in der Wifte. *Pſ. 77,21. 

53. Und er* leitete fie ficher, daß fie fic 
nicht firdteten, aber ihe Feinde be- 
deckte bas Meer. *2Mof. 14, 19. 22. 27. 

54. Und brachte fie in feine beilige 
- Grenje, zu diefem Berge, * den feine 
- Rechte erworben hat; * Hf. 80, 16.18. 
55. Unb * vertrieb vor ihnen ber die 
= Boͤlker, und lief ihnen das Crbe aus- 
5 theilen, und lieB in jener Huͤtten die 
Stamme Sfrael8 wohnen. * Hf. 44,3. 
2 56. Aber fie verfuchten und erzuͤrne⸗ 
5 ten Gott, den Hidhften, und hielten 
£ feine 3eugniffe nict, 
= 57. Und fielen gurud, und veradteten 
3; alle8, wie ihre Water, und hielten nidt, 
© * gleichwie ein lofer Bogen, * Hof. 7,16. 
58. Und ergiirneten thn mit ihren Ho- 

r hen, und reigten ihn mit ihren Gogen. 

 §9. Und da das Gott hoͤrete, ent: 

brannte er, und verwarf Sfrael febr, 

ps GO. Daf er * feine Wohnung zu Silo 
* Hef fabren, die Hutte, da er unter Men⸗ 
i) ſchen wobnete ; *4 Sam. 4,11. 
ef 61. Und gab ihre Macht in das Ge- 
faͤngniß, und ihre Herrlidfeit in die 
g Dand bes Feindes ; 

‘f G2. Und uͤbergab fein Volk in dad 

i Sepwert, und entbrannte uber fein 

a e. 

63. Shre * junge Mannſchaft fraß das 
= Feuer, und ihre Jungfrauen mußten 
HE ungefeeiet bleiben. * Giob 1,16. 














— 64. Shre * Priefter fielen durd dads 
Schwert, und waren Feine Wittwen, die 
F fa weinen follten. * | Sam. 22,17. 
; 65. Und der Herr erwadte, wie ein 
€ Sdlafender, wie ein Starker jaudget, 
E-Der vom Wein fommt, 

E 666. Und * ſchlug feine Feinde von hin- 
ten, und bing ibnen eine ewige Gchan- 
BF Be an. * 1 Sam. 5, 6. 
¥ 67. Und verwarf die Hutte Joſephs, 
B amd erwablte nidjt den Stamm Ephraim; 
FE - 68. Sondern erwaͤhlte den Stamm Ju⸗ 
ita, den Berg Bion, welden er liebte. 
69. Und bauete fein Heiligthum hod, 
ysvie cin Land, bas ewiglid fet ſtehen foll. 


FDavid, und nahm ihn von den Sdaf- 
. *1 Sam. 16,11,f. 


“ ° d 
e741. Bon den faugenden Schafen holte 


Pfelm 78.79. 


mi 70. Und * erwablte feinen Knecht | b 
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ex ibn, daß er * fein Bol Jakob weiden 
follte, und fein Erbe Sfrael. *2Gam. 5,2. 

72. Und er weidete fie aud) mit aller 
Treue, und regierete fie mit allem Fleife. 


Der 79. Pfalm. 
Gebet wiber die Feinde Ser Wahrheit und ihre 


Tyrannei. 
1. Ein Pſalm Aſſaphs. 
err, es ſind Heiden in dein Erbe 
gefallen, die haben deinen heiligen 
Tempel verunreiniget, und aus Jeru⸗ 
ſalem Steinhaufen gemacht. 

2. Sie haben die Leichname deiner 
Knechte den Voͤgeln unter dem Himmel 
zu freſſen gegeben, und das Fleiſch deiner 
Deiligen ben Thieren im Lande. 

3. Gie haben Blut vergofjen um Je⸗ 
rufalem her, wie Wafer, und war nie- 
mand, der begrub. 

4, Wir * find unfern Nachbarn cine 
Schmach geworden, ein Spott und Hohn 
denen, die um uns find.  *9f.31,12. 


Pf. 44, 14. 

5. Herr, wie lange * willft du fo gar 
stirnen, und deinen Cifer wie Feuer bren= 
nen laffen ? *${.77,8. Df.85,6. 

6. Schuͤtte * deinen Grimm auf die 
Heiden, die did) nicht kennen, und auf 
die Kinigreide, die deinen Namen nicht 
anrufen. * Ser. 10,25. 

7. Denn & haben Safob aufgefreffen, 
und feine Haufer verwuͤſtet. 

8. * Gedenfe nidt unferer vorigen Miſſe⸗ 
that, erbarme did) unfer bald, denn wir 
find faft bunne geworden. *Eſ. 64,9. 
9. Hilf du uns, Gott, unfer Helfer, 
um deines Namens Chre willen; errette 
ung, und vergied uns unfere Siinde, 
um Ddeineds Namens willen. 

10. Warum * laffeft du die Heiden fagen: 
Wo ift num ihr Gott? LaF unter ben Dei 
den vor unfern Augen fund werden die 
Rache des Bluts demer Knechte, das vers 
goffen ift. *Pf42,A. Pſ. 115,2. Foel.2,17. 


11. Laß vor did) kommen bad * Seufzen 


der Gefangenens nad) deinem großen Arm 
bebalte die Kinder des Todes. $)5102,21. 
12. Und vergilt unfern Nachbarn ſie⸗ 
benfaltig in ihren Bufen ihre Schmach, 
damit fie did, Herr, gefdmabet ha⸗ 


en. 

13. Wir aber, dein Volk und Sdafe 

deiner Weide, danfen dir ewiglid, und 

verkuͤndigen bane Ruhm fir und fir. 
p*. 





596 Gebet fur die Kirche. 


Der 80. Pſalm. 
Gebet um Erhaltung des geiſtlichen Weinbergs. 

1. Ein Pſalm Aſſaphs von den Span⸗ 
roſen, vorzuſingen. 

2. u Hirte Iſraels, hire, der bu Jo⸗ 
feph huͤteſt wie der Schafe; er- 
ſcheine, der * du ſitzeſt uber Cherubim. 
*1Gam. 4,4. Pf. 99,1. 

3. Grwede deine Gewalt, der du vor 
Ephraim, Benjamin und Manaffe dift, 
und fomm und zu DHulfe. 

4. Gott, trdfte uns, und laf leuchten 
*dein Antlib, fo gene| en wir. *1Dtof. 32,30. 

31,17. 


5. Herr, Gott 8ebaoth, wie lange willft 
bu zuͤrnen uber dem Gebete deineds Volks 2 
6. Du foeifeft fie mit * Thraͤnenbrod, 
und tranfeft fie mit grofem Mafe voll 
Thraͤnen. *Pſ. 102, 10. 

7. Du ſetzeſt uns unſern Nachbarn zum 
Zanke, und unfere Feinde fpotten unfer. 

8. Gott Zebaoth, trofte uns; laf leuch- 
ten dein Antlitz, fo genefen wir. 

9. Du haft * einen Weinftod aus Egyp⸗ 
ten gebolet, und haſt vertrieben die 
Heiden, und denfelben gepflanget. 

* Mare. 12, 1. 2¢. 

10. Du haſt vor ihm die Bahn gemadt, 
und baft ibn laffen einwurzeln, daß er 
das Land erfullet hat. 

11. Berge find mit feinem Schatten be- 
det, und mit feinen Reben die Cedern 
Gottes. 

12. Du haſt fein Gewaͤchs ausgebrei⸗ 
tet bid an das Meer, und feine Sweige 
* bis an dad Wafer. *2Mof. 23,31. 

13. Warum haft du denn feinen Zaun 
zerbrodjen, daß thn zerreißet alles, das 
portiber gehet? *Pſ. 89, 42. Eſ. 5,5. 6. 

14. Es haben ihn zerwuͤhlet die wil⸗ 
den Saͤue, und die wilden Thiere haz 
ben ibn verderbet. 

15. Gott 3ebaoth, wende did) doch, 
ſchaue vom Himmel, und fiebe an, und 
fuche heim diefen Weinftod, . 

16. Und halte thn im Baue, * den deine 
Rechte gepflanzet hat, und den du dir 
feftiglid) erwablet haſt. *Pſ. 78, 54. 

17. Siehe darein, und ſchilt, daß des 
Brennens und Reißens ein Ende werde. 

18. Deine Hand ſchuͤtze* das Volk dei- 
ner Rechten, und die Leute, die bu dir 
feftiglic) ermablet baft; *y. 16. 

19. So wollen wir nicht von dir wei- 


Pfalm 80. 81. 
iden. Laß uns leben, fo wollen wir dei: 


Gotted Rede an fein Volk. 


nen Namen anrufen. 
20. Herr, Gott Zebaoth, trofte uns; 
laB dein Antlitz leuchten, fo genefen wir. 


Per 81. Pfalm. 
Germahnung, wie bie Feiertage recht gu begebes. 

1. Auf der Githith vorzufingen, Affapd. 

2. oe et froblid) Gott, * der unſere 
tarfe iſt; jauchzet dem Gott 
Jakobs. * Nf. 46, 2. 

3. Mehmet die Pfalmen, und gebet ber 
die Pauken, lieblide Harfen mit Pfalter. 

4. Blafet im Neumonden die Pofau | 
nen, in unferm * Fefte der Laubrisfte. 

*5 Mof. 16,13. f. 

5. Denn folded ift eine Weife in Sfrad, 
und cin Recht des Gotteds Safobs. 

6. Solches hat er gum Zeugniſſe gefevet 
unter Sofepb, ba r aus Cgyptentand 
zogen, und fremde Sprache gehoͤret 
batten. 

7. Da id) ihre Schulter von der Laf 
entlediget hatte, und ihre Hande de 
Toͤpfe los wurden. 

8. Da du* mid in der Noth anvicfef, 
half ic) dir aus, und erhoͤrete did, de 
did) das Wetter uͤberfiel, und verfudte 
did) am Haderwaſſer, Sela. 

*4Mof. 20, 13. r¢. 

9. * Hore, mein Volk, ic) wil unter di 

zeugen; Sfrael, bu follft mich hoͤren, 


pf. 50, 7. 

10. Daf unter dir fein anderer Gort 
fey, und du Feinen frembden Gott anbeteſt 
11. Sc bin ber Herr, dein Gott, 
der did) aus Egyptenland gefirhret bat 
Shue deinen Mund weit auf, laf mid 
ibn fullen. 

12. Aber mein Volk gehorcht nicht 
meiner Stimme, und Iſrael will meine 


nicht. | 

13. Go habe id fie * gelaffen in ihre 
Herzens Dunkel, daß fie wandeln nad 
ibrem Rathe. * Apoft. 14, 16. 

14. Wollte * mein Bol! mir gebor: 
fam ſeyn, und Sfrael auf meinem Were 
geben ; *5 Mof. 5,29. ¢. 28,1. 

15. So wollte id) ihre Feinde bad 
dampfen, und meine Hand itber ihre 
Widerwartigen wenden, 

16. Und die den Herrn haffen, mutes 
an ihm feblen, ihre Beit aber wuͤrde 
erviglich wabren, , 

17. Und id wurde fie mit dem beften 





Vom Amte der Obrigkeit. 


Weizen fpeifen, und mit Honig aus dem 
Felſen fattigen. : 
Per 82. Pfalm 
Bom Stande und Amte der weltlidien Obrigkeit. 

1. Cin Pfalm Affaphs. 
ott ftehet in der Gemeinde Gottes, 
und ift Richter unter*den Gottern. 
v 


. 6. 

2. Wie lange wollt ihr Unredht ridten, 
und*bdie Perfon der Gottlofen vorgie- 
ben 2 Gela. *5Mof.1,17. 

3. Schaffet * Recht dem Armen und 
dem Waiſen, und helfet dem Elenden 
und Dirftigen gum Rechte. *Eſ.1,17. 

4. *@rrettet den Geringen und Armen, 
und erldfet ihn aug der Gottlofen Gewalt. 

* Spr. 24, 11. 

5. Aber fie laffen ihnen nicht fagen, 
und adten es nicdt; fie gehen immer 
bin im Finſtern; darum miffen alle 
Grundfeſte des Landes fallen. 

G. Jd) habe wobl gefagt: * Ihr feyd 
Goͤtter, und allzumal Kinder des Hodften; 

“vy. 1. Joh 10, 34. 

7. Aber ihr werdet fterben, wie Men⸗ 

ſchen, und wie ein Tyrann gu Grunde 


geben. | | 
8. Gott, mace did) auf, und ridte 
bas Land; denn du * bift Erbherr uber 
alle DHeiden. *Hf.28. 
| Der 83. Pſalm. 
Bebet um Hiilfe wider die Feinde ber Kirde. 
, 1. Gin Pfalmlied Affaphs. 
ia Co" ſchweige doch nicht alfo, und 
| oth fey dod) nicht fo ftille; Gott, balte 





nicht fo inne. 

: 3. Denn fiebe, deine Feinde toben, und 
bie dich baffen, ridten den Kopf auf. 
4. Sie maden liftige Anſchlaͤge wider 
' Hein Volk, und rathſchlagen wider deine 
Berborgene. 


| 
; 


5. Wohl her, ſprechen fie, *laft uns fie 
ausrotten, daf fie fein Volk feyn, daß des 


Ramens Iſraels nicht mehr gedadyt 
werde. »Jer 11,19. 
G6G. Denn fie haben ſich 





mit einander 
vereiniget, und einen Bund wider dich 


pegemadht, 
47. Die Hitten der Ebomiter und Sfmae- 
Hitec, ber Moabiter und Hagariter, 

8. Der Gebaliter, Ammoniter und 
Ymalefiter, die Philifter fammt denen gu 


Tyrus 
9. Affur hat ſich auch zu ihnen geſchla⸗ 
gen, und helfen den Kindern Lots, Sela. 


Pſalm 82-84. 


Vom Predigtamte. 597 


10. Thue ihnen wie den Midianitern, 

wie Siſſera, wie Jabin am Bade Kiſon; 
Richt. 7, 22. ſRicht. 4, 15. 21. 

11. Die vertilget wurden bei Endor, 
und wurden zu Koth auf Erden. 

12. Mache ihre Fuͤrſten, *wie Oreb 
und Seeb, alle ihre Oberften, wie Sez 
dbatund Zalmuna, *Ridht.7,25. 


t Ridt. 8, 21. 

13. Die ba fagen: Wir wollen die 
Haufer Gotted einnehmen. 

14. Gott, made fie wie cinen Bir: 
bel, wie Stoppeln vor dem Winde. 

15. Wie ein Feuer den Wald verbrennet; 
und wie eige Flamme die Berge angundet : 

16. Ulfo verfolge fie mit detnem Wetter, 
und erſchrecke fie mit deinem Ungeritter. 

17. Mache ihre Ungefichter voll Schande, 
daß fie nad) deinem Namen fragen muffen. 

18. *Schaͤmen miffen fie fic), und ers 
ſchrecken immer mehr und mehr, und zu 
Schanden werden, und umfommen. 

“$f.6,11. Hf. 35, 4. 

19. Go werden fie erfennen, daf du 
mit deinem Namen beibefl* Derr allein, 
und der Hodfte in aller Welt. *Hof.12,6. 

Der 84. Pfalm. 

Gon ber Kirche und Predigtamt. 


1. Gin Pſalm der Kinder Korabh, auf 
der Githith vorzufingen. 

2. SER" lteblic) find deine Wohnun⸗ 
gen, Herr Zebaoth ! 

3. Meine * Seele verlanget und fehnet 
fic) nad) den Vorhdfen des Herrn; + mein 
Lcib und Geele freuen fid) in dem lee 
bendigert Gott.  *Df.27A. +€f.61,10. 

4, Denn der Vogel hat ein Haus gefun- 
dent, und die Schwalbe ihr Neft, da fie Jun⸗ 

heden, naͤmlich deine Altdre, Herr 





0 
e 


e 
| B ebaoth, *mein Konig und mein Gott. 


* Hf. 5, 3. 
5. Wohl denen, die in deinem Haufe 
wobnens die loben bic) immerdar, Sela. 


6. Wohl den Menfchen, die dic) fir 
ibre* Starke halten, und von Herzen 
bir nachwandeln, *Pſ. 18,2.3. 
7. Die durch das Jammerthal gehen, 
und machen daſelbſt Brunnen. Und die 
Lehrer werden mit viel Segen geſchmuͤckt. 
8. Sie erhalten einen Sieg nach dem 
andern, daß man ſehen muß, der rechte 
Gott ſey zu Zion. 

9. Herr, Gott Zebaoth, hoͤre mein Ge⸗ 
bet; vernimm es, Gott Jakobs, Sela. 


508  Gebet fir alle Staͤnde. 


10. Gott, unfer Schild, fdaue dod; 
fiebe an das Reich deines Gefalbten. 
11. Denn ein Vag in deinen Vorhs- 
fen ift beffer, denn fonft taufend. Ich 
will lieber der Bhir huten in meined 
Gotteds Haufe, denn lange wobhnen in 
der Gottlofen Hitten. 





12., Denn Gott, der Herr, ift Sonne 


und Schild, der Herr giebt Gnade, und 
Ehre, er wird fein Guted mangeln laſ⸗ 
fen den Frummen. 

13. Herr Bebaoth, wohl dem Menſchen, 
der fic) auf did) verlagt. 


Der 85. Pfalm. 


Gebet um Gottes Hülfe und Wohlfahrt aller 
Stanbde. 


1. Gin Hfalm der Kinder Norah, vor⸗ 
zuſingen. 

2. ert, *der du biſt vormals gnaͤdig 

geweſen deinem&ande, und Pat die 

Gefangenen Safobs erlofet; *Pf.89,50. 

3. Der du die Mifjethat vormals ver- 

eben haſt deinem Volke, und*alle ihre 
Siinde bedecket, Sela; *Pſ. 32,1. 

4. Der du vormals haſt allen deinen 
Zorn aufgehoben, und dich gewendet 
von dem Grimme deines Zorns; 

5. Troͤſte uns, Gott, unſer Heiland, 
und laß ab von deiner Ungnade uͤber uns. 

6. Willſt du denn ewiglich uber uns 
zuͤrnen, und deinen Zorn gehen laſſen 
immer fuͤr und fuͤr? 

7. Willſt du uns denn nicht wieder 
erquicken, daß ſich dein Volk uͤber dich 
freuen moͤge? 

* Herr, erzeige uns deine Gnade, und 
hilf uns. 

9. Ach daß ich hoͤren ſollte, daß Gott der 
Herr redete, daß er Frieden zuſagte ſei⸗ 
nem Volke, und ſeinen Heiligen, auf 
daß ſie nicht auf eine Thorheit gerathen. 

10. Doch iſt ja ſeine Huͤlfe nahe denen, 
die ihn fuͤrchten, daß in unſerm Lande 
Ehre wohne; 

11. Daß Guͤte und Treue einander 
Bs egnen, Gerechtigkeit und Friede ſich 
uͤſſen. 

12. Daß Treue auf der Erde wachſe, 
und Gerechtigkeit vom Himmel ſchaue; 
13. Daß uns auch der Herr Gutes thue, 
damit* unſer Land fein Gewaͤchs gebe; 
* 3 Mof. 26, 4. Pſ. 67,7. 

14. Daf Gerechtigfeit dennod vor ihm 

bleibe, und im Schwange gebe. 


Pfalm 84-86. 


Gebet in Anfechtung. 


Der 86. Pfalu. 
Davids unterfhiedlide Bitten. 


1. Cin Gebet Davids. 
err, *neige deine Ohren, und erbi- 
te mids denn id) bin elend und 
Pſ. 883 


arm. 

2. Bewahre meine Seele, denn ich bin 
heilig. Hilf du, mein Gott, deinen 
Knechte, der ſich verlaͤßt auf dich. 

3. * Herr, fey mir gnaͤdig; denn id | 
rufe taͤglich zu dir. *)/.63. 

A, Gehreue die Seele deineS Knechts; 
denn nad) dir, Herr, verlanget mid. 

5. Denn du, Herr, *bift gut und gne 
big, von grofer Gute, allen, die did 
anrufen. *IMof.34,6.x. 

6. Vernimm, Herr, mein Gebet, wm 
merfe auf die Stimme meines Flehens. 

7. »In der Noth rufe idy Dic) an; ba 
wolleft mid) erboren. *$)(.50,15. 

8. Herr, e8*ift dir Feiner gleich unter 
den Gottern, und ift niemand, der thun | 
fann, wie du. *.71,19. 

9, Alle Heiden, die du gemacht baf, | 
werden kommen, und vor dir anbeten, 
Herr, und deinen Namen ebren, 

10. Daf du fo groß bift, und Wur 





Der thuft, und allen Gott bift. 


11. *Weife mir, Herr, deinen Wey 
daß id) wanbele in deiner Wahrheit; 
erbalte mein Herz bei dem Cinigen, df 
id) deinen Namen flirdte. *9.139,94. 

12. Jd * danke dir, Herr, mein Gott, 
pon ganzem Herzen, und ebre deinen 
Namen ewiglid. *Hj.92 

13. Denn deine Gite iff groß uͤber mid, 
und baft* meine Geele errettet ang der 
tiefen Holle. *Pſ. M 

14. Gott, es ſetzen ſich dies Stolzen wide 
mid, und der Haufe der Tyrannen fie: 
bet mir nach) meiner Geele, und haben 
did) nidt vor Augen. Pſ. 5 

15. Du aber, Herr Gott, *bift bann: 
herzig und gndbig, geduldig und ven 
groper Gute und reue. *75. 

16. Wende dich yu mit, fey mic qudbia; 
ftarfe deinen Knecht mit beiner Meade | 
und hilf dem* Gobne deiner Mago. 

. 116, 16. 


Pf. 116, 
17. Shue ein Zeichen an mir, daß mits 
wohl gebe, daß es feben, die mich baffer, 
und fid) ſchaͤmen muffen, daß du mir. 


beifteheft, Herr, und trofteft mid. 





Von der Kirche. 


ex 87. Pſalm. 


Gon der Sriftliden Kirche, unter bem Vorbilde 
des irdiſchen Serufalems. 


1. Ein Pſalmlied der Kinder Korah. 
ie iſt feſt* gegruͤndet auf den hei⸗ 
ligen Bergen. *@/.14,32.2. 
2. Der Herr liebet die Thore Zions, 
ber alle Wohnungen Jakobs. 
3. Herrlidje Dinge werden in bir ge- 
previge du Stadt Gottes, Sela. 
4. Sch will predigen laffen * Rahab 
und Babel, daß fie mid) Fennen follen. 
Siehe, die Philifter und Tyrer, fammt den 
Mohren, werden dafelbft geboren. 
* Gf. 19,19. f. ¢. 30,7. 
5. Man wird gu Bion fagen, daß al: 
lerlei Leute darinnen geboren werden, 
nnd daß er, der Hidhfte, fie baue. 
6. Der Herr wird ypredigen laffen in 
allerlei Sprachen, daß derer etlidye aud) 
bafelbft geboren werden, Sela. 
7. Und die Sanger, wie am Reigen, wer⸗ 
ben alle in dir fingen, eins ums andere. 


Der 88. Pſalm. 
Gebet in ſchwerer Anfedhtung. 
1. Gin Pfalmliecd der Kinder Korab, 
oorzufingen, *von der Schwachheit der 
Elenbden. +)f,109,22. 
Eine Unterweifung Hemans, ded 
Esrahiten. 
2. err Gott, mein Heiland, ich 
ſchreie tag und Macht vor dir. 
3. Saf mein Gebet vor dic) fommen, 
tneige deine Obren iu meinem Geſchrei. 
* Df. 5, 2. . 86, 1. 

4. Denn * meine Seele iff voll Sammer, 
mb+ mein Leben ift nahe bei der Holle. 
*Rlagl. 1,5. 12. tHiob 17, 1. 

5. Sd bin geachtet gleid) denen, die 
las ber Holle fahren; ich bin wie ein 

Mann, der keine Hilfe hat. 

6. Sch liege unter den Vodten verlafz 
fen, wie die Erfdlagenen, die im Grabe 
legen, derer du nicht mehr gedenkeſt, und 
fie von deiner Hand abgeſondert find. 

7. Du baft mid in die Grube hinunter 
geleget, in die Finfternif und in die Viefe. 
-8. Dein Grimm orudet mid, und 
bringef mid mit allen deinen Fluthen, 

la 


ela. 
9. Meine Freunde haft du ferne von 
mir gethan, bu baft mid) ihbnen gum 
Sraͤuel gemacht. Sc liege gefangen, und 
Zann nicht ausfommen. 








10. Meine Geftalt ift jammerlid vor | 
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Glend. Herr, id) rufe did an taglid, 
id) breite meine Hande aus gu dir. 

11. Wirt du denn unter den Todten 
Wunder thin? Oder werden die Verftor- 
benen aufftehen und dir danken? Sela. 

12. Wird man in Grdbern erzablen deine 
Giite, und deine Treue im Verderben? 

13. Mbigen denn deine Wunder in 
Sinfternif erfannt werden? Oder deine 
Gerechtigtett im Lande, dba man nidts 
gedentet ¢ 

14. Aber ich ſchreie qu dir, Herr, und 
mein Gebet fommt frube vor did. 

15. Warum verſtoͤßeſt du, Herr, meine 
Seele, und * verbirgeft dein Antlig vor 
mir ? *»Pſ. 13,2. 

16. Ich bin elend und ohnmaͤchtig, 
daß ich ſo verſtoßen bin; ich leide dein 
Schrecken, daß ich ſchier verzage. 

17. Dein Grimm gehet uͤber mich, dein 
Schrecken druͤcket mich. 

18. *Sie umgeben mid) taͤglich wie Waſ⸗ 
fer, und umringen mid) mit einanber. 


Hf. 22, 13. 
19. Du madft, * daß meine Freunde 
und Naͤchſten und meine Verwandten 
fid) ferne von mir thun, um folded 
Elendes willen. *Diob 30,10. | 


Der 89. Pfalm. 
Von bem Meffia und feinem Reide. 
1. Gine Untenveifung Ethans, * ded 
Esrahiten. Pſ. 88,1. 
2. Card will ſingen von der Gnade 
des Herrn ewiglid, und feine 
Wahrheit verfundigen mit meinem Munde 
fir und fur, 

3. Und fage alfo: Daf eine ewige Gna- 
de wird aufgeben, und du wirft deine 
Wahrheit treulid) halten im Himmel. 

4. Sch*habe einen Bund gemacht mit 
meinem Auserwahlten, id) habe David, 


meinem Knechte, gefdworen: 
*2 Gam. 7,12.13. 1K5n.8,20. Pf.110,4. Pf. 132,11. 
Gf. 55,3. Que. 1,32. Apoſt. 2,30. ¢. 13,34. 


5. Sch will dir* ewiglich Gamen verz 
fhaffen, und deinen Stuhl bauen fur 
und fur, Gela. *v. 30. f.110,4. 

6. Und die Himmel werden, Herr, 
deine Wunder preiſen, und deine Wahr⸗ 
heit in der Gemeinde der Heiligen. 

7. Denn wer mag in den Wolken dem 
Herrn gleich gelten, und gleich ſeyn un⸗ 
ter den Kindern der Goͤtter dem Herrn? 

8. Gott iſt faſt maͤchtig in ber Ver⸗ 


600 Weiffagungen 


fammlung der Heiligen, und wunderbar⸗ 
lic) uber alle, bie um ibn find. 

9. Herr, Gott Zebaoth, wer * ift mie 
bu, ein madtiger Gott? Und deine 
Wahrheit ift um did ber. *Hf.115,5. 

10. Du * herrſcheſt uber das ungeftu- 
me Meer; du ftilleft feine Wellen, wenn 
fie fic) erheben. *Matth.8,26. 

11. Du fdlagft Rahab zu Bode; du 
* serftreueft feine Feinde, mit deinem 
ftarfen Arm. *2uc.1,51. 

12. Himmel und* Erde iff dein; du 
haft gegriindet ben Erdbobden, und wads 
darinnen iff. | *Pſ. 4,1. 

13. Mitternacht und Mittag haſt du 
geſchaffen; Thabor und Hermon jauch⸗ 
zen in deinem Namen. 

14. Du haſt einen gewaltigen Arm; 
sad ift deine Hand, und hod) ift deine 

t 


echte. 
15. Gerechtigfeit*und Gericht iſt dei⸗ 
nes Stuhls Feſtung, Gnade und Wahr⸗ 
heit ſind vor deinem aqgehichte *xPſ. 97,2. 


. 103, 6. 

16. Wohl dem Volke, das jauchzen 
kann. Derr, fie werden im Lidjte dei⸗ 
nes Antliges wandeln; 

17. Sie werden uber deinem Namen 
taglid) frdblid) feyn, und in deiner Ge⸗ 
vedptighet herrlich feyn. 

18. Denn du bift der Ruhm ihrer Starke, 
und durch deine Gnade wirft du un- 
fer* Horn erbdben. *v. 25. Hf.92,11. 

19. Denn der Herr ift unfer Sdild; 
und der Heilige in Sfrael ift unfer Konig. 

20. Dazumal redeteft bu im Gefidte 
u deinem Heiligen, und fpracheft: Id 
* einen Held erwecket, der helfen 
ſoll, ich habe erhoͤhet einen Auserwaͤhlten 
aus dem Volke; 

21. Ich * habe gefunden meinen Knecht 
David, ich habe ihn geſalbet mit meinem 
heiligen Oel. *1Sam. 16, 13.c. 

22. Meine*Hand ſoll ibn erhalten und 
mein Arm foll ibn ftarfen. *Gf.41,10. 

23. Die Feinde follen ihn nicht uͤber⸗ 
waltigen, und die Ungerechten follen ihn 
nicht dampfen. 

24. Gondern id) will feine Widerfacher 
ſchlagen vor ihm ber, und die ibn haffen, 
will ich plagen, 

25. Aber meine Wahrheit und Gnade 
foll bet ihm feyn, und *fein Horn foll in 





meinem Namen erhoben werden. *v.18. | 


Pſalm 89. 





vom Reiche Chrifti. 


26. Ich will feine* Hand ins Mecr 
ftellen, und feine edte in die Waffe. 


, 12, 8. 

27. Ge wird mid*nennen alfo: Du 
bift mein Vater, mein Gott und Hort, 
ber mir bilft. *2Gam.7,14. 

28. Und id) will ibn zum* erften Gobne 
machen, allerhochft unter den Koͤnigen 
auf Erden. *Gol.1,15. 

29. *»Ich will ihm ewiglich bebalten 
meine Gnade, und mein Bund foll ibm 
feft bleiben. *y.5. 

30. Ich will ihm ewiglich Gamen ge 
ben, und fénen Stubl, fo lange br 
Himmel wabret, erhalten. 

31. Wo aber feine Kinder mein Gag 





verlaffen, und in meinen Rechten mat fi 


wanbdeln, 

32, Go fie meine Ordnungen enthel: 
gen, und meine Gebote nicdt balten: 

33. So will ih ibre Gunde mit de 
Ruthe heimſuchen, und ihre Miffethat 
mit Plagens, 

34. Aber * meine Gnade will ich nicht 
von ibm wenden, und meine Wahrhei 
nidt laffen feblen. *Eſ. 54,10 

35. Ich will meinen Bund nicht enther 
ligen, und nicht aͤndern, was aus mer 
nem Munde gegangen iſt. | 

36. Sch habe einft geſchworen bei mena 
Heiligkeit: Id) will David nicht lige; 

37. Gein * Same foll ewig feyn, m 
fein Stuhl vor mir, wie die Gonne; | 

*2 Gam. 7,16. Pf. 72, 17. 

38. Wie der Mond foll er ewiglid e 
alten feon, und gleidwie der Benge *in 
den Wolken gewip feyn, Sela. ! 

* 41 Mof. 9, 13. f. 

39. Aber nun verftofeft ou, und ve 
wirfft, und gurneft mit deinem Geſalbten 
40. Du _ verftireft den Bund deine 
Knechts, und trittft feine Krone zu Boden 

41. Du zerreißeſt alle feine Mauem | 
und laffeft feine Feften zerbrechen. 

42. ©8*rauben ibn alle, die vorube | 
geben, er iff feinen Nachbarn ein Syott 
geworden. *Pſ. 80,13. 

43. Du erhoͤheſt die Rechte feiner Wider: | 
wartigen, und erfreueft alle feine Feinde 

44, Aud) haſt du bie Kraft fend 
Schwerts weggenommen, und lafid 
ibn nidt fiegen im Streite. | 

45. Du zerſtoͤreſt feine Reinigkeit, und | 
wirfft feinen Stuhl gu Boden. 





Lebens Hinfalligteit 


46. Du verkuͤrzeſt die Beit feiner Suz 
gend, und bededeft ihn mit Hohn, Sela. 
47. Herr, wie lange willft bu did fo 
ar verbergen, und deinen Grimm wie 
euer brennen laffen 2 
48. Gedente, wie*fur; mein Leben iſt. 
Harum willft du alle Menſchen umſonſt 
gefchaffen haben 2 *)f,90,9.10. 
49. Wo ift Jemand, der da lebet, und 
ben Bod nicht febe? Der feine Geele 
errette aus der Hollen Hand? Sela. 
50. Herr, wo ift deine *vorige Gnade, 
bie bu David gefdworen haſt in deiner 
Wahrheit ? *Pſ. 85,2. 
51. Gedenke, Herr, an die Schmach 
deiner Knechte, die ich trage in meinem 
Schoße, von ſo vielen Voͤlkern allen, 
52. Damit dich, Herr, deine Feinde 
ſchmaͤhen, damit ſie ſchmaͤhen die Fuß⸗ 


ſtapfen deines Geſalbten. 
53. *Gelobet ſey der Herr igu 

*Pſ. 40,17. 
Der 90. Pſalm. 


Amen, Amen. 
Von be’ menfHliden Lebens Hinfälligkeit. 


1. Cin Gebet Mofe, des Mannes Gottes. 
2. err Gott, du bift unfere Zuflucht 
fur und fiir. Che denn*die Berge 
worden, und die Erde, und die Welt ge- 
ſchaffen worden, bift bu, Gott, von Gwig- 
Feit 3u Gwigfeit, *Spr.8,25. Eſ. 43, 13. 
3. Der du die Menſchen laͤſſeſt fter- 
ben, und ſprichſt: Kommt wieder, Men⸗ 
ſchenkinder. 

4. Denn * tauſend Jahre ſind vor dir 
wie der Tag, der geſtern vergangen iſt, 
und wie eine Nachtwache. *2Petr.3,8. 

5. Du laffeft fie dahin fabren wie einen 
Strom, und find wie ein Schlaf; gleid- 
wie * cin Gras, das bod) bald wel€ wird, 


* Gf. 40, 6. 7. 

6. Das da *fruͤhe blubet, und bald 
welf wird, und ded Abends abgehauen 
wird, und verbdorret. *1 Petr. 1,24. 

7. Das macht * dein Zorn, daß wir fo ver⸗ 

ehen, und dein Grimm, daß wir fo ploͤtz⸗ 
lid Dabin muͤſſen. *Pſ.76,8. Nab.1,6. 

8. Denn unfere Miffethat ftelleft du vor 
did), unfere unerfannte Gunde in bad 
Lidt*vor deinem Angeficdht. *Pſ.51,11. 

9. Darum* fahren alle unfere Lage 
dahin, durdy deinen Born; wir bringen 
unfere Fabre au, wie ein Geſchwaͤtz. 

“Hf. 69, 49. 


Pfalm 89-91. 


Troſt in Peftzeit. 60L 


10. Unfer Leben wabret fiebenzig Sabre, 
und wenn e8 bod fommt, i find es 
achtzig Sabre, und wenn e3 Foftlid) ge- 
wefen iff, fo ift es Muͤhe und Arbeit ge- 
wefens denn es fabret ſchnell dahin, ald 
fligen wir davon. 

11. Wer glaubt e8 aber, daß du fo ſehr 
zurneft? Und. wer fuͤrchtet ſich vor fol- 
chem deinem Grimme? 

12. Lehretund bedenfen, daß wir fterben 
muͤſſen, auf daß wir Flug werden. Pf.39,5. 

13. Herr, kehre dich doch wieder zu uns, 
und ſey deinen Knechten gnaͤdig. 

14. Fuͤlle uns fruͤhe mit deiner Gna⸗ 
de, ſo wollen wir ruͤhmen und froͤhlich 
ſeyn unſer Lebenlang. 

15. Erfreue uns nun wieder, nachdem 
du uns ſo lange plageſt, nachdem wir 
ſo lange Ungluͤck leiden. 

16. Zeige deinen Knechten deine Werke, 
und deine Ehre ihren Kindern. 

17. Und der Herr, unſer Gott, ſey uns 
freundlich, und* foͤrdere das Werk unſe⸗ 
rer Haͤnde bei uns, ja das Werk unſerer 
Haͤnde wolle er foͤrdern. *Pſ. 138,8. 


Der 91. Yſalm. 
Troſt in Sterbensgefahr. 


1. er unter dem Schirme des Hoͤch⸗ 
W ſten ſitzet, und unter dem 
Schatten des Allmachtigen bleibet, 

2. Der fpricht gu dem Herr: Meine 
BZuverfidt und meine Burg, mein Gott, 
auf den ich hoffe. 

3. Denn er errettet mid) vom Stride des 
Jaͤgers, und von der ſchaͤdlichen Peftileng. 

4. Er wird dich mit feinen Fittigen 
decken, und deine Suverfidt wird feyn 
unter feinen Fluͤgeln. Seine Wahrheit 
ift Sdhirm und Schild, 

5. Daf du nicht erſchrecken muffeft vor 
dem Grauen des Nachts, vor den Pfeilen, 
die ded Vages Mlegen, 

6. Vor der Peftilenz, die im Finftern 
ſchleichet, vor der Seuche, die im Mittag 
verderbet. 

7. Ob tauſend fallen zu deiner Seite, 
und zehn tauſend zu deiner Rechten, ſo 
wird es doch dich nicht treffen. 

8. Ja, du wirſt mit deinen Augen 
deine Luſt ſehen, und ſchauen, wie es den 
Gottloſen vergolten wird. 

9. Denn der Herr iſt deine Zuver⸗ 


ſicht, und der Hoͤchſte iſt deine Zuflucht. 
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10. *Es wird dir fein UebelS begeg- 
nen, und feine Plage wird zu deiner 
Hutte fid) nahen. *Hiob 5,19. 

11. Denn er hat feinen Engeln befohlen 
Liber dir, daß fie bid) behuͤten auf allen dei 
nenWegen*Matth.4,6. Luc.4,10. c. 16,22. 

12. Daf fie dich auf den Handen tra⸗ 

en, und du*deinen Fuß nicht an einen 

tein ſtoßeſt. *Pſ. 121,3. Matth.4,6. 

13. Auf den Loͤwen und Ottern wirſt 
du gehen, und treten auf den jungen 
Loͤwen und Drachen. 

14. Er begehret meiner, ſo will ich ihm 
aushelfen; er kennet meinen Namen, 
darum will ich ihn ſchuͤtzen. 

15. Er ruft mich an, ſo will ich ihn 
erhoͤren; id*bin bei ihm in der Noth, 
id will thn heraus reifen, und i Ehren 
madden 5 xEſ. 41,10. 

16. Ich will ihn ſaͤttigen mit langem 
Leben, und will ihm zeigen mein ‘el 


Der 92. Pſalm. 
Gott fol man loben, und warum? 
1. Gin Pfalmlied auf den Sabbathtag. 
2. oi ein foftlideds Ding, dem 


Herm danken, und lobfingen | ; 


deinem Namen, du Hbchfter, »Pſ. 147,1. 
3. * Des Morgens deine Gnade, und 
des Nachts deine Wabrheit verfundigen, 


"Sf, 89, 2. 

4. *Auf den sehr Gaiten und Pfalter, 
mit Gpielen auf ber Harfe. »Pſ. 144,9. 

5. Denn, Herr, du laffeft mid frͤh⸗ 
lich ſingen von deinen Werken, und ich 
ruͤhme die Geſchaͤfte deiner Haͤnde. 

6. Herr, wie find* deine Werke fo grog! 
+ Deine Gedanken find fo febr tic. 

“Hf. 104,24. Tf. 55,9. 

7. Gin Thrichter laubt bas nicht, 
und ein Marr adchtet ſolches nicht. 

8. Die Gottlofen grinen*wie das Grad, 
und die Uebelthater blihen alle, bis fie 
vertilget werden tmmer und ewiglich. 

“Hf. 37,2. Pf. 129, 6. 

9. Aber*du, Herr, bift ber Hidfte, und 
bleibeft ewiglid. *Pſ. 97,9. 

10. Denn —* deine Feinde, Herr, ſiehe, 
deine Feinde werden umkommen; und 
alle Uebelthaͤter muͤſſen zerſtreuet werden. 

11. Aber mein* Horn wird erhoͤhet 
werden, wie eines Einhorns, und werde 
gefalbet mit friſchem Dele. *Hf.132,17. 

12. Und mein* Auge wird feine Luft fe- 
ben an meinen §Feinden; und mein Obr 


Pfalm 91-94. 










Bon Chrifti Reid. 


wird feine Luft boren an den Bosbafti: 
gen, die fid) wider mich fegen. *$/.918 
13. Der Gerechte wird grunen wie ein 
Palmbaum, er wird wadfen wie eine Ge: 
der auf Libanon. *Hf.52,10. Spr.11,28 
14. Die* gepflanget find in bem Haute 
des Herrn, werden in den Vorhoͤfen 
unfers Gottes gruͤnen. »Eſ.613 
15. Und wenn ſie gleich alt werden, 
werden fie dennoch bluͤhen, *fruchtbar 
und frifd) feyn, *Pi13. 
16. Daß fie verfundigen, daß der Har 
fo*fromm ift, mein Hort, und ift fem 
Unredt an ihm. *).145,17. 
Der 93. Pfalm. 

Weiffagung von Chrifto und feinem Reiche 
1. er* Here ift Konig und berid 
geſchmuͤckt; der Herr ift ge 
ſchmuͤckt, und bat ein Reid) angefanges, | 

fo weit die Welt ift, und gugerichtet, 
e8 bleiben foll. *2Mof.15,18. Pf.97,. 
2. Von dem an ftebet dein Stubl fef; 
* ou bift ewig. *Pſ. 102,132 
3. Herr, die Waſſerſtroͤme erheben fid, 
bie Wafferftrome erheben ihr * Braufey 
die Wafferfirome heben emypor die Be 
en, *y.4. Pſ. 65,8. &f.17,12 
4, Die Waſſerwogen im Meere find grof, 
und braufen graͤulich; der Herr abet 

nod) Feber sin der Habe. *))f.92 
5. Dein * Wort ift eine rechte Lede | 
Heiligkeit ift die Bierde deined Haut 
ewiglich. *Joh · 17,1. 

Der 94. Pſalm. 
Gebet wider bie Feinde der Kirche. 
1. err Gott, def * die Rache &% 
Gott, deß die Rache ift, erſcheine 
* Rim. 12,19 


2. Erhebe did), Du*Richter ber Welt, ver 
gilt den Hoffartigen, wad fie verdiens 


f. 7,12, 

3. Herr, wie lange follen die Gottioa, 
wie lange follen die Gottlofen prables, 
4. Und fo trobiglid) reden, und ak 
Uebelthater fid) fo rubmen? 

5. Herr, fie zerſchlagen dein Voll, wa 
plagen dein Grbe. 

6. Wittwen und Fremblinge ermirge 
fie, und todten die Waifen, 

7. Und fagen: Der Herr fiebet es nidt 
und der Gott Safobs achtet es nidt 
8. Merket doch, ihr Narren unter dae 
Volke, und * ihr Thoren, wenn wollt # | 
klug werden? *Pſ. 92,7. Spr8 


Troſt in Noth. 


9. Der*daés Obr gepflanzet hat, follte der 
ict boren? Der das Auge gemacht bat, 
ollte ber nidt fehen? GSpruͤch. 20,12. 
10. Der die Heiden zuͤchtiget, ſollte der 
icht ſtrafen? Der die Menſchen lehret, 
a8 fie wiſſen. 
41. Aber der * Herr weif die Gedanfen 
ex Menſchen, daB fie eitel find. 
*1 Gor. 3, 20. 

12. *Wob! dem, den du, Hert, gudhtigeff, 
mb tlebreft ihn durch dein Gefes, 

* Spr. 3, 12. 2¢. t Hf. 25,9. 
13. Daf er Geduld babe, wenn es 





ibe! gebet, bis dem Gottlofen die Grube 


ereitet werde. 
14. Denn der Herr wird ſein Volk nicht 
erſtoßen, noch ſein Erbe verlaſſen. 
15. Denn Recht muß doch Recht blei⸗ 
en, und dem werden alle fromme Her⸗ 
en zufallen. 
16. Wer* ftehet bei mir wider die 
Bosbaftigen? Wer tritt gu mir wider 
ie Uebelthater? +9) f.27,10. 
17. Wo der Herr mir nicht huͤlfe, fo 
ige meine Geele fchier in der Stille. 
18. 3c) ſprach: *Mein Fup hat ge: 
trauchelt; aber deine Gnade, Herr, helt 
nid). »Pſ.73,2. Ebr. 12,13. 
19. Sd hatte viel Bekuͤmmerniß in mei⸗ 
tem Herzen; aber * deine Trojtungen 
rgoͤtzen meine Seele. *2Gor.1,4.5. 
20. Du wirft ja nimmer eins mit dem 
chaͤdlichen Stuble, der das Geſetz * trbel 
eutet. *Eſ. 10,1. 
21. Sie ruͤſten ſich wider die Seele 
»es Gerechten, und verdammen unſchul⸗ 
ig Blut. 
22. Uber der Herr ift mein Schutz, mein 
Sott ift der Hort meiner Zuverſicht. 
23. Und er* wird ibnen ihr Unredt 
yergelten, und wird fie um thre Bos⸗ 
eit vertilgens der Herr, unfer Gott, 
vird fie vertilgen. *Pſ. 55, 24. 
Der 95. Pſalm. 
Dem Meſſias ſoll man dankſagen und Gehorſam 
en. 


eiſt 

L. Qo" hergu, [aft uns bem Herm 
frobloden, und jauchzen bem Hort 

unſers Heild. 

2. Laft uns mit Danken * vor fein An- 

eſicht kommen, und mit Pfalmen ihm 

jauchzen. *Pſ. 100,2. 

3. Denn der Herr iſt ein großer Gott, 


und ein großer Koͤnigruͤber alle Goͤtter. 
*$f.96,4.10, Pf. 145, 3. 


Pfalu 94 - 96. 
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4, Denn in *feiner Hand ift, was die 
Erbe bringet, und die Hdhen der Berge 
find aud) fein. *$)f.50,10. 

5. Denn fein ift bas Meer, und er 
hat e8 gemacht; und feine Dande haben 
das Trockne bereitet. 

6. Kommt, laßt uns anbeten, und 
knieen, und niederfallen vor dem Herrn, 
der uns gemacht hat. 

7. Denn er iſt unſer Gott, und wir das 
Volk ſeiner Weide, und Schafe ſeiner 
Hand. +Heute, fo ihr ſeine Stimme hoͤret, 

*Hf.100,3. t@br.3,7. ¢.4,7. 

8. So verftodet euer Herz nicht; wie zu 
Reriba geſchahe, wie gu Maffa in der 

ufte. 


9. Da * mich eure Vater verfuchten, 


fubleten und ſahen meine Werke, 
*2Mof. 17,2.7. 4 Moſ. 14, 22. Ebr. 3,17. 


10. Daf id vierzig Jahre Mube hatte 
mit diefem Volke, und fprad: Es find 
Leute, deren be immer den Irrweg will, 
und die meine Wege nicht lernen wollen; 

11. DaB ich ſchwur in meinem Borne: 
»Sie follen nicht zu meiner Rube fom- 
men. *4Moſ. 14,23. Df.106,26. 


Der 96. Pſalm. 


Gon dem neuen Liede des heiligen Evangelii. 


1. *(caRinget dem Herrn ein neued Lied: 
S finget bein Herrn alle Welt 
Pf. 98, 1. 

2. Ginget * dem Herrn, und lobet feiz 
nen Namen; prediget einen Vag am 
andern fein Heil; *1Gbr.17,23. 

3. Erzablet unter den Heiden feine Eh— 
re, unter allen Bolfern feine Wunder. 

4. Denn * der Herr ift prop und hod) 
zu loben, wunderbarlid) uber alle Gotter. 

“Pf. 95, 3.2¢. Gir. 43, 31. 

5. Denn * alle Gotter der Voͤlker find 
Goͤtzen; aber der Herr hat den Himmel 
gemadyt. *Eſ. 45,24. 29. 

6. Es ſtehet herrlich und praͤchtig vor 
ihm, und gehet gewaltiglich und loͤblich 
zu in ſeinem Heiligthume. 

7. Ihr Volker, *bringet her dem Herrn, 
bringet her bem Herrn Chre und Macht, 

° 29 


Hf. 29, 1. f. | 
8. *Bringet her dem Herrn die Ehre 
feinem Namen, bringet Geſchenke, und 
fommt in feine Gorhofe, *Pſ. 138,5. 
9. *Betet an den Herrn im heiligen 
Schmucke; 8 flrdhte ihn alle Welt. 
“Df. 29, 8. ; 
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o weit die 


barinne 


me im Walde, 


13. Gor dem Hern, denn er fommt, 
denn er fommt gu ridjten das Erdreich. 
Gr wird den Erdboden ridten mit Ge- 
rechtigfeit, und die Golfer mit feiner 


Wahrheit. 


Der 97. Palm. 
Von CShrifto und feinem Kinigreide. 


1. er* Herr ift Konig, def freue ſich 
D das Erdreich, und ſeyen froͤhlich 
die Inſeln, fo viel ihrer ift. *2Mof.15,18. 
9. Wolfen und Dunkel ift um ihn ber, 
* Gerechtigfeit und Geridt ift feined 
Stubls Feftung. *)f.89,15.2. 
3. Feuer*gehet vor ihm her, und zuͤndet 
an umber feine Feinde. *€br.12.29, 
4. Seine Blige leuchten auf dem Erd⸗ 
boden, das Erdreich * fiebet und er⸗ 
ſchrickt. 2Pſ. 77,17. Nah. 1,5. 
5. Berge* zerſchmelzen wie Wachs vor 
dem Herrn, vor dem Herrſcher des gan⸗ 
zen Erdbodens. *Eſ. M, 18. 
6. Diet Himmel verkuͤndigen ſeine Ge⸗ 
rechtigkeit, und alle Voͤlker ſehen ſeine 
Ehre. *xPſ. 19,2. 
7. Schaͤmen muͤſſen ſich alle, *die den 
Bildern dienen, und ſich der Goͤtzen ruͤh⸗ 
men. Betet ihn an, alle Gotter. 
*2Mof. 20,4. 2¢. f Ebr. 1,6. 

8. Bion hoͤret es, und ift froh; und 
bie Dichter Buda find frohlih, Hert, 
liber deinem Regimente. 

9. Denn bu, *Herr, bift der Hoͤchſte 
in allen andern; du bift febr erhoͤhet 
uber alle Goͤtter. *9)/.92,9. 

10. Die ihr den Herrn liebet, *haffet 
bas Arge. Der Herr bewabret die Seelen 
feiner Deiligen, von der Gottlofen 
Hand wird er fie erretten. *%mo085,14.15. 

11. Dem Gerechten muf* dads Lidt 
immer wieder aufgeben, und Freude den 
frommen Herzen. *Pf.18,29. Pf.112,A. 

12. Shr * Geredhten, freuet euch ded 


Pfalm 96-99. 


10. Gaget unter den Heiden, daß der 
err Koͤnig fey, und habe fein Reid, 
Melt ift, bereitet, daß 8 
bleiben foll, und richtet die Volker recht. 
11. *Himmel, freue did, und Erde, fey 
froblid ; bad Meer braufe, und was 
n ifts *€/.49,13. 

12. Dads Feld fen*frbhlic, und alles, was 
barauf ift; und laffet rubmen — 








2. Der* Herr i 


Reid. 


errn, und danfet ihm, und t preifet feine I 
eiligkeit. Pſ.32,11. Pf.33,1. +9(305. | 


Der 98. Pfalm. 
BVermahnung gum Lobe ShHrifti. 
1. Gin Pfalm. 
inget *dem Herrn ein neues Lied, 
denn er thut Wunder. + Er fieget 
mit feiner Rechten, und mit ſeinem bei: 
gen Arm. *9)/.96,1. +6751,9 
2. Der Herr laͤßt fein Heil verfinvi: 
gen, vor den Volfern (aft er feine Ge Ff 
rechtigfeit offenbaren. ) 
3. Er gedenfet anfeine Gnade und Bee T 
beit dem Haufe Sfrael. Wer * Welt Ende 
feben daé Heil unfers Gottes. *€f.52,10. | 
. Saudzet dem Herrn alle Welt, fr 
get, rubmet und lobet; 
5. Lobet den Herrn mit Harfen, m 
DHarfen und mit Pfalmen; 
6. Mit Srompeten und Pofaunen jauc 
zet vor dem Hern, dem Koͤnige. 
7. *Da8 Meer braufe, und was dane 





nen ift, der Erdboden, und die darau #- 


wobnen. *)/.96,11. 

8. Die Waſſerſtroͤme frobloden, um 
alle Berge feyen froͤhlich, 

9. Vor bem Herm, denn * er fomn 
das Grbreid) gu ridten. Er wird ba 
Erdboden ridten mit Geredtigfeit, wm 
bie Voller mit Recht. *Pf.9,9.2c. Hf.503 


Der 99. Pfalm. 
Won ded Reichs Chrifti Beſchaffenheit 


1. er* Herr ift Konig, darum tobe 
die Volker; er ſitzet auf + Chae 

bim, darum reget fid) die Welt. 

*f.93, 1.2. + Pf. 80, 2. 
ft groB gu Bion, m 
hod) uber alle Voͤlker. *9)f.48. | 
3. Man danfe deinem grofen und wur 
berlidjen Namen, der da beilig iff, J 

4, Im Reiche diefes Konigs hat mas 

das Recht lied. Du giebft Frommighe, 
du * ſchaffeſt Geriht und Geredcdtata 
in Jakob. +97. 
5. *Grbhebet den Herrn, unfern Geb 
betet an gu feinem Fußſchemel; dew 
er ift beilig. 6,5. 
6. *Mofe und Aaron unter feinen Pre - 
ftern, und Gamuel unter denen, die ſch 
nen Namen anrufen; fie riefen an de 
Herrn, und er erhorete fie. *2Wof.14,15 
7. Gr redete mit ihnen durch am 


tegentenfpiegel. 


le; fie bielten feine Zeugniſſe 
‘te, Die er ibnen gab. 

, du bift unfer Gott, du er- 
es bu, Gott, vergabeft ihnen, 
eft ihr hun. 


het ben Herrn, unfern Gott, 9 


t an gu feinem beiligen Berge; 
Herr, unfer Gott, ift heilig. 
*Pſ. 3,5. 
Der 100. Pſalm. 
ſagung für Gottes Wohlthaten. 
Dankſpalm. 
t* dem Herrn, alle Welt. 
*Df.66,2. Pf. 117, 1. 
enet dem Herrn mit Freuden, 
r fein Angeſicht mit Frohloden. 
*Pſ. 11. Pſ. 95,2. 
inet, daß der Herr Gott iſt. 
uns gemadt, und nidt wir 
feinem Golfe, und zu Schafen 
ide. * Df. 95,7 
t 3u feinen Thoren ein mit 
xu feinen Vorhoͤfen mit Coben; 
n, lobet feinen amen. 
t der Herr iff freundlid , und 
abe mabret ewig, und feine 
fir und fir. *Pſ. 117,2. 
Ber 101. Pſalm. 


bids Regentenfpiegel. 
Pfalm Davids. 


Snabe und Recht will id fine. 


, und dir, Herr, lobfagen. 

jandle vorfidtig und redlid) bet 

le mir zugeboren, und wandle 

: meinem Daufe. 

nehme mir feine béfe Sache vor. 

ben Uebertreter, und laffe ibn 

mir bleiben. 

verfehrted Her; muß von mir 

den Bofen leide id) nicht. 
*D/.6,9 


Kfeinen Nachften heimlich ver- 
ben vettilge id. Sch mag def 
t ftolze Geberden und hohen 
. *Pſ. 15,3. 
ie Augen ſehen nad) den Treuen 
daß fie bet mir wohnen; und 
le fromme Diener. 
ſche Leute halte id) nicht in 
vaufe, die Lugner gereihen nicht 
* Spritd. 13,5. 
e vertilge id) alle Gottlofen im 
iß ich alle Uebelthater ausrotte 
Ztadt des Herrn. 


Palm 99-102. 





+| mel in der Wuftes id) bin 


Bufigebet. 


Ber 102. Pſalm. 
Bußgebet angefodhtener und gnabenbhungriger 
en 


Herjen. 

1. Gin Gebet de8 Elenden, fo er bez 
trubt ift, und feine Rlage vor dem Herrn 
ausſchuͤttet. 

.* err, hore mein Gebet, und laf 

mein Schreien gu dir fommen. 
* Df. 5,2. Pf. 17,1. 

3. *Berbirge dein Ants nidt vor mir 
in der Noth, neige deine Ohren gu mir; 
went id) did anrufe, fo erbdre mich bald. 

* Hf. 13 


Pf. 13, 2. 

4, Denn meine Vage find vergangen 
wie ein Rauch, und meine Gebeine nb 
verbrannt wie ein Brand. 

5. Mein Herz ift gefdlagen, und ver: 
borret wie Gras, daß id) aud) vergeffe 
mein Brod gu effen. 

6. Mein Gebein Flebt an meinem 
Sleifdhe, vor Heulen und Geufzen. 

7. Sc bin gleich wie eine Rohrdom⸗ 

gles wie ein 
Kaͤuzlein in den verftirten Stddten. 

8. Ich wade, und bin wie ein einfa- 
mer Gogel auf dem Dace. | 

9. Taͤglich ſchmaͤhen mich meine Feinde; 
und die mid ſpotten, ſchwoͤren bet mir. 

10. Denn ich * effe Afche wie Brod, und 
+ mifche meinen rank mit Weinen, 

* Hiob 3, 24. f HF. 80, 6. 

11. Vor deinem Drohen und Borne, daß 
du mid) aufgehoben, und gu Boden ges 
ſtoßen baft. 

12, Meine * Page find dahin, + wie ein 
Schatten; und ic) verdorre wie Gras. 
*Df.90,5. fT Hiob 14, 2. r¢. 

13. Du aber, Herr, bleibeft ewiglid, 

und dein Gedichtnig fur und fir. 

14. Du wolleft did) aufmaden, und uͤber 
Zion erbarmen; denn es ift eit, daß du ihr 
gndbig | eyſt, und die Stunde ift gefommen. 

15. Denn deine Knechte wollten gerne, 
daß fie gebauet wuͤrde, und faben gerne, 
daß ihre Steine und Kal€ zugeridtet 
würden; 

16. Daß die Heiden den Namen des 
Herrn fuͤrchten, und alle Koͤnige auf Er⸗ 
den deine Ehre; 

17. Daß der Herr Zion bauet, und er⸗ 
ſcheinet in ſeiner Ehre. 

18. Er wendet ſich zum Gebete der Ver⸗ 
laſſenen, und verſchmaͤhet ihr Gebet nicht. 

19. Das werde geſchrieben auf die Nach⸗ 
kommen; und das Volk, das geſchaffen 
ſoll werden, wird den Herrn loben. 
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2). Denn er * ſchauet von feiner hetligen 
Hodhe, und der Herr fiehet vom Himmel 
auf Erden, *Pſ. 14, 2. 
21. Daß er das Seufzen des Gefangenen 
hoͤre, und los made die Kinder des Todes; 

22. Auf daß fie gu Bion prebdigen den 
Namen des Herm, und fein Lob 3u 
Serufalem 3 

23. Wenn die Voͤlker zuſammen fommen, 
und die Kinigreiche, dem Herrn zu dienen. 

24. Er demuthiget auf dem Wege meine 
Kraft, ex verkuͤrzet meine Tage. 

25. Sd fage: Mein Gott, nimm mid 
nicht weg in der Halfte meiner Page. Deine 
* Sabre wabren fir und fuͤr. *Pſ. 61,7. 

26. Du * haft vorhin die Erde gegruͤndet, 
und die Himmel ſind deiner Haͤnde Werk. 

*Pſ. 89,12. Ebr. 1, 10. 

27. Gie werden vergehen, aber du blei- 
beft. Gie werden alle veralten, wie ein 
Gewand; fie werden verwanbdelt, wie ein 
Kleidb, wenn du fie verwandeln wirft. 

28. Du aber bleibeft, wie du bift, und 
deine Sabre nehmen fein Ende. 

29. Die* Kinder deiner Knechte wer- 
ben bleiben, und ihr Game wird vor 
dir gebdeihen. * Pſ. 69, 37. 
Ber 103. Pfalm. 


; Gottes Giite foll man preifen. 
1. Gin Pſalm Davids. 


* Garr ben Herrn, meine Seele, und was 
in mir ift, feinen beiligen Namen; 
*Pſ. 104, 1.35. 

2. Lobe den Herrn, meine Seele, und 
vergif nicht, was cr dir Gutes gethan bat, 

3. Der dir alle deine Sunde vergiebt, und 
*heilct alle deine Gebrechen, *Pf.6,3. 
| Pj. 147,3. 

4. Dev dein Leben vom Verderben er- 
ldfet, der * did) kroͤnet mit Gnade und 
Barmherzigkeit, xPſ. 5, 13. 

5. Der deinen Mund froͤhlich macht, 
und du wieder jung wirft, * wie ein Adler. 

* Hiob 33,25. Ef. 40,31. 

6. Der Herr fchaffet * Geredtigkeit und 

Gericht allen, die Unvecht leiden. 


7. Gr hat feine Wege Mofe wiffen laf- 
fen, die Kinder Sfrael fein Shun. 

8. *Barmberzig und gnadig ift der 
Herr, +geduldig und von groper Gute. 
*2Mof. 34,6... +P). 86,5. 

9. Gr wird nicht immer badern, * nod 
ewiglid) Born balten. 





Palm 102-104. 
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und Gnade Gottes. 


10. Gr bandelt nidt mit und nad 
unfern Suͤnden, und vergilt und nidt 
nach unferer Miſſethat. 

11. Denn fo hoch der Himmel uber be 
Erde ift, [aft er {eine Gnabe walten ide 
die, fo ibn fuͤrchten. 

12. So fern der Morgen ift vom Ahent, 
laͤßt er unfere Uebertretung von uns fern 

13. Wie fis ein Water uͤber Kinda 
erbarmet, ſo erbarmet fidy ber Her 
uber die, fo ihn furdten. 

14. Denn er fennet, wads fir ein Ge 
maͤchte wir find; er gedenfet daran, *de 
wir Staub find. * Hiob109 F 

15. Gin Menfch ift in feinem Leben *me 
Gras, er blubet wie eine Blume auf da 
Felde; *1Petr. 1, 24x 
16. Wenn der Wind daruͤber geht, 7 
ift fie nimmer ba, und * ibre State 
Fennet fie nicht mebr. * Df.37,10 

17. Die* Gnade aber des Herm wit fr 
ret von Gwigteit gu Ewigkeit uber bx, 
fo ihn furdten; und feine Gerechtigket 
auf Kindeskind, *Klagl3,22. Luc. | 

18. Bet denen, die feinen * Bund be I 
ten, und gedenfen an feine Gebote, def 
fte darnach thun. * Df. 25,10 | 

19. Der Herr hat * feinen Stull w 
Himmel bereitet, und fein Reich hear 
ſchet uber oe 6 be f *Pſ. 9,8 

.Lobet den Herrn, ihr ſeine 
ihr ſtarken Helden, * die ihr — 
fehl ausricdtet, daf man hoͤre die Ste 
me ſeines Worts. * Dan. 7,10 

21. Lobet den Hern, alle feine* Hee 7 
fdaaren, feine Diener, die ibr fema Ft 
Willen thut. * Soe 2, iL 

22. Lobet den Herrn, alle feine Werk 
an allen Orten feiner Herrfchaft. Lobe. 
ben Herrn, meine Seele. 

Der 104. Pfalur. 

Lob Gottes aus dem Buche Ser Nater. 

1. Gort * den Herm, meine Sek. 
Herr, mein Gott, du bift fae 

herrlich; du bift ſchoͤn und praͤchtig ¥ 

ſchmuͤckt * Df. 103, 1. 


2. * Licht iſt dein Kleid, das du anhek; 
bu + breiteſt aus den Himmel wie ana, 
Teppich. * 1 Yop. 1, 

Gf. 40,22. ¢. 44,24. 

3. Du woͤlbeſt es oben mit Waffer; w: 

fabreft auf ben Batten: oie * cn | 
agen; und g auf den Fittigen 83 
inde; * 1 Mof.1, 7. vf 33,7. 





Buc der 


4. Der*du macheft deine Engel gu Win- 
ben, und deine Dner iu Seuerflammen ; 
* 


r.1,7. 

5. Der du bas Erdreich grindeft auf 
feinen Boden, daß es bleibet immer und 
ewiglid. 

6. Mit der Tiefe deckeft bu es, wie 
mit einem Kleide, und Waffer flehen uber 
ben Bergen. 

7. Aber von deinem Schelten fliehen fie, 
pon deinem * Donner fahren fie dabin. 
* Hiob 37,4.5. Pf. 18, 14. 15. 

8. Die Berge gehen hod hervor, und 
die Breiten feben fic) herunter, zum Orte, 

ben du ihnen gegrindet haſt. 

9. Du haft* cine Grenge geſetzt, daruͤber 
kommen ſie nicht, und muͤſſen nicht wie⸗ 
derum bas Erdreich bedecken. *Moſ. 1,9. 

10. Du * laͤſſeſt Brunnen quellen in den 
Grinden, daß die Waffer zwiſchen den 
Bergen hinfliefen, * Pf. 74,15. 

11. Daf alle Thiere auf bem Felde trin- 
fen, und das Wild feinen Durft ldfce. 

12. An denfelben figen bie Vogel ded 
Himmels, und fingen unter den Zweigen. 

13. Du * feudytet bie Berge von oben 
hers du macheſt da3 Land voll Frudte, 
Die du ſchaffef. *xPſ. 65, 11. 

14. Du * laͤſſeſt Gras wachſen fuͤr das 
Vieh, und Saat zu Nutz den Menſchen, 
daß ou Brod aus + der Erde bringeſt; 

*5Moſ. 11,15. Pſ. 147,8. +Sir.38,4. 

15. Und daß der Wein erfreue des Men⸗ 
ſchen Herz, und ſeine Geſtalt ſchoͤn werde 
bom Sel; und bas Brod des Menſchen 


erg ftarfes 

16. Daf die Baume des Hermn voll 
Safts flehen: die Gedern Libanons, die 
er peepaneet bat. 

17. Dafelbft niften die Voͤgel, und die 
Reiger wohnen auf den Pannen. 

18. Die hohen Berge find der Gemfen 3u- 
fludt, und die Steinflufte ber Caninichen. 

19. Du madft den Mond, das Jahr 
barnad) 3u theilens die Gonne weif ib: 
ren Niedergang. 





20. Du madft Finſterniß, daß e8 Nacht | fi 


wird; ba regen fic) alle wilde Thiere; 
21. Die jungen Lowen, die da bruͤllen 
nad) bem Raube, und ihre Speiſe fue 
cen von Gott. 
22. Wenn aber die Sonne aufgebet, 
*heben fte fic) davon, und legen fic in 
ihre Loder. + Piob 37,8. 


Pfalm 104. 105. 
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23. Go gebet dann der Menfch aus 
an feine Arbeit, und an fein Acerwerk, 
bis an den Abend. 

24. Herr, wie find deine Werke fo grog 
und viel? Du haſt fie alle weislidy geord⸗ 
net, und die Erde tft voll deiner Giter. 

25. Das Meer, das fo gref und weit 
ift, da wimmelt e8 ohne Zahl, beide grofe 
und fleine Thiere. 

26. Dafelbft gehen die Schiffe; da find 
Wallfiſche, die bu gemacht haft, daß fie 
Darinnen {cherzen. 

27. Es wartet alled auf did), daß du 
ihnen Speiſe gebeft gu feiner Beit. 

28. Wenn du ihnen giebft, fo fammein 
fies; wenn du Deine Sand aufthuft, fo 
werden fie mit Gut gefattiget. 

29. Verbirgeſt du dein Angefidyt, fo er⸗ 
ſchrecken ſie; bu nimmft weg ihren Odem, fo 
vergeben fie, und werden wieder gu Staub. 

30. Du laffeft aus deinen Odem, fo 
werden fie geſchaffen, und verneuerft die 
Geftalt der Erde. 

31. Die Chre des Herrn ift ewvig 5 Det Here 
hat * Wobhlgefallen an ſeinen Werken. 
*Weish. 11,25. 

32. Er fdyauet die Erde an, fo bebet fie; 
er rubret die Berge an, fo rauchen fie. 

33. Jd) * will dem Herrn fingen mein 
Lebenlang, und meinen Gott loben, fo 
lange id bin. * Df. 63,5. 

34. Meine Rede miffe ihm woblgefal- 
len. Sch freue mic) ded Herrn. 

35. Der * Sunder muͤſſe ein Ende wer- 
den auf Grden, und die Gottlofen nicht 
mebr feyn. Lobe den Herrn, meine 
Geele, Halleluja. *Pſ.7, 10. 

Der 105. Pſalm. 

Kurze Chronica von Abraham bis auf Joſua. 

1. cy ie bem Herrn, und prediget 
feinen Namen; verkuͤndiget fein 
Shun unter den Voitern; *Eſ. 12,4. 

2. Ginget von ihm, und lobet ihn; 
redet von allen feinen Wundern; 

3. Rubmet feinen heiligen Namen; ef 
freue fid) das Herz derer, die den Herm 





uchen; 
4. Fraget nach dem Herrn, und nach ſei⸗ 
ner Macht; * fudhet fein Antiie allewege ; 


Pf. 27,8. 

5. Gedenfet feiner Wunderwerke, die 
er gethan bat, feiner Wunder und feis 
nes Worts; 

6. Shr, der Game Abrahams, feines 
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erwaͤhlten. 

7. Er iſt der Herr, unſer Gott; er 
richtet in aller Welt. 

8. Er gedenket ewiglich an ſeinen Bund 
des Worts, bad er verheißen hat auf 
viele taufend fir und fur, 

9. Den* er gemadt bat mit Abraham, 
und ded Cides mit fats * v. 42, 

10. Und ftellete daffelbige Jakob gu einem 
. Rechte, und Sfrael gum ewigen Bunde, 

11. Und fprad: Dir will ich das Land 
Ganaan geben, da8 Loos eured Erbes; 

12. Da fie wenig und gering waren, 
und Fremblinge darinnen. 

13. Und * fie zogen von Volk zu Volk, 
von einem Konigreide gum andern Volke. 

°1 


Mof. 12,1. ¢. 13,18. 
14, Gr ließ keinen Menfden ihnen 
Schaden thun, und * ftrafte Konige um 


ibrent rwillen. * 1 Mof. 20,3. 7. 


15. aftet meine Gefalbten nidt an, 5 


und thut meinen Propheten kein Leid. 

16. Und er lief eine* Theurung in das 
Land fommen, und entzog allen Vor⸗ 
rath des Brods. *1Mof.41, 54. 

17. Gr fandte einen Mann ver ihnen 
bin, Sofeph ward * pum Knechte verfauft. 

“1 Mof 37, 28. ꝛe. 

18. Sie * swangen feine Fufe in Sto, 

fein Leib mufte in Gifen legen; 
* 1 Mof. 39, 20. 

19. Bid daf fein Wort fam, und die 
Rede des Herrn ihn durchlaͤuterte. 

20. Da fandte der Konig bin, und 
*ließ ibn lo8 geben, der Herr uber Volker 
hieß ihn auslaffen. *1Mof.41,14. 

21. Gr ſetzte ihn gum Herrn uber fein 
Haus, zum Herrſcher uͤber alle feine Guͤter, 

*1Mof. 41, 40. r¢. 

22. Daf er feine Furften unterweife 
nad) feiner Weife, und feine Aelteften 
Weisheit lehrete. 

23. Und * Sfrael zog in Egypten, und 
Jakob ward ein Fremdling im Lande 
Dams. * {1 Mof. 46,1. 2¢. 

24. Und er ließ fein Volk ſehr wac- 
fen, und machte fie madtiger, denn 
ibre Feinbde. *IMof. 1,7.12. 

25. Er verfehrete jener Herz, daß * fie 
feinem Volke gram wurden, und dadten 
feine Knechte mit Lift yu daͤmpfen. 

“2Mof. 1,10. f. Weish. 17 

26. Gr * fanbdte feinen 

Aaron, den er hatte erwaͤh 
*2Mof. 3, 10. 


ef. 


Pfalm 105. 106. 


Knechts, ihr Kinder Jacobs, feine Aus: | 27. Diefelben *thaten feine Beichen un: 


)2. 
Sinecht Mofe, | 






















und Sdidung Gottes. 


ter ihnen, und ſeine Wunder im Lande 
Hams. *WMof.7,10. + Pf. 106, 2. 
28. Gr lief Finfternif fommen, und 
machte es finfter; und waren nidt un 
geborfam feinen Worten. 
209. Er* verwandelte ihre Waſſer in Blut, | 
und toͤdtete ihre Fifthe. *2Mof.7,2. 
30. Shr Land*wimmelte Kroͤten heraus / in 
den Kammern ihrer Koͤnige. *2Moſ.86 
31. Er ſprach, da* kam Ungeziefer, Laut, 
in allen ihren Grenzen. *Pſ. 78,45. 
32. Er gab ihnen Pagel zum Regen, 
Seuerflammen in ihrem Lande; 
33. Und fdlug ibre Weinſtoͤcke und Fe 
enbaume, und zerbrach die Baume is 


ihren Grenzen. 

34. Gr fpradh, da famen Heuſchreden 
und Kafer ohne Zahl. 

35. Und fie frafen alles Gras in ihrem 
Eanbe, und frafen die Fridte auf ihrem 
elde. 

36. Und*fdlug alle Erſtgeburt in Egyp⸗ 
ten, alle ihre erfte Erbem. *2Dtof.12,9x. | 

37. Und flbrete fle aus mit Silber m 
Gold; und war fein Gebrechlicher unte 
ihren Stammen. 

38. Egypten ward frobh, daß jie aude 
gen; denn thre Furcht war auf fie gefala. 

39. Gr* breitete eine Wolke aus zur De 
de, und ein Feuer des Nachts gu leudta 

*2Mof. 13, 21. ꝛe. 

40. Gie baten, da ließ er*WWachteln fou 

mens und-+fer fattigte {te mit Himimelbrer. | 
*2 Mof. 16, 13.:¢. T Job. 6, 31. 

Al. Er * dffnete den Felſen, da flofe | 
Waffer aus, daß Bade liefen in der dar 
ren Wuͤſte. * 2 Mof. 17,6 

42. Denn er gedadte an fein bellied | 
Wort, *Abraham, feinem Knedhte, geredet 

“1 Mof. 22, 16. 

43. Alfo fubrete er fein Volk aud mt 
Freuden, und feine Auserwablten mt 
Wonne, 

44, Und gabihnen* die Lander der Heide 
daß fie die Giiter ber Golfer einnahnen 
*Sof.1,1. 3. 4.6. 

45. Auf daG fie halten follten feine Rede 
und feine Gefege bewabren, Hallie | 
er 106. Pfalm 


Gutthaten Gotted, den Iſraeliten erjeiget Gel 
Strafe ded Undanké. 


1. Halleluja. | 
que * dem Herm, denn « $F 
freundlid), und feine Gite wast: 


ewiglid). * Df 1074 


Wohlthaten Gotted 


2. Wer fann * bie grofen Bhaten des 
errn ausreden, und alle feine loͤbliche 
Serfe preifen 2 * Mof. 15, 1. 
3. * Wohl denen, die dad Gebot halten, 


1D thun immerdar recht. * Spr. 19,16.. 


k. Herr, * gedenfe meiner nad der Gna- 
', die du deinem Volke verheißen haft, be- 
eife uns beine Hulfe, *Meh.5,19. c. 13,31. 
. Daf wir fehen moͤgen die Wohlfahrt 
iner Auserwablten, und uns freuen, 
ß es deinem Volfe wohl gehet, und uns 
Hmen mit deinem Crbtheile. 

>. Wir * haben gefiinviget, fammt un- 
en VWatern, wir haben mißgehandelt, und 
1D gottlo’ gewefen. *Kl. 3,42. Dan.9,5. 
ſ. Unfere Vater in Egypten wollten 
ine Wunder nicht verftehen, fie ge- 
ichten nicht an deine grofe Gute, und 
aren ungeborfam am Meere, namlid) 
st Schilfmeere. 

B. Gr balf ibnen aber um feined Na⸗ 
tend willen, daß er feine Macht bewiefe. 
9. Und er * ſchalt das Schilfmeer, da 
pard es trodfen, und fubrete fie durch die 
biefen, wiein einer Wufte;*2Mof.14,21.2¢. 
AO. Und balf * ihnen von der Hand def, 
mt fie haffete, und erldfete fie von der 
band des Feindes, * Suc. 1,71. 
1. Und * die Wafer erfduften ihre Wi⸗ 
Orfacdher, daß + nicht einer tiberblied. 
“*2Mof. 14,38. $4 Moſ. 21,35. 2Mof.s, 31. 
#2. Da glaubten fie an feine Worte, 
bb fangen fein Lob. 

[3. Aber fie vergafen bald feiner Wer- 
fie warteten nicht ſeines Raths. 
Und * fie wurden luͤſtern in der 
Mfte, und verfucten Gott in der 
mode. * AMof. 11, 4. 2. 
BS. Er aber gab ihnen ihre Bitte, und 
te ibnen genug, bis ihnen davor 








ager, wider Aaron, den Heiligen 
R. Herm. *2Moſ. 16,2. ¢.17,3. 
¥; Die * Erbe that fid) auf, und ver: 
ang Dathan, und dedte au die Notte 
Rams. *4Moſ. 16, 31.2. 
. Und* Feuer ward unter ibrer Rotte 


- ent. 
B Sie* madten ein Kalb in Horeb, 
y beteten an bag gegofjene Bild, 

22 


Pfalm 106. 





IB. Und fie * empdrten fic) wider Mofe | D 


Ss of. 32, 4. > 
po. Und * verwandelten ihre Ehre 


Iſraels Undanfbarfeit. 609 
in ein Gleichniß eines Palen der 
Gras iffet. * Rom. 1,23. 





ams, und 
ſchreckliche Werke am Schilfmeere. 

23. Und er* ſprach, er wollte fie vertil: 
gen, + wo nicht Mofe, fein Auser- 
wablter, den Rif aufgehalten hatte, ſei⸗ 
nen Grimm at zuvenden, auf daß er ſie 
nicht gar verderbete. *2Mtof.32,10.f. 


t Eyed. 13, 5. 
24. Und*fie verachteten das liebe Lanb, fie 

glaubten ſeinemWorte nicht, 4Moſ. 14,2.f. 
25. Und murreten in ihren Huͤtten, ſie ge⸗ 

horchten der Stimme des Herrn nicht. 

26. Und * er hob auf ſeine Hand wider 
Ie daß er fie niebderfchluge in der 

uͤſte, —2 14, 23. ꝛc. 

27. Und wuͤrfe ihren Samen unter die 
Heiden, und ſtreuete ſie in die Laͤnder. 

28. Und fie * hingen ſich an den Baal 
Peor, und afen von den Opfern der 
todten Gogen, *4Mof.25,3. 

29. Und ergirneten ihn mit ihrem 
Shun; da rif aud) die Plage unter fie. 

30. Da * trat gu Pinehas, und ſchlich⸗ 
tete bie Sache, da ward der Plage gee 
fleuert, *4Mof. 25,7. 

31. Und ward ihm * gerechnet zur Gee 
rechtigfeit fur und fur ewiglich. 

* 1 Mof. 15. 6. 

32. Und fie erzuͤrneten ihn am* Hader⸗ 
Wafer, und fle zerplagten den Mofe 
uͤbel. *2Moſ. 17,3. 

33. Denn ſie betruͤbten ihm ſein Herz, 
daß ihm etliche Worte entfuhren. 

34. Auch vertilgten ſie die Voͤlker nicht, 
wie ſie doch * der Herr geheißen hatte; 

*SMof.7,1.2. e. 12,2. 3. 

35. Sondern ſie mengeten ſich unter die 
eiden, und lerneten derſelben Werke, 
36. Und dieneten ihren Goͤtzen, die ge⸗ 
riethen ihnen zum Aergerniſſe. 

37. Und fie * opferten ibre Soͤhne und 
ihre Toͤchter den Teufeln, *3 Mof. 18,21. 

38. Und vergoffen unfduldiges Blut, 
das Blut ihrer Sohne und ihrer Toͤchter, 
die fie opferten den Goͤtzen Canaans, 


| daB dad Land mit Blutſchulden befledt 


ward; 

39. Und verunreinigten fid) mit ihren 

Werfen, und hureten mit ihrem Dun. 

40. Da * ergimmete der Zorn des 
q 


@ 


‘Gutem. 


610 Dankjagung 


Sern tiber fein Vol’, und gewann einen 
rauel an feinem Grbe, * Richt. 2,14. 

41. Und gab fie in bie Hand der Heiden, 
daß uͤber fie herrſcheten, die ihnen gram 


waren. 
42. Und ihre Feinde aͤngſteten ſie; und 
wurden gedemuͤthiget unter ihre Haͤnde. 
43. Er errettete ſie oftmals; aber ſie er⸗ 
zuͤrneten ihn mit ihrem Vornehinen, und 
wurden wenig um ihrer Miſſethat willen. 


44, Und er ſahe ihre Noth an, ba er A 


ihre Klage hoͤrete; 

45. Und gedachte an ſeinen Bund, mit 
ihnen gemacht, und reuete ihn nach ſei⸗ 
ner großen Guͤte; 

46. Und ließ fie zur Barmherzigkeit kom⸗ 
men, vor allen, die ſie gefangen hatten. 

47. Hilf uns, Herr, unſer Gott, und 
* bringe uns zuſammen aus den Deiben, 
daß wir banfen deinem beiligen Ramen, 
und ruͤhmen dein ob. *Moſ. 30,3. 

48. * Gelobet fey der Herr, der Gott 


Iſraels, von Ewigkeit zu Gwigfeit, 
und alles Volk ſpreche: Amen, Dalz 
leluja. *Pf.72, 18. 


Per 107. Pfalu. 
Danklagung gu Gott für Errettung ans mans 
cherlei Mothen. 


1. yu * dem Herm, denn er ift ſt 


freundlid, und feine Gute wab- 
ret ewiglich. *)f. 106, 1. 
2. Saget, die ihr erldfet fend durd den 
Herren, die er aus der Noth erlofet bat; 
3. Und die er aué den Landern zuſam⸗ 
men gebradt bat, vom Aufgange, vom 
Niedergange, von Mitternacdht und vom 
Meere ; 

4. Die irre gingen in der Wuͤſte, in 
ungebabntem Wege, und fanden Feine 
Stadt, da fie wohnen fonnten, 

5. Hungrig und durftig, und ibre 
Seele vertemachtet 

6. Und * fie zum Herrn riefen in ih⸗ 
rer Noth, und er fie errettete aus thren 
Aengfien, *Pſ. 22,6. 
7. Und fuͤhrete fie einen ridtigen Weg, 
daß fie gingen zur Stadt, da fie woh 
nen fonnten: 

8. Die follen dem Herrn danfen um 
feine Gite, und um feine Wunder, die 
er an ben Menfcenfindern thut, 


2 
- 


9. Daf er fattiget bie durftige Seele, | f 


ecle mit 
* Luc. 1,53. 


und * fullet die Hungrige 


Palm 106. 107. 


fur Errettung 


10. Die da figen mußten in Finfternif und 
Dunkel, gefangen im 3wange und Gifen; 
11. Darum, daß fie Gottes Geboten wm: 
gehorfam gewefen waren, und das Geſet 
des Hoͤchſten geſchaͤndet batten; 
12. Darum mußte ihr Herz mit Ungluͤd 
eplaget werden, daß fie da lagen, und 
men niemand half; 
13. Und fie * zum Herrn riefen in ib 
rer Noth, und er ihnen Half aus ihren 
*v. 6. 19.28. 


engften, . 

14, Und fie aus der Finfternif und Dur: 
fel fibrete, und ihre Bande zerrif: 

15. Die follen dem Herrn danfen wm 
feine Gute, und um feine Wunder, de 
er an ben Menfdenfindern thut, 

16. Daf er zerbridt eherne hire, 
und gerichlagt eiferne Riegel. 

17. Die Rarren, fo geplaget warn 
um ibrer Uebertretung willen, und um 
ihrer Gunde willen, 

18. Daf ibnen efelte vor aller Speife, 
und * wurden todtfranf. *Gir. 38,15. 

19. Und fte* zum Herren riefen in ih 


rer Noth, und er ibnen balf aud iba | 


Aengfters *9.13. Suc. 17,13 

20. Gr fandte * fein Wort, und made 
fie gefund, und errettete fie, daß ſie mid 
arben ; 7 *Weish. 16,12 | 
21. Die follen dem Herm danken a 
feine Gite, und um feine Wunder, diea 
an den Menfchentindern thut, 

22. Und * Dank opfern, und erjabla 
feine Werfe mit Steuben. * Df. 50,14 : 
Pf. 116, 17. 

23. Die mit Sdiffen auf dem Meer 
fubren, und trieben ihren Handed @ 

grofen Waſſern; 

24. Die des Herrn Werke. erfaber 
haben, und feine Wunder im Meee, 

25. Wenn er fprac, und enum 
*Sturnwind erregte, der Die Wella 
8 't fie gen Himmel —* on 

. Und fie gen Himme ren, 
in den Abgrund fubren, daß ihre Sack 
vor Angft verzagte, 

97. Daf fie taumelten und wants | 
wie cin Srunfener, und wußten fase | 
Rath mehr; 3 

28. Und fie gum Herrn * ſchrieen in iß 
rer Noth, und er fie aus ihren Aen 
uͤhrete, * v. 13. 19. Matth. 48 
W. Und ſtillete das Ungewitter, 
die Wellen ſich legten, 





aus allerlei Nother. 


Und fie froh wurden, daß es ftille 
rden war, und er fie gu Lande 
ite nach ibrem Wunfde: 

Die follen dem Herren danfen um 
Gute, und um feine Wunder, die 
t den Menfchenfindern thut, 

Und ihn bei der Gemeinde prei- 
und bei den alten ruͤhmen. 
Die, * welchen ihre Bache vertrock⸗ 
und die Wafferquellen  verfieget 
n, *4 Kon. 17, 7. 
Daf ein fruchtbares Land nichts 





um des Bosheit willen derer, die 


Inen wobneten ; 

Und er da8 rodne wiederum 
nreid) machte, und im durren Lane 
Bafferquellen ; 

Und die Dungrigen dahin gefebt 
daß fie eine Stadt guridteten, be 
ohnen fonnten, 

Und Aecker befaen, und Weinberge 
gen modten, und die jabriide 
te Frigten ; 


Und er fie fegnete, daß fie ſich faft 


eten, und ihnen viel Vieh gab. 
Die, welche niedergedridt und 
waht waren von dem Boͤſen, der 
ezwungen und gedrungen batte; 
Da * Veracdtung auf die Furften 
lttet war, daß alle’ irrig und wuͤ⸗ 
and; 
tind er ben Armen ſchuͤtzte vor 
b, und fein Geſchlecht wie eine 
be mebrete. 


Solches * werden die Frommen 
| und fid) freuen, und aller Bos: | 


wird bas Maul geftopfet werden. 
, Diob 22, 19. 

Mer ift weife und bebalt died? So 

en fie merfen, wie viele Woblthat 

Herr erzeiget. 


Per 108. Pſalm. 


pidé Dankfagung und Gebet um Ginfegung 
önigreich. 


Ein Pſalmlied Davids. 

—X es iſt mein rechter Ernſt, ich 
will fingen und didten, * meine 

' aud). ‘ * Df, 16,9. 

Wohlauf, Pfalter und Harfen! Id 

fruh auf fen. 

Sd * will dir danfen, Herr, un- 

en Voͤlkern, id) will dir lobfingen 

e ben Leuten. *Pſ. 57,10. 

Denn * deine Gnade reidet, fo weit 


*Hiob 12,21. Gf. 40,23. |. 


Bom BVerrather Fuda. Git 


der Himmel ift, und deine Wahrheit, 
fo weit die Wolfen gehen, *Hf.36,6. 

6. Erhebe dich, Gott, uͤber den Hime 
mel, und deine Ehre aber alle Lande, 

7. * Auf daß deine lieben Freunde er- 
lebiget werden. Hilf mit deiner Rech- 
ten, und erbore mid). *Pſ. 60,7. 

8. Gott redet in feinem Heiligthume, 
bef bin id froh, und will Sichem thei- 
len, und bas Thal Suchoth abmeffen, 

9. Gilead iff mein, Manaffe ift aud 
mein, und Ephraim ift die Macht mei- 
nes Haupts, Suda ift mein Fuͤrſt. 

10. Moab ift mein Wafdhtdpfen, id 
wid meinen Schuh uber Edom ſtrecken, 
Uber bie Philiſter will ich jauchzen. 

11. * Wer will mid fuͤhren in eine fefte 
Stadt? Wer wird mid leiten in Edom? 


* Hf. 60, 11, 

12. Wirſt du es nicht thun, Gott, der: 
bu uns verſtoͤßeſt, und zieheſt nidt aus, 
Gott, mit unferm Heere? 

13. Schaffe uns Beiftand in der Noth, 
denn * Menſchen = illfe ift fein nitge. 

"Df. 146, 3. 4. 
14. * Mit Gott wollen wir Thaten thun. 


Gr wird unfere Feinde untertreten. 
*2Gam. 23,30 Ff. 18, 88. 





Per 109. Pfalu. 
artic ends Saye gai 
1. Gin Pfalm Davids, vorzuſingen. 
ott, mein Ruhm, ſchweige nid. 

2. Denn fie haben ihr gottlofes 
und falſches Maul wider mid aufge- 
than, und reden wider mid mit fal- 
fder Bunge ; 
3. Und fie reden giftig wider mid) al- 
Jenthalben, und ftretten wider mid obne 


| Urfach. 


Dafiir, daß ich fie Wiebe, find. fie 
wider mic); id) aber bete. 

5. Sle* beweifen mir Boͤſes um Gutes, 
und Haf um Liebe. *Pſ. 35,12. 

6. Gottlofe uber ihn, und der 
Satan muͤſſe ſtehen zu feiner Redyten. 

7. Wer fic) denfelben lehren (aft, deß 
eben muͤſſe gottlos feyn, und fein Ge⸗ 
bet muffe Sunde feyn. 

8. Seiner Tage muͤſſen wenige wer- 
den, und * fein Amt muffe ein anderer 
empfangen. * Apoft. 1,20. 

9, Seine Kinder miffer Waiſen wer- 
den, und fein Weib eine Wittwe. 

q* 
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10. Seine Kinder muffen in der Irre 
geben und betteln, und fuden, als die 
verdorben find. 

11. Es muͤſſe der Wucherer audsfaugen 
alles, was er hat, und Frembe muffen 
feine Guter rauben. 

12. Und niemand miuffe ihm Gutes thun, 
und niemand erbarme fic) feiner Waifen. 

13. Seine *MNachfommen mibffen ausge- 
rottet werden, ihr Name muffe im an- 
dern Glicde vertilaet werden. *Pſ. 21,11. 
14. Seiner * Vater mbar muffe ge: 





badt werden vor dem Herrn, und fet- 
ner Mutter Sunde muͤſſe nidt audge- 
tilget werden. *2 Mof. 20,5. 

15. Der Herr miffe fie nimmer aus 
den Augen laffen, und ihr Gedddtnif 
muͤſſe ausgerottet werden auf Erden, 

16. Darum, daß er fo gar feine Barm⸗ 
herzigfeit hatte, fonbdern nerfotgte den 
Glenden und Armen, und den Betrub- 
ten, daß er ihn toͤdtete. 

17. Und er wollte den Fluch haben, der 
wird ihm auc) fommens er wollte des 
Segens nidt, fo wird er aud) ferne von 
ihm bleiben. 

18. Und zog an ben Fluch, wiefein Hemd, 
und iff in fein Inwendiges gegangen wie 
Waffer, und wie Oel in feine Gebeine; 

19. Go werde er ihm wie, ein Kleid, 
bas er anhabe, und wie ein Gurtel, da 
er fic allewege mit gurte. 

20. Go geſchehe denen vom 
die mir zuwider find, und * reden 
wider meine Geele. *.3. 

91. Aber du, Here Herr, fey du mit 
mir, um deines Namens willen; denn 
deine Gnade ift mein Troſt, errette mid. 

22. Denn * ich bin arm und elend, mein 
Hers ift zerfchlagen in mir. * Pf. 40, 18. 

23. Ich* fabre dabin wie cin Schatten, 
ber vertricben wird, und werde verjaget, 
wie bie Heuſchregen * Hiob 14,2. 2. 

“Sf. 144,4. 


24. Meine * Kniee find ſchwach von “ 


Faften, und mein Fleifd ift mager, 
und bat fein Fett. * Pf. 31, 11. 
25. Und id muß thr. Spott feyn; 
wenn fie mid) feben, * fcitteln fie ih: 
ren Kopf. -- *Matth. 27, 39 
26. Stehe mir bei, Herr, mein Gott, 
bilf mir nad) deiner Gnade, 

27. Daf fie inne werden, daf died fey dei⸗ 
ne Hand, dafi du, Herr, folded thuft. 


Judas, der Verrather. Pſalm 109 - 111. 


Weiffagung ven Ghrifto. 
28. Fluchen * fie, fo fegne du. Setzen 
fie fic) wider mid, fo miffen & zu 
Schanden werden; aber dein Knecht 
muffe fid) freuen. *1 Gor. 4,12. 
29. Meine Widerfacher * miffen mit 
Schmach angeyogen werden, und mit 
ibrer Schande belleidet werden, wie mit 
einem Rocfe. * Pf. 35, 26 
30. * Sd will dem Herrn febr dar 
fen mit meinem Munde, und ihn mk 
men unter vielen. * Pf. 22,23. 
31. Denn er ftehet dem Armen * yw 
Rechten, daß er ihm helfe von denen, 
bie fein Leben verurtheilen. * Df. 168 


. Der 110. Pfalm. 
Weiffagung von Chrifto, unferm Konige, Pw 
pheten und obenyriefter. 


1. Gin Pfalm Davids. 

yy er fprad) 3u meinem Herm: 
* Sebe did) 3u meiner Mechten, bs 

id) deine Feinde zum Schemel deiner Fuge 

lege. *Matth.22,44.2. Ebr. 10,12 

2. Der Here wird das Scepter deines 
Reichs fenden aus Bion. Herrſche um 
ter deinen Feinden. 

3. Nad) deinem Siege wird dir dein Bek 
willig opfern * in heiligem Schmude. 
Deine Kinder werden dir geboren, wie det 
+ Shau aus ber Morgen the. *Pſ. 29). 

id. 5, 6. 

4, Der * Herr hat geſchworen, und wet 
ibn nicht gereuen: + Du bift cin Priefa | 
ewiglich, nach der Weife Melchifededs | 

*Hf.89,4. t@br. 5,6. ¢.6,20. ¢. 7,13. 
5. Der Herr ju deiner Mechten wird xr 
ſchmeißen die Ronige zur 3eit feines 3orns; 

6. Er wird ridten unter den Heider, 
er wird grofe Schlacht thun, er wird ye 
fdmeifen das Haupt uber große Sande. | 

7. Gr * wird trinfen vom Bade auf dem 
Wege; darum wird er da3 Haupt empet | 
heben. * Pſ. 69, 2. 3. Sob. 18,11. 


Per 111. Pſalm. | 
Dantfagung fiir Gottes leibliden und ge@e | 
n 





1. ent 6 
banfe Dem Herm von games 
J Herzen, im Rathe der Frommen mw? 
in der Gemeinde. | 
2. * Groß find bie Werke bes 3 


- | wer ihrer achtet, der hat eitel Luſt darei 
* Pf. 104, 24 


Pf. 104, 24. 
3. Was er ordnet, das ift bli me 
herrlich, und feine Gerechtigkeit biebd 
ewiglich. 





Sohn der Gottesfuͤrchtigen Pfalm 111 - 115. 





4. Gr hat cin * Gedaͤchtniß geſtiftet 
feiner Wunder, der gnadige und barm⸗ 


bersige, Der. * Luc. 22,19. 
5. Er*giebt Speife denen, fo ihn furdten; 
er gebdentet ewiglid) an feinen Gund. 


* Hf. 34,10. Hf.37, 19. 

6. Gr laͤßt verfinbdigen feine gewaltige 
Thaten feinem Volke, daß er ihnen gebe 
das Grbe der Heiden. 

7. Die Werke feiner Hande find Wahr⸗ 
beit und Recht; alle feine Gebote find 
rechtſchaffen. 

8. Sie werden erhalten immer und ewig⸗ 
lich, und geſchehen treulich und —8 

9. Er ſendet eine Erloͤſung ſeinem Volke; 
er verheißet, daß ſein Bund ewiglich blei⸗ 
ben ſoll. »Heilig und hehr iſt ſein Name. 

4 


Luc. 1, 49. 

10. Die* Furcht des Herrn iſt der Weis⸗ 
heit Anfang; das iſt eine feine Klugheit, 
wer darnach thut, deß Lob bleibet ewigs 
lid. * Hiob 28,28. Spr. 1,7. ¢.9,10. 


Ber 112. Pfalm. 
Der Sottedfirdtigen Cigenfhaftund Giadfeligteit. 
1. Halleluja. 
ohl dem, der den Herrn fuͤrchtet, 
* ber grofe Luft bat gu feinen Ge- 
boten. *D/.1,1.2. 
2. Def * Same wird gewaltig feyn auf 


Erden, das Geſchlecht der Frommen wird | 4 


gefegnet feyn. »Spruͤch. 20,7. 
3. Reichthum * und die Fuͤlle wird tn 
ihrem DHaufe feyn, und ihre Geredhtigfeit 
bleibet ewiglich. *Pſ. 34,10. 
4. Den Frommen gehet * das Licht auf 
in der Finſterniß, von dem Gnadigen, 
Barmberzigen und Geredten. *€f. 588. 
5. Wohl dem, * der barmberzig ift, und 
gerne leihet, und ridjtet feine Sachen aus, 
Daf er niemand Unrecht thue. *Spr.14,21. 
6. Denn er wird ewig bleiben; des 
Gerechten wird nimmermebr vergeffen. 
7. Wenn eine Plage fommen will, fo 
* furdhtet er fic) nicht, fein Heg hoffe un: 
vergagt auf den Herrn.  * Gir. 34,16. 
8. Gein Herz ift getroft, und fuͤrchtet 
fic nicht, bis *er feine Luft an feinen Fein: 
ben fiebet. *Df.91,8, 
9. Er * ftrenet aus und giebt den Armen; 
feine Gerechtigfeit bleibt ewiglich, fein 
Dorn wird erhobet mit Ehren. *2Gor. 9,9. 
10. Der Gottlofe wird e8 fehen, und wird 
ihn verbriefen; feine Babne wird er 
zuſammen beifen, und vergehen. Denn 





0 Iſrael 
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und Demuͤthigen. 613 


was die Gottloſen gerne wollten, das 
iſt verloren. *Pſ. 35, 16. 
Der 113. Pfalm. | 
. Gott giebt ben Demiithigen Gnade. 
1. Halleluja. 
Garret, ihr Knechte des Herrn, lobet 
den Namen des Herrn. 
2. Gelobet fey des Herm Name, von 





nun an bid in GwigEeit. 


3. Vom * Aufgange der Sonne bis gu 
threm Niedergange fey gelobet der Name 
des Herrn. * Mal. 1,141 


4. Der Herr ift hoc uber alle Heiden; 
feine Chre gebet, fo weit der Himmel ift. 
5. * Wer ift, wie der Herr, unfer 
Gott? Der fid) fo + hod) gefeget hat, 
*2Mof. 15,11. Pf.e6,8. tGf.57,15. 
6. Und auf das * Niebrige fiehet im 
Himmel und auf Erden; *Luc. 1,48. 
Der * den Geringen aufridtet aus 
bem Gtaube, und erhdbet ben Armen 
aus dem Rothe, *1Mof. 41,40. 41. 

8. Daf er ihn febe neben die Furften, 
neben die Furften fees Volks. 

9. Der * die Unfrucdtbare im Haufe 
wobnen madt, daf fie eine froͤhliche 
Kindermutter wird, Halleluja. 

»1Moſ. 21,2. 1Sam. 1,20. Lue. 1, $7. 
Der 114. Pfalm. | 
Von Ausfiihrung ber Kinder Gfrael aud Egypten. 
. a*Sfrael aus Egypten jog, das 
Haus Jakobs ays dem frem- 
den Volke, *2Moſ. 12,41. 

2. Da. ward Juda fein Heiligthum, 
ſeine Herrſchaft. 

. Das * Meer ſahe, und flohe; der 
+ Gordan wandte ſich zuruͤck; 
*2Mof. 14, 22. ꝛc. fJoſ. 3, 13. 16. 

4. *DieBerge huͤpften wie die Laͤmmer, die 
Huͤgel wie die jungen Schafe. *9f.68,17. 

5. Was war dir, du Meer, daß du 
floheſt? Und du Jordan, daß du dich 
zuruͤck wandteſt? 

6. Ihr Berge, daß ihr huͤpftet, wie die Laͤm⸗ 
mer? Ihr Huͤgel, wie die jungen Schafe? 

7. Bor dem Herrn * bebete die Erde, 
por dem Gotte Safobs, *WWtof.19,16. 

8. Der * den Fels wandelte in Waffer- 
fee, und die Steine in Wafferbrun- 
nen. *2Moſ. 17,6.2. 

Ber 115. Palm. 
Verwerfung der Abgstterei und Götzendienſtes. 
1. idt uns, Herr, nidt und, fon- 
bern deinem Namen gieb Chre, 
um deine Gnade und Wahrheit. 






614 Goͤtzendienſt. 


2, Warum follen die Heiden fagen : 
* Wo ift nun ihr Gott? *HPf.42,4 
3. Aber unfer Gott ift im Himmel, er 
* fant ſchaffen, was er will. * Pf. 135,6. 
4. Sener Gigen aber* find Silber und 
Gold, von Menfeenbanden gemacht. 


5. Sie haben auler ‘und reden nicht; 
fie haben * Augen und fehen nidjt; 
ei8h. 15, 15. 
6. Sie haben Obren, und hoͤren nicht; 
fie haben Naſen, und riechen nicht; 
7. Sie haben Haͤnde, und greifen nicht; 
Fuͤße haben ſie, und gehen ni nt und * ree 
den nicht durd ihren Hals. * Hab. 2,19. 
8. Die*foldhe machen, find gleid af, 
und alle, die auf fie boffen. *Weish. 14,9 
9. Aber Sfrael hoffe auf den Heren ; 
ber if ihre Hulfe und Schild. 
10. Das aa Aarons hoffe auf den 
ift ihre Hilfe und Sdild. 
11. Tet den Herrn fuͤrchten, hoffen auf 
ben Herrn; der iſt ihre Huͤlfe und Sdild. 
12. Der Herr denket an uns, und fegs 
net uns; er fegnet dad Haus Sfrael, er 
fegnet | bas Haus Aarons, 
t fe egnet die den Herrn fuͤrch⸗ 
ten. bee leine und Groge. 
14. Der Herr fegne euch je mehr und 
mebr, euch und eure Kinder. 
15. Shr * feyd die Gefegneten deb 
Herm, der Himmel und Grbe | emacht 
*1Moſ. 26,28. 
16. Der Himmel allenthalden ift des 
Herm; aber die Erbe bat er ben Men⸗ 
ſchenkindern fegcben 
17. Die * Lodten werden dich, Hert, 
nidjt loben, nod) die hinunter fahren in 
die Stille; *D/.6,6. €f.38, 18. 





18. Gondern wir loben den Geren | 


von nun an bis in Grwigfeit, Halleluja. 


Der 116. Pfalm. 
rw man eit im Kreuze trBften und verhalten fell. 
1 yi mit lieb, daß der Herr meine 
Stimme und mein Flehen horet, 
2. Daf er fein Ohr gu mir neiget; 
darum will id mein Lebeniang ihn an⸗ 


rufen. 
3. * Stride des Todes batten mid) 
umfangen, und * ſt der Hoͤlle hatte 
mid) getroffen; id) fam in Jammer und 
*v.8. 2 Sam. 22,5. 
"i Aber id) rief an ben Ramen be8 
Herm: O Herr, errette meine Seele! 


Pſalm 115 + 118, 


Troſt im Kreuze. 





5. Der Herr ift qnadig und gered, 
und unfer Gott ift barm 9. 
6. Det Here behitet die Ginfaltigen 


Senn id) unterliege, fo bilft er mir. 
7. * Sey nun wieder gufrieden, meine 
Seele; denn bet (ber thut bir Gutes. 


8 Denn du batt meine ? Seele aus bem 
Vode geriffen, mein Auge von den Throͤ⸗ 
nen, meinen Fuß vom Gleiten. 

Sch will * wandein vor dem Hem, 
im ane der Lebendigen. *1Mof.17,1. 

10. * Ich glaube, darum rebe id. Sth 
werbe aber ſehr geplaget. * Rm. 10,10. 
11. Sd) fprach in meinem Bagen: Ale 
Menſchen ſind Luͤgner. Rom. 34. | 

12. * Wie foll id) dem Herren vergelten 


alle feine Wohlthat, bie er an mir thut? 
6.12, 2.5. 7. 


13. Ich will ben heilfamen Keich net 
men, und ded Herrn Namen predigen. 

14. Ich will * meine Geluͤbde dem 
Herrn bezablen, vor allem feinem Bole. 


; 

15. Der Bod feiner Heiligen ift werth 
gepalten por dem Herrn. 

16. © Herr, ich bin dein Knecht; iqh 
bin dein Knecht, deiner Magd Sohn. De 
haſt meine Bande zerriſſen. 

17. Dir will ich Dank * opfern, und des 

Ramen predigen. f.14,3. 

8. Sch * will meine Geluͤbde dem 

eee begablen, vor allem feinen Boke, 
14. Jon. 2 10. 

19. In den PB bten am Hauſe de3 Herr, 
in dir, Serufalem, Halleluja. 


Der 117. Pfalm. 
Vom dem ben und ſeinem Reide. 


1. ¶ Pobet den Herrn, au Heiden; pre: 
L ſet ihn, alle Voͤlker. 


2. Denn * ſeine Gnade und Wabrhet 
| waltet Uber uné in Groigheit Haliduje 
$f.100,5.2. 2 f. 34, 6. 
Der 118. Pfalm. 


Dankfagung fiir bie Gutthaten, durch Chris 
Leiden erworden. 


1. ‘Qa * bem Herm, denn a é 
freundlid, und feine Gite web 
ret ewiglich. * Df. 107 1. 
2. G8 faye nun * Sfrael: Geine Gite 
wodbeet ewiglich. * Nf. 115,12.13 | 
3. Es fage nun dae Haus Aarons: Se 
ne Gite wabret ewiglic. } 
4, Es fagen nun, bie bden 
| furdhten: Seine Gute wabret ewiglich 





Ghrifti Leiden und Sieg. 


z. * In der Angft net id) den Herm 
, und ber Here erbdrete mich, und 
bftete mich. * Gf. 26, 16. 
i. Der * Herr ift mit mir, darum 
rchte id id nicht; wad koͤnnen mir 
enfden thun? *Pf.56,5. 
ſ. Der Herr ift mit mir, mir zu hel⸗ 
n, und * ich will meine tuft fe en an 
einen Feinden. * Pſ. 54, 9. 
3 G8 ift gut auf den Herm ver- 
auen, und fic * nicht raat auf 
denſchen. 08, 12. 
Es iſt gut auf den —* ver⸗ 
quer, ‘und fid) nicht verlaffen auf 


O. ‘Wie Heiden umgeben mid); aber 
; amen des Herrn will id) fie zer⸗ 


L "Sie * umgeben mid allenthalben; 
er im Namen des Herrn will id fie 
en. *Pf.17,11. 
2. * Sie umgeben mid wie Bienen, 
—S wie ein Feuer in Dornen, 
3 int Namen des Herrn will ich ſie 
5Moſ. 1,44. 
a Man ſtoͤßt ye das id fallen 
. aber der Herr hilft 
4 Der Herr ift meine ‘Rad, und 
in * Pſalm, und ift mein Heil. 
*2Mof.15,2. Ef.12,2. 
5. Man finget mit Freuden vom Sieg 
ben Huͤtten der Gerechten: Die Rede 
des Herrn behalt den Sieg; 
6 Die Rechte des Herrn ift erhd- 
, bie Rechte des Herrn bebalt den 


e 
Ich werde nicht ſterben, ſondern 
und des Herrn Werke verkuͤn⸗ 


en. 
—* Herr zuͤchtiget mich wohl, 
iebt mich dem Tode nicht. 

9, * but mir auf die Thore der Ge⸗ 
Htigtcit, daß id) dabinein Behe, und 
in Derm danke. *Eſ. 26,2. 
O. Das iſt bas Thor des Herrn, bie 
ere werden dabinein geben. 

* HM. Ich danke dir,* daß du mid) demuͤ⸗ 


eſt, und hilfſt mir. xPſ. 119,71. 
Der * Stein, den die Bauieute 
worfen, iſt — Cdftein gervorden. 
3. Das ift vom Tenia, geſchehen, und 
‘ein Wunder vor unſern Augen. 
M4. Died ift der Zag, den der Hert 


Pfaim 118.119. Ruben goͤttlichen Worts. 
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madt; * laßt uné freuen, und feobtich 
darinnen feyn. * Offenb. 19, 7. 
25. O Der, * bilf, o Oe lag wohi 
gelingen Joh. 12, 13. 
26. Selobet fey, der da fommt im 





Namen bes PHerrn! Wir fegnen euch, 
bie thr vom Haufe des Herrn feyd. 
27. Der Herr iſt Gott, der uns ers 


leuchtet. Schmuͤcket da8 Feft mit Maien, 
big an die Horner bes Altars. 

28. Du bift mein Gott, und id danke 
bir; mein Gott, id) will did) preifen. 
99. Dantet * ‘dem Herm, denn er 
ift freunbdlid), und feine Gute wabret 
ewiglid). *Pſ. 136, 1.26. 


Der 119. Pala. 
Der Shriften golbenes AVE vont Lobe, Rieke, 
Kraft und Mugen des Worts Gott 
1. ohl * denen, die obne Wandel le⸗ 
ben, die im Geſetze des Herrn 

wandeln. *Pf. 1,1. 2. Pſ. 112,1. 
2. Wohl denen, die feine Beugniffe bale 
ten, die ihn von ganzem Deen fuchen. 
3. Denn welde auf feinen Wegen wan- 
dein, die thun fein Uebeld. 

4. ‘Du haft geboten, fleifig zu balten 
deine Befeble. 

5. O daß mein Leben deine Rechte mit 
ganzem Ernſte bielte! 

6. Wenn ich ſchaue allein auf deine 
Sebote, fo werbe id) nidt gu Schan⸗ 


" Ich danke dir von rechtem Herzen, 
daß du mich lebreft die Rechte deiner 
Gerechtigkeit. 

8. Deine Rechte will id) halten; ver- 
laf mid) nimmermebr. 

9, Wie wird ein Fungling feinen Weg 
unftraflid) geben? Wenn er fic) Hale 

nad deiner Worten. 

"10. Ich ſuche bid) von gangem Herzen ; 
laf mich nicht feblen deiner Gebote. 
11. Ich bebalte dein Wort in meinem 

zen, auf daß id) nidjt wider did) 

uͤndige. | 
12. Gelobet feyft du, Den! 7 bebe 
mic) deine Redhte. 26.64.68 

13. Sc will mit meinen "Upper erzaͤh⸗ 
len alle Rechte deines Mundes 

14. Ich freue mich des —* es deiner 
Zeugniſſe, als uͤber allerlei Reichthum. 
15. Ich rede, was du befohlen haſt, 
und ſchaue auf deine Wege. 
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16. Sd) habe Luft gu ju oa Rechten, 
und vergeſſe deiner Worte nich 

17. Thue wohl deinem — daß 
ich lebe, und dein Wort halte. 

18. Oeffne mir die Augen, daß id) l 
febe die Wunder an deinem Gefege. 

19. Sh * bin ein Gaft auf Grden; 
verbirge deine Gebote nicht vor mir. 

*Pſ. 39, 13. 20. 

20. Meine Seele ift zermalmet vor Ver- 

langen nad. deinen Rechten allegeit. 


21 Du fdiltft die Stolzen; * verfludht | Wort. 


find, die deiner Gebote feblen. »Jer. 11,3. 
29. BWende von mir Sdmad und Ver⸗ 
achtung; denn id) balte deine Beugniffe. 
93. &8 *figen aud) die Furften, und re- 
ben wider mid, aber bein Knecht redet 
pon deinen Rechten. * Df. 2,2. 
24, * 3d) habe Luft gu deinen Seugnif- 
fen, die find meine Rathsleute. *v.47. 
25. Meine Seele liegt im Staubes er⸗ 
quide mid) nad) deinem Worte. 
26. Ich erzaͤhle meine Wege, und du 
echdreft mids lehre mid) deine Rechte. 
27. Unterweife mid den Weg deiner 
Befehle, fo will id * reden von deinen 
“D8. Se) grime mich, ba§ mit bab ery 
graͤme mid), Daf mir da8 Her; 
verſchmachtet; ſtaͤrke mid) nad deinem 
Worte. 
29. Wende von mir den falſchen Weg, 
und ginne mir dein Gefeg. 
30. Ich habe den Weg der Wabrheit 
ecwwdblet, deine Rechte habe id) vor mid 


geftelle 

31. Xb hange an deinen Seugniffens 

Herr, laf nic nidt zu Sanden 

M30. iB D H oͤſteſt, fi 
enn du mein tr , ſo 

laufe ich den We —— 

33. Zeige mir, Herr, den Veg deiner 

Rechte daß id) fie bewabre bis ans 


re “Unterweife mid), daß id) bewabre 
dein Gefeg, und halte e3 von ganzem 

pergen, 

35. Fubre mich auf dem Steige deiner 
Gebote, denn id) babe Luft dazu. 

. Neige mein Herz gu deinen Zeug⸗ 
nffen, und nidt ju — 

7. Wende meitee ‘Mugen “ab, daß fie 
nie feben nad) unnuger Lehre: fondern 
ecquide mid) auf deinem Wege. 


38. Laß deinen Knecht dein Gebot | 


Pfalm 119. 


bei dem Gebete. 
feſtiglich fuͤr dein Wort halten, daß ich 


dich fuͤrchte. 
39. Wende von mir die Schmach, die 
is ſcheue; denn deine Rechte find heb 


40. Siehe, id) begehre deiner Befehle, 
erquide mid) mit deiner Geredhtigheit. 
41. Herr, laf mir deine Gnade wide: 
fabren, deine Hilfe nad) deinem Wort, 
42. Daf id) antworten mige * meinen 
Lafterers denn id) verlaffe mic auf dein 
Pſ. 424.11. 


a Und *nimm ja nicht von meinem 


Munde das Wort der Wahrheit, dena 
id Spoke auf deine Rechte. *Jer. 15, 16 
44, Id will dein Gefeg halten alle: 
we 13° immer und eriglid. 
Und id) wanbdle frdblich, denn id 
fuche deine Befeble. 

Ich rede von deinen Zeu 
8 Sinigen, und + fébdme mid) a 
*Matth.10,18. + Rbm. 1,16. 

47, Unb * habe Luft an deinen ‘@eboten, 
und find mir lieb, *p. 16. 
48, Und bebe meine Hanbde auf ih. 

deinen Geboten, die mir lieb find; unt 
rede von deinen Rechten. 
49. Gedenfe deinem Knechte an den 
Bort, gut welded du mid) laffeft hoffen 
50. Das iſt mein Troſt in meinem 
Glend; denn dein Wort * erquie 
mid). * Df. 19,8 
"aL. Die Stolzen haben ihren Spott an 
mir; oad weiche id) nicht von dei⸗ 
nem Gefege. *5 Moſ. 17,11. 
52. Herr, wenn id) gedenfe, wie du 


von der Welt her gerichtet baft, fo we: | 


de cid getroftet. 

53. Ich bin entbrannt uͤber die Gott: 
lofen, bie dein Geſetz verlaffen. 
54. Deine Rechte find mein Lied in 
bem Haufe meiner Wallfahrt. 


Herr, id) gedenfe bes Nachts 


an deinen Namen, und balte des 
Ge ele 


56. Das ift mein Scab, daß id deine 
Befehie⸗ halte. Fe 


| 


| 


57. 3d habe gefagt, Herr, dad fol 


mein Erbe fein, daB ick) Deine Wege halte. 
58. Ich flebe vor deinem Ang ichte te vow 
ganzem 
deinem Worte. 
59. Ich betrachte meine Wege, und 
kehre meine Fuͤße zu deinen Zegniffen 


nen 


erzen; * fey mir gnavig nach 


Ded Worts | 


. Sh eile und faume mid nidt, 

halten deine Gebote. 

. Der Gottlofen Notte beraubet mid; 

t id) wergeffe deines Geſetzes nicht. 

, Bur*Mitternacht fiehe id) auf, dir gu 

fen fur bie Rechte deiner Gerechtige 
Pſ. a2,9. 


Ich halte mid) gu denen, die did 
Hten und deine Befeble halten. 

| Derr, * die Erde ift voll deiner 
te; lehre mid) deine Rechte. *Pf.33,5. 
» Du* thuft Gutesd einem Knechte, 
tr, nad) deinem Worte. *v. 17. 
. Lehre mid heilſame Sitten und 
enntniß; denn ich glaube deinen Ge⸗ 


en. 

. Che id) * gedemuͤthiget ward, irrete 
nun aber balte id detn Wort. *v.75. 
. Du bift gutig unb freundlich; lebre 
h deine Redhte. *9.12.2¢. 
. Die* Stoizen erdichten Luͤgen uͤber 
b; ich aber halte von ganzem Her⸗ 
deine Befehle. *y,78,85. 
. Sor pets ift did wie Schmeer; *id 
r habe Luftan deinem Geſetze. *v.77. 
. &8 ift mir lieb, daß du mid ge⸗ 
iuthiget haſt, daß id deine Rechte 
e 


. Das Geſetz deines Mundes ift mir 
er, denn viel tauſend Stuͤck * Gold 
» Silber. »Pſ. 19,11. 
. Deine *Hand hat mid) gemacht und 
eitet; unterweiſe mich, daß ich deine 
bote lerne. *Hiob 10,8. 
lL. Die dic) furchten, ſehen mid, und 
len ſich; benn id) boffe auf dein Wort. 
». Derr, ich weif, daß deine Gez 
te recht find, und * baft mid) treulid 
emithiget. *v. 67. 
3. Deine Gnade muͤſſe mein Troſt ſeyn, 
du deinem Knechte zugeſaget haſt. 
. Laß mir deine Barmherzigkeit wi⸗ 
fahren, daß id) lebe; denn * ich habe 
t gu deinem Geſetze. *v. 35 
3. Ad daß die Stolzen muͤßten zu 
handen werden, die mich* mit Luͤgen 
derdruͤcken; id) aber rede von deinem 
feble. *9,85.86. 
9, Ach daß fidy muͤßten 3u mir bal: 
, die did) furdten und deine Beug- 
le kennen. 

). *Mein Herz bleibe rechtſchaffen in 
nen Redten, daß id) nidt zu Schan⸗ 
L werde. *)/.18,23. 


Pfalm 119. 
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Si. Meine Seele*verlanget nach dei⸗ 
nem eile, id) hoffe auf bein Wort. 
*1Mof. 49,18. 
82. Meine Augen fehnen ſich nad) deinem 
Worte, und fagen: Wenn trofteft du mid)? 
83. Denn id bin wie eine Haut im 
Rauche, deiner Rechte vergeffe ich nicht. 
84. Wie * lange foll dein Knecht war- 
ten? Wenn willft du Geridht halten 
uber meine Verfolger?  *Offenb.6,10. 
85. Die Stolen graben mir Gruben, 
bie nicht find nad deinem Gefege.*v.69. 
86. Deine * Gebote find eitel Wahr⸗ 
beit. Sie verfolgen mid mit Lugen; 
hilf mir. *Joh. 17,17. 
87. Sie haben mich ſchier umgebracht 
auf Erden; ich aber verlaſſe deine Be⸗ 
fehle nicht. 
88. *Erquicke mid) durch deine Gna⸗ 
de, daß ich halte die Zeugniſſe deines 
Mundes. *v. 149,159. 
89. Herr, *dein Wort bleibet ewiglich, 
fo weit ber Himmel ift; *G/,40,8. 
90. Deine Wahrheit wabret fur und 
fur. Du haſt die* Erde sugeridtet, und 
fie bleibet ftehen. *9)/.89,12. 
91. G8 bleibet taglid) nad) deinem 
Worte; denn es muß dir alles dienen. 
92. Wo dein Geſetz nicht mein * Troſt 
gewefen ware, fo ware id) vergangen in 
meinem Glende. *v.43. Ser.15,16. 
93. Sd will deine Befehle nimmermebr 
vergeſſen; denn du erquideft mid) damit. 
94. Jd bin dein, bilf mir; *denn id 
fuche deine Befeble. *y.45, 
95. Die * Gottlofen warten auf mid, 
daß fie mid) umbringen; id) aber merfe 
auf deine Beugniffe. *Pſ. 37,32. 
96. Ich habe alles Dinges ein Ende 
geſehen; aber dein Gebot waͤhret. 
Q7. Bie habe id) dein Gefes fo tied! 
*Taͤglich rede id) davon. *)/.1,2 
98. Du* madft mid mit deinem Gebote 





.| weitfer, denn meine Feinde find; denn 


e8 ift ewiglid) mein Schatz. *5Moſ. 4,8. 
99. Jd) bin gelehrter, denn alle meine 
erer; denn deine Zeugniſſe ſind meine 

ede. 

100. Ich bin * kluͤger denn die Alten; 
denn id) halte deine Befeble. *Weish.8,10. 
101. Ich webhre meinem Fufe alle bofe 
Wege, daß id) dein Wort halte. 

102. Sd) weiche nidt von deinen Rech⸗ 
ten, Denn du lehreſt mid. 
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103. Dein * Wort ift meinem Munde 
fifer, denn Honig. »Pſ. 19,11. 

104. Dein Wort macht mich klug; dar⸗ 
um haſſe ich alle falſche Wege. 

105. Dein Wort ift*meines Fußes Leuch⸗ 
te, und ein Lidt auf meinem Wege. 


Spriid. 6, 23. 

106. Sc) ſchwoͤre, und will es balten, 
daß id) die Rechte deiner Gerechtigfeit 
balten will. 

107. *Sd bin ſehr gedemithiget; 
Herr, erquice mid nad deinem Worte. 

v. 67,7 


. 67, 71. 

108. Laf* dir gefallen, Herr, bad 
willige Opfer meines Mundes; und lehre 
mid) deine Rechte. Pſ. 19,15 

109. Sd * trage meine Seele immer 


in meinen Handen, und id) vergeffe dei⸗ falti 


ned Geſetzes nicht. »Richt. 12,3. 
110. Die * Gottlofen legen mir Strides 


id) aber irre nidt von deinem Befeble. 
“Df. 140,6. Sf. 142, 4. 


111.Deine eugniffe find mein ewiges Er⸗ 
bes benn fie find meineds Herzens Wonne. 

112. Yd) neige mein Herz, zu thun nad 
deinen Rechten immer und ewiglid. 

113. *Ich haſſe die Flatterget(ter, und 
liebe dein Gefeg. xPſ. 31,7. 

114. Du biſt mein Schirm und Schild; 
ich hoffe auf dein Wort. 

115. Weichet von mir, ihr Boshaftigen; 
ich will halten die Gebote meines Gottes. 

116. Erhalte mich durch dein Wort, daß 
ich lebe, und laf * mid) nicht zu Schanden 
werden uber meiner Hoffnung.*)f.25,2.3. 

117. Starfe mic, daß id geneſe; fo 
will id ftet3 * meine Luft haben an deinen 
Rechten. *v.70. 143. Roͤm.7,22. 

118. Du zertrittſt alle, die deiner Rechte 
fehlen; denn ihre Truͤgerei iſt eitel Luͤgen. 

119. Du wirfſt alle Gottloſen auf Er⸗ 
den weg wie Schlacken, darum liebe 
ich deine Zeugniſſe. 

120. Ich fuͤrchte mich vor dir, daß 
mir die Haut ſchaudert, und entſetze 
mich vor deinen Rechten. 

121. Ich* halte uber bem Rechte und Ge⸗ 
rechtigkeit; uͤbergieb mich nicht denen, die 
mir wollen Gewalt thun. *26am.8,15. 

122. Bertritt du deinen Knecht, und 
trifte ibn, daß mir die Stolen nicht 
Gewalt thun. 

123. Meine Augen ſehnen fic) nad) dei⸗ 
nem Deile, und nad dem Worte deiner 
Gerechtigkeit. 


Pſalm 119. 


ſo erfreuet es, und* macht klug 
en 


behutſamer Wandel. 


124. Handle mit deinem Knechte nach 
deiner Gnade, und lehre mich deine 
Rechte. 

125. Ich bin dein Knecht; unterweiſe 
mid), daß id erkenne deine Zeugniſſe. 

126. Es iſt Zeit, bof ber Herr day 
thue; fie haben dein Gefeg gerriffen. 

127. Darum * liebe id) dein Gebot ube 
Gold und aber feines Gold. *».72, 

128. Darum halte id) ftrads alle dane 
Befeble, * ich baffe allen falfcben Weg. 

2 - 


. 20, 3. 

129. Deine Beugniffe find rounderder 
lid); darum alt fie meine Geele. 

130. Wenn dein Wort offenbar with, 
die Gm: 

gen. Pſ. 19 
131. Sc thue meinen Mund auf, ud 
begehre deine Gebotes denn mich ver 
langet darnad). 

132. Wende did) gu mir, und fey mz 
gnadig; wie du p aft au thun dene, 
die deinen Namen lieben. 

133. Laß meinen Gang gewif fea 
in deinem Worte, und lag Fein Unredt 
uber mid) herrſchen. 

134, Erlofe mic von der Menfchen Fre 
vel; fo will td balten deine DBefeble. 

135. Laß dein Antlig leuchten ber de 
nen Knecht, und lebre mid) deine Rechte 

136. Meine Augen fliefen mit Wat 
fer, daß man dein Geſetz nicht haͤlt. 

137. Hert, *du bift gerecht, und dein 
Wort ift recht. *2Mof.9,27. 

138. Du haſt die Zeugniſſe deiner Gerech⸗ 
tigkeit und die Wahrheit hart geboten. 

139. Sd) babe mich ſchier * zu Tode 
geet daß meine Widerfacher deme 
Worte vergefjen. *)/.69,10. 

140. Dein Wort ift* wohl geldutert, 
und dein Knecht bat es lieb. *n.105. 

141. Sch bin gering und verachtet, ich 
vergefje aber nicht deines Befehis. 

142. Deine Gerechtigkeit ift eine avigeGe | 
rechtigkeit, unb bein Geſetz ift Wabrbet 

143. Angſt und Noth haben mid) getref 

en; id babe aber Luft an deinen Geboten. 
' 144. Die Gerechtigheit deiner Seugniffe 
ift ewig; unterweife mid, fo lebe id. 

145. 3h rufe von gangem Heyer; 
erhore mid, Herr, daß ic) deine Rede | 


balte. , 
146. Ich rufe gu dic; Hilf mir, oh 
id) beine B sugniffe balte. 





Klage uber die Bifen, 


7. Sch komme fribe und ſchreie; 
f detn Bort hoffe ic. *v. 114. 
8. Ich wache fruͤhe auf, daß ich re⸗ 
oon deinem Worte. 
9. Hoͤre meine Stimme nach deiner 
ade; Herr, *erquicke mich nach deinen 
ten. *v.88.154. 159. 
O. Meine boshaftigen Verfolger wollen 
zu, und ſind ferne von deinem Geſetze. 
1. Herr, bu biſt nahe, und deine Ge⸗ 
* ſind eitel Wahrheit. *v. 86. 
2. Zuvor weiß id aber, daß du deine 
gnifie ewiglich gegruͤndet baft. 
3. Siehe mein Elend, und errette 
hs hilf mir aus, denn * ich vergeſſe 
1e8 Geſetzes nicht. *v.b61. 141. 
4. Fuͤhre meine Sache, und erloͤſe 
93 erquicke mid durch dein Wort. 
5. Das Heil iſt ferne von den Gottlo⸗ 
denn ſie achten deine Rechte nicht. 
6. Herr, *deine Barmherzigkeit iſt 
ß; erquicke mich nach deinen Rech⸗ 
*Rlagl.3,22.23. 
7. Meiner*Verfolaer und Miderfacher 
diels icy weiche aber nicht von deinen 
gnifjen. Pſ. 3,2. 
8. Sd ſehe die Veraͤchter, umd thut 
wehe, daß ſie dein Wort nicht halten. 
9, Siehe, ich liebe deine Befehle; 
t, erquicke mid) nad) deiner Gnade. 
10. Dein* Wort ift nidht3 denn Wahr⸗ 
; alle Rechte deiner Geredhtigheit 
yren ewiglich. *Joh. 17,17. 
i. Die Seiriten verfolgen mid obne 
ache; und mein Hers furchtet fid) vor 
ten Worten. *Eſ. 66,2. 
2. Ich freue mid) uber deinem Worte 
einer, der eine große Beute krigt. 
53. Luͤgen bin id) gram, und habe Graͤuel 
an; aber dein Geſetz habe ich lieb. 
M4. Sch lobe dich des Tages ſiebenmal 
der Rechte willen deiner Gerechtigkeit. 
5. Großen Frieden haben, die dein Ge⸗ 
lieben, und werden nicht ftraucheln. 
16. * Derr, ich warte auf dein Heil, und 
e nad) deinen Geboten. *1Mof.49,18. 
17. Meine Seele halt deine Zeugniſſe, 
» Tiebet fie faft. 
8. *Ich halite deine Befeble und 
1e Zeugniffe; denn alle meine Wege 
) vor Dir. »Pſ. 18,22. 
39. Herr, laf meine Klage vor dich 
imen; unterweife mid) nad) Ddeinem 
rte. 


Plelm 119 = 121. 
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170. Laß mein Flehen vor did) kom⸗ 
mens errette mid) nach deinem Worte. 
171. Meine Lippen follen loben, wenn 
du mid) deine Rechte lehreſt. 

172. Meine Bunge foll* ihr Gefprdd 
haben von deinem Worte; denn alle deine 
Gebote find recht. *Sprud.6,22. 

173. Laß mir deine Hand beiftehen; 
denn ic) habe erwablet deine Befeble. 

174. Herr, mich verlanget nad) deinem 
Heile, und habe Luft an deinem Geſetze. 

175. Laß meine Seele leben, daß fie dic 
lobe, und deine Rechte mir helfen. 

176. Sd) bin wie * cin verirreted und 
verlornes Schaf, fuce deinen Knecht; 
denn id vergeſſe einer Gebote nidt. 

* Gf. 53, 6. ꝛc. 


Der 120. Pfalm. 
Gebet wider falfhe Lehrer, Werleumber und 


yrannen. 
1. Ein Lied im hoͤhern Chor. 
ch rufe zu dem Herrn in meiner 
Noth, und er erhoͤret mich. 
2. Herr, errette meine Seele von den 
Luͤgenmaͤulern, und von den falſchen 
Zungen. 

3. Was kann dir die falſche Zunge 
thun? Und was kann ſie ausrichten? 

4. Sie iſt wie ſcharfe Pfeile eines Star⸗ 
ken, wie Feuer in Wachholdern. 

5. Wehe mir, daß ich ein Fremdling bin 
unter Meſech; ich muß wohnen unter 
*bden Huͤtten Kedars. *Hobel.1,5. 

6. Es wird meiner Seele lange, zu woh⸗ 
nen bei denen, die den* Frieden haſſen. 

* Gf. 48,22. ¢. 57,21. 

7. Ich halte Frieden; aber wenn id 

rede, fo fangen fie Krieg an. 
Der 121. Pfalm. 
Gottein Menfhenhiter. 

1. Gin Lied im hdhern Chor. 

a bebe meine Augen auf gu den Ber: 
en, von welden mir Hulfe fommt. 

2. Meine Hulfe fommt von dem Herrn, 
der Pimme und Grde gemacht hat. 

3. Er wird deinen Fuß nidt gleiten laf- 
fens und der dich bebutet, ſchlaͤft nicht. 

4. Siehe, * der Huͤter Ifraels fchlaft 
noch ſchlummert nicht. *Hiob 7,20. 

5. Der Herr behuͤtet dich, der Herr 
iſt dein Schatten uͤber deiner rechten 


and, 
6. *DaF did) des Tages die Sonne nicht 
fteche, nod) der Mond des Nachts. 
° Weish. 18, 3. 


x 
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7. Der 
Uebels er behuͤte deine Geele. 

8. Der Herr behite deinen Ausgang und 
Gingang von nun an bis in Ewigkeit. 
Der 122. Pfalm. 

Herrlichkeit ber Stadt Yerufalem. 
1. Gin Lied Davids im hoͤhern Chor. 
ch freue mid) def, da8 mir geredet 
ift, daß wir werden ins Haus ded 
DHerrn gehen; ; 

2. Und daß unfere Fuse werden ftehen 
in deinen Thoren, Serufalem. 

3. *Serufalem ift gebauet, daß es eine 
Stadt fey, da man zuſammen fommen fol, 
*2 bron. 6,6. 

4. Da die Stamme hinauf gehen follen, 
naͤmlich die Stamme des Herrn, 3u prez 
digen dem Volke Sfrael, gu danfen dem 
Namen des Herrn. 

5. Denn dafelbft figen die Stuble gum 
Gerichte, die Stuble des Hauſes Davids. 

6. Winfcet * Gerufalem Gluͤck: Es 
muffe wohl geben denen, die dich lieben. 

*Bad. 4, 7. 

7. Es muͤſſe Frieden feyn inwendig in 
deinen Mauern, und Gud in deinen 
Pallaften. 

8. Um meiner Brider und Freunde 
willen will id) dir Frieden wuͤnſchen. 

9. Um de8 Hauſes willen des Herrn, un⸗ 
fers Gotted, will id) dein Belted ſuchen. 

Der 123. Pialm. 
Der Frommen Suftand und Troft. 

1. Gin Lied im hobhern Chor. 

d bebe meine Augen auf zu dir, der 
du im Himmel ſitzeſt. 

2. Giehe, wie die Augen der Knedhte 
auf die Dande ihrer Herrn fehen, wie 
die Augen der Magd auf die Panve 
ihrer Frauen, alfo feben unfere Augen 
auf den Herrn, unfern Gott, bid er 
uns gnadig werde. 

3. Gey uns gnadig, Herr, fey uns 
gnadig; denn wir find febr voll Ver⸗ 
achtung. 

4. Sebhr* voll ift unfere Seele der Stolzen 
Spott, und der Hoffartigen Verachtung. 
* Weish. 5, 3. 

Der 124. Pfalm. 

Gottes Veiftand in der Noth. 

1. Gin Lied Davids im hobern Chor. 


We der Herr nicht bei uns waͤre, 
ſo ſage Iſrael, 

2. Wo der Herr nicht bei uns waͤre, 
wenn die Menſchen ſich wider uns ſetzen: 


nicht giebt 


Pſalm 121-126. Hoffnung, Freude, 
err behuͤte dic) vor allem| 3. Go verſchlingen fie und lebendig, | 


wenn ihr Zorn uber uné ergrimmete; 
4. So erfdufte uns Wafer, Strime 
gingen uber unfere Seele; 
5. Es gingen Waffer allzuhoch uber 
unfere Geele. | 
6. Gelobet fey der Herr, daß er uné 
um Raube in ihre Babne. 
7. Unfere Geele ift entronnen, ‘wie em 
Vogel bem Stride des Voglers, der Strid 
ift zerriffen, und wir find los. *Spr.65. 
8. Unfere* Hilfe ftehet im Namen ded 
Herm, der Himmel und Erde gemacht 
bat. “HF 1213 


Der 125. Pfala. 
Hoffnung laft nidt gu Schanden werbdes. 
1. Gin Lied im hdhern Chor. : 
oy" auf den Herrn*hoffen, bie werden 
nicht fallen, fondern ewiglid bla 
ben, wie der Berg Zion. *Pi218. 
2. Um Serufalem her find Berge; und 
der Herr ifttum fein Volk her, ven 
nun an bid in Gwigfeit. *P/ 348 
3. Denn der Gottlofen Scepter war 
nicht bleiben uber bem flein ber 
Geredten, auf bab die Gerechten ire 
Hand nicht ausftreden zur Ungerechtigkeit 
4. Herr, thue wobl den guten um 
*frommen Herzen. *) 112A 
5. Die aber abweichen auf ibre frum 
me Wege, wird der Herr wegtreibes 
mit den Uebelthatern; aber * Friede fa 
uber Sfrael. *Gal.6,16 


Der 126. Pfalm. 


Der Frommen Traurigkeit fol in Freude ww 
wanbdelt werbden. 


1. Gin Lied im hohern Chor. 
Seg ber Herr bie * Gefangenat 
Sions erlofen wird, fo werd 

wit feyn wie die Traͤumende. *9/.14,7. 
2. Dann wird unfer Mund voll Laden’, 
und unfere Bunge voll Rubmens feyn. De 
wird man fagen unter den Heiden: De 
Herr hat Grofied an ihnen gethan; 

3. eee Pb bat Großes an uns 
than; def find wir froͤhlich. »Luc.l 
4. Here, wende unfer Gefangnif, wie 
bu die Waffer gegen Mittag trodneft. 
5. Die mit *Thraͤnen faen, were 
mit Freuden ernten. a 

6. Sie gehen bin und weinen, a 
tragen edlen Gamen, und fommen at 


| Freuden, und bringen ihre Garben. 





Haushaltung und Che. 


Der 127. Pfalm. 
Gefegnete Haushaltung und Regierung. 
1. Cin Lied Salomons im hodbern Chor. 
We der Herr nicht das Haus bauet, 
ſo arbeiten umſonſt, die daran 
auen. Wo der Herr nicht die Stadt 
ehuͤtet, ſo wachet der Waͤchter umſonſt. 
2. G8 iſt umſonſt, daß ihr fruͤhe auf: 
ehet, und hernach lange ſitzet, und * effet 
uer Brod mit Sorgen; denn feinen 
reunden giebt er es ſchlafend. *@3.12,19. 
3. Siehe, Kinder find* eine Gabe ded 
derrn, und Leibesfrudt ift ein Ge⸗ 
henf. *1Mof.33,5. 
4. Wie die Pfeile in der Hand eines Star- 
en, alfo gerathen die jungen Knaben. 
5. Wohl dem, der feinen Kocher der= 
ben voll hat; die werden nicht gu 
Schanden, wenn fie mit ihren Feinden 
andeln im hore. 


Der 128. Pfalm. 
Rrommer Cheleute Pflidt und Segen. 
4. Gin Lied im Hohern Chor. 
ey! dem, der den Herrn firdtet, 

und auf feinen Wegen gebet. 
2. Du wirft did) ndbren deiner Hande 
(rbeit, wohl bir, du. haft es gut. 

3. Dein Weib wird feyn wie ein frucht⸗ 
arer Beinftod um dein Haus herum, 
eine Kinder wie die Oelzweige um dei⸗ 
en Tiſch her. 
4. Siehe, alſo wird geſegnet der Mann, 
er den Herrn fuͤrchtet. 
5. Der Herr wird dich ſegnen aus 
ion, daß du ſeheſt das Gluͤck Jeruſa⸗ 
m8 dein Lebenlang, . 
G. Und febeft deiner Kinder Kinder. 
Friede uber Iſrael. *Pſ. 125,5. 
Der 129. Pfalm. 

Det Kirhe Sieg wider ihre Feinde. 
1. Gin Lied im hoͤhern Chor. 
a haben mid) oft gedranget von 

meiner Jugend auf, fo fage Iſrael, 
2. Gie haben mid) oft gedranget von 
reiner Jugend auf; aber fie haben mid 
icht uͤbermocht. 
3. Die Pfluͤger haben auf meinem 
Ruden geackert, und ihre Furchen lang 
ogen *Eſ.50,6. ¢.51,23. 
4. Der Herr, der gerecht iſt, hat der 
Hottloſen Seile abgehauen. 
5. Ach, daß muͤßten zu Schanden wer⸗ 
en und que fehren alle, die Bion 
ram find! 
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6. Ach, daß fie muften feyn wie dads 
Gras auf den Dachern, welches verdor- 
ret, ehe man es ausrauft! 

7. Bon welchem der Schnitter feine 
Hand nicht fullet, nocd der Gartenbin- 
der feinen Arm voll, 

8. Und bie voruͤber gehen, nicht ſprechen: 
Der Gegen des Herrn fey uͤber euch, 
wir fegnen eud) im Namen bes Herren. 

Ver 130. Pfalm.. 
Gebet um BWergebung der Sinden. 
1. Gin ied im hoͤhern Chor. 
us der Viefe rufe id), Herr, gu dir. 
2. Herr, *hore meine Stimme, laf 
beine Obren merken auf die Stimme 
meines Flehens. *Pſ. 5,2. Pf.102,2. 

3. So du willſt, Herr, Suͤnde zurech⸗ 
nen, Herr, wer wird beſtehen? 

4. Denn bei dir iſt * die Vergebung, 
daß man Ddidy furdte. *8ſ.55,7. 

5. Sd *harre des Herrn, meine Seele 
harret, und ich hoffe auf ſein Wort. 


. 27, 14. 

6. Meine Seele wartet auf den Herrn 
von einer Morgenwache bis zur andern. 
7. Iſrael Hof auf den Herrn; dent 
bei bem Hern ift die Gnade, und viel 
Erldfung bei ibm, 

8. Und er wird*Sfrael erlofen aud 
allen feinen Suͤnden. *Fer.31,11. 


er 131. Pfalm. 
Spiegel —— fet der Doffart. 


1. Gin Lied im hoͤhern Chor. | 
err, mein Herz ift nicht bhoffartig, 
und meine Augen find nidt ftolz, 
und wandle nidt in grofen Dingen, 
die mir gu bod) find. 

2. Wenn ich meine Seele nicht febte 
und ftillete, fo ward meine Geele ent- 
wobhnet, wie einer von feiner Mutter 
entwoͤhnet wird. 

3. Sfrael, boffe auf den Herm, von 
nun an bis in Ewigkeit. 


Der 132. Pfalm. 
Um Erhaltung des Gottesdienftes und weltliden 
Regiments. 


1. Gin Lied im hoͤhern Shor. 
Gore Herr, an David, und an 
alle feine Leiden, 

2. Der dem Herrn ſchwur, und ge- 
lobte bem Maͤchtigen Jakobs: 

3. Ich will nidt in bie Hutte meines 
Hauſes gehen, nod) mid auf das Lager 
meines Bettes legen, 





6:22 Vom Gottesdientte. 


4. *3d will meine Augen nidt ſchla⸗ 
fen laſſen, noch meine Augentieder | ſchlum⸗ 
mern, 
5. Bis id) die Statte finde ie den 

errn, * ur Wohnung dem Maͤchtigen 

afobs. *Apo ft.7 AG. 
6. Giehe, wir héren von ihr in Ephra⸗ 
ta, wir haben fie gefunden auf dem 
Felde des Waldes. 

7. *Wir wollen in feine Wohnung gehen, 
und anbeten or feinem Fußſchemel. 
5, 6 99, 5. 

8. Herr, made did auf zu deiner 
Rube, Du und 3bie Rabe deiner Macht. 


9. Deine riefter. a8 fi a fleiden mit 
—S und deine Heiligen * ſich 
freuen. +132 32,11. 

10. Nimm nicht weg das Regiment 
deines Gefalbten, um deineds Knedts 
Davids willen. 

11. Der Herr* hat David einen wab- 
ren Gid geldworen, davon wird er fid 
nidt wenden: Sd will dir auf deinen 
Stubl ſetzen die Frucht deines Leibes. 


“Spf. 89 

12. Werden deine Kinder meinen Bund 
balten, und mein Beugnif, das id fie 
lehren werde: fo follen aud) ihre Kinder 
auf deinem Stuhle ſitzen ewiglich. 

13. Denn der Herr hat Bion erwaͤh⸗ 
let, und hat Luſt daſelbſt zu wohnen. 

14. Died iſt meine Rube ewiglich, hier 
will id) wohnen, denn es gefallt mir wobl. 

15. Ich will ibre Speife fegnen, und 
ibren Armen Brods genug geben. 

16. ShrePriefter will id mit al fleiden ; 
und ihre Heiligen follen froͤhlich feyn. 

17. Dafelbft * fol aufgehen bas Horn 
David8; id) habe meinem Gefalbten eine 
Leuchte jugerichtet. *2uc.1,69. Df.112,9. 

18. Seine Feinde will ich * mit Schanden 
kleiden; abertuber ihm ſoll bluͤhen feine 
Krone. Pſ. 35, W. ens 


Ber 133. 
Vom golbenen Kleinode cs — und Gin: 
tradtigteit. 


1. Gin Lied Davids im hoͤhern Chor. 
Gi wie fein und lieblic ift es, daß 
»Bruͤder eintraͤchtig bei einander 
wohnen. »Sir. 25,2. Roͤm. 15,5. 
2. Wie der koͤſtliche* Saifam iſt, der vom 


—8 Aarons herab fließt in ſeinen gan⸗ 


zen Bart, der herab fließt in ſein Kieid, 
2Mof { 29,7. 





Pfalm 132-135. 


Lob und Dank 


3. Wie der Bhau, der von Hermon 
herab fallt auf die Berge Bion. Denn 


GA. | dafelbft verheißt der Herr Segen und 
Leben immer und ewiglich. 


ex 134. Pfalu. 
Vom Amte der KirGendsiener. 
1. Gin Lied im hoͤhern Chor. 
o* lobet ben Herm, alle Knechte 


Der Herr feqne did) aus Bion, da 
—* und Erde gemacht hat. 


Der 135. Pſalm. 

Dankſagung für Gottes Wohlthaten. 
A Palleluja. ! 
Qe et den Namen ded 8 Dem, lobet, 

ibr Knechte des 

2. Die ibr ftehet im aufe ded 
in den Hofen des Hauſes unfers Gotted. 

3. Lobet den Herrn, denn der 
ift freundlid); lobfinget feinem ame, 
denn er ift lieblich. 

4. Denn der Herr hat fic Jakob e 
* Iſrael zu ſeinem Eigenthume. 
5. Denn id, weif, daß der Herr Groh 
ift, und unſer *H 
* Pf. 86,8. Hf. 89, 7. 

6. Ales, * was er will, das thut a, 
im Himmel, auf Erden, im Meer, und ia 
allen Diefen. 6.137% 

7. Der * die Wolken last aufaehen per 
Ende der Erde, der die Blige fammt dem 
Regen madt, der den Wind aus heim 
chen Oertern kommen (aft. »Jer. 10, 

8. Der * bie Erſtgeburten ſchiug in 
Enpeten, beides der Menſchen und des 
Viehes, *2Mof.12,29. 

9, Und ließ feine Zeichen und Bu: 
der fommen uber dich, —— — 





uͤber Pharao und alle ſeine 
10. Der viele Voͤlker ſchlug, mb 
tete machtige Rinige, Pſ. 1818 
11. *»Sihon, der Amoriter Kini — 
Og, den Kbnig ju Bafan, und alle Reig 
reiche in Canaan; *4Moſ. 23 
12. Und*gab ihr Land zum Erbe, 
zum Erbe ſeinem Bolte Iſtael. *Joſ. 11, 8 


bein Ma 38 
——s—— a 378 
fur. *9.102,13 


err vor allen Géttes 9. 





fir Gottes Giite. 


Yenn ber Herr wird fein Volk rich⸗ 
nd feinen Knechten gnadia feyn. 
der Heiden * Gigen find Silber und 
von Menfcenhanden gemacht. 
* Df. 115, 4. Weish. 14,8. 

Sie haben Mauler, und reden 
fie haben Augen, und fehen nidt; 
Sie haben Obren, und horen nicht; 
f fein Odem in ihrem Munde. 
Die* ſolche maden, find gleich alfo; 
ie auf ſolche hoffen. *Eſ.42,17. 
Das Haus Iſrael lobe den Herrn; 
den Herrn, ihr vom Hauſe 


Shr vom Hauſe Levi, lobet den 
; bie ihr den Herrn fuͤrchtet, lo⸗ 


n Herrn. 
Selobet fey der Herr aus Bion, 
Serufalem wobhnet, Halleluja. 


Der 136. Palm. 
ung fiir Gottes Güte und Wunderthaten. 
anfet * bem Herrn, denn er iff 
freundlich s denn feine Gite wab- 
iglich. »Pſ. 106,1. 
snfet dem Gotte aller Goͤtter; denn 
Site wabret ewiglich, 
anfet dem Gotte aller Herren; 
eine Gite wabret ewiglid). 
x groferWunder thut allein; denn 
tite waͤhret ewiglich. *Pſ.72,18. 
er die* Himmel ordentlich gemacht 
enn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 
1Moſ. 1, 6. ꝛe. 
t* die Erde aufs Waſſer ausgebrei⸗ 
; denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 
»1Moſ. 1, 1. 7. 9. ꝛc. 
er * große Lichter gemacht bat; 
eine Gute waͤhret ewiglich. 
*1Moſ. 1, 14. 
ie* Sonne, dem Lage vorzufte- 
denn feine Gite wabret ewiglich. 


_ Hf. 74, 16.17. 
en* Mond und Sterne, der Nacht 
tehen; denn feine Gute wabret 
. *©ir.43,9.10. 
Yer Egypten fchlug an ihren Erftge- 
denn feine Gite wabret ewiglich. 
nd * fuͤhrete Sfrael heraus; denn 
zuͤte waͤhret ewiglich. Moſ. 1241. 
Durch maͤchtige pant und aus: 
en Arm; denn feine Gitte waͤh⸗ 


iglich. 

Her das Schilfmeer theilte in 
Theile; denn ſeine Gite waͤhret 
9 2MNoſ 1421. Neh.9,11. 


Pſalm 135 = 137. 
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14. Und ließ Bfracl durchhin gehen; 
denn feine Gute wabret lid. 


ewiglid. 

15. Der*Pharao und fein Bee in das 
Schilfmeer ſtieß; denn feine Gite waͤhret 
ewiglich. *2Mof.14,18. 

16. Der fein Wolk fuͤhrete durch die 
Wuͤſte; denn feine Gute waͤhret ewiglich. 

17. Der große Koͤnige ſchlug; denn feine 
Guͤte wabret ewiglich. 

18. Und * erwuͤrgete maͤchtige Koͤnige; 
denn ſeine Guͤte wwdbret ewiglich. 

Yſ. 135, 10. 

19. *Gibon, der Amoriter Konig; 

denn feine Gilte wabret ewiglich. 
*4Mof. 21, 34. 35. 

W. Und Og, den Koͤnig zu Baſan; 
denn ſeine Guͤte waͤhret cwigich 
21. Und gab, ihr Land zum Erbe; denn 
ſeine Guͤte waͤhret ewigüch. 
22. Zum Erbe ſeinem Knechte Iſrael; 

denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 

23. Denn er gedachte an uns, da wir 
unterdruͤckkt waren; denn ſeine Gite 
waͤhret ewiglich. 

24. Und erloͤſete uns von unſern Fein⸗ 
den; denn ſeine Guͤte waͤhret ewiglich. 

25. *Der allem Fleiſche Speiſe giebt; denn 
feine Gute wabret ewiglid. Pſ. 145,15. 

26. Danket bem Gott vom Himmel; 
denn feine Gite wabret ewiglich. 


Der 137. Palm. 


Der gefangenen Yuden Yammerlied. 


1. Ds hk den Waffern zu Babel ſaßen wir, 
und wweineten, wenn wir an Zion 
gedachten. 

2. Unſere Harfen hingen wir an die 
Weiden, die darinnen fab. 

3. Denn dafelbft hieBen uns fingen, die 
uns gefangen bielten, und in unferm 
Heulen froͤhlich feyn: Lieber, finget uns 
ein Lied von Bion. 

4, Wie follten wir des Herm Lied 
fingen im fremben Lande ? 

5. Vergeſſe id) dein, * Jeruſalem, fo 
werde meiner Rechten vergefjen. 

* Ser. 51, 50. 

6. Meine * Bunge muͤſſe an meinem 
Gaumen Fleben, wo id) deiner nidt ge- 
vente, wo id) nicht laffe Serufalem mei⸗ 
ne bbchfte Freude feyn. *Ezech.3,26. 

7. Herr, gedenke der Kinder Edoms 
am Tage Jeruſalems, die da ſagen: 
Sein ab, rein ab, bid auf ihren Bo⸗ 

en. 


626 Buf gebet 


daß id) banfe deinem Namen. Die Ge- 
rechten werden fid) gu mir fammeln, 
wenn du mir wobl thuft. * Pf. 25,17. 


Ber 143. Pfalm. 
Bußgebet um Abwendung des Uebel’, und Crs 


langung des Guten. ; 
1. Gin Pſalm Davids. 
err, * erbore mein Gebet, vernimm 
mein Flehen um deiner Wahrheit 


willen, erhoͤre mich um deiner Gerech⸗ | Sd 


tigfeit willen ; Pf. 5,2. 

2. Und* gehe nicht ins Gericht mit dei⸗ 
nem Knechte; denn+vor dir ift fein Le⸗ 
benbiger gerecht. »Pſ. 119, 124. 


Spr. 20,9. 

3. Denn der Feind verfolget meine See⸗ 
le, und zerſchlaͤgt mein Leben gu Boden; 
er* legt mid) in bad Finftere, wie die Tod⸗ 
ten in der Welt. * Kagl.3,6. 

4. Und mein Geift ift in mir geangftet ; 
vi Herz ift mir in meinem Leibe ver: 
zehret. 

5. Ich * gedenke an bie vorige Zeiten, 
ich rede von allen deinen Thaten, und ſage 
von bert Werken deiner Haͤnde. *Hf.77,6. 

6. Ich breite meine Haͤnde aus zu dir; 
meine * Seele duͤrſtet nach dit, wie ein 
duͤrres Land, Sela. *Pſ. 63, 2. 

7. Derr, * erhoͤre mid) bald, mein 

Geiſt vergehets verbirge dein Antlig nidt 
vor mir, daf id) nicht gleid) werbde de- 
nen, die in Die Grube fabren. * Pf. 28, 1. 

8. Laß mid) fruͤhe héren deine Gnade, 
denn ic) boffe auf dic). Bhue mir Fund 
ben Weg, darauf id) geben foll, denn 
mid) verlanget nad dir. 

9. Grrette mich, mein Gott, von mei⸗ 
nen Feindens au dic babe id) Zuflucht. 


10. Lehre mid) thun nad) deinem Wohl: | a5 


gefallen, denn du bift mein Gott; dein 
guter Geift fuͤhre mich auf ebener abr 
11. Herr, erquide mid) um deines Na⸗ 
mens willen; * fubre meine Seele aud der 
Noth um deiner Gerechtigkeit willen; 


“Df. 142, 8. 
12. Und verftdre meine Feinde um deiner 
Gite willen, und bringe um alle, die meine 
Seele angftigen; denn id) bin dein Nnedht. 


Ber 144. Palm. 


Danffagung und Geet fiir erhaltenen und 
kUnfti on Bie 5 nod) 


1. Gin Dfalm Davids. 
Girt fey der Herr, mein Hort, *der 

meine Panve lehret ftreiten, und 
meine Faufte friegen; +2 Gam. 22,35. 





Pfelm 143-145. 





wider bie Feinbe. 
2. Meine Gute und * meine Burg, mein 
Schutz und mein Crretter, mein Sail, 
auf den ic) traue, Der mein Volk unter 
mid) zwinget. * Df. 18,3. 

3. Herr, *was iſt der Menſch, daß bu 
dic feiner fo annimmft? Und des Mar 
ſchen Rind, daf du ibn fo achteft? *9.85. 

4, St bod der Menſch gleich we 
nichts; feine Beit fabret dDabin, wie * an 
atten. * Hiob 14,2. 4. 

5. Herr, neige deine Himmel, und fabre 
herab; *tafte bie Berge an, daß fie raz 

* * Df. 104 


ens 2 

6. Laß blitzen, und zerſtreue fies ſchiehe 
deine Strahlen, und ſchrecke fie; 

7. Sende deine Hand von der. Hoͤhe, und er⸗ 
loͤſe mich, und errette mic) von großen Vaß 
ſern, von der Hand der fremden Kinder, 

8. Welder * Lehre iſt fein nuͤtze, und 
ibre Werke find falfd. * Df. 36,4. 

9. Gott, id) will dir cin * neues Bed 
fingen, ic will dir fpielen auf dem Pfat 
ter von zehn Saiten, *Pſ. 33, 2.3. 

10. Der du*den Kinigen Sieg giebft, m? 
erlofeft deinen Knecht David vom m 
riſchen Sdywerte bes Boͤſen. *Spr.21 31. 

11. Grldfe mid) aud, und errette mid 
pon der Hand der fremden Kinder, we 
cher Lehre ift fein nuge, und ihre Wak 
find falfd. 

12. Daf unfere Sihne aufwachſen in 
ieee Su Hy wie die m> 
unſere ter, wie die ausgehauene 
Erker, gleichwie die Pallaͤſte; 8 

13. Und unfere Kammern voll ſeyn, die 
beraus geben finnen einen Vorrath ned 
bem andern; daß unfere Schafe me 

cm 


taufendD und bundert taufend auf 
ern e 
14. Daf unfere Ochſen viel erarbeiten; 





*| daf Fein Schade, fein Verluft, nod Ke: 


ge auf unfern Gaffer fey. 

15. Wohl bem Volke, dem es alfo gebet 
Aber wohl dem Vole, * def der Hen 
fein Gott ift. * Df. 33,12. 


Ber 145. Pfaim. 
fobfprud für da8 Reid Chrifti und deffen We 
1. Gin Lob Davids. 
J will dic * erhoͤhen, mein Gott, de 
Koͤnig, und+deinen Namen loben te 
mer und ewiglic. *Df.34,4. +9.69,81. 
2. Sch will did taͤglich loben, und dens 
Namen ribmen immer und ewiglicd | 





Vorforge und 


kane ift * groß und febr loͤb⸗ 
eine Soß⸗ if unausſprechlich. 


ndeskinbet —* deine Werke 
und von deiner Gewalt fagen. 

will reden von deiner * 
nen Pracht, und von deinen 
m3 *Df.71,17. Pf. 143,5. 
af man folle reden von deinen 
m Thaten, und daf man erzable 
derrlichteit ; 
af matt preife deine grofe Gute, 
ine Gerechtigkeit rubme. 
Snddig und barmherzig if ber 
zeduldig und von groper G 

Mof. 34, 6. 

t* Herr ift allen git, und erbar⸗ 
aller ſeiner Werke. * Rom. 11,32. 
8 follen dir danken, Herr, alle Deine 
und deine en did) loben, 
inb die Ehre dened Koͤnigreichs 
lL und von deiner Gewalt reden, 
Daf den Menfdenfindern deine 
| fund werbde, und die * ebriide 
deines Koͤnigreichs. * v. 5. 
Dein Reidy iſt ein* ewiges Reidy, 
ine —— waͤhret fuͤr und fuͤr. 


Pſ. 10,1 
Der Herr —8 alle, bie da fal 
ib * ricbtet auf alle, die nieberge- 
a find. * 2c. 1,92. 
fer * Augen warten auf dich; und 
ebſt ihnen ihre Speiſe zu ſeiner "Beit. 
Pf. 104,27. tf. 136,25 

u thu beine Hand auf, und erfuͤl⸗ 
8, was lebet, mit Wohlgefallen. 

Yer Herr ift * gerecht in allen feinen 
, und heilig ft in ale feinen Werken. 





Der Herr it nabe ailen, die ihn an⸗ 
allen, die ihn mit Ernſt anrufen. 
Fr * thut, was die Gottesfuͤrchtigen 
en, und hoͤret ihr Sareien, und 
nen. * Spr. 10, 24. 
Der Herr behuͤtet alle, die ibn lie⸗ 
nd wird vertilgen alle Gottloſen. 
Mein Mund foll bed Herrn Lob 
und alled Fleiſch lobe feinen heili⸗ 
amen immer und ewiglid. 
Ber 146. Pfalm. 

Bom wahren Gertrauen azf Gott. 
alleluja. 
: den Hern, meine Seele. 
2. Sch * will ben Herrn loben, fo 
id) lebe, und meinem Gotte lob- 
weil id) bier bin. *Pſ. 18,4. 


Pfalu 145 - 147, 


Lob Gottes. 627 


3. Verlaffet euch nicht auf Fuͤrſten; fie 
fin nd Menſchen, *die koͤnnen ja nicht hel⸗ 
*9/.118,8.9. Ser. 17,5. 
7 Denn“ des Menſchen Geiſt muß ba⸗ 
von, und er muß wieder zur Erde wer⸗ 
den; alsdann find verloren alle ſeine 
Anſchlage. *1Moſ. 3, 19. Pred. 12,7. 
5. Wohl dem, * def Hilfe ber Gott 
Jakobs , bef Hoffnung auf den Herrn, 
feinen Gott, ftebet, * Spr. 16, 20. 
6. Der * Simmel, Erde, Meer, ‘und 
alles, was darinnen ift, gemacht bat; 
der + Glauben halt aig 
* Apoft. 14,15. Tf 
7. Der Recht fchaffet denen, ‘fo Gewalt 
leiden; dev die Hungrigen fpeifet. Der 
Herr silt bie Gefangenen. 
8. Der Here madt die Blinden ſe⸗ 
bend. Der Herr ricdtet auf, die nies 
Sage find. Der Herr liebet die 


9. Der Here bebitet die Fremblinge 
und * Waiſen, und erhalt die Wittwen; 
und Eebret guriid den Weg der Gottlofen. 


Mof. 22,21. r¢. 
10. * Der Gere it Konig ewiglid, dein 
Gott, Zion, far und fir, Halleluja. 
3, 1. ꝛc. 
Ber 147. Pfalm. 
forge ——— — Deatſeguag fie Gottes Bore 
1. Garret ben Herrn, denn unfern Gott 
loben, dad iff ein Eoftiches Ding; 
ſolches Lob ift lieblid und ſchoͤn. 
2. Der Herr bauet Serufalem, und brins 
se gufammen die Verjagten in Iſrael. 
3. Er * heilet dte gerbrodjen ened Herzens 
find, und verbindet ibre hmerzen. 
2Moſ. 15, 20. Pſ. 6,3. Gf. 61,8. 
4. Er* zaͤhlet die Sterne, und nennet 
fe e alle mit Namen. * ©/.40, 26. 
5. Unfer * Herr ift grof, und von gros 
Ber Kraft; und iff uinbegrelll wie er 
regieret. * Pf. 135,5. Pf. 145, 3. 
. Der Herr * richtet auf bie Glenden, und 
fe bie Gottlofen yu Boden. »Pſ. 1468. 
7. Ginget* um einander bem Herrn 
mit Dante en, nnd lobet unjern Gott mit 
* Dj. 34, 1.f. 
8. Der den Himmel! mit Wolfen vere 
decket, und giebt Regen auf srben; der 
Gras auf ecgen wadfen laͤßt; 
9. Der dem Viehe fein — iebt, den 
a jungen Raben, die ihn anrufen. 
10. Gr bat nidt Luſt an der Starfe ded 





628 Griahlung und Lob 


* Rofjes, nod Gefallen an “Semandes 
Beinen. * Spr. 21,31. 2. 

11. Der Herr hat Gefallen an ‘penen, 
die On fitedten, die auf feine Gute hoffen. 

12. Hreife, Yerufalem, den Herrn, lo⸗ 
be, * Bion, deinen Gott. *Pſ. 146, 10. 

13. Denn er macht feft die Riegel deiner 
whore, und fegnet deine Kinder darinnen. 

Gr ſchafft deinen Grenzen Frieden, 

unt  Fattiget did) mit dem beften Weizen. 

15. Er ſendet ſeine Rede auf Erden; 
ſein Wort laͤuft ſchnell. 

16. Gr * giebt Schnee wie “Bolle, et 
ſtreuet Reif wie Afdye. *Pſ. 148 

17. Er wirft ſeine Schloßen wie —* 
wer kann bleiben vor ſeinem Froſte? 

18. Gr ſpricht, fo serfdymelzet; er laͤßt 
: feinen 2 Wind webhen, fo thauet es auf. 
19. Gr zeigt Jakob fein Wort, Iſrael 
feine Gitten und Rede. 

20. So *thut er einen Heiden, nod 
laͤßt fie wiffen feine Rechte, Halleluja. 

4,7 m. 3,2 


Der 148. Pſalm. 
wigemeine Vermahnung an alle Greaturen, 
Gott zu loben. 


1. Halleluja. 

Garret, iby * Himmel, den Herren, lo⸗ 
bet ihn in ber ibe *))/,69,35. 

2. Lobet ihn, bun ne En els lobet 

ibn, alles fein H * 2,13. 

3. Lobet ibn, Sonne und Tord: loz 

bet ibn, alle leuchtende Sterne. 

4, Lobet ibn, ibr ben am allenthalben, 

und bie Wafer, bie oben am Himmel find. 


Die follen oben ‘ben Namen des 
Seem: denn * ct ebietet, fo wird es 
geſchaffen. *Pſ. 33,9. Df. 115, 3. 

6. Er halt fie immer und ewiglic ; : er ord: 
net fie, daß fe nicht anders gehen muͤſſen. 

7. Gobet den Hern aut Groen, ibr 
Wallfifche und alle Tiefen; 

8. * Feuer, Hagel Schnee und Dampf, 
Sturmwinde, + die fein Wort ausrichten; 
* Wir. 39, 35:37. t Sir. 43, 14. 

9. Berge und alle Higel, furdtbare 
Baume ob alle Cedern 8 

10. Shiere* und alles 8 Bis, Gewuͤrm 
und Voͤgel; Pſ. 1 

11. Ihr Rinige auf Erden, und alle Leute, 
Surften und alle Richter auf Erden; 


Pfau 147 =150. 





et von lene 


150,6. | ibn mit woblflingenden Gymben.. 
























der Woblthaten Gottes. 


12. Finglinge * und Sungfrauen, Am 
mit den Sungen, * Ser. 31,13. 

13. Sollen loben den Namen des Herm: 
denn feine Name allein ift hoch ; fein Lob 
gebet, fo weit Himmel und Erde ift. 

14. Und er erhoͤhet das Horn feind | 
Volts. Alle * feine Heiligen follen lobar 
die Kinder Iſrael, das Volk, dad ihm be 
net, Halleluja. *Pſ. 149, 1.5 

Ber 149. Pfalm. 
Danklied fir die Ausbreitung des Heilignde FF 





Ha leluja. 
—* bem Herrn ein neues Lied, de 
emeinbe det Heiligen follign ba | 


2. Sfrael feeue "fi Océ, * der ihn 
macht hat; die Kinder Zion —— 
uͤber ibren Konig. * Df. 100,3 

3. Sie follen loben feinen Namen ia | 
Bicigen, mit Paufen und Harfen ſolen 
fie thm fpielen. 

4, Denn * der Herr hat Wobl 
an fetnent Volke, er hilft den ike 
herrlich. * Df. 147,11 

5. Die Heiligen follen froͤhlich feyn, us 
preifen und rubmen auf ihren agers 

6. Ihr Mund fol Gott erhoͤhen, w 
follen Isarfe Schwerter in ibren Hie ; 
bat abens : 
af fi fi eRache iben unter den fo 
bet, Strafe unter den Voͤlkern; 

8. Ihre Kinige gu binden mit Seta 
und ihre Edlen mit eifernen Feffeln; 

9. Daß fie ihnen thun das Recht, de 
von gefdricben iff. Solche Ehre werbe 
alle feine Heiligen haben, Halleluja. 

Ber 150. Pfalm 


Bermahaung jum Lo 


—— | 
t ben Herrn in ‘Fete eine wale | 


Gottes. 


qr: lobet ibn in der Fefte feiner 
2. Lobet ihn in feinen Dhaten; 
ibn in feiner großen echt 
3. Lobet ihn mit Poſaunen; 
mit Pfalter und Harfer ; 
A. Lobet ibn mit Pauken und 
lobet ihn mit Gaiten und HDfeifens “""] 
5. Lobet ihn mit ellen Cymbein; tt 






X. ls 


6. Alles, * was Odem bat, lobe 3 
Herm, Halleluja. * Offend. 


— 

i & 
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Wodurch die Weisheit 


pride 1. 2. 


zu erlangen. 629 


Die Spridhe Salomons. 


Pas 1. Capitel, 
Wobdurd die Weisheit erlanget oder gehindert werbde. 
1. ce find bie Spriche * Salomons, 
des Koͤnigs Iſraels, Davids 

Sohnes *1Kbn.2 


21 
2. 3u ‘lernen Weisheit und Zucht, Ver⸗ 


fiand, 

3. Klugheit, Gerechtigheit, *Recht und 
Schlecht. *Pſ. 25, 21. 

4. Daß die Albernen witzig, und die Juͤng⸗ 
linge vernuͤnftig und vorſichtig werden. 

5. Wer weiſe iſt, der hoͤret zu, und bef: 
ſert ſich; und wer verſtaͤndig iſt, der 
laͤßt ihm rathen, 

6. Daf er vernehme die Spruͤche, und 
ihre Deutung, die Lehre der Weiſen, und 
ihre Beiſpiele. 

7. * Des Herrn Furcht iſt Anfang zu 
lernen. Die Ruchloſen verachten Weisheit 
und Zucht. *c.9,10. Pſ. 111,10. Sir.1,16. 

8. Mein* Kind, gehorche der Zucht deines 
Baters, und verlaß nicht bas Gebot deiner 
Mutter. *¢.6,20. 

9. Denn ſolches ift*ein fcdner 
Sdmud deinem Haupte, und eine Kette 
an deinem Dalfe. *Sir.6,32. 

10. Mein Kind, wenn did) die bofen 
Buben loden, fo folge nicht. 

11. Wenn fie fagen: Gehe mit uns, wir 
wollen * auf Blut lauern, und den Un- 
ſchuldigen ohne stlache nadhftelien 5 

i 


12. Wir wollen fie*lebendig verfdlin- 
gen, wie die Holle, und die Frommen, 
ils die binunter in die Grube fahren; 
*Pſ. 124, 3. 
13. Wir wollen gropes Gut finden; wir 
pollen unfere Haufer mit Raub fullen; 
24. Wage es mit uns; es ſoll unfer 
Wer Cin Beutel feyn. 
15. Mein Kind, wandle den Weg nidt 
stit ihnen; wehre deinem Fuße vor ih⸗ 
rem Pfade. 
16. Denn*ibre Fife laufen gum Bofen, 
mpd ecilen Blut zu vergiefen. *Eſ.50,7. 
47. Denn es ift vergeblid, das Nes 
nrdwerfen vor den Augen ber Vogel. 
48. Aud) lauern fie felbft unter einan⸗ 
jer auf iby Blut, und ftellet einer dem 
midern nad dem Leben. 
19. Alfo thun alle Geizige, daß einer 
dem anbdern das Leben nimmt. 


20. Die Weisheit Hagt braufien, und 

laͤßt fid) hoͤren auf den Gaffen; 

21. Sie*ruft in der Thir am Thore, 

vorne unter dem Volke; fie redet ibte 
xc.8,1 


9,| Worte in der Stadt: 


¢.8,1. 

22. Wie lange wollt ihr Albernen al⸗ 
bern feyn? Und die Spotter Luft gur 
Spdtterei haben? Und die Rudhlofen 
bie Lehre haſſen? 

23. Kehret euch gu meiner Strafe. Sie⸗ 
be, idy will euch heraus fagen meinen 
Geift, und euch meine Worte fund thun. 

24. Weil*ic denn rufe, und ihr wei⸗ 
gett euch; id) recke meine Hand aus, und 
niemand adhtet darauf, *€/.65,2.12. 

25. Und laffet fahren allen meinen Rath, 
und wollt meiner Strafe nicht: 

26. So will id) aud laden in eurem 
Unfalle,- und ener fpotten, wenn ba 
fommt, das ihr fuͤrchtet, 

27, Wenn * uͤber euch kommt, wie ein 
Sturm, das ihr fuͤrchtet, und euer Unfall 
als ein Wetter, wenn uͤber euch Angſt und 
Noth kommt. Weish. 3.10. 

28. Dann werden fie mid rufen, *aber 
id) werde nicht anhworten, fie werden mid) 
frube fudjen, und nidt finden. »Eſ.59,2. 

29. Darum, daG fie haffeten die Lehre, 
und wollten bed Herm Furdt nicht 


mn e 
30. Wollten meines Raths nidt, und 
lafterten alle meine Strafe: 
31. So follen fie * effen von den Fruͤchten 
ihres Weſens, und ihres Maths fatt werden. 


Gf. 3,10. 11. 
32, Dad die Alhernen*geluftet, tddtet fie, 
und der Ruchlofen Glu bringet fie um. 
*¢.8,36. 1 Petr. 2,11. 
33. Wer aber mir* gehorcet, wird + fiz 
her bleiben, und genug haben, und tein 
Unglud furdten. *€f.1,19. +€f.32,18. 


as 2. Capitel. 
Gon Erlernung der Weisheit. 
1. in Kind, willft du meine Rede an⸗ 
nebmen, und meine Gebote 
bet dir bebalten, 

2. So laß dein Obr auf Weisheit Acht ha⸗ 
ben, und neige dein Herz mit Fleiß dazu. 
3. Denn fo du mit Fleth * darnach rufeft, 
und darum beteft ; *ac. 1,3. 
4. So bu fie fucheft, wie Silber, und 

forſcheſt fie, wie die Schaͤtze: 
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5. Alsdann wirſt du die Furcht des 
Herrn vernehmen, und Gottes Erkennt⸗ 
niß finden. 

6. Denn der Herr * giebt Weisheit, 
und aus ſeinem Munde 
niß und Verſtand. »Sir.1,1. 

7. Er laͤßt es den Aufrichtigen gelin⸗ 
9 und beſchirmet die Frommen, 

8. Und behuͤtet die, ſo recht thun, und 
bewahret den Weg ſeiner Heiligen. 
9. Dann wirft du verſtehen Gerechtig⸗ 
keit und Rect, und Frommigfeit, an 
allen gufen Veg 

10. Bo bie eibhet dir zu Herzen 
gehet, Daf bu gerne lerneft: 

11. So wird bid) guter Rath bewabren, 
und Verſtand wird dich bebuten, 

12. Daf du nicht geratheft auf den 
Weg ber Bdfen, noc) unter die verkehr⸗ 
ten Schwaͤtzer, 

13. Die da —* a rechte Bahn, 
und Ta een finftere 28 

ie ſich —— a tou und Pf nd 
rig in ibrem bofen verfehrten Wefen, 

15. Welde ihren Weg verfehren, und 
folgen ihrem Abwege;s 

Daf *du nicht gerathef an eines 
anbdern Weib, und die nicht dein ift, + die 
glatte Worte giebt, *¢.6,24. +¢.5,3. 

17. Und verlaft ben Herrn ibrer Jugend, 
und vergift den Bund ihres Gottes. 

18. Denn ihr Haus neiget fic) gum Vode, 
und ibre Gange gu ben Verlornen. 

19. Alle, die gu thr eingehen, kommen 
nicht wieder, und ergreifen den Weg ded 
Lebens nicht. 

20. Auf daß du wandelft auf gutem We⸗ 
ge, und bleibeft auf der redjten Bahn. 

21. Denn die Gerechten werden im 
Lande wobnen, und die Srommen werben 
barinnen bleiben: Matth.5,5. 

22. Aber * die Gottlofen werden aus 
bem Lande gerottet, und die Verddhter 
werden daraus vertil Bir 18,17. 

Bas 3. Capitel. 
ean au guten Werken. Lob bes Weis⸗ 


1. mM Kind, *vergif meines Geſetzes 

nidt, und dein Herz + bebalte 
meine Gebote. *Gir.23,18. +9f.119,11. 
2. Denn fi ie werbert bir * lange’ Leben, 


und gute Jahre, und Frieden bringen; 
4,10. 5 Moſ. 8, 1. ¢. 30, 20 





3. Gnade und Treue werden dic nicht 


lafien. Haͤnge fie an deinen Hals, und 


Sprũche 2. 3. 
» kepecibe fie in bie Tafel deined Her 


mint Erfennt: | fallt. 


Lob der Weisheit. 


zen *c.7,3. Jer. 3133. 
4. 8 wirſt du Gunſt und Klugheit 
finden, * die Gott und Menſchen ge 
aͤ *2uc.2,52. 
5. Verlaß did) auf den Herm von 
gangem Herzen, und verlaß did) nid 
auf deinen Verftand; 


. 6. Sonbern geoete anibn, in allen dé: 
0 


nen Wegen: fo wird er did) recht fubren. 

7. *Dunke dich nicht weife feyn; fon: 
bern furchte den Herr, und weide vom 
Bofen. *(&(5,21 0. 

8. Das wird deinem Mabel gefund 
feyn, und deine Gebeine erquider 

9. Ghre*den Herrn von deinem Gute, 
und von den Erftlingen alles veined Gin: 
fommens ; *»Tob.1,6. ¢.4,/7. 

10. So werden deine Scheunen voll wer: 
den, und deine Kelter mit Moſt ubergehen. 

11. Mein Kind, verwirf die Zucht des 
Herr nidht ; und fey nicht ungeduby 
uber feine Strafe. ) 

12. Denn* weldhen der Herr liebet, dar | 
ftrafet er, und hat Woblgefallen an ‘ibe, 
wie ein Vateram Sohne. *OFf.3,19x 

13. Wohl dem Menſchen, ber * Rak , 
heit findet, und dem Menfchen, der Bee Fi 
ftand befommt. *Hiob 28,8. 

14. Denn es ift beffer * um fre handthie 
ren, weder um Gilbers und ibr 
men ift befjer, denn tom. *¢.8,10.19. 

15. Gie ift edler, *benn Perlen; um 
alles, wads du wiinfden magft, ia ibe 
nicht pu at ye gleichen. *c.8S,ll. 

anges Leben iſt zu ihrer rechten 
par zu ibrer Linken iſt Reichthun 
un 

17. bre Wege find liebliche e, unt 
alle ihre Steige find Friede. Wes 

18. Sie iſt ein Baum des Lebens ab 
len, die ſie ergreifen; und ſelig ſind, die 
ſie halten. 

19. Denn ber* Herr hat die Erde dund 
Weisheit gegrundct, und durch feina 
Rath die Binumel bereitet. »Pſ. 336 

20. Durch feine Weisheit find die Tiefer 
zertheilet, und die Wolfen mit Baw 
triefend gemadyt. 

21. Mein Kind, laB fie nicht von hes 
nen Augen weiden, fo wirft du glad 
felig und Flug werden. 

oF Das wird deiner Geele Leben fos 
und dein Mund wird holdfelig ſeyn. 





Lob ber Weisheit. 


un wirft bu fider wandeln auf 
Bege, daß * dein Fuß fic nicht 
ird. *$)(.37,24. 
sft du* did, fo witft du did 
chten, fondern ſuͤße ſchlafen, 
3Meof. 26,6. Pf.3,6. PF. 4,9. 

iß * du bid) nicht Firchten duͤrfeſt 
lichem Schrecken, noch vor dem 
der Gottloſen, wenn er kommt. 

* l 


Hf. 112,7. 

mn der Herr ift dein * Trotz: 
tet deinen Fuß, daB er nicht ge 
perde. *¢.10,29. ¢.14,26. 
eigere did) nicht bem Dirftigen 
t thun, fo deine Hand von Gott 
e8 gu thun. 
rid) nicht zu deinem Freunde: 
, und fomm wieder, morgen will 
ebens fo du e3 dod wohl haſt. 
rachte nicht Bsfes wider deinen 
ber auf Treue bei dir wobnet. 

*16am. 23, 9. 
dre nicht mit Semand ohne Ur- 
er dir Fein Leid gethan bat. 
ifre nicht einem Frevler nad), und 
feiner Wege Feinen. f.37,1. 
enn der Herr hat Grauel an 
ruͤnnigen; und *fein Gebeimnif 
en Frommen. *Pſ. 25,14. 
t Haufe des Gottlofen * iſt der 
8 Herm; aber das Haus der 
n wird gefegnet. *c.15,6. 
wird der Spotter fpottens aber 
iben wird er Gnade geben. 
e BWeifen werden Ehre erben; 
nn bie Narren hod) fommen, 
te Dod) zu Schanden. 

as 4. Capitel. 
inte? ur Sinbe oll man meiben. 
ret, meine Kinder, die Bucht eures 
Waters; merfet auf, daG ihr ler- 
Flug werdit 
In io gebe euch eine gute Lehre: 
mein Gefeg nicht. 
rich war meines Vaters Sohn, ein 
iD ein einiger vor meiner Mutter, 
er lebrte mic, und fprad): Laß 
erx meine Worte aufnehmen, 
eine Gebote, fo wirft du leben. 

*3 Mof. 18,5. 
un an Weisheit, nimm an Ver⸗ 
vergiß nidt, und weiche nidt 
Rede meines Mundes. *c.3,1. 
lañ fie nicht, fo wird fie dich bez 
liebe fie, fo wird fie dic) behuten. 


pride 3. 4. 


Gottlofe su meiden. 631 


7. Denn*der Weisheit Anfang ift, wenn 
man fie gerne hoͤret, und die Klugheit lie: 
ber bat, denn alle Guͤte. »Weish.b, 18. 

8. Achte fie hod, fo wird fie did er- 
hdben, und wird bid, gu Ehren madyen, 
wo du fie bergeft. - 

9, Gie wird dein Haupt ſchoͤn ſchmuͤ⸗ 
den, und wird dic gieren mit einer 
huͤbſchen Rrone. 

10. So hire mein Kind, und nimm an 
meine Redes; fo * werden deiner Fabre 
viele werden. *c. 3,2. IMof.20,12. 

11. Ich *will dich den Weg der Weis⸗ 


heit fuͤhren, ic) will dich Fauf rechter 


Bahn leiten, Pſ. 328. +9/.27,11. 
12. Daß, wenn du geheſt, dein Gang 

dir nicht ſauer werde, und wenn du 

laufft, daß du did) nicht anſtoͤßeſt. 

13. Faffe die Zucht, laf nicht davon, 
bewabre fie, benn fie ift dein Leben. 

14. Komm nidt auf der Gottlofen Pfad, 
und tritt nit auf den Weg der Bifen. 

15. Laß ibn fabren, und gebe nicht darin⸗ 
nen; weiche von ibm, und gebe voritber. 

16. Denn fie fdlafen nicht, fie haben 
denn uͤbel gethan, und fie ruben nicht, 
fie haben denn Schaden gethan. 

17. Denn fie nabren fic) von gottlofem 
Brode, und trinfen vom Weine ded Frevels. 

18. Aber der Gerechten Pfad glanget 
wie ein Lidt, da8 da fortgebt, und 
leuchtet bis auf den vollen Zag. 

19. Der Gottlofen Weg aber ift wie 
Dunkel, und wiſſen nidt, wo fie fallen 
werden. 

20. Mein Sohn, *merke auf mein Wort. 
und neige dein Dir au meiner Rede. 


¢. 5, 1. 

21. Laß fie nicht von deinen Augen fab- 
ren, bebalte fie in deinem en. 

22. Denn fie find bas Leben denen, die 
fie finden, und gefund ihrem ganzen Leibe. 
23. Behuͤte dein Herz mit allem Fleifes 
denn daraus gebet das Leben. 

24. Shue von dir den verfebrten Mund, 
und laf dad Laftermaul ferne von dir feyn. 
25. Laß deine Augen ftrads vor ſich fe 
hen, und deine Augenlieder richtig vor 
dir binfeben. 

26. Laß deinen Fuß gletd) vor ſich ge- 
hen, fo gebeft du gewiß. 

27. Wanke * weder sur Redhten nod 
ur Linfens wende deinen Bg pom 
SB iten. *5Mof.5,23. Yof.1,7. 





632 Warnung vot Hurerei 


Bas 5. Capitel. 

F Parnung vor —— Vermahnung zur Keuſch⸗ 
1. ein Kind *merke auf meine Weis: 
heit; Tneige ber dein Obr zu met= 

ner Lebre, 20. +9}.45,11. 

2. Daß du behalteft quten Rath, und dein 
Mund wiffe Unterfchied zu haben. 

3. Denn die Lippen der Hure find 
fig wie poner m, und thre gre5 ift 
*glatter, denn {.95,22. 

4. Uber hernad) «bitter wie Ary 
und fdarf wie ein dis Schwert. 

5. Ihre důß⸗ —* zum Inde hinung 
itze Sans erlangen bie Hille. *¢.2,18. 

Sie gebet niot ſtracks auf dem Bege 
8* Lebens; unſtaͤt ſind ihre Tritte, daß 
ſie nicht weig, wo fte e gebet. 

7. So gehorchet mir nun, meine Kin- 
ber, und weichet nidt von der Rede 
meines Mundes. 

8. Laß deine Wege ferne von ihr ſeyn, 
und nahe nidjt zur Thuͤr ihres Hauſes, 

9. Daß du nicht den Fremden acer 
deine e Chee, und deine Sabre dem Grau- 


fam 

10. Dak ſich nicht Frembde von deinem 
Vermoͤgen fattigen, und deine Arbeit 
nidt fey in eines andern Hauſe; 

11. Und miffeft hernach ſeufzen, wenn 
bu deinen Leib und Gut verzehret haſt, 

12. Und ſprechen: Ad) wie habe id) die 
—5— sebafiet, und mein Her; die Strafe 
per 

13. Und Hobe nicht gebordet der Stim: 
me meiner Lebrers und mein Obr nicht 
geneiget zu benen Die mid) lehreten 5 

14. Sch bin fcier in alle’ Ungitd 
gefommen, por allen Leuten und allem 


15. Trink Waffer aus deiner Grube, 
und Fliffe aus deinem Brunnen. 

16. Laß deine Brunnen heraus fliefen, 
und bie Waſſerbaͤche auf die Gafjen. 
17. Habe bu aber fie allein, und fein 
Srembder mit dir. 

18. Dein Born fey gefegnet, und freue 
did) des Weibes deiner 

19. Sie iff lieblich wie eine nbn, und 
Holdjelig wie cin Meh. Laß dich ire 
Liebe allegeit fatti an, und ergoͤtze did 
allewege in ihrer Liebe. 

20. Mein Kind, warum willft bu did 


Sprũche 5. 6. 


und Faulbeit. 


an ber Fremden ergdgen, und bereft 
did) mit einer andern 2? 

21. Denn jedermanns Wege find ſtracks 
vor dem Herr, und er miſſet glad 
alle ihre Gan 

22. Die Mitethat des Gottlofen wird | 
ibn fan en; und er wird mit Dem Stride 
feiner Hinde. gebalten werben. 

9.10. Pf. 140,10 

23. Gr roird fterben, baß er ſich nidt 
will ziehen laffen, und um feiner großen 
ro a willen wird es ibm nicht wohl 
geben 


Pas 6. Capitel. 
Warnung vor Untreue im Handel. 
in Kind, salt bu Buͤrge fer 
deinen Ni chſten, und haſt da 
ne Hand bei einem Fremden verhafte: 


*¢. 11,15. ¢.17,18. Gir. 8, 16. 

2. So bift du verfnupft mit der Rede 
deines Mundes, und gefangen mit den 
Reden deines Mundes. 

3. So thue doch, mein Kind, alſo, und 
errette dich; denn du biſt deinem Rady 
ften in die Hinde gefommen; eile, drat 
ge und treibe beinen Nachften. 

4. Laß beine Augen nicht fclafen, nod 
deine Augenlieder ſchlummern. 

é Enete dich mie ein Reb — 
and, und pie ein Vogel aus der 
oes Vogler 8 *$)f.124,7. 
Gee b hin zur Ameife, du Fauler, 
ache fi Weife an, und lerne. 
7. Ob fie wohl Feinen Furften, nod 
Gauptmarn, nod) Herm hat, 

8. Vereitet fie dod) ihr Brod im Sow 
mer, und fammelt ihre Speiſe in be 
Grnte. 

9. Wie lange liegft du, Fauler? Wan 
willft bu autttehen pon deinem Schlafe! 

10. Ja* ſchlafe nod ein wenig, flim 
mere ein wenig, ſchlage die pane in et 
anber ein wenig daß du ſchlafeſt: 

0, 13. ¢. 24, 33. 

11. Go wirb "pich die Armuth bere 
fen, wie ein Fusganger, und der Maw 
gel, wie ein gewappneter Rann. 

12, Gin —* Menſch, ein ſchaͤdlche 
Mann, gehet mit verkehrtem Munde, 

13. Winket * mit Augen, deutet mi 
Fuͤßen, zeiget mit Fingern *.10,10 | 

4, Trachtet alleseit Bofes und Ber 
kehrtes in feinem Herzen, und richte 
Hader an. 





1. 





Schande ded Ehebruch3; deffen Sprüche 6. 7. 





15. Darum wird ibm pliglid fein Un- 
fall fommen, und wird ſchnell zerbrochen 
werben, daß Feine Hilfe ba feyn wird. 
16. Diefe ſechs Stuͤcke haffet der Herr, 
und am fiebenten bat er einen Grauel: 
17. * Hohe Augen, falſche Zungen, 
Haͤnde, die unfdulbiges Blut vergießen; 
*c.11 


c. 11,20. 
18. Herz, dad mit boͤſen Tuͤcken umgehet; 
Fuͤße, die behende find, Schaden gu ihun; 
19. Falſcher Zeuge, der frech Luͤgen 
redet; und der Hader zwiſchen Bruͤdern 
anrichtet. 

20. Mein * Kind, bewahre die Gebote 
deines Vaters, und laf nidt fabren das 
Gefew deiner Mutter. *c.1,8. 

21. Binde fie sufammen auf dein Her; 
allewege, und haͤnge fie an deinen Hald, 
‘22. Wenn du gebheft, daß fie did) gelei- 
ten; wenn du did) Iegeft, daß fie did) be- 
wabren; wenn du aufwadeft, * daß fie 
dein Gefprad feyn. *9)f.119,172. 

23. Denn bas* Gebot ift eine Leudte, 
amd bad Geſetz ein Lidt; und die Strafe 
der Zucht ift ein Weg des Lebens, *c.30,5. 

24. Auf daß * du bewabhret werbdeft vor 
dem bifen Weibe, vor der glatten Bunge 
der Frembden. xc.7,3. 
25. Laß did ihre Schoͤne nicht geluͤſten 
in deinem Herzen, und verfange dich nicht 
an ihren Augenliedern. 

“96. Denn eine Hure bringet einen um 
das Brod, aber ein Cheweid fanget das 
edle Leben. 

= 97. Kann audSemand ein Feuer imBufen 
behalten, daG feine Reider nicht brennen? 
$28. Wie follte Jemand auf Kohlen gehen, 
daß feine Fufe nicht verbrannt wurden? 
«29. Alfo gehet es, wer gu ſeines Nachften 
Seibe —*— es bleibet keiner ungeſtraft, 
* ſie beruͤhret. 

WoO. Es iſt einem Diebe nicht fo große 
Schmach, ob er ſtiehlt, ſeine Seele zu 
Rattigen, weil ihn hungert. 

E31. Und ob er beariften wird, giebt er 
BS fiebenfaltig wieder, und legt dar alle’ 
Dut in feinem Haufe. 

MS2. Aber der mit einem Weibe die Ehe 
Fricht, ber ift ein Marr, der bringet 
Rin Leben in dad Verderben. 

os. Dazu trifft ihn Plage und Sdanbde, 
kd feine Schande wird nicht ausgetilget. 
¥34. Denn der Grimm des Mannes eifert, 


‘nd ſchonet nicht gur Beit der Nahe. 


















fernere Befchreibung. 633 
35. Und fiebet feine Perfon an, die da 





verfobne, und nimmt es nidt an, ob du 
viel ſchenken wollteft. 


Bas 7. Capitel. 

Beſchreibung des Chebruchs und Warnung davor. 
1. in Kind, behalte meine Rede, und 

verbirg meine Gebote bei dir. 

2. Behalte meine Gebote, ſo wirſt du le⸗ 
ben, und mein Geſetz wie deinen Augapfel. 

3. *Binde fie an deine Finger, ſchreibe fie 
auf die Vafel deines Herzens.*2Mof.13,9. 

4, Sprich zur Weisheit: Du bift meine 
Schweſter, und nenne die Klugheit deine 
Freundinn, 

5. Daf * du bebitet werbdeft vor dem 
fremden Weibe, wor einer andern, die 
glatte Worte giebt. *¢.22,14. 

6. Denn am Fenfter meineds Haufeds 
fudte ic) durch das Gitter, und fake 
unter die Albernen, 

7. Und ward gewahr unter den Kin⸗ 
dern eines naͤrriſchen Siinglings 5 

8. Der ging auf der Gaffe an einer 
Ede, und trat daber auf dem Wege an 
ibrem Daufe ; 

9. In der Dammerung, am Abend 
des Tages, da e8 Nacht ward und dun- 
fel war. 

10. Und fiehe, da begegnete ihm ein 
Web im Hurenfdmuce, liftic, 

11. Wild und unbandig, bap ihre Fuͤße 
in ihrem Daufe nidt bleiben koͤnnen. 

12. Sebt iff fie draußen, jest auf der 
Gaffe, und lauert an allen Ecken. 

13. Und erwifdte ihn, und fiffete ibn 
unverfdamt, und ſprach gu ihm: 

14. 3d habe*Dantopfer fir mid) heute 
bezablet, fur meine Gelubde. 3Moſ.3,3.f. 

15. Darum bin ic heraus gegangen, 
dir zu begegnen, dein Angeficht frube 
au brehen, und habe bid) gefunden. 

16. Ich habe mein Vette (chin ge- 
fdhmidet mit bunten Teppichen aus 
Egypten. 

17. Sd) habe mein Lager mit Myrthen, 
Aloes und Ginnamen befprenget. 

18. Komm, laf uns genug bublen, bis an 
den Morgen, und laf uns der Liebe pflegen. 

19. Denn der Mann ift nicht dabeim, er 
ift einen fernen Weg gezogen. 

20. Gr hat den Geldſack mit ſich go 
nommen, er wird erft auf da Feft wies 
der heim fommen. 


634 Die wefentlide 


21. Sie hberredete ihn mit vielen Wor- 
ten, und gewann ihn mit ihrem glatten 
Munde. 

22. Gr folgte ihr bald nach, wie ein 
Ochs gur Fleiſchbank gefuͤhret wird, und 
wie zur Feſſel, da man die Narren mit 


aletiget, 
23. Wis fie ihm mit dem Pfeile die Leber 
fpaltete; wie ein Vogel gum Stricte eilet, 
und weiß nidt, daß e8 ihm das Leben gilt. 
24. So gehordet mir nun, meine Kinder, 
und merfet auf die Rede meines Mundes. 
25. Laß dein Herz nicht weiden auf 
ihren Weg, und laf dic) nicht verfuͤh⸗ 
ren auf ihrer Bahn. 
26: Denn fie hat viele verroundet und 
gefaͤllet, und find allerlei Maͤchtige von 





thr erwuͤrget. | 
27. Bhr Haus find Wege zur Hille, 
dba man binunter fabrt im ded Todes 


Kammer. 





Bas 8. Capitel. 
Won der wefentliden Weisheit, bem Sohne Gottes. 
1. Sy ee nidt die Weisheit, und die 

. Klugheit laͤßt fid) hoͤren? *c.1,21. 

2. Oeffentlich am Wege, und an der 
Straße ſtehet ſie. 

3. An den Thoren bei der Stadt, da 
man zur Thuͤre eingehet, ſchreiet ſie: 

4. O ihr* Manner, ich ſchreie i euch, 
und rufe den Leuten. *Pſ. 49,3. 

5. Merket, ihr Albernen, den Witz; und 
ihr Thoren, nehmet es zu Herzen. 

6. Hoͤret, denn ich will reden, was 
fuͤrſtlich iſt, und lehren, was recht iſt. 

7. Denn mein Mund ſoll die Wahrheit 
reden, und meine Lippen follen * haſſen, 
bas gottlos ift. *Pſ. 45,8. 
8. Alle* Reden meines Mundes find ge⸗ 
recht; es iſt nichts Verkehrtes nod Fal⸗ 
ſches darinnen. *Pſ.78,1. 2. Eſ. 33,6. 

9. Sie ſind alle gleichaus denen, die ſie 
vernehmen, und richtig denen, die es 
annehmen wollen. 

10. Nehmet*an meine Zucht lieber, 
denn Silber, und die Lehre achtet hoͤ⸗ 
her, denn koͤſtliches Gold. xc.3,14. 

11. Denn Weisheit iſt beſſer, denn 
Perlen; und alles, was man wuͤnſchen 
mag, kann ihr nicht gleichen. 

12. Ich, Weisheit, wohne bei dem Witze, 
und ich weiß guten Rath zu geben. 

13. Die * Furcht des Herrn haſſet 





Sprũche 7.8. 





Weisheit | 
bas Arge, die Hoffart, den Hodymuth, | 
und bofen Weg, und bin fend dem ver- 
febrten Munde. *¢.16.6. Gir.1,26. 

14. *Mein ift beidbes Nath und That; 

id) babe Verſtand und Macht. 
* Fer. 32, 19. 

15. Durd) mid) regieren die Rdnige, 
und die Rathsherren fegen bas Rect. 

16. Durch mic herrſchen die Furiten, 
und alle Regenten auf Erden. | 

17. Sd * liebe, die mid lieben; und | 
bie mid) fruͤhe fuchen, finden mid. 

*3oh.14, 21. 

18. Reichthum und Chre ift bei mir, 
wabrhaftiges Gut, und Geredhtigteit. 

19. Meine Frucht* ift beffer, denn God 
und feined Gold, und mein Cinfomma 
befjer, denn auserlefened Silber. *¢.3,14. 

20. Ich wandle auf dem rechten Wege, 
auf ber Strafe ded Rechts, 

21. Daf id) wobl berathe, die mid 
lieben, und ihre Schaͤtze voll made. 

22. Der Herr * hat mid) gebabt im 
Anfange feiner Wege; ehe er wads made, 
war ib da. — *Weish.BA. ¢.99 

Gir. 24, 14. 

23. Sch bin eingefest von Ewigkeit 
von Anfang vor der Erbe. 

24. Da die Viefen nod nicht ware, 
da war id ſchon bereitet; ba die Brur 
nen nod nidt mit Waffer quollen. 

25. Ehe denn die Berge eingefent 
waren, vor den Huͤgeln, war ich bereite. 

26. *Gr hatte die Erde nocd) nicht ge 
macht, und was daran iff, nod die Be: 
ge des Erdbodens. *CSol1,17. 
27. Da ex die Himmel bereitete, war 
id) dafelbft; ba er die* Tiefen mit fé 
nem Biel verfaffete; »Hiob 26,10. 

98. Da er die Wolfen droben feftete, 
ba er befeftigte die Brunnen der Tiefen; 

29. Da er* dem Meere das Biel fevte, 
und den Waſſern, daß fie nicht uͤbergeha 
feinen Befehl; da er den Grund der Gree 
legte: Hiob38,10. 11. Pſ. 1049 

. Da war id) der Werkmeiſter bei ha, 
und hatte meine Luft taglich, und fpielt 
vor ibm allezeit; 

31. Und fptelte auf feinem Erdboden, 
und * meine Luft ift bei ben Menfder 
tindern. *5Mof.333 

32. Go gebordhet mir nm, mem 
Kinder. Wohl denen, die meine Wege 
bebalten. 





lodet die Menſchen. 


33. Horet die Zucht, und werdet weife, 
md laft fie nicht fabren. 

3A. Woh! dem Menſchen, der mit gedors 
het, daß er wache an meiner Thur t glich, 
aß er warte an den Pfoſten meiner Thuͤr. 
35. Wer mid) findet, der findet* das Le⸗ 
en, und wird Woblgefallen von dem 
Serr befommen. *¢.3,16, 
36. Wer aber an mir ſuͤndiget, * der 
erletzet feine Geele. *UMe, die mid) haſ⸗ 
en, lieben den Tod. 1,3 


Pas 9. Capitel. 
Bon ber Weisheit freundligen Einladung. 
- BY Weisheit baucte ibe Haus, und 
hieb fieben Gaulen, 
2. Schlachtete ihr * Vieh, und mg ihren 
Sein auf, ant bereitete ibren ſch, 
Matth. 22,4. Luc. 14, 16 
3. Und ſandte ihre Dirnen aus, zu la⸗ 
rent oben auf die Pallaͤſte der Stadt: 
4. Wer albern ift, der mache ſich hier: | Flu 
ers und gum Narren ſprach fie: 
5. Kommt, zehret von meinem Brode, 
ind trinket des Weins, den id) ſchenke; 
6. Verlaffet dad alberne Wefen, fo werdet 
br leben; und gebet auf dem Wege des 
Berftandes. 
7. Wer den Spoͤtter zichtiget, der mus 
Schande auf fid) nebmen; und wer den 
Bottlofen ftraft, der muß gebdbnet 


perden 
8. Strafe *den Spoͤtter nicht, er haſſet 
ich; ſtrafe den Weif en, der wird did) lieben. 


¢. 23,9. 
9. Gieb bem Weifen, fo wird er nod) 
peifer werden; lehre den Geredten, fo 
pird er in ber Lehre zunehmen. 
$0. Der * Weisheit Anfang ift des 
perm Surdht 5 und der Berfand lebret, 
pad heilig »Pſ. 111,10.c. 
at. Den burd) mid) wird deiner Ta⸗ 
viel werden, und werden dir der Sabre 
jes Lebens mehr werden. 
2. Bift du weiſe, fo bift bu dir weife; 
i bu on Spoͤtter, fo wirft du es als 
gaat tr 
43. Ge ‘ft aber ein théridt wild Weib, 
oll Schwaͤtzens, und weiß nidts; 
44. Die ſitzet in der Thuͤr ihres Hau⸗ 
es auf dem Stuble, oben in der Stadt, 
45, Bu laden alle, die voruͤber geben, 
ind ridtig auf ihrem Wege wandein. 
16. Wer ift albern, der made fic) hier: 
bers und gum Narren fpridt fie: 





Sprache 8. 9. 10. 





2. ift feiner Mutter Grdmen. 


Von der Geredhtigkeit. 635 


17. Die*verftoblene Waffer find fuse, 
und dads verborgene Brod iff niedlich. 


18. Gr weiß aber nicht, baf lig Todte 
ſind, und ihre Gaͤſte in der tiefen Hoͤlle. 
va⸗ 10. Capitel. 
Bon ver Gerecdhtigkeit. 

1. Died find die Spruͤche Salomons: 
in * weifer Sohn ift ſeines Vaters 
Freude; aber ein + thoricdter Sohn 

*¢.15,20. 


2. Unredht Gut buft nit aber Ge- 





| rechtigt eit errettet vom Dove. 


er Herr [aft die Seele ded Gee 


redyten nicht Hunger leiden; er fturst 
aber der Gottlofen Shinderei. 

4. LapigerDand macht arm; aber der 

Fleißi leiBigen Hand macht reid). *c.12,24.27. 

er*im Gommer fammelt, der iff 

wer aber in der Ernte idle wird 

x Och danden. c.68. 


6. Den Segen hat das Haupt 8* Ge⸗ 
rechten; aber den Mund der Gottloſen 
wird ihr Frevel uͤberfallen. 


7. Das Gedaͤchtniß der Gerechten bleibt 


im Segen, aber * der Gottloſen Name 
wird verweſen. 

8. Wer weiſe von Herzen it. nimmt 
bie Gebote an; der aber ein Narren⸗ 
maul mee wird gefdlagen. 

——— tebe, der lebt ſicher; 
wer aber verkehrt it auf feinen 337 
wird offenbar werden. *Pſ.2 

10. Wer * mit Augen inte, en 
Muͤhe anridten; und ber ein Narren⸗ 
maul bat, wird gefchlagen. *¢.6,13. 

11. Ded*Gerechten Mund ift ein lebendi⸗ 

er Brunnen; aber den Mund der Gott: 

ofen witb ibe Srevel iberfallen. *9){.37,30. 

12. Haß erreget Hader; aber Liebe 
dedet 3u alle Uebertretungen. 

13. Jn den Lippen bed Berffinbigen fins 
det man Weisheit; aber auf den Riiden 
deS Narren gehoͤrt eine Ruthe. 

14. Die Weiſen bewahren die Lehre; 
aber der Narren Mund iſt nahe dem 
Schrecken. 

15. *Das Gut des Reichen iſt ſeine feſte 
Stadt; aber die Armen macht die Ar⸗ 
muth bloͤde. *c. 18,11. Pſ. 40,7. 

16. Der Gerechte braucht ſeines Guts zum 
Leben; aber*der Gottloſe braucht ſeines 
Einkommens zur Gunde. WLuc. 16,19. 
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17. Die Zucht halten, ift der Weg * gum 
Lebens wer aber die Strafe verlaͤßt, der 
bleibt irrig. *¢.14,27. 

18. Falſche Maduler deden Haß; und 
wer verleumbdet, der ift ein Marr. 

19. Wo* viele Worte find, ba geht es 
ohne Sunde nidt ab; wer aber feine 
Lippen Halt, der ift Hug. *Sir.208. 

20. Des Geredhten Zunge iſt koͤſtliches 
Silber; aber der Gottlofen Hers ift nidts. 
21. Ded Gerechten Lippen weider viel; 
aber bie Narren werden in ihrer Thorheit 
fterben. 

22. Der Segen ded Herrn madt reid) 
* ohne Muͤhe. *Pſ. 127,2. 

23. Ein Narr treibt Muthwillen, und hat 
es noch dazu ſeinen Spott; aber der Mann 
iſt weiſe, der darauf merket. 

24. Was der Gottloſerfuͤrchtet, bas wird 
ihm begegnen; und was die Gerechten 
begehren, wird ihnen gegeben. *c.1,27. 

25. Der* Gottloſe iſt wie ein Wetter, 
bad uberhin geht, und nicht mebr ift; 
ber Gerechte aber befteht ewiglid. 


¢. 14, 32. 

26. Wie der Effig den Zaͤhnen, und der 
Raud den Augen thut: fo thut der Faule 
denen, die ibn fenden. 

27. Die Furdht des Herrn mebret die 
Wage aber die Sabre der Gottlofen 
werden verkuͤrzet. 

28. Das Warten der Gerechten wird 
Freude werden; aber der Gottlofen Hoff- 
nung wird verloren feyn. 

29. Der Weg des Herm ift des From- 
men Troy; aber die Ucbelthater find 

e. 

30. Der Gerechte wird * nimmermehr 
limgeftofen ; aber die Gottlofen werden 
nidt im Lande bleiben. *$f.112,6. 

31. Der* Mund des Geredhten bringt 
Weisheits aber das Maul der Verkehr⸗ 
ten wird ausgerottet. v.11. ¢.13,14. 

32. Die Lippen der Gerechten lehren 
beilfame Dinge; aber der Gottlofen 
Mund ift verkehrt. 


Das 11. Capitel. 

Bernere Lehre von der Geredhtigteit, deren Nugen 
und Dinderniffe. 

1. mer Wage ift bem Herm ein 

Grauel, aber ein voͤlliges Gewicht 

ift fein Wohl gefallen. *c. 16, 11. ¢.20,10. 

2. Wo Stol; ift, da tft aud) Sdmad ; 

aber Weisheit iff bei den Demuthigen. 





Schatz der Geredhtigheit. Spriide 10. 11. 


Unterfdied der Frommen 


3. Unfculd wird die Frommen leiten; 
aber bie* Bosheit wird die Veraͤchter 
verftoren. *)/.52,7. 
4. Gut * bilft nidt am Wage deb 
Borns ; aber Gerechtigfcit errettet vom 
Vode. *.10,2. 
5. Die Geredhtigfeit des Frommen me 
chet feinen Weg eben; aber der Gottiok 
wird fallen burd fein gottlofes Wefen. 
6. Die Gerechtigfeit der Frommen wird 
fie erretten; aber die Veraͤchter werden 
gejangen in ihrer Bosheit. 
7. Benn der gottlofe Menſch ſtirbt, ift die 
Poffnung verloren; und bas Harren der 
ngerechten wird gu nidjte. *c.10,28. 
8. Der Gerechte wird aus der Noth eri: 
fet, und der Gottlofe kommt an feine Stat. 
9, Durd) den Mund des Heuchlers wid 
fein Naͤchſter verderbet; aber die Gered: 
ten merfen ¢8, und werden erlofet. 
10. Cine Stadt freuet fic, wenn es den 
Geredten wohl gebet, und wenn bie 
Gottlofen umfommen, wird man frog. 
11. Durd den Segen * der Fromme 
wird eine Stadt erboben; aber durd 
den Mund der Gottlofen wird fie ye 
broden. *¢.28,12 7° 
12. Wer feinen Naͤchſten fdandet, # J. 
cn Marrs aber ein verftandiger Mana 
illet es. 
13. Ein Verleumder verraͤth, wad « 
heimlich weiß; aber wer eines getreuen 
Herzens iſt, verbirgt daſſelbe. 
14. Wo nicht Rath iſt, da gooet bad 
athgebe 


Golf unter; wo aber viele 
find, da gebet e8 wohl zu. 

15. Wer fur einen andern Birge wit, 
der wird Sdaden haben; wer fic) abe 
vor Geloben huͤtet, ift ficher. 

16. Gin boldfeliges Weib erhalt vie 
Ehre; aber die Pyrannen erhalten dea 
Reichthum. 

17. Ein barmherziger Mann thut ſei⸗ 
nem Leibe Gutes; aber ein unbarmbes 
ziger betruͤbt aud) fein Fleifd und Bin 

8. Der Gottlofen* Arbeit wird feblen; 
aber wer Gerechtigfeit faet, dad ift ge 
wiffed Gut. 37-0. 

19. Denn Gerechtigkeit * forbdert yam 
Leben; aber dem Uebel nachjagen firdet 
zum Lode. *¢.19,03. 

20. Der* Herr hat Grauel an den ver: 
fehrten Herjen, und Woblgefallen a | 
den Frommen. *¢,12,72. 








und Gottlofen. 


21. Den Bofen hilft nichts, wenn fie 
ruch alle Hande zuſammen thaten; aber 
ser Gerecdhten Same wird errettet werden. 
22. Cin ſchoͤnes Weib ohne Bucht ift wie 
rine Sau mit einem golbenen Haarband. 
23. Der * Gerechten Wunſch muß dod 
wobl gerathens und +der Gottlofen Hof: 
fen wird Ungluͤck. ¢.10,24. +Diob8,13.14. 
24. Giner * theilt aus, und bat immer 
mebr; ein anderer farget, da er nicht foll, 
und wird dody drmer. *Pſ. 112,9 
25. Die Seele, die da reichlich ſegnet, 
wird fett; und wer trunken macht, der 
wird auch trunfen werden. *¢.19,17. 





26. Wer Korn inne halt, dem fludyen | N 


bie Leutes aber Segen fommt uber den, 
ber es verfauft. 
27. Wer da Gutes fucht, dem wider- 
fabrt Gutes; wer aber nad) Unglid rin: 
jet, Dem wird es begegnen. 
28. Wer fid) auf feinen Reichthum ver- 
Aft, der wird untergehen; aber die * Gee 
echten werden grinen wie ein Blatt. 
. * Df. 52,10. 
29. Wer fein eigenes Haus betrubt, der 
pird Wind gum Crbtheile haben; und ein 
Rarr muf ein Knecht des Weifen feyn. 
30. Die Frucht des Gerechten ift * ein 
Baum bed Lebens ; und ein Weifer nimmt 
ich der Leute berglich an. *¢.3,18. ¢.15,4. 
31.. So* der Gerechte auf Erben leiden 
auf, wie vielmebr der Gottlofe und 
Sander? * 1 Detr. 4,17. 18. 


Pas 12. Capitel. 
lide Lebensregein und Ausfpriide. 
. Se" fic) gerne * laͤßt ftrafen, der 
wird flug werden; wer aber un⸗ 
‘eftraft feyn will, der bleibet ein Narr. 
*¢.13, 18. Df. 141, 5. 


2. Wer fromm ift, der befommt Vroft | | 


om Herrn; aber ein Ruchloſer ver⸗ 
iammet fic) felbft. 

3. Gin gottlofed Weſen fordert den 
Nenſchen nicht; aber die Wurzel der 
Berechten wird bleiben. 

4. Gin fleifiges Weib ift eine Krone 
hres Manned; aber eine Unfleifige ift 
in Giter in feinem Gebcine. 

5. Die Gedanfen der * Geredten find 
edlich; aber die Anfchlage der Gottlofen 
ind Truͤgerei. #4 Kon. 12,6. 
6. Der* Gottlofen Predigt ridjtet Blut: 
ergieBen ans aber der Frommen Mund 
rrettet. *¢.15,1. +1 Mof. 37, 22, 


Rpriiche 11. 12. 


. | unbarmberzig. 


Nuͤtzliche Regan. 637 


7. Die * Gottloſen werden umgeſtuͤrzt, 
und nicht mehr ſeyn; aber das Haus der 
Gerechten bleibet ſtehen. *Sir. 10,8. 
8. Eines weiſen Mannes Rath wird gelo⸗ 
bet; aber die Tuͤcke werden zu Schanden. 
9. Wer und wartet des Sei⸗ 





nen, der iſt beſſer, denn der groß ſeyn 
will, dem das Brod mangelt. 

10. Der* Gerechte erbarmet ſich ſeines 
Viehes, aber das Herz der Gottloſen iſt 
*2 Mof. 23,5. 

11. Wer feinen* Ader bauet, der wird 
Brodvs die Fulle haben, wer aber un⸗ 
ndthigen Sachen nachgehet, der ift ein 
arr. *c. 28, 19. Sir. 20,30. 
12. Des Gottlofen* Luft iſt, Schaden zu 
thun, aber die Wurzel der Gerechten 
wird Frucht bringen. *c.2, 14. 

13. Der Boͤſe wird gefangen in ſeinen 
eigenen falſchen Worten; aber der Ge⸗ 
rechte entgehet der Angſt. 

14. Viel Gutes kommt einem durch die 
Frucht des Mundes; und * dem Men⸗ 
ſchen wird vergolten, nachdem ſeine 
Haͤnde verdienet haben. »Pſ. 62, 13. 

Matth. 16, 27. 

15. Dem * Narren gefaͤllt ſeine Weiſe 
wohl; aber wer Rath gehorcht, der iſt 
weiſe. * ¢.18,2, 

16. Ein Narr zeigt feinen Born bald; 


aber wer bie Sdmad) birget, ift witzig. 


17. Wer wahrhaftig ijt, der fagt fret, 
was recht iff, aber * ein falſcher Beuge 
betrugt. *¢.6,19. ¢. 24, 28. 

18. Wer unvorfidtig * heraus fabrt, 
ftidht wie ein Schwert, aber die Bunge 
der Weifen ift heilſam. *¢.13,3. 

19. Wabhrhaftiger Mund befteht ewig: 
lid); aber die falſche Bunge befteht nidt 


ange. 

20. Die, fo Boͤſes rathen, betruͤgen; aber 
bie gum Frieden rathen, maden Freude. 
21. Es wird dem Geredten fein Leid ge⸗ 
ſchehen; aber * die Gottlofen werden voll 
Unglid fepn.  *9f.32,10. 9f.34,22. 
22. Falfche *Mauler find dem Herrn 
ein Grauel, die aber treulich handeln, 
gefallen thm wobl. *c. 6, 17. 
c.11, 20. Pf. 5, 7. 

23. Gin wibiger Mann giebt nidt Klug⸗ 
heit vor; aber das Herz der Narren 
ruft feine Narrheit aus. | 
24. Rleifige Hand wird herrfden, di 

aber laͤßig ift, wird muͤſſen ginfen. 


638  Lebend- Regeln. 
25. Sorge im Hergen kraͤnket, aber 
ein freundliched Wort erfrenet. *c.15,13. 
26. Der Gerechte hat es beffer, denn 
fein Nachfter, aber der Gottlofen Weg 


verfuͤhret fie. 
fein Handel 





27. Einem Lafiger gerkth 
nicht, aber ein fleißiger Menſch wird reid). 
28. Auf bem rechten Wege ift Leben, und 
auf dem gebabnten Pfade ift kein Lod. 


Das 13. Capitel. 
@Wernere Leben’ s Regeln. 
1. Er weiſer Sohn laͤßt ſich den Vater 
zuͤchtigen, aber ein Spoͤtter ge⸗ 
horchet der Strafe nicht. 

2. Der Frucht des Mundes genießt man, 
aber die Veraͤchter denken nur zu freveln. 
3. Wer * feinen Mund bewahret, der 
bewabret fein Leben, wer aber mit fei- 
nem Maule heraus fabrt, der fommt in 
Schrecken. X*c. 18, 21. 
4. Der* Faule begehrt, und krigt es dod) 
nicht, aber die Fleißigen krigen genug. 
e. 10,4. e. 12, 24. 27. 

5. Der * Gerechte ift der Lge feind; 
aber der Gottlofe ſchaͤndet und ſchmaͤhet 

ſich felbft. *Df.119, 1 

6. Die * Gerechtigkeit behutet den Un⸗ 
ſchuldigen, aber das gottlofe Weſen brin⸗ 

get einen gu der Sunde. * Pf. 112,6. 

7. Mancher ift arm bei grofem Gute, 
und mancher iff reich bet ſeiner Armuth. 

8. Mit Reichthum fann einer fein Lez 
ben erretten; aber cin Armer hoͤret das 
Schelten nicht. 

9. Das Licht der Gerechten macht froͤh⸗ 
lich, aber * die Leuchte der Gottloſen 
wird ausloͤſchen. *¢,24,20 

10. Unter den * Stolzen ift immer Hader, 
aber + Weisheit macht verninftige Leute. 

*¢. 28, 25. fe. 13, 16. 

11. Reichthum wird wenig, wo man es 
vergeudet; was man aber gufammen 
halt, bas wird grog. 

12. Die Hoffnung, die fic verzieht, 
dngftiget da’ Herz, * wenn es aber 
fommt, bas man begebret, dad ift ein 
Baum des Lebens. * Df. 14,7. 

13. Wer das Wort veradtet, der ver- 
berbet fic) felbft, wer aber das Gebot 
firdtet, Dem wird es vergolten. 

14. DieLehreder Weiſen iff eine lebendige 
Duele, zu meiden die Stride des Dodes. 

15. Gin guter Rath thut fanft, aber 
ber Verdchter Weg bringt Webe. 


Svprũche 12-14, 





63, | der zuͤchtiget ihn bald. 


_ | auf rechter Bahn, wer ibn aber veret 


Von der Kugheit im 


16. GmMuger thut alles mit Vernunft; 
ein * Narr aber breitet Narrbheit aus. 


. *¢. 15,2. Gf. 33,6. 

17. Gin gottlofer Dote bringt Unglud; 
aber ein treuer Werber ift heilſam 

18. Wer Zucht aft fahren, der hat Ar 
muth und Sdande; wer * fid gan 
ſtrafen laft, wird au Ehren fommen. 

"¢ / ¢. U4, a. 

19. Wenn es kommt, das man begefret, 
das thut bem Herzen wohl; aber der bad 
Boͤſe meidet, ift den Thoren ein Grane. 

20. Wer * mit bem Weiſen umgebet, ber 
wird weifes wer aber der Narren Geſelle 
ift, ber wird Unglid haben. , 

* Sir. 6, 35. 36. 
21. Unglid verfolgt die Suͤnder, abe | 
ben Gerecdten wird Gutes vergolten 
22. Der Gute wird erben auf Kinde | 
find, aber des Suͤnders Gut wird dem 
Gerechten vorgefparet. 

23. Es ift viele Speife in den Furda 
ber Armen; aber die Unrecht fhun, ver: 
derben. 

24. Wer feiner Ruthe ſchonet, der haf 
fet feinen Sohn, wer ibn aber lieb bet, 





25. Der * Gerechte iffet, dag feine Gerke, 
fatt wird, der Gottlofen Bauch aber bet 
nimmer genug. * Hf. 22, 71. 


Des 14. Capitel. 
Lob ber Kiugheit im menfdliden Leber 
1. urd) weife Weiber wird bas Has! 
erbauet; eine Narrinn aber ze 
bricht ¢8 mit ibrem Thum. 
2. Wer den Herm fuͤrchtet, bee gehe 


tet, der weidt aus feinem Wege. 

3. Narren reden tyranniſch, aber & 
Weifen bewabhren ihren Mund. 

4. Bo nicht Odfen find, da ift ð 
Krippe rein, aber wo der Os geſch 
tig if ba ift viel Cinfommen. 

. Cin treuer Zeuge ligt nidt, eba@ 
falfdyer Zeuge redet tort lich Luͤgen. 

6. Der Spotter fudt Wersbeit, a 
findet fie nicht, aber dem Berftandiga 
ift die Erkenntniß leicht. 

7. Gehe von * bem Rarren, dean te 
ferneft nichts von ihm. *¢.1,2 

8. Dad ift ded Klugen Weisheit, al 
er auf feinen Weg merket, aber dab E 
ber Narren Thorheit, daß es eitel Bey 
mit ihnen iſt. 





menfdliden Leben, und 


. Die Narren treiben das Gefpott mit 
Suͤnde, aber die Frommen haben 
ft an den Frommen. 
0. Wenn das Her; traurig ift, fo bilft 
ne duferlide Freude. 
1. Das Haus der Gottlofen wird ver- 
yet, aber die * Hiltte der Frommen 
rd grimen. ⁊c. 12,7. 
2. Es gefaͤllt manchem ein Weg wohl, 
er enduich bringet er ihn gum Tode. 
3. *Rad bem Bachen fommt Trau⸗ 
t, und nad) der Freude kommt Leid. 
* Luc. 6, 25. 
4, Einem lofen Menſchen wird 8 ge- 
1, wie er banbdelt; aber ein Frommer 
rd uber ihn feyn. 
5. Cin Alberner glaubt alles; aber 
Witziger merft auf feinen Gang. 
6. Gin Weifer fuͤrchtet fic), und mei- 
das Arge, ein Narr aber fabrt hin⸗ 
rd) thi istic. 
7. Gin Ungebduldiger thut naͤrriſch, 
er ein Bedaͤchtiger haſſet 8. 
8. Die Albernen erben Narrheit, aber 
ift der Witzigen Krone, * porfichtig: 
» banbdeln. * pb. 5,15. 
BD. Die Bifen miuffen ſich buden vor 
t Guten, und die Gottlofen in den 
oren ded Gerechten. 
). Ginen * Armen haſſen aud feine 
ichſten, aber die Reichen haben viele 
unde. *c. 19,7. 
1. Der Suͤnder verachtet ſeinen Niche 
t, aber *wobl dem, der fid) der Glen- 


5 erbarmet. . 41,2. 
2. Die mit bdfen Ranken umgehen, 
den feblen, die aber Guted denfen, 
ten wird Treue und Gute widerfahren. 
3. Wo man * arbeitet, da ift genug, 
man aber mit Worten umgebet, da 
Mangel. *¢,10,4. ¢.12,24. 
4. Den Weifen ift ihr Reidthum eine 
one, aber die Bhorbeit der Rarren 
ibt Thorheit. 
5. Gin treuer Beuge errettet dad Le 
8, aber ein falfder Senge betrigt. 
6. Wer den Herm furdtet, * der 
t eine fidjere Feftung, und feine King 
e werden aud befdirmet. *c. 10,29. 
¢. 18, 10. 
7. Die Furdt bes Hern ift * eine 
nelle ded Lebens, daß man meide die 
Wide des Todes. *xc. 10,17. N. 
8. Wo ein Konig viel Volks hat, das 


Sprũche 14. 15. 


berfelben Wirkung. 639 


ift feine Herrlidfecit, wo aber wenig Volks 
ift, das macht einen Herm bloͤde. 

29. Wer * gedulbdig ift, der ift weife, 
wer aber ungebuldig iff, ber offenbaret 
feine Thorheit. *¢.19,11. 

30. Gin quitiges Herz ift ded Leibed Lez 
ben, aber Meid ift Citer in Beinen. 

31. Wer * dem Geringen Gewalt thut, der 
laftert deffelben + Schopfer, aber ** wer 
fic de3 Armen erbarmet, der ehret Gott. 

“17,5. 2Mof.4,11. °° Sf. 58,7. . 

32. Der Gottlofe beftehet nidt in ſei⸗ 
nem Ungluͤcke; aber der Geredste iſt aud 
in feinent Tode getroft. 

33. Im Herzen des Verflandigen rubet 
wpeibhatt, und wird offenbar unter den 

en 


34. Gerechtigkeit erbibet ein Wolf, 
aber * die Suͤnde ift der Leute Verder⸗ 
ben. * Dob. 12,10. 

35. Gin * kluger Knecht gefallt dem Koͤ⸗ 
nige wohl; aber einem ſchaͤndlichen Knedte 
ift er feind. *1 Mof. 41,38.f. 


Bes 15. Capitel. 
Der Rivabelt Wirkung. Mittel fis vor SEs 


ben gu biten. 
1 Gis gelinde Antwort fillet ben Born, 
aber einhart Wort richtet Grimm an. 

2. Der Weiſen Bunge macht die Lehre 
lieblich, der * Narren Mtund fpeiet eitel 
Narrheit. *¢. 13,16. 

3. Die Augen bes Herren fchauen an allen 
Orten beidesd die BSfen und Frommen. 

4. Gine beilfame Sunge ift* ein Baum 
des Lebens, aber eine Wgenbaftige 
macht Herzeleid. * ¢.12,18. 

5. Der Narr laftert bie Bucht feines Va⸗ 
ters, wer * aber Strafe annimmt, der 
wird Flug werden. *Pſ. 141,5. 

6. Sn des * Geredhten Haufe ift Guted 

eng, aber in dem Einkommen des 

ottlofen iff Verderben. *¢.3,33. 

7. Der Weifen Mund fireuet guten 
Rath, aber der Narren Herz ift nicht alfo. 

8. Der Gottlofen Opfer ift dem Hern 
ein Graͤuel; aber das Gebet der From: 
men iff ihm angenehm. 

9, Des * Gottlofen Weg ift dem Herm 
ein Grduels wer aber der Gerechtigkeit 
nadhlagt ber wird geliebet. *c. 11,20. 

10. Das ift eine bife Zucht, den Weg 
perlaffen, und * wer die Strafe haffet, 
der muß fterben. *¢, 29, 1. 

11. Hblle * und Verderbniß iſt vor dem 
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Herren, wie vielmehr der Menfchen Her⸗ 
zen? * Hiob 26, 6. 
12. Der * Spoͤtter liebt nicht, der in 
ftraft, und gehet nicht zu den Weiſen. 
* Amoé 5, 10. 
13. Gin* froͤhliches Hery macht ein froͤh⸗ 
liches Angefidt, aber wenn bas Herz 
befummert ift, fo fal aud) der Dtuth. 


5. 
14. Gin fuged Herz handelt bedaͤch⸗ 
f tid aber bie fubnen Narren regieren 





"15. Gin Betruͤbter bat nimmer keinen 

uten Lag, aber ein * guter Muth ift ein 
taglidyed Boblieben. *c.17,22. 12im.6,6. 

16. Es * ift beffer ein wenig mit ber 
Furcht des Herrn, denn groper Seb, | 1 
darinnen Unrube ift. 

17. * 8 ift beffer ein Gerich —* 
mit Liebe, denn ein gemaͤſteter Déle 
mit Haß. 

18. Gin gorniger Mann sleet “Babes 
an, ein Geduldiger aber ftillet ben Zank. 

9. Der Weg des Faulen ift * dornidt, 
aber der Weg der Srommen if wobl 
gebabnet. *c. 24, 30. 31. 

20. Gin* weifer Sohn erfreuet ben Ba: 
ter, und ein naͤrriſcher Menſch ift feiner 
Mutter Sdande. * c. 10, 1. 2. 

21. Dem Rhoren iff die Shorheit eine 
Freude, aber ein verftandiger Mann 
bleibt auf dem redhten Wege. 

22. Die Anfdlage werden gu nidte, wo 
nicht Rath ifts wo aber viele Rathge- 
ber fe, befteben fie. *¢.11, 1. 

23. Es ift einem eine Freude, wo man 
ihm ridti 
au feiner 


antwortet, und ein Wort 
eit ift febr lieblich. 
4. Der Weg ded Lebens * gehet uͤber⸗ 
* klug zu machen, auf ba man mei: 
be die oe We unterwaͤrts of. 3, 1.2. 
25. Der Herr wird das * Gaus ber 
Poffartigen jer erbrechen, und die Grenge der 
ittwen b *c. 12,7. 1Detr.5,5. 
26. Die * — des Mergen fi find dem 
Herm ein Grauel, aber troftlid) reden 
bie Reinen. Mof. 37, 19.20. 
27. Det Geizige —8* * fein eige⸗ 
neds Haus, wer aber 4 Geſchenke haſ⸗ 
fet, der wird leben. *c. 11,29. +f. 15,5. 
28. Das * Herz des Gerechten bidhtet, 
toaé u antworten ift; aber der Mund 
Gottlofen fhaumet Boles. *v. 14. 
er Derr iff * ferne von den 


Sprũche 15. 16. 





Der Menſchen Thun. 


Gottloſen, aber der Gerechten Gebet 
erhoͤret er. »Joh. 9,31.2¢.- 
30. Freundlicher Anblick erfreuct bas 
82 ein * gutes Geruͤcht macht das 
ebeine fett. c. 22,1. 
31. Das Obr, das da hoͤret die Strate bet 
Lebens, wird unter den Weifen wobnen. 
32. Wer fic nicht ziehen laft, der ma: 
chet fich felbft zu nichte, wer * aber Strafe 
boret, ber wird Flug. *Pſ. 141,5. 
33. Die Furcht des Herrn iſt Zucht zu 
— * und * ehe man au Ehren fommt, 
muß man zuvor leiden. *c.18,12. Pſ. 1836 


as 16. Capitel. 
Von Gottes Vorſehung und Regierung, und der 
Menſchen Pflicht. 


Lay: Menſch ſetzt ihm wohl vor im 
erzen, aber vom Herrn fommt, 
was bie Zunge reden fol. 

2. Einem jegliden dunken feine Wege 
rein leon, ou allein der Herr ma 


bee 
vy en ola deine Werke, 
e ‘water beine or aͤge fortgehen. 


4. Der ben —8 tle um fen 
Sen ia willen, aud den Gottlofen yun 
en 

5. Gin ae Her; ift dem oe en 
Griuct und wird nidt un 
ben, wenn fie fid gleid alle an 
der hangen. 

6. Durd * Gute und Treue wird Miffe 
that verfdbnet, und durch die Furcht de 
Herrn meidet man bas Bofe. *c. 10,12 

7. Wenn Femandes Wege dem Hem 
woblgefallen, fo*madht er auch feine Fein: 
be mit “1 a a *1Mof. 31,24 

8 ift* beffer_wenig mit Gerechtig: 
tet, denn viel Ginfommens mit Ue 


*cxc. 15,16 
"0. Des Menſchen Herz ſchlaͤgt fe 
nen Weg an, aber ber 


ert allein giebt 


11. late eund Grwvide is 
pom, und alle a | 
feine W *¢.11,1 | 
12. Vor ben Koͤnigen Unredt thu es 
Graͤuel; denn * durch Gerechtigteit wich 


der Thron beftatiget. *¢. 20,28. ¢.25,5 8 


13. Recht rathen gefaͤllt ben Koͤnigen, 
und wer gleichzu rath, wird geliebet. J 





regieret Gott. 


14. Des * Konigs Grimm ift ein Vote 
8 Todes; aber ein weifer Mann wird 
im verfdhnen. *¢,20,2. 
15. Wenn des Kinigs Angefidt freund- 
ch ift, dad ift Leben; und feine Gnade 
t wte ein Abendregen. 
16. Nimm an die Weisheit, denn fie 
ift beffer weder Gold, und Verftand 
iben ift ebdler, denn Gilber. *¢.3,14. 
17. Der Frommen Weg meidet das 
rge; und wer feinen Weg bewabret, 
er bebalt fein Leben. 
1S. Wer*3u Grunde gehen “foll, der 
ird zuvor ſtolz; und ftoker Muth 
ymmt vor dem & te *c.18,12. 
19. Es ift beffer niedriges Gemuths 
yn mit det Clenden, denn Raub aus- 
eilen mit den Hoffartigen. 
20. Wer eine Sache kluͤglich fuͤhret, 
x findet Gluͤck; und * wohl dem, der 
ch auf den Herrn verlaft. *Pf.2,12. 

Pf. 146, 5. Ser. 17, 7. 
21. Gin Berflindiger wird geruͤhmet 
ir einen weiſen Mann, und liebliche 
eden lehren wohl. 
22. Klugheit iſt ein lebendiger Brun⸗ 
en dem, der ſie hat; aber die Zucht 
er Narren iſt Narrheit. 
23. Ein weiſes Herz redet kluͤglich, und 
hret wohl. 
24. Die* Reden des Freundlichen find 
onigfeim, troͤſten die Seele, und er⸗ 
iſchen die Gebeine. *¢.12,25., 
25. Mandem* gefalt ein Weg wobl; 
rer fein Letztes reicht gum Vode. *c. 14,12. 
26. Mander*fommt zu grofem Un- 
tide durch fein eigened Maul. 

* 2 Sam. 1, 16. 

27. Cin lofer Mtenfd) grabt nach Un- 
luͤck, und in feinem Maule brennet Feuer. 
28. Gin verfehrter Menſch ridtet Ha⸗ 
ry an; und ein Verleumder macht 
uͤrſten uneins. 
29. Ein Frevler locket ſeinen Naͤchſten, 
ad fuͤhret ihn auf keinen guten Weg. 
30. Wer* mit den Augen winkt, den 
ichts Gutes; und wer mit den Lippen 
utet, vollbringet Bofes. *c.6,13. ¢.10,10. 
31. *Graue Haare find eine Krone ber 
hren, die auf dem Wege der Geredhtigfeit 
efunden werden. *¢.20,29. Weidsh.4,9. 
32. Cin Gebduldiger ift beffer, denn ein 
Starfer, und der feines Muths Herr 
L, denn der Staͤdte gewinnet. 





Bpriihe 16.17. Wom Hader und Zank. 
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33. Loos wird geworfen in den Schoß; 
aber es fallt, wie der Herr will. 


Bas 17. Capitel. 
Von unjeitigem Bante und Haber. 
1. 8 ift*ein trodner Biſſen, daran man 
fid) genuͤgen laͤßt, beffer, denn 
ein Haus voll Gefdlachtetes mit Harder. 
*¢. 15, 16, 17. 

2. —— Knecht wird herrſchen uͤber 
unfleißige Erben, und wird unter den Bruͤ⸗ 
dern das Erbe austheilen. *GSir.10,28. 

3. Wie bas * Feuer Silber, und der Ofen 
Gold, alfo prufet der Herr die Hergen. 


Bad. 13, 9. 

4, Gin Bifer achtet auf boͤſe Mauer, 
und ein Falfcher gehorchet gerne fdadli- 
cen Sungen. 

5. Wer * de3 Durftigen fpottet, der 
hoͤhnet deffelben Schopfer ; und wer fid) 
ſeines Unfalls freuet, wird nicht unge- 
ſtraft bleiben. *0.14,31. 

6. Der* Alten Krone find Kindedfinder, 
und ber Rinder+ Ehre find ihre Vater. 

* $f. 128, 6. ¢ ob. 7,7. 

7. &8 ftehet einem Narren nicht wohl 
an, von hohen Dingen reden, vielwent= 
ger einem Fuͤrſten, daß er gerne liget. 

8. Wer zu ſchenken hat, dem iſt es 
wie ein Edelſtein; wo er fid) binkehret, 
ift er Flug geadhtet. 

9. Wer Sunde gudedt, der madt 
Freundfdaft; wer aber die Gade ei⸗ 
fert, ber macht Furften uneins. 

10. Gchelten fdredt mehr an dem 
VGerflandigen, denn hundert Schlaͤge an 
dem Narren. 

11. Gin bitterer Menſch trachtet Scha⸗ 
ben iu thun; aber es wird ein graufa- 
mer Engel uͤber ihn fommen. 

12. Es ift beffer einem Baren begegnen, 
dem die Sungen geraubet find, denn ei: 
nem Narren in feiner Narrbeit. 

13. Wer * Gutes mit Bodfem vergilt, 
por deß + Daufe wird Boͤſes nidt laffen. 
*1 5, 15. 3¢. tf Six. 23, 12. 

14, Wer Saber anfanat, ift gleid, als 
ber dem Wafer den Damm aufreift. 
Laß du vom Hader, ehe du darein gemen⸗ 

get wirft. 

15. Wer dem Gottlofen Recht fpricht, 
und den Gerechten verdammet, die find 
beidbe Dem Herrn cin Grauel. 

16. Was fol dem MNarren Gelb in 
der Hand, Weisheit gu faufen, fo er 





| body ein Narr ift? 
Ss 
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17. Gin Freund liebt allezeit, und etn 
Bruder wird*in der Noth erfunden. 


* Sir. 12, 8.9. 

18. G8 ift ein Narr, der*an die Hand 

elobet und Buͤrge wird fir feinen Naͤch⸗ 

en. *¢.6,1. ¢.11,15. 

19. Wer Bank liebt, der liebt Sunde; 
und wer *feine Thuͤr hod) macht, ringet 
nad Unglid. *Sir.3,2 

20. Gin verbehrtes Her; findet nichts 
Gutes, und der verfehrter Bunge ift, 
wird in Unglid fallen. 

21. Wer*einen Narren zeuget, der hat 
Gramen, und eines Narren Vater hat 
feine Freude. *¢.15,20. ¢.17,25. 

22. Cin * froͤhliches Herz macht dad Le- 
ben luftig; aber ein +betrubter Muth ver- 
trodnet bad Gebein. *¢,15,13.15. 


t Gir. 30,25. 

23. Der Gottlofe nimmt* heimlid) gerne 
Gefdente, +3u beugen den Weg des 
Rechts.  *¢.28,16. +¢.21,14. Eſ. 10,2. 

24. GCin* BVerftandiger geberdet weis⸗ 
lid); ein Narr wirft die Augen hin und her. 

“Pred. 2,14. ¢ 8, 1. 

25. Ein naͤrriſcher Sohn ift feines Vaz 
ters Trauern, und Betruͤbniß feiner 
Mutter, die ihn geboren hat. 

26. Es iſt nicht gut, daß man den Ge⸗ 
rechten ſchindet, den Fuͤrſten zu ſchla⸗ 
gen, der recht regieret. 

97. Gin * Vernunftiger mapiget 
Rede, und ein verfiandiger Mann ift 
eine theure Geele. Jac. 1,19. 

28. Gin Narr, wenn er ſchwiege, wurde 
aud * weife gerednet, und ver{tandig, 
wenn er das Maul bielte. *Hiob 13,5. 


Pas 18. Capitel. 


Von Trennung guter Freunde. 


1. er fid) abfonbdert, der ſucht, was 
W ihn geluͤſtet, und ſetzt ſich wi⸗ 
der alles, was gut iſt. 

2. Ein Narr hat nicht Luſt am Verſtande, 
ſondern was in ſeinem Herzen ſteckt. 

3. Wo der Gottloſe hinkommt, da kommt 
Verachtung und Schmach mit Hohn. 

4. Die Worte in eines Munde ſind wie 
tiefe Waſſer, und die Quelle der Weiss 
beit ift ein voller Strom. 

5. Es ift nidt gut, *die Perfon de8 
Gottlofen acten, zu bengen den Ge- 
rechten im Geridte. *5Mof.1,17. 





feine 


6. Die Lippen des Narren bringen Zank, 


und fein Mund ringet nad) Schlaͤgen. 


Spriide 17. 18. 


guter Freunde. 


7. Der Mund des Narren * ſchadet ibm 
felbft, und feine Lippen fangen ſeine 
eigene Seele. *2©9am.1,16. 
8. Die * Worte des VWerldumbders find 
Schlaͤge, und gehen einem durch dad Hey. 


*¢.26,23. $f. 55,23. Yer.9,8. Sir. 28, 31. 
9. Wer laß ift in feiner Arbeit, der if 





9 ein Bruder def, der das Geine um: 


bringet. *c.104. 

10. Der* Mame ded Herren ift ein fe 
ſtes Schloß; der Gerechte lauft dahin, und 
wird beſchirmet. *»Pſ. M, 2. Pyf.61 A. 

11. Das* Gut des Reichen iſt ihm 
eine feſte Stadt, und wie eine hobe 
Mauer um ihn ber. *¢.10,15. 

12. Wenn * einer gu Grunde geben fell, 
wird fein Herz zuvor ſtolz; und ebe man 
yu Ehren fommt, mus man guvor le: 
Den. *¢.15,33. ¢.16,18. 

13. Wer antwortet, ehe er hoͤret, dem 
ift es Narrheit und Schande. 

14. Wer ein froͤhliches Herz hat, der 
weiß fid) in feinem Leiden 3u balten; 
wenn aber* der Muth liegt, wer fam 
e a en vert 6 *¢.15,13 

. Cin verſtaͤndiges Herz weiß fich ver 
niinftig zu halten, und bie Weiſen he 
ren gerne, daß man verninftig bande | 

16. Das Gefdent des Menfchen mad 
ihm Raum, und bringet ihn vor bw 
grofen Herren. 

17. Der Geredhte ift feiner Sache zune 
gewif; fommt fein Nadhfter, fo * 
er ihn alſo. 

18. Das Loos * ftillet den Hader, um 
ſcheidet zwiſchen ben Maͤchtigen. *¢.1633. 

19. Gin verletzter Bruder Halt haͤrte, 
benn eine fefte Stadt; und Zank ba 
barter, denn ein Riegel am Pallafte. 

20. Einem Manne wird vergolten, dar | 
nad) fein Mund geredet hat, und wad 
*gefattiget von der Frucht feiner Le 

1 


pert. *¢, 
21. *Zod und Leben fteht in der Zu 
gen Gewalt; wer fie liebt, der wird vo 
threr Frudt effen. *.133. 
22. Wer* eine Chefrau findet, der fir 
det was Gutes, und befommt W 
fallen vom Herm. *c. 19,14. ¢.31,10 
23. Gin. Armer redet mit Fleben, ei 
Reicher anhwvortet ftol;. 
24. Gin*treucr Freund liebt mee 
und ftebt fefter bet, enn ein Bruder. 
*¢. 


t 4 e 





Arme verachtet. Suter Rath. pride 19. 20 





Bas 19. Capitel. 
Phd Veradtung des Armen und Mafigung des 


1. in*Armer, der in feiner Froͤmmig⸗ 
feit wandelt, ift beffer, denn etn 
Verfehrter mit feinen Lippen, der dod) 
ein Narr ift. *¢.28,6. 
2. Wo man nidt mit Vernunft han- 
Delt, da geht 8 nicht wohl zu; und wer 
ſchnell iff mit Fupen, der but Sdaden. 
3. Die Thorheit eines Menfchen ver- 
leitet feinen Weg, daG fein Herz wider 
ben Herrn tobet. 

4. Gut* madt viele Freunde; aber 
der Arme wird von feinen Freunden 
verlaſſen. *¢,14,20, 

5. Cin* falfcher Zeuge bleibt nicht unge⸗ 
ſtraft, und wer Luͤgen frech redet, wird 
nicht entrinnen. *¢.24,28. 5Moſ. 19,18. 

6. Viele warten auf die Perſon des 
Fuͤrſten, und ſind alle Freunde deß, der 
Geſchenke picbt. 

7. Den* Armen haſſen alle feine Bruͤ⸗ 
Der, ja aud) feine Freunde fernen fid) von 
ibm; und wer fid) auf Worte verlaͤßt, 
dem wird nidté. *¢.14,20. 

8. Wer klug iff, liebt fein Leben; und 
Der Verfiandige findet Guted. 

9. Cin* falſcher Benge bleibt nidt un- 
geftraft; und wer fred) Luͤgen redet, 
wird umfommen. *¢.21,28. 

10. Dem Narren fteht nicht wohl an, 
gute age haben, viel weniger einem 

nechte, au herrſchen uͤber Furften. 

11. Wer geduldig ift, der ift ein flu- 
get Menſch, und ift ihm ehrlich, daß er 

ntugend uͤberhoͤren kann. 

12. Die*Ungnade des Koͤnigs iſt wie 
das Brillen eines jungen Lowen; aber 
feine Gnade ift wie Thau auf dem 

rafe. *¢.20,2. ¢.16,14. 

13. Gin * naͤrriſcher Sohn ift feines Va⸗ 
ters Herzeleid, und ein zaͤnkiſches Weib 
ein ftetiges Triefen. *¢.15,20. 

14. Haus und Giter erben die Eltern; 
aber*ein verninftiges Weib fommt vom 
Herr. *¢,.18,22. 

15. Fautheit bringt Schlafen, und eine 
*laffige Seele wird Hunger leiden. 

*c1 


16. Wer das* Gebot bewabret, ber bez 
wahret fein Leben; wer aber feinen Weg 
verachtet, wird fterben. *21¢.10,28. 


17. Wer*fid) ded Armen erbarmet, der | 





Voͤllerei. 


leihet dem Herm; der wird ihm wie 
ber Gutes vergelten. *))/.112,5.9, 
Matth. 10,42. Bue. 6,38. 

18. 3udtige deinen Sohn, weil DHoff- 
nung ba ifts aber laf deine Seele nidt 
beweget werden, ihn gu todten. 

19. Denn grofer Grimm bringt Scha⸗ 
dens darum laf ibn 08, fo fannft du 
ibn mebr zuͤchtigen. 

20. Gebhorde dem Rath, und nimm die 
Zucht an, daß du hernad) weife fenft. 

21. Es *find viele Anfdlage in cined 
Manned ites aber der Rath ded 





Herrn bleibt ftehen. *c. 16,1. Ber.10,23. 
22. Einen Menſchen luftet feine Wohl⸗ 
that; und ein Armer ift beffer, denn ein 


Lugner 
23. Die * Furcht des Herrn foͤrdert 
jum Leben, und wird fatt bleiben, daß 
ein Uebel fte heimfuchen wird. *c.11,19. 
24. Der*Faule verbirgt feine Hand im 
Topfe, und bringt fie nicht wieder zum 
Munde. *c. 26 
25. Sdlagt*man den Spoͤtter, ſio 
wird der Alberne witzig; ſtraft man ei⸗ 
nen Verſtaͤndigen, ſo wird er vernuͤnftig. 


¢. 21, IL. 

26. Wer * Vater verftort, und Mutter 
verjagt, der ift ein f(chanbdlides und 
verfluchtes Kind. *Sir.3,10. 

27. Laß ab, mein Sohn, gu hoͤren die 
Sud bie ba abfuͤhret von verninftiger 

ehre. 

28. Ein lofer Zeuge ſpottet des Rechts, 
und der Gottloſen Mund verfdlinget das 
Unredt. 

29. Den Spittern find Strafen dereitet, 
und Sdlage auf der Rarren Ruͤcken. 


Das 20. Capitel. 
Warnung vor BElerei und Trunkenheit. 
1. Man macht loſe Leute, und ftar: 
fe8 Getraͤnk macht wild; wer daz 
qu Luft bat, wird nimmer weife.  *¢.31,5. 

2. Das* Sdreden des Koͤnigs ift wie 
das Brillen eines jungen Liwen; wer 
ifn erzuͤrnet, der ſuͤndiget wider fein 
Leben. *¢,16,14. 

3. €8 ift bem Manne eine Chre, vom 

aber bleiben; aber die gerne babdern, 

nd allzumal Rarren. 

4. Um der Kalte willen will der Faule 
nicht pfluͤgen; fo muf er in der Ernte 
bettein, und nichts friegen. 

5. Der Rath ai Herzen eines Mannes 
34 
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ift*wie tiefe Waffer; aber ein Verftandiger 
fann es merfen, was er meinet. *¢.18,4. 

6. Viele Menſchen werden fromm ge- 
rubmet; aber wer will finden einen, der 
rechtſchaffen fromm ſey? 

7. Ein Gerechter, der in ſeiner Froͤmmig⸗ 
Feit wandelt, deß* Kindern wird es wohl 
gehen nach ‘ibm. *»Pſ. 112,2. 

8. Ein Koͤnig, der auf dem Stuhle 
ſitzt zu quot zerftrenet alled Arge mit 
feinen Mugen. 

9. Wer Fann fagen: »Ich bin rein in 
meinem DHerzen, und lauter von meiner 
Suͤnde? ſKoͤn. 8,46. Pred.7, 21. 1Joh. 1,8. 

10. Mancherlei * Gewicht und Maß iſt 
beides Graͤuel dem Herrn. *3Mof.19,36. 

11. Aud *fennet man einen Knaben an 
feinem Wefen, ob er fromm und redlich 
werden will. *¢.22.6. 

12. Gin bhorendes Obr und fehended 
Auge, die macht beide ber Herr. 

13. Liebe * den Schlaf nicht, daß du 
nit arm werbdeft; laf deine Augen 
wader ſeyn, fo wirft du Brods gems 


14. Bife, bdfe, ſpricht man, oem 
man e8 hat; aber wenn es weg ift, fo 
rubmt man e8 dann. 

15. Es ift Gold und viele Perlen; aber 
ein vernunftiger Mund ift ein edles 
Kileinod. 

16. Nimm*dem fein Kleid, der fur einen 
anbdern Burge wird, und pfanbde ibn um 
de8 Unbefannten willen. *¢.27,13. 

17. ——— Brod ſchmeckt jeder⸗ 
mann wohl; aber hernach wird ihm der 
Mund voll Kiefeün e werden. xc.9,17. 

18. Anfdlage*beftehen, wenn man fie 
mit Rath fubret, und+ Krieg foll man mit 
Vernunft fubren. *c. 15,22. +¢.24,6. 

19. Sey* unverworren mit dem, der 
Heimlichkeit offenbaret, und mit dem 
Verleumder, und mit dem falſchen Maule. 

*¢.11,13. tc. 17, 

20. Wer* feinem Cater und feiner Mut⸗ 
ter flucht, deß Leuchte wird verloͤſchen mit⸗ 
ten in der Finſterniß. »Woſ.21,17.. 

21. Das Erbe, darnad man suerft ſehr 
eet, wird zuletzt nicht gefegnet feyn. 

2. Sprid nicht: +34 will Boͤſes 
vergelten Darre des Herrn, der wird 
bir belfen. *¢.17,13. ¢.24,29. 

Rom. 12,17 = 19. 


23. Mancherlei* Gewicht ift ein Grauel | 


Sprache 20. 21. 




























Gotted 


dem Herrn; und eine falſche Wage iff 
nidt gut. *3Mof. 19,35. ©}.45,10. 

24. Sedermanns Gange fommen vom | 
Herrn. Welder Menſch verftebet fe: 
nen Weg? 

25. &8 ift bem Menſchen ein Strid, 
dad Heilige laftern und darnach Geib 
de ſuchen. 

26. Ein weifer Koͤnig zerſtreuet die Gott 
lofen, und bringet bas Rad uber fie 

27. Die Leuchte de3 Herm ift be 
Menſchen Odem; die gehet durch te | 
ganze Herz. 

28. Fromm und wabrhaftig feyn, be 
huͤtet den Konig, und fein Thron be: 
ftehet durch Frommigfeit. *c,16,12 

29. Der Funglinge Starke ift ihr Preis; 
und * graues Haar iſt der Alten Sdnad. | 


30. Man muß bem Bofen roebren mit 
harter* Strafe, und mit ernftliden Sal 
gen, die man fuble. *¢,10,13 


Bas 21. Capitel. 
Von Gottes gnädiger Regierung. | 
1. es Koͤnigs Herz iftin der Handde 
‘QS Herm, wie — — 
er neiget es, wohin er will. eer 
2. Ginem * jegliden duͤnkt fein | 
recht ſeyn; aber allen ber Herr , 
die Herzen gewif. *c.16,2. Ebr. 138 
3. Wohl und recht thun ift dem Hers 
licbern th Dole. uly 
*Doffartige Augen und fto! } 
und ne erudite ber Sottlofen ift Simbe | 


5. Die Anfchldge eine’ Endelichen bee 
gen Ueberfluß; wer aber allzu jad . 
wird mangeln. ) 

6. Wer * Schaͤtze ſammelt mit Lé 
der wird feblen, und fallen unter die 
abot fuchen. *c.102. 
Der Gottlofen Rauben wird ft; 
idreden denn fie wollten nicht & * 
was recht war. * 

8. Wer einen andern We gebet, 7? 
ift verfehrt; wer aber in feinem Beſch 
gebet, def Werk ift recht. tH 

9. Es ift*beffer wohnen ion in 
bem Dache, denn bei einem zaͤnkiſche 
be in einem Hauſe beiſammen. 

10. Die Seele des Gottloſen wuͤnſ 
Ar * und goͤnnet feinem Sek 
ni 

if. Wenn * der ‘Spotter geftraft wi 


Regierung. 


erden dic Albernen weife, und wenn 
einen Weifen unterridtet, fo wird 
ernunftig. *¢.19, 25. 
Der Geredhte halt ſich weislich ge- 
des Gottlofen Haus, aber die * Gott- 
denken nur 300. zu thun. 


Wer feine Obren verftopfet vor dem 
reien des Armen, der wird aud) ru- 
und nicht erboret werden. 

* Gine heimlidbe Gabe fillet den 
, und ein Geſchenk im Schoße den 
gen Grimm. * 4 Gam. 25,18. 

Es ift dem Geredhten eine Freude 
hun, was recht ijt, aber eine Furcht 
Uebelthatern. 

Gin Menſch, der vom Wege der 
theit irret, der wird bleiben in der 
ten Gemeinde. 

Wer * gerne in Wolluft lebt, wird 
gen; und wer Wein und Del liebt, 

nicht reich. * Luc. 15, 13. f. 
Der * Gottloſe muß fur den Gerech⸗ 
egeben werden, und der Veraͤch⸗ 
uͤr die Frommen. *¢.11,8. 
G8 ift * beffer wobnen imwuften Zan- 
denn bei einem gantifden und zorni⸗ 
Weibe. 0.9. ¢.25,24. Sir. 25,22. 
Sm Haufe des Weifen ift ein lieb⸗ 
- Sdhak und Hel, aber ein Narr 
blemmet e3. . 
Mer der * Barmberzigfeit und Gute 
jagt, der findet das Leben, Barm⸗ 
gkeit und Ehre. * Sac. 2,13. 
Ein Weifer gewinnet die Stadt 
Starfen, und ſtuͤrzet ihre Macht 
h ihre Sicherheit. | 
Wer feinen Mund und Bunge bez 
ret, der * bewabret feine Geele vor 
ft. xc. 13,3. 
Der ſtolz und vermeffen ift, heißt ein 
Menſch, der im Borne Stolz beweiſet. 
, Der * Faule ſtirbt uber feinen Wine 
t, denn feine Haͤnde wollen nichts 
| * 13,4. 
lid), aber der Gee 
'e giebt und verfagt nidt. 

. Der*Gottlofen Opfer ift ein Graͤuel; 
1 fie werden in Gunbden geopfert. 
c. 15,29. Ef.1,11. Amos 5, 21. 

. Ein * lugenbhaftiger 3euge wird um⸗ 





le 
. Er wuͤnſcht ta 


men; aber wer gebordt, den laft 


| aud) allezeit wiederum reden. 
* c. 19,5. 9. 


Sprache 21. 22. 
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29. Der Gottloſe faͤhrt mit bem Kopfe 
hindurch; aber wer fromm ft, def Weg 
wird beffehen. 
30. Es hilft feine Weidheit, fein Ver⸗ 
ftand, Fein * Rath wider den Herrn. 

* Df. 33, 10. 11. 
31. Roffe werden zum Streittage berei⸗ 


tet, aber der * Sieg fommt vom Herm. 
“Df. 144,10. Hf. 147, 10. 


Das 22. Capitel. 


Gon gutem Geriidte und Namen, woburd er 
erlanget und verhindert werde. 


1. Ss Geruͤcht ift koͤſtlicher, denn 
grofer Reidthum, und Gunſt 
befjer, denn Gilber und Gold. 

2. * Reihe und Arme muffen unter 
einander ſeyn; der Herr hat fie alle ge- 
madt. * ¢.29, 13. 

3. Der Wibige fichet bas Ungluͤck, und 
verbirgt fic, die Albernen gehen durch⸗ 
hin, und werden beſchaͤdiget. 

4, Wo man leidet in des Herrn Furdt, 
ba ift Reichthum, Ehre und Leben. 

5. Stacheln und Stride find auf dem 
Wege des Verkehrtens wer aber fic) da- 
pon entfernet, bewabret fein Leben. 

6. Wie * man einen Knaben gewdhnt, 
fo laft er nicht davon, wenn er alt 
wird. “*¢,.20,11. 

7. Der Reidhe herrfdhet tiber die Armen, 
und wer borgt, ift ded Lehners Knecht. 

8. Wer Unrecht faet, der wird Muͤhe 
ernten, und wird durch die Ruthe fei- 
ner Bosheit umfommen. 

9. Cin gut Auge wird gefegnet; denn er 
* giebt feines Brods den Armen. Eſ.58,7. 

10. Treibe den Spotter aus, fo gehet 
ber Bank weg, fo boret auf Hader und 
Schmach. 

11. Wer ein treues Herz und liebliche 
Rede hat, deß Freund iſt der Koͤnig. 

12. Die Augen des Herrn behuͤten 
guten Rath; aber die Worte des Ver- 

chters verkehret er. 

13. Der* Faule ſpricht: Es iſt ein Loͤwe 
draußen, ich moͤchte erwuͤrget werden 
auf der Gaſſe. *¢. 26, 13. 

14. Der. Huren Mund ift* eine tiefe Gru⸗ 
be, wem der Herr ungnadig ift, der fallt 
darein. *c. 2, 16. ¢.5,3. ¢.7,5. ¢.23,27. 

15. Thorheit fteft dem Knaben im 
Herzen, aber die Muthe der Bucht wird 
fid) ferne vom ihm treiben. 

16. * Wer dem Armen Unrect thut, 
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daß ſeines Gutes viel werde, der wird 
auch einem Reichen geben, und man⸗ 
geln. *¢.14,31. 

17. *Meige deine Ohren, und hire die 
Worte der Weifen, und nimm zu Her⸗ 
zen meine Lebre. *¢. 5,1. 

18. Denn es wird dir fanft thun, wo 
du fie wirft bei dir bebalten, und wer⸗ 
ben mit einander durch deinen Mund 
wohl gerathen ; : 

19. Daß deine * Hoffnung fey auf den 
Derrn. Be muß dich folded taͤglich 
erinnern, dir zu gut. *Pſ. 71,5. 

20. Habe id dirs nicht mannigfaltig 
vorgefchrieben, mit Rathen und Lebren, 

21. Daf id) dir geigete einen gewiffen 
Grund der Wahrheit, daß bu rect ant- 
worten fonnteft denen, die did) fenden? 

22. * Beraube den Armen nit, ob er 
wohl arm ift; und unterdride den Elen⸗ 
ben nidt im Thore. * v. 16 

23. Denn der Herr wird ihre Sache 
handeln, und wird ihre Untertreter un⸗ 


tertreten. 
24. Geſelle did) nicht gum * zornigen 
Manne, und halte did) nicht zu einem 
grimmigen Manne ; * ¢, 29, 22. 
25. Du moͤchteſt feinen Weg lernen, 
und deiner Seele Aergernif empfangen. 
26. Gey nicht bei denen, die * thre 
Hand verhaften und fir Sduld Birge 
werden 3 *¢.11,15. c. 17, 18. 
27. Denn wo du es nicht haſt zu be⸗ 
zahlen, ſo wird man dir dein Bette 
unter dir wegnehmen. 

28. Treibe * nidt purud bie vorigen 
Grenzen, die deine Vater gemadt haben. 
*¢.23, 10. 5 Mof. 27,17. Hiob 21,2. Hof. 5, 10. 
29. Sieheft du * einen Mann endlid 
in feinem Gefdhafte, ber wird vor den 
Koͤnigen ftehen, und wird nicht vor den 
Unedlen ſtehen. *IMof.393. 


as 23. Capitel. 
Von Madfigteit in Sffen und Trinken. 
1. erin du *fibeft und iffeft mit ei⸗ 
nem Herrn, fo merfe, wen du 
vor dir haft, *Sir. 31,12. 
2. Und ſetze cin Meffer an deine Keble, 
willft du dad Leben bebalten. 
3. Wuͤnſche dir nicht feiner Speiſe, 
Denn es ift falfdes Brod. 
4. Bemube did) nicht, reid zu werden, 
und laf ab von deinem Fuͤndlein. 
5. Laß deine Augen nicht fliegen dabin, 


das du nicht baben fannft, denn daffel: 
be macht ihm Fluͤgel, wie ein Adler, 
und fliegt gen Himmel. 

6. Iß nicht * Brod bei einem Neidi⸗ 
ſchen, und wuͤnſche bir feine Speife nidt. 
* Sir. 14, 10. 

7. Denn wie ein Gefpenft ift er inwen⸗ 
big. Gr fpridt: Iß und trinf; und 

fet Si ift doc nicht an dir. 

8. Deine Biffen, die du gegeffen haf, 
must du ausfpeien, und muft deine 
freundlidje Worte verloren haben. 

9. *Rede nicht vor des Narren Of: 


| ren, Denn er veradtet Die Klugheit da- 


ner Rede. *¢. 9,8. 
10. Breibe * nicht zuruͤck die vorigen | 
peengen, und gehe nicht auf der Rai 
fen Acker. *¢, 22, 28.x. 
11. Denn ihe Eridfer ift maͤchtig; der 
wird ihre Gache wider dich aus 

12. Gieb dein Herz zur Zucht, und deine 
Obren gu berntinftiget Rede. 

13. Laß * nit ab, den Knaben gw 
giidtigens denn wo du ibn mit da 

uthe baueft, fo darf man ibn nid 
todten. * c. 43,24. Gir. 30, 1% 

14, Ou haueft ihn mit der * Ruthe; abe 
du erretteft feine Geele von der Hite 

* ¢. 22, 15. 

15. Mein Sohn, * fo du weife bift, fe 
freuet fid) auch mein Herz, *c.27, 11. 

16. Und meine Nieren find frob, wam 
deine Lippen reden, was recht iff. 

17. Dein * Herz folge nicht den Six: 
bern, fondern fey taglid) in der Furdt 
bed Herrn. *¢, 24, 1.x. 

18. Denn es wird dir bernac gut fer, 
und dein * Warten wird nicht feblen. 


¢ 24, 14. 
19. Hire, mein Sohn, und fey weit, 
und richte dein Her; in den Wea. 
20. * Sey nicht unter den 
und Sdlemmern. * Suc. 21,3 
21. Denn die Sdaufer und Sdlenme 
* verarmen, und ein Schlaͤfer muß yer 
riſſene Kleider tragen. *»Euc. 15,1344 
22. Gehorche * deinem Vater, der did 
geseuget hat, und veradte deine Bat 
ter nidt, wenn fie alt wird. *c.18 
23. * Kaufe Wahrheit, und verkaske 
fie nidt, Weisheit, Zucht und Be 
and. *c.4/. 
24. Gin * Vater ded Gerechten fread | 
fid, und wer einen Weiſen 


hat, ift froͤhlich daruͤber. $ * 





Saufen. 


Laß ſich deinen Vater und deine 
ter freuen, und froͤhlich ſeyn, die 

gezeuget hat. 
Gieb mir, mein Sohn,* dein Herz, 
laB deinen Augen meine Wege 
| gefallen. *Joſ. 14, 23. 
enn * eine Hure ift eine tiefe 
be, und die Ehebrecherinn ift eine 
- Grube. * ¢, 22,14. 
Auch *lauert fie, wie ein Rauber, 
die Freden unter den Menſchen 
melt fte zu fid). *¢, 7,12. 
, Wo if Weh? Wo ift Leid? Io ift 


[2 Ro ift Klagen? Wo find Wunden | H 


' Ustach Wo find rothe Augen? 
mlich, * wo man beim Wein 
, und fommt ausgufaufen, was ein: 

enket iff. *Eſ. 5, 11.22. 
Siehe den Wein nicht an, daß er 

oth iff und im Glafe fo ſchoͤn fte- 

Gr gebet glatt ein; 

Aber darnach beigt er wie eine 
lan nge, und ſticht wie eine Otter. 

o werden deine Augen nad) an- 
Weibern fehen, und dein Her; 
verkehrte Dinge reden, 

Und wirft feyn, wie einer, der 
mim Meere fchlaft, und wie einer 
ft oben auf dem Maſtbaume. 

Sie ſchlagen mid), aber e8 thut mir 
wehe, fie flopfen mid, aber id 
Res nidt. * Wenn will ich aufwa- 
daß id) es mehr treibe? * Eſ.56, 12. 


. Bas 24. Capitel. 
Bon Sebuld und Vertraglidfeit. 
eT e* nicht bofen Leuten, und wuͤn⸗ 
che nicht bei ihnen zu ſeyn. 
c. l, 10. ¢. 23,17. ſ. 1, 
Denn ihr Herz trachtet nach Schaden, 
ihre * Lippen Mich zum Unglude. 


Durd) Weisheit wird ein Haus ge- 
t, und durch Verftand& erhalten. 
Durch ordentliches Haushalten wer⸗ 
die * Kammern voll aller koͤſtlicher 
iher Reichthuͤmer. noe 10. 
¢. 8, 21. ¢. 21 20. f. 144, 13. 
Gin weifer Mann iſt ftarfs und ein 
Juͤnftiger Mann iſt mactig von 
*c. 21, 22. 
Denn mit * Rath muß man Krieg 
es und wo + viele Rathgeber fi nb. 
ft der Sieg. at 20, 18. +e. 11, 14. 
5, 22. 


Sprũche 23. 24. 
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7. Weisheit ift dem Narren zu hod, er 
darf feinen Mund im Thore nidt aufthum. 

8. Wer ihm felbft Seaver thut, den 
heißt man billig einen Erzboͤſewicht. 

9, Des Narren Puce ift Sunde; und der 
Spotter ift ein Gtaͤuel vor den Leuten. 

10. Der ift nicht ftarf, der in der 
Moth nicht feft iff. 

11. Grrette * die, fo man tddten will, 
und entztehe dich nidt von denen, die 
man wuͤrgen will. "Bib 29, „12. Pf.82,4. 

12. Sprichſt du: Siehe, wir verftehen 
es nidt; meineft du nicht, * der die 
erzen weif, merfet es? Und der auf 
die Geele Acht bat, fennet es? Und 
+ fcergit bem Menſchen nad feinem 

*1Sam. 16, 7. + Df. 62,13. 

“3 Iß, mein Sohn Honig, denn es iſt gut, 

unt B Donigheim ift fug in deinem Halfe. 

Alfo lerne die Weisheit fur deine 
Satie Wenn du fie findeft, fo wird e8 her⸗ 
nad wohl geben, und* deine Hoffnung 
wird nidt umfonft feyn. *c. 23, 18. 

15. Laure nicht, * al8 ein Gottlofer, auf 
das Haus ded Geredyten, berfidre feine 
Rube nidt. * Df. 10, 9. 

16. Denn ein Geredhter* fault fiebenmal, 
und fteht wieder auf, aber die + Gottlo- 
fen verfinten im Ungluͤcke. *c. 11,28. 
Hiob 5,19. Pf. 34,20. HF.37,24. Mich.7, 8. +97.9/4. 

17. Freue dic) de8 Fall’ deined Feindes 
nicht, und dein Herz ſey nicht froh uͤber 
ſeinem Ungluͤck; 

18. Es midhte es ber Herr feben, und 
ibm uͤbel gefallen, und feinen Zorn von 
ihm wenden. 

19. Erzuͤrne * did) nicht uͤber den 
Bofen, und eifre nicht uber die Gott- 
lofen. *Pſ. 37,1. Pf. 73,3. 

20. Denn der Bofe hat nichts zu bof: 
fen, und die * Seudte der Gottlofen 
wird verlofden. * c. 13, 9. 

21. Mein Kind, * fuͤrchte den Herrn 
und den Konig, ‘und menge did) nidt 
unter die Aufrubrifdyen. * 1 Petr. 2,17. 

22. Denn ihr Unfall wird ploͤtzlich ent- 
ftehen, und wer weif, wenn beider 
Unglid fommt 2 

23. Dies fommt aud) von den Weifen: 
Die * Perjon anſehen im Gerichte iſt 
nicht Ot gut. *3Mof. 19, 15. r. 

zum Gottlofen fpridht : Du 
bift fromm, bem fludjen die Leute, und 
| hafjet tas Wolf. 
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25. Welche aber ftrafen, die gefallen 
wohl, und fommt ein reider Gegen 
auf fie. 

26. Cine ridtige Antwort ift wie ein 
lieblicher Kuß. 

27. Richte draußen dein Geſchaͤfte aus, 
und arbeite deinen Acker; darnach baue 
dein Haus. 





28. Sey nicht * Zeuge ohne Urfad wiz | | 


ber deinen Naͤchſten, und betruge nicht 
mit beinem Dtunde. *¢. 19,5. 

29. Sprich * nicht: Wie man mir thut, 
fo will td) wieder thun, und einem jegli⸗ 
chen fein Werk vergelten. * Gir. 28,1. 

30. Sch ging vor dem Adler ded Faulen, 
und vor dem Weinberge de3 Narren. 

31. Und fiebe, da waren eitel Neffeln 
barauf, und ftand voll Difteln, und die 
Mauer war eingefallen. 

32. Da id das fahe, nahm id es gu 
Herzen, und fchauete und lernete daran. 

33. Du willft ein wenig ſchlafen und cin 
— ——— ‘an ne i te 

ande 3ufammen thun, daf du : 

*c. 6,9. 10. 11. 

34. Aber * es wird dir deine Armuth 
fommen, wie ein Wanderer, und dein 
+ Mangel, wie ein gewappneter Dann. 

* 28,19. +¢.6,11. 


— Bas 25. Capitel. 

Ehre und Ruhm, als der Weisheit Lohn, wem 

et gebiibre. 
1. Died find aud) Spruͤche Salomons, 
bie bingu gefebt haben die Manner 
i8fia, ded Koͤnigs Buda. 
2. 8 ift Gottes Chre, eine Sache ver⸗ 
bergen, aber der Koͤnige Ehre ift 
es, eine Sache erforſchen. 

3. Der Himmel ift hod, und die Erde tief; 
aber der Ronige Dey ift unerforſchlich. 

4, Man thue den Schaum vom Gil- 
ber, fo wird ein rein Gefaͤß daraud. 

5. Man thue gottlos Wefen vom Sinise, 
fo wird * fein Thron mit Gerechtigheit 
beftdtiget. *¢,16,12. ¢. 29, 14. 

6. Prange nidt vor dem Koͤnige, und 
tritt nidt an den Ort der Grogen. 

7. Denn es ift dir beffer, daß man zu 
bir fage: * Tritt hier herauf, denn daß du 
vor dem Furften geniedriget wirft, daß 
deine Augen fehen muͤſſen. *Luc. 14,8. f. 

8. Fabre nidt bald heraus gu zanken; 
benn was willft du hernach madyen, wenn 
du deinen Nachften gefchandet haſt? 
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9. Handle deine Gache mit demem 
Naͤchſten, und offenbare nicht eines an: 
bern Heimlichfeit. 

10. Auf daß dirs nicht uͤbel ſpreche, 
der es hoͤret, und bein boͤſes Geruͤcht 
nimmer ablaſſe. 

11. Gin * Wort geredet zu ſeiner Zeit, if 
wie goldene Aepfel in ſilbernen Scha⸗ 
en. * ¢. 15,23. 
12. Wer einen Weiſen * ftraft, der ihm 
gedorcbet bas ift wie ein golbenes Stim: 
and, und goldenes Halgbanb. *Hf. 141A. 

13. Wie die Kaͤlte des Schnees zur 3at 
der Ernte, fo ift ein getreuer * Bote dem, 
der ihn gefandt bat, und erquidet fa: 
nes Herm Geele. *c.13,17. 
14. Wer viel geredet und halt nicht, der 
ift wie * Wolken und Wind obne Re 
gen. *2Petr. 2, 17. 

15. Durd Geduld wird ein Furft ve: 
fobnet, und eine * gelinde Zunge bridt 
die Hartigteit. *¢.15,1. 

16. Findeft du Honig, fo iß feiner ge: 
nug, daß du nidt gu fatt werbdeft, und 
ſpeieſt ibn aus. 

17. Entpiebe deinen Fuß vom Hauſe 
deines Nadften, er modchte deiner ibe: 
briffig und dir gram werden. : 

18. Wer *wibder feinen Naͤchſten falſches 
Zeugniß redet, der ift ein Spieß, Schwert 
und ſcharfer Pfeil. *c.19,5. ¢ 24,38. 

19. Die Hoffnung ded Verddhters 
Beit der Noth ift wie ein fauler 
und gleitender Fuß. 

20. Wer einem bofen Herzen Lieder fir: 

et, das ift wie ein jerriffened Kleid im 

inter, und Gffig auf der Kreide 

21. DHungert * deinen Feind, fo ſpeiſe 
ibn mit Brod; duͤrſtet thn, fo trante 
ibn mit Wafer. *2 Mof. 23,45. 

WKbn. 6,22. Matth. 5,44. 

22. *Denn ou wirft Koblen auf fem 
Haupt haufen, und der Herr wird das 
vergelten. *Rom. 12,20 
23. Der Nordwind bringet Ungewit 
ter, und die heimlide Bunge macht fane 


Angee. 

24. Es ift*befferim Winkel auf dem Dace 

figen, denn bei einem zaͤnkiſchen Weide 

in einem Haufe zuſammen. *¢,27, 15. 
25 Gin guteds Geruͤcht aus fern 

Landen ift wie kaltes Waffer einer bur 

ſtigen Geele. | 
26. Gin Geredter, der vor einem Gott 





Narren und Faule. 


lofen fallt, ift wie ein traber Brunnen 
und verderbte Quelle. 

27. Wer gu viel Honig iffet, das ift 
nidt gut; und*wer fdwere Dinge for- 
fcbet, dem wird es zu ſchwer. *Gir.3,22. 

28. Gin Mann, der feinen Geift nicht hal⸗ 
ten fann, ift wie* eine offene Stadt ohne 
Mauern. *¢.16,32. 





Das 26. Capitel. 
Welde Leute teiner Ehre werth. 


4. ie ber Schnee im Sommer, 

W und Regen in der Ernte: alſo 
reimt fid)*dem Narren Ehre nicht.*v.8. 
2. Wie ein Vogel dahin faͤhrt, und 
eine Schwalbe fliegt: alſo ein unver- 
dienter Fluch trifft nicht. 

3. Dem Roſſe eine Geißel, und dem Eſel 
einen * Zaum; und dem Narren eine 
Ruthe auf den Ruͤcken. xPſ. 32,9. 

4. Antworte dem Narren nicht nach 
ſeiner Narrheit, daß du ihm nicht auch 
gleich werdeſt. 

5. Antworte aber dem Narren nach ſei⸗ 
ner Narrheit, daß er ſich* nicht weiſe 
laſſe duͤnken. *y,12.16. 

6. Wer eine Sache durd) einen thoricten 
Boten ausrichtet, der ift wie ein Lab- 
mer an Fufen, und nimmt Sdaben. 

7. Wie einem Kruppel bas angen, 
alfo ftebt dem Narren an von Weisz 
Heit reden. 

8. Wer einem Narren* Ehre anlegt, 
bas ift, als wenn einer einen Edelſtein 
auf den Rabenftein wuͤrfe. *v. 1. 

9. Ein Spruch in eines Narren Munde 
iſt wie ein Dornzweig, der in eines 

runkenen Hand ſticht. 

10. Ein guter Meiſter macht ein Ding 
recht; aber wer einen Huͤmpler dinget, 
bem wird es verdorben. 

11. Bie * cin Hund fein Geſpeites 
wieder frift: alfo ift der Marr, der feine 
Marrheit wieder treibet. 

*2 Metr. 2, 22. 


9 

"42. Wenn ou einen fieheft, der * fid 
weife dunfet, da ift an einem Narren 
mehr Hoffnung, denn an ihm. 


* Rom. 12,17. 
' 43. Der Faule fpridt: *Es ift ein jun- 
ger Lowe auf dem BWege, und ein Loͤ⸗ 
we auf den Gafjen. *¢,22,13. 
14. Gin Fauler wendet fid im Bette, 
wie die Thuͤr in der Angel. 


15. Der* Faule verbirgt feine Hand in| 


Sprũche 25. 26. 27. 
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dem opfe, und wird ibm faucr, daß er 
fie zum Munde bringe. *¢.19,24, 

16. Gin Fauler duͤnkt fic) weifer, denn 
fieben, die da Gitten lehren. 

17. Wer vorgehet, und fic) menget in 
frembden Haver, der ift wie einer, der 
den Hund bei den Obren zwacket. 

18. Wie einer * heimlid) mit Geſchoß 
und Pfeilen ſchießet und tddtet: *Pf.11,2. 

19. Alfo thut ein falſcher Menſch mit 
feinem Naͤchſten, und ſpricht darnach: 
Ich habe geſcherzet. 

20. Wenn nimmer Holz da iſt, fo ver⸗ 
loͤſcht das Feuer; und wenn der Ver- 
leumbder weg ift, fo horet der Hader auf. 

21. Wie die*Koblen eine Glut, und Holy 
ein Feuer, alfo ricdtet ein zaͤnkiſcher 
Mann Hader an. *c.15,18. Sir.28,12. 

22. Die*Worte des Verleumders find 
wie Sdlage, und fie geben durchs Herz. 

*¢.18,8. Sf 55,22. 

23. Giftiger Mund und bdfes Herz ift 

ie et cherben mit Gilberfdaum 





Rede, wiewohl er im Herzen falfdy ift. 

25. Wenn er feine Stimme holdfelig 
madt, fo glaube ibm nicht; denn es find 
fieben Grenel in feinem Herzen. 

26. Wer den Haß heimlid halt, Scha⸗ 
den gu thun, def Bosheit wird vor der 
Gemeinde offenbar werden. 

27. Wer * cine Grube macht, der wird 
darein fallen; und wer einen Stein wale 
get, auf den wird er fommen. *Df.7,16. 

Gite Pred. 10, 8. @ir. 27, 29. f. . 

28. Sine falidhe Bunge haſſet, der ihn 
[rrafet und ein Heuchelmaul richtet 

erberben an. 


Das 27. Caypitel. 
Gon vergeblidher Ginbildbung und Vermeffenheit, 
als bem erften Dinderniffe gur Weisheit, und dies 
fer vielfaltigem Jtugen. 


1. Muͤnm⸗ * dich nicht des morgenden 
Tages; denn du weißt nicht, 
was heute ſich begeben mag.* Jac.4, 13. 14. 
2. Laß dich einen andern loben, und 
*nidt deinen Mund, einen Fremden, und 
nicht Deine eigene Lippen. *2GCor.10,12. 
3. *Stein ift ſchwer, und Sand ift Laft; 
aber de8 Narren Zorn ift ſchwerer, denn 
bie beide. *©ir.22,18. 
4. Born ift ein wiuthiges Ding, und 
Grimm ift Ungeftim; und wer fann 
vor bem Neide beftehen 2 
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5. Oeffentliche Strafe ift beffer, denn 





8. Wie ein Bogel ift, ber aus feinem 
Nefte weidt: alfo ift, der von feiner 
Staͤtte weidt. 

9. Das Hers freuet ſich der Salbe und 
Raͤuchwerk; aber ein Freund ift lieblid 
um Raths willen der Seele. 

10. Deinen Freund und deines Vaters 
Freund verlaß nicht; und * gehe nidt ins 
Haus deines Bruders, wenn dirs uͤbel 
gehet; denn ein Nachbar iſt beſſer in 
der Naͤhe, denn ein Bruder in der Ferne. 
* c. 14,20. Gir. 41,24. + Spr. 18, 24. 

11. Sey *weife, mein Sohn, fo freuet 
fid) mein Herz, fo will id) antworten 
dem, ber mid) ſchmaͤhet. *c,23,15. 

12. Gin * Wikiger fiehet bas Unglid, 
und verbirgt ſich; aber die Albernen 
geben durch, und leiden Schaden. 

* c. 21,29. c. 22,3. 

13. Nimm*dem fein Kleid, der fir 
einen andern Burge wird, und pfande 
ibn um der Fremden rwillen. *c.20,16. 

14. Wer feinen Naͤchſten mit lauter 
Stimme ſegnet, und frith aufftehet, dad 
wird ibm fur einen Fluch gerechnet. 

15. Gin * zantifdes Weib und ftetiges 
Vriefen, wenn es fehr regnet, werden 
wohl mit einander vergliden. 

* c. 19, 13. ¢. 25, 24. 

16. Ber fie aufhalt, der halt den 

Wind, und will bas Oel mit der Hand 


faffen. 

17. Cin Meffer west das andere, und 
ein Mann den andern. 

18. Wer feinen Seigenbaum bewabhret, 
ber iffet Frudte davon; und wer feinen 
Herrn bewabhret, wird geebret. 

19. Wie der Scheme im Wafer ift 

egen das Angeficht: alfo ift eined Men⸗ 
—* Herz gegen den andern. 

20. Hoͤlle und Verderbniß werden nim⸗ 
mer voll, und*ber Menſchen Augen find 
aud) unerfattlid. *Sir.14,9. Pred.1,8. 

21. Gin Mann wird durch den Mund 
des Lobers bewaͤhret, *wie das Silber im 
Viegel, und ba’ Gold im Ofen. *Pf.12,7. 


Aprũche 27. 28. 
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22. Wenn ou den Narren im Moͤrſer 
erftieBeft mit bem Stantpel, wie Grit, 
i ließe Doch feine Narrheit nicht von ihm. ; 
23. Auf deine Schafe habe Act, und | 
Deerde an. 
24. Denn* Gut waͤhret nicht ewiglid, 
und die Krone wabret nicht fur und fir. | 
° 1 Zim. 6, 7. 
25. Das Heu ift aufgegangen, mb | 
ift da das Gras, und wird Kraut af 
ben Bergen gefammelt. 
26. Die Cammer kleiden dich, und te 
Bode geben dir das Ackergeld. 
27. Du baft Ziegenmild genug pr 
Speife deines Haufes, und zur Nabrung 
deiner Dirnen. 


Das 28. Capitel. 


Von dem andern Hinderniffe ber Weisbeit, ema 
bofen Gewiffen, deffen Cigenfhaft, Urfprung uv 
Arzenei dawider 


1. er * Gottlofe fliehet, und niemand 
jagt thn; bder+ Gerechte abe 
ift getroft, wie ein junger Loͤwe. 
*3 Mof.26,36. t Spr. 14,32. ¢. 30,30 

2. Um ded Landes Sunde willen werden 
viele Aend.rungen der Furftenthime; 
aber um der fie — 8— die 

ig und vernuͤnftig ſind, bleiben ſie 

2 cin armer * der ay Gee 
gen beleidiget, ift wie ein Mebhithn, 
ber bie Frucht verderbet. 

4, Die das Geſetz verlaffen, loben bes 
Gottlofen; bie e8 aber bewabren, fit 
unwillig auf fie. 

5. Bofe Leute merfen nicht auf des 
Recht; die aber nad) dem Herm foe 
gen, merfen auf alled. 

6. Es ift* beffer ein Armer, der im fene 
Froͤmmigkeit gebet, denn cin Reicher, ve 
in oertebrten Wegen gebet. +¢.191 

7. Wer bas Gefeh bewabret, if ei 
verftandiged Kind; wer aber Gdlar 
mer nabret, ſchaͤndet ſeinen Vater. 

8. Wer fein Gut mebhret mit Bude 
und Ueberfag, der fammelt es gu Seb 
6. wer Oh pies 

. Ber fein Obr abwenbdet, 
das Geſetz, * deß Gebet ift cin’ Gorm 
*¢. 21, 27. . 

10. Wer die Frommen taf: 
bifem Wege, der wird in feine Geskt: 
fallen; aber die Frommen werden Ge: 
tes ererben. of 

11. Gin Reicher duͤnket ſich weiſe fangs 
aber ein armer Verftandiger merket H4 
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12. BWenn* die Gerechten uͤberhand 
haben, fo gebet es febr fein 3u; wenn 
aber Gottlofe auffommen, wendet fics 
unter den Leuten. *c.11,10.11. ¢.29,2. 

13. Wer* feine Miffethat leugnet, dem 


wird es nicht gelingen; wer fte aber be- 
fennet und vie , der wird Barmbersige 
feit erlangen. f.32 


P 

14. Wohl dem, der ſich allewege fuͤrch⸗ 
tet; wer aber halsſtarrig iſt, wird in 
Ungluͤck fallen. 

15. Gin Gottloſer, der uͤber ein armes 
Volk regieret, das ift ein brillender Loͤ⸗ 
we und gieriger Bar. 

16. Wenn ein Furft ohne Verftand iff, 
fo gefdiehet viel Unrecht; wer aber den 
*Geiz haffet, der qvird lange leben. 


33, 15. 

17. Cin Menſch, der am Blute einer See⸗ 
le Unrecht thut, ber wird nicht erbalten, 
ob er auch in bie Holle fubre. 

18. Wer fromm einher gebet, wird ge- 
nefen; wer aber verkehrtes Weges ift, 
wird auf einmal jerfallen. 

19. Wer * feinen Acker bauet, wird 
Brods genug haben; wer aber + Mu- 

iggang nadgebet, wird Armuths genus 

aben. *¢.12,11. +¢.24,34. 

20. Gin trener Mann wird viel gefegnet ; 
wer * aber eilet reid) gu werden, wird 
nicht unſchuldig bleiben. *p.22. ¢.20,21. 

21. Perfon anfehen ift nicht gut; denn er 
thate hbel, aud) wohl um ein Stud Brod. 

22. Wer*eilet zum Reidthume, und ift 
neidiſch, der weif nidt, daf ihm Unfall 
begegnen wird. *v.20. ¢.23,4. 12im.6,9. 

23. Wer * einen Menſchen ftraft, wird 
hernach Gunſt finden, mehr, denn der 
ba heuchelt. *¢,25,12. 

24, Wer * feinem Vater oder Mutter 
etwas nimmt, und fpridt, es fey nidt 
Suͤnde, ber ift des Verderbers Gefelle. 


*Matth. 15,5. 

25. Gin Stolzer erwedt Zank; wer aber 
auf den Herrn fic) verlaft, wird fett. 

26. Wer fid) auf fein Herz verlagt, ift 
ein Narr; wer aber mit Weisheit gebet, 
wird entrinnen. 

27. Wer dem * Armen giedt, bem wird 
e8 nidt mangeln; wer aber feine Augen 
abwendet, der wird ſehr verderben. 

*2 Gor. 9,6. 9. 


28. Wenn * die Gottlofen auffommen, fo 
werbergen fic) die Leutes wenn fie aber um⸗ 
ommen, wird ber Gerechten viel. *¢.29,2 
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Das 29. Capitel. 
Dritted Hindernif ber Weisheit iſt Halsſtarrigkeit. 


1. er wider die Strafe halsſtarrig 

ift, der wird pldglid) verder⸗ 
ben obne alle Hulfe. *¢,13,18. 
2. Wenn der Geredhten viel ift, freuet 
fi bad Bol; wenn aber der Gottlofe 
herrſchet, feufget dad Wolf. 

3. Wer Weisheit liebet, erfrenet feinen 
Water; wer aber mit* Huren ſich nah- 
ret, kommt um fein Gut. *2uc.15,13. 

4. Gin Konig ridtet das Land auf 
burd) das Redht; ein Geiziger aber 
verderbet es. ——— 

5. »Wer mit ſeinem Naͤchſten heuchelt, 
der bereitet ein Netz zu ſeinen Fußſtapfen. 


. 28, 23. 
6. Wenn ein Bifer ſuͤndiget, verſtrickt 


er ſich ſelbſt; aber ein Gerechter freuet 
ſich, und hat Wonne. 

7. Der Gerechte erkennet die Sache 
der Armen; der Gottloſe achtet keine 
Vernunft. 

8. Die Spoͤtter bringen frechlich eine 
Stadt in Ungluͤck; *aber die Weiſen 
ftillen den Zorn. *2Gam.20,16. 

9, Wenn ein Weifer mit einem Narren 
u handeln fommt, *er gurne oder lache, 
i bat er nicht Rube.  *Matth.11,17. 

10. Die Blutgierigen haffen den From⸗ 
men; aber bie Geredyten fuchen feine Seele. 

11. Gin Nare*fduttet feinen Geift gar 
aus; abertein Weifer halt an ſich. 

*¢. 25, 28. 7. 12, 16. 

12. Gin Herr, der gu Luͤgen Luft hat, 
bef Diener find alle gottlos. 

13. *Arme und Reiche begegnen einan- 
ders aber beiber Augen erleuchtet der 

err. *¢.22,2. 

14. Gin Kinig, der die Armen treulid 
tidtet, deß Thron wird ewiglich beftehen. 

15. Ruthe*und Strafe giebt Weisheit ; 
aber ein Knabe, ihm felbft gelaffen, ſchaͤn⸗ 
det feine Mutter. v.17. ¢.13,24. ¢.22,15. 

16. Wo viele Gottlofe find, da find viele 
Suͤnden; aber die * Gerechten werden 
ibren Fall erleben. *){.37 36. 

17. *Budtige deinen Gobn, fo wird er 
did) ergoͤtzen, und wird deiner Seele fanft 
thun. *c,.19,18. ¢.23,13. Gir.30,1. 

18. BWenn die Weiſſa ung aus iſt, wird 
das Volk wild und wuͤſte; wohl aber dem, 
*per das Geſetz handhabet. Meh.8,2.f. 

19 Ein Knecht laͤßt ſich mit Worten 
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nicht zuͤchtigen; denn ob er es gleid) ver⸗ 
ftehet, nimmt er ſichs dod) nidt an. 
20. Gieheft bu einen * ſchnell gu reden, 
ba ift an einem Narren mehr Hoffnung, 
benn an ihm. *Pred.5,1.2. 


21. Wenn ein Knedt von Jugend auf 


zaͤrtlich gehalten wird, fo will er dar⸗ 
nad eit Sunter feyn. 

22. Gin zorniger Mann ridjtet Hader 
an, und ein Grimmiger thut viele Gunde. 
23. Die* Hoffart des Menfden wird 
ihn ſtuͤrzen; aber ber Demuͤthige wird Ehre 
empfangen. *9).31,24. Matth.23,12.2. 
24. Ter mit Dieben Theil hat, *hort 
fluden, und fagt es nidt an, der baffet 
fein Leben. *3Mof.5,1. 
25. Vor Menſchen fic) ſcheuen, bringet 
au Fall; wer fic) aber auf den Herrn 
verlaft, wird beſchuͤtzet. 
26. Viele ſuchen das Angefidt eines 
Furften; aber eines jegliden Gericht 
fommt vom Herrn. 

97. *Gin ungeredter Mann ift dem 
Gerechten ein Grauel; und wer rechtes 


Weges iſt, der ift des Gottlofen Grauel. 
*Gal.6,14. f Yoh. 15, 19. ¢.17, 14. 


Bas 30. Caypitel. 
Salomon Vekenntnié und Gebet. 


1. Died find die Worte Agurs, des Soh⸗ 
nes Sale, Lehre und Rede des Manned 
Leithiels, Leithiel und Udhal. 
Dem ich bin der allernaͤrriſchte, 
und Menſchen⸗Verſtand iſt nicht 
ei mir; 
3. Ich habe Weisheit nicht gelernet, 
und was heilig iſt, weiß ich nicht. 
4. Wer * faͤhret hinauf gen Himmel, 
und herab? Wer faſſet den Wind in ſeine 
aͤnde? Wer bindet die Waſſer in ein 
leid? Wer hat alle Enden der Welt ge⸗ 
ſtellet? Wie heißt er; und wie heißt ſein 
Sohn? Weißt du das? »*Hiob 38,5.f. 
5. Alle* Worte Gottes ſind durchlaͤu⸗ 
tert, und ſind ein Schild denen, die auf 
ihn trauen. *Pſ. 12,7. Pſ. 19,9. 
6. Vhue* nichts gu ſeinen Worten, daß 
er dich nicht ſtrafe, und werdeſt luͤgen⸗ 
haftig erfunden. *5Moſ. 4,2. ¢.12,32. 
7. —5* — bitte ich von dir, die wol⸗ 
leſt du mir nicht weigern, ehe denn ich 


erbe: 
8. Abgoͤtterei und Luͤgen laß ferne von 
mir ſeyn; Armuth und Reichthum gieb mir 


2. 
b 


Sprũche 29. 30. 


Untichtigteit. 


nicht; laf mid aber mein befdhicdencs | 
*Theil Speiſe dabin nehmen. | 
* 4 Mof. 47, 22. | 
9, Ich moͤchte fonft, wo id gu fatt war | 
de, verleugnen und fagen: »Wer ift der 
Herr? Oder wo ic gu arm wuͤrde, moͤchte 
ich fteblen, und mid) an dem Namen meine | 
Gottes vergreifen. *IMof.52. 
10. Gerrathe den Knecht nicht gegen 
einen errn, er moͤchte dir fluchen, umd | 
bu muͤſſeſt die Schuld tragen. 
11. G8 ift eine Art, die ihrem Vater | 
fludt und ihre Mutter nidt fegnet; 
12. Cine Art, die fid) rein dint, und it 
dod) von ihrem Rothe nicht gewafden; | 
13. *Gine Art, die ihre Augen hoc tragt, . 
und ihre Augentlieder empor halts *c.21A. 
14. Eine Art, die Schwerter fur Zaͤhne 
hat, die mit ihren Backenzaͤhnen frißt, 
und verzehret die Elenden im Lande, und 
die Armen unter den Leuten. | 
15. Der Igel hat zwo Toͤchter, bring 
ber, bringt ber. Drei Dinge find niat | 
u ren und das vierte fpricht nidt: | 
ift genug : | 
16. Die Holle, ber Frauen verſchloſſene 
Mutter, bie Erde wird nidt Waffers fatt, | 
und bas Feuer fpricht nicht: Es ft geng. 
17. Cin*Auge, das den Vater perfpott 
und veradhtet der Mutter gu geborden, 
das miffen die Raben am Bache aushader, , 
und die iungen Adler freffen. *¢.20,20. | 
18. Drei Dinge find mir gu wunder | 
lid, und bad vierte weif ic nidt: = 3 
19. Des Adlers Weg im Himmel, de 
Sdlangen Weg auf einem Felfen, de 
Schiffs Weg mitten ine Meere, und; 
eines Manned Weg an einer Magd. | 
20. Alfo ift aud) der Weg der Ehebreche 
rinn, die verſchlinget und wifchet ihr Mau, 
und fpridjt: Ich habe fein Uebels gethan 
21. Gin Land wird durch Dreierlei un 
tubig, und das vierte mag es nicht a: 
fragen: | 
22. Gin Knecht, wenn er Konig wird, 
ein Narr, wenn er zu fatt ift, 
23. Cine Feindfelige, wenn fie geeha- 
chet wird, und eine Magd, wenn fe 
ihrer Frauen Erbe wird. 
24. Wier find Hein auf Erden, und 
kluͤger, denn die Weifen : 
25. Die*Ameifen, ein ſchwaches Volk, 
dennoch ſchaffen fie +im Sommer ibe 
Speiſe; *c.6,7.8. 4.105. 








Warnung vor Trunkenheit. Sprüche 30. 31. 





26. * Caniniden, ein ſchwaches Golf, 
dennoch legt es fein Haus in den Fel- 
fen 5 *Pſ. 104, 18. 
27. Heuſchrecken haben keinen Koͤnig, 
dennoch ziehen ſie aus ganz mit Haufen; 
28. Die Spinne wirkt mit ihren Haͤn⸗ 
ben, und ift in der Koͤnige Schlitfern. 
29. Dreierlei haben einen feinen Gang, 
und das vierte geht wobl: | 

30. Der Lowe, madtig unter den Thie⸗ 
ren, und kehrt nidt um vor jemand, 

31. Gin Wind von guten Lenden, und 
ein Widder, und ein Konig, wider den 
fid) niemand darf legen. 

32. Haft. du genarret, und gu bod) ge- 
fabren, und Boͤſes vorgehabt, fo * lege 
bie Hand auf das Maul. *Mid. 7,16. 

33. Wenn man Milch ſtoͤßt, fo * macht 
man Butter daraus; und wer die Mafe 
hart ſchnaͤuzet, gwingt Blut heraus; 
und wer den Born reizet, zwingt Haber 

heraus. 

| Pas 31. Capitel. 

Lob eines tugendfamen Weibes. 
1. Died find dieWorte des KonigsLamuels ; 
die Lehre, bie ihn feine Mutter lebrete. 
d mein Auserwablter, ach du Sohn 
; meines Leibes, ad) mein ge- 
wuͤnſchter Sobn, 
3. Laß nicht den Weibern dein Vermoͤ⸗ 
gen, und gebe die Wege nicht, darinnen 
a die Konige verderben. 
4. O nidt den Konigen, Lamuel, gieb 
_ ben Kinigen nidt Wein gu trinken, nod 
’ Den Fuͤrſten ftarfes Getrant. 
~ § Sie modten trinfen und der Rech⸗ 
te vergeffen, und verdndern die Gace 
irgend der elenden Leute. 
- 6. Gebet ſtarkes Getran® denen, die 
umkommen follen, und den Wein den 
* betrubten Seelen, 
7. Daf fie trinten, und ihres Clen- 
des vergeffen, und ihres Ungludé nicht 
* mehr gebdenfen. 
8. Thue * deinen Mund auf fur die 
+ Stummen, und fir bie Sache aller, die 
‘-perlaffen find. * Hiob 29,12.15. 
~ 9. Shue deinen Mund auf, und ridte 
rect, und race den Elenden und Armen. 
3 10. Wem * ein tugendfames Weib be- 
Sac ift, die ift viel ebdfer, oa bie 
2 ¢. 10, ‘ 


1 
koͤſtlichſten Perlen. 


kath 
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11. Ihres Mannes Herz darf fic auf 
fie verlafjen, und Nahrung wird ihm 
nidjt mangeln. 

12. Gie * thut ihm Liebes, und fein 
Leides fein Lebenlang. *Sir.26,2. 

13. Gie gebet mit Wolle und Flachs um, 
und arbeitet gerne mit ibren Hanbden. 

14. Gie ift wie ein Kaufmannsſchiff, 
das feine Nahrung von ferne bringt. 

15.Gie ſteht des Nachts auf, und giebt Fut- 
ter ihrem Daufe, und Effen ihren Dirnen. 

16. Gie denft nad einem Ader, und 
fauft ihn, und pflanget einen Weinberg 
von ben Fruͤchten ibrer Hanbde. 

17. Gie gurtet ihre Lenden feft, und 
ftarfet ihre Arme. 

18. Sie merft, wie ihr Handel From: 
men bringt; ihre Leuchte verloͤſchet bed 
Nachts nicht. 

19. Gie ftredt ihre Hand nad) dem Rok⸗ 
fen, und ibre Finger faffen die Spindel. 

20. Gie breitet ihre Hande aus yu 
bem Armen, und reicht ihre Hand dem 
Dirftigen. 
ie fuͤrchtet ihres Hauſes nicht 
vor dem Schnee; denn ihr ganzes Haus 
hat zwiefache Kleider. 

22. Sie macht ihr ſelbſt Decken, weiße 
Seide und Purpur iſt ihr Kleid. 

23. Shr* Mann iſt beruͤhmt in den 
Thoren, wenn er fit bet den Aelteften 
des Landes. *c. 11, 16. 

24. Sie macht einen Rock, und verkauft 
ihn; einen Guͤrtel giebt ſie dem Kraͤmer. 

25. Ihr Schmuck ia daß fie reinlid) und 
fleifig ift, und wird hernach laden. 

26. Sie thut ibren Mund auf mit 
Weisheit, und auf ihrer Bunge ift hold- 
ſeige Lehre. 

27. Sie ſchauet, wie es in ihrem Hau⸗ 
ſe zugehet, und iſſet ihr Brod nicht mit 
Faulheit. 

28. Ihre Soͤhne kommen auf, und prei⸗ 
ſen ſie ſelig; ihr Mann lobt ſie. 

29. Viele Toͤchter bringen Reichthum, 
bu aber uͤbertriffſt fie alle. 

30. Lieblich und ſchoͤn ſeyn ift nidts; 





ein Weib, bas den Herrn fuͤrchtet, foll 


man loben. 
31. Sie wird geruͤhmet werden von den 
Srudten ibrer Hande, und ihre Berke 


22. | werden fie loben in den Thoren. 





BUTE FSIlss mnt, wy Se 


Sonne ? *¢,2,22. 
4. Cin Geſchlecht vergeht, das andere 
fommt; * bie Erde aber bleibt ewiglid. 
* Hf. 104, 5. 

5. Die Sonne geht auf, und geht un- 
ter, und lduft an ibren Ort, daG fie da- 

Jelbft wieder aufgebe. 

6. Der Wind geht gegen Mittag, und 
fommt herum zur Mitternadt, und wie 
der herum an ben Ort, da er anfing. 

7. Ade * Waffer laufen ins Meer, nod 
wird bas Meer nicht voller; an den Ort, 


ba fie berfliefen, fliefen fie wieder bin. 
* Sir. 40, 11. 


8. Es ift alles Thun fo voll Muͤhe, daß 
niemand audsreden fann. Das Auge 
fieht fid) nimmer fatt, und das Obr 
hort ſich nimmer fatt. 

9. Was ijt e8, das gefchehen ift? Eben 
bas hernad) gefdehen wird. Was ift es, 
bas man gethan hat? Eben das man ber- 
nad) wieder thun wird; und geſchiehet 
nidts Neues unter der Gonne. 

10. Gefchiehet aud) etwas, davon man 
fagen moͤchte: Siehe, dad iftnen? Denn 
es ift auvor aud gefdeben in vorigen 
Seiten, die vor uns gemefen find. 

11. Man gedenket nicht, wie es zuvor 

erathen ifts alfo aud) bef, das bernad 
ommt, wird man nicht gedenfen bet 
denen, die hernad) feyn werden. 

12. Ich, Prediger, war * Kinig liber 

tu 


GRAAI see Rawat falom 


UG) lernete Weisheit, und horhe. 
*Klugheit. Ich aber ward gewal 
ſolches aud) Muͤhe iſt. *c. 2 12. 
18. Denn wo viel Weisheit iſt, 
viel Graͤmens; und wer viel lehre 
der muß viel leiden. 


Das 2. Capitel. 
Irdiſche Wohlluſte find eitel. 
1. x alsin in meinem Herzen: 
att, id will wobl leben, und ¢ 
ge haben; aber fiehe, bas war au 
°¢.1,16. ¢.3,18. 

2. Sh ſprach zum Laden: Duk 
und aur Freude: Was machft du? 
3. Da dadjte ih in meinem Her} 
nen Leib vom Weine au zieben, wm 
erz zur Weisheit gu giehen, daß id 
e, was Shorheit tft, bis ich lern 
den Menfdyen gut ware, dad fie tf 
ten, fo lange fie unter Dem Himme 
4. 3h that grofe Dinges ig 

Haufer, pflangte Weinberge ; 
5. Ich madte mir Garten um 
garten, und pflanjte allerlei fr 

aͤume darein; 

6. Ich machte mit Teiche, da 
waͤſſern ben Wald der gruͤnenden 
7. Sch hatte Knechte und Md 
Gefindes id) hatte eine groͤßere 
Rindern und Sdafen, denn alle, 
mir zu Serufalem gewefen ware 
8. Re fammelte mit auch Sill 


Tatn emt man hon @Anianae cook 


und eitel. 


r von aller meiner Arbeit; und 
It id) fur mein Theil von aller 
Arbeit. 

Da ich aber anſahe alle meine Werke, 
ne Hand gethan hatte, und Muͤhe, 
sehabt hatte, fiehe, + da war ed al- 
und Jammer, und nichts mehr un⸗ 
Sonne. *Matth.6,29, +Prebd.1,14. 
Ya * wandte id mid, zu feben die 
‘if, und Klugheit, und Thorheit. 
wer weiß, was der fir ein Menſch 
wird nad) dem Koͤnige, den fie 
yereit gemacht haben? *c. 1,17. 
Ya ſahe id), daß die Weisheit die 
it wbertraf, wie das Licht die 


at , 
JaB * bem Weifen feine Augen im 
e ftehen, aber die Narren in Finfter- 
ens und merfte dod), daß es einem 
Ne Dem andern. *c. 8,1. Spr.17,24, 
Da dachte id) in meinem Herzen: 
8 Denn dem Narren geht wie mir; 
habe ic) denn nad Weisheit ge⸗ 
‘2 Da dadchte ih in meinem Herz 
1B ſolches auch eitel fey. 
enn man gebdenfet des Weifen nicht 
at, eben fo wenig als ded Narren; 
funftige Page vergeffen alles, und 
¢ Weife ftirbt, alfo aud) der Narr. 
)arum verdroß mid) gu leben; denn 
el mir uͤbel, wad unter ber Sonne 
yet, daß es fo gar eitelund Muͤhe ift. 
Ind mid) verdrog alle meine Arbeit, 
unter ber Sonne hatte, daß *id 
' einem Menſchen laffen mute, 
ch mir feyn follte. * v. 21. 
Pf. 39, 7. 2. 


Denn wer weiß, ob er weife oder toll | H 


ird? Unb foll doch herrſchen in aller 
Arbeit, die id) weislid) gethan habe 
yer Sonne. Das ift auch eitel. 
Darum wandte id) mid, daß 
Herz ablieBe von aller Arbeit, die 
t unter der Gonne. 

Denn es muf ein Menfdy, der feine 
mit Weisheit, Vernunft und Gee 
bfeit gethan bat, einem anbern 
rbtheile laffen, der nicht daran ge- 
t bat. Das ift aud eitel und 
oßes Ungluͤck. 

Denn was krigt der Menſch von 
iner Arbeit und Muͤhe feines Her⸗ 
ie er hat unter der Gonne, 


Denn alle fein Lebtage Schmerzen, 


Prediger 2. 3. 





Ailes hat feine eit. 655 


mit Gramen und Leib, daß auc fein 
Herz des Nachts nicht rubet? Das iff 
aud) eitel. | 

24. Sft 8 * nun nicht beffer bem Men⸗ 
ſchen, eſſen und trinfen, und feine Seele 

uter Dinge ſeyn in feiner Arbeit? Aber 
—* ſahe ich auch, das von Gottes 
Hand kommt. * c. 3, 12. ¢.5,17. 

25. Denn wer hat froͤhlicher gegeſſen 
und ſich ergoͤtzet, denn ich? 

26. Denn * dem Menſchen, der ihm ge⸗ 
fallt, giebt erWeisheit, Vernunft und Freu- 
des aber bem Sunder giebt er Unglud, das 
+ er ſammle und haͤufe, und dod) dem ge- 
geben werde, der Gott gefallt. Darum 
tft bas auch eitel Jammer. * Weish. 1,4. 

t Spr. 13,23. ¢. 28, 8. 


Das 3. Capitel. 
Gottes Borfehung zeigt, daß die heibniſche Sor⸗ 
ge der Nahrung eitel ſey. 
1. in jegliches hat ſeine Zeit, und al⸗ 
les Vornehmen unter dem Him⸗ 
mel hat ſeine Stunde. 
2. Geboren werden, 
Sterben, 
Pflanjen, 
Ausrotten, das gepflangt ift, 
3. Wuͤrgen, 


palen, 
rechen, 
Bauen, 

4. Weinen, 
Lachen, 
Klagen, 
Tanzen, 

5. Steine zerſtreuen, 
Steine ſammeln, 
erzen, 

Fernen von Herzen, 

6. Suchen, 
Verlieren, 

Behalten, 
Wegwerfen, 

7. Zerreißen, 
Zunaͤhen, 
Schweigen, 

Reden, 

8. Lieben, 

aſſen, 
treit, 
Friede, 

9. Man arbeite, wie man will, ſo kann 
man nicht mehr ausrichten. 

10. Daher ſahe ich die Muͤhe, die Gott 





| t fein 
Meet 
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den Menſchen gegeben hat, daß ſie dar⸗ 
innen geplaget werden. 

11. Er aber thut alles fein zu ſeiner Zeit, 
und laͤßt ihr Herz ſich aͤngſten, wie es 
chen foll in ber Welt; denn der Menſch 
ann dod nicht treffen das Werk, das 
Gott thut, webder Anfang nocd) Ende. 
12. Darum merfe ic, * daß nichts bef- 
fer8 barinnen ift, denn froͤhlich ſeyn und 
ihm gutlic) thun in ſeinem Leben. *c.8, 15. 
13. Denn ein jeglicher Menſch, der da iffet 
und trinfet und hat guten Muth in aller 
feiner Arbeit, das ift eine Gabe Gotted. 

14. Sch merfte, daf alles, was Gott thut, 
bas befteht immer; man fann nichts da- 
zu thun, nod) abthun ; und folded thut 
Gott, daf man fich vor ihm furdten foll. 

15. Was Gott thut, das ftehet da; 
und was er thun will, dad muß werden, 
denn er tradjtet und jaget ihm nad. 
16. Weiter fahe ic) unter der Gonne 
Statte ded Gerichts, da war ein gott- 
loſes Wefen, und Statte der Geredtig- 
feit, ba waren Gottlofe. 

17. Da dadte id) in meinem Herzen: 
Gott muß richten den Geredten und 
Gottlofen; denn es hat alles Vorneh= 
men feine Zeit, und alle Werke. 





18. Sd)* fprad) in meinem Herzen von 


bem Wefen der Menfden, darinnen 

Gott anjeiget und lat es anfehen, ald 

waren fie unter, fic) feb wie bas Vieh. 
c. 1, 16. 

19. Denn e8 * gehet bem Menfchen, wie 
dem Viehe; wie died ftirbt, fo ftirdt er auch; 
und haben alle einerlet Odem; und der 
Menf hat nichts mehr, denn da3 Vieh; 
benn es ift alles eitel. *)/. 49,13.21, 

20. Es fahret alles an einen Ort; es 
*ift alles von Staub gemacht, und wird 
wieder 3u Staub. *1Mof. 3,19. 

21. Wer weif, ob der Geift der Menſchen 
aufwaͤrts fabre, und ber Odem des Vie- 
hes unterwaͤrts unter die Erde fabre? 


22. Darum fabe id, daß nichts befjers | h 


ift, denn daß ein Menſch froͤhlich fey in ſei⸗ 
ner Arbeit; denn das ift fein Sheil. Denn 
wer will ihn dabin bringen, daf er febe, 
was nad ibm gefdeben wird? 


as 4, Capitel. 


Fernere Lehre, worin wahre Glückſeligkeit nit 
ene. 


beftehe 
1. a wandte mid) und fabe alle, die 


en | 
Unrecht leiden unter der Gonne:! 16. Und bes Volks, da8 vor ihe 


Prediger 3. 4. 








































Eitelkeit. 
und ſiehe, da waren Thraͤnen derer, ſo 
Unrecht litten, und batten keinen Tro 
ſter; und die ihnen Unrecht thaten, we 
ren zu maͤchtig, daß ſie keinen Troͤſter 
haben konnten. 
2. Da lobte id) die Todten, die {dou 
geftorben waren, mehr, denn die 
digen, bie nod) bas Leben batten; | 
3. Und der nod nicht ift, ift beffer, bem | 
alle beibe, und des Bofen nicht m 
wird, das unter ber Gonne 8338 
4. Ich ſahe an Arbeit und Geſchickkh 
feit in allen Gaden, da neidet einer ta 
anbdern. Dad ift je aud) eitel und Mite 
5. Denn ein Narr fclagt die Finge 
in einanber, und fript fein Fleifd. | 
6. Es ift* beffer eine Hand voll mit 
Ruhe, denn beide Faufte voll mit Mak 
und Sammer. * Spr. 15, 16. 
7. Ich * wandte mid, und fabe die | 
Gitelfeit unter der Gonne. *¢.212. | 
8. Es ift* ein einzelner, und nicht fd | 
ander, und bat webder Kind nod Bar | 
der, nod ift feines Arbeitens fein Ende, 
und feine Augen werden Rei | 
nicht fatt. Wem arbeite id doch, | 
breche meiner Geele ab? Das ift je arh 
eitel, und eine bofe Mithe. *1 Mof. 218 
9. So ift e8 je beffer gwet denn cab; | 
denn fie geniefen body ihrer Arbeit wll | 
10. Fallt ihrer einer, fo hilft ihem far | 
Gefell auf. Wehe dem, der allen Fy 
wenn er falit, fo ift fein anderer | 
der ihm aufhelfe. | 
11. Auch wenn zwei bei einander | 
gen, warmen fie ſich; wie fann eee | 
zelner warm werden? | 
12. Giner mag uberwaltiget wa 
aber zween mogen widerfteben 5 den 
ne dreifaltige Schnur reift nicht 
entzwei. vith 





13. Gin armes Kind, das weiſe 
ift beffer, denn ein alter Roni 


ein Narr iff, und weif ſich mises 
uten. Ses 
14. Es *fommt einer aus dem G 
niffe gum Koͤnigreiche; und einer, ae 
feinem Koͤnigreiche geboren iſt — 
met. “1 Mof: ae 


efi 
: 


15. Unb ich fabe, daß alle Seba 


unter der Gonne wandeln bei ie 
anbdern Kinde, das an jened Sealey 
auffommen. uf 


J 





“ a 
4 


* —F 


Gute Lehren. 
war fein Ende, und def, da8 ihm nach- 


n 
Dat ift*je aud) eitel und ein Yammer. 
*¢.1,14. 
Das 5. Capitel. 
Vom Wege gur wahren Glückſeligkeit. 
17, PP evarrs deinen Fuf, wenn du gum 
Hauſe Gottes gebeft, und fon, 
baf du hireft. Das* iff beffer, denn der 
Marren Opfer; denn fie wiffen nicht, 
was fie Bofes thun. *1Gam.15,22.12. 
Gap. 5. v. 1. Sey nicht * ſchnell mit 
Deinem Munde, und laf dein Her; nicht 
etlen, etwas zu reden vor Gott; denn 
Gott ift im Himmel, und du auf Erden; 
barium laf. deiner Worte wenig ‘feyn. 
* Fac. 1,19. 
2. Denn wo viel Sorge ift, da tom- 
men Srdume; und wo vicle Worte find, 





_ Ba béret man den Narren. 
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3. Wenn du Gott ein Geluͤbde thuſt, 

ſo vegiehe es nicht zu halten; denn er 
einen Gefallen an den Narren. 
du gelobeſt, das halte. 

4. Es iſt beſſer, du gelobeſt nichts, denn 
Daf du nicht haltt, wa8 du geiobeſt 

5. Verhange deinem Munde nidt, daß 
er dein leith verfuͤhre; und ſprich vor 
bem Engel nidt: Sd bin unſchuldig. 
Gott midyte erzuͤrnen uber deiner Stim- 
me, und verdammen alle Werke deiner 
Hande. 

6. Wo viele Traume find, da ift Eitelkeit 
und viele Worte; aber fuͤrchte du Gott. 

7. Gieheft du dem Armen Unrecht thun 
und Recht und ‘Gerechtigfeit im Lande 
wegreifien, wundere did) des Vorneh- 
mens nidjt; denn es iff nod ein hoher 
Biv uber ben oben, und find nod 

Shere uͤber die beide. 

8. Ueber dads ift der Koͤnig im gangen 
Lande, dads Feld zu bauen. 
9. Wer Geld liebt, wird Geldes nimmer 


‘Patt; wer Reidthum liebt, wird feinen 


3 davon haben. Das ift atch eitel. 

10. Denn wo viel Gutes ift, da find viele, 
Die es effen; und was genieft fein, der es 
Bat, ohne daf er es mit Augen anfieht? 
41. Ber arbeitet, dem ift ber Schlaf fuse, 


%. a& babe wenig oder viel gegeffen; aber die 
my: Halle des Reichen wie thn nicht fclafen. 
E 12. Es ift eine b 

unter der Sonne, Reidthum bebalten 
: gum Sdaden dem, der ihn hat. 
= 


fe Plage, die id fabe 


Prediger 5. 6. 


g; und wurden fein bod) nidt frob. | 6 


Bife Plage. 657 


13. Denn der Reiche fommt um mit groz 
em Jammer; und fo er einen Gobn ge⸗ 
zeuget hat, dem bleibt nichts in der Hand. 

14. Wie * er nackend iſt von ſeiner 
Mutter Leibe gefommen: fo fabrt er 
wieder hin, wie er gefommen ift, und 
nimmt nichts mit fid) von feiner Arbeit 
in feiner Hand, wenn er hinfabrt. 

*Hiob1,21. Pf.49,18. Weish.7,6. ' 

15. Das ift eine bofe Plage, daß er hin⸗ 
fabret, wie er gefommen ift. Was 
bilftd ihm denn, daß er in den Wind 
gearbeitet bat? 

16. Gein Lebenlang bat er im Finftern 

egeffen, und in grofem Grdmen, und 

rantheit, und Traurigfeit. 

17. So* febe ich nun dad fur gut an, daß 
es fein fey, wenn man iffet und trinfet, und 
guted Muths ift in aller Arbeit, die einer 
thut unter der Sonne fein Lebenlang, dads 
ihm Gott giebt; denn dad ift fein Theil. 

* v. 18. ¢.7,15. ¢.9,7. 

18. Denn welchem Menſchen Gott 
Reichthum und Guͤter und Gewalt giebt, 
daß er* davon iſſet und trinket fur fein 
Theil, und friblich ift in feiner Arbeit: das 
ift eine Gottes-Gabe. *c.2,24. ¢.3,13. 

19. Denn er denkt nicht viel an das elen⸗ 
de Leben, weil Gott fein Herz erfreuet. 

as 6. Capitel. 
Geis und Pas 6 ane ite Ding. 
1. GC ift ein Unglid , das id) fabe 
unter ber Gonne, und ift ge- 
mein bei den Menſchen. 

2. Giner, dem Gott Reichthum, Giter 
und Ehre gegeben hat, und mangelt ihm 
keines, das fein Herz begehret; und Gott 
ihm dod) nicht Macht giebt deffelben gu 
genieber, fondern ein anderer verzehret es. 

aé ift eitel, und eine bofe Plage. 

3. Wenn er gleid) hunbdert Kinder zeu⸗ 
gete, und hatte fo langed Leben, bag er 
viele Jahre uͤberlebte, und ſeine Seele ſaͤt⸗ 
tigte ſich des Guten nicht, und bliebe ohne 
Grab: von dem ſpreche ich, daß eine 
unzeitige Geburt beſſer ſey, denn er. 

4. Denn in Eitelkeit kommt er, und in 
Finſterniß faͤhrt er dahin, und ſein Name 
bleibt in Finſterniß bedeckt, 

5. Wird der Sonne nicht froh, und 
weiß keine Ruhe weder hier noch da. 

6. Ob er auch zwei tauſend Jahre lebte, 
fo bat er nimmer keinen guten Dtuth: 
fommt es nidt Lles an Einen Ort? 

t 
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aufgelegt nad) feiner Mafe, aber das 
Her; fann nicht daran bleiben. 

8. Denn was rictet ein Weifer mehr 
aus, weber ein Narr? Was unterfiehet 
fic) der Arme, daß er unter den Leben- 
digen will ſeyn? 

9. Gs ift beffer, das gegenwartige Gut 

ebraudjen, denn nad) anderm denfen. 

a8 ift aud Gitelfcit und Jammer. 

10. Was ift e8, wenn einer gleich hod 
beribmt ift, fo weif man dod), daß er 
ein Menſch ift; und fann nicht babern 
mit dem, das ihm gu michtig, iff. 

11. Denn es ift des eiteln Dinges gu 
viel; wad bat ein Menſch mehr davon? 

as 7. Capitel. 

Bon Mitteln pur Giũcſeligkeit. 
1. Ori wer weif, was bem Menfden 

nuͤtzlich ift im Leben, fo lange er lebt 
in feiner Eiteikeit, welded dahin fabrt 
wie ein * Schatten? Ober wer will dem 
Menſchen fagen, wads nad ihm fommen 
wird unter ber Sonne? *1 Gbhron.30,15. 

2. Ein * gutes Geruͤcht ift beffer, denn 
gute Satbes und der Dag des Todes, we: 
ber ber Vag der Geburt. *Spr.221. 

3. Es ift beffer in bad Klaghaus ge- 
ben, denn in das Brinfhaus; in jenem 
if bas Ende aller Menſchen, und der 

ebendige nimmt es gu Herzen. 

4, Es ift Trauern beffer, denn Sachens 
denn durch Brauern wird das Herz ge⸗ 


beffert. 
5. Das Dey ber Weifen ift im Klag- 
a8 Herz der Narren im 


baufe, und 
Hauſe der Freuden. 

6. Es iſt beffer horen das Schelten ded 
Weifen, denn hoͤren ben Gefang der 
Narren. 

7. Denn das Lachen des Narren iſt wie 
das Krachen der Dornen unter den 
Toͤpfen; und das iſt auch eitel. 

8. Ein Widerſpenſtiger macht einen Wei⸗ 
ſen unvwillig, und verderbet ein mildes Herz. 

9. Das Ende eines Dinged ift beffer, 
denn fein Anfang. Cin geduldiger Geift 
ift beffer, denn ein hoher Geift. 

10. Sey nicht * ſchnellen Gemuͤths zu 


zuͤrnen; denn Zorn rubet im Herzen ei: | 
* 


nes Narren. Jac. 1,10. 
11. Sprich nicht: Was iſt es, daß die 
vorigen Tage beſſer waren, denn dieſe? 
Denn du frageſt ſolches nicht weislich. 


Prediger 6. 7. 
7. Einem jeglichen Menſchen iſt Arbeit 


allzu weiſe, daß du dich nicht verbderdel 



























Gottesfuͤrchtige entgehen. 

12. Weisheit iſt gut mit einem Sr 

ute, und bilft, daB fid) einer Der Sonne 

euen fann. 

13. Denn die Weisheit beſchirmet, fo 
be{chirmet Gelb aud); aber die Weis 
beit giebt das Leben dem, * der fie bat 

* Sir.41,25. Offenb.2,7. 

14, Giebe an die Werke Gotteds, tam 
wer fann das * ſchlecht maden, dada | 
kruͤmmet? *¢.1,15 

15. Am guten Page fey guter Dinge, mm 
den bofen Zag nimm atch flix gut; dew 
biefen ſchaffet Gott neben jenem, daß de 
Menſch nicht wiffen fol, was tinftig iß 
16. Allerlei habe id) gefeben die 3a 
uber meiner Gitelfeit. *Da ift cin Ge 
rechter und gebt unter in feiner Gerech 
tigfeit; und ift ein Gottlofer, der lang 
lebt in fener Bosheit. *¢.8,1 

17. Sey nidt allgu gerecht, und nist 


18. Sey nicht alu gottlos, und nem 
nidt, daß du nicht flerbeft Unyeit 

19. Es ift gut, daß du die’ faffeft amb peut 
aud nidt aus deiner Hand laͤſſeſt; dam 
wer Gott furdtet, der entgebet dem alla. 

20. Die Weisheit fart ben Weifa 
mehr, denn zehn Gewaltige, die in be 
Stadt find. 

21. Denn * eb ift Fein Menſch auf Grba, 
ber Gutes thue und nicht ſuͤndige. 

*1 Kin. 8, 46. 

22. Nimm aud nidt gu alles, 
was man fagt, daß du nicht boren mip 
feft deinen Knecht dir flüchen. | 
/ 23. Denn dein Herz weif, daf du a 
dern auch oftmals g ba 

24. Solches alles habe ic) verfebt 
weislid. Ich gedachte , ich will | 
feyn; fie fam aber ferne von mir, - | 

25. Es ift ferne, was wird eS gem! | 
une i —E wer Oa es 3 

| *febrete mein Herz, au eriabem | 
und gu erforſchen, und gu fuden Weisel 
und Kunft, gu erfabren der i 
Thorheit, und Irrthum der Telen; 





Regeln wider diefes 


ſpricht der Prediger, eins nad dem an⸗ 
bern, daß id) Kunſt erfande. 

29. Und meine Geele fucht nod, und 
bat es nicht gefunden. Unter taufend babe 
ic einen Menſchen gefunden, aber fein 
Weib habe ich unter den allen gefunden. 

30. Allein ſchaue das, id) habe gefunden, 
daß Gott den Menfden hat aufridtig 
gemacht; aber fie ſuchen viele Kuͤnſte. 

Cap. 8. v. 1. Wer ift fo weife? Und 
mer fann das audlegen 2 


Pas 8. Capitel. 
Aadere Regeln zur Glückſeligkeit wiber dieſes 
Ledens Gitelbeit. ⸗ 8 af 


ie * Weisheit bes Menſchen erleuch⸗ 
tet fein Angeficht; wer aber fred 
iſt, dev ift feindfelig. *Spr.17,24. 

2. 3h halte das Wort des Kinigs, 
und den Eid Gottes. 

3. Gile nicht ju gehen von feinem An- 
gefidte, und bleibe nicht in bifer Sache; 
denn er thut, was ihn Selif. 

4. In des Kinigs BWort ift Gewalt, 
and wer mag zu thm fagen: * Was 
machſt du? *Dan.4,32. 

5. Wer das Gebot halt, der wird nichts 
Boͤſes erfahren; aber eines Weifen Herz 
weif Beit und Weife. 

6. Denn ein*eglices Vornehmen Hat 
feine Beit und Weifes denn ded Ungluͤcks 
bes Menfden ift viel bet ihm. *¢.3,1. 

7. Denn * er weif nidt, was gewe- 
fen ift; und + wer will ihm fagen, wads 
werden foll? *¢,10,14. +¢.7,1. 

8. Ein Menfd) hat nicht Macht uber 
den Geift, dem Geifte zu wehren; und 
bat nicht Macht zu der Beit des Ster- 
bens, und wird nicht los gelaffen im 
Streite; und das gottlofe Weſen erret: 
tet den Gottlofen nicht. 

9. Das habe id alle’ cit en, und 
*gab mein Her; auf alle , die uns 
tes der Sonne gefdehen. Cin Menſch 
herrſchet gu Zeiten uͤber den andern gu 
feinem Unglid. *c, 1,13. 

10. Und da fabe id) Gottlofe, die be 
graben waren, die gegangen waren, und 
gewandelt batten in heiliger Statte; und 
waren vergeffen in der Stadt, daß fie fo 
gethan batten. Das ift auch cited. 

A1. Beil*nicht bald gefchiehet ein Urtheil 
Hber die boͤſen Werke, dadurd) wird dads 
Herz der Menſchen voll, Boͤſes zu thun. 


* Hiob 35, 1 


Prediger 7.8. 9. 
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12. Ob ein Sunder hundertmal Bifes 
thut, und dod) lange lebt, fo weiß id 
bod), daß es wobl gehen wird denen, 
bie Gott firdten, die fein Angeſicht 
ſcheuen. 

13. Denn es wird dem Gottloſen nicht 
wohl gehen, und* wie ein Schatten nicht 
lange leben, die fid) vor Gott nicht 
fuͤrchten. »Hiob 8,9. 

14. Es iſt eine Eitelkeit, die auf Erden 

eſchiehet. * Es ſind Gerechte, denen ge⸗ 

et es, als haͤtten ſie Werke der Gottloſen, 
und find Gottloſe, denen gehet es, als 
haͤtten ſie Werke der Gerechten. Ich 
ſprach: Das iſt auch eitel. *¢.7,16. 

15, Darum lobte idy die Frendve,*daG der 
Menſch nichts befferes hat unter der Son⸗ 
ne, Denn eſſen und trinfen, und friblid 
fepns und ſolches werde ihm von ber 
Arbeit fem Lebenlang, das ihm Gott giebt 
unter Re Comme. . 6an oan be 

. gab mein Herz, zu wiffen die 
Weisheit, und zu ſchauen bie Muͤhe, die 
auf Erden gefchichet, daß aud) einer we⸗ 
ber Dag nod Nacht den Schlaf fiehet mit 
feinen Augen. *¢.4,17. c. 7,26. 

17, Und id fabe alle Werke Gottes. 
Denn ein Menſch fann das Werk nicht 
finden, das unter der Gonne gefdiehet; 
und je mehr der Menſch arbeitet gu fu- 
chen, je weniger er findet. Werm er gleich 
ſpricht: Ich bin weife und weif es; fv 
fann er es bod) nicht finden. 


Bas 9. Capitel. 
Der Gitelleit fol man begegnen, und der Weiss 
heit fidy befleipigen. 

1. enn idy habe folded alles zu Herzen 
genommen, gu forfden das alle’, 
daß Geredte und Werfe find, und ihre Un⸗ 
terthanen in Gottes Hand. Dod) fennet 
Fein Menſch weder bie Liebe nod) den 
Haß ingen eine3, den er vor fid) bat. 
2. * Es begegnet einem wie bem an- 
bern, bem Geredhten wie dem Gottlo- 
fen, dem Guten und Reinen wie dem * 
Unreinen, bem, der opfert, wie dem, 
ber nicht opfert. Wie es dem Guten 
gett fo geht e8 aud) bem Suͤnder. 
ie es bem Meineidigen gebt, fo gebt 

es aud) dem, der den Gid — *2 

*Pſ. 73, 2-16. 

3. Das iſt ein boͤſes Ding unter allem, 
das unter ber Sonne gefdiehet, daß €8 et- 


| nent gebet wie dem andern; daher auch 
t * 
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bas pers ber Menfchen voll Arges wird, 
und Thorheit ift in ihrem Herzen, dieweil 
fie leben; darnach muffen fie fterben. 

4. Denn bei allen Lebendigen ift, daß 


man winfdet, namlid Hoffnung; denn 


ein lebendiger Hund ift beffer, weder ein 


todter Loͤwe. 

5. Denn die Lebendigen wiffen, daß fie 
fterben werden; die Todten aber wiffen 
nichts, fie verdienen aud nichts mehr, 
denn * ihr Gedaͤchtniß ift vergeffen, 

* Df. 31,13. 

6. Daf man fie nicht mehr liebet, nod 
baffet, noch neidet; und haben fein Theil 
mehr auf ber Welt in allem, das unter 
ber Gonne gefchiebet. 

7. So gebe hin und if dein Brod mit 
Freuden, trinf deinen Wein mit gutem 
Muth benn bein Werk gefallt Gott. 

8. Laß deine Kleider immer weif fei, 
und laf deinem Haupte Galbe nicht 


mange 

9. Brauche des Lebens * mit deinem 
Weibe, das du lied haft, fo lange du dads 
eitle Zeben baft, bas dir Gott unter 
der Sonne gegeben hat, fo lange dein 
eitles Leben waͤhret; denn das tft dein 
Theil im Leben und in deiner Arbeit, 
die bu thuft unter ber Gonne. 


* Spr. 5,18. 
10. ‘les, 3 dir 6 — onmt 
zu thun, das thue friſch; denn in der 
oͤlle, ba bu hinfabreft, ift weder Werf, 
unft, Vernunft, nod Weisheit. 
*1 Gam. 10,7 


y 7 

11. Sd) wanbdte mid und fabe, wie 
e8 unter der Gonne jugebet, daß gum 
Laufen nicht hilft ſchneli feyn, gum Streite 
hilft nicht ſtark ſeyn, gur Nabrung hilft 
nicht gelidt feyn, gum Reichthum hilft 
nicht fiug feyn; daf einer angenehm 
fey , bilft nicht, daß er ein Ding wohl 
koͤnne; fondern alled liegt es an der Zeit 
und Gti. 


. 12. Aud weiß der Menſch feine Beit 


nidt; fondern wie die Fifthe gefangen 


werden mit einem ſchaͤdlichen Damen, 


und wie die Voͤgel mit einem Stride 
gefangen werden: fo werden aud) die 
enſchen berudt zur bofen Beit, wenn 
fie ploͤtzlich uͤber fie fallt. 
13. Sch habe auch diefe Weisheit gefehen 
unter ber Gonne, die mir grof daudyte, 
14. Daf eine fleine Stadt war, und 


Prediger 9. 10, 


Armer weifer Mann. 


e Leute darinnen, und fam ein gro- 
dnig, und belegte fie, und bauete 
grofe Bollwerke darum, 

15. Und ward darinnen gefunden em 
armer weifer Mann, der diefelbe Stadt 
durch feine Weisheit fonnte erretten; 
und fein Menſch gedachte deffelben ar: 
"10. Da fprad id): WBeishet if 

. Da fprah ih: Weisheit iſt j 
beffer, denn Staͤrke. Noch ward * de 
Armen Weisheit verachtet, und {eine 
Worten nidt gehorchet. *Pſ. 146. 

17. Das macht, der Weiſen Worte get 
ten mehr bei den Stillen, denn der 
ren Schreien bet den Narren. 

18. Denn Weisheit iſt beffer, denn 
Harniſch; aber * ein einiger Bube ver⸗ 
derbet viel Guted. *1 Weish. 6,1. 

Gay. 10. ». 1. Alfo verderben die 
ſchaͤdlichen Fliegen gute Salben. Darum 
* ift zuweilen befjer Thorheit, denn 
Weisheit und Chre. * 160r.3,18 

2. Denn des Weifen Herz ift gu ſeine 
Rechten; aber bes Narren Herg ift we 
fener Linken. 

3. Aud) ob ber Narr felbft naͤrriſch # 
in feinem Thun, nod halt er Jedermam 
flr Narren. 

4, Darum, wenn eined igen 
Trotz wider deinen Willen fort 
* fo laß did) nicht entriften; denn 
laffen ftillet grofed Unglud.  *9.37,1. 

Spr. 24,19. 
Pas 10. Capitel. 
Bon Obrigteit und Unterthanen. 
5. GC: ift en linglid das ich fabe unter 
der Sonne, namlid) Unverftand, . 
der unter den Gewaltigen gemein if, 

6. Daf ein Narr figet in grofer Wuͤrde 
und bie Reichen hienteden fitzen. } 

7. Sh ſahe Knedte auf Roffen, um 
Surften gu Fuße gehen, wie Knechte. 

8. Uber * wer eine Grube mact, da 
wird felbft darein fallen; und wer ba 
Zaun gerreifiet, ben wird eine Schlange 


ſtechen. 
* Spr. 26, 27. ⁊c. I 
9. Wer Steine wegwaͤlzt, der wird 
be damit haben; und wer Holz ſpalch 
der wird davon verletzet werden. 
10. Benn ein Eiſen ftumpf wird wh. 
an der Schneide ungefdliffen bleibt, 3 


weni 
ßer 




























man es mit Macht wieder ſchaͤrfen; 
folgt aud) Weisheit dem age aif 
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11. Gin Wafcher ift nichts beffer, denn 
eine Schlange, die unbefchworen ftidt. 
12. Die Worte aus dem Munde eined 
Weifen find botbtetig 5 aber des Narren 
Lippen verfdlingen denfelben. 
13. Der Anfang feiner Worte ift Narr⸗ 
beit, und bas Ende ift ſchaͤdliche Thor⸗ 


bett. 

14. Gin Narr macht viele Worte; denn 
*der Menſch weiß nidt, wads geweſen 
ift; und-+wer will ibm fagen, was nad 
thm werden wird? *c. 8,7. +¢.7,1. 

15. Die Arbeit der Narren wird ihnen 
ſauer, weil man nicht weiß in die Stadt 


zu gehen. 

16. Wehe dir Land, def Kinig * ein Kind 
ift, und def Furften frithe effen. *Eſ. 3,4. 

17. Wobl dir Land, def Koͤnig edel iff, 
und bef Furften gu rechter Beit effen, zur 
Starke und nicht zur Luft. 

18. (Denn durch Faulbeit finken die 
Balken, und durch hinlaͤßige Haͤnde 
wird das Haus triefend.) 

19. Das macht, ſie machen Brod zum 
Laden, und*ber Wein muß die Lebendi⸗ 
gen erfreuen, und das Gelb muf ihnen 
alles zuwege bringen. *Ricdht.9,13. 

20. Fludetdem Konige nidt in deinem 
Herzen, und fluce dem Reiden nicht in 
deiner Sdlaffammer; denn bie Vogel 
bes Himmels fuͤhren die Stimme, und die 
Fittige haben, lagen e8 nach. *2Mof.22,28. 

poft. 23, 5. 

Pas 11. Capitel. 
Gutthatigteit gu fiben, angftlide Gorge au meiden. 
1. Maß dein Brod uber das Waffer 

fabren; fo wirft du es finden 
auf lange Beit. 

2. Theile aus unter fieben und unter 
adt; denn du weift nicht, was fir 
Unglud auf Erden fommen wird. 

3. Wenn die Wolfen voll find, fo ge 
ben fie Regen auf Erdens und wenn 
ber Baum fallt, er falle gegen Mittag 
oder Mitternadt, auf welchen Ort er 
fallt, ba wird er fliegen. 

4. Wer auf den Wind adhtet, ber fdet 
nidjt, und wer auf die Wolken fichet, 
der erntet nicht. 

5. Gleidwie du nicht weift * den Weg 
bes. Winbes, und wie bie Gebeine in Mut⸗ 
terleibe bereitet werden: alfo fannft du 
aud) Gottes Werk nicht wiffen, das er 
thut uͤberall. 


*)f.135,7. Joh. 3,8. 


6. Fruͤhe ſaͤe deinen Samen, und laß 
deine Hand des Abends nicht ab; denn 
du weißt nicht, ob dies oder das gera⸗ 
then wird; und ob es beides geriethe, 
ſo waͤre es deſto beſſer. 

7. Es ift* bas Licht ſuͤße, und den 
Augen lieblich die Sonne zu ſehen. 

* Matth. 20, 33. Tob. 5, 13. 

8. Wenn ein Menfd) lange eit lebt, 
und ift frdplid) in allen Dingen, fo ge- 
benfet er doc) nur der bifen Vage, daß 
ihrer fo viel tft; denn alles, wads ihm 
begegnet ift, ift eitel. 


Bas 12. Capitel. 
Bon Befdhwerlidteit bes Alters, und Gotted 
Gericht. 


9. (Go freue dic, Juͤngling, in deiner 

Jugend, und laf dein Herz guter 
Dinge feyn in deiner Jugend. Thue, was 
dein Herz geluftet, und* deinen Augen ge- 
fallts und wiffe, daß did) Gott um died 
alles wird vor Geridt fuͤhren. *c. 2,10. 

10. Laß die Sraurigfeit aus deinem 
erzen, und thue das Uebel von deinem 
eibe; denn Kindheit und Sugend iff 
eitel. 

Cap. 12. v. 1. Gedenke an deinen 
Schoͤpfer in deiner Jugend, ehe denn die 
boͤſen Tage kommen, und die Jahre her⸗ 
u treten, da du wirſt ſagen: Sie ge⸗ 
* mir nicht; 

2. Ehe * denn die Gonne und das Licht, 
Mond und Sterne finſter werden, und 
Wolfen wiederkommen nad bem Rez 
gen ; *1Mof.27,1. ¢.48,10. 

3. Bu der Beit, wenn die Huter im Haufe 
zittern, und fid) frummen die Starten, 
und mifig ſtehen die Miler, daß ihrer 
fo wenig geworden iff, und finfter wer- 
den die Gefichter durch die Fenfter ; 

4. Und bie Bhuren auf der Gaffe ge- 
fhloffen werden, daß die Stimme der 
Muͤllerinn leife wird, und erwachet, wenn 
der Vogel finget, und ſich buden alle 
Toͤchter des Gefangs, 

5. Daß ſich auch die Hohen fuͤrchten, 
und ſcheuen auf dem Wege; wenn der 
Mandelbaum bluͤhet, und die Heuſchrecke 
beladen wird, und alle Luſt vergehet; 
(denn der Menſch faͤhrt hin, da er ewig 
bleibt, und die Klaͤger gehen umher auf 
der Gaſſe;) 

6. Ehe denn der ſilberne Strick weg⸗ 
komme, und die goldene Quelle verlaute, 
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und der Eimer zerlechze am Borne, und 
dad Rad zerbreche am Borne. 

7. Denn * der Staub muß wieder gu 
der Erde kommen, wie er geweſen iff, 
und ber Geift wieder gu Gott, der ihn 
gegeben bat. *¢.3,20. 1Mof.3,19. 


Hiob 34, 15. 

8. Es * ift alles gang eitel, ſprach der 
ediga anz eitel. *¢.1,2. 

9. Derfelbe Prediger war nicht allein 
weiſe, fondern Iebrete aud) das Volk gute 
Lehre, und merfte und forfdte, und 
‘*ftellte viele Spruͤche. *1 hn.4,32. 
- 10. Er fudte, daß er fande angeneb- 
me Worte, und fcdrieb recht die Worte 
ber Wahrheit. 





Sohelied 1. 2. 





Braut nad Chrifto. 


11. DiefeWorte der Weifen find* Spieße 
und Nagel, geſchrieben durch die Meifter 
der Verfammiungen, und von einem 
Hirten gegeben. *€br.4,12. 

12. Hute did, mein Sohn, vor an: 
bern mehr; denn viel Buͤchermachens 
ift fein Ende, und viel Predigen mast 
ben Leib mide. 

13. apt uns die * Hauptſumma al 
Lehre Hiren: Furdhte Gott, und helt 
feine Gebote; denn das gebhdret alla 
Menſchen gu. *1Tim.15 

14. Denn Gott * wird alle Werke 
vor Geridt bringen, das verborga 
ift, e3 fer gut oder bife. 

* Rom. 3, 16. 


Das Hohelied Galomons. 


Das 1. Capitel. 


Der chriſtlichen Kirche Verlangen nach ihrem 
Brautigam, Chriſto, mit bem fie ſich in Liebe vers 
fptoden und verbunden. 


1. Das Hobelied Salomons. 
2. t fuffe mid) mit dem Kuffe fei- 
ne3 Mundes; denn deine Liebe 
ift lieblider, denn Wein; 

3. Daf man deine gute Salbe rieche: 
dein Name ift eine aus geldittete Salbe, 
darum lieben bid) bie Maͤgde. 

4, Biehe* mid dir nad, ‘, laufen wir. 
Der Kinig fuͤhret mic in feine Kammer. 
Wir freuen uns, und find froͤhlich aber 
dirs wir gebenfen an deine Liebe mehr, 
benn an den Wein. Die Frommen lie- 
ben did. *Jer.31,3. Job.6,44. 

5. Sd bin ſchwarz, aber gar lieblicd, 
ihr Dichter Serufalems, wie * die eit 
ten Kedars, wie bie Teppiche Calo- 
mons. *Pſ. 120,5. 

6. Sehet mich nicht an, daß ich ſo 
ſchwarz bin; denn die Sonne hat mich 
ſo verbrannt. Meiner Mutter Kinder 
zuͤrnen mit mir. Man hat mich zur 
Huͤterinn der Weinberge geſetzt; aber 
meinen Weinberg, den ich hatte, habe 
id) nicht bebitet. 

7. Gage mir an, bu, den meine See- 
le liebt, wo bu weideft, wo du rubeft 
im Mittage, daß ich nidt hin und her 
aepen muffe bei ben Heerden deiner 

efellen. 

8. Kenneft du did nicht, »du Schoͤnſte 
unter den Weibern; fo gehe hinaus auf 





die Fußſtapfen ber Schafe, und wade 
deine Bide bei ben DHirtenbaufern. 
*¢.5,9.17. 

9. Ich gleidhe dich, meine Freundim, 
meinem reifigen Zeuge an den Wages 
Pharao. 

10. Deine Baden ftehen lieblich a 
bent Spangen, und dein Hals in ta 

n 


en. 

11. Wir wollen dir golbene S 

maden, mit filbernen — * penge 
12. Da der Koͤnig ſich her wandte, 

mein * Narde ſeinen Geruch. Marc. 143 
13. Mein Freund iſt mir ein Buͤſchel 

Morehen, das zwiſchen meinen Brifin 


nat. 

4 Mein Freund ift mir eine Tranbe 
Gopher, in den Weingarten zu Engeddi 
15. Siehe, meine Freundinn, *ou bf 
ſchoͤn; ſchoͤn bift du, deine Augen fim 
wie Tauben= Augen. *¢.2,14. ¢47. 
16. Siehe, mein Freund, du bift fdea 
und lieblich. Unfer Bette grimet. | 
17. Unferer Haufer Balken find Gedera, 
unfere Latten find Gypreffen. 


Pas 2. Capitel. | 
Ried und Leid ift Chriſto und feiner Braut gemee. 
1. Gæch bin cine Blume zu Saron, ad 
eine Mofe im Whale. 
2, Wie eine Role unter den Dernes, 
fo ift meine Freundinn unter den Sie 


tern. | 
3. Wie ein Apfelbaum unter den wike 
Baͤumen, fo ift mein Freund unter oe 





Freude ber Braut Shrifti. 
en. *Ich fibe unter dem Schatten, 
ch —8 und ſeine Frucht iſt mei⸗ 






i 


denn * id) bin 
*0.5 


i. * Seine Linke liegt unter meinem 
aupte, und feine Rechte herzet mich. 


C. 0, 

I, Ich * beſchwoͤre euch, ihe Toͤchter 
erufalemé, bei ben Rehen oder bei den 
inden auf dem Felde, daf ihr meine 
reundinn nicht aufwedet, nod) reg , 
$ daß es ihr ſelbſt gefaͤllt. *xx. 35. 
3. Dad iſt die Stimme meines Freun⸗ 
$. Siehe, er kommt, und huͤpfet 
if ben Bergen, und fpringet auf den 
uͤgeln. 

J. Mein Freund iſt gleid*einem Rehe, 
er jungen Hirſche. Siehe, er ſteht 
nter unſerer Wand, und ſieht durch 
18 Fenſter, und kuckt durch das Git- 
r. *9,17. ¢.8,14. 
10. Mein Freund antwortet und fpricht 
i mir: Stehe auf, meine Freundinn, 
meine Scone, und fomm ber. *c. 1,8. 


*¢4,1. 

11. Denn fiebe, der Winter ift vergan- 
m, der Regen ift weg und dabin; 
12. Die Blumen find hervor gefommen 
n Lande, der Lenz ift berber gefom- 
len, und die Surteltanbe laͤßt ſich hoͤ⸗ 
nm in unferm Lande; 

13. Der* Feigenbaum hat Knoten ge- 
‘onnen, die Weinftdde haben Augen ge 
‘onnen, und geben ihren Gerud). Ste 
e auf, meine Freundinn, und fomm, mei⸗ 
e Scone, fomm her. *Matth.24,32. 
14. Meine Vaube in den Felsloͤchern, in 
en Steineigen, zeige mir deine Geftalt, 
6 mid boren deine Stimme 3 denn 
rine Stimme ift ſuͤße, und * deine Ge- 
alt liebli *¢.4,7 


dh. 7. 
15. Fanget uns die Fudfe, die kleinen 
uͤchſe, die die Weinberge verderben; 


mn unfere Weinberge haben Augen | 


ewonnen. 
16. Mein* Freund iff mein, und id 
im fein, der unter den Rofen weidet, 

* 


¢. 6, 2. 
17. Bis der Tag Cable werde, und der | 1. 
Kehre* um, werde 


Schatten weiche. 


Sohelied 2.3.4. Sie ſucht und findet ihn. 





8. *fudhte, aber td) fand ibn nicht. 
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wie cin Reh, mein Freund, oder wie ein 
junger Dirfd auf ben Scheidebergen. 
*¢.8, 14. 





as 3. Capitel. 
SHriftus feiner Kirche gewaltiger Shug. 
1. Gech fuchte ded Nachts in meinem 
Bette, den meine Seele liebt. Ich 
*°.5,6. 

2. Ich will aufftehen, und in der Stadt 
umbergeben auf den Gaffen und Stra- 

en, und fuchen, ben meine Geele liebt. 

& fuchte, aber ich fand ihn niddt. 

3. Es fanden mid) die Wachter, die in 
ber Stadt umbergeben: Habt ihr nidt 
gefeben, den meine Geele liebt? 

4. Da ich ein wenig vor ihnen uber 
fam, da fand id, den meine Geele liebt. 
Ich alte ihn, und will ihn nicht laffen, bid 
id) ihn bringe in meiner Mutter Haus, 
in meiner utter Kammer. *°.8,2. 

5. Ich * beſchwoͤre euch, ihr Dichter gu - 
Jeruſalem, bei ben Rehen oder Hinden 
auf dem Felde, +daG ihr meine Freundinn 
nicht aufwedet, nod) reget, bis daß es ihr 
felbft peta *xc. ꝰ,7. ¢.5,8. 

6. Wer iſt die, die herauf 
der Wuͤſte, wie ein gerader Rauch, wie 
ein Geraͤuch von Myrrhen, Weihrauch 
und allerlei Pulver eines Apothekers? 

7. Siehe, um das Bette Salomons 
her ſtehen ſechzig Starke aus den Star⸗ 
ken in Iſrael. 

8. Sie halten alle Schwerter, und ſind 

eſchickt zu ſtreiten. in jeglicher hat 
ein * Schwert an ſeiner Huͤfte, um der 

FFurcht willen in der Nacht. 

* Pſ. 45,4. Df. 91, 5. 

9. Der Konig Salomo lief ihm eine 
Saͤnfte machen von Holz aus Libanon. 

10. Derfelben Gaulen waren filbern, 
bie Dede golden, der Sig purpurn, der 
Boden mitten inne war lieblid gepflaftert, 
um der Toͤchter willen gu Serufalem. 

11. Gebet heraus und ſchauet an, ibr 
Toͤchter Zions, den Kinig Salomo, in 
der Krone, damit ihn feine Mutter ge- 
frénet bat am Tage feiner Soaet 
md am Bage ber Freude ſeines Her⸗ 
gens. 





Bas 4. Capitel. 

Schönheit der Kirdhe eine Gnadengabe. 

iehe, meine Freundinn, du bift ſchoͤn, 
fiebe, ſchoͤn bift du. * Deine 








664 Schoͤnheit der Braut Chrifti. Hohelied 4. 5. 


Augen find wie Vaubenaugen, zwiſchen 
deinen Zopfen. + Dein Haar ift wie die 
Biegenheerden, die befdoren find, auf dem 
Berge Gilead. *.5,12. +¢.6,4. 

2. Deine * Zabne find wie die Heerde 
mit befcnittener Bolle, die aus der 
Schwemme fommen, die allzumal Zwil⸗ 
linge tragen, und iſt keine unter ihnen 
unfruchtbar. *.6 

3. Deine Lippen find wie eine rofin- 
farbene Schnur, und deine Mede lieb= 
lid. *Deine Wangen find wie der 
Rig am Granatapfel zwiſchen deinen 

oͤpfen. *.6,6. 

4. Dein Hal8 *ift wie der Thurm Daz 
vids mit Bruſtwehr gebauet, daran tau- 
fend Schilde hangen, und allerlei Waf- 
fen der Starfen. *¢.7 4. 

5. Deine“ zwo Brifte find wie zwei 
junge Reh-3rwillinge, die unter den Ro⸗ 
fen weibden, *c.7,3. 

6. Bis * der Vag kuͤhle werde, und der 
Schatten weide. Ich will gum Myr⸗ 
thenberge gehen, und gum Weihrauch⸗ 

uͤgel. xc.2,17. 

7. Du biſt allerdings ſchoͤn, meine 
Freundinn, und iſt fein Flecken an dir. 

* Df. 45,14. Eph. 5, 27. 

8. Komm, meine Braut, vom Libanon, 
fomm vom Libanon. Gebe herein, tritt 
her von der Hohe Amana, von der 
pobe Genir und Hermon, von den 

obnungen der Lowen, von den Ber⸗ 
gen der Leoparden. 

9. Ou haft mir das Herz genommen, 
meine Schweſter, liebe Braut, mit dei⸗ 
ner Augen einem und mit deiner Hals⸗ 
fetten einer. 

10. Wie ſchoͤn find deine Brifte, meine 
Schweſter, liebe Braut! Deine Brifte 
find lieblider, Denn Wein, und der Gee 
rudy) deiner Salben ubertrifft alle Wuͤrze. 

11. Deine Lippen, meine Braut, find 
wie triefender Honigfeim, Honig und 
Mild) ift unter deiner Bunge, und dei⸗ 
ner Kleider Geruch ift wie der Gerud 
Libanons. 

12. Meine Schweſter, liebe Braut! 
bu bift ein verſchloſſener Garten, eine 
Derfehloffene Quelle, ein verfiegelter 


orn. 

13. Dein Gewaͤchs ift wie ein Luſtgar⸗ 
ten von Granataͤpfeln, mit edlen Fruͤch⸗ 
ten, Cypern mit Narden. 








Sie ladet ihn zu Gaſte. 


14. Narden mit Safran, Calmus und 
Cinnamen, mit allerlei Baͤumen des 


Weihrauchs, Myrrhen und Aloes, mit‘ 


allen beſten Wuͤrzen. 
15. Wie ein Garten-Brunnen, wie cin 
Born eno" Wafjer, die vom Libs 
en. 


non fli 
16. Stebe auf, Nordwind, und fomm, 


„5. Sudwind; und wehe durch meine 


Garten, daß feine Wuͤrze triefen. 
Bas 5. Capitel. 


teint rash fits see mom 
17. in Freund fomme in feinm 

. Garten, und effe feiner edlen 
Fruͤchte. 


Gap. 5. v. 1. Ich * komme, meine 


Schweſter, liebe Braut, in meinen Ger 
ten. Ich babe meine Myrrhen famuat 
meinen Wurzen abgebroden ; ic) habe 
meines Geims fammt meinem Honig 
gegefjen ; id) habe meines Weins ſamm 
meiner Mild) getrunfen. Eſſet, meine 


Lieben, und trinket, meine Freunde, und | 


werdet trunten. *.6,L 


2. Ich ſchlafe, aber mein Herz wade 


Da ift die Stimme meines Freundes, *ba 


anflopft: Dhue mir auf, liebe Freundim, 
meine Schweſter, meine Daube, meine | 
Fromme; denn mein Haupt iff od 
Thaues, und meine Soden voll Nacht. 


@ropfen. *Dffenb.3,20. 
3. Ich *habe meinen Rod ausgezogen 
wie foll id) ihn wieder anicben? 3 
babe meine Fufe gewaſchen, wie fol id 
fie wieder befudeln 2 *Ep. Jud. v. R 


4. Aber mein Freund ſteckt feine Ham 
durds Lod, und mein Leib exzittete | 


Davor. 


5. Da ftand ich auf, daß ich meinen . 


Freunde aufthates meine Hande 
mit Myrrhen, und Myrrhen liefen oͤ 


meine Finger an dem Riegel am Schieſe. 


§. Und da id) meinem Freunde. alge 


atte, d hr : 

than hatte, war er weg un —*38 
Sd) *fucte ihn, abe 
id) fand thn nicht; ich rief, abe a. 
“5h. 


en. Da ging meine 
einem Worte. 


antwortete mir nidt. 

7. Es fanden mid) die Huͤter, die i 
der Stadt umbergeben, 
mid) wund; die 
nabmen mir meinen Schleier. 


é die ſchuge 
uter auf ber Rese | 
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8. Ich * beſchwoͤre euch, ihr Toͤchter 
Jeruſalems, findet ihr meinen Freund, 
ſagt ihm, T ba 6 por Liebe frank 
liege. 7. c. 35. $t.2,5. 
9, Was ift dein * vor andern 
Freunden, o du Schoͤnſte unter den Wei⸗ 
bern? Was iſt dein Freund vor andern 
Freunden, daß du uns ſo beſchworen haſt? 
10. Mein Freund iſt weiß und roth, 
lausecforen unter vielen Tauſenden. 

11. Sein Haupt ift das feinfte Gold. 
Seine Ee Loden find kraus, ſchwarz wie 
ein 

12. Seine’ fino wie Vaubenau- 
gen an den afi chen, mit Mild) ge- 
wafden, und fiehen in der Fille. *¢.4,1. 

wet Seine Baden find wie die wadhfende 

gartlein der Apothefer. *Seine Lip: 
onal wie Roſen, die mit —— 
— 2 — triefen. *))/.45,3. 

14. Seine Hande find wie goldene Ringe, 
pol Tuͤrkiſſen. Sein Leib ift wie reined 
Erfenbein mit ge appbiren geſchmuͤckt. 
15. Seine Beine ſind wie Marmor⸗ 
ſaulen, egruͤndet auf golbenen Fuͤßen. 
Seine via [t ift wie — 2* auser⸗ 
waͤhlt wie Cedern. 

16. Seine Kehle iſt ſuͤß und ganz lieb⸗ 
lid). Gin folder iff men Freund; mein 
Freund ift ein folder, ibr Toehter Je⸗ 
rufalems. 


Bas 6. Cayitel. 


Die Kirche wird auf ihr Bekenntniß von Shrifto 
gelobet und befudt. 


47. ift denn bein Freund hin⸗ 
FEN an en, o du Schoͤnſte un⸗ 
ter den Weibern? Wo hat ſich dein Freund 
hingewendet? So wollen wir mit dir 
ihn ſuchen. 
Cap. 6. v. 1. Mein Freund iſt hinab 
eqangen in feinen Garten, ju den 
as Grtlein, daß er fic) weide unter 
en Barten, und Rofen breche. 
deg Mein Freund iſt mein, und ich bin 


ein, der den Roſen ſich weidet. 
ie Du Het din, ene Freundinn, 


oie “Thine lteblid) wie Serufalem, 
foredio wie Heersſpitzen. *¢.2,10. 
4. Wende Deine Augen von mir, denn 
maden mid bran a: Deine* Haare 
nd wie eine Heerde Biegen, die auf 
bem Berge Gilead gefehoren find. *c.4,1. 
5. Deine* Zaͤhne find wie eine Heerde 
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und fener Kirche. 665 


Schafe, die aus ber Schwemme kom⸗ 
men, die allgumal Zwillinge tragen, und 
ift feins un chtbar unter ibnen. 


6. Deine * Bang en "5 nd wie ein Mis 
am Granatapfel goiter deinen Zoͤpfen. 


7. Sechzig ift ber Koniginnen, und 
achtzig ber Kebsweiber, und*der Jung⸗ 
frauen iſt keine Zahl. *)f.45,15. 

8. Aber Cine * ift meine Taube, meine 
Fromme, Cine ift ihrer Mutter die lieb — 
und die Auserwaͤhite ihrer Mutter. 
fie bie Toͤchter fahen, priefen fie Diefele 
bige feligs die Koniginnen und Kebs⸗ 
weiber lobten fie. *c. 5,2. 

9. Wer iſt, die hervor bricht, wie bie 
Morgenrothe, ſchoͤn wie der Mond, aus⸗ 
erwaͤhlt wie bie Sonne, fcyredlich wie 
bie Heersſpitzen? 

10. Sd bin binab in ben Nußgarten 
gegangen, u ſchauen die Straudlein am 

ache, zu —28 ob der Weinſtock bluͤ⸗ 
hete, ob die Granataͤpfel gruͤneten. 

11. Meine Seele wußte es nicht, daß 
er mich zum Wagen Amminadib geſetzt 
atte. 


12. Kehre wieder, kehre wieder, o Sula⸗ 
mith, kehre wieder, kehre wieder, daß 
wir dich ſchauen. Was ſehet ihr an 
Sulamith? Den Reigen zu Mahanaim. 


Das 7. Capitel. 
Ferneres Lob und Gebet ber Kirche. 


1. ie ſchoͤn iſt dein Gang in den 

W Schuhen, du Fuͤrſtentochter. 
Deine Lenden ſtehen gleich an einander, 
wie zwo Spangen, die des Meiſters 
Hand gemadt Hat. 

2. Dein Nabel ift wie ein runder Bez 
ber, bem nimmer Getraͤnk mangelt. 
Dein Bauch iſt wie ein Weizenhaufen, 
umſteckt mit Roſen. 

3. Deine * zwo Briifte find roie zwei 
junge Reb = Swillinge ¢.4,5. 
4. Dein * Halé i wie ein afenbeiner 
ner Bhurm. Deine Augen find wie die 
Teiche nara am Shore Bathrabbim. 
Deine Nafe ift wie ber Shurm auf Liba⸗ 
non, ber gegen Damaſcus fiebet. *c.4,4. 

5. Dein Haupt fieht auf dir, wie 
Carmel. Das Haar auf deinem Haupte 
ift wie ber Purpur ded Koͤnigs in Fal⸗ 
ten gebunden. 
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6. Wie * (chin und lieblich biſt du, du 
Liebe in Wolluͤſten.  *¢.1,15. ¢.2.14. 
7. Deine Lange iff pit einem Palm: 
baume, und deine Grifte den Wein- 
trauben. 

8. Ich ſprach: Id mug auf den 
Palmbaum fteigen, und feine Bweige 
ergreifen. ab deine Brufte feyn wie 
Prauben am Weinftodes und deiner Naz 
fen Geruch wie Aepfel ; 

9. Und deine Keble wie guter Wein, 
ter meinem Freunde glatt eingehe; und 
rede bon fernigem. 

10. Mein* Freund iſt mein, und er 
alt fid) auch gu mir. *¢.2,16. 
11. Komm, mein Freund, laf uns auf 
das Feld Hinaus gehen, und auf den 
Doͤrfern bleiben, | 

12. Daf wir frih aufftehen gu den 
Weinbergen, daß wir fehen, ob der Wein⸗ 


ftod bluͤhe und *ugen geroonnen babe, 


ob die Granatdpfelbaume ausgefdlagen 
finds da will id) dir meine Brirfte geben. 

13. Die Lilien geben den Gerud, und 
por unferer Shir Fb allerlei edle Fridhte. 
Mein Freund, id) habe dir beibed*heurige 
und fernige bebalten. *Matth.13,52. 


Bas 8. Capitel. 
Legtes LiebeSgefprdd Chriſti und feiner Kirche. 


1. & daB id) dich, mein Bruder, der 
du meiner Mutter Brifte ſau⸗ 

geft, draußen fande, und did) kuͤſſen 

mufte, daf mid niemand bhobnete. 

2. Ich wollte dich fbren und in*meiner 
Mutter Haus bringen, da du mich leh⸗ 
ren follteft; ba wollte id) did trénfen 
mit gemadtem Weine, und mit dem 
Mofte meiner Granatapfel. *c. 34. 
3. *Seine Linke liegt unter meinem 
Dauptean feine Rechte herzet mich.*c. 2,6. 

4. Ich * beſchwoͤre euch Toͤchter Jeru⸗ 
falem8, daß ihr meine Liebe nicht auf: 


Hobelied 7.8. 


Liebesgeſpräch. 


wecket noch reget, bis daß es ihr ſelbſt 
efaͤllt. *c.2,7. ¢.3,5. 

5. Wer iſt die, die herauf faͤhrt von 
der Wuͤſte und lehnet ſich auf ihren 
Freund? Unter dem Apfelbaume weckte 
ich dich, da deine Mutter dich geboren 
hatte, da mit dir gelegen iſt, die dich 
gezeuget hat. 

6. Setze mich wie ein Siegel auf dein 
Pett und wie ein Siegel auf deinen Arm. 

enn Liebe ift ftarf, wie der Bod; und 
Gifer ift felt, wie die Holle. Thre Glut ift 
feurig, und eine Flamme beds , 

7. Daß auch viele Waſſer nicht en 
die Liebe ausloͤſchen, noch die Stroͤme 
ſie erſaͤufen. Wenn einer alles Gut in 
ſeinem Hauſe um die Liebe geben woll⸗ 
te, ſo gaͤlte es alles nichts. 

8. Unſere Schweſter iſt klein, und hat 
keine Bruͤſte. Was ſollen wir unſerer 
Schweſter thun, wenn man ſie nun ſoll 
anreden? 

9. Iſt ſie eine Mauer, ſo wollen wir 
ſilbernes Bollwerk darauf bauen. Iſt ſie 
eine Thuͤr, ſo wollen wir ſie befeſtigen 
mit cedernen Bohlen. 

10. Ich bin eine Mauer, und meine 
Bruͤſte ſind wie Thuͤrme. Da bin ich 
geworden vor ſeinen Augen, als die Frie 
den findet. 

11. Salomo hat einen Weinberg zu 
BaalHamon. Er gab den Weinberg 
den Huͤtern, daß ein jeglicher fuͤr ſeine 
Fruͤchte braͤchte tauſend Silberlinge 

12. Mein Weinberg iſt vor mir. Dir, 
Salomo, gebuͤhren tauſend; aber den Hi: 
tern zwei hundert, fammt feinen Fruͤchten. 
13. Die du wohneft in den Garten, laf 
mid) deine Stimme hoͤren; * die Gefel: 
ſchaften merfen darauf. *Pſ. 45,15. 

14. Fliehe, mein Freund, und ſey 
*gleich einem Rehe, oder jungen Hirſchen 
auf den Wuͤrzbergen. *.2,9.17. 
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